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Vorwärts unfer Yug” und leitet, 
Vorwärts athmen wir die Luft, 
Vorwaͤrts unfer Fußtritt ſchreitet, 
Vorwarts und der Wunſch beruft, 
- Vorwärtd in tad Jahr, dad neue a 
Fordert und der Tage Reihe; — 
Dormwärts alfo KebensRuft ! 

Beſſer freudig, ald gemuft, 


* 
Aufwärts unſer Bau gerihter 
Näder fih dem Himmel wähnt, 
Aufwärts unfer Slick ſich lichter, 
Wenn das Herz nad Troft ſich ſehnt, 
Aufwärts wir die Hände ringen 
Gott und opfernd darzubringen, — 
Aufwärtd alfo ſeyd beredt 
Glaub und Hoffnung im Geber. 
Dec. 29., 30., 31. Die Kälte 


nie ſonderlich z bie 


Was wir fühlen, wad wir meynen, 
Sort, der Herzenkundige 
Himmelsvater aller einen, 
Weiß beftürmter jezt als je; 
Und er fah und in die Herzen, 
Und er prüft? und in den Schmerzen, 
Und was unfre Liebe bat 
eine Lich’ erhört (dom hat. 

* 


Steig’ empor zu Gottes Throne, 
Unfer Dank fürs neue Fahr! 

Heil dem Vater! Heil em ohne! 
Heil in tiefem Namen Paar 

Unſerm guten Baterlande! 

Belt vom diefem Doppel Bande 

Dor» und aufwärtd, wie zuruck, 
Sey umſchlungen unfer Glüd. 


Atmofpbäre mei trüb, aub meblig. (Bar. 
Bing.) — Jam. 1.(Bar. had.) Die Kälte nahm wir en hir Mans U Initeh 


ber zu. Weift heiter. Donaulis unbedeutend. 


(Tolna, Paks und Földrär f. am Schluß unferer Ste.) — 2. früh 7 Uhr: Träb. 
np SEND Ap5ße > TEUR 7 DEE RER 


Dfen. Wie überali, fo auch hier, 
wurden auf die, ale treuen Untere 
Hanendemüther ſchmerzhafteſt ergrei⸗ 
ſende, Nachricht von ber Erkrankung 
Ge Maj. unfered jüngeren Könige, 
klechliche Bitt Andachten bffentlid ver» 
auſtaltet, und abgehalten. In der Fe⸗ 
ſtunger Haupt Pfarrkirche bhielt das 
die Amt am 31. v. M., unter 
zahlreicher Beiwohnung von Tpeilneh- 
mern aller Stände, der hochw. Hr Abbt 


und StabtPfarser Joſeph v. Vizhoffer... 


Dfen. Die hochl. k. Ung. Hof: 
kammer bat bie Makova’er eonteols 
livende Salzwagmeiſterd Bedienſtung 
dem bißherigen Szegediner Amtsſchrei⸗ 
ber Johann Liebl, ferner die Porosz- 
lo’es WagmeifterdStelie dem k. k. Ober» 
lieutenant bed Hußaren Rgts Friedrich 
Wilhelm vom Preußen, Stephan v. 
Györty, bann die Nagy - Bänya'er 
Wagmeifter5ßtelle dem k. Ung. Beib- 
gardiften Earl v. Szabs verliehen, wei» 


terd zum Szegediner Amtsſchreiber ben 
1 
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Szegediner Salztransports Begleiter, 
Michael Fischer, befördert, endlich 
nach Raab zum Wäger dem Wesz- 
primer Wäger, Vincenz Entner, auf 
ſein eigenes Anſuchen, übirſetzt, und 
zugleich an deſſen Stelle zum Wesz- 
primer Salzwäger ben Peſther Sta⸗ 
telpüter Franz Pettenkoffer ernannt. 

Preßburg, 29. Dec. Nit Aus» 
nabme des heil. CEhriſtFeſteßz fanden 
bisher täglich Ständiſche Eirzular Be⸗ 
rathungen Statt. Sie betrafin unter 
anderen dad (nur in Einer Gprade, 
der ungarifchen, zu führende) Comis 
tialDiarium, Behufs deſſen, (am 23. 

‘und 24.), mittel Scrutiniums, 32 

Genforen {achte aus jedem der vier 
LandesKreiſe) erwaͤhlt wurden ; ferner 
die Heraudgabe einer Zeitung für bie 
reichötäg: Verhandlungen; 90. Auch 
ter Antrag, den Reichdtag nach Peſth 
zu verlegen, kam vor. Vorgeſtern vers 
einigte man fih in der CircularVer⸗ 
fantmlung tahin, an Se Majefüt 
mittelft Repräfentation dad Anfuchin 
zu ftellen, daf von den Operaten der 
NtegnicolarDeputation dad Commer- 
ciale, Urbariale ,.und Contributiona- 
le-Commissariaticum, zuſammen, bors 
zugdweife in reihBtägige Verhandlung 
genommen werben mögen. — Auf die 
aus Wien eingelaufenen böchftbetrüs 
benden Nachrichten (f. Wien) war fos 
gleich geftern in ber EollegiatKirde 
firchliche Andacht, welcher fämtliche 
Mitglieder des Reichſtags in fleben« 
der Andacht beimohnten. 

Inhalt der fönigliden Propo— 
firionen, welche tie auf gegenwärti— 
gem Reichstag in Prefburg zu verhandeln» 
den Gegenitände bezeichnen, (Aud der Wic- 
ner Btg vom 28, Dec. — Das. lateinifcdhe 
Original werten wir, ebenfalls aus ter 
Wiener Ztg, nachtragen.) „Im Nanıen Er 
faiferlichen und kbniglichen apoitolifd,en 
Majeftit, unfers afergnätigften Deren 


Herrn, dem durchlauchtigſten Erzherzog 
den Hohmwürdigiten, Hochwürdigen, Eh— 
renhaften, Achtbaren und Hochmögenden, 
auh Hochmogenden und Bortreflihen und 
Edlen, wie auch Weifen und Umfidtigen, 
des erlauchten SKönigreihhd Ungarn und 
der mit ihm verbundenen Provinzen, Hits 
ren Staͤnden, die entweder perſoͤnlich, oder 
als Abgeordnete im Namen ihrer Princis 
palen zu dem gegenwärtigen durch oben cr» 
wähnte faiferlich » föniglie Majeſtaͤt ande 
Digit ausgeſchriebenen allgemeinen Reichs— 
tag verſammelt find; — iſt hulereih zu 
willen zu geben: Nachdem ter Ausbruch ti« 
ner allgemeinen und gefahrvellen Landpla— 
ge, meuer bisher unbekannter Art, die 
Haltung des Reichstages nicht geſtattete, 
welchen Se Maj., dem Antrieb Ihres vie 
terlichen Herzens folgend, zur Berhandlung 
der in Folge des 67ſten Artikels vom Jahr 
179° ausgearbeiteten, und dur tie in 
Gemäfheit des 8, Urt. 1527 niederg feßte 
RegnicolarDeputation mit erneuertir Zorge 
falt geprüften EyltemalOperate, fo wie 
jener, für melde die Diputarionen durch 
den 7., 9., 30., und 31, Artikel des Jah⸗ 
red 1827 ernannt wurden, aufien 2. Oc⸗ 
tober 1831 einzuberüfen feſt entſchloſſen 
war, haben Allerhöchſtdieſelben, zur Er— 
füllung jenes Zweckes, die gegenwärtige 
ſtͤndiſche Berſammlung, fobald dick möge 
lid wurde, auszufchreiben geruber, damit 
nänilich mit Beihilfe jener reichstägig zu 
verhaudelnden Operate durch kunftige Ge— 


ſetze die oͤffentliche Wohlfahrt, unbeſchadet 


ter aliherkoͤmmlichen Landesverfaſſung, noch 
feſter begründet und für alle Zeiten geft« 
hert und blühend erhalten werde. Von 
deſem hohen Sinne geleitet, geruhen Se 
Maj. alles das, was zur Befeſtigung der 
inneren Wohlfahrt Ihres Königreiches Un» 
gan, fo wie der damit verbundenen Lanz 
deitheile, und um die Bante ter zwifchen 
den verfchiedeneu Claffen der Einwohper 
beftehenden wechfelfeitigen WVerbältnife fe— 
fter ju knüpfen, am meiften beiträgt, und 
am sirffamjten ift, mit vorgüglicher , vi« 
terlichke und koͤniglicher Sorgfalt zu um⸗ 
faſſen 4 und wünfden demnach allergnätigit 
fraft Ihres hechſten füniglihen Amtes, 
daß dich durch baftigit zu gebende Geſetze 
bewirkt nerden möge. Namlich: Erſtens. 
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Nachdem die Verhältnife der Grumtherren 
zu ihren Unterthanen , und die Erhaltung. 
diejer Tejteren. betreffend „ die unter der Ne= 
gierung der Kaiferin und Königin Maria 
Therefia glorreihen Andenkens eingeführ.e 
Urbarialregulirung durch den 35. Artikel 
179% nur ald einftweilig getroffene Vor» 
kehrung angenommen, und die Vorſchrift 
diefes, fo wie ded im Jahr 4792 zu Stan» 
de gebrachten 12, Artikels von jedem Reichs 
tag bloß bis zu der naͤchſtfolgenden Reichs⸗ 
verſammlung erſtreckt wurde, den Herren 
Ständen ed aber nicht unbekaunt iſt, daß 
es von. hoͤchſter Wichtigkeit ſey, die Vers 
haͤltniſe zwiſchen den Grundherren und ih— 
ren Unterthanen endlich durch ein eigenes 
Geſetz zu beſtimmen, damit durch umſich- 
tige Feſtſetzung ter wechſelſeitigen Berbind⸗ 
lichteiten und Gerechtſame, dem: allgemei⸗ 
nen Wohl berathen werde: fo wunſchen Se 
Mai, vor Allem, daß die Verhandlungen 
alſobald mit der Berathung ded von der 
NeagnicolarDeputation über dad Urbarials 
meien abgegebenen Gutachtens beginnen, — 
Zweytens. Die ſchnelle Rechtepflege, 
worauf die Siche rheit des Lebend und des 
Eigenthums aller Staatsburger geiügt int, 
erheiſche nicht geringere Aufmerkſamkeit; 
«6 bilde ſonach einen vorzüglihen Gegenſtand 
ter Zorafalt und Vorſchung Er, ff. Maj., 
daß durch cin Errafgefegbuch, deffen Mans 
gel täglich fühlbarer wird, bei Strafbeſtim⸗ 
mungen jete Willkür und Berlegenheit be— 
feitiar,, durch eine gehlrige Einrichtung ter 
Gerichtoͤhoͤfe und tee Procefordnung den 
biäherigen Weitlaͤufigkeiten Schranken ges 
ſetzt, und, nachdem auch die Civilgefese im 
mehreren Fällen unzureichend find, dieſem 
Mangel, namentlich auch hinſichtlich ter 
Mechfelgefchäfte, und ter hierans flrefenden 
Gerechtſame rechtlicher Gläubiger, durch 


engemeſſene geſetzliche Beſtimmungen abge⸗ 


bolfen, und fo endlich den häufigen Be— 
ſchwerden, welche über die biöherige: lang» 
fome, und für die Parteyen koſtſpielige Ge— 


rechtigkeitsberwaltung geführt werden, be⸗ 


gegner werde. Se ft. Maj. wüunſchen ta» 


ber, daß die Herrem Stände „ nad Been⸗ 


tigung ed Operates in urbarialibur , fid) 
ter Derbandlung der juridifhen Operate 
mit Fleiße widmen, umd dasjenige, vor 


fie übereinfommen , ter koͤniglichen Beſtä— 
tigung vorlegen ; wobei die Verfügung tes 
1. Artikels vom Jahr 4498, infoweit fe 
mit der Würde und dem Unfchen ded Rich⸗ 
teramted nicht vereinbarlich ift, aufzuhe⸗ 
ben wäre, — Drittend. Die nächſte 
Sorge Er ?. k. Maj. bezieht fih auf de 
entlich zu erfolgende Beſtimmung einer ge- 
rechten Verteilung der den Eontribuenten 
obliegenden Raften, und die billige Mäfie 
gung. der Auflagen für vie Comitatd » Dos 
melticaf@affen, welche im mehreren Gefpan« 
füraften feldft den Betrag des für die Er» 
haltung des ftehenden Heeres zu entrichten« 
den gewöhnlichen Steuerquantums über 
ffeigen. Nachdem Allerhöditdiefelben nice 
zweifeln, daß die Herren Stände von glei« 
hen Gefinnungen geleitet feyen „ fo ilt es 
Allerhöchſtihr Wille, daß das Contribu- 
Lionale-commissariatieunr fanıt tem Ope- 
rat der NReichödeputation , welche verandge 
tes 7, Artikels 1827 zur Vornahme der 
Reihaconfeription, Behufs der Portenber 
rihtigung , riedergefeht wurde, und nad 
deren Erkdigung die noch rücitäntigen 
Deputational= Ausarbeitungen, nämlich das 
Publico-politicum, CGominerctale, Mon- 
tanistiennr, Literarium, Eeclesiastieum 
und dad Bamleriale in Beratfung genom⸗ 
men werden. — Biertens. Da voraus— 
zufehen ilt, daß tiefer Reichſstag über tie 
gefegtihe Frilt hinaus länger dauern wers 
de, fo wänfhen Se ff. Mai. ſehnlichſt, 
die Diurnen ter BandtagsAblegaten betrcfs 
fend „daß die Herren Etäinte , mir Ber 
rücfihriguug des Zuftandes der Contribtren« 
ten, tie Frage: von wen diefe Taggelder, 
und in welchen Derbältniffe fie zu traten 
ſetyen? ſchon jezt berarben „ und eine ter 
Hochherzigkeit der Nation und der Cory 
falr „ jene Claſſe, weldher, ihrem Stande 
nad, fonft auch vielfältige Leiſtungen ob» 
liegen , zu erleichtern angemeſſene Erklö— 
tung machen. — Fünften®. Nadtem 
zu tem Behuf, taff die auf dem Reichstage 
des Iahres 4627 beficliten RegnicolarDes 
putationen, fo auch die Grängberichtigungss 
Commiſſionen, ıbre Aufgabe Ijen fönnten, 
vor Er Maj. in Folge: gefdiehener Ders 
wendung Er Ffaiferl;- Hoheit ded Herrn 
zw Palatins, bei ter Unzulänglich- 
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Beit der, Regnitolar@affe, aus dem Came⸗ 
ralAcrar der Betrag von 262,606 Gulden 
29,5 Kreuger Conv. Dize vorſchußweiſe ver⸗ 
abfolgt worden ilt: fo wunſchen Allerhoͤchſt⸗ 
tiefelben , daR die Herren Stände für die 
dem Aerar, welches ohnehin mit vielfältis 
gen Auslagen belaftet ift, baldigſt zu lei— 
fiende Vergütung jened Vorſchuſſes Sorge 
tragen. Es würde übrigend Sr Maj. fehr 
onyenshm feyn, wenn die Herren Stände 
dieß auf eine folde Weife einzurichten bes 
fliffen feyn würden, dafı hieraus den Eon« 
teibuenten feine Laft zugehe. — Dich ift 
cd, wad Gef. f. Maj. den Herren Stän« 
den mit dem Beifap zu eröffnen befohlen 
baben , daß Allerhoͤchſtdieſeſben Sich aller» 
_ gnädigit verſehen, die Herren Stände wers 

den dasjenige, was nicht bloß ihr eigened 
Wohl, fondern auch die Sorge für dad 
Glück ihrer Nahfommen dringend erheiſcht, 
mit jener SKraftanftrengung zu bewirfen 
fuchen, daß auch auf die möglichite Zeiters 
ſparniß Rückjiht genommen, und mir der 


Umfiht in den Berathungen aud) cin un« - 


ausgeſetzter Fleik verbunden werde. Wibris 
gend verfihern ©e f. k. Majeftät die Der» 
ren Stände Ihrer kaiſ. kön. Huld und 
Gnade. Prefburg, 20. Dec. 1832. — 
Dur Ihre kaiſerliche und koͤniglich apoſto— 
liſche Majeſtät. Georg Bartal ın. p. 

Dad Dampfboot „Franz I ift am 
13. Dec. von feiner legten vorjäbrigen 
Reife aud Semlin (wo ed am 21. Nov. 
abgefahren war) glüflih in Raab 
eingetroffen , und ed wirb daſelbſt 
überwintern. Wenige Stunden nad 
feiner dortigen Ankunft fror die Raab 
ganz zu. Dad Dampfboot madıte vos 
riged Fahr in Allem 57 Fahrten (15 
von Raab nad Peſth; 11 von Peſth 
nah Semlin; 4 von Semlin nad) Neus 
Moldova und zurück; 11 von Semlin 
nah Peſth; und 16 von. Peſth nah 
Raab). Der Deftr. Beob. vom 29. v. 
M., audführliger dieß anzeigend, 
meldet am Schluffe: „Der Bau von 
zwep neuen Dampfbooten hat bereits 
bei Florisdorf begonnen, wovon ein 
Meined Boot den Zwed hat, zu verfus 


chen, in geregelten Fahrten die Der 
bindung zwifchen Prefburg und Pefth 
berzuftellen, und bie heuer gemachten 


Verſuche laffen hoffen; ben Fahrten 


von Semlin abwärts bald noch größere 


Ausdehnung zu geben.’ 

Wien, 28. Dec. (Wiener Ztg.) 
Der Zuftand Sr Maj. des jüngeren 
Königs von Ungarn und Kronprinzen 
ber übrigen Defterr. kaiferl. Staaten, 
Höchftwelhe am 19. d. M. von einer 
in früheren Epochen ſchon öfters wis» 
berholten Krankheit befallen wurben, 
bat ſich binnen einigen Tagen fo ver« 
fhlimmert, daß Se Maj. am 24, 
Morgend mit ben heil. SterbSacra- 
menten verfehen worden find. Geit- 
bem fteigerte fih die Krankheit ans 
dauernd, und nad dem heute ausge— 
gebenen ärztlihen Bericht hatte ſich 
in den gefaprvollen KrankheitsUmſtän⸗ 
den Sr Maj. bed Königd nichtd ge— 
ändert. In fümtlihen Kirchen ber 
Stadt und der Vorftädte Wien's find 
dffentliche Betftunden angeordnet, um 
vom Himmel die Erhaltung des theu— 
ren Lebens Se Maj. des Königs zu 
erfieben. — Die beiden E. &. Hofe 
Theater find am 26. und auch am 27. 
verfihloffen geblieben. 

Wien, 29. Dec. (Wiener Ztg). 
Aerztlicher Bericht. Die gefabrvollen 
Derpältniße in ber Krankheit Sr Maj. 
ded jüngeren Königd von Ungarn, und 
Kronprinzen der übrigen £. k. Defterr. 
Staaten, blieben am 27. d. bis nach 
Mitternacht diefelben. Nah Mitter« 
nacht trat allnäplih eine bedeutende 
Derbefferung ein, welche nicht nur 
den ganzen heutigen Tag hindurd ans 
bielt, fondern bid Abends auch noch 
einige Fortfchritte machte. Wien , 28. 
Dec. 1832. Andr. of. Frepherr v. 
Stift, k. k. erfter Leibarzt. Joh. R. 
Edler v. Raimann , k. k. Leibarzt. 


( 
Wien, 30. Dec. (Defte, Beob. ) 
Aerztlicher Bericht. Se Mai. 
der jüngere König von Ungarn und 
Kronprinz der übrigen ka k. Staaten 
haben in ber verfloffenen Nacht fehr 
ruhig gefchlafen. Die Befferung in den 
KranktpeitöWerhältnigen bat im Lauf 
ded heutigen Tages ſolche Fortfchritte 
gemacht, daß Se Maj. der König fi 
nun im Zuftande der Neconvalefcenz 
befinden. Deßhalb wird fein ärztlicher 
Beriht mehr audgegeben werben, 
Wien, 28. Dec. 1832, (Unterſchriften 
wie dom 29.) 
Derhem, 18. Dec. Der König 
kommt fo eben aus Brüffel hier an; 
er wirb mehrere Tage hier bleiben. 
Brüffel, 15. Dec. Nah einem 
lezten und vergebliden Verſuch zur 
Bildung eined neuen Miniſteriums, 
hat ter König die biöherigen Miniiter 
der Zuftig, ded Innern, und des Aub⸗ 
märtigen in ihren Functionen belaffen, 
Antwerpen, 18. Dec. Mittags. 
(Mon. DBelge, 20. u. 21. Dee.) 
„Trotz dem fchlechten Wetter und den 
wnaufbörlihen Regengüſſen in den 
Nähten vom 16. und 17, b. ift ter 
Bau der Breſche Batterien vollendet 
worden, und der Bau ber Batterien 
weit vorgerückt. Diefe verfchiedenen 
Batterien follen gleichzeitig armirt 
werden, um den Zweck, den fie zu 
erfüllen haben, zu erreichen. ac. Die 
Proben mit dem taufendpfündigen (von 
Lüttich angelommenen) Mörfer, bie 
am 17. in der Ebene von Braeſchaet 
angeftellt wurden, haben die befriedi⸗ 
gendften Refultate geliefert. Keine 
Bombe ift zerbrochen, alle gingen fehr 
richtig und hatten eine ber Ladung 
angemeffene Wurfweite. Die Bomben 
find fehr tief eingefallen, und fein 
Gewölbe vermag ihrem Stoß zu wi⸗ 
berieben. Diefer Mörfer ift hinläng- 
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lich mit Munition verſehen und kan 
ſogleich gegen die Citadelle in Batte- 
tie gebracht werden.’ — Antw., 19. 
Dee. Mittagd. „Sämtliche Brefches 
Batterien und die Eontrebatterien find 
fertig und werben biefe Nacht die noch 
fehlende Armirung vollftändig erhal« 
ten; fie werden im Stande ſeyn, mors 
gen bei Tagebanbruch zu feuern; eben 
ſo auch der 1000pfündige Mörſer, 
der bei einer Probe die guten Dienſte 
und die großen Wirkungen, die man 
von ibm erwarten darf, beſtätigt 
bat.’ ↄc. 

Antwerpen, 18. Dec. Es be 
finden fich hier 3 preußifhe Officiere 
aus Trier, weldhe mit Aufmerkffam- 
feit ben Gang der Belagerung vers 
folgen. — Die Zahl ber bisjezt zum 
Sturm der Eitabdelle angefertigten Lei⸗ 
tern beträgt 850. 

(Schreiben au) Antwerpen, 19. 
Dec., 5 Uhr Abends. ( Brüffeler In— 
dufteie.) „Die Dinge werden mit je» 
der Stunde ernftpafter. Der Muth der 
Belagerer vermag beinahe nichts ge— 
gen die Ausdauer ber Belagerten, die 
Geſchicklichkeit, die fie bei der Ver⸗ 
theidigung entwidfeln, und ben Ent- 
fhluß, den fie unwiberruflih gefaßt 
zu haben icheinen, ſich unter glorreis 
chen Trümmern zu begraben. Seit ei- 
nigen Tagen, und befonberd feit dem 
16., findet die franzdfifhe Armee den 
lebhafteften Wibderftand bei ihren Ans» 
grifföarbeiten. Ih babe Ihnen von 
einer erften Brefchebatterie gemeldet , 
die man gegen bie Eitadelle zu errich» 
ten gefucht hat; kaum war fie fertig, 
als fie aud fon vom Wurfgefhüs 
aller Art durchlochert und gänzlich des 
montirt wurde , fo daß in dem Aue 
genblid, wo ich Ihnen fihreibe, noch 
kein Werk dieſer Art etablirt iſt. Der 
Verluſt der Franzoſen in den zwep 
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leztverfloffenen Nächten wird aufmehr 
ald 500 Mann angefihlagen. Allein 
bie Armee leider niht allein, 
unfere Stadt wird mit jedem. Tag 
deohenderen Gefahren ausgeſetzt. Wir 
zählen über 120 Hiufer, die von dem 
MWurfgefhüg der Belagerer (ber 
Franzoſen) befhädigt find. — 
Trotz den Derfiherungen gewiffer Joure 
nale über die geringen Verluſte der 
Belagerer unter den: Mauern ber Eis 


tabelle ‚. ift. leider dad Gegentheil nur 


allzu wahr. Jemand, ben ich eben 
gefprochen habe, und ber mit wohluns 
terrichteten Perfonen in Verbindung 
ſteht, behauptet, daß der Gefamt- 
verluft. der: frangdfifchen. Armee feit 
Anfang der Belagerung bis zum 18. 
Morgend fihb auf 3,873 Dann bes 
läuft. Ih glaube jedoh in die Ge- 
nauigkeit biefer Angabe Zweifel fegen 
zu bürfen.r 


In einer Haager Ztg von 19. Dec. 


findet. fi, ein: Schreiben: von. einem 
Stabs Officier aus der Antw. Eitadels 
le, worim eB.heißt:. „Nie hat vielleicht 
ein: ähnliches Bombardement, wie daB 
unfrige, ftattgefunden. Uiber 40,000 
Bomben und Haubisgranaten find auf 
die Eitadelle gefallen, deren Boden 
einem geaderten Felde gleicht. EB find 
nun 17 Tage; feit der Feind die Trans 
een hinterliſtiger Weife erdffnet. bat, 
und und mit: zwölffach überlegenen 


Streitfräften angreift, und doch hat’ 
er. bisher auffer der Wegnahme einer 


einzigen Zunette, die an drey verſchie⸗ 


denen: Seiten. unterminirt war, nichts 


weiter außgerichtet.’’ 90. „Wir ( die 
Holländer )' haben an Zodten, Ver— 


mwundeten und Gefangenen: beiläufig: 


300 Dann verloren.’ 


Brüffel, 23. Dec. 3 Uhr Nachm. 


(Durch aufferorbentl. Gelegenheit in 


Wien: eingelaufen.) „Dieſen Morgen: 


(am 23. Dee.) um 9 Uhr ift eim hol« 
länd’fher Dffieier mit einem Schreir 
ben bed Gen. Ehaffe an ben M. 
Gerarb bei’m verbrannten Arfenal ers 
fbienen, in welchem Schreiben Gen. 
Ehaffe ſich erbietet, die Eitabel« 
le, die Tete be Flandreß, und 
die bavon abhängenden Forts, ben fran« 
zöfifhen Truppen zu übergeben, 
ohne der anderen Fortb an ber Schel» 
de zu erwähnen. Diefe Nachricht if 
heute une 1 Uhr von einem Dfficier 
bed Belgifhen Generalftabes bieher 
gebracht worden, den Gen. Dedprez 
zu. Sr Maj. dem König Leopold ge: 
ſchickt hat. Ein zwepter Dfficier, wel⸗ 
cher Antwerpen um 11 Uhr verlaſſen, 
melbet, daß das Feuer von beiden 
Seiten bereitd eingeſtellt worben war, 
und daß Gen. Ehaffe zwen neuer 
Parlamentärd an den M. Gerard ab— 
geſchickt hatte.“ 


London. Bis zum 17. Dec. wa⸗ 
ren: bier 328 Wahlen zum neuen Pars 
lament bekannt. Die minifterielle Ma⸗ 
jorität betrug bis dahin nicht viel 
unter 200. —⸗ 

DO porto. Aus vorgekommenem An⸗ 
laß bat der engl. Minifter ded Aus» 
wärtigen, Lord Palmerfton, erklärt.,. 
„daß, wofern die von D. Miguel am 
Eingange ded Douro errichteten Bat— 
terien auf Schiffe, die dad Einlaufen 
verfuchten, feuern folten, die Eigen» 
thümer- derfelben feinen Schabenerfas 
zu: erwarten haben.’ Demnach ift die 
Blokade des Douro anerfannt von 
Seite der: engl. Negierung.- 


Paris. SirGStratford Canning hat‘ 
am 18.. Der. feine Neife nah Mabrid 
von: pier fortgefept. — Auf Unordnung 
ded: Minifterd- vom. 11. Dec.. dürfen 
die Mäaired keinen Paß nah Blape 
( Hzgin dv. Berrp), ohne austrädliche 
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Erlaubniß bed Präfecten ipred De» 
partamentd , mehr audfertigen. — 
Die Negierung hat die Domäne Cham⸗ 
bord, die dem Hzg dv. Bordeaux ges 
pört, in Befhlag nehmen laffen. 

Die Akademie der Wiffenfhaften, 
die immer faft die Hälfte ihrer Eis 
gungen darauf verwenden muß, die 
zahlloſen an fie gerichteten Schreiben 
von angeblichen neuen Entdedungen 
über dad Welt Spſtem, die Duadratur 
deB Eirkeld, das Perpetuum mubile, 
und dergleihen mepr, vorlefen zu hd» 
ren, bat, da diefe Schreiben in ber 
Regel die ungereimteften Dinge ent« 
halten, ben betreffenden Artitel ihred 
Meglements vor Kurzem dahin abger 
ändert, daß der immerwaprende Eer 
cretär ter Alatemie vorher Lie Cor» 
refpondenz turchgeben, und in ter Ei« 
Hung nur einen Audzug oder Hiberblid 
derfelben geben fol. Im indeſſen je» 
dem Mißbrauch vorzubeugen, den er 
von diefer Volmmacht maden fönnte, 
it beſſimmt worden, daß auf daB 
Verlangen eined einzigen Mitgliedes 
der Akademie, dad von ihm bezeichne- 
te Schreiben voliftändig vorgelefen 
werben foll. 

Die Hzgin v. Berrp hat aus Blave 
unterm 6. Dec. folgented Screis 
ben.an Hrn Boffange, Buhhänds 
ler in Parid, gerichtet: „Erſt vor ei⸗ 
nigen Tagen habe ih Ihr Schreiben 
vom 17. Nov. und die köſtliche Vü⸗ 
chetſammlung erhalten, die Cie mir 
darbieten. Ich nehme fie an, und 
bin um fo mehr gerührt durd Ihren 
verbindlichen Schritt, ald er von ei⸗ 
ner Gefinnung herrührt, die mir fehr 
teuer ift, und welche mir zu befon» 
derem Troſt gereichte,, wenn alle die⸗ 
jenigen, denen ih einiged Wohlwol⸗ 
len bezeigt, bad Andenken daran gleich 


) 

Ihnen dbewahrten. Möchte ih eines 
Zaged im Stande fepn, Ihnen Be 
weife meiner Erkeuntlichkeit , fo wie 
meiner Achtung und Werthſchätzung 
zu geben! Marie Earoline.’ 


Nordbamerilan. Frepftaaten. 
Aus Neudrleand, 2. Nov. „In uns 
ferer Stadt, die fhon feit einiger Zeit 
ungefund ift, wirb e8 immer ärger. 
Wir haben gelbed Fieber, Cholera und 
bie Krankheit, welde man bier die 
Falte Peft nennt. Die Todtenberichte 
follen nicht genau fepn, und allgemein 
glaubt man, daf eine größere Zahl 
begraben, als angegeben wird. Ge⸗ 
ftern fanden 177 Beerbigungen Statt, 
und die Krankheit ift no im Zuneh⸗ 
men. Die Menſchen fterben ſchneller, 
ald Eärge gemacht und fie begraben 
werben können. In den lezten vier bis 
fünf Nächten blieben 20 bis 30 uns 
beerdigt. Es iſt jezt eine neue Bes 
erdigungdart angenommen ; man wirft 
nämlich 50 Zuß lange, 4 Fuß tiefe 
und 7 Fuß breite Graben auf, melde 
100 bis 150 Leichen enthalten follen, 
und worin die Eärge übereinander fie» 
ben, die untere Lage queer, die obere 
längs. Die unteren Saͤrge liegen ganz 
im Maffer. Auf dem Kirhhofe fan 


"man zur Zeit oft 100 bis 200 Särge 


fehen, ba fie nicht cher mif Erde be» 
dedt werden, äls bid jede Grube gänz⸗ 
lich gefüllt if. Diele arme Jamie 
lien find gänzlich audgeftorben. Die 
Krankheit wüthet ärger, ald man je 
vorher erfahren hat. Im Jahre 1622 
war die größte Zahl der Zodten An 
Einem Sag 42, und bad war bad 
fhlimmfte Jahr, welches man gefannt 
bat. Man kan fih von dem Elende, 
welches unter ben Armen herrſcht, kei⸗ 
ne Vorftellung machen.“ 
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Tolna, 8 Dec. 11 Uhr Tags. „Das TreidEis auf der Donau ſtellte ſich hier am 
25. d. Abends, und ift ſeitdem mehrmal ein wenig ge; feit geftern aber ſteht 
der Gier, und N ſah man un. einzelne - Menſchen darüber geben.’ — 
Paks,-27. Des. 3 Uhr Nachm. „Das Donaukis. hat ſich heute hier geitellt, 

. „geatıet aber Ye nicht, irgend eine Paffage,’’ iss Ip 
Tolna,. 30. Dec. Uhr früh. „Die *3 J— über die Eidece hier iſt für Fuß— 
— ——— — je, und wird ununterb er 2 die a imunication. unterhalten.’ 
3, ec. 48. Uhr Nachm. * AR über Esdecke bier it 
* — NEE er gefährlich.” — Fald “St 
'piel Cis, und das Maffer wärhlt 
Am 29. Dec, Miktelpreis fin Cony.M.) Ver @ Bars ufdoe een ’ X : 
J ir zu Ayer 7; 4. Därlchen mit Verf. a ——— — x 
. Wicher&tart BändoOblig.' zu ApCt —. Banfletien pr — rn 


Ki nd, der Donau am Wofe Mask in DER hine uDfen: 
— 78,3 Ü 328, — 3. ne 5.06, J — ——— 
‚res: IB, * 2. — 2, Ian. d Sh., 48; 2. bee a Zu an d 
Rott oziebung zu Ofen am : 69.. 13. 38.80, 43. 

* erg: ER 


(Die fte Ziebung if Samstag % om Jantar. Re 


E; — — zu Ofen, Wien, und Kafdau im Jahr 1833. 
fen und Wien: Am 12., und. 26, uar; — und, 20. Februar; 
— 6., 46., und 30. März; — 13., und 24. April; * "und 48. Mai; — 
1: er er au ee at ’ u 9— 27. ———— wo * — 
rund eptember ; 9., und c — und Nor 
—— — 11., 21., und 3f. — —— ** 
afhau: Am 5., 16., und 30. Januar; — 9., und 23, Februar; — 
y = 2 in; — 3., 17. und 27, April; — 14., und 22, Mai; — 5., unt 
23. Juni; — 3., 13., und 24. Juli; — 3., 17., und 31. Auguſt; — U., um 
FR Septeinber ; — 5,, 16., und 26. October; — 9., und 20. November; — 
44., und 20. December. 
Anmerfung. Nah Wien und Kafbau geht der Spielfchluk 5 Tage vor 
"der Ziehun a ab; 34 die gezogenen Numern kommen am 5ten in, nah der Zie⸗ 
— in cc und Pefth an, 















| gundmadun 9. _ 
. Die, zur Rasanktna der Verlaffenfhaft ted am 21. November [. 3. zu Neuſatz ver⸗ 
eset Ör. n. un. Bischofs ». Gedeon Pet —— von —** € —* 
— Setwartiaten * 


* * erung der —— — * Januar, 
— der eh Hd 9 der 18 * n * 3.38 als 
Liritationdr, em e 2. Mai u hfolgen 
—6 iger ditſ —— als Lig + dat 
* Wei An erfteren belitben die Kauflufti ag in 
und Nachmittag von 3 bis * ah 
rd ihm * u "vorgeladen, RE der, gedachten) Berl 
“ju haben vermeynen, um ſolche vor —* waͤhnten 


— a smeifen : vidrige 
ft abgefchloffen und d 
töwege zu verfolgen. b, 24, ber 1832. 


Erdffnung 
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Eröffnung ded neuen großen RedoutenSaales in Pefth. 
Ich habe tie Ehre, einem boben Adel, lobl. k. k. Militär und verehrungdwürdigen 
Publitum die gegiemende Anzeige zu machen, dab ih den Hiefgen , eben vollendeten 
arofen Redouten@aal im TheaterGchäute, von einem loͤbl. Magijtrat diefer Pönigl.. 
Freyſtadt auf drey Jahre in Pacht „enommen habe. 4 

Diefed Locale ift von Seite der biefigen loͤbl. Verſchdnerungs Commiſſion mit ei⸗ 
nen Aufwand an architektoniſcher Schönheit, Praht, Lurus, und reihen Ver— 
gierungen fo verſchwenderiſch ausgeftattet morden , daf es in Europa wenige feines Glei⸗ 
hen findend in der Oeſterreich'ſchen Monardie einzig in feiner Art feyn dürfte. 

Was mich anbelangt, fo werde ih, ftoly darauf, die Leitung diefer Anftalt tr= 
halten zu haben, Alles anmenden, um dur die mir obliegenden Arrangements dem 
Ganzen noh mehr Glanz zu verleihen. Sch glaube, mir ſchmeicheln zu dürfen, ſchon 
früher Fleine Proben meined Geſchmacks in diefer Stadt abgelegt zu haben, worüber ſich 
ſelbſt öffentlihe Blätter günftig ausſprachen; und die Frucht unermüdlichen Nachden⸗ 
Send, fo-wie die Benüsung eingefebener grofartiger Vorbilder, läßt mih mit Zuverfiht 
hoffen, dem hochverehrten Publikum etwas befonderd Ergögliches umd Uiberraſchendes bie» 
ten zu können. Die überaus prachtvolle Eredenz foll in jeder Hinſicht feinen Wunſch 
unbefricdigt laffen, und wird unter meiner perfönlihen Leitung ſtehen. — Das Orr 
ch eſter, das alle früher bier achdrten an Qualirät und Qantitaͤt übertreffen foll, wird 
Alles aufbieten, um durch neue, eigens hiezu beftellre TangCompofltionen, von den ans 
erfannteften und belichreiten Tonfegern, das Tanz und Mufifliebende Publikum auf's 
heiterfte zu vergnügen, Hr Auniihäntler Tomala, deffen eigene MuſikKenntniße, 

o wie feine Verbindung mit den vorzüglichiten Compofiteurd und Muſikern, die beit 

ſchaft für defien Beruf leiſten, wird die Beforgung der Mufif übernehmen, — Die 
überaus reihe und zweckmaͤßig vertbeilte Beleuhtung wird in allen Gälen eine eben 
fo impofante ald glänzende Angenweide gewähren. — Die vortrefflid eingerichteten Gar» 
verobes, Masken⸗, und Damen » Toilcttendimmer werden allen Erwartungen auf’? 
Bollfommenite entfprehen. — Auf alle anderen nur irgend erforderlichen Bequemlichkei⸗ 
ten, fo wie vorzüglih auf die Aufrechthaltung der Ordnung, wird nicht minder befondere 
Aufmerkſamkeit verwenter werden. @dhen dad mir allen nur erdenflihen Bugehörnn- 
gen verſehene Localt vermißt nichts, mad zum Vergnügen umd zur Gemächlichkeit des 
Publikums dienlid wäre. 

So ausgeſtattet, wird ter Saal am Sonntag den 13. Januar 1633 zum 
erſtenmal eröffnet werden, wozu ich meine ergebenfte @inladung hiemit zu machen mie 
die Freyheit nehme. — Der Eintrittspreis iſt an dem drey vorhergehenden Tagen, 
und am Balltag bis 12 Uhr Mittags 1 fi 20 kr C. M.; und an der Caifa 1 fi 30 Ir 
EC. M. — Billete find zu haben in Peſth in meiner Eonbitorey auf dem Gerviten- 
23 und in Hrn Earl Emerling’s a „Zum König von Ungarn‘; 
in Ofen aber in der Specerey Handlung ded Hrn Jacob Grof naͤchſt der Brücke, 
und des Hrn Joh. NR. Haller in der Feſtung. 

Der Anfang des Balles it um 9 Uhr. — Die Einfahrt der Wagen ge⸗ 
ſchieht im Theater Gaͤfchen, ımd die Übfaher in der großen BruckGaſſe. 

Peſth, Ente Drecmber 1832, Peter Fiſcher. 
— — — — — een — — — — — — — — — — 


Livréeé -Tuücher | 
in allen Farben , engliſch zugerichtet,, find in beſter Auswahl neu affortirt angekommen, 
und zu billigft feitgefegten Preifen zu haben, in Peſth im der Tuchhandlung, bei 
Alexander OÖfenheimer. 
Bei Herrn Mathias Kuschela, 
bürgl. SeifenfiederMeifter in Peith, KönigsGaffe, Haus Nro 1248, ift abermal eine 
Barthie ächter Auſcher und Sauger gV en von den Fahren 1828, 1829, und 1830 
um billige Preife zu haben. Peltb, 22. Dec, 1832, 
2 
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In der NürnbergerBaaren- Handlung des 
Anton Grasselli Anfangöd der Waignerbaffe 
„gum Brief“, in Pefth, 

find neu angekommen diverfe Bronze⸗- und Gufeifensrgenftände, ald: Ohrge— 
hänge, Kopfnadeln und Bufennadeln, Binden®chnallen, Chemisettefindpfe, Glos 
Aenzüge. und MantelSchliefen, >, zu äußerit billigiten Preifen. — Auch 
find Bei ihm verfchiedene geſchmackvolle Gegenftände zu NeujahrsGeſchenken ges 
eignet, zu fehr billigen Preifen, vorhanden. — Ferner von allen Sorten Packfong- 
Waaren , welches dem Silber ganz ähnlid ift, und wobei für die Haltbarkeit ge 
bürgt wird. — Kupferhüthen von Sellier w. Bellor find in immerwährenden 
Dorrath zu feſtgeſetztem Preife da, wie auch eine Niederlage von vorzüglidhem Prager 
Siegellack. — Er; ntRafirmeffer, — hebt verfhiedenen anderen Artifrin 
von Stahl, Meffing, »c; filberplatirte und Tadirte BlehWaaren, fo wie auch eine 
grohe Auswahl Negenfhirme aller Gattungen. 


Reiche Säbel 
in Feuer vergoldet, von audgezeihnet [höner Bacon, - 
find, von fl 50 bis 80 C.Mze per Stück, zu haben in der P.f. Hof⸗BronzeWaaren⸗ 
Fabriks Niederlage in Peſth, Meine BrudGaffe, Nro 12. — Reihe Dolmänys 
KRndpfe und Schließen werden nachſtens erwartet. 


Aufforderung zum Eintritt in dad 
Eorpä der ER Gränzwache für Mähren und Schlefien. 
Zur Ergänzung des für Möhren und Schlefien beftimmten Eorps von Gränziägern 
werden bei den k. k. BollgefällenInfpectoraten zu Troppau, Teſchen und Hras 
diſch, dann bei den PP. KreisAemtern zu Olmüsg, Weißfirden, Iglau und 
Bnaim, und bei ver kak. KammeralgefällenDBerwaltung zu Brünn, Aufnahmen vor» 
genommen, — Die Erfordernife zur Aufnahme find: 

1.) Die Defterreihifhe Staatsbürgerſchaft. 

2.) Ein rüftiger-, vollfommen gefunder Körperbau. 

3.) Der umvercheligte Stand, umd infofern es ſich um Wittwer handelt, die 
Kinder lofigkeit. 

4.) Ein Alter nicht unter 22 Jahren, wenn bad Individuum der Militärpflicht 
unterliegt, und felbe noch nicht bereits erfüllte; dann nicht über 35 Lebens Fahre. Nur 
Diejenigen, welche aud dem activen Dienite der f. k. Armee, oder doch vor Ablauf ei- 
ned Jahres nah Erlangung des MilitärAbſchiedes, zur. Gramm Wache übertreten, genie* 
fen tie Begünftigung, daß felbe bis zum vollendeten 40. Lebens Jahre aufgenommen 
werden koͤnnen. 

* Die Kenntniß des Leſens und Schreibens, fo wie der Anfangsgründe der Ree 
chenkunſt, ift ſehr empfehlend, jedod it der Abgang diefer Kenntnife fein uubedingted 
Hinderniß zur Aufnahme ; cben fo genüget, wenn dad Individuum bloß der deutfchen 
oder —— Sprache kundig iſt. Das Bekenntniß zur iſraelitiichen Religion iſt kein 

indernif, 
® 6) Eine vollfommen tadelfreye Sittlichkeit, und der befriedigende Ausweis über den 
ganzen früheren Lebenswandel. 

Infofern der Aufzunchmende im Öffentlichen Civil» oder MilitärDienft ſtand, fo 
hat er insbefondere nachzuweiſen, daR er fi im diefem Dienfte ſtets tadellos benahm, 
mit Ehre aus demfelben trat, und während des MilitärDienftes mit Feiner Strafe &« 
fegt wurde. 

; Diejenigen, welche im Befig diefer Eigenſchaften find, und in das Corps der Graͤnz⸗ 
wache eingutreten wunſchen, baben ſich bei einer der bemerften Behörden, verfchen mit 
olfen, die Erforderniße nahmeifenden Documenten, zu melden, und es wird mit Rüds 
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fiht auf die mehrere oder mindere Befähigung die Einreihung als Obers "ober gemeiner 
Jiger verfügt werden, Für die Uniformirung und Bewaffnung des Mannes, für feine 
Bequartierang überhaupt, dann Verpflegung in Erfranfungsgällen, wird vom Staatds 
ſchatze geſorgt, und vderfelbe hat, mebit dem Bezuge des LimitoTabaks, gleich dem k.k. 
Militär einen täglichen Lohn, und zwar der OberJäger mit 23, der Jäger aber mit 
18 fr C. M. zu beziehen. 

Da die Aufitellung der Gröngwache gegen Ungarn mit 4. December 1832 beginnt, 
fo wird Jeder, der fi meldet, und zur Aufnahme gecignet erfannt wird, vom 1. Des 
cember 1852 angefangen fogkih in Eid genommen und ihm die Loͤhnung flüßig ge⸗ 
macht werden, Don der k. k. mahriſch- ſchleſiſchen KammeralGefällen-Ber- 

waltung. Brünn, 12. Nov. 1832, . 


Die Riederlage der neu erridteten 


Shnupftabat-Fabrif des Sgnag Schwindler 
in Peſth ift im der großen BrutfGaffe , Nro 636, unter em Edilde „Zur Tas 
bafPlantage, und erzeugte zu möglichlt billigen Preifen vie vorzüglihften Sorten 
Schnupftabake, nimlih: Wiener-SchwarzBeitz, und Galizier, ‚Die hier 
nannten zwey Gattungen werden cht, und ganz nah. der Haimburger Tabak— 
abrifsArt fabricitt. — Auch ift allta echt der angenchme , Eräftige Kaſchauer⸗, Türs 
fish Roſen⸗, Galiziers, Holländer Rappe und Warasdiner Echnupftabaf zu befom- 
men. — Ingleihen fan man mit mehreren Eorten guten und leiten Raudtaba- 
fen, den beiten wohlriechenten Cigarren von eigenem Erzeugnif, und mit den mo— 
derniten NauchReguifiten nad belichiger Auswahl bedient werden. 


Der fo beliebte Lettinger Rauchtabak 


iſt fowohl in Blättern, ald auch gefhnitten, Centner⸗ und Pfundweife zu haben: - 
in der Tabaf= und Pfeifendandlung „Bum Ungarifhen Wappen’, auf dem 
Serviten Platz Anfangs der HerrenGaſſe in Peſth, — woſelbſt auch ein fortirtes Lager 
aller modernen RauhRequifiten und die Fabrifö » Niederlage der ähten S che ms 
niper Pfeifen zu finden ift, De niemals durchfchlagen , und in größeren Parthien 
nah dem PreisCourant der Fabrik verkauft werden. 


Anzeige, betreffend die Lotterie von 
* Roguzno und Nizniow 
Bei ver am 27. November d, 3. ftattgefundenen Biehung der 2otterie von Roguzno 
und Nizniow hat die Herrſchaften, oder 
30,000 Stück Ducaten, ber Dr Chriſtohh Sztankovics, Kaufmann in 
Agram, mit dem Loos Nro 169844 gewonnen ; i 
— der zweyte auf dad Loos Nro 26616 gefallene Treffer, von 
5,000 Stück Ducaten, iſt von einer Gefellfhaft in Wien; der dritte, von 
4,000 Stück Ducaten, auf Nro 6310 bei Srn Adamovich in Groß 
Becskerek gemadt worden. 
Don den beiden großen Treffern der rothben Freykooſe hat denjenigen von 
40,000 Gulden W. W. Hr Joſeph Sehmalzer, Kaufmann in Earlftadt, 
mit dem Loos Nro 72332 gemacht, und der andere von 
4,000 Gulden W. W., ift auf dad an Sn Haas in Moor bei Stuhlweiffen- 
74 Hurg gegangene Loos Nro 164906 gefallen. 
2 Der. 1832, J, 8. Friedrich Liedemann, 


#31 "Englife Zafeltampen, 
N an re fl 22 bis fi 52 

Auswahl tgefegten ner FabriksPreiſen, von i 5 

tagen der k. e Hof » Bronze Waaren » Babrifs » Nicderloge 


X 
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An: die verehrlihen ZeitungsFreunde 
Es inUngarn. 
In der vereinigten Ofner und Peſther Beitung war vor! Kurzem eine ausführlide Anfün- 
digung der Wiener allmemeinen Theatcerzeitung enthalten, Bekanntlich 
gchört diefe zu den belichteften Blättern von ganz Deutfhland. Ihr 
Inhalt iſt fo reichhaftig, daß er nicht nur Theaterfreunden, fondern allen Lefw 
Freunden angerchme Erholung gewährt. 

Die dieſem Blatte in reicher Anzahl beigegebenen Modenbil der find die ſchön⸗ 
ften „welche je in diefer Urt erfchienen find. Im Jahr 1833 erſcheinen über 150 ein» 
zelne Moden für Herren und Damen, fo wie fie in Wien, Paris und Lon— 
don getragen werden. Diefe Moden enthalten ungemein fäpnell immer nur dad Neuts 
fte, Auch enthält diefe Zeitung die neueften ungarifhen National-Eoftümeh, 
prächtig in Kupfer geftochen und illuminirt, nah Originalien aus Pefth. 

Eben fo Eoftüme-Bilder aller berähmteu Schaufpieler. Alle dies 
fe Bilder Beilagen ,„ meifterli gemalt, voll PortraitAchnlihfeit umd von ten berühms 
teften Wiener Meiftern in Kupfer geſtochen. 

Die Zeltung ſelbſt erſcheint wochentlich funf Mahl in Groß⸗Quart anf Be 
linpapier. Deffen ungeachrer iit ter Preis ſamt portofrever Zufendung unter Eouvertd 
halbiährig nur 92 f C. Mze. Ganzjährig If EM. Man wende fih an tie 
y3 gr Poftäntter ded ganzen SKönigreihd Ungarn, doch fan man fih in 

eſt h auch an 
Herrn Anton Benkert, Eonmiffionär der Theatereitung,, wenden. Er 
wohnt in der Meinen BruckſGaſſe Nro 12, und wird veranlaffen, daß diefe Theater⸗ 
Zeitung ohne weitere Erhöhung des Preifed, wochentlich zwey Mahl pünftlid und 
alfogleich yigefender wird, — Wer tägliche Verfe: dung wünſcht, bezahlt halb« 
jährig 14 ME.M. 

Um zu zeigen, melde kritiſche Würtigung und melde ſchmeichelhafte Beurthei— 
fung die Theaterzeirung im In» und Auslande gefunden hat, wird in einer Bei— 
lage eine Wiberfiht der Urtheile über die Theaterzeitung aus den beiten deutſchen Idur⸗ 
nalen geliefert. Diefe Urtheile dürften jede weitere Anpreifung überflüfig maden, 

J Adolf Bauerle, Redakteur und Herausgeber. 
Wien, Wollzeill Nr 780, im 2.en Stock. 


Diet, priv. Wiener KaemmWaaren⸗-MNiederlage 

bed Valadier, Vintschger, et Comp. 
‚ hät die Ehre, anzuzeigen, daß fie im jezt kommenden Debrecziner Markt alle 
“ Gattungen nach dem allerneueften Wiener und Parifer Geſchmack fabricirte 


KammWaaren von SchildErdte, Horn, nud Elfenbein zu den möglichſt 
billig feitgefenten Fabriks Preiſen verkauft. 


Apotheke zuvertaufen. 
In einem volkreichen Marktflecken Ungarn’s iſt eine wohlfortirte Apotheke famt Hans 


zu verfaufen. Den Preis umd. die übrıgen Bedingnife geben auf franfirte Anfragen tie 
HO. Carl Krausz et Comp. bifannt. 


An alle Güterbefiger, Künftler, 
Fabritanten, Gewerbö- und Handeldleute 
des Oeſterreichiſchen Kaiferftaates. 

Wenn ed mir geglüct it, im Vereine mir ſehr geehrten Männern durch rhärige Vers 
wendung ſowohl bey Gründung der Oeſterr. Sparcaſſe, ald and). bey den Bemühungen 
zur Verbreitung diefed gemeinnügigen Inſtitutäs, und durd die Vereinigung ver allgc 
meinen Berforgungsanftalt mit der eriten Defterr. Sparcafe mir um ten Verein une 
mittelbar, mittelbar um dad Defterreihifch: Publicum, einiges Berdienſt zu erwerben ; 





— 
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fo glaube ich durd dad nachſtehende Unternehmen einer geregelten unausgefegten Aus- 
ftellung aller Natur» und Kunftproducte des Deiterr. Ralferltanteh welches allen Gür 
terbefigern, Künftlern,, Fabrifanten,, Gewerbd» und Handeltleuten Gelegenheit dar* 
bietet, ſich des letzten Zwecks aller Thaͤtigkeit, alles Kunſtfleißes und aller Induſtrie, 
d. i. eines ſchnellen und lebhaften Abſatzes für ihre —— und Waaren, zu verge ⸗ 
gewiſſern, für das Zffentlihe Wohl nicht weniger Erſprießliches zu leiſten, und ſehe 
darum einer regen Theilnahme für das neue Inſtitut um fo zuverfihtliher entgegen, 
ald mich die Erfahrung belehrt, tak wahrhaft Gutes in Oeſterreich richtig verftanden, 
warm ergriffen , fröftig und dauernd unterſtützt wird. 
Wien den 27. November 1832. Janaz Ritter u Schänfeln, 


Yusftellungd- Bureau 


aller Natur« und Kunſtproducte, Fabrifate, Gemwerbd » Erzeugniffe und Waaren des 
—— Oeſterreich in Wien, Etadt Rr. 824. 

Um dem geſammten Oeſterreichiſchen Publicum eine fo viel moͤglich vollſtaͤndige Mufter- 
arte aller Natur⸗ und Kunftprotucte, Fabrikate, Gemwerbs » Erzeugnifle und Waa—⸗ 
ren der Monarchie zu eröffnen, ſolche unausgeſetzt zu bereichern, ten täglichen Wech ⸗ 
fel der Berürfniffe und der Mode in derfelben erfihtlih zu machen; auf diefem Wege 
tie Nationalthätigfeit zu beleben, Induftrie zu wecken, Kunft und Gemwerbfleik zu 
fpornen , endlih für die Bedürfniffe des Käufers wie für den Abſatz des Werkäufers 
Mittler zw werden, ladet dad Burcau alle Güterbefiger, Künſtler, Kabritanten Ge⸗ 
werbd» und Handelsleute ein, dem neuen Inſtitute für die Erreichung des gemeinnägie 
gen Zweckes ihre Theilnahme zu ſchenken. 

Das Bureau hat vor ter Hand für ein Locale Sorge getragen, in welchem bie 
ihm zu übergebenden Natur» und Kunftgegenftände nach zweckmaͤßiger intheilung aufs 
geftellt, und für dad wifbegierige, ſchau⸗ oder kaufluſtige Publicum zugangbar gemacht 
werden Pönnen; bey zunehmender Theilnahme wird für ein erweiterted Locale dem grö« 
feren Bedürfniffe entſprochen werden. - 

Alle dem Burcau übergebenen Gegenftände werden gegen Auszüge aus den Büchern 
des Inftiturs, unter Eontrafignatur des Uchergeberd und unter Fertigung zweyer Die 
rectoren in Verwahrung genommen, und gegen Rücdftellung diefed Auszugs auf jehes- 
mahliged Verlängen an den im Auszuge ‚benannten Eigenthümer, over Befiber,, ober 
Bevollmähtigten zurücerfolgt. 

Auswärtige Pönnen die für dad Burcau beftimmten Gegenftände unmittelbar, jedoch 
koftenfrey, an dad Bureau gelangen , oder die Uebergabe durch einen Beftellten in Wien 
beweritelligen laffen. Ueber Gegenftände, tie aus den Provinzen bierber gefender wer⸗ 
den, müffen die Beweife Oeſterreichiſchen Urfprungd angefhloffen werten. 

Da tad Bureau fih in feinem Falle mit dem Verkaufe ter zur Ausftellung ber 
ftimmten Gegenitände befaßt, fo wollen Auswärtige jened verehrte Handelshaus, oder 
jenen Bevollmächtigten in Wien bezeichnen, welde den übergebenen Grgenftant, gegen 

“ven ibm zu diefem Behufe übergebenen Auszug augenbliclih zu bezichen und zu veräus 
bern berechtigt ſeyn follen. 

Das Burcou wird feiner Zeit jene verehrten Handeldhäufer anzeigen, welde zu 
folder Interceflion, gegen eine billige Provifien, für jene Parteyen, wilden Berbins 
dungen ın der Refitenz mangeln follten, bereit fiyn dürfte. 

Alle Varteyen, welche fih ded Burequ's bedienen wollen, um ein Natur» oter 
Kunftpreduct, ein Fabrikat. oder Gewerbserzeugniß, oder eine Waare zur Öffentliden 
Ausftelung zu bringen , ihr Product oder ihre Kunſtſache allgemein befannt zu maden, 
fih einen gewiflen, ſchnellen und vortheilhaften Abfag zu fihern, zu Beitellungen »afür 
einzuladen, haben zwey Wege: der eine ift der eines jährliden Abonnements, ter zwey⸗ 
te ift der eined monathliden Abonnements bey dem Ausftcllungs » Burcau. 

Das jährlidze Abonnement wird mit Sechs Gulden C. M. (fage 6 fl C. M.) 
für einen Quadratfuß oder weniger, (der QuadratFuß wirt nur mad der Grundfläs 
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he, nicht nad der Höhe berechnet) den ber Ausſtellungsgegenſtand einnimmt, und 
für dad Jahr vom Tage gerechnet, wo der Ausftellungigegenftand an dad Bureau 
übergeben wird. 

Eine auch nur zeitweife Zurucknahme eined Ausſtellungsgegenſtandes hebt den ' 
Abonnement » Bertrag auf; doch kann jede Partey einen ganz gleichen Ausftellungdger - 
genftand gegen einen ſchon abonnirten auswechfelm, ohne zu neuer Abonnementd Ge⸗ 
bühr verpflichtet zn fen. 

Für ihnlide egenftände gilt ge Begünftigung niht. Dad monathliche Abon⸗ 
nement wird mit Dierzig Kreuger C. M. für einen Quadratfuß oder meniger, den der 
Ausftellungsgenftand einnimt, ımd für einen Monath zu 30 Tagen, vom Tage, mo 
der Ausitellungsgegenftand, am das, Burcau übergeben wird, gerechnet , feitgefegt. 

Wegen der Auswechslung des Austellungsgegenftändes nelten diefeiben Regeln, wie 
für das jährliche "Abonnement, u 

Ueber einen mebr als einen Quadratfuß einnehmenden Gegenftand wird dad Bus 
reau fih mit den Parteyen auf eine billige Weiſe abfinden. 

Die Abonnementd » Karte enthält die Nummer ded Audftellungdgegenftanded, den 
Tag des beginnenden Abonnements, mit der Signatur zweyer Directoren, contrafigniet 
vom Webergeber des Ausſtellungsgegenſtandes. In den Büchern der Anftalt iſt Num⸗ 
mer, Nahmen ded igenthümerd oder Hebergeberd , Beſchreibung ded Gegenſtandes, der 
Preis und Tag der Uebergabe aufgezeichnet. 

Die jährliden Abonnementd » Karten werden mit rother, die monathlidhen mit 
— Farbe ausgefertigt ſeyen. 

achdem dad Burcau von den ihm im Laufe bed erſten Jahres übergegebenen Aus- 
ſtellungsgegenſtaͤnden, drey anerkannt audgezeichnete Ausſtellungsſtücke im Werthe von 
50 Ducaten , von 25 Ducaten und von 12 Ducaten in Gold an fi bringen wird, 
um auch fein Schärflein zur Belebung der Production, Kunft und Induſtrie beyzutra⸗ 
en, fo follen am Sätufe ded Jahres vom Tage der Eröffnung gerechnet, alle” jene 
Bu weldhe von 4 bis zur legten Bahl in umunterbrodener fortlaufender Meihe 
in diefem Jahre als jährliche Abonnenten erfheinen, um diefe Preisitücte durch Öffentlis 
be Derlofung concurriren, und ed werden an die durch das Los Begünftigten die er« 
kauften Preife ohne alle Vergütung von dem Bureau erfolgt werden. 

Das Bureau wird fi) bemühen, die Eröffnung des Ausftellungs » Locald bis zum 
42. Februar k. J., d.i. dem Tage der Geburtöfeyer Sr. Majeftöt des Kaifers, 
zu bewerkſtelligen, und zu dem Ende ungefiumt mittelit Subfeription ( feitgeitellt durch 
eine Feine Angabe) die Abonnements einleiten, damit die Ausitellungdgegenitänte fon 
einige Wochen vor tem Erdffnungstage, zugleih mit dem Abonnementörefte an das 
Bureau übergeben werden koͤnnen, wobey jedoch bemerft wird, daß vie Frift für das 
Abonnement felbft erft von dem Eröffnungdtage ded Burcau’s beginnen werde, 

Für Zeichnungen die ftatt zu großer Ausftellungsgenftände, oder ftatt größerer 
Modelle an dad Bureau übergeben werden, wird, fo mie für die Mertheilung von 
Preid » Eouranten oder fonftigen Kundmachungen an tas —— Publicum, jähr« 
ih 1 fl. C. M. an dad Bureau vergütet, welches ſeinerſeits ſoiche Preid ⸗Courante oder 
Kundmahungen nur gegen 1 Er, C. M. oder wenn höhere Preife zu zahlen find, die 
zu vertheilenden Gegenjtände nur gegen dieſe ‚befonderö bemerften Preife an die Be— 
gehrenden vertheilt. 

Ungeachtet die Geſetze ohnedieß fhon dem Verwahrer eined anvertrauten Gutes 
ſchwere Pflihten vorzeichnen, und ‘in diefer Hinſicht die einen auszuftellenden Gegen « 
ftand übergebende Partey vollfommen beruhigt ſeyn kann, fo wird die Anſtalt, welde 
ihre Dermwaltung in die Hände redlıher, um da3 Lffentlihe Vertrauen bemühter Min 
ner und cautionirter, durch ihre dauernde Verſorgung dem Unternehmen anbänglicher 

‚Beamten gelegt, die zu verwahrenden Audftellungdgegenitände überdiek in einer Verſi—⸗ 
A derungsanftalt gegen Feuerdgefahr, und durd alle möglihe Vorfiht gegen Einbruch ju 
bewahren bedacht feyn. N 
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Behn vom Hundert von der jährlihen Brutto-@innahme beitimmt die Unterneh⸗ 
mung eined Theild zur Begründung eines Penfionsfondes für ihre Verwalter und, Be⸗ 
amten, andern Theils zur Begründung. eined Fonds zum Ankaufe und zur Erbauung 
eined eigenen, bloß dem Ausſtellungs zwecke zufagenden Gebäuted, 

- Bon der Aufnahme, welche die Anftalt im Oeſterreichiſchen Publicum zu finden 
fo glücklich ſeyn dürfte, wird «3 abhängen, ob fi die Unternehmung auch mittelft Com⸗ 
manditen über-die Hauptitädte der Provinzen aufdehnen wird, 

Außer dem, dafi;der den Bureau übergebene Gegenftand eined jährlichen Abon⸗ 
nenten, dem die. Auöftellungsfäle beſuchenden Publicum: auf die forgfältigfte Art zur 
Schau gebracht wird, erwirbt der Abonnent damit daB Recht, auf eine micberholte 
Bekanntgebung, in Folge deren der Nahme ded Ausftellers ald Producent, oder Kuͤnſt⸗ 
fer; oder. Fabrifant , oder Gewerbömann, der audaeltellte Gegenftand, und der Preis 
dedfelden in monathlichen eigenem Kundmachungen Öffentlich befannt, und dem Publicum 
in Erinnerung gebracht werden foll, es wäre denn, der Abonnent würde eine derley 
Deffentlichkeit ausdrücklich unterfagen; 

Die Ausitellungsfäle werden dem Publicum gegen ein @intrittögeld von 6 fr. 
E.M. ununterbrodhen von 9 Uhe Früh bid 4 Uhr Nahmittage, Sonn» und Feyertage 
" audgenommen , zugänglich feyn. . 

Wer die ausgeitellten Gegenftände näher zu beſichtigen wünſcht, loͤſt gegen 
40 fr. €. M. aufer der Eintritt“ noch eine Befihtigungsfarte, gegen welche dem 
Inhaber der die verlangten Gegenftänbe. vom Auffeher zur näheren Beihauung vorges 
zeigt werben müſſen. 

Eine umſtaͤndliche, am Ein » und Ausgange der Ausftellungsfäle angeheftete Bekannt⸗ 
machung wird die Regeln für die Beſucher, wie die Pflichten der Aufſeher und der Die⸗ 
nerſchaft gegen diefelden, aufzählen. 

Die Unternehmung wird nicht aufhören, ihren gemeinnügigen eben fo das Interefle 
ihrer Abonnenten , wie ded ganzen producirenden und erwerbenden Defterreihifhen Pubs 
lieums befördernden Zweck zu verfolgen und ſich ded Schuges einer weilen und wohlwol⸗ 
lenden Gtaatöverwaltung immer würdiger zu machen, 

Wien den 27. November 1832, - — 
Fäur dad Ausſtellungs⸗Burtau aller Oeſterr. Natur» und Kunft» Producte. 
Die Directoren 
Ludwig Jolsdorf, DOber- Eaffier. 
3. 8. 8. Hemberger. 
Das Burcau befinder ih im v. Eapellinifhen Haufe Nr. 824, in der großen Schuler⸗ 
ftraße , im ehemaligen Locale der Baif. Ruffifhen Bothfchafts » Kapelle. 

Dor der förmliden Eröffnung beantwortet die Kanzley des tabliffements alle 
mandlichen und portofreyen (riftlihen Anfragen, und übernimmt alle Suübferiptionen, 
Abonnements, und die zur Ausitellung allenfalls (Kom bereiten Gegenftände, 

Außerdem werden zur Bequemlichkeit der fubfcribirenden oder abonnirenden Parteyen, 
Beamte ded Inftitutd in der Refidenz und Commiffionäre in den Provinzen, welche von 
Beit zu Beit Öffentlich werden befannt gegeben werden , Subferiptionen und Abonnemen- 
te fammeln, und zur Befchleunigung der Uebergabe und Uebernahme der auszuftellenden 
Gegenftände vor dem 12. Februar die Hand biethen. j 

Bien ten 27, November 1832, Die Direction des. Ausftellungd « Burcau’s 


aller Deiterreihifhen Ratur- und Kunftproducte. 


Unzeige vom Ednigl. HauptVBerfabamt in Peſth. 
Don demfelden Amte wird biemit erinnert, daß die feit 12. September bis einſchlü— 
big 14. October 4831, und zwar von Nro 32029 His einſchlußig Nro 35977. 
dahin verfesten, bis 15. Januar 1833 weder ausgeldsten noch umgefegten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold» und Bilder“ Waaren, Preilen, Sad» und Stock⸗-Uh⸗ 
sen, dann aus Kleidungsftäden, Wilde, Binn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pfän« 


365 
der, am 16. und 17. Sanuar 1833 durch Affentlihe Werfteigerung dem Meiſtbie⸗ 
tenden käuflich zu überlaffen ſeyn werben. 

Zugleich ergeht die Anzeige, dab die fowohl einzeln ald mir anderen Gadyen im. 
Monartb September 1832 verfepten, nur auf dreu Monat he angenommenen, . 
und bis beſagten 15. Januar 1833 nicht ausgeldsten Pelze, ebenfalld am ger 
daten 16. Januar 1833 dem Meiltbietenden hintangegeben werden müßten. 

Nicht minder werden jene Öffentliche f. k. Staarspapiere und Banffictien, die 
im Monatb Juni 1832 verfept, auf ſech Monathe mur angenom« 
men, und bid 15. Januar 1833 auch, weder audgelödt noch umgefegt worden 
fiud als verfallen angeſehen, und zu dem beſtehenden Curs verkauft werden. 

Nebſtbei wird bekannt gemacht, dab von denen unter nachſtehenden Amts ⸗-Nu- 
mern verfepten Pfändern, welche wegen unterlaſſener Berichtigung in der Folge er 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtsgebühr verbliebenen Beträge folgen-. 
dem Werzeihniße gemäß, bis den. 23. Mai 1833 gegen Burüditellung der Berfap- 
amtsgetteln, abzuholen kommen, widrigens folche verfallen und der Amts - Eafle wer- 
den zugeſchrieben werden. 


N . Bergeihndf. 
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Eonntag (Mit E.E. allergu. Freybeit.) 6. Yan. 1833. 
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Auszug aus den meteorolog. Beobachtungen im Decem ber 1832, (Ofner Sternwarte.) 
Stand des Barom. P.M. auf 0 redeh Stand | des Thermometers n. Reaum. 






hichſter 27,4 84,568 (am 4.) böchiter + 2°0 (amÄl0.) 
mittlerer | 27. 5 ‚545 | —53 + 1,9194 
tiefiter 26. 11 ,739 (am 9.) tiefiter 


— 8 ‚Alam 27.früh 8llhr) 
Gröfiter Unterfhied im Luftdruce: — 8,829; in der Temperatur: = 10° ,1, 
Der Monath December des eben verfloffenen Jahres bot im Gange feiner MWittes 
rungsErſcheinungen gar nichts befonderd Bemerfenöwerthed dar ; ausgenommen cinige , 
aber auch nicht fehe bedeutende, Sprünge im Stande bed Barometers, und einige Un« 
beitändinfeit der Temperatur, indem in der erften Hälfte ded Vionarhd dad Thermomes 
ter an demfelben Tag oft bald über bald unter dem Eispunct ftand, und jejt zum Beifpiel 
otel Grade Wärme, 12 Stunden darauf aber plöglih 6 Grade Kälte nachwies; doch 
find audy diefe Abwechslungen der Temperatur weder ſchnell noch bedeutend genug, um 
befonderd ausgezeichnet oter fehr ungewöhnlich genannt zu werden. Dad Unfehen des 
Himmeld war im Lauf des ganzen Monaths mehr frub und düfter, als heiter underfreulich, 
indem dad Tagebuch bei nicht einem völlig heitern Tag, 92 mit ganz bewölftem Hims 
mel nachweiſt, wovon 6 ununterbroden auf einander folgten. Bon den gewöhnlichen 
Meteoren fielen alle vor, die in folder Jahreszeit vorgufommen pflegen ; und zwar fiel 
Schnee an 3 Tagen, an den beiten erften in fehr reichliher Menge, und auch Res 
gen, eine im December feltene, wenn aud gerade nicht ungewöhnliche Erſcheinung; 
er fill an 2 Tagen. Die Nebel waren dießmal nicht fehr zahlreich, es gab teren 
nur 8, und ftarfe nur 5; aber deito häufiger lagen leichtere Dünfte über ten Thälern 
ausgebreitet. Der vorherrfhende Wind war, wie fait immer, der NW. Windſtillen 
gab cd Feine, aber dafür auch nur Einen Sturm uud nur felten heftige Winde, — 
Naͤchſtens wild in diefen Blättern eine allgemeine Uiberſicht der Witterungd@reignife 
ded ganzen cben verfloffenen Jahres mit möglichfter Vollitändigkeit verfaft, fo weit. es 
naͤmlich der Raum diefer Blätter erlaubt, folgen, F. Albert m. p. 
San. 2, 3. 4. (Bar. febr bob: am 4. über 28 Grad.) Heftige Kälte. Am 3. Abende , und 
dann am 4., Nebel. Gebr viel Greibeis y' ber Donau, und in Folge beffen die Paſſage böchſt⸗ 
beſchwerlich. — 5. früb 7 Uhr: (Bar. über 28 Grad.) Dichter Nebel. Tonauliberfatrt gehemmt. 
Preßburg. Namen ber leztens biedfeits ber Donau: Pronay, Johann, 
erwähnten 32 HH. Eomit.Deputirten, (Neorgr.); Justh, Franz, (Thuroezer); 
welche Behuſs ded EomitialDiarium’8 Dubraviczky, Simeon, (Peftber); 
zu Eenforen erwäplt wurden. I.) Kreis ad Ignaz, (Neutr.); Benyovszky, 
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Peter, (Preßb.); Balogh, Joh., (Bar- 
ser); Majthenyi, Unten, (Honther); 
Marczibänyi, Anton, (Trencsiner). — 
11.) Kreis jenf. d. Donau: Pdzmändy, 
Dionpd, (KRomorner); Deäk , Anton, 
(Zalader); Nagy, Paul, (Dedenb.) ; 
Niezky , Johann, (Eifenb.), Somsich, 
Niflad, (Simegher) ; Ebergeuyi, Ber 
nedict, (Eifenb.); Csapö, Daniel, (Tol- 
na'er); Rohonezy, Johann, ( Wesz- 
primer). — III.) Kr. diedf. d. Theiß: 
Andräsy, Graf, Beorg, (Torna’er); 
Komäromy., Stephan, (Abaujvärer) ; 
Merzse v. Szinye, Zabidl., (Süroser) ; 
Fetrovay, Jofeph, (Unghvärer) ; ‚Szir- 
may, Anton, (Zemplin.); de la Motte, 
Braf, Earl, (Gömörer) ; Dokus, Ladibl. 
(Zempl.); Jekelfalusy, Joh., (Zipfer). 
—JV.) Kr. jenf. d. heiß: Hertelendy, 
Ignaz, (Lorontaler); Atzel, Anton, 
(Arader); Bene, Joſeph, (Csongrader); 
Beöthy, Edmund, (Biharer); Perenyi, 
Frepherr, Gabriel, (Ugocsa’er); Asz- 
talos, Paul, (Marmaroser); Csäszür , 
Alex., (Temeser); Vay, Jofann, 
(Szabolcser). 

Wien, 30. De. II. MM. ber 
Kaifer und bie Kaiferin, 33. BE. 
HH. der Erzh. Franz und feine durchl. 
Semaplin, und 33. k. k. HH. ver 
Drinz und die Prinzeffin von Salerno, 
beglüdten geftern Abends bad k.k. 
Hofburg Theater mit Ihrer Gegenwart, 
wo Sie von dem zahlreich verſammel⸗ 
ten Publikum mit unbefchreiblichem 
. Zubel, in ben ſich die herzlichſte Freu⸗ 
be über die Genefung Sr Maj. be 
jüngeren Königd von Ungarn und Krons 
prinzen miſchte, empfangen wurden. 

Wien, 2. Ian. Ee hf. Maj. ha⸗ 
ben mit allerhöchfter Entfchließung vom 
17.9. M. den F. M.8. ITpeobor Gr. 
Baillet de Latour, zum Inhaber bed 
vac. Inf.Rgts DB. Kutſchera, flatt 
bes biöher von ihm innegehabten 3. 
FeldArtill.Rgts; und mit aller höch⸗ 


ſter Entſchließung vom 18. v. M. ben 
FM.L. Simon Epev. Fitzgerald, zum 
Inhaber des vac. Ehevaurleg.Rats 
Fürſt Roſenberg, den Gen. Major 
Bartholom. Gr. Aiberti de Pova, 


zum Inhaber bed vac. Epen.leg.Rgts 
Graf D’Reillv, den F.M.2. Friedrich 


Frepherrn v. Minuttllo zum Inhaber 
des vac. DragonerRgtd B. Knesevich, 
den F.M.2. Michael v. Mihailevich 
zum Inhaber des ſich dadurch erledi⸗ 
genden 57. Inf. Rgts, und den F. M.L. 
Camill Gil v. Rougier zum zwenten 
Inhaber bed Inf.Rgts Erzh. Rainer 
gnäbdigit zu ernennen geruhet. — Fer⸗ 
ner haben fih bei ter ?. k. Armee 
folgende Veränderungen ergeben: Bes 
fördert: Zu General Majoren, bie 
Dberften: Carl v. Schmeling, von 
B. Watlet Inf.; Joh. Frevherr v. 
Woeber, von Hodh= und Deutfhmeis 
fter Inf.; und Mori; Freyhr Bopne⸗ 
burg v. Bengöfeld, von Gr. Fiquel« 
mont Drag. — Zum Öberften, ber 
Dberftlieut.: Jof. Boccalari , von B. 
Wimpfen Inf., ald zweyter Oberſt 
bei Prinz. Hohenlohe »Langenburg Inf. 
— Zu Oberftlieutenanten, die Mar 
jore: Frauz Manger v. Kirchsberg, 
‚von Gr. Gyulai Inf; Jacob Genger, 
von B. Wimpfen Inf, und Unten 
v. Szerelem, von PalatinalYufßaren, 
im Regiment. (Beſchluß folgt.) 


Petersburg, 19. Dec. Die Waa⸗ 
rentrandporte von Kronftadt nach Pe⸗ 
terdöburg über dad Eid auf Schlitten 
find feit dem 10. d. völlig im Gang. 
— Zu Zaganrog wurde bie Schifffahrt, 
bed Eifed wegen, am 13. Nov. und 
zu Riga am 4. Dec. gefchloffen. 

Der Kaifer hat der Stabt Obeſſa 
von ben im Kriege mit ben Türken 
denfelben abgenommenen Kanonen 28 
gefchenkt, um daraus eine Glode für Die 
EatpedralKirche gießen zu laffen. Dies 


fe Glocke wiegt 1,000 Pfund, und 
am 2. Januar wurde zum erftenmal 
mit ipr geläutet. 


— Eoblenz, 22. Dee. Daß neuefte 
YAntöblatt der hiefigen kön. preuß Re⸗ 
gierung enthält folgende Bekanntura⸗ 
chung? „ODie Lage der Rhein Provinz im 
der Rahe des Kriegsſtheaters macht ed 
nothwendig, die vorhamdenen Streits 
mittel in ſolche Bereitſchaft zu fegem, 
daß deren Entwidelung im der mög» 
lichſt ſchnellſten Zeit geſchehen koͤnne. 
Se Maj. der Könlg haben mich bier: 
über mit Befehlen verfeben, zugleich 
aber auch binzuzufegen gerubet „Sie 
paben den dießfälligen Befehlen zur 
Beruhigung der Einwohner ausdrüds 
lich hinzuzufügen, daß diefe Maafrer 
geln nur aud Morficht gefchehen, und 
taß Ih bie Erhaltung bed Frie dens 
hoffe, aber auch jedem Angriff, mit 
Mertrauen auf die gute Geſinnung Mei⸗ 
ner. Unterthanen, zu begegnen und 
dad Vaterland kräftig zu ſchüden wiſ⸗ 
fen werde.“ — Ich glaube diefen als 
lerböchften Auftrag nicht befjer, und 
dem achtungdwerthen inne ber Ein» 
wohner angemeffener, als dur bie 
wörtliche Belanntinahung diefer lau⸗ 
dedväterlihen Aeußerung, ausführen 
zu können. Eoblenz, 18. Dec. 1832. 
Der commandirende General’, (Uns 
terz.) 9. Borſtell.“ 
- Eine Londoner Ztg enthält felgende 
Grflärung, weldye von preußifcher Ski» 
te am 6. Dec. dem deutſchen Bundeb⸗ 
tag übergeben worden it: „Die burdy« 
lauchtigſte BundebVerſammlung weiß, 
daß Großbritannien und Frankteich 
Zwangbmaaßregeln gegen Holland er⸗ 
grifen haben, um bie 24 Artikel de 
Londoner Vertragd vom 15. Nov. 1831, 
in Gemäßbeit ber Modificationen, bie 
durch weitere 


gwangsMaaßregeln gegen 


Unterhandlungen bei 
1 
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demfelben gemacht worden, vollzie hen 
zu laffen.. Obgleich diefp Zwangs⸗ 
Maafregeln nach dem Inhalt der zwis 
ſchen diefen beiden Maͤchten geichlofr 
fenen Eonvention auf die Einnahme 
der Eitadelle von Antwerpen beſchraͤnkt 
find, fo ift ed doc) unmöglich, im Zalle 
bed MWiderftanded von Seiten Hols 
lands, einen folden Stand der Dinge 
nicht ald- Krieg anzufeben , und Bies 
fen Krieg zwiſchen Holland und die⸗ 
fen beider Mächten nit als äußerft 
gefährlich , im Laufe der Ereigniße , 
für den allgemeinen Frieden Europa's 
zu betrachten: Defterreih, Preußen 
und Rußland‘ paben nicht ermangelt, 
Mittel: anzuwenden, uns fi den 
einen-unab» 
hängigen Staat wie Holland zu wider⸗ 
fegen, und zu gleicher Beit paben diefe 
drev Mächte ſich gemeigert, Theil an 
denfelben zw nehmen, oder fie gutzu⸗ 
heißem Da nichtode ſtoweniger Groß⸗ 
britannien und Frankreich, nach ihrer 
Stellung und ihren Berhaͤltnißen mit 
Belgien, Gründe zu haben glauben, 
auf ihrem Entfhluß zu bebarren, fo 
ift Ber unterzeichnete preußifhe Bun» 
bedtagd®efandte, in Folge der den 
Bundedtagd&efandten bereits gemach⸗ 
ten vertraulichen Erdffnungen, ermäch⸗ 
tigt worden, in das Protokoll der Bun⸗ 
de8Verfammlung einrüden zu laffen, 
daß von dem König, feinem Heren, 
Befehl gegeben worden fep: es folle 
dad ArmeeCorpd, dad bidjezt in Welt» 
phalen geftanden, über den Rhein ges 
pen, und zwiſchen Aachen und Gel» 
derm feine Stellung nehmen, in der 
Abficht, feine Gränzen auf dem red» 
ten Ufer der Maas gegenüber von 
Belgien und Holland zu beden , und 
zu gleicher Zeit fole dad am Nhein 
ftationirte 8: Corps dem andern zur 
Reſerve dienen. Preußen bat bereitd 
X 
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Großbritannien und Frankreich Unzeis 


ge von dieſen Vorſichts Maaßregeln ges - 


macht, damit. von den frangdf., den 
bolländ. oder den belg. Truppen, die 
wegen der Eitadelle von Antwerpen in 
Eollifion kommen Eönnten, die Maad 
nicht überfchritten, noch das rechte 
Ufer bderfelben auf irgend eine Art ges 
fährdet werde. Kraft höherer Befeple 
bat der. Unterzeichnete die Ehre, Vor⸗ 
ſtehendes zur Kenntniß der durchl. Buns 
des Verſammlung zu bringen. Frank—⸗ 
furt, 6. Dec. 1832. Unterz. Nagler.“ 


Antwerpen, 20., 21., 22. Dec. 
(Im Mon, Belge vom 22., 23., 24.) 
Eine Reihe Berichte meldet von dem 
Vortgang der Belagerungd » und Ers 
oberungs Arbeiten, wobei immer bef- 
tig gefeuert wurde. In allen diefen 
Berichten kommt auch die Thätigkeit 
ded 1,000 » pfünd. Lütticher Mörferd 
vor. Die erfte daraus abgefchoffene 
Bombe (am 21. Dec.) fiel auf den 
Mittelpunct der Baftion Nr 1 in ber 
Eitadelle, wohin fie gezielt war; die 
zwente zerfprang im Fluge, zweifeld- 
ohne wegen eines Fehlerd am Zünder, 
Um 22. Dec. ‚warf diefer Dörfer 
3 Bomben, deren Wirkung durch ihr 
. tiefed Eindringen und durch ihre Er» 
plofion merkwürdig ift. Ein holländ. 
Deferteur, der in Antwerpen anges 
kommen, bat erklärt, daß er Zeuge 
bed Einfchlagend der erften Bombe ge« 
weien ſey, die ein Zoch von drep Me⸗ 
tred in den Zerreplein gefchlagen und 
deren berumfliegende Stücke Beftür- 
zung unter den Umſtehenden verbreis 
tet hatten.“ (7 Metred machen genau 
9 Wiener Ellen.) 

Wie dad Kanonenfteht den Auf- 
trag bed Londoner Tractatd vollzogen 
babe, erhellt unter Anderm daraus, 
daß eb in dem Belagerungd » Bericht 


aus dem franzdf. Hauptquartier vom 
21. Dec. Abends hieß: „Die (franzdf.) 
BrefcheBatterie allein (vor der Cita- 
belle) wird von nun an 6,000 Kugeln 
täglich verfchießen.’/ 

Brüffel, 24. Dec. 10 Uhr Vor⸗ 
mittag. Die Capitulation ber 
Eitabdelle von Antwerpen ift ges 
ftern Abends 9 Uhr unterzeich 
net worden. DM. Gerard wollte, daß 
alle Forts übergeben werden follten; 
allein Gen. Ehaffe erklärte, daf er 
diefem Anſinnen nicht entfprechen kön— 
ne, da er über Lille und Liefkenshoek, 
die nicht zu feinem Commando gehörs 
ten, in feiner Art zu disponiren ha— 
be; endlich wurde die Wibereinkunft 
getroffen, daß die Eitabdelle, die Tete 
de Flandred , die Forts Burght und 
Ffabella, heute Morgend den Franz;o> 
fen übergeben werben follten ; ein Bas 
taillon follte noch in diefer Nacht Bes 
fig von der Eitadelle nehmen. Die Bes 
fagung wird heute ausrücken und fo 
lange gefangen bleiben, bid Lillo und 
Liefkenshoek geräumt ſeyn werden. Die 
Belgier werden noch dieſen Abend Be» 
fit von ihrem neuen Gebiet ergreis 
fen, und die Frangofen in den Ruis 
nen ablöfen, welche diefe erobert 
baben.“ 

Antwerpen, 24. Dec. 10 Uhr 
Vormitt. (Mon. Belge.) „Die Capi— 
tulation Behufs ber Uibergabe ber Ci⸗ 
tadelle von Antwerpen wurde geſtern 
Abends unterzeichnet; in Vollziehung 
eines der Artikel derſelben ſind das 
Thor der Esplanade, und ber zwi— 


Shen den Baftionen Nr 1 und 5 ge— 


legene Haldmond den franzdf. Trup⸗ 
pen übergeben worden. Man erwartet 
die Rückkehr bed vom M. Gerard nach 
dem Haag abgefertigten Eurrierd, um 
den übrigen Artikeln der Eapitulation 
Zolge zu geben. — Die Zlottille von 
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12 KRanonierBooten, bie in die Ca⸗ 
pitulation nicht mitbegriffen war, bat 
um Mitternaht den Verfuh gemacht, 
bie Schelde herabzufahren ; einem ein= 
zigen Biefer Boote ift ed gelungen, 
unter Begünftigung der Dunkelpeit, 
zu paſſiren; ed wurde aber bei’m Fort 
St. Marie angehalten ; die übrigen 
haben fi in bie Uiberſchwemmungen 
der Polders zurüdgezogen; 7 wurden 
in Brand geftedt und drey in den 
Grund geſchoſſen; ein einziges bleibt 
unbefchädigt. — Die Kanonade an der 
Nieberfchelde hatte geftern Abends auf⸗ 
gebört , der Feind hatte 1,800 Mann 
am linken fer an’3 Land gefest, um 
einen Deich zu durchftechen und neue 
Uiberſchwemmungen zu bewirken. Ein 
Bataillon von der Divifion Sehaftia« 
ni reichte hin, um fie zurüdgutreiben ; 
30 find auf dem Plage geblieben; 
mehrere find ertrunfen, während fie 
ibre Schaluppen zu erreichen fuchten. 
Es ift wahrfcheinlid, daß die Cita—⸗ 
belle morgen ben belgifhen Truppen 
übergeben werben wird.’ 

Im Eour, Belge liest man: „Wir 
erfahren aus guter Quelle, daß in 
ben im franzdf. Hauptquartier für die 
holländifchen Gefangenen audgeftellten 
Marfchrouten nicht gefagt wird, diefe 
Leute feven Kriegdgefangene, fondern 
fie feven in Folge der Zwangs Maaß-⸗ 
regeln verhaftet worden, welde man 
zur Ausführung des Xractatd vom 
15. Nov. anwendet. Diefe feltfame 
Audflucht feplt noch zu Allem, wad ber 
fpisfindige und erfindungsreiche Geift 
der Diplomatie audgefonnen hat, um 
zu beweifen, daß man mit Kanonen 
auf einander fchießen fan, ohne Krieg 
zu führen.” (S. aud London.) 


London. So zufrieden bie mini» 
fteriellen Blätter mit den neuen Wab⸗ 
len in England und Schottland find, fo 


unzufrieden find fie mit den irläns 
dbifhen Wahlen. Man verlangt in 
Irland Aufhebung der Union; und 
aus der D’Eonnell’fhen Familie fonts 
men nicht weniger ald fünf Mitglies 
der in daß neue Parlament. 

Der Graf Grey gab am 28. Dec. 
in London ein glängended Gajtmahl, 
wobei auch die Fürften Talleprand und 
Lieven (Nußland), und der preuß. Ges 
fandte zugegen waren. 

In Londoner Blättern heißt ed: 
„Merkwürdig war eine Nede des Hrn 
Minifterd der auswärt. Angelegenb., 
Lord Palmerfton, ald WahlEantibaten 
für den füdlichen Theil von Hampfbire, 
worin er unter Anderm erklärte, er 
wiffe gar nichtd von einem Kriege mit 
Holland, der lediglich in der lebhaften 
Einbildungdfraft „tiniger Schrep⸗ 
er’ exiſtire. Wahrſcheinlich bat ber 
edle Lord die Werwundeten und 
AUmputirten bei Antwerpen uns 
ter diefen „Schrepern‘ verftanden. 
Man macht die Bemerkung, daf frep⸗ 
ih duch englifhe Kugeln noch 
fein Holländer getroffen zu fepn ſchei⸗ 
ne, gefchähe es aber z. B., indem ein 
holläandifhes Schiff fih der Aufbrin⸗ 
gung wiberfegen würde, fo möchte man, 
da fein Krieg und mithin kein Kriegds 
recht in Ausübung ift, den Thäter vor 
englifhen Gerihten auf Morb an 
Hagen können. Lord Brougbam, ber 
Juridicus, und ®raf Grep, ber Poli- 
tieus, werben im Stande fepn, biefen 
ZweifelsKnoten zu löfen.’ 


Dporto, 15. Dec. Schreiben eis 
ned Engländerd. . . „Die Wechfel« 
fälle ftehen Hier jetzo wie 10 zu 1 ges 
gen D. Pedro. Er ift auf allen Sei⸗ 
ten eingefperrt, und feine lezte Quel⸗ 
le, auß ber er noch Hilfsmittel fchbe- 
pfen konnte, wird jezt auch bebropt, 
da D. Miguel auf dem füblichen Ufer, 


( 
da, mo feine Flagge ſich erßebt, eine 
ftarfe Batterie und bereits 3 Schiffe, 
die bad Einlaufen verfuchten, in Grund 
gebohrt hat. Die feindlichen Poften 
ſtehen und buchſtäblich rund herum 
auf ben Ferfen, und faft täglich wer» 
ten wir vom andern Ufer mit einem 
Hagel von Bomben begrüßt; vor ei⸗ 
nigen Abenden wurden binnen 4 biß 
5 Stunden zu unferm Vergnügen an 
400 Stüd nebit einer gehörigen Por» 
tion von 13-Pfündern hereingeworfen. 
Diele Hiufer find zerflört worden, 
aber nicht fo viel Menfhen ums Ler 
ben gelommen , ald man glauben 
folte.. Am 13. um 5 Uhr früh begann 
eine heftige Kanonade, die ohne Un» 
terbrehung bis Nahmittag fortbaus 
erte; doch richtete diefelbe weiter kei⸗ 
nen Schaben an, ald daß einige Häu⸗ 
fer in der Stadt einftürsten.- Mar 
Ban ed in Dporto immer merken, 
wenn D; Miguel frifhe Zufuhr von 
Pulver und Bomben erhalten hat, 
denn bann wird ben Tag darauf furcht⸗ 
bar auf die Stadt gefeuert; nachher 
tritt wieder die gewöhnliche Stille ein, 
bie nur hin und wieder dur einen 
Schuß unterbrohen wird. In beiden 
Lagern foll ed eine große Anzahl von 
Spionen geben, aber im Allgemeinen 
fheint D. Miguel am Beten bedient 
zu feon. — Seit dem 10. d., wo 
zwifhen Abgeordneten D. Pebro’s 
und D: Migueld gegenfeitige Eonfe- 
renzen ftattfanden, fchöpft man eini» 
ge Hoffnung auf eine Verſoͤhnung 
zwifchen beiden. Brüdern... — In Opor⸗ 
to ift große Theurung.: Rindfleifch 
wird mit 15h. 3 P.. bis Sh. 6 Pen- 
ce dad Pfund bezaplt ;, ein Huhn ko⸗ 
fiet 7 Sb. D. Pedro empfingt bin 
und wieder von den Bauern am fübd« 
lihen Ufer bed Douro einiges: Rind» 
vieh; fie feben oft mit Lebensgefahr 
über den Fluß. (1 Spilling macht 30 fr 
€. M. und entpält 12 Pence.) 


27 2 

porto, 83. Dec. „Gier ſieht es 
fehr traurig auß. Die Lebendmittel 
find theuer und bie Truppen murreır. 
Unlängft follen mehrere von D. Per 
dro’8 Eratten auf feine Londoner Agen⸗ 
ten von dieſen zurüdgemwiefen wor⸗ 
ben fepn.!! — — 

Parid. Durd eine im Moniteur 
vom 20. Dec. enthaltene fönigl. Der» 
ordnung vom 18. d. wird ber den Mir 
niftern bewilligte proviforifche. Eredit 
von 340 Millionen unter die verſchie⸗ 
benen Minifterien vertheilt. Bon die⸗ 
fer Summe verfhlingt die Staats⸗ 
fhuld 124,818,000 Franc’s, und baß- 
KrieggMiniterium 110,043,000 Fr: 

In Straßburg hatte man durch te— 
legr.. Depefche aus Paris vom 24. Dec. 
Rahm... 3 Upr die Nachricht von ber 
Eapitulation der Antwerp. Eitabelle. 

Der „Rational! wurde am 22. Dec. 
wegen eine Artikels über die facti- 
fhe Regierung mit Beſchlag belegt. 
(Ir Wien fam biefed Blatt am 1. 
Fan: zwar an, aber bie drev Spal⸗ 
ten, welche ben vorerwähnten Artikel 
enthielten, waren leer. Belannt« 
lich: rühmt fih Frankreich der Preß 
freppeit.) 

Die Gazette de Fr. ſagt über bie 
bießmalige Kammern Sisung : ‚‚Die 
Geſetze und Anträge; denen dad Pubs 
likum nicht bie mindefte Aufmerffame 
keit ſchenkt, finden in der Kammer 
weder aufmerkſame Deputirte, felbe 
anzuhdren und zu erbrtern, noch auch 
felbt Rugeln, um über diefelben ab» 
zuftimmen. Die Kammer ift zu einem 
Orte der Privatlinterhaltungen bers 
abgefunfen, wo das Gefüpl der Ohn« 
macht und ber politifihen. Rallität 
herrſcht.“ 

Folgended war bad: Schreiben bed 
(von Ludwig Philipp brevetirten) Pas 
rifer Buchpändlerd Hrn. Boffange an 
die Hygin v. VBerrp,j worauf diefels 
be ihre leztend mitgetpeilte Antwort 


‚3 
gab: „Mabame, Sie lieben bie Lectüre. 
Was Ihnen eine Erholung -war, wird 
Ihnen jezt ein Bedürfniß und ein 
Troft ſeyn. Gerupen 3. kön. Hoh. bie 
Werke anzunehmen, monon ich ein 
Berzeihnißbeifüge, Sie würden felbft 
die Bücher fi außgemäplt haben. Sie 
werden mir nicht die Kränkung zufüs 
gen, den Preiß dafür mir anzubieten ; 
denn bad,wad ich in der Zeit Ihrer Macht 
Ihnen darzubieten nicht den’ Gedan⸗ 
ken gehabt hätte, habe ich jezt das 
Necht, indem ich mich des Wohlwol⸗ 
lens erinnere, mit welchem Sie mich 
beehrt haben, Ihrem Unglück darzu⸗ 
bieten. Ich bin mit der tiefſten Ehr⸗ 
furcht se. Paris, 17. Nov. 1832. 
Bosauge père.“ (Diefem Schreiben hate 
te Hr Boffange ein anderes an ben 
Gouverneur bed Schloffed Blape bei» 
gefügt, in welchem er ibm frepftellte, 
die für die Hzgin v. Berrp beftimmte 
Kifte mit franzöf., engl. und italien. 
Büchern zu unterfuchen, Falld ihn die 
Derfiherung nicht berupige, daß nichtd 
Srembdartiged bei ben Büchern fih 
befinde. ) 

Parifer Blätter geben bad baare 
Geld in Frankreich feit 8 verſchiede⸗ 
nen Epochen wie folgt an. (Bid 1797 
in Livres, dann in Frane’3. Die Na- 
men ber FinanzMinifter, unter bes 
nen bie Berechnung geſchah, find im 
"Klammern beigefügt.) In ben Zap 
ren: 1661 (Eolbert) 600 Millionen; 
1708 (Dedmarets) 800 Mit; 1754 
(be Schelle) 1,600 Mill; ’ 1788 
(Neder) 2,000 Mill.; 1797 (Ramel) 
2,200 Mil., 1806 (Motlien) 2,300 
Miu. ; 1828 (Epabrol) 2,713,731,183; 
1832 (8. Louis) 3,38 3,382,300,854. 


Rom. Der König König DttoT. von Gries 
chenland ift, in Begleitung feined er» 
lauten Bruders, bed Kronprinzen 
von Bayern, am 20. Dec. in Rom 
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eingetroffen und hat am 22. Baranf 
bem heil, Vater einen Befuh abge» 
flettet. — Rom ift gegenwärtig voll 
von Engländern aller Elaffen. Ein 
Paar engl. Sattler die fh da nieder» 
ließen, maden gute Gefchäfte und 
tbun ben ‚Eingebornen ihred Gewer⸗ 
bed großen Abbrud. Dagegen entſchä⸗ 
bigen fih die Römer durch ganz une 
verhältnißmäßig hohe Preife, u = 
fie für ihre Wohnungen fordern; 

11 Zimmer im erften Stodwerf z. * 
fordert man monathlich 80 Louisd' or 
(über 600 ff E.M). 


Neapel. Der König hat nad fei- 
ner Rückkehr zur Fever feiner Ver⸗ 
mäphlung den Abgabenpflichtigen Die 
rüfftändigen Steuern, weldye weniger 
al8 20 Dircati betragen erlaffen, (1 Dur. 
1fl 37 kr E. M.). Aus ebendemfelben 
Anlaß find in den verſchiedenen Provin⸗ 
zen bed Reichs über 1,400 Braut» 
paare audgeftattet, und 4,236 Arme 


vekleidet worben. 


Eonftantinopel,30. Dec. (Deftr. 
Beob.)Reuff Paſcha hatte verſprochen, 
die ſtarke Pofition von Konieh biß zum 
Eintreffen des Großweſiers zu ver⸗ 
theidigen, hat ſich aber durch die un⸗ 
ter den Einwohnern ber Stabt ſich zei⸗ 
gende Stimmung gemdthigt gefeben, 
felbe wenige Etunden vor ber Annä⸗ 
herung ber Aegppter zu räumen und 
den Rüdzug gegen Akſchehir, wo in» 
deſſen Reſchid Mehmed Pafıha einges 
troffen war, anzutreten, wobei ein 
bedeutender Theil der Magazine und 
bed Gepäcks dem Feinde preisgegeben 
werben mußte, Der Grofßmefir, war. 
kaum in Alfchehir angelangt, als er 
an der Spitze eined Eorpß von 10,000 
Mann Eavallerie eine Recognoscirung 
vornahm , um fih von ber Stellung 
und Stärke bed Feindes Gewißheit 
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zu verfhaffen. Diefe Necognodcirung 
fheint zu feinem anderen Nefultat 

geführt zu haben, ald den Großweſir 
zu beftimmen, feine Streitkräfte in 
der Nähe von Akſchehir zu concentri» 
ren, um mit vereinigter Macht dem 
Feinde die Spige bieten zu können. 
Indeffen, haben nicht nur einige feits 
wärtd und rückwärts ber ägpptifchen 

Dperationslinie gelegene Städte, wie 
Kaißarieh, Juzgat und andere fi 
für Ibrapim erklärt, fondern eB haben 
auch an anderen Orten, wie Kaftams 
boli, Sinope, unrubige Bewegungen 
ftattgefunden, die jedoch wieder ges 
dämpft worden find. — Die türkiſche 
Flotte halt fi fortwährend bei den 
Darbdanellen, von wo Zahir Pafcha 
nächſtens bie einer Ausbeſſerung bes 
dürfenden Kriegöfhiffe nad dem hie- 
figen Arfenal zurüdführen wird. Die 


yt. Flotte lag, den lezten Nach⸗ 
richten zufolge, fortwährend im Hafen 
von Süda vor Anker. — In Conſtan—⸗ 
tinopel herrſcht die größte Ruhe und 
Ordnung, obgleich die Theurung und 
ber Mangel mehrerer Gegenftände des 
Verbrauchs, wie Neid, Del, Seife, 
welche fonft auß den von den Agpptern 
befesten Infeln und Provinzen bezo« 
gen wurden, einige Unzufriedenheit 
verurſacht. — Der Sultan bat fib am 
1. d. mit feinem ganzen Hofftaat aus 
feinem Sommerpallaft von Beglerbei 
auf der afiatifchen Küfte ded Bobpho—⸗ 
ruß, nach feiner auf dem europäifchen 
Ufer gelegenen WinterRefidenz Tſchi⸗ 
ragan begeben. — Die Peft hat in 
den lezten Wochen in Folge ber einge» 
tretenen Kälte fo abgenommen, daß 
man nunmehr dem baldigen Aufbd» 
ren ber Seuche entgegenfehen darf. 


Paks, 3. en. 2: Uhr Nahm. „Die Eisdecke hier für er Art Paffage feit genug.’ 


— Föl 


dvär, 3. Ian. 63 Uhr Abends, „Am 1. 


d. hat fi hier dad Donau@is 


geitellt, und «3 wird ſchon lebhaft paſſirt.“ — Pentele, 3. Ian. 40 Uhr Nachts, 
„Borige Nahe hat fi der Eisſtoß ober und unter Pentele geftellt ; bisjezt aber 


geftattet er noch nicht die Pallage 
Donau Eisfrey.“ — Adony, 


Am 31. Dec. Mirtelpreis (in Conv. M. 
Dio dto zu 4pCt 74°, Därlchen mit 


Eine Viertel Stunde oberhalb Pentele ijt die 
4. Jan, 123 Uhr Nachts. „In Folge anhaltender 
Kälte treibt num die Donau ınchr Ss, “ 


der eg hreibungen zu Sp@r 87%, 
erlof. v. J. 


189; dto v. J. 121: 12 


Wiener Stadt BancoOblig. zu UpCt 473. ren - tie 44 431, 
Wafferftand der Donau am a in der E rue zu a. 


3. San.ı 4 Sch., 23,98%. — 
5'&6., 2 8. 32. (ober 0. 


. San: 4 Sch.,4 8., 6 8. 


an. 


eigen, | Halbfrudt, | Roggen re afer, Kukur, iräbret 
ern Debreczin lı06: 8 99 * | on | | % he fr, j 104 vr > 
24. Lugos 456-444 Pr,| 114 fr, 2 ee 60 — 34 e.| 2 | — fr. 
29, Prefburg 451.132 | — fr 9 Er] 95 Er. 59 rl 96 kr. — kr. 
29. Raab 138-120 fr,| 89 fr. 70 fr.| 66 ®r.| 48 &.| 82 fr.| 84 fi. 
28, Tyrnau 1490 139 &r.| 110. | 79 f.| 74 | 59 fr) — fr) — Mr. 
28, Weszprim 138. 128 fr.| 73 fr, | 68 ®r.| 56 f.| 48 fr.| 65 kr. 78 ©. 
27. Wicfelburg |449» 105 &r,| 408 fr. | 78 ke.| 72 Er.| 53 fr.) 96 Fe| — ir. 
14, _Zombor — 4152 fr. 400 fr, 84 fr.| 52 fr.| 32 kr. 56 fr.| — fr. 











Apotheke zu verlaufen. 
In einem volfreihen Marktflecken Ungarn's ift eine wohlfortirte Apotheke famt Haus 


zu verfaufen. Den Preis und die übrigen Bedingniße ben auf frankirte ar en die 
HS. Carl Krausz et Comp, betannt. e ! . nd» 


Kundmahung. Es wird hiemit zur dffentlihen Kenntniß gebradt, daß In 
dem im loͤbl. Neutra'er Eomitat Fiegender MarkeflekenNagy-Suräny folgende 
Jahrmärkte gehalten werden: Am :25. Ionuar; 4. Mai; 10. Auguft; und 2, No« 
vember. — Die Wochen» Mörfte ebendafelbft find auf den Montag und Donnerd- 
tag feſtgeſetzt. 


Der linterfertigte nimt fib biemit bie Frepheity 
Einem hohen Adel und verehrten Publifum gehorfamft anzuzeigen, dak er die in der 
Oberſtadt Eszek befindlihe Apotheke des Hm Franz Kallivoda ,,Zur Ungarifchen 
Krone’, nun aber „Zur heiligen Dreyfaltigfeit‘‘ genannt, käuflich über 
vommen habe, und bietet hiemit feine Dienfte mit. dom Bemerfen Höfihft an, daß 
er, in Hinſicht auf ftrenge Accurateffe und Uechtheit der Medicamente gewiß allen An 
forderungen vollfommen entfpreden werte. Eszek. 1832. 

Iguatz Muszhammer m, p., Apotheker. 


en, Alter befter Samaicafhum 
von vortrefflihem Aroma, mit 27° Londoner Uiberpröbe, ift Eimerweife, und in gro« 
fen und Pleinen Bouteillen, in der Specerey«, Material-, und FarbBaaren » Hand- 
lung zu Ofen, Wafferftadt, „Zum rothen Krebs“ zu billigftem Preife zu haben. 


K. Willer’s, in der Schweiß, 

erprobte? KräuterDel zur Erhaltung, Verfchönseung, und Wahdthum der Paare, 
— dann deflen unfehlbare Gefundheitößohlen gegen Rheumatismen, Gicht umd 
Poragra find in der Handlung „Bum rothen Krebs“, Ofen, Wafferftadt, fort» 
während zu feitgefegten Preifen zu haben. 


John Macartney’8 Royal-Elixir. 
Das mit fo vielem Beifall aufgenommene vortrefflihe Product der neueren Ehemie und 
Pharmacie, befannt in England, Frankreich, und Deutſchland durd feine herrlichen 
Eigenfhaften, hat fi in Folge höheren Auftrages damit angeftellter Unterfuhungen 
newerdings als erfted und einziged Erzeugniß diefer Art dargeftelle, und in der Wirkſam⸗ 
krit ald ein-fihered Mittel bei Magen» und Nervenkeiven ermiefen uud beurkundet. 
Indem man fih auf tie in öffentlihen Blättern dieferhalb ergangenen ärztlihen Zeug« 
nife und vollgiltigen Urcheif® beruft, bringt tie unterzeichnete Haupt» Riederlage 
folches zum Rugen und Wohl der Leidenten in Erinnerung. — Preis für die Origi- 
nal Flaſche, ohne VerpackungsKoſten, fl 6 Conv. Wie. 
Ugemeine  CommiffionsRiederlage in Franffurt a, Mayn. 
Zur Bequemlichkeit des Bezuges iſt Hr €. Reischl in Ofen beauftragt, den- 
gelben unter Befolgung gefeßliher Formen zn vollziehen, 


| Berfaufö-Anzeige. 

Nah erfolgtem Tode ded GSeifenfiederd im Marftflefen]Lewenz Barsır Co-⸗ 
mitats, ift allvort das SeifenfiederGewerb famt allen dazu gehörenden und 
im beften Stande befindlihen Requifiten, wie aud cin aus foliten Materialien feuer 
fider erbauted Haus, welches aud 3 Wohnzimmern, 1 Berſchleiß Gewoͤlbe, 1- Speik, 
1 Küche, 4 Keller, Wagenſchupfe, und Stallung für Pferde und Hornvieh, beſteht, und 
au welded cin geräumiger Kuchelgarten anitort, täglih aus freyer Hand zu, verfaus 
feu. Kaufluftigen wolle es gefällig feyn, die näheren Bedingnife bei der Wittwe das 
ſelbſt in Erfahrung zu bringen. Lewenz, 2, November 1832. - 

Juliana Riza, @igenthämerin, 


Livree-Büder 
in allen Farben , englifdy zugerichtet , find in beiter Auswahl neu affortirt angefommen, 
und zu billigt fetgefepten Preifen zu haben, in Peſth in der Tuchhandlung, bei 
Alexander Ofenheimer. Ä 
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( 26°) 

In dbergemifhten Waaren-Hanblung 
sormald „zur weiffen Taube‘, jego unter dem Schile „Zum Kameel“, in ber 
Waflerftadt Ofen, dem Kloſter der E. PP. Kapuziner — iſt 3* jährie 
ee Möneser Wermuth beiter Qualität,die Bouteille a 16 fr Conv. Mze, wie aud 
Tokayır und Meneser Audbrud, dann 22= jährige Sirmier Szlivovitza im 
Bouteillen, nebft allen Battungen Liqueurd, Rum, PunſchEſſenz, und dem fchr berühmten 
Sechoferd Wund» und MagenBalfam, zu den billigiten Preifen zu bekom— 
men. — Auch ift allda die extraf. Engl. Ufiſchthran⸗ ſchnelle GlanzWichs von 
vorzüglicher Qualität, im Großen, wie auch im Kleinen, dann find auch Looſe auf 
die große Rotterie Schneeberg und Kaas a5 fl C. Mie, zu haben, 


Eröffnung des neuen großen ReboutenSaales in Peſth. 
Ich habe die Ehre, einem hohen Adel, loͤbl. k. k. Militär und verchrungswürdigen 
Publifum die gegiemende Unzeige zu machen, dab ich den hiefigen, eben vollendeten 
großen Revouten Saal im Theater Gebaͤude, von einem loͤbl. Magiſtrat diefer Fönigl. 
enftadbt auf drev Jahre in Pad; genommen habe. 

Diefed Locale ift von Seite der hiefigen loͤbl. Verſchoͤnerungs Commiſſion mit tie 
nem Aufwand an arkhiteftonifher Schönheit, Praht, Lurus, und reichen Ders 
gierungen fo verſchwenderiſch ausgeitattet worden , daf ed in Europa wenige feines Gleis 
hen findend in der Oeſterreich'ſchen Monarchie einzig in feiner Art feyn dürfte. 

Was mid anbelangt, fo werde ich, ftolz darauf, die Peitung disfer Anftalt er⸗ 
baften zu haben, Alles anwenden, um burd die mir obliegenden Arrangements dem 
Ganzen noch mehr Glanz zu verleihen. Ich glaube, mir ſchmeicheln zu dürfen, ſchon 
früher Pleine Proben meines Geſchmacks in diefer Stadt abgelegt zu haben, worüber ſich 
ſelbſt Sffentlihe Blätter günftig ausſprachen; und die Frucht unermütliden Nachden⸗ 
tens, fo wie die Benutzung eingefebener großartiger Vorbilder, läft mid mit Zuverſicht 
hoffen, dem hochverehrten Publifüm etwas befonderd Ergögliched und Uiberraſchendes bie⸗ 
ten zu koͤnnen. Die überaus prachtvolle Eredenz fell in jeder Hinſicht feinen Wunſch 
unbefriedigt laffen, und wird unter meiner perfönlihen Leitung fichen. — Das Dr 
cheſter, das alle früher bier gehörten an Qualität und Qantitaͤt übertreffen foll, wird 
Alles aufbieten, um durch neue, eigen® hiezu beitellte TanzCompofitionen, von den an« 
erfannteften und belicbteften Tonſehern, dad Tanz und Mufiflichende Publikum ‚aufs 
heiterfte zu vergnügen. Hr KRunftDändler Tomals, defien eigene Mufiftenntniße, 
o mie feine Werbindung mit den vorzüglichften Eompofiteurs und Mufifern, die befte 

rgſchaft für deffen Beruf leiſten, wird die Beforgung der Mufif übernehmen. — Die 
überaud reihe und zweckmaͤßig vertheilte Beleuhtung wird in allen Gälen eine eben 
fo impofante.ald glänzende Augenweide gewähren. — Die vortrefflih eingerichteten Gar⸗ 
derobe-, Madfen-, und Damen » Toilettendimmet werden allen ®rwartungen auf’s 
Bollfommenfte entſprechen. — Auf alle anderen nur irgend erforderlihden Bequemlichkeis 
ten, fo wie vorzüglih auf die Aufrechthaltung der Ordnung, wird nicht minder befondere 
Aufmerffamteit verwenter werten. Schon dad mit allen nur erdenflihen Zugehoͤrun⸗ 
gen verfehene Locale vermißt nichts, was zum Bergnügen und zur Gemächlichkeit deö 
Publitumd dienlic wäre. ; 

So ausgeftattet ,.wird ter Saal am Sonntag den 13. Januar 1833 zum 
erftenmal erdffnet werden, wozu ich meine ergebenfte @inladung hiemit zu machen mir 
die Freyheit nehme. — Der Eintrittöpreisd it an den drey vorhergehenden Tagen, _ 
und am Balltag bid 12 Une Mittags, 1 fl 20 fr C. M.; und an der Caſſa 4 fi 30 fr 
C. M. — Billete find zu haben in Peſth in meiner Eonditorey auf dem Gerviten- 
* uw in Hrn Earl Emerling's Koffeehauſe „Sum König von Ungarn“; 
in Ofen aber in der SpecereyHandlung des Hrn Jacob Grof naͤchſt der. Brüde, 
und ded Hrn Joh. N. Haller in der Feſtung. 

Der Anfang des Balles ift um 9 Uhr. — Die Einfahrt der Wagen gr» 
ſchieht im Theater@äfchen , und die Abfahrt in der grofen BruckGoſſe. 

Peſth, Ende December 1832, Ppeter Fiſcher.“ 


(277) 
Die ff. priv. Wiener RammWaaren-Riederlage 
bed Valadier, Vintschger, et Comp. 
bat die Ehre, anzuzeigen, daß fie im jest fommenden Debreceziner Marft all 
Gattungen nah dem allerneueften Wiener und Parifer Geſchmack fabricirte 


KammWaaren von Shildfröte, Horn, nud Elfenbein zu den möglichft 
billig feſtgeſetzten Fabriks Preiſen verkauft. 


Die Niederlage der neu errichteten 


Schnupftabat-Fabrif bed Sana Schwindler 
in Peſth ift in der großen BrudGaffe, Nro 636, unter em Edilde „Bur Ta 
bafPlantage‘, und erzeugt zu a billigen Preifen de vorgüglichften Sorten 
Schnupftabake, nämlih: Wiener -ShwarzBeig, und Galigier, Die hier 
genannten zwey Gattungen werden echt, und ganz nah ber Haimburger Tabaf- 
FabriksArt fabricirt. — Auch ift allta echt der angenehme, Präftige Kafchauer », Türs 
Fish Roſen⸗, Galizier», Hollänter- Rappe und Warasdiner Schnupftabak zu befoms 
men. — Ingleihen fan man mit mehreren Sorten guten und leihten Rauſcht ab a⸗ 
fen, den beiten wohlriechenden Eigarren von eigenem Erzeugnif, und mit den mor 
dernften Rauchſequiſiten nad belichiger Auswahl bedierit werben, 


Unzeige, betreffend bie Lotterie von 
. Roguzno und Nizniow 
Bei der am 27. November d. I. ftattgefuntenen Bichung der Lotterie von Roguzno 
und Nizniow hat tie Herrſchaften, oder 
30,000 Stüf Ducaten, der Sr Ehriftopp Sztankovics, Kaufmann in 
Agram, mit dem Loos Mro 169844 gewonnen ; 
— dir zweyte auf bad Loos Nro 26616 gefallene Treffer, von 
5,000 Stüdf Ducaten, iſt von einer Gefellfhaft in Wien; der dritte, von 
41,000 Stück Ducaten, auf Rro 6310. bei Hrn Adamovich in Groß 
Beeskerek gemacht worden. 
Don den beiden großen Treffern der rotben Freyfoofe hat denjenigen von 
40,000 Gulden W. W. Sr Joſeph Sehmalzer, Kaufmann in Earlftadt, 
mis tem Loo8 Nro 72332 gemadt, und der andere von 
4,000 Gulden W. W., ift auf das an Sn Haas in Moor bei Stuhlweiſſen⸗ 
burg gegangene Loos Rro 164906 gefallen. 
Peſth, 241. Dec. 1832. J. 8, Friedrich Liede'mann, 


PromeſſenLooſe 
zur Ziehung am 1. März 1833, des k. k. Anlehens vom Jahr 1820, wobei 
10,400 Treffer 1,969,450 fi Conv. Mze gewinnen, find 
Promeffen auf ganzen Gewinn a fl 15 C. Mze 
Bromeffen auf halben” Gewinn a fl 74 dto 
‚Gewinnftäntheile obne Abzug a fl 3. 4, 6. 
Bei Unterzeihnetem zu haben in Peſth, ServitenPlag im mu. Telekifchen Haufe. 
Paul Szekrenyesy. 


EoncurdYusfhreibung. Bei tem kak. Zoll und Dreyßigſtelmte in Car 
u iſt die Einnehmer&telfe erledigt, mit welder ein Gchalt von 400 fl, die Nas 
turai Wohnung, und tie VBerpflihtung zum Erlag einer dem Gechaltöbetrag ** 
Caution verbunden iſt. Die Bewerber um dieſe proviſoriſch zu beſetzende Den elle 
haben fi über die Kenntnif ber Boll» und DreykigfiManipulation, beider Landes 
ſprachen, über ihre bereitd geleifteten Dienfte, und ihre gute Moralität audzumeifen, 
und ihre gehörig belegten Geſuche längftend Bis zum 31. Januar 4833 im Wege ihrer 
vorgefepten Behörde bei dem k. k. BollgefällenInfpectorat in Hradiſch einzubringen. Don 
der BP, KaalGef. Verwaltung. Brünn, 1, Dee. 1832, 


(3) | 
Der fo beliebte Lettinger Rauchtabak 


ift ſowohl in Blättern, ald aud geſchnitten, Centner⸗ und Pfundweife zu haben: 
in der Tabaf- und PeifenHandlung „gum Ungarifhen Wappen’, auf dem 
Serviten Platz Anfangs der HerrenGaſſe in Pefth, — woſelbſt auch ein fortirted Yager 
aller modernen RauchRequifiten und bie Fabrik» Niederlage der ähten S chem: 
niger Pfeifen zu finden ift, die niemals durchſchlagen, und in größeren Parthien 
nah dem PreisCourant der Fabrik verkauft werden. 


Die löbl. Fürftl. Grazsalkovich’fhe GüterDirection 
gibt hiemit zu wiffen, daß am 23. Januar I. J. die in der Gedellö’er und ter 
Hatyaner Herrſchaſten befindfihen nachſtehenden Re BeeeR en mittelft dfe 
fentlicher in den gewöhnlichen Bor» und NahmittagsStunden zu Gedellö in ver Die 
rections Kanzley abzuhaltenden Licitation von Georgi d. J. an auf drey nacheinander fol« 
gende Jahre den Meiltbietenden verlaffen werden, und zwar: 

Bu Peſth dad „Greifen @WBirchöhaust‘ ; dad Vecseser, Kiss-Bager, Kiss-Ujfalus 
see , Dunakeszer EinfehrWirchähäufer ,- und das 'Uj - Hartyäner Schankhaus, indger 
ſanit mit Getränfen des Pähters, umd mit dazu gehdrigen Aeckern und Wie⸗ 
m; dad Soroksärer EinkehrWirthshaus aber, mit einer ganzen dazu gehörigen Seſſion 

rund, auf Derrichaftößetränfen » Schanf. 

Fleiſchbänke: zu Kerepes, Gsümör, Csik-Taresa, Soroksir, Veczis, 
Issaszegh, Däuy, Bagh, Hevcz-Györk,, Zsidö, Kiss-Ujfalu , Szöd, Uj-Hartyän, 
Eörkeny, Kakucs, Buldogh, Apiz, Fanesal und Lörinczy. 

Branntweinhäufer, mit Brennercy und Branntweinfhanf: 
5 Kerepes, Csik-'Tarcsa , Vecses, Etser. Issaszegh, Hevez-Györk, Kiss- 

jfalu, Boldogh, Aptz, und Lörinezy. 

” Branntweinhäufer, mit Branntweinbrennerey, eigenem Wein» und 
BranntweinSchanf: zu. Csömör, Däny,-Szöd, und Fancsal, 

WafferMüplen: in Szöd-Räkos, Szöd, Hatvan, Lörinczy, und Szänto, 

Bei diefer Gelegenheit wird aud die im Eörkenyer Hotter befindliche fogenannte 
Göböly - Järäs 4,000 Jod) betragende, in einem Körper beitchende Puszia, famt 
dazu gehörigen Acckern und Wiefen, von Georgi d. 3. auf ſechs nacheinander folgende 
Jahre Verfteigerungsweife den Meijtbietenden bintangegeben. 

Es werden fomit alle diejenigen, die von obenbemeldten Nubniefungen etwas zu 
erlangen wünfgen, am bemeldten Tag und Ort mit den zur Licitation übliden Bor» 
fehrungen werfehen, anmit geziemend eingelaten. 


Kundmachung. 

Die zur Verhandlung der Verlaſſenſchaft des am 21. November I. J. zu Neuſatz ver⸗ 
ſtorbenen Bäcser Gr. n. un. Biſchofs v. Gedeon Petrovies von Seiner Excellenz, 
dem Hochwurdigſten Herrn Erzbiſchff und Metropoliten zu Karlowitz Stephan v. 
Stratimirovics angeordnete Deputation macht hiemit bekannt: daß zur Ver— 
äuferung der zu derſelben Verlaſſenſchaft gehörigen Pferde und Kühe der 24, Januar, 
der Pretiofen aber und Mobilivn der 18. März 1833 und die nachfolgenden Tage ald 
Licitationd-, endlich der 2. Mai 1333 und die nachfolgenden zur Convocation der 
etwanigen Gläubiger dirfer Verlaſſenſchaft als Liquidationd« Termin feitgefegt wor⸗ 
den ift. An erfteren belicben die Kauflujtigen in der bifhöflicheır Reſidenz allda früh 
von 9 bid 12 und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr zu erfcheinen; auf den lezteren aber 
werden hiemit alle jene vorgeladen, welde an der gedachten Verlaſſenſchaft irgend 
eine Forderung zu haben vermeynen, um ſolche vor der erwähnten in der genannten 
Refivenz abzuhaltenden Deputation gehörigermaßen auszuweiſen: widrigenfalld die Ber. 
handlung der Verlaſſenſchaft abgefhloffen und die Gläubiger gendthigt feyn werden, ih ⸗ 
re Sorderungen im Rechtömwege zu verfolgen, Neufag, 24. December F 

ei 


| ( 29) 
Bei Herren Mathias Kuschela, ä 
bürgl, SeifenfiederMeifter in Pefth, KönigdGaffe, Haus Nro 4248, it abermaf eine 
Parthie ähter Auſcher und Saatzer Hopfen von den Jahren 1828, 1829, und 1330 
um billige Preife zu haben, Peſth, 22, Der, 1832. 


Jacobus Szaller empfiehlt den pl. t. Herren 

feine phofifalifhen Inftrumente, welde von Seite der fin. Univerfität zu Peith appros 
birt und diplomirt wurden. Jedes feiner Inftrumente zeigt fehr empfindlid. &o muß 
eine öhte Wage 2 Dr. 30 Gr., 2 Dr. 15 Gr., 1 Dr. 15 Gr., die Länge 31, 42 
Bolt auaweifen, und an biefen Zeichen erkennbar fen. Wo fie nicht fo find, da fehlt 
ed an der nöthigen Borbildung, und man nenne fie empirifche Inſtrumente. Obgenann⸗ 
ter hat bezüglich auf die Inftrumentenfunit, um fi darin zu vervollkommnen, eigend 
die medic. chirurglſchen Willenfhaften ftubirt, und er empfichlt ferne Wein⸗, Molte, 
Grift«, Tokayer, Ausbruch⸗, Bier- , Effig-, Syrup⸗, Zucker⸗, Milde, Gerbeßtoffe, 
Lauge⸗ und Salpeter Probe Wagen. Auch corrigirt er diejenigen, welde aus dem Maaß⸗ 
ftab getreten find, oder einen phyfiſch⸗chemiſchen Fehler an fih tragen. Wohnt in Peith, 
Hatvaner Gaſſe, im Baron Horväthfhen Haufe, - 


ne Rn BE ————————————— —— — ——— — — 

VonSeite bed GrundbuchsAmtes der k. Frepſtadt Peſth 
wird kund gemacht, dab die in der Inneren Stadt, MüllnerGaſſe, Rro 117, in ber 
Reopolvftadt, KrametövogelGaffe Nro #5 Liegenden Hrn Franz 9 a Häu« 
fer, wie auch deffen hinter der türfifhen Schildwache Nris 265 und 294 befindlichen, 
aus 5 Jech beſtehendtn Aecktr, danı auf tem Rikos mie NN. HE in $# bezeich⸗ 
nere Wiefen, auf gerihrlihe Anordnung am 9. Janıar 1933 im gedachten Amts 
früß um 9 Uhr werden licitando verfauft werten. Veſth, 6. Dec. 1852, 


Den ı6. März 1833 


wird die Bichüng der Lotterie der Herrfhaften. 


Schneeberg und Land 


ne vorgenommen werden, e 
' Dem Gewinner diefer fhönen Herrfhbaften wird dafür -cin 


AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angebothen. 
Die 14,667 Geldgeminnite 
betragen außerdem 290,000 d Wiener Währung. 
Die ſämmtlichen 14,668 Gewinnfte beftehen 
auß Treffern von 
Gulden 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 11,000, 10,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 
2,500, 2,000, 1,000, 500, 250, 200, 100 »«, 
gig, — 5 0,0 00 W. m. —n 
Jedermann, der zehn Stück rothe Loſe, melde in ter VBorgiehung und Hauptr 
sichung mitfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbed Gratis. Gewinnitlos 
unentgeldlich, fo lange deren noch vorhanden find, 


Die grünen Gratids-Gemwinnftlofe find bereits vergriffen. 
Bey Abnahme von zehn Stück ſchwarzen, blok in der Hauptziehung mitipielen- 
den Leſen, wird jedoch nur ein gewöhnliches ſchwarzes, mit einem Stämpel werfehened 

Los, als Freylos verabfolgt. 
Die Unterzeichneten halten ed für ihre Pflicht, die Herren Los -Abnehmer darauf auf⸗ 
merffam zu machen, daß ter groͤßte Theil der 80,000 rothen Loſe u 5 fi E. M., 
melde in der Borziehung und Hauptziehung mitfpielen, und auf tie Gras 
fd « Gewinnftlofe Anſpruch haben, bereitd verkauft iſt, und dieſelben einzuladen, fi 
2 


30 
mit den mötkiaen rothen Loſen balvigft zu verfehen, indem, dem günftigen Fortgange 
der Lotterie mach zu urtheilen,, binnen Kurzem ber Ball eintreten dürfte, daß feine 
rothen Laſe mehr zu habeu feyn merden. 
- Der Meinfte gezogene Treffer der Borzichung it 50 fl W. W., und jener der 
Hauptziehung SH W. W. 
Das rothe Los für bie Vorziebung und Hauptziehung koſtet 
5 fl Conv. Münze. 

Dad ſchwarze Los für die Hauptziebung allein 4 fl. Conb. Münze. 
Die Loſe find in Wien —— unterzeichneten. Großhandlungshauſe in der Singer⸗ 
firaße , im eigenen Haufe Nr. 894, fo mie in dem. vorzüglichften Städten der Monar« 


e zu haben; i 
in Peftp auf’ber Shreibftube bed Großhändler AS. Fried- 
rich Liedemann, und in ber Shnitt$anbkung bes F-B. Lie- 
demann etComp. „zur fhönen Ungarin.“ 

Wien am f. December 1837. = DI. Evitpd Sohn et Comp. 


——— a a —— ——— SE — ——— — EEE —— —— — 
nd In Folge eines verehrten Erlaffes der hochl. ka k. Studien⸗ 
HofCommiſſion vem 21. Sept. I. Nro #347 wird abermals bis zu Ende Januar 1833 
ein Concurs gu der Stelle eines Religionshehrers gr. n. un. Ritus für die gr. n. um 
er der höheren ElementarSchule zu Cattaro eröffnet.fDiefer Stelle, der vorhin nur 
200 fl E.M. zuaefagt wurden, ilt von Er f. f. Maj. mittelft allerhöchfter, am 4. Juni 1.9. 
erfolgten Refolution ein Gehalt von jährlichen 300 (drevhundert) Gulden E. M. gnis 
digft angewiefen. Die EomcurfwalPrüfung wird am 3. Februar 1833 abgehalten, ſowohl 
bei. dem hochw. gr. n. un. Orbdinariat in Scbenik, von weldem zugleih tie betreffen» 
den Fragen beftimmt werten „ als aud bei den how. Orbdinariaten deſſelben Ritus E 
Earlowig, Carlſtadt, Pakratz und Ofen. — Diejenigen, welde die erwähnte Steile 
zu erhalten wünfden, müäflen, was fi von felbit veritcht, Priefter des gr.n. un. Nie 
tus ſeyn, und haben ihre Bittſchriften an die Protokolls Aemter der hochw. Eonfifterien 
zu Carlowitz, Earlſtadt, Pakratz und Ofen, oder ded #. k. Dalmatifchen Gubernie 
ums, von wo fie dem hochw. Orbinariat gr. n. um. Ritus zu Sebenik überſchickt 
werden , einzuſenden. Die Geſuche müffen in italienifcher oder illyriſcher Sprache gee 
ſchrieben und mir italieniſcher Uiderfegung verfeben ſeyn, in welder mit authentifden 
Beugnifen zu erproben find: der Name und Buname des Bittſtellers, deſſen Alter, 
Stand, Geburtdart, Vaterland, feine Religion, feine mit welchem Fortſchritt erreich« 
ten Studien, und befonders jene der Pädagogif und der Katechetif ; bie von ihm biäher 
beffeideten Aemter, feine Dienftjahre, Sprachenkenntniße, infonderd der illyrifchen und 
italienifhen; aud muß beigelegt feyn eim Zeugniß des betreffenden Orbdinariats über 
ded Bittitellerd Fähigkeit, Verwendung und Moralitit. Gegenwärtiged wird ‘fund gt» 
macht in allen Bezirken Dalmatiens, und in ten Didcefen der obenerwähnten 4 Or⸗ 
dinariate. Dom f. f. Gubernium in Dalmatien. Zara, 24. Oct. 1832, Joſeph Rossi 
Sabattini, Gubernial@erretär. 


—— — ç ç— — — — —— — — — — — — — — — — 
Don Seite bed GrunbbachAmtes derk. Frepſtadt Peſth 
wird Fund gemacht, daß das im der Franzſtadt an ter Üllöer Straßn Nro 532 liegen⸗ 
de Paul Nenovils’fhe Haus famt den dazugehörigen Hausſtellen auf gerichtlihe An⸗ 
ordnung am 9. Januar 1833 in gedachten Amte früh um 10 Uhr licitando wird ver 

fauft werden. Peſth, 14. Dee. 1032, 


Kundmadhung Auf Anordnung Einer hohl. k. Und. Hoffammer wird 
kund gemacht, daf dad der f. Freyſtadt Kaſſchau angchörige Miszloka’rer Brauhaus, 
famt dem damit verbundenen Rechte, im Wege öffentlicher Licitation am 16. Januar 
4833 dem Meiftbietenden auf 6 Jahre in Pacht gegeben werden wird. Diejenigen, 
welche in dieſer Beziehung die erforderlihen @igenfhaften befigen, haben fih am 16. 
Sanuar 1833 zur dieffälligen Licitation auf dem Rathhaufe befagter k. Frevftadt, mir 
At fi E,M. Reugeld verfehen, in den gewöhnlihen VormittagsStunden einzufinden. 
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10. Jan. 1833. 
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San. 5., 6., 7. 8. Bar. fortwährend fehr hoch (über 28 Grad); faſt immer dichter Nebel ; die 


beftigite Kälte, und ſehr unfreundlid. — 9 früh 7 Uhr: N 


Ofen. Dad Donau@is hat fih am 
5.8. um 9 Uhr früh bier geftellt. Der 
Nebel geftattete nicht, die Tüchtigkeit 
der Eisdecke für die Paffage ſogleich 
zu erproben; aber Tags darauf fand 
diefe bereitd an mehreren Stellen leb⸗ 
haft Statt, und nun ift die Com mu⸗ 
nication auch für fchwere Waaren« 
Trandporte im vollen Betrieb. 

Preßburg, 4. Ian. Die Refuls 
tate verfchiedener bisheriger Berathun⸗ 
gen in den Stänbifhen EircularBer- 
fammlungen wurden nun von den HH. 
Eircularotären in Entwürfe zu Nun⸗ 
cien, Behufs der reichdtäg. Verbands 
lungen, redigirt, und vorgeftern bes 
reitö der Dietatur übergeben. Daffels 
be ift mit einer allerunterthänigften 
Nepräfentation an Se Majeftät, im⸗ 
betreff der in den königl. Propofitios 
nen audgefprocdhenen Anorönung mer 
gen bed erften Puncted in ben zu dib⸗ 
cutirenden Operaten, der Fall. 

Wien, 3. Ian. Bei ber geftern 
in Folge des allerhöcdhften Patent nom 
21. März 1818 vorgenommenen 84. 
Verloſung ber älteren Staatsſchuld 
wurde die Serie Nr 443 gezogen. Sie 
enthält boͤhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial- 


älter. Minder neblig. 


Obligationen, im gefamten Capitald« 
Betrag von 1,316,775 fl 92 fr, und 
im ZinfenBetrag, nah dem berabges 
festen Fuße, von 25,555 fl 285 Er. 

Laut Ausweis von Seite ber Buche 
balterep der priv. Oeſterr. Nat.Banf, 
in der heut. Wiener Ztg, verblieben 
mit 31. Dec. 1832 Einlöfungs» und 
Anticipationd » Scheine 31,297,738 fl 
im Umlauf. (Am 30. Juni 1832 bes 
trug biefer Umlauf 33,970,713.) 


Peterdburg, 22. Dec. Eine kai⸗ 
ferl. Verordnung bezieht fih, in Be⸗ 
tracht ded zunehmenden Verfalld der 
rdmiſch⸗ Batholifhen Klöfter, wegen 
ſich ftet8 vermindernder Zahl der Pros 
feßtpuenden, auf bie Verminderung 
der Zahl befagter Klöfter im ruffifchen 
Reiche. Bei diefer Gelegenheit wird 
Folgendes gefagt: „Wie übermäßig 
die Anzahl diefer Klöfter im Vergleich 
zu den Bebürfnißen der Kirche und 
zur rdm.» fathol. Bevölkerung ift, ers 
gibt ſich von felbft, wenn man bebenft, 
baß bei einer Bevölkerung von kaum 
2,500,000 Seelen, jezt ungeführ 300 
Klöfter eriftiren, folglich ein Klofter 
* 8,000. Einwohner beiderlepy Ge⸗ 


- 
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ſchlechts. Dad Uibermaaß ber Fathol. 
Klöfter wird noch auffallender, wenn 
man beren Anzahl mit der griechiſch⸗ 
ruffifchen vergleicht, deren es über» 
haupt nur 356 auf 35,000,000 und 
mehr Einwohner von der herrfchenden 
Religion, gibt. 


Frankfurt, a. M. Die leztens 


mitgetheilte preuß. Erklärung vom 6. 


Dee. iſt bereitd durch bie Deutſche Bun⸗ 
bedDerfammlung publicirt. 


Haag,28. Dec, Depefche bed Gen. 


Epaffe an den GeneralDirector ded 
KriegdDep. „Hauptqu. in der Eita- 
delle von Antw., 24. Dec. „Die ſich 
mit jedem Tag häufenden Echmwierig« 
feiten, ben mir anvertrauten Poften 
länger mit Ehre zu behaupten, haben 
mich fehr wider meinen Willen gend« 
thigt, mitidem Feind in IUnterhand« 
lung zu treten. Die Etrapagen und 
Entbehrungen, welche meine Truppen 
feit 3 Wochen zu erdulden hatten, 
find unbefchreiblid und haben bie 
Kräfte der Befasung gänzlich erfchöpft. 
Dazu kommt, baß dad Flußwaſſer 
burh dad Mblaufen bed Waſſers in 
. den Gräben, in den Brunnen Berger 
ftalt gefhwunden ift, daß man fi daß 
unumgänglich nöthige Trinfwaffer nnr 
mit größter Mühe verſchaffen kan; 
und um daß Unglück voll zu machen, 
find Die beiten lezten noch übrigen 
Brunnen in verfloffener Naht durch 
die feindlichen Bomben zerftiört wor« 
ten. Alle bombenfefte Orte find ganz 
zu Grunde gerichtet, fo daß bie Eol» 
daten, inmitten deB gräßlichften Bom—⸗ 
barbdbementd, in den Poternen (Echlupf- 
tküren), in den Communicationen und 
Galerien bergeftalt auf einander ges 
tröngt find, daß fie faft nicht einen 
WUugenblid Ruhe haben. Dad bomben- 
fefte Epital, in dem ſich Die verwunte- 


ten und amputirten Eolbaten befin« 
den, die ipred Zuftandes halber nicht 
trandportirt werden können, droht mit 
jedem Augenblick einzuflürzen, und 
die darin liegenden Unglücklichen uns 
ter feinen Trümmern zu begraben. Ju 
ber linken Face der Baftion Nro 2 
bat ber Feind eine Breſche von 80 
bis 100 Metres eröffnet, die ben Gra⸗ 
ben beinahe bereitd zur Hälfte audgee 
füut hat. Die Descente in den Gra⸗ 
ben ift bewerkftelligt, und der Zeind 
braudt nur feine Mine fpringen zu 
laffen, um die Eontrefcarpe in den 
Graben zu flürzen und Sturm zu laus 
fen. Aus allen diefen Gründen habe 
ich, bie Unmdglichkeit einfepend, ei⸗ 
nen Sturm abzufhlagen, und In Bes 
rüdfihtigung, daß, wenn ich ihn toll 
kühn erwarten wollte, ber ganze bisher 
erworbene Ruhm verloren geben könn⸗ 
te, dem M. Gerard Worſchläge ger 
tban, mir freven Abzug zu bewilligen, 
und mich geneigt gezeigt, bie Räu— 
mung, welche er am 30. Nov. bes 
gehrt hatte, zu bewerkftelligen. Nacdhe 
dem der Marſchall dieß verweigerte, 
und ich den ganzen Tag darüber par« 
Jamentirt hatte, habe ich entlih, in 
Wibereinffimmung mit dem Dertheie 
digungdrathe, die Capitulation abge- 
fchlofjen, wovon ich hier eine Abfchrift 
beizulegen die Ehre habe. Ich habe 
mi, mit einigen meiner Öfficiere, 
ald Kriegdgefangen angeboten, unter 
ber Bebingung, daß man ben übrigen 
Theil ber Beſatzung frep nad. ben 
nörbliden Provinzen abziehen laffe; 
aber alled vergebens.“ (Das Folgende 


‚betrifft den ZufapXrtikel. S. Pariß, 


fann heißt 88): „Dieß ift ber un 


glüctlichſte Tag meines Lebens; id 


hätte meine Laufbahn lieber durch ei⸗ 
nen ruhmvollen Tod geendiget ; eB ift 
mir aber nicht geftattet gewefen. Bei 
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erfterer Gelegenheit werde ich bie Ehre 
haben, Eur. Exc. diejenigen nahmpaft 
zu machen, welche ſich bei biefer uns 
glüdlichen Belagerung am meiften aud« 
gezeichnet haben, um deren Namen 
zur Kenntniß Sr Maj., unferd er 
lauchten Monarchen, zu bringen.“ 
(Unterſchrift.) 2 

Königl. Beſchluß: „Wir Wilhelm 
3. Indem Wir Unſerm Gen. der Inf. 
Barın Ehaffe, bei dem Anlaß, wo 
er fih ald OberCommandant ber. Eis 
tadelle von Untw., nach einer ruhm⸗ 
polien Dertheidigung dieſes Platzes ges 
aen eine überlegene franzdf. Armee ges 
nbtpigt ſieht, fie zw übergeben, unb 
in feiner Perfon fämtlihen Officieren 
und Soldaten ber tapferen Befasung 
ein vorläufiged, aber öffentliches, Zeug⸗ 
wig Unferer Zufriedenheit und Unſe⸗ 
red Danke für den Muth, die Aus⸗ 
dauer und den Patriotiömud, wovon 
fie, Zrog den größten Strapagen und 
Entbebrungen, während einer langen 
und fehr firengen Belagerung Beweife 
gegeben haben, ertheilen; wollen, has 
ben Wir, In Erwartung ber befondes 
ren Berichte, in Folge deren Wir 
Uns vorbehalten, dad Verdienſt ber 
Dffitiere und Soldaten, welche fi 
audgezeichnet haben, fernerweit zu bes 
lobnen, für gut befunden und befchlofs 
fen, durch Gegenwärtiged Unſerem Gen, 
». Inf. B. Chaſſe, Commandeur Un⸗ 
ſetes milit. Wilhelms-Ordens, dad 
Großkreutz bed gebachten Ordens zu 
ertheilen. Haag, 25. Dec. 1832. Uns 
terz. Wilpelm.’ 

Auch erließ befagter Gen.Director 
des Kriegb Departs (de Eerend) an Gen, 
Epafje ein Schreiben, worin es heißt: 
.. „Se Diaj. haben mich beauftragt, 
Ihnen folgende Mittheilung' zu mas 
den: Se Maj. nehmen bie: Eapitulas 


tion ‚ fo wie fie geſchloſſen werben HR 


nit an; aber ber König hat mir neu⸗ 
erdingd den angenehmen Auftrag er= 
tbeilt, Ihnen bei diefem Anlaß die 
feperliche Verſicherung zu wiederholen, 
daß daB Betragen Eur. Exc. und ber 
tapferen Befagung der Eitabelle von 
Untwerpen, während ber ganzen Dauer 
der Vertheidigung dieſes Platzes, weit 
entfernt, irgend etwas zu wünfden 
übrig zu laffen, den volftandigen Bei⸗ 
fall Sr Maj. verdient hat; daß diefe 
Dertpeidigung in allen Puncten ber 
gerechten Erwartung bed Königd ent⸗ 
ſprochen hat, daß Se Maj. während 
ber ganzen Dauer ber Belagerung, 
unabläffig den lebhafteften Antpeil an 
dem Scidfal fo vieler Tapferen, bie 
dort ihr Blut für's Vaterland vergofe 
fen haben, genommen , und aud hs 
rem lezten Berichte mit Rührung die 
zabllofeg Entbehrungen und Gtrapas 
gen vernommen haben, welche die tas 
pfere Befagung fo lange mit Ergebung 
ertragen bat.’ — Und bezüglich auf 
die vorbemeldte Ordensderleihung heißt 
ed in biefem Schreiben : ‚„„Diefe Aus» 
zeichnung wird ohne Zweifel einen dop⸗ 
pelten: Werth für Eure Excell. haben, 
wenn ich Ihnen fage, daß Se Maj., 
in meinem Beifenn, Ihre eigene De- 
eoration von der Bruft genommen und 
mie mit dem Bande und den Diaman⸗ 
ten, bie vom König felbft noch kürz⸗ 
lich bei einer Feperlichkeit getragen 
worben, übergeben haben, um biefe 
Infignien Eurer Exc. von Seite Er 
Maj. zu. fenden.‘ 


. Brüffel, 25. Dee. Da bie Epos 
lera bier nun gänzlich verſchwunden 
ift, fo hat ber hieſige Erzbifchof bie, 
Didpenfation, die er für die Cholera⸗ 
Dauer bewilligte, wieder zurüdges 
nommen: 

I ERIEREN 26. Dec. (Aus bem 





( 3 
„Pharet, einem Antwerp. Blatt, bad 


aber, wie eine Berliner Ztg fagt, daß 
unzuverläßigfte unter allen beigifchen 
Blättern ift.) „Der König traf am 
24. d. hier ein. Geftern Nahmittag 
unterfuchte er den neuen auf bem 
Glacid ded Mechelner Thored aufgeftells 
ten Mörfer, dann befichtigte er alle 
Trancheen. Die Befabung ber Eita» 
belle bat am 24. um 4 Uhr die Waf⸗ 
fen auf dem Glacis in die Hände ber 
Brangofen niedergelegt , nachdem fie 
vor ihnen vorüberbefilirt hatte. Ein 
franzöf. Regiment war in Reihe und 
Glied, während die Holländer defilirs 
ten. Diefe ſtreckten ihre Waffen in 
Gegenwart des M. Gerard, der fran⸗ 
zdf. Prinzen und mehrerer Generale, 
die von einem. glangenden Stabe bes 
gleitet waren. Die Mufil der Fran 
zofen fpielte, während die Holländer 
mit Elingendem Spiele vorüberbefilir« 
ten. Der holländ. Oberft Favauge ging 
an ber Spite ber Beſatzung. Jebes 
Bataillon legte, nachdem ed. befilirt 
hatte, feine Waffen in Bündel zus 
fammen unb lehrte: dann in die Ci— 
tabelle zurück. Diefe Eeremonie ging 
auf dem Glacid ‚zwifchen ber Lunette 
von Kiel und ber Zunette von St. Lau⸗ 
rent vor fih. Fünf Feldftüde mit ih⸗ 
ren Artilleriſten paben gleichfalld: defi- 
lirt. Daß ‚größte Stillſchweigen herrſch⸗ 
te in ben Reipen ber Franzofen. — 
Hierauf ftatteten M. Gerarb und bie 
Prinzen dem Gen. Epaffe, ber feit 
zehn Monatpen krank ift, einen Beſuch 
ab. Aled, was der General zu thun 
im Stande war, um fie. zu empfans 
gen, war, baß er feine Uniform ans 
309. Die holländ. Dfficiere haben ihre 
Degen behalten. — Die Herzoge v. 
Drleand. und Nemourd befuchten bie 
Derwunbdeten der Eitadelle und fpen« 
deten ihnen Worte des Zrofted. Man 


4) 
fhlägt den KotalBerluft an Todten 


und Verwunbeten in ber Eitabelle auf 
800 Dann an. Alle war in ber Fe» 
fung zerftört und. die Holländer bis 
voualirten mitten in ihren Trümmern, 
— 800 #ranzofen find in den noch 
übrigen Eafernen und Eafematten ber 
Eitadelle untergebracht.’ 

Das „Journal 5’ AnverB‘’, eine ans 
bere Antwerp. Ztg, vom 26. Dee. fagt: 
„Allgemein war ber linwille, mit dem 
bie Beleidigungen aufgenommen 
wurben,, die den holländifchen Gefan 
genen wiberfahren find. Der König, 
die franzdfifchen Officiere und Soldas 
ten haben ihren Kummer darüber nicht 
verheplt. Uibrigens find diefe Exceſſe 
ben Einwohnern unferer Stadt 
fremd; fie find dad Werk einer ir⸗ 
regeleiteten und durch befchränfte po» 
litiſche Leiden ſchaften aufgeregten Mens 
ge. Unſer Volk iſt gut und mor a⸗ 
liſch, ed folgt dem ewigen Geſetze 
bed Ehriſtenthums, welches verzeihen 
und das Unglück achten heißt. Unſere 
Regenz bat folgende ihr zur Ehre ge» 
reichende Proclamation erlaffen: „Mit⸗ 
bürger ! Bei allen civilifirten Völkern 
find die Gefangenen heilig; ein ent⸗ 
waffneter Feind ift kein Feind mehr. 
Dennoh haben einige irregeleiteten 
Perfonen fih heute: erlaubt, die Ges 
fangenen zu beleidigen. Laßt und nicht 
Grund zu glauben geben, baf bie 
Gefinnungen, welche diefelben zu Dies 
fem Derfahren angetrieben haben, bie 
ber Bewohner einer wegen ihrer 
Menſchlichkeit fo hochgeſtell⸗ 
ten Stadt wären. Mitbürger! Mö- 
ge der Tag unferer Befrevung ein 
Tag des Dergeffend felbft für die ſeyn, 
welche in ihren innigften Intereffen 
verkegt worden find. Möge es unter 
und nur noch Freunde drr Ordnung 
geben! mögen alle unfere Bemühuns 
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gen nur dahin fteeben, die Wohlfahrt 
ded Daterlandes zu befeftigen ! 

Dom 24. Dec. , ebenbdaff. Journal. 
„Rah zwep Jahren einer zwiſchen 
Angit und Schreden getheilten Exi— 
ftenz ift unfere Stadt endlich frey. Die— 
fe Wohlthat paben wir Frankreich zu 
danken; laut fprechen wir dieß aus; 
wir verfichern daffelbe im Namen aller 
unferer Mitbürger unfrer unvergängli« 
hen Dankbarkeit. Nie werben wir ver« 
geffen, daß, der Erhaltung unferes 
Herdes willen, die Franzoſen ihr Blut 
geopfert, Müpen und Gefahren ertra= 
gen haben, die fie umgeben konnten. 
Ihren Sieg frönt nicht bloß der Ruhm, 
auch die Menfhlichkeit. — Wir müf- 
fen ehrenvoll auch der Militärs unſe— 
rer Armee gedenken, melde, da fie 
nicht activ bei den BelagerungdArbei- 
ten wirffam ſeyn konnten, bennod an 
deren Gefahren Theil genommen, und 
die Derwunteten aus den Trancheen 
nach dem Hofpital getragen haben. — 
Die aud Antwerpen Geflüchteten keh— 
ren fihaarenmweife jest wieder zurüd. 
Don allen Seiten gieft man aus den 
Bodenlufen dad Waffer herunter, wel- 
ches zum Schuß gegen bie drohenden 
Feuerdgefahren dort aufbewahrt wor- 
den war, und welches jezt nicht mehr 
nöthig ift. Auch die Kellerlöcher wer⸗ 
den wieder frey gemacht. Kurz bie 
Stadt bat wieder einen Anfchein von 
Bewegung und Leben, an ben wir 
nicht mehr gewohnt waren. — Als bie 
holländ. Soldaten fih zum erftenmal 
nach abgefchloffenem MWaffenttillftande 
auf den Wällen ber Citabelle zeigten, 
rauchten fie in der größten Seelenru⸗ 
he ihr Pfeifchen, und fie waren gu⸗ 
ter Dinge. — In der Eitabelle hat 
man 1 Million Patronen und ungefähr 
2,000 Eentner Pulver gefunden.’ 


) . 
Uiber die Verſuche, mit dem öfter 
erwähnten gigantifchen Mörfer (von 
dem nun die franzdfifchen Berichte fa= 
gen, daß man feiner nicht bedurft has 
ben würde) meldet man Folgendes: 
„Der Mörfer wiegt 15,000 Pfund, 
die Bombe 1,000 Pfund. Es ift eine 
Hohlkugel, deren Wände 3 Zoll did 
find , und die mit 100 Pfund Pulver 
gefüllt wird. Man hat allmählig die 
Ladung, mit der man fie geworfen, 
verftärkt, und diefelbe von 2 Pfund 
auf 16 Pfund gefteigert; bei der lez» 
ten Zadung flog die Bombe 1,340 Me= 
tred, oder ungefähr 1,900 Schritte 
weit. Die Ladung fan bid auf 32 Pfbd 
verftärkt werden. Bei den erften Schü— 
gen plasten die Bomben häufig, in— 
deffen wurde diefem Wibelftande leicht 
abgebolfen. Die Wirkungen bei'm Auf- 
fhlagen der Bombe find furchtbar ; 
kein Gewölb vermag ihr zu widerſte— 
ben, keine Eafematte ift feſt genug 
dagegen. In gewachfener Erde fihlug 
fie 5 bis 7 Fuß tief ein, und fie 
glich dann bei'm Berfpringen einer 
förmlichen Mine.’ 

Antwerpen, 29. Dec. Es fol 
vom Kriegdminifter M. Soult im fran- 
zöf. Hauptgu für die NorbArmee der 
Befehl angelangt ſeyn, fogleich nach 
Frankreich zurüdzumarfhiren, und 
bort diefelben Stellungen , welde fie 
vor dem Einmarfh in ‚Belgien inne 
hatte, wieder einzunehmen. Man glaubt 
die Armee werde bis 8. Fan. nad 
Frankreich zurüdgelehrt fenn. König 
Ludwig Philipp wird fie in Lille em= 
pfangen, und die wohlverdienten Be⸗ 
lopnungen an fie vertpeilen. — Ein 
Angriff gegen die Forts von Lillo und 
Liefkenshoek, opne KrieggMarine, bie» 
tet in diefer Japredzeit zu große Schwie- 
rigfeiten dar, und ed ift niht wahr⸗ 
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fbeinlih, ba8 er von ber franzdf. Ars 
mee verfucht werden wird. Die gefan« 
genen Beſatzungs Truppen werden als 
Geißeln für die Wibergabe diefer Forts 
zurüdbehaften, und nah Frankreich 
inftradirt ; fie brechen in Eolonnen von 
1,000 Mann auf, jede von einer Bris 
gabe ber franzöſ. Armee edcortirt. — 
Die Kranken und Verwundeten ber 
franzöf. Armee nah Frankreich zu 
trandportiren macht man heute den 
Anfang. — 

London. Bis 22. Dec. waren in 
London gegen 300 Wahlen (alfo noch 
richt die Hälfte) für’d neue Parlament 
befannt. — Am 25. Dec. wußte man 
in London bereit8 von ber Eapitula- 
tion Antwerpen’s, 


Aus Dporto fortwährend ſchlim⸗ 
me Nachrichten für D. Pedro's Sache. 


PDarid. Der Mon. vom 26. Der. 
enthält den Bericht bed M. Gerard 
an den KrieggMinifter, bat. 23. Der. 
1832, 11 Upr Nachts, betreffend die 
Eapitulation der Antw. Eitadelle. ‚‚Dies 
fe Bedingungen?’ heißt es in dem Bes 
richt, „ſind erft nah lebhaften und 
großen Debatten von dem Befehlsha⸗ 
ber ber Eitabelle angenommen worden.‘ 


Capitulation, abgefhloffen »c. 
Art. 1.) Der Gen. der Inf. Baron Ehaffe 
wird dem M. Grafen Gerard die Eitadelle 
von Antwerpen, die Pofition von Tete de 
Blandres , die Forts Burght, Zwyndrecht 
und Aufterweel in ihrem dermaligen Zus 
ftande nebjt dem Gefhüge, dem Kriegs— 
und MundBedarf, mit Ausfhluk der im 
Art, 3 erwähnten Gegenftände, übergeben. 
Art, 2.) Die Befagung wird mit allen 
Kriegs Ehren audrüfen, die Waffen auf 
dem Glacis nirderlegen, und kriegsgefan ; 
gen ſeyn. Der M. Gerard macht fi je- 
doch anheiſchig, felbe allfogleih, nachdem 
Se Maj. der König von Holland die Wie 
‚ bergabe der Forts Lilo und Liefskenshoek 
befoplen haben wird, an die Graͤnze von 


kJ — — 


Holland zurückgeleiten zu laſſen, wo ihnen 
die Waffen wieder zurückgeftellt werden. Der 
M. Gerard wird zu diefem Behuf unver 
züglih einen Officier nad dem Haag ab» 
fertigen , und dem Gen. Chaſſe geftatten , 
feiner Seits, wenn er ed für güt finder, 
einen Officier dahin abjufenden. Art. 3.) 
Die HH. DOfficiere werden ihre Degen, die 
ganze Befagung ihe Gepäce , ihre Wagen, 
Pferde und Effecten behalten, felbe mögen 
nun den Corps oder den Individuen biefer 
Befapung gehören. Einige nicht zur Befa« 
gung gehörige Perfonen , welde in der Er 
tabelle geblieben find, werden unter dem 
Schutze der franzbſ. Arince bleiben. Art. 4.) 
nn die Antwort aus dem Haag die Ute 
bergabe des Forts Lillo und Licffenähoek an« 
ordnet, wird die Befagung entweder zu 
Waſſer oder zu Lande, ganz nach der Wahl 
bed Gen. Ehaffe, fogleih nad der Beſiß⸗ 
nahme beſagter Fortd nad) der Graͤnze von 
Holland geführt werden. Art. 5.) Wenn 
die Befagung den Landweg einfchlögt, wird 
fie in Einer Eolonne marfhiren. Dem Gen. 
Chaſſẽe wirb es freuftehen, Officiere vom 
Generalftab und KriegeCommiffäre vorauıs« 
—— um auf dem hollaͤndiſchen Gebiet 
uartiere zu beſtellen. Art. 6.) In dem 
Fall, daß die der Beſatzung achörigen Min 
en und Pferde zur Fortfchaffung ihrer Ef⸗ 
cten nicht hinreih.n follten,, werden ihr 
Transportmittel verabfolgt werden , dertn 
Koften fle zu beftreiten haben wird, Dasde 
felbe wird mit den Fahrzeugen geſchehen, 
welde zum Transport der Gerätbfcaften 
der Officiere und Beamten der Befa ung 
erforderlih feyn follten. Art. 7.) —* 
Transport der Kranken, und inöbefondert 
der Verwundeten, werden auf often ter 
holland, Regierung Boote geliefert werden, 
um felbe zu Waſſer nad Bergen-op-Zoom 
p dringen. Die nicht transportablen Kran— 
en werden an Ihrer Situation zufagenden 
Drten, nad) wie vor, auf Koften der hol. 
find. Regierung von ersten diefer Nation 
behandelt werden, welden bei ihrem Abs 
gang diefelben Vortheile, wie der Beſatzung, 
zu Starten fommen follen. Art. 8,) Un« 
verzäglih nah der Unterzeichnung gegen« 
wöärtiger Capitulation wird die Belagerungs⸗ 
Armee den Halbnond und dad Thor der, 
der Fronte der Stadt gegenüberliegenden 
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Courtine von einem Bataillon befepen lal⸗ 
fen. Urt. 9.) Die Vefchlöhaber ter Ars 
rilerie und das Genie werten ten Chefd 
befogter Corpd ter franylf. Armee in möge 
lift kurzer Frift die Waffen, die Muni— 
tion, Pläne 3c, welde in Bezug mit den 
ihnen untergebenen Dienftzweigen ſtehen, 
übergeben. Es wird von beiten Zeiten ein 
Snwentarium über die Übergebenen Objecte 
aufgefegt werten. Audgefertigt im Hauptqu. 
bei Antwerpen, 23. Dec, 1832. Dir Gen. 
lieut., Chef ted Gen.Etabed, mit Voll mach⸗ 
ten tes Hn M. Oberbefehlöbabers der Norte 
Ürmee verfchen: Eaint» Eyr +» Nugued. — 
BufapArtifel, Die vor Antwerpen ſta⸗ 
tionirte, aus 12 SKanonierbooten beftehende 
Flottille unter dem Befehle deö Oberften 
Koopman ijt in gegenwärtiger Capitulatien 
nicht mit inbegriffen. Unter: Der Oberft 
Apvrav. Der Öen. der Inf, Commantant 
ter Citadelle von Antwerpen : Baron Chafle. 
— Für gleichlautende Abſchrift: Marfhall 
Graf Gerard,’ 

- (Borerwähnte Flottille wurde von 
den Holländern felbft theils verbrannt, 
theils verfentt. ) 

Folgented Schreiben an ben M. Ges 
ratd war ed, womit ſich Gen. Epaffe 
(am 23. Dec.) erbot, zu capituliren: 
nDa ich glaube, in ber Vertheidigung 
des Plaged , deſſen Commando mir 
anvertraut ift, der KriegsEhre ge» 
nug gethan zu haben, fo wünſche ich 
dem Blutvergießen ein Ente zu ma» 
hen. Demzufolge habe ich bie Ehre, 
Herr Marfhall, Ipnen anzuzeigen, 
daß ich geneigt bin, die Eitabdelle mit 
den unter meinem Befehle ftehenben 
Streitkräften zu räumen, und mit Ihe 
nen wegen der Wibergabe biefed Plas 
Bed, wegen der Pofition der Tete be 
Zlandred, fo wie der davon abhängi- 
gen Fort? zu unterhandeln. Um biefen 
Zweck zu erreichen, fchlage ich Ihnen 
vor, Herr Marfhall, baß dad Feuer 
von beiden Seiten während der Zeit 
ber Unterhandlung aufbdre. Ich habe 
zwep Öberofficiere beauftragt, diefen 


Brief Eur. Eye. zu überreichen ; fie find 
mit den ndthigen Vollmachten verfe- 
hen, um wegen obbefagter Räumung 
zu unterhandeln. Genehmigen Sie >c. 
Unterzeichnet: Ehaffe.’’ 

Die Herzoge v. DOrleand und v. Ne» 
mourß find am 28, Dec. Abends 5! Uhr 
aus Belgien in Paris eingetroffen. 

Das Fräulein v. Kerfabiec theilt in 
einer Nantefer Ztg Folgended mit über 
die Hzgin v. DBerrp im Schloſſe zu 
Dlave : In Folge von Anordnungen ei— 
nd Adjutanten def KrieggMinifters 
fan die Herzogin unter tem Eouvert 
des Gouverneurd der Eitadelle directe 
Nachrichten von ihrer Familie und ih— 
ren Freunden empfangen, mit dem 
Vorbehalt jedoch, daß in diefen Bric- 
fen nicht die Rede von Politik if. 
Bis 7. Dec., dem Tage ber Trennung 
bed Fräuleind v. Kerfabiec von der 
Herzogin, hatte fie deren erft 4 bis 5 
empfangen, mworunter einen einzigen 
vom Hzg v. Bordeaux, (ihrem Sohn), 
und zwar von fehr altem Datum. Je— 
be Communication, auffer mit den 
Stab8Dfficieren der Citadelle und mit 


dem Pfarrer von Blape, war der Her» 


zogin unterfagt, Sie befchäftigt fich 
den Tag über mit weiblihen Hand» 
Arbeiten und mit Lectüre. Die Zei— 
tungen liedt fie mit großem Intereſſe. 
Die Gräfin v. Eafteja , welche bie 
Etelle des Fräuleins v. KRerfabiec bei 
der Herzogin vertreten follte, ift noch 
immer nicht in der Feftung zugelafs 
fen worden. ” 
Eonftantinopel,19. Dec. (Defir. 
Beob.) EB ergibt fih, daß bie leztens 
erwähnte Räumung von Konieb durch 
bie Türken, eine vom Großmwefir ſelbſt 
angeordnete, aus der Natur feines 
Ungrifföplaned hervorgebende Maaf- 
regel war: Sobald er feine gefamten 
Truppen, an 60,000 Dann, in Affche: 
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hir vereinigt hatte, brad er nach Ko» 
nieb auf, während er gleichzeitig durch 
den Paſcha von Trebifond mit 20,000 
Mann eine Bewegung über Kaißarieh 
in die rechte Flanke, und durch Suleis 
man Pafha mit ungefähr 10,000 
Mann eine ähnliche in die Linke Flan—⸗ 
ke des Feinded audfüpren ließ. Diefe 
Dispofitionen hatten zur Folge, daß 
Ibrahim Pafcha den Angriff ‚in Kos 
nieb nicht erwartete, fondern fih in 
die Defileen bed Taurus, in ber Rich⸗ 
tung nah Karaman warf. Dan fieht 
zu Eonftantinopel mit jedem Tag 
Nachrichten von einem entfheidenden 
Schlag entgegen, und hofft, bei ber 
beträchtlichen Uiberlegenheit an Trups 
penzahl auf Seite des Großmwefird, 
baß die Befrevung von Klein - Afien 
die unmittelbare Folge dedfelben ſeyn 
werde. — Die ägpptiſche Flotte foll 


Am 5. Ian. Mittelpreid (in Conv. M.) der 
Darlehen mit Verloſ. v.I. 1 
Bank Aetien pr Stücf 1161}. 


Deo dto zu 45Cct. 764. 
Wiener Stadt BancoOblig. zu UpCt — 


nach Alexandria zurückkehren, um ſich 
aubzubeſſern; die türkiſche überwins 
tert in den Dardanellen. — Der ff. 
aufferordentl. Gefandte und bevolls 
mächtigte Minifter, Frepherr v. Stürs 


mer, traf nach langer, und gefahrvols 


ler Fahrt am 10. d. in Smorna ein, 
und wird ftündlih in Eonftantinopel. 
erwartet. — 
NordAmerika. Die inneren Ans 
gelegenheiten von Nord Amerika find 
allem Anſcheine nach (durch Zwie— 
tracht) zu einer hoͤchſtwichtigen Kriſis 
gekommen, deren Ausgang ſich zwar 
noch nicht beurtheilen läßt, von der 
indeſſen fo viel gewiß lſt, daß fie dad 
Band, welches die vereinigten Staa« 
ten von Nord Amerika zufammenpalt, 
zu zerreiffen droht.’ Und fo wür« 
den fih die deßhalb früher fchon ger 
äußerten Befürchtungen beftätigen. 
taatöfchuldverfchreibungen zu *5pCt 878, 
820: 189; dto v. 3. 1821 : 1288, 


Wafferftand der Donau am WaflerMaaf in der k. BrunnMaſchine zu Ofen: 
8 


6. San.t 5 Sch., 8., 6 


2, — 7. Ian: 5 &h.,13 


*2 Jan. 


* * 


5 &4.,03,08.— 9. Jan.: 4 Sch.9 3.,9 8. (ober 0.) 
. arftPreife A nv,Münze) der Kornfrühte im Dec. 1832. (Preßb. Dies.) 




















m eigen, | Halbfrucht. Roggen | Gerfte, | Hafer. Kukur. | Siröbre 
28, Arad 4138-108 fr.| 96 fr. 84 fr.| 60 fr.| 42 fr.| 66 kr. — fr. 
29. Baja 144-4132 fr.| 96 fr. 80 fr.| 52 ee 34 fr.| 48 ee 60 kr, 
29. Fünffirhen [444-126 fr.| 96 fr, 78 tr.| 66 kr. 42 | 66 kr. — Mr. 
29, Kaſchau 126-102 fr.| 34 fr, | 72 tr.| 54 fr.| 36 kr. 78 kr. 208 fr. 
29, Komorn 132- 124 kr. 103 fr, 68 Pr,| 67 fr] 58 kr. 83 kr. — fr, 
29. Miskolez |126- i4fr.| 96 fr. 69 fr.| 48 fr.| 36 fr.| 48 kr. 240 Pr, 
28. Temesvär [435.126 | Br. | — fr.| 48 fr.| 35 kr. 54 kr. — fr. 
Peſth, 8. Ian. ; beiter, mittler, geringer Sorte; Prefb,.Meben ; Grofhen, WB. W, 
Meipen, — — | 4133} 120 || Gerite,” Vor En f 46; 
Halbfrucht. 1064 1 — — — | Hafer. | 40 | 374 36 
Roggen. 63} 614 60 || Kukurug, 69} 66% 60 








Eine gut gangbare, ſchön eingerihtete Apotheke 


in einer bedeutenden Stadt Ungarn’s ift aus frever Hand zu verkaufen. SKaufluftige, 
wenn fie im Stande find, fogleid 4» bis 5,000 fl Conv. Münze zu erlegen, haben 
fich, mittelft franfirter Briefe, zu wenden an Hrn Friedrich Leyritz, am fran« 
ziöfaner» Plag in Pelth. Juren⸗ 


| ®) 
Jurende's Pilger sssshennsen 


7 Kurfürften gegenüber angekom⸗ 


i für 1 8 3 3 he — — 
— rs — — 


\ 
Hof- und Leib-Zahn- Arzt 

Ihrer Majeftöt, der Erzherzogin Marie Louiſe, Herzogin von Parma, Piacenza, und 
Guaftalla, Ihrer kaiſerl. Hoheiten der Durchlauchtigſten Erzherzege Carl, und Joſeph 
Palatin von Ungarn, und Ihrer Fönigl. Hoheiten, tes regierenden Herzogs von Lucca, 
s  .: amd des Prinzen von Salerno, Mitglied mehrerer gelchrten Geſellſchaften, 
„unterhält für Pefth die alleinige Nederlage bei Herrn Johann Bie. SchiffGaſſe, 
MRro 632, feiner fehr belichten Elixir Ant iscorbutique (Zahntinctur), 
Sucre de lait (Bahnpuler), Opiate, fhmerzftillenden Balfam und? Mastix, 
fortwährend mit der frifcheften und beften Auswahl. 

—— —— — —ñ — — —ñ —ñ ee —ñ — ——— 


5 . Bertauf. | 
In der #2, Landedpriv. Krawska’er Wedgewood » und Gteingut » GefdirrFabrifs- 
Daupt Niederlage zu Pelth, am Anfange der HerrenGaſſe, dem ServitenKlofter ge⸗ 
genäber, im Hauſe des Hrn Buchhändlerse Müller, wird eine Parthie Suppen» 
und SpeifeZeller von gutem Ausſchuße, grofer Gattung, hintangegeben, fo lange 
ſelbe nicht vergriffen. ift, und zwar: * 

dad Dugend, mis blauem Rande, mifißfr C. M. 

do Bio, ganz mweiffe. -. . miti— EM. 


— Aufforderung an Jofepp Gottfried Zwifelen. 
Sofeph Gottfried. Zwifelen, Maler, gebürti von-UnterBoyhingen bei Nürtingen im 
Königreih Würtemberg , hat fi im Jahr 1828 zu Pefih, in ter Alt@afle, Thereflen» 
ftadt, Nro 984 aufgehalten, wohin ihm auf fein Verlangen im Johr 1829 eine Kiite 
mit Kleidern zugeſchigt wurde, Geither hat derſelbe nichts mehr von ſich hören Taffen, 
und ein im vorigen Jahre von feinem alten Vater an ihn abgeſchickter recommendirter 
Brief kam uneröffnet über Kaſchau an dem Abſender zurüd. Der befünmerte Bater 
—— nun feinen Sohn auf, ihm von feinem gegenwärtigen Aufenthalt ſchleunige 

achricht zu geben, um ſich mit ihm wegen BamilienAingelegenheiten in Eorrefpontenz 
fepen zu koͤnnen. Franz Zwifelen in UnterBoyhingen. 


&ei Johann Bee. Shiff@alfe, Rro 632. in De 
* der am 4. Mär; 1833 Ak 2 Bichung ded ER. eh 
"pen in beitmöglichfter Auswahl zu haben: 








romeffen mitbilligftem Abzug von fl 180 C. M. 

ewinnftAntheile. ohne Abzug. 
Anmpognieepitte. m 5 ganzen Rothſchil d— 
— — re —— ärapa 1,969,450 @ulden Eon. Die. 
Be Ebenidafetsit ift zu Haben: 
Aiberſicht sTabelle der bereits verlosten 

und niht verlodten 800 Serien 
des ff. Anlchens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 
. 2 
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Erprobtes Schweiger- KräuterDel 


zur Berfhönerung, Erhaltung und Wachſsthum ver Haare. 
Zur ferneren Beglaubigung der Wirkſamkeit dieſes Oels macht Unterzeichneter einen , 
Auszug von zwey ihm zugefommenen Briefen, datirt vom 30. November 1831, von 
Hrn J. C. Carle in Worms, durd die dffentlihen Blätter befannt, welcher alfo 
lautet: „Mehrere Abnehmer , die ich über den Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, lie⸗ 
fen mid vernehmen, daß dieſes Del wirflih die Eigenſchaft beſitzt, wie ſolche im ber 
Gebrauchs Anmwrifung angegeben Hit, und ich freue mich, Ihnen diefe Nachricht mittheie 
"len zu koͤnnen.“ — „Obgleid ſchon viele Beweiſe der Wirkſamkeit des Willer' ſchen 
Krauter Oeles zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ih mich nun vers 
anlafit , denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diejed Oeles zweifeln ſoll⸗ 
ten, eine nur vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sohne ded Michael Baum, 
Pähterd in Schweigern , der ſchon feit langer Zeit eine große kahle Stelle auf em 
Kopfe hatte, und fehr viele Mirtel vergebend brauchte, befannt zu u €in eins 
siged Flaͤſchchen davon, das er zn) vos Vorſchrift gebrauchte, war hihreidhend, das 
Haar in feiner frühern Stärfe und Schönheit birgeitelle zu fehen. — Ein zweyter ſpre⸗ 
Gender Beweis iſt angeführt im Correfpondenten von und für Deutichland Nro 289. 

Heilbronn, 2. Nov. 1831. Joh. Moriz Weifert junior, 
Da diefe Art Kräuter, aus denen diefed Del erzeugt wird, im lezten Sommer vor⸗ 
güglich Praftvoll gerathen find, fo habe ih neulih Hn Johann Bee in Peith, Schiff 
Gaffe Nro 632, allwo fi tie alleinige Niederlage für Pefth befindet, ebenfalld eine 
Parthie diefes friſchen KräuterOcld gefandt, welches fich zugleich durch einen ſehr ange 
nchmen Geruch, und cine helle feurige Farbe auszeichnet, woſelbſt das Flaͤſchchen * 
portofreye Einſendung von 2 fi 30 Er. — —— iſt. RE 


Zurzach, in der Schweig, 10. Nov, ' K. Willer, 7 


— Amzei e. 
Die Direction der erſten öfterreichifchen BrandBerfiche- 
rungsGeſellſchaft in Wien, fährt fort, für äußerft billige 
Prämien, Häufer und Gebäude jeder Art,‘ .”. 
fowohl im Ganzen ald in einzelmen ber Berftörung befonderd ausgefegten &peifen, 
Dekonomie⸗ und WaarenVBorräthe, Fabrikö-Requifiten, 
Mafhinen, Mühlmerke, und Vieh, EE 


gegen die Gefahren des Feuers zu verfichern. Wer über die Natur und Solidität diefer 
fi einig auf Verfiherung gegen Beuersgefahr in allen Theilen der Monarchie befchrän- 
kenden Anſtalt näher unterrichtet zu werden wünſcht, erhält ſowohl die Statuten als 
übrigen Drucffahen der Geſellſchaft unentgeltlih bei dem. unterzeichneten Agenten , ter 
vers alle Verfiherungs Anträge felbit übernimt, die Beitimmung der darauf fallenden 
rämien bei der Direstion einbolt , und ‚endlich ‚nad Genehmigung. derfelben, die Pets 
fiherungsPoliszen beforgt. Jeder Befiger von Realitäten, welche den ‚Zeritörungen, des 
Feuers audgefegt find, möge fich daher beeilen, mit einem Meinen, faum fühlbaren, ⸗ 
lichen Aufwand, ſich die Beruhigung zu erkaufen, daß fein und feiner Familie Wohl 
ftand dur dieſes fuchtbare Element . yeritört — koͤnne. ſth, 5. Ian. 1633. 
ohaun Samuel Liedemanny. 
Agent der ert. Brand Berfi Kunys@eflffigaft, 


Haubs, Koffechaud- um Ma Pahın; [dA goston’fde 
Eckhaus in der Altſtadt an der Donan M Haren Sr 


3 u 










id vor 
eorgi 1883 auf 3 oder 6 
Jahre, dad SKoffechaus im Theatergebäude- an der iffbrücke famt Traiteurgeſchaͤft, 
nicht minder ein Keller⸗Magazin im Theater cbaude gegen die Donan, werden am 


>» 
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20. Januar 1833 Vormittag um 10 Uhr in der Berfchönerungdfanzley Verfteigerumgsweife 
bloß auf 3 Jahre in Pacht gegeben. Pachtluftige haben fih mit einem Reugeld für das 
eritere von 300 EE.M., für dad zweyte mit 200 fi C. M., und für dad Iczte mit 20 
ſt C. M. zu verfehen. Peſth, 31. Dec, 1832. 


Engliſche Zafellampen, 
antique-grüän und GoldBronze, 
find im großer Auswahl zu feitgefegten ZRiener FabriksPreiſen, von fi 22 bis fl 52 
Eonv,Mie pr Etüc, zu haben in der k. k. Hof» Bronze Waaren » Fabrifd » Nicderloge 
n Peith, Meine BruckGaſſe, Nro 12, 


Bei Herrn Mathias Kuschela, 
bürgl. EeifenfiederMeifter in Peſt h, KönigöGaſſe, Haus Nro 1248, ift abermal rine 
Varthie ächter Aufher und Saatzer Hopfen von den Fahren 1828, 1829, und 1830 
um billige Preife zu haben... Peſth, 22, Dec, 1832. 


Die Niederlage der neu erridhteten — 


Schnupftabat-Fabrit des Ignatz Schwindler 
in Peſth ift im der großen BruckGaſſe, Nro 636, unter um Edilde „Zur Tar 
batplhantage“, und erzeugt zu moͤglichſt billigen Preifen die vorzüglichften Eorten 
Schnupftabake, nämlich : BlenersBawarıBeit, und Galizier. Die bier 

nannten zwey Gattungen werten ccht, umd ganz nah der Halmburger Tabak» __ 
— fabricirt. — Auch iſt allda echt ter angenehme, fräftige Kaſchauer⸗, Türs 
tiſch Roſen⸗, Galiziers, Hollander-Rappe und Warasdiner Schnupftabak zu bekom⸗ 
men. — Ingleichen kan man mit mehreren Eorten guten und leichten Raucht ab a⸗ 
fen, den beiten mwohlriechenden Cigarren von eigenem Erzeugnif, und mit den mos 
dernften RauchRequiſiten nad beliebiger Auswahl bedient werden. 


Alter befter SamaicaRrhum. 
von vortrefflihem Aroma, mit 27° Londoner Liberprobe, iſt @imerweife, und in gro⸗ 
fen und kleinen Bouteillen, in der Specerey⸗, Materials, und FarbWaaren » Hand» 
lung zu Ofen, Wafferftadt, „Zum rothen Krebs“ zu billigftem Preife zu haben. 


K. Willer’d, in der Schweiß, 
erprobted Kraͤute rOel zur Erhaltung, Verfhönerung, und höthum der Haare, 
— dann deffen unfehlbare GeſundheitsSohlen gegen Rheumatismen, Gicht und 
Porayra find in der Handlung „Bum rothben Krebs“, Ofen, Wafferftadt, forts 
mährend zu feſtgeſetzten Preifen zu haben, 


John Macartney’d Royal-Elixir. 

Das, mit fo vielem Beifall aufgenommene vortreffliche Product der neueren Chemie und 
—* bekannt in England, Frankreich, und Deutſchland durch ſeine herrlichen 
igenſchaften, hat ſich im Folge Höheren Auftrages damit angeſtellter Unterfuchungen 
neuerdings ald erited umd einziges Erzeugniß diefer Art dargeſtellt, und in ter Wirkſam⸗ 
kit als eim fihered Mittel bei Magens und Nervenkeiden erwiefen uud beurfunder. 
Indem man fi auf die in äffentlihen Blättern dieferhalb ergangenen ärztlichen Zeug« 
nißt umd vollgiftigen Urtbeile beruft, bringt die unterzeichnete Haupt»Niederlage 
foldes zum Rupm und Wohl der Leidenden in Erinnerung. — Preis für die Origis 

aalFlaſche, ohne Verpackungo Koſten, fi 6 Conv. Me. . 
5 Allgemeine EommiflionsRiederlage in Franffurt a. Mapn. 
Bur Bequemlichkeit des Bezuges it Hr €. Reischl in Ofen beaufteagt, dens 

plben unter Befolgung gefeplicher ——— zn 


® 
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gundmadhundg. 
Mit Genchmigung des hohen Banater Generallommando wird der Bau eined neuen: 
Stadthaufed mit einem. aufgefegten Stodwerf in em Militär» Communitätdr 
Orte Pancsova pr Entreprise an einen, oder an mehrere ſach⸗ und werffuntige 
Baulinternchmer in Gefellihaft überlaffen,, und defhalb am 28. Februar 1833 früh 
- 9 Uhr die Licitation bei dem Magiftrat zu Pancsova abgehalten werden. 

Bum vorläufigen Ealcul für fahfundige Bau» Unternchmer wird befannt gegeben, 
daß vermöge der Koitenlliberfhläge für nahbenannte Meiftirfchafts - Arbeiten nad den 
Local Vrciſen die beigefegten Geldbeträge angetragen worden find; als: 

Für Erde, Maurer⸗, Biegeldeder-, und GSteinpflafterer 

j Arbeie famt Material: 
533 Eub.Klafter Erbabhebung, 219 Cub. Klafter Ertanfhüttung, Eonv.Mänze 

214 Cub.Kl Erdverführung auf furze Diſtanz, 418 Cub. Kl. ft. fr. 

Grund⸗ und Zokl, 622 Cub. Klafter ord. Kiegel « Mauer. 

werf mit Verputz, 114 Eub. Kl. GewdlbMauerwerf, 87 Qua⸗ z 

drat Klafter Kant⸗, 746 Quadr.Kl. liegende Ziegel Pflaſter, 

118 Quadr. Kl. Kehlhbeimer⸗Pflaſter, 439 Quadr. Kl. Stuc⸗ 

caturung, 476 Quadr. Kl. Haupt⸗ und Eordons=, dann 

KampferGefims, 499 Duadr. RI. ann 687 Qua⸗ 

dratKi. BiegelCindefung im Malter, 89 Eurr.Ki. mit Höhle 

Biegel, nebit 314 Etr Eifen zu Schliefen und Schrauben — 
Bufamaen > - 0 2 0 0 0 0 

Für Bimmermannd-Arbeirt und Materiale 

4,605 Curr. Klafter ſtarkes, 1,682 Eurr.Rlafter mittelftarfes, 
und 788 Eurr.Rlafter ſchwaches Tannenholj , 30 Eurr,Rl. 
zarte ‚, 162 Eurr. RI. $zöllig, und 680 Eurr. Kl. Zyöllig, 

5655 Euer.Ri. Zöoͤllia Eichenholz; 91 Eurr. Ki. ;? zöllige eiche⸗ 

ne Moften ; 720 Stück Zoͤllige Tannen » Banktaten, 4,466 

Stück !zöllige tannene Dadlatten, 30,000 Srüd 15pfün⸗ 

dige Rattennägel, 500 Stück Schift- und Anzug = Nägel ; 
Sufommen 0 0 0 0 Tree. 7,460 55 
An Steinmetz⸗ Arbeit famt Material und Transport . . 5,872 45 
— Tiſchler ⸗ ⸗ * * . . . . 5,155 Y 

— Schloſſer J [ . . * r * * “ 4,359 35 

— Sunsle . » = 2 0 0 ee. 
Die Verzierungs⸗, Glaſer⸗, und Unftreicher » Arbeit, dann tie e 

Anfchaffung der GußOefen, beforgt die Communitaͤt ſelbſt. 


Summ . . 81,935 26 
Hievon wird die Befdftigung für die zu diefen am 
gefhafften Materialien und Geräthen, wel. 
He der Baulinternchmer übernehmen muß, 
- abgefhlagen, als: 
145,900 Städf Maueriegel ſamt Schlichten in Triſten 1,370 284 
4,002 Mehen ungeldfhten Kalt - x. 2. =. 2,001 r 
Für deffen Ablöfhung, famt Reauifiten . » . 729 27 n 
—  Herftellung zweyeer Brunnen . . . 258 30 
— die bereitd contractmöfig gefiherte Lieferung bed + 
ganzen Quantums Sand . 2... A355 1 
Summa . 8,704 434 
Nah Abzug verbleibt der Ausrufspreid. - 2 0 2 0 00 3,90 4124 


56,73 3 
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Auffer den vorbenannten Bau Materialien und Geräthen wird ven Seite der 
Eommunirät dem Baullnternchmer nichts mehr beigegeben; berfelbe hat demnach für 
bie Arbeitölewte felbft zu forgen, und Lie weiterd'nörhigen Materialien jeder Art ſich 
felbft beizufjaffen. Ä | 

Der Bau foll im Fünfrigen Jahre 1833 begonnen, und bid Ende October 1835, 
längftend 1836, ganz beender feyn, und nad Wibergabe tiefed Baucd muf der Baulin« 
ternchmer —— drey Jahre mit feinem ganzen Vermögen für jede an den Hauptthei— 
len ded Gebäudes von felbit entitchende Beichädigungen haften. 

Jeder Licitant hat vor beginnender Licitation an Reugeld 2,200 fi Eonv. Münze 
entweder in Baarem, oder in Obligationen nad börfemäkigen Eyrfe zu erlegen, und 
ferner mit einer zu leiſtenden Eaution von 7,000 fi Conv. Dlänze entweder auf- diefelbe 
Art, eder mittelft hinlaͤnglicher Sicherheit gewährerten Nealitaten, über welche von der 
betreffenden Orts Obrigkeit gerichtlich ausgeitellte Schagungs » Inftrumente nebit Grund» 
und Satzbuchs⸗-Extracten jüngiter Zeit beigebradht werden müffen, ſich legal —— 
fen. Das Reugeld wird jenen die den Bau nicht erſtehen, gleich nad der Picitation 
zurückgeſtellt, von dem Erftcher ded Baucb aber Bid zur erfolgten höheren Ratification 
des Licitariond » Protokolls yurücbebalten werden, wo ſodann die Caution ſicher gefteht 
merden muß, mozu auf Abfchlag dad Reugeld eingerechnet werten Pan, 

Bezüglich eintretender gerichtlicher Antabulatien der Caution, hat dieſe auf Koften 
des Baulinternehmerd zu geſchehen. 

Sollten diefen Bau mehrere fahfundige Baulinternehmer in Gefellfchaft eriter 
ben, fo haben fie in solidum für den ganzen Bau zu haften, und aus ihrer Mitte 
Anen zu beftlimmen, gegen teffen Lluittung die zeitwerfen Geldvorfhäffe audgefolgt 
werten fünnen. 

Uibrigend haben die Licitanten wenigftend einen Tag vor ver Picitation bier zu 
Pancsova zu erfheinen , tamit fie tie Pläne, Borausmaße und Koftenlliderfhläge ger 
nau einfehen, und mit weiteren Bedingnißen fih befannt machen fünnen, was aud 
früher ju thum "jedem fachfundigen Saulinternchner frepgeftellt wird. Pancsoya, 


18. December 1832. Don dem & P, Militär » Communitäts » Magiftrar, 
Lepier m.p. Franz Grebner mp. 
Sauptmann, Bürgermeifter. . Btadefchreiber und Magiftratt » Rath. 


In der Schreibftube der Gebrüder Kunewalder 
in, Peſth find zu befonderd vortheilhaften Bedingnifen zu haben: 


Promeffen zur Rothſchild'ſchen Lotterie 


des f.f, Anlehens vom Jahr 1820, welche auf fämtliche 10,400 Treffer im Betrage 
von Einer Million 969,450 Gulden C.M. mitfpielen. Die Ziehung iſt am 1. Wär; 1835. 
— — — — — — m — nn ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ 


Kundmachung. 
Die zur Verhandlung der Verlaſſenſchaft des am 21. November I. J. zu Neuſatz ver⸗ 
ſtorbenen Bäeser Gr. n. un. Biſchofs v. Gedeon Petrovics von Seiner Cxcellenz, 
dem Hochwurdigſten Herrn Erzbiſchf und Metropoliten zu Karlowitz Stephan ' », 
Stratimirovies angeordnete Deputation macht biemit befannt: daß zur Der- 
äuferung der zu derſelben Verlaſſenſchaft gem Pferde und Kühe der 24, Januar, 
der Pretiofen aber und Mobilien der 18. Mär; 1833 und die nachfolgenden Tage als 
Licitationd., endlih der 2. Mai 1833 und die nachfolgenden zur Eanvocation der ; 
erwanigen Gläubiger diefer Verlaſſenſchaft ald Liquidationd«Termin feftgefegt wor⸗ 
den ift. An erfteren belieben die KRaufluftigen in der. bifhöflichen Refidenz allta früh 
von 9 bis 42 und Nachmittag von 3 bis 5 Uhr zw erſcheinen; auf den Iesteren aber, 
werden hiemit alle jene vorgeladen, welde an der gedachten Verlaſſenſchaft irgend 
eine Forderung zu haben vermeynen, um folde vor der erwähnten. im der genannten 
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Refidenz abzuhaltenden Deputation gehörigermafen ausjumeifen: wibrigenfalld die’ Ders 
bandlung der Verlaffenfhaft abgefhloffen und die Gläubiger gendthigt feyn werden, ih⸗ 
re Forderungen im Rechtswege zu verfolgen. Neufag, 24. December 1832. 


Der fo beliebte Lettinger Raudtabat 
ift fomohl in Blättern, ald and gefänitten, Eentnere und Pfundweife zu haben: 
in der Tabaf= und Pfeifenhandlung „Bum Ungarifhen Wappen’, auf dem 
ServitenPlag Anfangs der Herren Gaſſe in Peſth, — wofelbit auch ein fortirted Lager 
aller modernen RauhRequifiten und die Fabrifd » Niederlage der ähten She mr 
‚niger Pfeifen zu finden iſt, die niemals durchſchlagen, und in größeren Parthien- 
nah dem Preis@ourant der Fabrik verkauft werden. 


Die lobl. Fürftl. Grazsalkovich’fhe GüterDirection 
gibt hiemit zu wiſſen, daß am 23. Januar I. J. die in der Gedellö’er und der 
Hatvaner Herrſchaſten befindlichen nachſtehenden RegalBeneficien, mittelit dfe 
fentlicher in den gewöhnlichen Bor» und Nachmittags Stunden zu Gedellö in der Die 
rectiondRanzley — Licitation von Georgi d. J. an auf drey nacheinander fol« 
gende Jahre den Meiltbietenden verlaffen werden, und zwar: 

Bu Peith das „Greifen WBirthöhaus‘ ; dad Vecseser, Kiss-Bager, Kiss-Ujfalus 
str, Dunakeszer EinfchrWirchähäufer, und dad Uj-Hartyäner Schankhaus, indger 
ſamt mit Getränfen ded Pähtersd, und mit dazu gehörigen Aeckern und Wie 
Bi dad Soroksärer EinfcehrWirthöhaus aber, mit einer ganzen dazu gehörigen Seſſion 

rund, auf Herrſchafts Getraͤnken ⸗Schank. 

Fleiſchbänke: zu Kerepes, Csömör, Csik-Taresa, Soroksir,, Vecses, 
Issaszegh, Däny, Bagh, Hevez-Györk , Zsidö, Kiss-Ujfalu , Szöd, Uj-Hartyän, 
Eörkeny, Kakucs, Boldogh, Aptz, Fancsal und Lörinczy, 

Branntweinhäufer, mit Brennerey und Branntweinfhanf: 
u Kerepes, Csik- Tarcsa , Vecsös, Etser. "Issaszegh, Hevez-Györk, Kiss- 

jfalu, Boldogh, Aptz, und Lörinczy, 

Branntweinhäufer, mit Branntweindrenneren, eigenem Wein. um 
Branntweinöhanf: zu Csömör, Däny, Szöd, und Fancsal, 

WafferMühlen: in Szöd -Rakos, Szöd, Hatvan, Lörinczy, und Szünto. 

Bei diefer Gelegenheit wird auch die im Eörkenyer Hotter befindliche fogenannte 
Göböly. -Järäs 4,000 Joch betragende, in einem Körper beftchende Puszla, fant 
dazu gehörigen Aeckern und Wiefen, von Gtorgi d. J. auf ſechs nacheinander folgende - 
Zahre Verfteigerungsweife den Meiftbietenden bintangegeben. 

Es werden fomit alle diejenigen, die von obenbeineldten Nutznießungen etwas zu 

. erlangen wünfden, am bemeldten Tag und Ort mit den zur Bicitaten übli hen Bor⸗ 
fehrungen verfehen, anmit gejlemend eingeladen. . 


22 In Folge eines verehrten Erlaſſes der hochl. k. k. Studien⸗ 
HofCommiſſion vom 21. Sept, I. Nro Hy wird abermals bis zu Ende Januar 1833 
ein Eoncurd zu der Stelle eined Meligiondlchrerd gr. n. un. Ritus für die gr, n. un. 

üler der höheren ElementarSchule zu Cattaro eröffner.'Diefer Stelle, der vorhin nur 
200 fl E.M. zugefagt wurden, ift von Sr f. k. Maj. mitteljt allerhoͤchſter, am 4. Juni 1,3. 
erfolgten Refolution ein Gehalt von jährlichen 300 (dreyhundert) Gulden €, M. gnö« 
digft angewiefen. Die EoncurfualPrüfung wird am 3. Februar 1833 abgehalten, fowohl 
bei dem hochw. gr. n, un. Ordinariat in Sebenik, von welchem zugleidy die berreffen« 
den Fragen beitimme werten, ald aud bei den hochw. Ordinariaten deffelden Ritus zu 
Earlowig, Earlitadt, Pakratz und Dfen. — Diejenigen, welche die erwähnte Stelle 
zu erhalten wünſchen, muſſen, was fi von felbit veriteht, Prieiter des gr, n. un. Ri⸗ 
us ſeyn, und haben ihre Bittſchriften an die ProtofollsMemter der hochw. Eonfiftorien 
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zu Carlowitz, Carlſtadt, Pakratz und Ofen, oder des F. k. Dalmatiſchen Gubernis 
ums, von wo fie em hochw. Ortinariat gr. mn. um. Ritus zu Sebenik überſchickt 
werden , einzufenden. Die Gefuche müffen in italienifher oder illprifher Sprache ger 
ſchrieben und mir italienifher Wiberfegung verfehen ſeyn, in welder mit authentifden 
Beugnifen zu erproben find: der Name und Zuname ded Birtftellerd , deffen Alter, 
Stand, Geburtöort, Vaterland, feine Religion , feine mit wel&dem Fortſchritt erreich⸗ 
-ten Erutien, und befonderd jene ter Paͤdagogik und der Katechetik; die von ihm bisher 
bekleideten Aemter, feine Dienftjahre, Epradenfenntnife, infonderd ter illyriſchen und 
italienifchen ; auch muß beigelegt ſeyn ein Beugnik des betreffenden Ortinariars tiber 
ded Bittitellerd Fähigkeit, Verwendung und Moralität. Gegenwärtiged wird fund ge⸗ 
macht in allen Bezirfen Dalmatiens, und in den Diöcefen der obenerwähnten 4 Dr. 
tinariate. Vom f. f. Gubernium in Dalmatien. Bara, 24. Oct. 1832, Joſeph Rossi 
Sabattini, Gubernial@ecretär, 


Kunvmadung. Auf Anordnung Einer hohl. 8. Ung Hoffammer wird 
fund gemacht, daß das ter k. Freyſtadt Kaſchau angehörige Miszloka’r Brauhaus, 
famt dem damit verbundenen Rechte, im Wege Öffentlicher Licitation am 16. Januar 
1833 dem Meilibietenden auf 6 Jahre in Pacht acachen werden wird, Diejenigen ,- 
welche in diefer Bezichung tie erforderlichen Eigenſchaften befigen, haben fih am 16. 
Januar 4833 zur dichfölligen Picitation auf em Rathhauſe befanter k. Freyſtadt, mit 
131 fil C. M. Reugeld verfehen, in den gewoͤhnlichen Vormittags Stunden einzufinten. 


Kundmahung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer wird von 
Seite de k. Kammeral Prafectoratümtes zu Hradek befannt gemacht, taf für die im 
Liptauer Lomitat gel genen k. Kaal Herrſchaften Hradek und — in UrbarialIns 
genicur gegen die unten feitgefegten-Emolumente auf die Daner der. alltort vorfommen« 
den Arbeiten, welche jedoch mehrere- Jahre anhalten dürften, angeltellt werden ſelle. 
Bon diefem Urbarialingenieur werden folgente Eigenſchaften gefortert : Er foll ſich ge- 
börig ausweiſen: 4.) Uiber dad an der Peſther Univerfität erhaltene IngenieursDiplom ; 
2.) über praftifbe Kenntnife in der Aufnahme tines Terränd, deſſen Berechnung und 
Sintheilung , mie and der reinen Auszeichnung der Pläne, fermer in der BVerfaffung 
und Führung der GrundBücher und UrbarialTabellen; 3.) über tie Kenntniß tes Ur- 
barii, der UrbarialRormalvorfäpriften,, fowie aud ter lateinifhen, ungarifchen , und 
flawifhen Spraden, ſowohl im Sprechen als aud im ſchriftlichen Auffäsen. — Die 
‚ &molumente beitehen in einem freyen Quartier und Gartengenufe zu Verbitz Hustak, 
tann 6 Klafter harten und 48 Klafter weichen Holzes, und fortwährend durch bie 
Dauer feiner Verwendung in einem täglihen, jedoeh nur mit Ente einch jeden Mo— 
naths zu behebenten, Diurnum von 14 Gulten C. M., und auffer tiefem Diurnum 
für jeden im Felde mit dem Meheifch dienitlih zugebrachten Tag noch einem weite» 
een Diurnum von A fi EM. Auf tie Tenfiondfähigfeit fan indeffen dieſer Ingenieur 
meter für fi, noch für die hinterlaffene Wittwe und Sinder einen Anfprud mas 
ben. Die allfälligen Competenten werden ihre mit tem erforderlichen alaubwürdigen 
Beunnifen verfehenen Bittfhriften worin ſich befenterd auch über ihr fittliches rubi« 
ach und friedfertiged Benehmen ausjumeifen ift, an das obgedachte Hradeker Kaal« 
VrafectoratAmt, oder an die k. Ung. Hofkammer zu Ofen bis Ente Mär; 1833 ein⸗ 
jufenten oder einzureichen hiemit aufgefordert. 


Anzeige vom !bnigl. HauptBerfapamsin Pefb. 
Won demſelben Amte wird biemit erinnert, x eit 12. @cptembier bis einſchlü 
fia 44. October 1834, und zwar von Nro 32029 bis einſchlüßig Nro 35877 
dahin verfegten, bis 15. Januar 4833 weder autgelboeten noch umgelesten, aus 
medreren Schmuck⸗, Golt« und Silber⸗Waaren, Perlen, Sach⸗ und Stock⸗Uh⸗ 
ren, tann aus Rleidungsftäden, Wäſche, Binn, Kupfer, u. d. al. beſtehenden Pfäne 
ter, am 16. und 17. Januar 1833 durch Affentlide. Verſteigerung dem Meiftbies 








: 0 46 ) 
tenden Fäuflich zu überlaffen feyn werden. 

ie — die ar „daß die fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monath September 1832 verfepten, nur auf drey Monat he angenommenen, 
und Bid befagten 15. Januar 1833 nicht ausgelösten Pelze, ebenfalld am gt» 
dachten 16. Januar 1833 dem Meiftbierenden hintangegeben werben müßten. 

Nicht minder werden jene oͤffentliche k. k. Staatöpapiere und Banklictien, die 
im Monath Juni 1832 ——— auf ſech Monathe nur angenom- 
men, und bi 15. Januar 1833 auch, weder ausgelöst mod umgefegt worden 
And, als verfallen angefehen, und zu dem beftchenden Eurs verfauft werden. 

Rebſtbei wird befannt gemacht, daß von tenen unter nachftehenden Amts » Rus 
mern verſezten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung im der Folge ver» 
fauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verbliebenen Beträge folgen» 
dem Berzeihniße gemäß, bis den 23. Mai 1833 gegen Burüditellung der Derfag 
amtößetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts » Eaffe wer» 
den jugeſchrieben werden, 

BDerzeihnifp. 
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ZBEITUNG. 


Sonntag (Mit ER. alfergn. Freybeit.y 13. Ian. 1833. 

Allgemeine Wiberficht der Witterungd » Erfheinungen des Jahres 4832, wie folde auf 

der Fön. Univerfitäts&ternwarte am St. Gerhardößerge (72° — 2 — 74. 1044 Wice 
ner Maaß über dem mittleren Donaufpiegel) beobachtet wurden. 







































Barometer auf U” Reaum. reducirt. 
Monath Maximum [Medium| Minimum 
anuar am 23, 27.0 6% 5330 | 27. 0,350 (am 14.) 
ruar 27. 40, 890 (am 20, 27, 7, 3930 | 27. 2, 150 (am 3. 
März 27”. 9, 201(am 1. 27, 4,7880 | 26. 41, 451 (am 20. 
April 27. 8, 5l4l(am 3, 27, 4, 8041 | %. 11, 893 (am 31. 
Mai 27. 8,6741(am 6.) | 27. 4,1725 | 27. 0,704 (am 1. 
Zuni 27. 4,957(am 4.) | 27. 3,4049 | 27. 1,062 (am 4.) 
Juli 27. 8, 351(am22.) | 27. 4,5129 | 27. 1,900 (am 18.) 
Auguſt 27. 7,631 (am 10. 27. 4, 0080 | 27. 2, 339 (am 29.) 
September | 27. 40, 938 (am 23, 27, 4,5797 | 27. 0,259 (am 15.) 
October 27. 410, 360 (am 26, 27, 5, 9058 | 27. 2,847 (am 44.) 
November | 27. 9, 548 (am 23. 27, 6, 1830 0, 709 dam 5. 


27. 
7, 568 (am 4. 27. 5, 5450 | 26. 41, 739 (am 9.) 
Thermometerd nah Reaumur getheilt. 
Maximum |Medium | Minimum 

















+ 70,4 (am 11. — 0°,7741 | — 9%,7 (am 3. 
+ 5, 8 am 4, + 4, 5028 — 6, 3 (m 14, 
+42,0 (am 24. + 3,9171 — 41,7 (am 28.) 
+ 15,3 (am 17. + 7,518 |— 0,2 > 9,) 
+ 17,9 (am 31. + 11, 9522 | + 5,0 (am 10.) 
+ 20,2 (am 8 + 45, 0370 + 10,5 (am 48, u. 30.) 
+ 26,8 (am 15. +16, 368 | + 8,7 (am 28, 
+2,14 (am 16, + 17, 6330 + 11,3 (am 30. 
4 17, 4 (am 9. + 11, 9247 | + 4, 4 (am 22. 
Es 16, 4 am £ + 9, 4657 I 2, 6 am 26.) 
+ 41,2 (am 4. + 2,378 — 5,8 (am 27.) 
+ 2,0 (am 10. — 1,194 — 8,1. (am 24.) 


d Tafel, welche alle im Lauf des eben verfloſſenen Jahres durch dieſe Blätter 
| ragen Bars . und ——— Höhen, enthält, folgt für dad Jahr 1832 


( # ) 
umd den Beobadhtungsort : Mittlere Höhe des Barometerd im Parifer Maafı: = 2744 us, 
4521 — und die mittlere Temperatur = + 7° 91177, Das Maximum de Barome- 
terftanted - fand am 23, Januar, tad Minimum am 20, März Statt, Der höͤchſie 
Hitzgrad wurde am 45. Juli, der größte Kältegrad am 3. Januar beobalhtet, Der 
größte Unterfchied im Druck der Armofphäre betrug: 42,049 Linien; und der größte 
Unterfdied in ihrem Wärmezuftande: 36°,5 nah Reaumur. 
(Beſchluß folgt.) 


ng 
Yan. Heftigfte Kälte. (Bor. fortwährend über 28 Grad.) — 10. Fortdauernd folde Kälte. (Bar. 


Abends fiel.) —11. (Bar. fiel.) Meiſt ueblig. Die Kälte minder heftig. — 12. früh 7 Uhr: 


Sortdauernde Kälte. Nebel, 


Dfen. Don Seite der hodhl. E. Ling. 
Stattbalterep wird biemit für die an 
der Agramer kon. Akademie durch bie 
zu Ende diefed Semefterd eintretende 
ZJubilirung des dermaligen Profeffors, 
Anton Schafllay , in Erledigung fonts 
mende LehrKanzel der Phofil, ver- 
bunden hi 500 fl Zahrdgehalt famt 
üblicher" 100 Procenten - Adjuta, der 
Concurs auf den 30. Mai 1833 aus: 
gefchrieben , abzuhalten bei der Eon. 
Univerfität in Peftb. 

Die pol, 8. Ung. Hoflammer hat 
die bei ber k. KammeralBuchhalteren 
durh bie Beförderung ded Johann 
Gäspardy zum RehnungsDfficial und 
durch dad Ableben des Alops Fran- 
kenbusch in Erledigung gefommenen 
zwep Ingroffiftens Bedienftungen ben 
biöperigen Wccefliften Anton Pitroff 
und Franz Puschmann zu verleihen, 
und an Plab berfelben zu Acceffiften 
die biöherigen ftipendirten Praktikan—⸗ 
ten Anton Schlegel und Georg Szücs , 
zu flipend. Praktifanten aber die uns 
entgeltlihen Praktikanten Ludwig Gero 
und Ignaz Cseflalvay zu ernennen 
befunden. 

Zum Beften des fon. TZaubftummen« 
Inſtituts in Waigen find während bed 
leztverfloffenen Jahres 1832 an milden 
Beiträgen im Ganzen eingegangen: 
1,608 fl 29: fr C. M., und 4,343 fl 
597, WW. (Die Specification wers 
den wir nachtragen.) 

Gran, 6. Jan. Am 31. v. M. 





wurden hier in ber InterimalCathe⸗ 
drale die von Sr Ef. Maj. allergnä⸗ 
digft zu Domperren bed Graner Mes 
tropolitan@apiteld ernannten hochw. 
HH. Franz v. Szekfü, bidperiger DB. A. 
Diacon und Pfarrer zu Lewenz, und 
Joſeph dv. Rudayanszky, bidher. Kanze 
ler. bei dem Eapitular » GeneralDica« 
riat , feverlich in ihre neue Würde 
durch den hochw. Hn Franz v. Szily, 
Propft, Euftoß 9c biefed Dom@apitels, 
inftallirt. — Die fomit vacant gewor⸗ 
bene erwähnte Kanzler » Stelle erhielt 
nun ber hochw. Hr Joſeph v. Wiber, 
biöper Serretär des Capit. Gen. Bica⸗ 
riats, in dieſe Stelle aber rückte der 
hochw. Hr Johann v. Pudohny, bis— 
heriger Notär deß heil. Metropolitan« 
Stuhls, und in dieſe Stelle der bid« 
per. Arhivar und Protofollift des Ca—⸗ 
pitular®en.Dicariatd, Hr Stephan v. 
Csima, vor. — Die Ablöfung ber Neues 
japr8®ratulationen durch GeldBeiträ⸗ 
ge zum Beften milder Zwede, in ber 
fon. Frepftadt hier bereits feit 1831 
beftebend, ift nun aud in der Erzbis 
fhöfl. Stabt, auf Veranlaffung des 
hochw. Hrn Pfarrerd Joſeph v. Cser- 
näk, eingeführt, und die Wohlthätig- 
feit der guten, menfchenfreundlichen 
Graner aller Elaffen hat ſich auch bei 
dieſer Gelegenheit bewährt. Dad Ver» 
zeichniß berfelben erſchien (wie bon 
Dfen und Peftb) im Drud. — In der 
am 3. d. unter dem Morfis bed hoch⸗ 
geb. Hrn Franz v. Nadasd, pl. t., Bon. 
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Ung. Statth.Rathed und Abminiftra» 
tord der Obergeſpans Würde ded Gra⸗ 
ner Comitats, abgepaltenen zaplrei= 
chen GeneralEongregation wurden bie 
Tönigliden Weichdtagds Propofitionen 
vorgelefen. 
Preßburg, 8. Jan. Inden Stäns 
bifhen Eircular » Berfammlungen am 
5., 6., und 7. db. wurden die von den 
HH. Eircular » Rotären Behufs der 
reichötäg. Verhandlungen audgearbei- 
teten Nuncien, fowie die Entwürfe zu 
Repräfentationen an Se geheiligte Mas 
jeftät , revidirt und discutirt. Leztere 
bezweden, daß die Repräfentationen 
und die GeſetzArtikel, fowie die Mits 
tbeilungen der Magnaten = an bie 
Ständifhe Tafel, einzig in Ungaris 
fcher Sprache abgefaßt werden follen, 
und bad unterthänigfte Gefuch an Ge 
kak. Majeftät, daß Allerhöchitdiefelben 
ben Reichſstag von Prefßburg nach Peſth 
zu verlegen gerupen mögen. — Dann 
sam die Revifion ded Nunciumd inte 
betreff der Präferentialien vor. 
Lossoncez, 8. Jan, „Bei uns 
im Neograder Comitat ift feit einigen 
Tagen die Kälte bis 24., 26., und 
28: Grad geftiegen. Sie dauert fort, 
und erinnert an den Winter 1812. 
Schnee haben wir nur mäßig, aber 
gute Schlitten Bahn überall.‘ 
Wien, 8. Jan. Im Nachhang 
der Kundmachung vom 22. Nov. 1832 
wird befannt gemacht, daß der beute 
Bormittagd verfammelte BankAus⸗ 
fhuß die Dividende für bad zwepte 
Semefter 1832 mit 37 fl BankValuta 
für jede Actie beftimmt habe. Diefer 
Betrag von 37 fl BanfDaluta per 
Actie fan vom 8. Jan. an, entweder 
gegen die binaudgegebenen Coupons, 
oder gegen claffenmäßig geftämpelte 
Duittungen, in der bierortigen Actien⸗ 
Eaffe behoben werden. — Für dad Mr 


1832 werden übrigend 214,569 fl 
534 Fr B. V. in den ReſerveFond ded 
Inſtituts hinterlegt. Wien, 7. Januar 
1832. — Adrian Nicolaus Frepbert 
v. Barbier, BantGouperneur. — Mels 
chior Ritter v. Steiner, Bankgouver⸗ 
neurdößtellvertreter. — Johann Chri⸗ 
ftian Edler v. Bruchman, Banks 
Director, 

Beförderungem bei der k.k. 
Armee. (Bſchl. aus Nro 2.) Zu Ma- 
jeren, die Hauptleute: Franz Soute 
ter, von Br. Baillet de Latour Inf., 
bei Erzh. Stephan Inf. ; Franz Sole» 
ra, von B. Wimpffen nf. ‚ bei Gr. 
Haugwitz Inf.; Stephan Millenkovich, 
vom Wallach» Jlpr. GränzInf.Rgt ; 
und der Rittmeifter Johann v. Ki 
faludy, von Palatinal Hußaren, beide 
im Rot; dann Andreas Paita, von 
der Marine, (Schiffölieutenant, zum 
EorvettenCapitäan). — Joh. Kempen 


». Zihtenfamm, Major von Erzhzg 


Ludwig Inf, wurde Gen.Eommando- 
Adjutant in NiederDefterreih. — Ge⸗ 
org Bleul v. Wefterland, Major von 
His Naffau Inf., wurde Commans 
dant de vac. GrenadierBat. Boffard, 
und Anton Graf Revertera, Major 
von B. Watlet Inf., wurde Command. 
des vac. Grenadier Bat. Brandenftein. 
— In PenſionsStand wurden ver⸗ 
fegt : Joſeph v. Beuczur, F. M.L., im 
Genie Corps bei'm Genie Hauptamt ans 
geſtellt, mit einer beſonderen Zulage 
zur ormalmäßigen Penſion; Joſeph 
Freyhr Lazarich v. Lindaro, Oberſi⸗ 
lieut. von B. Watlet Inf. — Mit Mas 
jors Titel, die Hauptleute: Martin 
Schönn, vom Dalmatiner Garniſ. Ar⸗ 
till. Diſtrict, mit Majors Penſion; Earl 
Menger, von B. Mecsery Inf. ; Phi- 
lipp Jeremich , vom Szluiner Gränze, 
Juf. Rgt; und Wenzel v. Antoni, vom 
Y Garnif.Bat. ; dann der Rittmeifter 
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Carl Shah, von König von Wür- 
temberg Außaren. 

Prag, 6. Jan. Die heutige Pra- 
ger Ztg enthält von Geite ded ehr» 
würdigen , mufterbaft thätigen und 
forgfamen, Hrn Alops David, LE. 
Rathes, Profd der Aftronomie, und 
Vorſtehers ber biefigen k. Sternwarte, 
eine Belanntmadhung, folgenden wes 
fentlichen Inhalt3: „Am 19. Dec. v. J. 
gab Hr Wenzel Mutti, Grundbuchs⸗ 
führer auf ber Herrfhaft Smwigan, 
Bunzlauer Kreifed, folgende Nachricht: 
„Am 18. Dec. 1832 war in dem zur 
biefigen Herrfchaft Smwigan gehörigen 
viertpalb Stunden entfernten Dorfe 
Reichenau , ein furchtbared Gemitter. 
Der ganze Tag war bei Thaumwetter 
fehr gelind und windftill. Gegen 3 Uhr 
Nachmittag erhob fi ein mittelmäßis 
ger Weltwind, und brachte diefed Ge- 
witter über den Berg Jeſchken, den 
böchſten in diefer Gegend. Es fielen 
Scloffen, es bliste und donnerte hef- 
tig. In dem eine Stunde von Reis 
chenau nordwärtd entfernten Dorfe 
Mafferddorf hat ed eingefchlagen und 
gezündet. Diefed Gewitter dauerte nur 
-etwad über eine Viertelſtunde, und 
verlor fih oſtwärts über die Gegend 
von Schumburg.“ — „Hr Zof. Alops 
Beneſch, Amtöfchreiber in Niemes, 
berichtete von dort am 22. Dec. : „Un⸗ 
ter den mancherley böchftfeltenen Na= 
tur » Erfcheinungen, wodurd fi das 
Fahr 1832 außzeichnete, verdient auch 
dad am 18. Dec. Nahm. um 3 Upr 
in ber Gegend bed Rollbergs bei Nie- 
med bis gegen bad Jefchlen Gebirge 
ftattgebabte Gewitter, gezählt zu wer⸗ 
den. Nachdem die Witterung am vo— 
rigen Tag regnerifch, und ungewoͤhn⸗ 
li war , erbob fih ein graumeiffes, 
mit Nebel verdecktes Gewöll, auß 
welchem plöglid mehrere ſtarke Blitz⸗ 


ſtrahlen fuhren, bie ſich biß zur Erde 
niederließen, und mit einem dumpfen 
Rollen, wie dad Geraffel mehrerer ger 
{hwind fahrenden Wagen , begleitet 
waren. Hierauf folste Sturmwind mit 
einem beftigen Regen und Schneege⸗ 
ftöber. Diefeß Gewitter dauerte Stun⸗ 
de, wo ed fih dann nah und nah 
auflöste.— Am 17. Dec. früh 8 Uhr 
hatten wir zu Prag 5,5 Grad Kälte, 
heitere LZuft und FroſtRebel; Abends 
Hagel und Regen, indem die Tempe⸗ 
ratur vom Gefrierpunct bei ſchwachem 
Südwind bis 14 Grad Wärme zunapm. 
Nachts auf den 18. Dec. hielt der Ha» 
gel mit Schnee an, die Wärme flieg 
Morgend auf 4 Grad, der Barometer 
fiel in der Naht, und am 18. bei 
Tag bis 27% 1,9% bei 2:% Grad 
QueckſilberWärme. Hierauf erhob fid 
am 18. in den Abendftunden ein ftürs 
mifcher Südweftwind, nach deffen Aus- 
bruch der Barometer wieder plößlicdy 
zu fleigen anfing. Der 19. Dec. war 
trüb und regnerifch. Am 17., 18. und 
19. Dec. bat es 6 Linien geregnet und 
geſchnepyet.“ — — 

München. Das für den Dienſt 
bed Königd Otto bier angeworbene 
Truppen@orps ift nun, nad dem von 
ber Regentfchaft des Königreichd Grie⸗ 
chenland durch Beſchluß vom 24. Nov. 
v. J. feſtgeſezten Formationsſtand com⸗ 
plet und bereits theilweiſe uniformirt, 
ſo daß zwiſchen dem 10. und 15. Jan. 
daſſelbe marſchfertig werden wird. Es 
iſt 410 Individuen ſtark, und wird vom 
Major Earl Goßmann commandirt. 

Berchem, 25. Dec. „Endlich iſt 
das Schickſal der Gefangenen entſchie⸗ 
den. Die Diplomatie hat dieſen Punct 
in ihren Bereich ziehen wollen, und dar⸗ 
auf angetragen, ſie auf ihr Ehrenwort 
nach Holland zurückkehren zu laſſen; 
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man wollte mit dem Softem ber feind- 
feligen Kriegführung fortfahren, allein 
heute Nachmittag find Befehle aus Par 
ris angelangt ; dad Minifterium Soult 
bat die Frage anders aufgefaßt, ed 
bat in dem Befig diefer Gefangenen 
eine volle Bürgfchaft für die Loͤſung 
der lange obfchwebenden Frage gefes 
ben, und mithin entfchieden, daß fie 
unverzüglich nad Frankreich abgeſchickt 
werden ſollen.“ 

Berchem, 25. Dec, 11 Uhr Nacht. 
Ein Schreiben bed M. Gerard an den 
KrieggMinifter meldet, daß die hol« 
land. Militaͤr Macht, welche die Antw. 
Eitadelle im Augenblid der Wibergabe 
befegt hielt, aus 3,797 Unterofficieren 
und Soldaten, 129 Dfficieren (mit Ins 
begriff ded Ben. Ehaffe) beitand, Da- 
zu famen no 300 Dermundete, wors 
unter 10 Dfficiere. 

Berchem, 27. Dec. „Der holländ, 
Officier, weldyer beauftragt war, die 
Sapitulation der Gitadelle nach dem 
Haag zu überbringen, ift zurüdgeleprt. 
Die HH. v. Zallenap und Paffp, wels 
che mit ibm wieder eingetroffen find, 
mußten feine Zurüfkunft an der Gräns 
je erwarten, da fie nicht nach Holland 
eingelaffen wurden. Der König weigert 
fih, die Forts Lillo und Liefkenßhoek 
zu räumen. Er hat erklärt, daß er nur 
der Gewalt, aber nicht frevwillig, nach⸗ 
geben würde. Geftern it im Hauptqu. 
eine Depefihe bed M.Soult eingetroffen, 
welche der Rord Armee den Befehl übers 
dringt, unverzüglib nah Frankreich 
zurüdzufehren, um dafelbit diefelben 
Stellungen einzunehmen , bie fie vor 
iprem Einmarfh in Belgien befest 
hielt, und fih fogleih mit den Ars 
meeCorps in Verbindung zu feben, 
welche im Dften von Frankreich auf« 
geftellt find. Die Nord Armee wird 
auf dem gegenwärtigen Fuß organifirt 


bleiben und bie Ereigniße abwarten 
Die Fortfhaffung der Kranken wird 
morgen beginnen. Dr Larrey, Sohn 
bed berühmten Wundarztes, ift mit 
ber Dberauffiht bei Raumung der 
Brüffeler Hofpitäler beauftragt.’ 
Antwerpen, 27. Dec. Die bier 
fige StabtVerwaltung überreichte dem 
König ein BittGefuch, worin fie um 
Erfüllung des früher gemachten Ver— 
fprechend bat, die gegen die Stadt er- 
richteten Wälle und Werke der Feſtung 
zu demoliren, um fo aud) die Ruhe 
für die Zukunft zu fihern, fo wie fie 
fchließlich den Wunſch ausſprach, dag 


der num unnöthig gewordene Belage— 


rungs Zuſtand fo bald wie möglich aufs 


gehoben werden moͤchte. Der König 


‚antwortete, er fen ſehr gerührt bei 


den Dankgefühlen, mwelde die Stadt: 
Verwaltung ibm ausſpreche; er habe 
in der That ftetd mit lebhafter Sorg⸗ 
falt fir die Erhaltung der ſchönen 
Stadt Antwerpen gewacht; er ſehe mit 
Vergnügen die Einwohner nach Haufe 
zurückkehren; die Schelterage ſey ei— 
ne europäiſche Frage, und die Ver— 
träge. feven und gunftig. Er feste hin— 
zu, daß er, was die anderen Gegen> 
ftände ded an ihn gerichteten Bittge— 
ſuchs betreffe, alles Mögliche, und 
alles was die Umftände und Sicher— 
heit bed Staats erlaubten, thun wer- 
de, — linfere Stadt gewinnt von Tag 
zu Tag ein lebhaftered Anfehen, Die 
Magazine find wieder gedffnet, bie 
Waaren wieder audgeflellt. Die Gaft- 
böfe find fo fehr mit Neugierigen und 
Reifenden angefült, daß mehrere frans 
zoͤſ. StabBDfficiere Einquartierungd« 
Billette begehren mufiten. Seit geftern 
it man befchaftigt , die zahlreichen 
Barrikaden, welche die Paffage in der 
Stadt und am Hafen hbemmten, weg- 
zunehmen. Bald wird Antwerpen wies 
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der fein alted Anfehen haben. Das Pubs 
likum wird noch nicht in bie Eitadelle 
gelaffen, und wir glauben, daß dieß 
erft nach Abzug ber Holländer geſche⸗ 
ben werde.’ 

Liber die den gefangenen Hollän« 
bern von Seiten ber Antwerpener wis 
derfabrenen Verunglimpfungen fagt 
ein Antwerp. Blatt: — groß auch 
der Unwille war, den das Attentat 
in uns erregte, deſſen ſich einige 
Cannibalen unter dem Namen von 
Patrioten am vergangenen Montag 
ſchuldig gemacht haben, ſo hatten wir 
und doch vorgenommen, über dieſe fei- 
gen Graufamleiten zu fchweigen, da 
wir nicht die erften ſeyn wollten, wels 
che dad an den Tag zögen, was vollends 
Dazu beitragen mußte, Belgien in den 
Augen Europa’3 zu fehänden. Aber die 
erfchienene Proclamation zeigt und, daß 
unfere Berfchwiegenheit unnüg und uns 
fere Vorficht vergebend war; die traus 
rige Wahrheit ift befannt” ‚, und eB 
würde und nichtd mehr helfen, länger 
zu verbeimlichen, daß bolländifihe Ge: 
fangene, von denen mehrere krank 
und verwundet waren, in Antwer- 
pen mit Mordgefchren verfolgt 
und mit Koth und Steinen geworfen 
worden find. Mögen indeß die civilis 
firten Volker ſich micht zu ſehr beei⸗ 
len, uns mit Verachtung anzublicken; 
denn wenn wir über jene Verbrechen 
allerdings zu erroͤthen haben, fo füns 
nen wir doch aub Handlungen aufs 
zablen, die den gebildetiten Nationen 
Ehre mahen würden. Während am 
Montag die mit Bloufen befleis 
deten Ungeheuer durch Steinwürs 
fe die tiefen Wunden ber fterbenden 
Soldaten erweiterten, wandte fih ein 
wahrer Belgier, ein Einwohner von 
Antwerpen, an den M. Gerard, um 
durch feine Vermittlung zu erlangen, 


daß Gen. Epaffed fein Haus zum 
einftweiligen Wohnort annehmen moͤ⸗ 
ge. Wir wiffen nicht, wie dieſer edel» 
müthige Borfchlag aufgenommen wor⸗ 
ben iſt, aber es thut und wohl, beds 
felben , ald einer edlen Proteftation 
gegen die Oreuel des 24. gedenken 
zu können. 

Als die holländ. Seeleute, nachdem 
fie ihre RanonierBoote in Brand ges 
ftedt, ſich durch Schwimmen zu ret- 
ten fuchten, liefen die Belgier längs 
bem Ufer und fchoßen auf die Schwim⸗ 
menden. Sie nannten bieß eine „En 
ten⸗Jagd.“ 

Dad Journal de Francfort fagt über 
den Fall der Antw. Eitadelle: „Das 
ganze Refultat der franzöf. Expedi— 
tion wird fi darauf befchränken, daß 
die Belgier zu dem Befis einiger 
Ruinen gelangen, bie früber die Ci— 
tadelle von Antwerpen waren. Aber 
Limburg, Maeftricht, Luxemburg, bie 
ScheldeFrepheit, die Theilung ber 
Staatöfchuld, — alle diefe Fragen 
find noch unerledigt und könnten als 
lein in Blieffingen und im Herzen 
Hollands eine vollſtändige Löfung fine 
ben; Frankreich weiß aber fehr wohl, 
daß die Invaſion Hollands eine Kriegd- 
Erklärung gegen Europa und die Bes 
lagerung von Dlieffingen ein Bruch 
feines Bündnißes mit England wäre. 
Nichtsdeſtoweniger waren Miele ber 
Mevnung, daß von der Einnahme ber 
Eitadelle von Antwerpen der Friede 
von Europa abhänge. Diefe Einnah— 
me iſt jezt erfolgt. Was ift dad Ne 
fultat derfelben ? Daß die Holländer 
eine Eitadelle weniger haben, und daß 
Europa, nach der Art und Weife, wie 
diefelbe vertbeidigt worden, jezt zu be= 
urtheilen im Stande ift, wie fie ihr 
ganzes übriged Gebiet zu vertpeidigen 
wiffen werden. 
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Antwerpen, 31. Dec. Heute har 
ben die belgiſchen Truppen Bes 
fid genommen von der Eitadelle. — Das 
verbrannte Magazin der Eitabelle ent« 
hielt für zwep Monathe Lebensmit⸗ 
tel, und an lebendigen Ochſen fand 
man noch 134 vorrätpig. 





Paris, 1. Ian. Königl. Orbons: 
nanz vom 31. Dec, „Ludwig Philipp, 
König ber Franzofen 9. Wir haben 
verordnet und verorönen wie folgt: 
1.) Der Graf d' Argout, Pair von 
Srankreich, wird zum Miniſter des 
Zanern und der Eulte ernannt. 2.) Hr 
Thiers, Mitglied der DeputirtenKanıs 
mer, wird zum Minifter ded Hans 
beld und der öffentlichen Arbeiten ers 
nannt. 3.) Die Attribute ded Minis 
ſteriums ded Innern und des Minis 
fteriumd des Handels und der öffentlie 
chen Arbeiten werben fo wieder herge⸗ 
flelt, wie fie am leztverfloffenen 10. 
Det. beftanden haben; jedoch wird im 
den Anordnungen Unferer Ordonnanz 
vom 11. Det. 1832, imbetreff des 
Minifteriumsd des Dffentl. Unterrichtd 
(welches Hr Guizot bekleidet) nichts 
geändert.’ 

(Mon. 30. Dee.) „Der König wird 
am 5. Jan. von Paris abreifen, um 
Revue über die verfchiedenen Corps 
ber NorbArmee zu halten; Se Maje⸗ 
ftät wird an biefem Tage zu Com⸗ 
piegne und am 6. zu St. Quentin 
übernachten.’ (Folgen nun bie Details 
ber vorzunehmenden Zruppenftevuen ; 
und dann der Schluß: ) »Wahrfcheinlich 

wird der König bei feinen Revuen bie 
für die Braven der NordArmee, bie 
fi durch ihre Tapferkeit während ber 
Dauer biefed kurzen, aber glorreichen, 
Beldzuged außgezeichnet haben, gefors 
derten Belohnungen gewähren.‘ 

(Journ. d. Deb,, 30. Deb.) „Nach⸗ 


dem die in der Citadelle von Antwer⸗ 
pen und in den verſchiedenen davon 
abhängigen Zortd geſangengenomme⸗ 
nen Holländer die Verpflichtung auf 
ihe Ehprenwort nicht eingehen wollten, 
gegen Frankreich und deſſen Alllirte 
bis zum Abſchluß der zwiſchen Hole 
land und Belgien zu treffenden Ui— 
bereinkünfte nicht zu dienen, ſo ſind 
diefelben unter Eſbcorte in Marſch ge— 
fest worden, um nad ihrem Beftins 
mungddrte St. » Omer gebracht zu 
werben, biß die Regierung weiter über 
fie verfügt haben wird.’ 

Der Eour. Fr. meldet, daß 7. pol- 
nifhe Emigranten, an deren Spitze 
Lelewel und Leonard Chodzsko, auf 
die Vorftellung bed ruffifchen Hofes, 
wegen Abfaffung einer Adreffe an dad 
ruſſiſche Bolt, bie in vielen taufend 
Eremplaren in Rußland und Polen 
verbreitet worden, von ber franzöf, 
Regierung aus Parid weggewiefen wor⸗ 
ben find. 

( Branff. Bte, 1. Jan.) „Paris, 
27. Der. Ein fpanifcher Eourrier ift 
bei’'m Minifterium des Auswärt. eins 
getroffen. Hr v. Broglie begab ſich un⸗ 
verweilt zum König, wo ihn bereit3 
ber MinifterPräfid. (M. Soult) erwars 
tete. Die Depefchen unfered Botfchafr 
tes in Madrid enthielten ein Schreiben 
der Königin von Spanien an bie Kb» _ 
nigin der Franzofen, mit ber Nach— 
richt, daß ihr Gemahl in ben lezten 
Zügen liege. 

Der „Ami de la Verite“, eine in 
Eaen erfcheinende Ztg Earliftifchen , 
d. h. antiminifteriellen, Charalterd, 
rechnet die Geld» und GefängnißStra⸗ 
fen zufammen, zu denen fein verant⸗ 
wortlicher Nebacteur verurteilt wor⸗ 
ben ift. Es erfchienen von Diefer Ztg 
im Ganzen erft 204 Numern und den 
nod hat ber Rebacteur fhon 26,500 
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Sranc’s an Geldftrafen entrichten und 
653 Tage im Gefängnif figen müſſen, 
fo daß demſelben, die StempelGebüh⸗ 
rem ungerechnet, jede Numer 130 Fr. 
und 3 Tage Gefängniß koſtet. „Man 
muß zugeben‘, bemerkt bei diefer Ge⸗ 
legenheit ein Blatt, „daß bie Preß⸗ 
freyheit nicht woplfeil iſt.“ 


Nom, 20. Dec. Statt der vorma- 
ligen Polizey Wachen bier werden päpft» 
liche Scharffchüsen, nach Art der Tpro⸗ 
ler Zäger uniformirt, und in Compag⸗ 
nien eingetheilt , errichtet. 


Verm. Nachr. Aus Frankfurt 
a. M. 29. Dec. „Bon burchpaffirten Pos 
len bier find bibher 5,725 Officiere, 444 
Unterofficiere u. 296 Gemeine verpflegt 
worden. Die gefeßgebende Berfamm= 
lung hat dem Senat einen Geſamt⸗ 
Erebit von 37,000 fi für die Rubrik 
„durchpaſſirende Polen’ bewilligt. 
— Yu Rom, 20. Dee. „Der am 
Zuß des Albaner Berges liegende Land⸗ 
ftridy wird in biefem Jahre von einer 
zahllofen Menge Feldmäufe heim- 


Dto dto zu dpEt 767. Dar 
WienerStadtBancoOblig. zu AyCt — 


uartiers fortgefchafft werben.‘ 
Am 8. Ian. Mittelpreis > Eonv. M. der Croatsräuinserfäreibungen Ve nt 


chen mit Berlof. v. J 


40. San.ı 4 Sch. 8 
4 &h., 98.32. En 
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"Mafferftand = "a am Ta. Fire in der 4 — — zu Ofen: 


geſucht. Ein dortiger Grund Beſitzer Hat 
deren auf einem kleinen ihm zugehoͤri⸗ 
gen Saatfelde im Lauf eines Monaths 
10,000 getödtet. — Aus Weimar, 
15. Dec. „Zum erftenmal jezt ift dem 
Landtag die Rechnung der DberAufs 
fiht über die unmittelbaren Anftalten 
für Wiffenfchaft und Kunft vorgelegt 
worden. Mit Goethe's Tode find 
die Rüdfihten, welche früber ber Mit⸗ 
theilung entgegenftanden , wegge fal⸗ 
len. Goethe verweigerte die Dorlegung 
ber Rechnung und ber Landtag ließ 
ſich's gefallen.” — Aus Antwers 
pen, 28. Dec. „Die franzdf. Kran« 
ten und Merwunbeten , welche den 
Traridport vertragen fönnen, werden 
morgen nah Frankreich geſchickt wer 
den. Im Spital von Löwen befinden 
fih 239 Kranke und Verwundete; in 
Brüffel 118; Medeln 131; Zermons 
de und Gent, 252; zufammen 740. 
Die Werwundeten des Antwerp. Spi⸗ 
tals, 200 an ber Zahl, werben erſt kurz 
vor dem Aufbruch des großen Haupts 
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Sonntag, am 20. Januar — 


wird im Peſther finigl. 


ftädt. RedoutenGebäude 


die zweyte Redoute abgehalten werben. 


Anna Salzl, geprüfte Hebamme, in Pefb, 
empfiehlt ſich hiemit ergebenft allen Frauen, weldhe ihrer Dienfte bendthigen folften , 
und verfpricht die zartefte Behandlung und ftrengite Punktlichkeit. Auch hat fie ein 


reit. 
ter Kirche, Nro 336, 


mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Zimmer zur Aufnahme und Verpflegung be⸗ 
Arme werden von Ihe unentgeltli bedient. Wohnt in der — naͤchſt 
chf 
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Nebſt anderen vorgüglihen neuen Bühern, Landcharten, »c find bei 


Buchhändler Müller in Pefth 
Anfangd der Herren®affe, dem ServitenKloſter gegenüber, zu haben: 


Jurende's vaterländifcher Pilger. Brünn, 1833, 
Mir Tirelfupfern, fteif gebunden Z fi fr, 

Reueſter Wiener Spaßmacher, oder kurz aber gut. Eine originelle SE .rz« 
Bibliothek voll fpafhafter Ein⸗ und Ausfälle, handgreiflicher Zügen x »c. Im 
6 Theilen mit Schuber 1 fi C. M. 

Der neue mit allgemeinem Beifall aufgenommene: Blumenftern moraus fi auf 
einen Zug an dem dabei befindlihen Bande, ein fehr niedliches Arbeits » Körbchen 

& — * re für nd — 2f C. M. (6 — 

ud find bei Buchhändler Müller noch zu haben: die ſchoͤnen Taſchenbücher: Mo- 

fen. a 3fl 30 fr — Gedenfe mein! a3 fl 12 fu — Huldigung der 

Grauen ä3f. — Aurora a2fl2it — Nefelejts A 2fi Hr. — 

Arpddii a 2 fl 40 ir 


Jurendes Pilger sssuecenee: 


n 7 Kurfürften — angekom⸗ 


fuͤ r 1 8 3 3 men, de — — 


Zwep Windbüchſen find bei Untezeichnetem 
zu verkaufen; bie eine, ganz neu, iſt mit zwey Flaſchen verſehen und zum Zer—⸗ 
legen ſehr bequem ; beide find von dem beſten Meiſter in Wien verfertigt. — Auch 
empfiehlt fi der Unterfertigte allen titl. OH. ScheibenSchützen und JagdFreunden, 
indem bei ihm alle Gegenftände der Bühfenmaherfirbeit, fowohl neue 
Gewehre, ald auch Schäfte, gut und um billige Preife verfauft werden. 
Mathiad Djobalik, BüdfenmaherMeifter und GewehrSchifter. 
Wohnt zu Ofen, Wafferftadt, nähft dem k. k. Dreyßigſtelmt, Nro 2%. 


Zu Franz Löfhinger 
Bürgerl. Mannskleidermader in Pefth, 
empfiehlt fi dem hohen Adel, 1861. Militär und verehrten Publikum mit allen Gat- 
tungen Männerfleidern , nad der neueften Mode verfertigt, um billigſt feltgefepte 
2. Er fertige ein MannsRleid und Tanzleider in fieben Stunden. — Hat fein 
ewoͤlb neben dem Gafthof zum weiffen Schiff, im Haufe „Zum Paradies‘ Nro 630, 
unter dem Schilde „Bum Englifhen Lord. 


K. Willer’s, in der Schweiß, 
erprobte AräuterDel zur Erhaltung, BVerfhönerung, und Wahsıthum der Daare, 
— dann defien unfehlbare Gefundheitsßohlen gegen Rheumatismen,, Gicht und 
Podagra find in der Handlung „Zum rothen Krebs, Ofen, Waflerftadt, fort- 
während zu gfeitgefegten Preifen zu haben, 
EEE 
Sn der Schreibftube der Gebrüder Kunewalder 


in Peſth find zu befonderd vortheilhaften Bedingnifen zu haben: 


Promeſſenzur Rothſchild'ſchen Lotterie 
des #.?. Anlehens vom Jahr. 1820, welche auf fämtliche 10,400 Treffer im Betrage 
von Einer Million 969,450 Gulden C. M. mitfpielen. Die Bichung iſt am 1. Wär) 183. 


2 
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Zitternabeln und Stirnbänder 
in Feuer vergoldet, dem.Rro 3 Golde ähnlich, find nah Driginal-Paäarie 
fer Muftern, dad Stück zu fl 2, 3, 4, bid 5, E.Mie, in der E. f. Hof- Brone 
zeWaaren⸗ FabrifsNieterlage in Perth, Meine Bruckgaſſe, Nro 12, zu haben. 


Die IöHl. Fürftl. Grazsalkovich’fhe GüterDirection 
gibt hiemit zu wiſſen, dak am 23. Januar I. J. bie in der Gedellö'er und ber 
Hatvaner Herefhaften befindligen nachſtehenden RegalBeneficien, mittelft äfe 
fentlier in den gewöhnlichen Bor» und NahmittagsStunden zu Gedellö in der Die 
rections Kanzley abzuhaltenden Ricitation von Georgi d. J. am auf drey nacheinander fol» 
gende Jahre den Meiftbietenden verlaffen werben, und zwar : 

Bu Peſt h das „Greifen Wirthöhaus‘‘ ; dad Vecseser, Kiss-Bager, Kiss-Ujfalus 
ser, Dunakeszer EinfehrBirchöhäufer, und dad Uj-Hartyäner Schankhaus, indges 
font mit Getränlen des Pachters, und mit dazu gehörigen Aeckern und Wie - 
6. dad Soroksärer Einkehr Wirthöhaus aber, mit einer ganzen. dazu gehörigen Seſſſion 

eund, auf HerrſchaftsGetraͤnken » Schanf. 

Fleiſchbänke: ;u Kerepes, Csömör, Csik-Tarcsa, Soroksär, Veesés, 
Issaszegh,, Däny, Bagh, Hevez-Györk , Zsidö, Kiss-Ujfalu , Szöd, Uj-Hartyän, 
Eörk&uy, Kakucs , Boldogh, Aptz, Fanesal und — 

Branntweinhäuſer, mit Brennerey und Branntweinſchank;: 
u Kerepes. Csik-Taresa, Veoses, Etser. lesaszegh, Hevéa -Györk, Kiss- 
Ujfatu ‚ Boldogh, Aptz, und Lörinczy. 

Branntweinhäufer, mit Branntweindrennerey, eigenem WBein- und 
Branntweindhanf: zu Csömör, Diäny, Szöd, und Fancsal, 

WafferMüplen: in Szöd -Räkos, Szöd, Hatvau, Lörinczy, und Szäntö, 

Bei diefer Gelegenheit wird auch die im Eörkenyer Potter befindliche fogenannte 
Göböly -Järäs 4,000 Jod betragende, in einem Körper beſtehende Puszta, ſamt 
dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, von Georgi d. I. auf ſechs nacheinander folgende 
Jahre Verſtelgerungs weiſe den iſtbietenden hintangegeben. 

Es werden ſomit alle diejenigen, die von obenbemeldten Nutznießungen etwas yu 
erlangen wünfden, am bemeldten Tag und Ort mit den zur Licitaton üblichen Vor⸗ 
kehrungen verfeben, anmir gezlemend eingeladen. 


— ———— In Folge eines verehrten Erlaſſes der hochl. k. k. Studien⸗ 
HofCommiſſion vom 21. Sept. I. Nro #343 wird abermals bis zu Ende Januar 1833 
ein Eoncurd zu der Stelle einet Religionschrers gr. n. un. Ritus für die ger. n. um 
Schüler der Höheren Elementar Schule zu Cattaro eröffnet.Diefer Stelle, der vorhin nur 
200 fl E.M. zugefagt wurden, ift von Sr f. k. Maj. mittelft allerhöchfter, am 4. Juni 1, J. 
erfolgten Refolution ein Gehalt von jährlihen 300 (dreyhundert) Gulden €, M. gnäe 
digft angemiefen. Die EoncurfualPrüfung wird am 3. Februar 1833 abgehalten, ſowohl 
bei dem hochw. gr. n. un. Orbinariat in Sebenif , von welchem zuglei die betreffen. 
den Fragen beitimmt werten, ald auch bei den hochw. Orpdinariaten deffelben Ritus gu 
Earlowig, Earlita't, Pakratz und Ofen. — Diejenigen, welde die erwähnte Ste 

gu erhalten wünfden, müffen, was ſich von felbſt veriteht, Prieiter des gr. n. un, Ris 
tus ſeyn, und haben ihre Bittfhriften an die Protokolls Aemter der hochw. Eonfiftorien 
zu Carlowitz, Carlſtadt, Pakratz und Ofen, oder deb k. k. Dalmatiſchen Gubernts 
ums, von wo fie dem hochw. Ordinariat gr. n. un. Ritus zu GSebenif überfchidt 
werden, einzufenden. Die Gefuche mäffen in itafienifher oder illyriſcher Sprache ger 
ſchrieben und mir italleniſcher Wiberfegung verfehen feyn, in welder mit authentifden 
Beugnißen zu erproben find: der Name und Zuname des Bittſtellers, beffen Alter, 
Stand, Geburtdort, Daterland, feine Religion, feine mit welchem Foͤrtſchritt erreiche 
ten Studien , und beſonders jene ber Pädagogif umd der. Katechetik; die vom ihm bisher 
befleideten. Aemter, feine Dienftjahre, Sprachenkenntniße, infonders der illyriſchen und 
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italieniſchen; auch muß beigelegt feyn ein Zeugniß bed betreffenten Orbinariats über 
des Bittſtellers Bähigfeir, Verwendung und Moralität. Gegenmwärtiged wird fund ge⸗ 
macht in allen Bezirken Dalmatiens, und in den Didcefen der obenerwähnten 4 dr. 
dinariate. Dom f. f. Gubernium in Dalmatien. Bara, 24. Oct. 1832, Joſtph Rossi 
Sabattini , Gubernial@ ecretär, 


Den 16. Mir 833 — 


wird die Bichung ber Lotterie der Hertfhaften 


Schneeberg und Laas 


vorgenonmen werden. 
Dem Gewinner diefer [hönen Herrfhaften wird dafür ein 


AbloſungsSumme von 250,000 fl W. W. angebothen. 
Die 14,667 Geldgewinnfte 


betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 
Die fämmtlichen 14,668 Gewinnfte beftehen 


aud Treffern von 
Gulden 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 11,000, 10,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 
2,500, 2,000, 1,000, 500, ge 200, 100 I. 
‚ welde zufammen .W. gewinnen 
an 5 0,000 maffen. 
Jedermann, der zehn Stück rorhe Lofe, melde in der Borzichung und Haupta 
Fiehung mitfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbed Gratis» Gewinnftlos 
unentgeldlih,, fo lange deren noch vorhanden "find, 


Die grünen Gratid-Geminnftlofe find bereitd vergriffen. 
Bey Abnahme von zehn Stuck ſchwarzen, bloß in der Sauptzichung mitjpielen« 
den Rofen, wird jedo nur ein gewöhnliched ſchwarzes, mit einem Stampel verfchenes 

Los, ald Freylos verabfolgt. 
Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Los» Abnehmer darauf aufe 
merffam ju maden, daß der größte Theil der 80,000 rothen Lofe zu 5 fl E. M., 
melde in der Borziehung und Danptsiehung mitfpielen, und auf die Gras, 
tid « Gewinnftlofe Anſpruch haben, bereitd verkauft iſt, und diefelben einzuladen , ſich 
mit den. nöthigen rothen Lofen baldigft zu verfehen, indem, dem günftigen Fortgange 
der Potterie nad zu urtheilen, binnen Kurzem der Ball eintreten dürfte, daß feine 
ar Loſe —* 7* * en — 

er kleinſte gezogene Treffer der Voörzlehung .W., und jener ber 
n . Benstaicheng 26 fl W. W. 

Das rothe Los für die Borziebhung und Hauptziehbung” koſtet 

5 fl Eons. Münze. 

Das ſchwarze 28 für die Hauptziebung allein 4 fl. Conv. Münze. 
Die Loſe find in Wien _ dem unterzeichneten Grofhandlungdhaufe in der Singer⸗ 
ftraße , im — Haufe Nr. 894, fo wie in den vorzuglichſten Städten der Monar⸗ 

e zu haben; 

—* Beh auf ber Shreibfiube bed GroßhändkersJ.S. Fried- 
rich Liedemann, und in ber Shnitt$andlung bed F.B. Lie- 
demann et Comp. „zur ſabnen Ungarin.’ ne 

Wien am 1. Desember 1832. DI. Eoitps Sopn et Comp. . 


u \ 


( 58.) 

Srifhe Vorräthe von geddrrtem und ſchoͤnſtgeziertem 
Dedenburger Obft ; aͤchter Tofayer Ausbruch; Nufter Wermuth; Ungarifher Cham⸗ 
pagner Mein; Prefburger Zwieback; Weltphälinger Art zubereitete Schinken; Pldels 
Bungen ; Debrecziner Keen; Ujlaker Liqueurs; Kümmelwaffer ; vor ügrichfte Güte 
Himbeer» und Bertram» fig; Tyroler Rosmarin« und Mafhanzger-Hepfel ; Straße 
burger TrüffelPafteten; DunſtObſt in Zucer; feine grüne Fifolen zu Zufpeifen ; ita⸗ 
Tienifhe Gurken, »c, find bei Samuel Vogler auf der Promenade in Pefth 
um möglichft billige Preife zu befommen. — Ferners find dafelbft in Eommiffion ver- 
fhiedene egotifhe Blumen®aamen in billigftem Preis zum Verkauf überlaffen. 


Erprobted Shweiger- KräuterDel 

zur Derfhönerung, Erhaltung und Wahsthum ber Haare. 
Zur ferneren Beglaubigung der Wirffamfeit diefed Oels macht Unterjeihneter einen 
Auszug von zwey ihm zugefommenen Briefen, datirt vom 30. November 1831, von 
Hrn J. C. Carle in Wormd, burd die Öffentlichen Blätter befannt, welcher ale 
lautet: „Mehrere Abnehmer, die ich über den Erfolg Ihred KräuterDeled fragte, lie⸗ 
fen mich vernehmen, daß diefed Del wirklich die Eigenfhaft befigt,, mie ſolche in der 
Gebrauchs Anweiſung angegeben iſt, und id freue mid , Ihnen diefe Nachricht mittheis 
len zu können.“ — „Odgleich [don viele Beweife der Wirffamfeit des Willer'ſchen 
KröuterDeled zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ih mid nun ver« 
anlaft , denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diefed Oeles zweifeln folls 
ten, eine nur vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sehne ded Michael Baum, 
Pähterd in Schweigern, der fchon feit Tanger Zeit eine geofe kahle Stelle auf dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebend brauchte, befannt zu machen. Ein eins 
ziged Fläfchchen davon, dad er ganz nad Vorſchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner frühern Stärke und Schönheit hergeitelle zu fehen.— Ein jweyter ſpre⸗ 
chender Beweis iſt angeführt im Eorrefpondenten von und für Deutfchland Nro 289. 

Heilbronn, 2. Nov. 1831. Joh. Morig Weifert junior. 
Da diefe Art Kräuter, aud denen diefed Del erzeugt wird, im lezten Sommer vor 
züglich kraftvoll gerathen find, fo habe ih neulih Hn Johann Bee in Pefth, Schiffe 
Gafe Nro 632, allwo ſich die alleinige Niederlage für Peſth befindet, cbenfalld eine 
Parthie diefes frifchen KräurerDeld gefandt, welches ſich zugleich durch einen fehr ange» 
nehmen Geruch, und eine helle feurige Farbe auszeichnet, woſelbſt das Flaͤſchchen gegen 
portofrege Einfendung von 2 fl 30 fr. €, Die B haben ift. 

Zurzach, in der Schweiß, 10. Nov, 1832. K. Willer. 


Verkauf. 

In der k. k. Landespriv. Krawska'er Wedgewood» und Gteingut -GeſchirrFabriks⸗ 
HauprNiederlage zu Peſth, am Anfange der HerrenGaſſe, dem Serviten Kloſter ger 
genüber,, im Haufe des Hru Buchhändlers Müller, wird eine Parthie Suppen« 
und SpeifeTeller von gutem Ausſchuße, grofer Gattung, hintangegeben, fo lange 
felbe nicht vergriffen ift, und zwar: 

dad Dupend, mit blauem Rande, mifißtr C. M. 

dto bo, ganz mweiffe. . julfl — €M. 


PromeſſenLooſe 
zur Bichung am 1. Marz 1833, ded k. k. Anlehens vom Jahr 1820, wobei 
10,400 Treffer 1,969,450 fl Conv. Mze gewinnen, find 
Promeffen auf ganzen Gewinn & fi 15 €,Diie 
PBromeffen auf halben” Gewinn & fl 74 to 
Gemwinnjtäintbeile ohne Aa fld, 4 6. 
bei Untergeichnetem zu haben in Peſth, ServitenPlag im eg Telekiſchen Haufe. 
Paul Szekrönyesy. 
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John Macartney’8 Royal-Elixir. 

Das mit fo vielem Beifall aufgenommene vortrefflicge Product ter neueren Ehemie und 
barmacie, befannt in England, Frankreich, und Deutfchland durch feine herrlichen 
igenfhaften, hat, fih in Folge höheren Auftrages damit angeltellter Unterſuchungen 

neuerdings ald erſtes und einziged Erzeugniß tiefer Art dargeſtellt, und in ter Wirkſam⸗ 

feit ald ein fidyered Mittel bei Magens und Nervenfeiden erwiefen uud beurfunder, 

Indem man fi auf tie in öffentlihen Blättern dieferhald ergangenen ärztliden Zeug⸗ 

nike und vollgiltigen Urtheile beruft, bringt tie untergeihnete Haupt-Riederlage 

ſolches zum Nutzen und Wohl der Keidenden in Erinnerung. — Preis für die Origis 

nal$lafhe , ohne VerpackungsKoſten, fl 6 Conv. Myje. Ä 

Allgemeine Commiſſions Niederlage in Frankfurt a. Mayn. 
Zur Bequemlichkeit des Bezuged ift Hr €. Reischl in Ofen beauftragt, den» 
felben unter Befolgung gefeglicher Formen zn vollzichen. 


Berfaufd- Anzeige. 

Nah erfolgtem Tore des Seifenfiederd im MarftfiedeniLewenz Barser €o- 
mitatd, ift allvort das GeifenficederGewerb famt allen dazu gehörenden und 
im beiten Stande befindlihen Requifiten, wie auch ein aus foliden Materialien feuer 
fiber erbaute Haus, welches aus 3 Weohndimmern, 4 VerſchleißGewoͤlbe, 4 Spk, 
41 Küche, 1 Keller, Wagenfchupfe, tınd Stallung für Pferde und Hornvich, beftcht, und 
am welches cin geräumiger Kudelgarten anftoft, täglih aus freyer Hand zu verfau- 
fen. Kaufluftigen wolle es gefällig feyn, die näheren Bedingnife bei der Wittwe da⸗ 
feldft in Erfahrung zu bringen. Lewenz, 2, Rovember 1832. 


Juliana Riza, @igenthümerin, 


Bei Johann Bee, Shiff&affe, Nro 632, in Peſth, 
find zu der am 4. März 1833 ftatefindenden Adsten Ziehung bes t. k. Anlehend vom 
Sahr 1820, in beitmöglichfter Ausmahl zu Haben: 


romeffen mit billigftem Abzug von fl 180 E.M. 
ewinnftAntheile ohne Abzug. — 
Eompagnie-Spiele mit 5 ganzen Rothſchild— 
[hen 2ofen.. a 7 
Die GeſammtGewinnſte betragen 1,969,450 Gulden Eonv.Mie. 
Ebendafelbit ift zu haben: 
UiberſichtsTabelle der bereit verlodten 


und nicht verlodten 800 Serien 
des Ef. Anlchens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


Licitationd- Ankündigung. 
Dermög herabgelangter hohen — GeneralMtilitär » Commando Verordnung dat, 
Dfen 30. Dec. 1832- lit. R. 10638, wird für tas Pf. f. Militär&pital zußfen, 
ur Sicherſtellung des für dad Jahr 1833 erforderlih werdenden Rind» und Kalb 
Kieifhe 8 am 21. Januar Vormittag 9 Uhr in der obbenannten SpitalsKanzley tie 
Ricitation abgehalten werben, Dad Erfordervik für obgedachtes Militär&pital famt et⸗ 
mwaigen Filialien befteht auf «in Jahr in 24,000 Pfund Rind», und 4,800 Pfund 
Kalb⸗Fleiſch. Zu diefer Licitation hat jeter FleifhhauerMeifter den Zutritt. Die 
Eaution befteht in 160 fi E.Mie. Alle jene, weiße obige Lieferung zu übernehmen ge» 
dienten, haben am 21. Januar 1833 —— Uhr in tem beſtimmten Locale des 
MilitaͤrSpitals zu Ofen, zu ebener Erde, Nro & zu erfheinen, Peſth, 10. Jan, 1832, 
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Kundmachung. 


Mit Genehmigung des hohen Banater GeneralCommando wird der Bau einea neuen 
Stadthaufes mit einem aufgefehten. Stocdwerf in dem Militär» Communitäts- 
Orte Pancsova pr Entreprise an einen, oder an mehrere ſach⸗ und werffuntige 
Baulinternehmer in Gefeltfhatt überlaffen , vnd defihalb am 28. Februar 1833 früb 
9 Uhr die Bicitarion bei dem Magiftrat zu Pancsova abgehalten werden. 

Zum vorläufigen Ealcul für fahkundige Baw- Unternehmer wird befannt gegeben, 
daß vermöge der Koitenlliberfchläge für nachbenannte Meifterfchaftd » Arbeiten nad) den 
Local Preiſen die beigefegten Geldbeträge angetragen worden find; als: 

Für Erde, Maurer, Biegeldeder-, und Steinpflafterer- 

Arbeit famt Material: 

533 Eub.Klafter Erdabhebung, 219 Eub.Klafter Erdanfhättung, Conv. Münze 
2414 Cub.Kl Erdverführung auf kurze Diftanz, 418 Eub. €. & fr. 
Grund» und Zofl, 622 Cub. Klafter ord. Biegel- Mauer« 
wert mit Derpuß, 114 Eub. RI. Gewoͤlb Mauerwerk, 87 Quas 
dratKlafter Kant⸗, 746 Quadr. Kl. liegende Ziegel Pflafter , 

418 Quadr. Ki. Kehlheimer⸗Pflaſter, 439 Quadr. Kl. Stuc« 

- eaturung, 476 Quabr. Kl, Haupt⸗ und Cortons=,. dann 

KimpferBefims, 499 Quadr. Kl. Brucfteinpflafter, 687 Qua» 

dratKi. Ziegel Eindeckung im Malter, 89 Curr. Kl. mit Hohl⸗ 

Biegel, nebſt 314 Ctr Eiſen zu Schliefen und Schrauben — 
Zuſammen.. 62 . 66,733 25 

Für Bimmermannd-Arbeit und Materiale 

4,605 Eurr.Klafter ſtarkes, 1,682 Curr. Klafter mittelftarkes, 
und 788 Curr. Klafter ſchwaches a ‚ 30 Eurr.Rl. 
zoͤllig, 162 Eurer. Kl. Fzoͤllig, und 680 Eurr. Kl. Zoͤllig, 

5 Eurr.Ri. yolie Eichenholz; 91 Eurer. Kl. ;?, zöllige eiche- 

ne Pfoften ; 720 Stück !zöllige Tannıen » Banfladen, 4,466 

Stück Zyöllige tannene Dadlatten, 30,000 Stuck 15pfün⸗ 
dige Rattennägel, 500 Stück Shift» und Anzug - Nägel ; 


Bufammen oo 0 02 0 0 a En. . 7,460 55 
An Steinmeps» Arbeit famt Material und Transport . . 5,872 45 
— ERBE: 55 a ae 5,155 7 
— Schloſſer . oe. 0. * . . .. - . 0» ..* 4,359 35 


un Spen ler — — “ J * * . * — . . ” 
Die Berierungd« ‚ Glafer», und Anftreicher « Arbeit, dann die 
Anfhaffung der GußDefen, beforgt die Communität feldft. 
Summa . . . 81,935 26 
Hievon wird die Befdftigung für die gu diefen an. 
gefhafften Materialien und Geräthen, wel. 
he der Baulinternehmer übernehmen muß, 
abaefhlagen, als: 
145,900 Stack Mauer Ziegel famt Schlichten in Triften 1,370 285 
4,002 Mepen ungeldfhten Kal . . x. =». ‚00 — 
Für deſſen Abloͤſchung, ſamt Requiften . . „ 729 37. 
— Herftellung zweyeer Brunnen 2... 258 30 
— bereits contractmäfig geficherte Lieferung des 
ganzen Quantums Sandes.. 43465 46 
— @umma . 8,704 - 434 
Nach Abzug verbleibt ber here Hong nn TO A 
Auffer den vorbenannten Baus Materialien und Geräthben wird von Geite der 
Eommunität dem Baulinternehmer nichts mehr beigegeben ; derfelbe bat demnach für 
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die Meheitölemte felbft zu ſergen, und die weiters nöthigen Materialien jeder Het 
felbft beizuſchaffen. 2 r "4 

Der Bau foll im fünftigen Jahre 1833 begonnen, und bid Ende October 1835, 
längftens 1836, ganz beendet feyn, und nad Mibergabe diefed Baues muß der Baulin- 
ternehmer annoch drey Jahre mit feinem ganzen Vermögen für jede an den Hauptthei⸗ 
len ded Gebäuned von felbit entitchende Beichädigungen haften. 

Feder Picitant hat vor beginnender Licitation an Reugeld 2,200 fi Eonv. Münze 
entreeder In Baarem, oder in Obligationen nah börfemäßigen Eurfe zu erlegen, und 
ferner mit einer j" leiftenden Caution von 7,000 fi Eony.Dlänze entweder auf biefelbe 
Art, ober mirtelft hinlänglicher Sicherheit gewährenten Realitaten, über welche von ber 
betreffenden Orts Obrigkeit gerichtlich audgeltellte Schagungs « Inftrumente nebſt Grunde 
und Satzbuchs⸗-Extracten jüngfter Zeit beigebracht werden müffen,, ſich fegal aquszuwei⸗ 
fen. Das Reugeld wird jenen die den Ban nicht erſtehen, gleih nah der Licitation 
jurückgeſtellt, von dem Erſteher ded Baucd aber bid zur erfolgten höheren Ratification 

de Picitationd = Protofslid zurücbehaften werden, wo fodann die Caution ſicher geſtellt 
werden muß, wozu auf Abſchlag dad Reugeld eingerechnet werden Fan. 
Bezüglich eintretender gerichtlicher Intabulation der Caution, hat dieſe auf Koſten 
des Bauuͤnternehmers zu geſchehen. Ber, 

Sollten diefen Bau michrere fachkundige Baulinternehmer im Geſellſchaft erſte⸗ 
ben, fo haben fle ia solidum für den ganzen Bau zw haften, und aus ihrer Mitte 
einen zu beftimmen, gegen beffen Quittung die zeitweifen Geldvorfhüffe ausgefolgt 
werben koͤmen. i 

Uidrigend Baden die Picitanten wenigſtens einen Tag vor ter Picitation hier zu 
Pancsova zw erfheinen , damit fie die Pläne, Vorausmafe und Koftenlliberfchläge At 
nau einfehen, und mit weiteren Bedingnißen fi befannt machen können, was au 
früher zw thum jedem ſachkundigen Baulinternchmer frepgeltellt wird, Pancsova, 
48. December 1832, Don dem k. & Militär - Eommunitäts » Magiftrat. 

Lepier m.p; - sr@rans Grebner m.p. 
Hauptmann, VBürgermeifter. Etadbtiſchreiber und Magiftrats » Rath. 


Kundmachun uf Anordnung der hochl. k. Ung. Hofkammer wird von 
Seite des k. Kammeral Praͤfectörar Amtes zu Hradek befannt gemacht, daß für die im 
Liptauer Comitat gelegenen k. Kaal Herrſchaften Hradek und Lykava ein Urbarial In-⸗ 
geneur gegen die unten ———— Emolumente auf die Dauer der alldort vorkommen⸗ 
den Arbeiten, welche jedoch mehrere Jahre anbalten dürften, angeſtellt werden ſolle. 
Bon diefeh UrbarialIngenieur werten folgende Eigenſchaften gefortert: Ex foll ſich ge» 
dörig auswelſen; 1.) Ulber dad an ber Peliher Univerfität erhaltene IngenieurdDiplom ; 
2.) über praftifhe Kenntniße in der Aufnahme eined Terränd, deflen Berehnung und 
Eintheilung , wie auch der reinen Auszeihnung der Pläne, ferner in der Derfaffung 
umd Führung der GrumdBüber und UrbarialTabellen ; 3.) über die Kenntniß des Ur- 
barii, der UrbarialNormalvorfäriften, fowie aud der lateinifhen, ungarifchen , und 

awiſchen Sprachen, fomohl im Spreden als au in fhriftlihen Auffägen. — Die 
molumente beftehen In einem peom Oiartier und Gartengenufe zu Verbitz Hustak, 
dann 6 Klafter harten und 48 Klafter wiihen Holzes, und fortwährend durch bie 
Dauer feiner Verwendung in einem täglichen, jedoeh nur mit Ente eines jeden Mo⸗ 
naths zu behebenden, Diurnum von 1 Gulden €. M., und auffer diefem Diurnum 
für jeden im Felde mit dem Meßtiſch dienſtlich zugebrachten Tag noch einem weites 
ren —* von 1 fi C. M. Auf tie Penfiondfähigfeit fan indeſſen —— Ingenieur 
'weber für ſich, noch für die hinierlaſſene Wittwe und Kinder einen Anſpruch ma« 
' . Die allfälligen Competenten werden ihre mit den erforderlichen glaubwürdigen 
hifen verſchenen Bittſchriften, worin fid beſonders auch über ihe fittliches ruhi⸗ 
ges und friedfertiges Benehmen auszumeifen ift, an dad obgedachte Hradeker Kaal- 
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PröfectoratYmt, oder an die k. Ung. Hoͤfkammer zu Ofen bi Ende März 1833 ein- 
zuſenden oder einzureichen hiemit aufgefordert. 


Alter befter JSamaicafhbum. j 
von vortrefflihem Aroma , mit 27° 2ondoner Uiberprobe, iſt @imermweife, und in gro— 
fen und Pleinen Bouteillen, in der Specerey⸗, Material», und FatbWaaren » Hand- 
lung zu Ofen, Waflerftadt, „Zum rothen Kreb 3° zu billigftem Preife zu haben · 


ne ara und MagazinPahtung. Das vormals Agoston’fäe 
Eckhaus in der Altſtadt am der Donau Zeile wird von St. Georgi 1833 auf 3 oder 6 
Fahre, das Koffechaus im Theatergebäude an der Schiffbrüde famt Traiteurgefgäft, 
nicht minder ein Keller» Magazin im Theatergebäude gegen die Donan, werten am 
20. Fanuar 1833 Bormittag um 10 Uhr in ver Verſchoͤnerungskanzley Berfteigerungsweife 
bloß auf 3 Jahre in Pacht gegeben. Pachtluſtige haben ſich mit einem Reugeld für das 
eritere von 300 fi C. M., für das zweyte mir 200 fi C. M., und für das lezte mit 20 
fE,M. zu verfehen. Peſth, 31, Dec, 1832. 


LicitationdBerlautbarunmg. Auf Anordnung der hoch. k. Ung. Hoſ— 
kammer wird fund gemacht, daß nachdem der Contract über die SalzLieferung aud den 
wand De Gruben » Riederlagen zu Wieliczka an die k. Unz. Salzämter zu Sillein, 
Thurdossin, Csacsa, und Altentorf mit Schluß des Monaths October 1833 ju 
Ende geht, zur Abfchliekung eined neuen dreyjährigen LieferungsDertrages am 14. März 
1833 eine Öffentliche Verfteigerung zu Ofen im Hoffammer®ebäude um 9 Uhr Vormit« 
tag abgehalten werden wird. Die jährlihe Salzkieferung aus Galizien an die obbe⸗ 
nannten k. Ung. Reaftätten beträgt beiläufig für den Transportsgug nah Sillein im 
Durchſchnitt 21,000 Err, nad Thurdossin 29,000 Etr, nad Csacsa 15,000 Etr, und 
nad Altendorf 2,500 Ctr, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß fich die Con⸗ 
trahenten im eintretenden Fall einen 20-pErigen Abzug von diefen Quantum, oder 
eine eben ſolche 20spErige Erhoͤhung deffelben gefallen laſſen müſſen. Das von jedem 
Zransportölinternehmer bei Gelegenheit der WVerfteigerung zu erlegende Neugeld (weis 
ches nad) beendigter Ricitation jenen Bewerbern, die Feine Lieferung erſtehen follten, 
fogleih, den contrahirenden Parteven jedoch erft nah Abfchliefung und Ausfertigung 
des Eontractd, dann Rictigftellung der Eaution, rüderftattet werden wird) ift für ein« 
58 Transports Züge auf 1,000 fi, für dad ganze Transports Quantum hingegen auf 

‚000 ft C. M. dergeſtalt feſtgeſetzt worden, daß ſolches in Baarem, oder Ötaatöpas 
pieren nad ihrem Bborſenwerthe, oder mittelſt fidejuſſoriſcher Verſicherung auf Reali⸗ 
‚täten vom doppelten Werthe einzulegen ſey, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Dich, 
u. f. w. nit angenommen werden. Zur Sicherheit des hohen Aerars Bat jeder Con⸗ 
teahent bei Abſchließung des Eontractd eine Caution von 10,000 fl, oder wenn Jemandt 
die gefamte Galizifche Salzlieferung an fi bringen follte, von 20,000 fi €. M. ent. 
weder in Baarem, oder in Staatspapieren nach ar Boͤrſen Werthe, oder auch in ei⸗ 
ner wohlverfiherteu Real Hypothek, und zwar laͤngſtens binnen ſechs Wehen vom Tage 
des erftandenen Galztrandportd, zu feiften ; in den einzulegenden Eautionsinftrumenten 
wuR jedoch legal nachgewieſen werden, dak die ald Gaution verföhriebenen Realitäten. 
dem Eontrahenten oder Caventen (Bürgen) eigenthümlih angehören, daß auf benfelben 
feine PaſſivSchulden lajten , und deren Befig Feiner Rechtöfrage unterliege, endlich dafı 
der Werth derfelben mittelſt gerihtliher Schägung erhoben und beitimmt worden fep. 
Bei den fidejufforifch zu verſchreibenden Realitäten aber muf auffer den voraus elaffenen, 
im EautionsInftrument auch noch ausdrücklich angemerkt werden, dafı das Kammeral- 
Aerar auf die verfihriebenen Realitäten auf Koſten des Contrahenten gerichtlich intabus 
lirt , und über die fo geſchehene Intabulation die gefegmäfig audzufertigende Urfunde der 
k. Ung. Hoffammer vorgelegt werden wird. Die näheren Contracts Bedingniße fün- 
nen bie betreffenden Bewerber entweder bei der k. Ung. HoflammerBuhhaltung odrr 
aud bei den vorbenannten 4 Salzamtern näher einfehen, 








Zul 


Donnerdtag (Mit ER. alfergn. Frevbeit.) 17. San. 1833. 


Allgem, Wiberfiht der WitterungsErſcheinungen des Jahres 1832, 
Beſchluß aus Nro 4.) 

Don den 366 Tagen des verffoffenen Jahres hatten nur 45 einen vdllig und nur 
14 einen faft völlig wolfenlofen Simmel; Tage mit ganz und fait ganz 
bewölftem Himmel waren aber deito zahlreicher , indem von erfteren 65, umd 
von lezteren 58 gezählt wurden. Die meilten Tage mit gang heiterem Himmel hatte 
der Fchruar, mit ganz umgogenen hingegen der JSanwar und December. Ber 
merkenswerth iſt, daß vom 1. Mai bis lezten December, alfo während 245 Tagen , der 
Himmel auch nit ein einzigesmaf zu allen 3 Beobachtungszeiten eined Tages 
vellig wolkenfrey war, und vah in diefer langen Zeit auch Tage mir fat völlig wolken⸗ 
freyem Himmel nur 4 waren. — Niederfchläge von Regen und Schnee waren nicht 
felten, beſonders von erftcrem; doch it Im Ganzen das Quantum des von der Atmeiphäre 
ur Erde aefallenen Wafferd nicht bedeutend gewefer, weil die Regen», und auch die Schnee» 
älfe nur ſehr felten ergiebig waren. Bon den 83 Regentagen gehören die mei— 
ften dom Mai an; ganz ohne Regen war ein einiger Monath, ter Sanuar. 
Schnee fiel in ermähnendwerther Menge nur Bemal, davon 3 Fälle im Xpril. 
Hagelnicderfhläge find im Tagebudhe im ganzen Jahr nur 2 verzeichnet ; beide 
hatten im Mai Stats, und beide warem unbedeutend. Was die Nebel betrifft, fo 
wird ed faum Jahre geben, in welden mehr von diefen unangenehmen Erſcheinungen 
ftattfinden könnten, ald im eben abgelaufenen, Ungerechnet die Teichteren Dünfte, 
die häufig beobachtet wurden, gab ed der eigentlihen Nebel 67; wovon aber nur 12 
fih bis zur Höhe der Sternwarte erhoben. Die meiſten Nebel gehörten dem 
Februaran, und ganz ohne Nebel war der einzige Monath Auguſt. — Elch 
trifhe Erfheinungen fanden weder zu viel noch zu wenig Eratt, fondern ge: 
rade in verhaͤltniſmäßiger und angemeffener Anzahl, — Eigentlihe Gewitter gab «817 
(das erfte am 17. Mai das lezte am 7. November) , von denen die meiften nur wenig 
bedeutend waren, und im Faufe des AuguſtMonaths vorfielen. Daß ed in fo fpäter 
Beit noch (7. Nov.) eleftrifche Erſcheinungen von folder Intenfität und Dauer gab, wie 
das lezte der beobachteten Gemitter war, ift eine Eigenthümlichkeitf in dem meteorologi« 
fhen Eharafter ded Jahres 1832, — Unter den Winden war der aus Nord weſt 
ter vorberrfhente. IZm Ganzen gab es im Lauf des Jahres der heftigen Winte nicht 
fo viele, daß wir eben zu klagen Urſache hätten, denn es fielen nur 8 cigentlibe Stür- 
me vor, die durch 6 ebenfalls ftattgehabte Wintſtillen wieder faft völlig compenfirt wor« 
den. Nur der Monatb Juni war außerordentlich ftürmifch,, fowie der Menath Mai es 
ebenfalld, doch im meit geringerem Grade, war. Noch weniger, aber aud noch et- 
was jtärmifch, war der I uli. In den übrigen Monathen des Jahres hatten wir faum oder 
aur felten von heftigen Winden zu leiden. — an anderen und ungewöhnliden 
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Phänomenen fehlte e8 in diefem Jahre nicht. Erfterid war ber Stand ber Terme 
peratur fat in allen Monathen, vorzüglich aber im Juli, fo oft plöglichen Abändes 
rungen und Schwanfungen unterworfen, dah diefe Schwanfungen eine befondere Er— 
wähnung vorzügli verdienen ; die plöglichite Aenderung fill am 41. Januar und 
am 28. März vor. Erftere betrug 1°,9 binnen 25 Minuten, und leztere 7°,2 binnen 
6 Stunden, Die übrigen findet man in den MonathAuszügen aus den Beobadhtungen 
während der einzelnen Monarhe angegeben, wohin ich daher die verehrl. Lefer verweiſe. 
2,) fanden ähnlihde Schwanfungen, dod in weniger hohem Grade, auch im Stande 
des Barometerd Statt. Befonderd war dieß im Juni der Fall; doch fiel die größte und 
plöglichjte Aenderung im Barometerftande nit in dieſem Monath fontern im Septem⸗ 
ber vor, und zwar am 6. ; fie betrug 3 En. binnen 6 Stunden. — Dad vorzüglichite der 
befonderen atmoſphariſchen Phänomene diefed Jahres aber war wohl dad am 13. Novem⸗ 
ber Nachts gefchene prähtige Meteor, das von vielen Orten aud und von fehr 
Vielen gefehen wurde, mir aber nicht zu Gefihte fam, In den Gemeinnüp igen 
Blättern vom 29, Nov. findet man cd von einem Augenzeugen fehr umjtändlich e zählt. 
Auffer diefem ausführlichen und fehr ſchoͤn gefchriebenen Bericht famen mir insbefondere 
von dem hochverdienten HBn Profeffor Dr v. Rumy in Gran, und von dem verchrten 
Hn Apotheker v. Sonnleithner in Jäsz-Bereuy fehr ſchätzenswerthe Nadrid ten 
über diefe Erfheinung zu, für welche ich beiden Herren meinen verbindliditen Danf hie— 
mit Öffentlich ausſpreche. Ich ſammle nod immer Beobachtungen dieſes Phänomens, 
dad ganz befonderd meine Aufmerkſamkeit erregt, und erncuere daher meine Bitte (in 
Nr 99 diefer Blätterv. I.) an alle Naturfreunde, welde jenes Phänomen zu ſehen Ge— 
legenheit hatten, um gefällige Mittheilung ihrer Beobachtungen. Ur. Albertm.p 


Jan. 12. FKortdauernde Kalte, — 15. (Bar, fiel.) Ebenfo; je doch gegen Abend minder kalt. 


— 14. Minder kalt. — 15. Strenge Kälte, (Bar. flieg.) — 16, frub 7Ube: (Bar, fiel.) Nebet. 


Ungarn. Se E.f. Maj, haben den 
bonorären kön. DirectoralFißcal bei'm 
Causarum Regalium Directorat, Peter 
Fiäh v. Eörmenyes, und den ehema— 
ligen Ober Notär des Beregher Comi— 
tats, Joſeph Pogany vd. Cseb, erfteren 
zum bonorären BBeifiger ber Diftric« 
tualZafel in Günd, den anderen zum 
überzäbligen Beiſitzer der Diftr.Zafel 
in Debreczin,, allergnädigft zu ernens 
sen gerubet. 

Dfen. Bon Seite der hochl. k. Ling. 
Statthalterep wird hiemit befannt ge» 
macht, daß diejenigen PrivatLehrer ber 
italienifchen Sprache, welche den Titel 
eines unentgeltlihen Profefford ber ita⸗ 
lienifhen Sprade an ber Peftber kön. 
Univerfitat, gegen die Verbindlichkeit, 
diefe Sprache zu lehren, erlangen wol⸗ 
len, ihre gebörig verfebenen Recurſe 
bis lezten März d. 3. bei dem Prü- 
ſes gedachter fon. Univerſität einzu⸗ 
reichen haben. 


Preßburg, 11. Jan. Aus der 
Eircular®erfammlung vorgeſtern, nach 
beendigter Reviſion des Repräſenta— 
tiond@ntwurfed wegen ber Präferentia—⸗ 
lien und fönigl. Propofitionen, wurs 
be, auf Antrag eined Biharer Comis 
tatöAbgeorbneten, eine EircularDepus 
tation beauftragt, die gravamina der 
Augbb. und Helvet. Confeſſions Ber⸗ 
wandten des Reichs zu ordnen. Geſtern 
war an der Standiſchen Tafel reichd« 
täg. Seffion. In derfelben wurden, auf 
den Grund der biöherigen Eircular Bes 
rathungen, folgende Befchlüffe gefaßt: 
Die reihdtägigen Verhandlungen nicht 
nur mittelft Diarium’s, fondern übere 
dieß auch audzugweife durd eine Eos 
mitialeitung zur Publicität zu brin« 
gen; die MagnatenZafel zu erſuchen, 
daß auch fie über ipre Verhandlungen 
ein Diarium führe; ein Nuncium an 
die Magnaten Tafel abzuordnen, famt‘ 
Entwurf zu einer Repräfentation an 
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Se gebeiligte Maj., betreffend bie 


Derlegung ded Neihdtaged von Preß— 
burg nah Peſth. — Das TreibEis auf 
der Donau hat fi bei Preßburg am 
7. d. Nachmittag gefchloffen, und for 
fort wurbe auch die Paffage über die 
Eisdede praftikabel. 

Zabolcher Eomitat, 7. Jan. „Ge⸗ 
fern Nachmittag 36 Min. auf 2 Uhr 
verfpürte man in Nagy-Kallöo, von 
O. O. Süd auß ber Dengelöger 96 Ge⸗ 
gend her, abermals einen heftigen Erb» 
ftoß; er mwährte gegen 4 Secunden, 
war bon einem furdtbaren Getdfe bes 
gleitet, und äußerte fi fo heftig, daß 
viele Gebäude bedeutende Spaltungen 
und fonftigen Echaben erlitten. Die 
Erfhütterung war ſchaukelnd; Diens 
fden und Vieh unterwegd wurden auf 
offener Straße umgeworfen. Dierzebn 
Minuten darauf folgte ein zwepter 
Stoß; doch diefer war nur sin fhwas 
ches Beben und ſchwächer auch war 
daB ihn begleitente Luft@etöfe. Ges 
gen 2 Uhr nach Mitternacht aber ftells 
te fih ein dritter, abermald heftiger, 
Stoß ein. — Seit 1. d. M. berrfcht 
bier ftrenge trodene Kälte, jedoch ha— 
ben wir Schnee zur Genüge. Seit 4. 
gab es fortwährend bichte Nebel; ge— 
fern gegen Mittag aber beiterte ſich's 
aus, und es folgte dann bei fhönftem 
Eonnenfhein und 18 Grad Kälte dad 
erwähnte Erdbeben. Abends war wies 
der Bichter Nebel.” 

Wien. Dad Tagebuch ber meteorol. 
Beobacht. an ber kik. Univ. Eternwarte 
in Wien lieferte von 1832 folgende Re— 
fultate : Mittl. Baronı.Stand (für eine 
Höhe von 16,946 Wiener Klafter über 
dem mittl. Spiegel ded DonauCanals) 
284 Au Zu, höchfter Barometer⸗ 
Stand (am 24. Jan.) 287 10 Ar; 
tieffter Barom.Stand (am 30. April) 
2774 gu gut, demnach die größte 
Aenderung bed Baromı. 1/4 14 Busuz, 
Die, mittlere Temperatur des Jahres 


= 7.80 R.; bie größte Wärme 
war (+29.°0O)am 14. Juli; die groͤß⸗ 
te Kälte war (— 9.°0) am 3. Ian. 
unb 15. Dec.;bemnad die größte Aens 
derung bed Thermometer838.° O. Ganz 
heitere Tage zählte man 47; Tage 
mit Wollen und Sonnenfhein 223; 
trübe Tage 96; die ftärkften Nebel 
(deren e8 143 gab) waren im December; 
Regen fielan 134, Schnee an 22 Tagen 
Gewitter waren 14, und Stürme 8, 
aus Wert. Die herrfchenden Winde wos 
ren ©. O., W., W. N. W. 

Drieſt, 8. Jan. Am 5. d. ſeegel⸗ 
te auf 35 TransportFahrzeugen (von 
denen 23 k. k. öftr., und 12 griech. 
Slagge führen) das königl. baver’fche 
Eorps (3,700 Mann mit 90 Pferden) 
von Pirano nad Griechenland (Naus 
plia) ab, unter Edcorte 1 engl. und 
1 ruff. Sreg., und 1 franzdf. Eorvette. 
Die Fahrt ging zunähft nah Brinbifi, 
wohin fchon vorher eine franzdf. Fre- 
gatte abgefeegelt war, um den König 
Dtto nebft der Regentfchaft an Bord 
zu nehmen. 


DBarfhau, 31. Dec. Geftern bes 
ging Die hiefige evangelifche Gemeinte 
bie 50-jährige JubelFeyer ihrer Kirs 
de. Der Fürft» Statthalter (Paskie⸗ 
witſch) wohnte dem feftlichen Gottes⸗ 
dienſte bei. Eine bei dieſer Gelegen— 
heit aufgeführte Cantate (Xert von 
Prof. Kolberg, Eompofit. vom Capells 
meifter Elöner) wurde von 80 Tonkuͤnſt⸗ 
lern epecutirt. 

Durch ff, Decret ift der erniedrigte 
Zoll von Rindvieh und Pferden, wie er 
durd Verordnung vom 3. April 1832 
feftgefent wurde, auch noch für das gan 


ze Jahr 1833 beftätigt worden, was man 


ald eine große Wohlthat für die Land 
wirtbfchaft anfiebt, die im verfloffenen 
Jahr durch die Viehſeuchen fehr gelit- 


ten bat. 


x war 2. Jan. Die Antw. Eita: 


6 
delle ift nur noch ein ——— 


Im Durchſchnitte wurden täglich 3,000 
Schüſſe gegen ſie gerichtet, und das 
Feuer dauerte 450 Stunden. In ben 
lezten Tagen fchwebten oft 18 bis 19 
feindlihe Bomben zugleich in ber Luft. 

Es war der MarineCapitän Koops 
mann, ber die holländ. Kanonen Böte 
vernichtete. Auch die große Fahne ber 
Eitadelle und alle übrigen holländifchen 
Tlaggen waren vor feinem Abgang von 
der Tete de FZlandred den Flammen 
überliefert worden. 

Holländifhe Blätter, Detaild über 
die Einnahme der Antw. Eitadelle lies 
fernd , fagen unter Anderm: „Die 
Franzofen fprehen mit großer Verach— 
tung von den Belgiern und wetteifern 
in erniedrigenden Ausdrücken, um ihre 
Geringfhäsung der Helden der Thür— 
me von Antwerpen zu erkennen zu ge= 
ben. Ja von diefen Thürmen wagten 
eB die Belgier, bie Arbeiten in der 
Eitabelle außzufundfchaften, und in= 
dent fie unfere edle Handlungsweife in 
Schonung der Stadt mit Niedrigfeit 
und Derrath vergaiten, wiefen fie uns 
abläffig durch Zeichen mit Flaggen den 
Belagerern bie Plätze an, wo die Be» 
lagerten. befchäftigt waren, ihre be» 
fhädigten Verfhanzungen, zumal daß 
Palifadenwert , wieder berzuitellen. 
Gegen diefe Punct erhob fih dann dad 
Feuer mit aufferordentlicher Heftigkeit, 
fo daß die Arbeiten wiederholt einges 
ftellt werden mußten. Auf die von Ges 
neral Eha ffe dem franzoͤſ. Gen. Rus 
mignp gemadte Bemerkung, baß ber 
Marfchall bei fold einer Uiberlegen- 
peit an Mitteln und Kräften nicht 
nöthig gehabt hätte, am Ende aud 
noch mit dem großen Lüttiher Mörfer 
Proben gegen die Eitadelle vorzunehs 
men, foll ber leztere zur Entſchuldi— 
gung vorgebracdht haben, daß man dief 
getban, um dem. König Leopold ein 
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Vergnügen damit zu machen, worauf 
Epaffe mit Nahdrufd geantwortet 
habe, daß foldhe Proben für Leopold 
dienlicher: gewefen fepn würden, wenn 
er mit feinen eigenen Mitteln die Ci— 
tabelle hätte angreifen dürfen.’ 


Brüffel, 30. Dec. Der König ift 
geitern Abends in Begleitung feines 
ganzen militärifchen Hofitaated vom 
Untwerpen bier eingetroffen. — Ein 
Vorſchlag des Hrn Gendebien gejtern 
in der Repräfent. Kammer, den eber« 
nen Löwen von Waterloo ( Denfmapl 
bed enticheidenden Sieged der Alliirten 
daſelbſt gegen Napoleon) zu demoliren, 
wurde verworfen. 

Schreiben aud Antwerpen, 30. 
Dec. (Im Mon. Belge, 2. Fan.) „Ich 
fomme fo eben aus der Citadelle, in 
die ich durch eine befondere Gunft Eins 
laß erhalten babe. Sie bietet ein gräß— 
lihed Schaufpiel dar. Kein Gebäude 
ſteht aufrecht; was vom Feuer ver. 
fehont wurde, ift durch dad Einſchla— 
gen der Bomben zerfchmettert worden. 
Die Kirche, die Eaferne, die Magazis 
ne, dad Krankenhaus liegen in Trüm— 
mern; da fteben demontirte Batterien, 
dort find feſte Blendungen zertrümmert. 
Bei der Brefche zwifchen den Traver⸗ 
fen und dem Wall befindet fich eine 
tiefe Schluht, welde die Holländer 
mittelſt der von den Franzofen demons 
tirten Wallgefhüge ausgefüllt haben; 
ber Boden ift allenthalben von Ru: 
geln aufgewühlt. Ich bin in die Cas 
fematten getreten, welche den Solda» 
ten während der Belagerung zum Zus 
fluht8Drt dienten; ich begreife nicht, 
wie diefe Unglüdlichen in diefen Lo⸗ 
ern, in die weder Luft noch Licht 
kommen, ed haben aushalten konnen; 
ed herrſcht darin ein wahrer Peſt⸗ 
qualm; ich Fonnte nicht länger ald 10 
Minuten darin verweilen. Ich habe 
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mich in die Eafematte, weldhe dem Ge» 
neral Chaſſeé zum Wohnort diente, 
hinab begeben. Es ſind drey Eellerarti- 
ge Zellen mit einigen Strobftühlen und 
Tiſchen. Im Geſellſchafts Zimmer zeige 
te man mir den Lehnſtuhl, welchen 
Chaſſeée bei'm Kriegsrath einzuneh- 
men pflegte, und die Plaätze, an des 
wen Dfficiere dann faßen. Neben die- 
fem Lehnſtuhl liegt ein Stüf von ei- 
ner Bombe, die aud dem 1000-pfün- 
digen Mörfer geworfen und ohne Zweis 
fel dahin gebracht worden war, um 
dem ®eneral den ungebeuren Umfang 
diefed Projcctild zu zeigen. Etwa hin⸗ 
ter der Safematte Ehafie’s, jedoch 
auf derfelben Baftion, befindet ſich die 
Erpöpung ,. worauf die bolländifche 
Blagge aufgeftedt war. Diefer Theil 
bed Zerräns ift mit Kugeln und Bont« 
ben befäet. Ih habe zwen hollindifche 
Dfficiere in der Eitadelle gefehen, fie 
haben ihre Degen bebalten; die fran= 
zöfifhen Soldaten präfentiren das Ger 
wehr vor ihnen, wenn fie vorüberges 
ben. Sie find da geblieben, um die 
Uibergabe des Materiald zu beforgen. 
Neben der linfen Brefche find die ge= 
biendeten holländifchen Batterien noch 
unberührt. Die obere Batterie der lin« 
fen Flanke der Baftion Nro 5, welde 
den Franzoſen ben meiften Schaden 
zugefügt , hat nicht gelitten, diejeni— 
ge, welche fich unterhalb und weiter 
vorwärtd befand, it gänzlich zerftört. 
Die Brefche wäre erft nad Zeritös 
rung der Strebemauern ( Contrefortd ) 
gangbar gewefen. Vierzig Mann hät- 
ten in Front neben einander hindurch 
können. Die Dedcente ded vor der Bre⸗ 
{he befindlihen Grabens ift ein Mei» 
fterwerk. Ihre Anlage hat 15 Mineurd 
eine drey Tage und drep Nächte bin» 
durch unausgeſetzte Arbeit gekoftet. Ich 
babe die Zunette St. Laurent und be 
Halbmond befihtigt. Hie und ba wer- 
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ben noch einige kaum mit Erbe beded- 
te Peichname der Hollinder vorgefun« 
den. Die Arbeiten des Genie find uns 
ermeßlih. Dan fan nicht begreifen, 
wie die Truppen in fo kurzer Zeit fo 
vieled Erdreih und bis in eine folche 
Tiefe aufzugraben vermocht haben. Die 
ganze Stadt ift heute auf den Beinen, 
um die Arbeiten zu bewundern. Bei 
dem Mechelner Thore fiebt man 5 biß 
6 Bomben von dem monftröfen Mör«- 
fer liegen.‘ 

Antwerpen, 31. Dec. (Antw. 
Rournal.) General Ehaffe und fein 
Stab find zu gleicher Zeit in 3 Wa— 
gen abgereidt. Eh affe war in voller 
Uniform, mit allen feinen Orden bes 
kleidet. Sein Geficht, obgleich die Spus 
ren der Traurigkeit, tragend, war voll 
Würde, Der Oberftlieut. de Boer ftieg 
mit ibm in den erften Wagen. Im 
zwepten befand fich der Capitän Koop⸗ 
mann, ebenfalld in voller Uniform, 
feiner fhönen Geftalt durh die edel« 
fte Haltung noch einen höhern Glanz 
verleipend. Der Major van der Wpd 
flieg mit ibm ein. Die Majore Bruns 
fteds und Bauman und der Marines 
Lieut. Meerdman nahmen im dritten 
Wagen Platz. Diefe, von einer Abs 
theilung bed Aten Lancier Rgts edcors 
tirten Wagen begaben fich der Gemeins 
de Burgbt gegenüber, wohin fie dann 
in einem Ponton gebracht murben. 
Gen. Ehaffe und alleihn begleiten- 
ben DÖfficiere traten bei dem Bürgers 
meijter von Burght ab, wo fie fchon 
erwartet wurden. Dad Haus wurde 
fogleih von einer Menge Neugieriger 
umgeben. Der Major Bauman leitete 
mit einem alten holländ. Sergeanten, 
ber den Orden ber Eprenlegien trug, 
die Ausfhiffung der Wagen. Um I Uhr - 
festen fümtlihe Perfonen ihre Reife 
nah St. Nicolad fort, mo fie geitern 
Nachts gefchlafen haben. Eine Abthei— 
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lung von 400 Dann bed 7. Linien- 


Rgts, welche die auf dem Glacid nie» 
dergelegten Waffen nach ber Eitadelle 
trandportirte,befand fich bei ber Abfahrt 
bed Gen. Ehaffe am Kieler Thore. 
Alle Soldaten falutirten bei'm Anblick 
deB holland. General durch dad Ab— 
nehmen ihrer Mützen. Ehaffe war 
durch dieſes Zeichen der Aufmerkfams 
keit tief gerührt. Er erfannte viele 
franzöfifhe Dfficiere, mit denen er 
früher gedient hatte, und die fih ihm 
näberten, um ihm ihre Ehrfurcht zu 
bezeigen.“ 

Antwerpen, 1. Jan. (Antwerp. 
Ztg.) „Unſere Nachrichten laſſen ſich 
heute in 4 Zeilen zuſammendraͤngen: 
Die Citabdelle ift von den belgifchen 
Truppen befest; die franzöf. Armee 
ift auf dem Rüdmarfc; die Schelde 
bleibt gefchloffen,und unfer Hafen leer.’ 

Brüffel, 2. Ian. Ein hiefiged 
Blatt fagt: Frankreich hat vor 20 
Fahren (Earnot) 6 Millionen für die 
Antwerpener Eitadelle audgegeben; jezt 
Foftet ihm bie Zerflörung noch einmal 
12 Million Jr. — Dem Mon. Belge 
zufolge bat man in ber Eitabelle ge» 
funden: 140 Geſchütze (mworunter je» 
doch die von ber Tete de Flandred und 
13 metallene EoehornMörfer ); ferner 
2,008 Kugeln für 24:pfünder ; 3,100 
Haubigenkadungen; 3,700 Bomben; 
3,500 gefüllte Granaten 73,640 Kir 
logramme (1,500 Gentner) Pulver in 
Zäffern ; 1,200,500 Jnf-Botrouen ; 
980 StüfPatronen; 2,136 gefüllte 
Kartätfchen » Büchfen ; 4 100 Kilogr. 
BombenFüllung ; 80’ Kilogr. Salpes 
ter; 4,570 Raketen, Brandfugeln, oc; 
67,380 Stoppinen(Zünöftride, unten); 
18,480 Zündlidter, 19,368 Feuer » 
und LeuchtKugeln. 

Brüffel, 3. Jan. Der König und 
die Königin werden am 8. d, nad 
Lille abreifen, wo am 9. auch die Kö— 
nigin der Franzoſen mit ihren Prin« 
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zeffinen eintreffen wird. Gen. Haxo ift 
geftern Abends, und Gen. Dedprez 
heute früh hier angefommen. Der bier 
angefommene Marquis v. Douro, Sohn 
bed Hzgs v. Wellington, ift heute früh 
nah Antwerpen abgereidt. Der Aufs 
enthalt drs M. Gerard allpier fiheint 
fih nod um 2 Tage zu verlängern. 

Vorgeftern Nachts fielın hier zwi- 
fhen den Guiden und Soldaten son 
ber franzdf. Armee Zwiftigfeiten vor, 
bei denen ed auf beiden Seiten Ders 
wundete gab. Patrouillen und Bü-- 
ger find glüclicherweife dazmwifches 
getreten. — 

London, 31. Dec. Graf Billaflo: 
ift bier angefommen. Er hat häufige 
Unterredungen mit dem Marquis Pal⸗ 
mella, mit den Miniftern und frem> 
den Botfchaftern. — Aus Paris ift Graf 
Pozzo bi Borgo hier eingetroffen. — 
M. Bourmont, ber fih aud Nantes, 
ald die Hygin v. Berrp gefangen ge— 
nommen wurbe, nad London geret- 
tet hatte, ift vorgeftern von hier nad) 
Holland abgereidt. 

Der Lond. Eourier bemerkt, „es 
fep der Convention vom 22. Det. ger 
mäß allerdings Klar, daß die franzdf. 
Armee Belgien verlaffen muß, fobald 
die Eitadelle von Antwerpen und ihre 
Dependenzen übergeben worden, aber 
die Frage, was zu den Dependenzen 
geböre, und was nicht, fen noch ime 
mer offen, und wenn die Erledi— 
gung derfelben durch Unterhandlungen 
berbeigeführt werben folle, fo koͤnne 
dieß noch zu einer beträchtlichen Nache 
Ernte von Protofollen Anlaß geben.’ 
— Der Standard fagt unter Anderm: 
sr Diefer WinterWaffenftillftand zwi— 
fhen ben Franzofen und Holland fan 
nur den ganz Blinden taufchen. 
Branfreich hat fi durdy die Erlangung 
von Belgien den Befig der ganzen Nie— 
derlande gefichert, ‘fobald es ihm ge⸗ 
fält, einen neuen Feldzug zu unter: 
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nehmen ; und bei den mißpelligen Der- 
bältnißen, welche zwifhen Holland und 
Belgien befieben, fan feine Stunde 
vorübergehen, in welcher ſich nicht Ges 
legenheit zu Feindſeligkeiten darbieten 
follten, die weit gerechter und ver— 
nünftiger fepn dürften, ald die, wels 
che ben M. Gerard vor Antwerpen ges 
draht hat. Was die Anfprühe des 
königl. franzöf. Schwiegerſohnes (Leo⸗ 
pold) berührt, wird natürli die Würs 
de und die Intereffen-Franfreich’8 ges 
führen, und dann wird Frankreich 
und Großbritannien für jene Propas 
ganda zu den Waffen greifen.‘ 





Madrid. (Die leztens aud ber 
Frankf. Ztg mitgetbeilte Nachricht ift 
unwahr.) Die Madrider Hofätg vom 
20. Dec. .melbet, daß der König am 
18. und 19. vorher eigenhändig dem 
PremierMinifter Zea = Bermudez mit 
den Infignien des Großkreutzes der Or» 
den Carls III. und Iſabella bekleidete, 
und daß fih fein Befinden um vieled 
befjerte. 

Paris, 3. Jan. Aud Anlaß des 
neuen Jahres fanden mit. Eintritt 
deſſelben bei Hofe die üblichen Aufs 
wartungen Statt. Um 4 Uhr Nadıe 
mittag am 1. empfing der König die 
des diplomatifchen Corps. Wortführer 
defjelben war Se Eye. der Graf Ap- 
punyi, Botfchafter Sr Ef. apoft. Ma» 
jeftät. Er pielt folgende Anrede: „Site! 
Das diplomat. Corps, deffen Organ 
zu fepn ich heute die Ehre babe, er⸗ 
greift ftetd mit Vergnügen jeden Ans 
laß, Eurer Maj. die Yuldigung feiner 
Eprerbietung bdarzubringen, und Ih⸗ 
nen die Wünſche ber erlauchten Souves 
räne , die ed zu repräfentiren die Ehre 
hat, an den Tag zu legen. Diefe Wün⸗ 
ſche, Sire, find die Ihrigen; denn fie 
haben. die Aufrechthaltung des Fries 
bend, und eine gefiherte Zukunft der 
Ruhe, ber Ordnung und der inneren 
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Wohlfahrt für Frankreich zum Ziele, 


Erlauben Sie, Sire, baß in der in 
tereffanten Epoche bed Jahreswechſels 
unfere Glückwünſche fi mit dem freus 
digen Vorgefühl vermengen, daß je- 
ne wichtigen Refultate werden erreicht 
werden. Dieß wird gefcheben, wie wir 
gerne mit Zuverficht hoffen; bie zwi— 
fhen allen Höfen beftebende Eintracht, 
und die perfönlichen Gefinnungen Eus 
rer Maj. bieten in diefer Hinficht alle 
wünſchenswerthen Bürgfchaften bar. 
Don diefen Dertrauen durchdrungen, 
bittet das bdiplomatifche Corps Eure 
Maj., den Ausbdruck hievon zu geneh— 
migen , und begleitet ihn mit feinen 
aufrichtigen und. ehrfurchtövollen Wüns 
ſchen.“ — Der König ermwiederte: 
Meine Herren! Ih empfange mit 
vieler Freude diefed neue Zeugniß der 
Gefinnungen be diplomat. Corps aus 
Anlaß bed Jahredwechfeld. Ich febe 
mit Vergnügen, wie fehr die Wünfche 
der Eouveräne, welche Sie bei mir 
repräfentiren, mit den meinigen übers 
einftimmen, um den Frieden zu ers 
halten, und Europa ſowohl, als Frank⸗ 
reich eine lange Fortdauer jened Zus 
ftanded der Ruhe zu fihern, die für 
die gute Drönung im Innern aller ' 
Staaten, und für den Zuwachs ihres 
Wohlſtandes fo nothwentig iſt. Ich 
hoffe , daß dad Jahr, dad fid vor und 
eröffnet, neue Bürgfchaften zu den 
bereitd erhaltenen hinzufügen wird, 
um dad gute Einvernehmen, welches 
fo glücklich zwifchen allen Mächten bes 
ftebt, zu befeftigen. Sie wiffen, daß 
alle meine Bemühungen auf beffen 
Erhaltung gerichtet find, und ich dans 
fe Ihnen für dad Vertrauen, welded 
Sie mir perfönlih in dieſer Hinficht 
bezeigen.‘ 

Die Deput.Kammer hat am 31. 
v. M. das Geſetz vom 19. Jan. 1816, 


die jährliche TrauerFeper am 21. Ian, 


( Tobedtag ded Königs Ludwig XVI. 
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mit 259 gegen 24 Stimmen aufges 
hoben. 

Der Mon. vom 1. Ian. fagt von 
der in ber Antw. Eitadelle gefangen 
genommenen holländ. Garnifon: „In 
allen Fällen ift dieß ein vortheilhaftes 
Ausſöhnungspfand indem Augenblid, 
wo die Uinterbandlungen mit Holland 
fih wieder eröffnen werden... . Die 
polländ. Garnifon bleibt jezt als neue 


Gemwährfhaft einer Annäherung. Die 


Gerechtigkeit, welche die Armee felbit 
dem Muthe derfelben widerfahren lief, 
wiewohl fie empfindliche Verlufte durch 
diefelbe erlitten hat, verbürgt ihr im 
Voraus die Achtung, die man für fie 
baben wird. Dadurch, daß fie fih in 
diefe Lage feste, bat fie ihrer Seits 
dem franzöf. Charakter Gerechtigkeit 
miberfahren laffen, denn fie wußte vor« 
aus, wie fehr die franzdf. Negierung 
fi e8 angelegen ſeyn laſſen werde, 
zu bewirken, daß fie ihren Aufenthalt 
unter und nicht ungern ertrage.“ 

M. Gerard bezeugte in einem Tagb⸗ 
Befehl vom 31. Dec. der NorbArmee 
- die Zufriedenheit ded Königs und ſei— 
ne Dankbarkeit für ihr muthiged, aus⸗ 
dauernded Betragen während ber ben 
würdigen Belagerung. Er fagt darin, 
bie Armee babe im fchlechten Wetter 
und im Kotb 24 Tage und 25 Näch— 
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te unter frevem Himmel zugebradht 
und habe während diefer Zeit 14,000 
Metred Laufgräben aufgeworfen; die 
Artillerie habe 63,000 Schüffe ger 
than. Dem Feinde fenen durch die Ca⸗ 
pitulation 5,000 Soldaten von jegli« 
her Waffengattung und unter diefen 
185 Dfficiere abgenommen morden. 
Die franzöf. Armee habe 687 Ver— 
wundete und 108 Zodte. Jeder, fagt 
ber Marfhall, bat feine Pflicht gethan, 
dafür follen aber Aile, welche fi aub⸗ 
gezeichnet haben, belohnt und feiner 
fol vergeffen werben. 

Eine vor Kurzem vom BDicomte 
Chateaubriand erfchienene Flugfchrift, 
betreffend die Gefangennepmung ber 
Hzgin v. Berrp, laborirt, wie Als 
led mäß dieſer berühmte Schriftfteller 
fchreibt, an zu wenig und an zu viel 
piftorifcher Sehkraft. Umter Anberm 
fagt er darin „eine Erbfolge von 36 
Monatpen (Ludwig Philipp) müffe 
erwarten, von einer anderen, welde 
800 Jahre zählt (Bourbond) angegrifs 
fen zu werben 5 und „die rechte Mit: 
te hätte fogleih nah dem JuliAuf—⸗ 
ſtaud an den Rhein vorrüdfen follen.’’ 

Hr Lafteprie, Lafavette's Enkel, 
und D. Pebro’d Adjutant, iſt von 
Dporto mit Depefchen für Dona Ma- 
ria in Parid angelommen. 
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Am 12. Jan. Dlirtelpreis (in Como. M.) der Staatsjduldverfhreibumgen zu 6pCt 88}. 


Deo dto zu 4pCt 775. Darlehen mir Berlof. v. J. 1820 


:189} ; dto v. J. 1821: —. 


Wiener Stadt BancoOblig. zu UpCt 472. BanfActien pr Erücf 1159. 
!ottogiehung zu Dfen am 12. Fan.: 21. 65. 31. 38. 25. 


(Die nächſte Ziehung iſt Samstags am 36. Januae.) 


Wafferftand ver Donau am Waſſer Maaß in der k. BrunnMaſchine zu Ofen: 
13. San. 4 Sch., 10 3., 08%. — 14. Jan: 4 &h.,93., 62. — 15. Jan.ı 
41 &4.,78,98. — 15, Jan.: 4 Sch, 6 8., OR. (ober 0.) 


Del p, 15. Ian. ; beiter, mittler, geringer Gorte; Preßb, * Groſchen, W. W. 
N 32° ı 60 | 53 


eigen. 335 | 4265 ; 4165 || Gerfte, | r 
Halbfrucht. 964 — — 80 * 40 38 | 36 
Roggen. 63} 5 | ukurutz. 66; 63; 60 











Eine gut gangbare, ſchöͤn eingeridhtete Apothele 
in einer bedeutenden Etadt Ungarn’s ift aus freyer Hand zu verfaufen. Kaufluftige, 
wenn fie im Stande find, fogleih 4= bis 5,000 fi Eonv Münze zu erlegen, baben 
fi , mittelft frankirter Briefe, au wenden an Hrn Friedrich Ley’ritz, am $rans 
ziskaner⸗Platz in Pefth. xene 
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Neue TanzMuſik für 1833, 


Folgende Tänze, welde in ba Earneval auf den 


Casino-Bällen in Pefth aufgeführt werben, 


find, für dad Piano-Forte ceingeridhtet, zu haben 


bei V. Grimm et Comp. in Peſth, 

dann bei C. F. Wigand in Prefburg; Georg Wigand iu Kaſchau; Kraudy 
et Comp. in Miskolcz; Edmund Selisko in Temesvär; Burian in Elau«- 
rk 79; Guozdanovich in et Braun in Fünffirden; W. H. 
hierry’s Budhandlung in Hermannſtadt; Beitelheim in Arad; Wimmer 

et Langenfelder in Szegedin; Schwaiger in Raab; Wilh. Nemeth in&ron® 
ftadt; und Arnold in Lugos, er 

Die —8 find in Conv.Munze. 

Ph. v.Hubovszky: „Das waren mir seelige Stunden,“ @rinnerungs Balzer 1 fl. 
in — — — TeufelsWalzer; nah Motiven aus der Oper ,Roberi 
der Teufel,‘ Afte Abth. (Erfeint in 8 Tagen.) . . Afl. 

— — — — Carnevalslreuden- Tänze . »- » 2 2 2.2.0.4 
— — — — Le Depart, la Course et l’Arrivee, Intr. Valses et 
Galoppe (Wettrenn» Walper,. . » 2... Ah. 
— — — FleoraWalzer 1 f. — Hu —— .. —- 2 fr 
— Le Souvenir , Galoppe . „. . — 45 fr. 
Morelli, Hommage à la Noblesse 30 fr. — Detto FrählingsKlänge 30 fr 
Strauss, „Mein schönster Tag in Baden‘ 45 fr. — Detto AlexandraWalzer 1 fi. 
Schlosser, Galoppe à la Wild, nad ven belichteften Arien ded Hrn Wilt. 

rſcheint in 14 Tagen. ) 


€ 
Ferner ift bei v. Grimm et Comp, erſchienen 
und in obgenannten Buhhandlungen zu haben: 
Variations brillantes 
sur une Valse favorite de Mr. de Hubovszk 

composdes pour le Pianoforte par Etienne Hel f r 
Diefe Dariationen find von dem Derfaflgr auf Pränumeration angefündigt worden. — 
Die pl. t. Pröänumeranten werden erfucht, ihre Eremplare gegen PraͤnumerationsSchein 
in der genannten Runft Handlung abholen zu laffen. 


Met anderen undand neuen Bühern, Landcharten, x find bei 


Buhhändler Müller in Peſth 


Anfangs der Derrenafle, dem ServitenKlofter gegenüber, zu haben: 


Jurende's vaterländifcher Pilger. Brünn, 1833. 
Mir TitelKupfern, fteif gebunden 2 fi fr, 
Neueſter Wiener Spaßmacher, oder kurz ober gut. Eine originelle Scherz⸗ 
Bibliothef voll ſpaßhafter @in- und Ausfälle, bandgreiflicher Lügen > »c. Sn 
6 Theilen mit Schuber 1 fl E.M. 
‚ Der neue mit allgemeinem Beifall aufgenommene: Blumenftern woraus fid auf 
einen Zug an dem dabei befindlichen Bante, ge fehe niedliches Arbeits » Körbhen 
z mit dem — für Be fi — 
uch find bei Buchhändler Müller noch zu haben: die ſchöͤnen Ta büder: Ro- 
fen a 3 fl 30 kr. — Gedenfe mein!a3 fl ir. — et der 
Frauen A3fl. — Auroraä2fl24fr. — Nefelejts a 2fl 4 — 
Arpädiä ä2fl 40 fr, 
2 
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Neueſte CarnevalsMuſik für dad Jabt 1833, 

Bei C. Miller, Kunft und MufitalienHändler in Peſth, große BrufGaffe, im 

vormals Feslifhen Haufe, it ganz neu zu haben (Preife in Eonv, Me.) 

Der Tanz über Alles! Walzer famt Coda für dad Pianoforte allein ; von 

F. X. Hranilovich. (Das Titelblatt ziert die Abbildung ded Künfte 

ler Paares Matlis und Frau in dem Pas de deux „Die Fee und der Ritter.) 48 fr, 

Herzflopfer. Scht Walzer famt Coda für dad Pianoforte allein; von Joseph 

Werle. 36 fr. 

Zwey Mignon-Galoppen, für dad Pianof. von Ant. Neshoda. Br. 

Füreder Ungarifhe Tänze, gefpielt von dem belichten Jancesiz für 

- die Guitarre arrangirt von Johann Padovetz, 36 fr. Mit der Anficht 
der Fiireder Promenade. 

Nebitvem: Strauss, AlerandraWalzer 4 fl. — Detto, „Mein fhöniter Tag in 

Baden’ 45 fr. — Detto, 4 Temperamente, 1 fi. 
Lanner, OlympsWalzer 36 fr. — Detto, Tüngften Kinder meiner Laus 
ne 36 fr. — Detto, NordKlänge (Mazur) 24 fr, 
Sämtlich für Forrepiano allein. 

Diefe Tänze find meiltens für Violin mit Fortepiane; für Flöte®uitarre allein arrans 

girt zu haben. 


EEE GET EEE ———— 
Jurende's Pilger ae sans 


n 7 Kurfürſten Renee angefoms 


für 1833 ee 


Manteir-Schließen, und Uhrketten, 
. für Damen und Herren (ganz; neue Muiter), 
Erftere zu 20 fe, di fi, if 30 fr. 2, — Leztere zu 3f, fl, 5fl, Sf 
Eone Me, in Feuer vergoldet, find in der P, E. Hof» BronzeWaaren » Fabrifös 
Niederlage in Peſth, Meine Bruddaffe, Nro 12, zu haben. " 


Inder Großhandlung von C. J. Malvieux in Peſth, 
M. Dorothraßaffe, Nro 14, werden fortam alle Gattungen 
StaatdöPapiere 

zu billigft feitgeltellten Bedingungen eingekauft und verfauft. — Auch 

werden daſelbſt Rothſchild'ſche 100 fl-Xoofe, 
wovon die Ziehung am 1. März d. I, ftattfindet, dergeftalt affecurirt, daß, gegen 
Bezahlung einer billigen Prämic, gegen ein mit fi 165 gezogen werdende Loos ein noch 
nicht gezogenes Loos verabfolgt wird. — Ferner find dafeldft Loofe auf die am 16. 
März d. I, zur Ziehung fommende Herrſchaft 


Schneeberg u. Laas, oder 250,000 fl W. W. Ablöfung, 
zu haben, das Loos um fl 5 E.Mie, mir Aufgaberatıf 10 Looſe eines fiher gewin« 
nenden , und befondere Vortheile geniefenden, grünen FreyLooſes. 


Die Subſcription«éAnzeige und Ginladung auf eine vollftäns 
dbige ÖeneralsPoft- und Strafen-Charteder Königreihe Ungarn,%, 
welche unterm 30,. Dec, 4831 erfhien, hat zur erfreulihen Folge gehabt, daß ſich 
ſeitdem in allen Theilen des Reichs eine folhe Anzahl von Subferibenten gefunden, wos 
dur wir zu ernitliden Fortfritten in unferm Unternehmen ermuthigt und befähigt 
worden find. Wir haben und fofort um tüdtige Künftler zur Ausführung diefea Wor« 
habend bemüht, und find fo glüclich gewefen, folde zu treffen, deren Geſchicklichkeit und 
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Auverläfigkeit auffer allen Zweifel geftelte find. In Folge reiffiher Erwägung des ganz 
jen Unternehmens koͤnnen wir nun gegen daB verchrliche Publikum, und namentlid ge» 
aen diejenigen, melde uns durch Eubfeription zur Fortſetzung ermuntert haben, ers 
Mären: 3.) daß wir fıatt der biäher verfprechenen ſechs Blätter das Ganze jezt in 
neun Blättern, jedes mit ter angebörigen Rantverzierung beiläufig zu 30 Zoll Brei- 
se und 24 Zell Höhe, von Zeit zw Zeit binnen drey Jahren liefern, und zwar mit 
dem erften Blatt im Lauf des März 1833 beginnen werden. 2.) Erklären wir den Ter⸗ 
min der E ubfcription A 24 fiE. M. mit Ende Täner 4833 für gefchloffen, intem wir 3.) vom 
4. Febr. 1833 an den Eubferiptionspreis von 24 fl C. M. auf Bierzig Gulden C. Mie 
erhöhen müſſen, wobei zu bemerken, daß nad völliger Herausgabe der Karte der Ladenpreis 
noch um ein Bedeutenterch geiteigert werden dürfte. Den HH. Eubfcribenten fommt 
dadurch der bedeutende Vertheil zu Gute, taf fie ſtatt ter zuerft verbeiffenen 6 Blät— 
ter teren meune, und noch dazu ip gröfierer Ausdehnung, erhalten. Mer jedoch bei 
Empfang tes erſten Blattes, auffer dem Betrag deffelben auch alfogleih in voraus ten 
Preis ter 3 näclifolgenten , oter fäntlicher Blätter auf einmal zu erlegen fi her— 
beiläft,, wird dafür auch mit ten erlten‘, reinften Abdrücken der Starte verfchen werden, 
— So innig danfdar mir cd erfennen, daß wir gleich bei'm Beginnen unfered mühe— 
vollen und koſtſpieligen Unternehmens durch parriorifche Freunde der Wiſſenſchaft und 
Kunft zu deſſen ernftlicher Fortfesung ermutbigt und befähigt worden find, fo zuverſicht— 
lih vertrauen wir dem edlen Geilte ter Nation, daß uns diefe Unterftügung bis zur 
vollfommenen Hinausführung bleiben, ja fi vermehren, werde. Mir merden aber 
auch unferer Seits alles aufbicten, um das angefangene Werk zu einem folden 
Grade der Vollendung zu fördern, daß cd ver berühmten Unternehmungen der cultis 
virteften Bölfer in diefem Fach an die Eeite geitellt werden Pönne, und der Nation zur 
—— — Subſeriptionen werden bei allen 1861. Poſtͤmtern und ſoliden Buch— 
und Kunſt Handlungen, dann in dem k. k. priv. Frag» und Kundfhafts-Amte in Peſth 
angenommen. Peſt, 4. Januar 1833, 

Ludwig v. Schedius, königl. Nath, PBrofeffor an der Landes-Univerfität zu 

Peſth. — Samuel Blaschnek, Ingenieur, 


Damen-GCorfetten mit Gummi elasticum 
verfertigt von Johann Palofnek in Pefth, 
unter dem Schilde „Zur fhönen Ungarin.“ 


Obgenannter gibt fih die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswerthen Publifum ges 
borfamit anzuzeigen , daß bei ihm die DamenCorſetten mit gummi elasticam , vorzügs 
li geeigner den Körper zu bilden, und zu unnadtbeiliger Leiſtung empfehlendwerth, 
fowie auch die elaſtiſch acarbeiteten , mit gehdriger Auswahl zu haben find. — Hat fein 
Gewoͤlb in der inneren Stadt, im Haufe „Zum Paradies“ nächſt dem Gafthof 
‚jun weiffen Schiff’, Nro 630. 


Nachricht. 
A. M. de Vergani, 
Hof- und Leib-Zahn-Arzt 


Ihrer Majeftät, der Erzherzogin Marie Louiſe, Herzogin ron Parma, Piacenza, und 
Guaftalla, Ihrer Faiferl. Hoheiten der Durchlauchtigſten Erzbergoge Earl, und Joſeph 
Palatin von Ungarn , und Ihrer fönigl. Hoheiten, deö regierenden Herzogs von Lucca, 
und des Prinzen von Salerno, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften, 
unterhält für Peſt h die alleinige Niederlage bei Herrn Johann Bee, SchiffGaſſe, 
Mro 632, feiner fehr beliebten Elixir Antiscorbutique (Bahntincrur), , 
Sucre de lait (Zahnpulver), Opiate, fhmerzitillenden Balfom und Mastix, 
fortwährend mit der frifcheften und beten Auswahl, 








(74 ) 
Bortheilhaftefte Promeffenkofe 
ausgegeben — J. G. Uffenheimer n Wien. 
Am 1. März 1833 findet die Ziehung des k. k. Anlehens von 1820 Statt, 
wobei gewonnen werben: 
Bier Millionen und 923,625 Gulden W. W., 
oder Gulden C.Mze 1,969,450; und zwar: 
in Treffern von: fl 70,000; — 30,000; — 15,000; — 7,500; — 6,000; — 
3,000; — 2,500 ; — 2,000; — 1,500 ; — 1,000; — 700; — 500; — 300; — 
250; — x. x. in Eonv. Mie. 

Diefe Antheife fpielen mit allen 10,400 Treffern, und der betreffende Gewinn wird ohne 
Abzug vertheilt. Da diefe Staatößotterie nur moh 341 Serien enthält, davon am 1. 
März 40 gezogen werden, und der Befiper eined gezogenen Serien Numers ſchon fiher 
gewinnen muß , fo dürfte fi diefe Art von Mitfpielung gewiß guten Erfolgs erfreuen. 

i In Peftn find davon 4.,., und zy. Promeffen 

ohne Abzug, 

und Promeffen aufden halben Gewmwinn eined geyogenen Lofeb 

mit Abzugdes halben XofePreifed, zu haben: 
auf der Schreibftube des Großhändlers J.S. Friedrich Liedemann, um 

in der Schnitt$andlung des F. B. Liedemann „Zur ſchönen Ungarin.“ 


Haus, Koffechaud. und MagazinPahtung. Das vormald Agoston'ſche 
CEckhaus in der Altſtadt an der Donaugeile wird don "St. Georgi 1833 auf 3 oder 6 
Fahre, dad Koffeehaus im Theatergebäude an der Schiffbrücke famt Traiteurgefgäft, 
nicht minder ein Keller» Magazin im Theatergebäude gegen die Donan, werden am 
20. Januar 1833 Vormittag um 10 Uhr in der Verſchoͤnerungskanzley Veriteigerungsweife 
bloß auf 3 Jahre in Pacht gegeben, Pachtluſtige haben fi mit einem Reugeld für das 
erftere von 300 fi E.M., für das zweyte mit 200 fi C. M., und für das legte mit 20 
fE.M. zu verfehen. Peith, 31. Dec, 1832. 


Kundmahung. Auf Anordnung der hohl. P. Ung. Hoflammer wird von 
Seite des k. KammeralPräfectoratimted zu Hradek befannt gemadt, daß für die im 
Liptauer Comitat gelegenen k. Kaal Herrſchaften Hradek und ee ein Urbarial In⸗ 
atnieur gegen die unten feſtgeſetzten Emolumente auf die Dauer der alldort vorkommen⸗ 
den Arbeiten , welche jedoch mehrere Jahre anhalten dürften, angeftellt werden folle. 
Von diefem UrbarialIngenieur werden folgende @igenfhaften gefordert : Er foll fi ge 
börig audmeifen: 2.) Uiber dad an der Pefther Univerfirät erhaltene IngenieurdDiplom ; 
2.) über praftifhe Kenntniße in der Aufnahme eined Terränd, deffen Berechnung und 
Eintheilung, wie auch der reinen Yuszeihnung der Pläne, ferner in der Derfaffung 
und Führung der GrundBüder und UrbarialTabellen ; 3.) über die Kenntnik des Ur- 
barii, der UrbarialRormalvorfäriften,, fowie auch der lateinifhen, ungariſchen, und 
flawifhen Sprachen, fomohl im Spreden ald auch in ſchriftlichen Auffägen. — Die 
Emolumente beitehen in einem freyen Quartier und Gartengenufie zu Verbitz Hustak, 
dann ‚6 Klafter harten und 19 Klafter wiihen Holzes, und fortwährend durd die 
Dauer feiner Verwendung in einem täglichen, jedoeh nur mit Ende eined jeden Mos 
naths zu behebenden, Diurnum von 1 Gulden C. M., und auffer diefem Diurnum 
für jeden im Felde mit dem Meßtiſch dienftlih zugebradten Tag noch einem weite 
ren Diurnum von 1 fi C.M. Auf die Penfiondfähigkeit fan indeſſen diefer Ingenieur 
weder für fih, noch für die binterlaffene Wittwe und Kinder einen Unfprud "mas 
hen. Die allfälligen Competenten werden ihre mit den erforderlihen glaubwürdigen 
Beugnifen verfehenen Bittſchriften, worin fi befonderd aud über ihr firtliches ruhi⸗ 
geb und friedfertiged Benehmen autzuweiſen ift, an das obgedadhte Hradeker Kaals 
Vrafectorai Amt, oder an die f. Ung. Hoffammer zu Ofen bis Ende März 1833 ein. 
zufenden oder einzureichen hiemit aufgefordert. Anna 
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Anna Salzl, geprüfte Hebamme, in Pefb, 
empfichlt ſich hiemit ergebenit allen Frauen, melde ihrer Dienfte bendthigen ſollten, 
und verfpricht die zartelte Behantlung und ftringfte Pünktlichkeit. Auch bat fie cin 
mit allen Bequemlichkeiten verfehened Zimmer zur Aufnahme und Berpflegung ber 
reit. Arme werden von ihre umentgeltlih bedient. Wohnt in der Leopoldftadt, nächſt 
ter Kirche, Nro 336. 


Verkauf. 
Inder k. k. Landeßpriv. Krawska'er Wedgewood» und Steingut-GeſchirrFabriks⸗ 
Daupt Niederlage zu Peſth, am Anfange der HerrenGaſſe, dem ServitenKloſter ger 
genüber, im Haute des Hrn Buchhändlers Müller, wird eine Partbie Suppen“ 
und SpeifeTelker von gutem Ausfchufe, grofer Gattung, hintangegeben, fo lange 
felde nicht vergriffen ift, und zwar: 1 
‚ dad Dugend, mit blauem Rande, zu Efl 8 kr C. M. 
do dio, ganz mweiffe. - . utt— €M. 


Frifhe Vorrätpe von gedbrrtem und [hönftgeziertem 
Oedenburger Obft; ächter Tokayer Ausbruch; Ruſter Wermuth; Ingarifher Chams 
pagner in; Prefiburger Zwieback; Weſtphaͤlinger Art zubereitete Schinken; Pöͤckel⸗ 
Bungen ; Debrecziner Kren; Ujlaker Liqueurs; Kümmelwaſſer; vorzüglichfter Güte 
Himbeer » und Bertram» Effig; Tyroler Rosmarin» und Mafhanzger-Aepfel ; Straß⸗ 
burger TrüffelPafteten; DunftObft in Zuder; feine grüne Fifolen zu Zufpeifen ; ita= 
lienifhe Gurken, >e, find bei Samuel Vogler auf der Promenade in Peftd 
‚um möglichft billige Preife zu bekommen. — Ferner find daſelbſt in Eommiffion vers 
fhiedene egotifhe BlumenGaamen in billigitem Preis zum Verkauf überlaffen. 

— — —— — Sn — — —— — 


Zwey Windbüchſen find bei Untezeichnetem 
u verkaufen; bie eine, ganz new, iſt mit zwey Flaſchen verſehen und zum Zer—⸗ 
legen fehr bequem ; beide find von dem beiten Meifter in Wien verfertigt. — Aud 
empfiehlt fih der Unterfertigte allen titl. HH. ScheibenSchützen und Fagdffreunten, 
indem bei ihm alle Gegenftände der BühfenmaderArbeit, fowohl neu: 
Gewehre, ald auch Schäfte, gut und um billige Preife verfauft werten. 
Mathias Djobalik, BühfenmaherMeifter und GewehrSchifter. 
Wohnt zu Ofen, Waſſerſtadt, naͤchſt em f.f. DrevfigftYfmt, Nro 220. 


Aufforderung an Jofepb Gottfried Zwifelen. 
Jofeph Gettfried Zwiſelen, Maler, gebürtig ven UnterBovhingen bei Nürtingen im 
Königreih Würtemberg , hat fih im Jahr 1828 zu Peſth, im der AltGaſſe, Therefien- 
ſtadt, Nro 984 aufgehalten, wohin ihm auf fein Derlangen im Jahr 1829 eine Kifte 
mit Kleidern zugeſchickt wurde. Seither bar derfelbe nichts mehr von fi hören laſſen, 
und cin im vorigen Jahre von feinem alten Vater an ihn abgeſchickter recommenpirter 
Brief fam uneröffnet über Kaſchau an ten Abfender zurück. Der befümmerte Vater 
fordert nun feinen Eohn auf, ihm von feinem gegenwärtigen Aufenthalt ſchleunige 
Nachricht zu geben, um ſich mit ihm wegen Bamilien{ngelegenheiten in Eorrefpondenz 
fegen zu tönnen. Franz Zwifelen in UnterBoyhingen. 


Licitationd-Ankfündigung. 
Vermdg berabgelangter hohen — — GeneralMilitär ⸗Commando Verordnung tat. 
Ofen 30. Dec. 1832 Tit. R. 10638, wird für das kak. Militär&pital zu Öfen, 
zur Eicherftellung did für das Jahr 1833 erforderlich werdenden Rind» und Kalb» 
Fleiſches am 21. Januar Vormittag 9 Uhr in der obbenannten SpitalsKangley die 
Licitation abgehalten werden. Das Erforteruik für obgedachtes Militär&pital’famt et 
waigen Pilialien befteht auf ein Jahre in 24,000 Pfund Rind⸗, und 4,800 Pfund 
Kalbs Fleifh. Zu diefer -Licitation hat jeter PleifhhauerMeifter den Zutritt. Die 
Caution beſteht in 160 fi C.Mje. Alle u welche obige Lieferung zu übernehmen ges 
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tenfen, haben am 24. Januar 1833 Vormittag 9 Uhr in dem beftimmten Locale des 
MilitärSpitals zu Ofen, zu ebener Erde, Nro 4 zu erſcheinen. Peſth, 10. Ian. 1832. 


Anzeige. Auf Anordnung @iner hohl. k. Ung. Hofkammer werden in der im 
Baranya’er Comitat. liegenden — Mindszent folgende Regal Beneficien 
auf 3Jahre, vom 24. April 1833 gerechnet, mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung ver⸗ 
pachtet: 4.) Im Orte Mindszent dad herrfhaftl. Wirthähaus, mit. dem Rechte, tie 
gene Weine auszuſchänken, famt. Fleifhbanf und einer dazu gehörigen ganzen Abgaben 
freven Anfäffigkeie. 2.) Dad berefhaftl. Wirthöhaus im Orte Sz.. György , in wel 
chem der Pächter gleichfalld eigene Weine aussufhänfen befugt iſt, famt leiſchbank 
großem Garten und einer Wieſe von 4 Dlähern. 3.) Im Orte Szatina eine zwey⸗ 
Hängige Mahl- und SägeMühle, Körtvelyes genannt ,. fant Hausgarten und Wiefe 
von 4 Mähern. Pachtluftige haben fih am 3. Februar 1833 in dem zur Derfteiges 
£ung beftimmten Orte Sz..Märton, wo auch die Pachtbedingnife in der hereichaftl.. 
Amta Kanzley vorläufig. eingefehen. werden können, mit einem angemeffenen Reugeld 
verfehen einzufinden. 


Licitationd®Berkbautbarung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofe- 
fammer wird Fund gemadt , daß nachdem der Contract über die SalzLieferung aus den 
> ai en Gruben » Riederlagen zu Wieliczka an die k. Unz. Salzämter zu. Eillein, 

urdossin, Csacsa,, und Altendorf mit Schluß des Monarhd October 1833 zu 
Ente geht, zur Abfchliehung eined neuen dreyjährigen Lieferungs Bertrages am 14. März. 
1833 eine Öffentliche Verfteigerung zu Ofen im HoffammerGebäude um 9 Uhr Vormit- 
tag abgehalten werden wird. Die jährlihe SalzLieferung aus Galizien an tie obbes. 
nannten k. Ung. 2egftätten beträgt. beiläufig für den Transportsgug nad. Sillein im- 
Durchſchnitt 21,000 Etr, nad Thurdossin 29,000 Etr, nad Csacsa 15,000 Eer, und 
nach Altendorf 2,500 Ctr, wobei: jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß fich die Con— 
teakenten im eintretenden Fall einen 2UspErigen Abzug von diefen Quantum, oder 
eine chen ſolche M⸗pCtige Erhöhung deflelben acfallen laffen müflen. Das von jedem 
Transportölinternchmer bei Gelegenheit der Werjteigerung zu erlegende Reugeld (weils 
ches nad) beendigter Ricitation jenen Bewerbern, die feine Lieferung erfteben follten .. 
fogleih, den contrahirenden Parteyen jedoch erit nah Abjchliefung und Ausfertigung 
ded Contractd, dann Richtigitellung der Caution, räderftattet werden wird) ift für cine 
elne Transports Züge auf. 1,000 fl, für dad ganze Transports Quantum hingegen auf 
5000 fl C. M. dergeftalt feitgefept worden, daß ſolches in Baarem, oder Staatöpas 
pieren nad ihrem Börfenwerthe , oder mittelit fidejufforifcher VBerfiherung auf Realie 
täten vom doppelten Werthe einzulegen fey, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Bich, 
u, f. mw. nicht angenommen werden... Zur Sicherheit ded hohen Aerars kat jeder Eons 
trahent bei u. des Eontractd eine Kaution von 10,000 fi, oder wenn Jemand 
die gefamte Galiziſche Salzlieferung an fid) bringen follte, von 20,000 fi C. M., ent« 
weder in Baarem, oder in Staatspapieren nad ihrem BörfenWerthe, oder auch in tie 
ner wohlverfiherten. Real Hypothek, und zwar längitend binnen ſechs Wochen vom Tage 
des erftandenen GSaljtrandports, zu leiſten; in den einzulegenden Cautions Inſtrumenten 
wuß jedoch legal nachgewieſen werden, daß die ald Caution verfchriebenen Nealitäten 
dem Eontrahenten- oder Eaventen (Bürgen) eigenthümlich angehören, daß auf tenfelben 
Leine PaſſivSchulden laſten, und deren Beſitz Feiner Rechtsfrage unterliege, endlich daß 
der Werth derfelben mittelft gerichtliher Schätzung erhoben und beftimmt worden fey. 
Bei den fibejufforifh zu verfchreibenden Realitäten aber muß auffer den vorausgelaffenen, 
im Cautions Inſtrument auch noch ausdrüdlih angemerft werden, daf das Kammeral— 
Arrar auf die verfhriebenen Realitäten auf Koſten des Contrahenten gerichtlih intabus 
firt , und über die jo gefhehene Intabulation die geſetzmäßig audjufertigende Urkunde der 
f. Ung. Hoffammer vorgelegt werden wird. Die näheren ContractsBedingnife fün» 
nen die betreffenden Bewerber entweder bei der k. Ung. HofkammerBuchhaltung ode 
auch bki den vorbenannten 4 Salzämtern näher einfehen, 
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20 Ian. 1833. 


17. (Bar. flieg.) Rebel. Die Kälte lieh nah; mitunter Thauwetter. — 18. (Bar. 


it.) Meift heiter, — 19. früh 7 Wbr: (Bar. fiel.) Nebel. 


O fen. Die bei der Temesvärer Wie» 
ner Währungd » und FilialBank⸗Caſſa 
in Erledigung gelommene Eontrollord« 
Stelle ift dem EaffaDfficial ber Kar 
fhauer Wiener Währungs⸗Caſſa, Jos 
bann Veichhart, verlieben worden. 

Der GroßKikinda’er Diftrictdfam- 
meral« Commiffär, Franz v. Noväk, 
tt am 4. d. M. geftorben. 

Preßburg, 15. Jan. Am it. d. 
war abermald Sisgung an der Stän⸗ 
difchen Tafel. Berlefen, und dann ans 
genommen, wurde ein Nuncium an: 
die Magnatenkafel, daß Diefelbe ihre 
Renuncien an die Ständifche Tafel in 
ungarifcher Sprache erlaffen. mdge ; fer» 
ner ein Nuncium, famt (lateinifoem) 
Repräfentations@ntwurf, mit der Dit- 
te an Se gebeiligte Majeftät, hinfüh⸗ 
ro für die Repräfentationen, deßgleis 
hen für die allerhöchften Refolutionen, 
und für die Abfaſſung der Geſet Arti⸗ 


tel, ben ausſchließenden Gebrauch der 


ungariſchen Sprache allergnäßigft zu 
genehmigen. Endlich kam dab: Nun⸗ 
cium imbetreff der Praferential⸗Gra- 


vamina, und der Ordnung in: welcher 


bie Operate zu verhandeln wären, zur 
Berathung. Die Debatten nn was 


ren ſehr Tebbaft, und fie blieben bieß- 
mal, obwohl die Sitzung bis 3 Uhr 
Nahmittag fich verfpätet hatte, obne 
ein Refultat. Tags darauf wurben je- 
doch diefe Beratbungen wieder vorge⸗ 
nommen. Nach: langen, abermals leb⸗ 
haften, Discuſſtonen wurde num dab 
Nuncium imbetreff der Präferentiar 
lien beftätigt, binfichtlic der Operate 
aber wurde die Uibereinkunft getrof- 
fen, daß zur (gleichzeitigen) Aufnab⸗ 
me das Urbariale zwar vorangeftellt: 
werde, indeffen ſos leich darauf bas 
Commeresale, und nächftdem dad Con- 
tributionale Commissariat.. folge.. Im. 
EircularEntwurf, dem diefe Debatten 
gegolten hatten, mar dem Commer- 
ciale vor dem Urbariale der Verzug 
gegeben ; demnach baten fih die HN. 
Stände zur Bearbeitung eined Nun⸗ 
ecium@ntwurfd im Sinne der neuan⸗ 
genommenen Ordnung, vor ber weis 
teren reihdtäg. Verhandlung darüber, 


eine vorläufige EircularBerathung auß, 


und ber Hr Königl. Perfonal ſtimm⸗ 
te diefem. Verlangen bei. — Inzwi⸗ 
then war auch an der Magnatenkas 
fel, um 1 Uhr Nachmittag, die Si⸗ 


_. erbffnet worden, und bald dar⸗ 
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nad erſchien an berfelben eine Deputa⸗ 
tion ber Ständ. Tafel, um deren Glücks⸗ 
wünfde zum Reujahr barzubringen. 
Wortführer diefer Deputatioa war, in 
ungarifcher Sprache, der Hr Tabulae 
Praelatus, ®eorg v. Nemeth, unb Ge 
£. 8. Hoheit der Erzh. Reichs Palatinus 
gerubeten daranf buldreichft in latei⸗ 
nifher Sprache zu antworten. Um 
Diefe Glückswünſche au die Ständifche 
Kafel zu erwiedern, begab fih von 
Seite der MagnatenTofel eine Depu⸗ 
tation dahin, an deren Spitze Se Er- 
cellenz ber Hr Waipner Didceſan Bi⸗ 
ſchof, Franz Graf v. Nädasd, waren. 
— Ge k.t, Hoheit der Erzb. Palatis 
nus zogen ſich fodbann auß der Magna» 
ten®erfammlung zurüd, und eb wur⸗ 
te nun, auf den Vorſchlag Sr Ey» 
ellenz des Hrn Judex Curise, Anton 
Grafen Cziräky, eine aud Mitgliedern 
heidber Tafeln zufammengefegte Depu⸗ 
tation ernannt, welche Ghrer EB, & 
Hoheit, ber burdl, Frau Gemahlin 
Sr Et. Hoheit bed Erzh. Reichs Pala⸗ 
tinuß, aud Anlaß bed neuen Jahres 
die Glüddwünfce ber Reichs Berſamm⸗ 
lung barzubringen beauftragt warb, 
— Geftern war EireularSisung, in 
der bie erwähnte Abänderung des Nuns 
siumß erfolgte, und auch fonft nod 
manded Andere, 53. B. über eine Eos 
mitialeitung, wieder zur Sprache kam. 
Bien, 16. Ian. Se k.f. Maj. 
haben mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 16. v. M. bie bei ber kön. Sie⸗ 
benbürg. Geridhtötafel erledigte Pra⸗ 
fidentenStelle dem Hofrath bei ber 
En. Siebenbürg. HofKanzlep, Alexis 
Noptsa ®. F. Szilväs, Ritter bed kön. 
ling. St. Stephans Ordens, proviforifch 
allergnädigft zu »erleipen gerubet. 
Im Innern von Dalmatien, be 
fonderd im Dorfe Slivno, verfpürte 
man Nachts auf den 24. v.M. (Dec.) 
ein heftiged Erdbeben. — Ebenfalls ei⸗ 


ne fehr heftige Erb» Erfhütterung er⸗ 
eignete ih am 11. d. M. (Januar) 
10 Min. vor 2 Upr Nachts in?aibad. 
Sie äußerte ſich durch 2 Btöße, bie 
augenbliflih auf einander folgten. 


Fraukfurt a. M., 8. Ian. ‚Man 
fpricht . vom einer projectirten Unter⸗ 
nebmung, melde für den Hanbelöftand 
von Deutſchland, Holland und Franke 
sei von großer Bedeutung wäre, und 
die, wie man fagt, ſchon weit genug 
gebiehen ift, um mit dem 1. März d. 3. 
zu beginnen. Es ift dieß die Errichtung 
giner Dampffchifffahrt zwifhen Havre 
und Holland, welche durch eine ander 
re in Derbindung mit den Schiffen 
auf dem Rpeine ich bis Frankfurt a. M. 
erftrefen würde, Zwifhen Havre und 
Notterdam berührt biefe Dampfſchiff⸗ 
linie Haag, Amfterbam, 9c und mite 
telft bed Rheins, Köln, Mapnz, Frank 
furt und alle übrigen Rpeinifchen Ufer⸗ 
ftäbte. Sie wird dur andere in bier 
fem Augenblick getroffene DBeranftal« 
tungen mit Borbeaug, Bilbao, Eabir, 
Malaga, Barcellona , Marfeille und 
Algier correfponbiren. Die Reifenten 
gelangen in 2; Tagen von Paris nad 
Rotterdam , in drey nah Amfterdbam, 
in vier nah Köln und in fünfen nad 
Brankfurt a. M.“ 

Leipzig, 9. Ian. Im Jahr 1832 





wurde auf ber hiefigen Sternwarte 


aus 1038 Beobadhtungen an einem 
49 Parifer Fuß tief unter dem Fuß⸗ 
boden bed ObſervationsSaales befind- 
lihen Barometer von Haad der mitt« 
lere Barometerftand 27 87,84 Pas 
rifer Maaß bei O°R. gefunden, wähe 
rend dad Jahr 1831 aus 980 Beob⸗ 
achtungen 274 744,17 gab, aus die⸗ 
fen beiden Jahren ergäbe ſich demnach 
der mittlere Barometerftand bed Ber 
obahtungBdrted zu 274 8,03 auß 
2,013 Beobachtungen. Der niedrigfte 
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Stand ward am 20. März Nachmit» 
tag 2 Uhr zu 26 114,14, der bbdh- 
fie am 25. October Vormittag 7 Uhr 
zu 28 340,30 beobachtet. Die größten 
Schwankungen fanden am 20. März 
von 8 Uhr Morgens bid 2 Uhr Rad» 
mittags ſtatt, wo die fündliche Der» 
änderung 04,47 betrug. Die einzelnen 
Monathe geben folgende mittlere Ba» 
rometerftände: Jan. 274 944,54, Febr. 
274 1014,87, Dar; 27% 9uu,i6, Ups 
ril 274 814,93, Mai 274 74,72, Ju⸗ 
ni 2744 744,14, Juli 274 844,43, Aus 
guft 2748,13, Sept. 274 91,66, 
Det. 2744 1094,69, Nov. 2744 8444,71, 
Dec. 274 899,84. Der tieffte Barome⸗ 
terStand bed Tpermometerd ward am 
1. Jan. Bormitt: 3 Upe zu — 1071R 
ber hoͤchſte am 14, Juli Nachmittag 
2 Uhr zu * 279,7 beobachtet: Auſſer⸗ 
ordentliche meteorologiſche Erſcheinun⸗ 
gen waren Zodiakalkichte im März 
und Dct., und eine Feuerkugel am 15. 
März Abends gegen? Uhr in der Rich» 
tung von Nord: Of nah Süd⸗ Weſt 
fi bewegen®. 
:: Berlin, 9. Ian. Der Verein für 
Gewerbsfleiß allbier hat in feiner Jah 
reöDerfammlung vorgeftern au vier 
Mitglieder deffelben Preife vertpeilt: 
dem Buhbinder 9. F. Schwarz bie 
filberne Medaille und 200 Thaler für 
die Löfung der vom Verein für 183; 
aufgeftellten 2sten PreidAufgabe, bes 
treffend die Verfertigung von Carton⸗ 
mageWaaren (Schadteln, u. dgl. von 
Pappdedel und KartenPapier ); ben 
Kaufleuten Treu und Nuglifh die 
füberne Medaille aus Anerkennung der 
Güte ihrer Fabricate für denfelben Ge⸗ 
genftand; 3.). dem Fabrikanten ©. 
Sehlmacher die filb. Mebaille für bie 
Mittheilung eined in feiner Fabrik 
eingeführten und von ihm angegebenen 
WolwaihApparats; 4.) dem Fabrik⸗ 

1 





Befiger G. Paftor (in Burtſcheid) die 
goldene Denkmünze für die Mittheis 
bung eined in feiner Fabrik eingefübr- 
ten Apparatd zur Vermeidung des 
Einatbmend bed Stahl» und Stein 
Staubed beim Schleifen der Näh— 
Nadeln. — 

Haag, 3. Ian. Eine hiefige Ztg 
enthält einen Artikel, „Die Polen, 
die Holländer, bie Franzofen‘, über: 
ſchrieben, worin fie zuerft unterſucht, 
weßbalb die ultraliberalen Franzoſen 
eine fo große Sympathie gegen bie 
mit: dem mächtigen Neiche der Rufe 
fen im Kampf begriffenen Polen ge- 
zeigt, während fie keine Spmpatbie 
gegen dad kleine Volt der Holländer 
zeigen wollten, bad doch auch der Ui—⸗ 
bermacht Trog biete, und findet, daß 
diefer Anklang ganz allein burd das 
ben Zranzofen fo fehr zufagende Prins 
ip der Inſurrection gewedt worden 
fep , welhed bei ber polnifchen Revo: 
lution eine fo bedeutende Rolle geſpielt 
habe, wähtend Niederlandsß Volt, — 
aus deſſen Schooße den Königen gleich⸗ 
wohl die große Wahrheit entgegentdn⸗ 
te: „die Könige find der Völker we: 
gen und nicht die Völker der Könige 
wegen da !⸗⸗ — ein Beifpiel der Treue 
und Anbanglichkeit an feinen eng mit 
ihm vereinten König gegeben. Dieſeb 
Dlatt findet fodann in weiterer Be- 
trachtung, daß Frankreich in der neues 
fen Zeit mit raſchen Schritten der 
Barbaren enfgegenzugehen fcheine, und 
führt zum Beleg Bicfer Behauptung 
Data aus den neueften Ereignißen an, 
wie 3.8. daß ein Waffengefährte Na— 
poleons die pätriotifhe That des 
SchiffsCapitäns Koopmann als „Van— 
balidm’’ bezeichne ; daß man den al⸗ 
ten Gen. Chaſſe als „Geißel““ behal⸗ 
te, und: denſelben demnach für eine 
— (Nichtübergabe der Forts - 
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Lillo und Liefkenshoek) beitrafe, Die 
aufferbalb feinem Willen liege.’ 

Haag ! ö. Jan. „88 ſcheint ſich 
zu beſtätigen, daß bie neueſten Vor⸗ 
fchläge Englands und Frankreichs nicht 
angenommen worden find, indeſſen fols 
len diefelben doch nicht ganz und gar 
abgewiefen worden ſeyn, fo daß fie 
vielleicht den ferneren Unterbandluns 
gen zur Grundlage werden dienen koͤn⸗ 
nen. Gewiß ift, daß die Beratbungen 
pierüber im Kabinets Rath noch nicht 
gefchloffen find. Die heute gehaltene 
Derfammlung dedfelben dauerte mehr 
rere Stunden.’ (S. London.) 


Gent, 1. Ian. DVorgeftern hat die 
- erfte Eolonne der holländ. Gefangenen 
die Nacht in Loo =» Eprifti zugebracht. 
Man hat in der Gemeine einige durch 
befanntePerfonen angeregte Derfamms 
lungen bemerkt, durch welche die hol» 
länd. Gefangenen wieder befhimpft 
werden follten, aber die franzöf. Of—⸗ 
ficiere haben die Sache durchſchaut und 
die Gruppen, aud denen nur einige bes 
leidigende Worte fielen, audeinanders 
treiben laffen. Daffelbe gefhab geitern 
früh zu Meuleftede bei unferer Stadt; 
aber die Haltung der Franzoſen ſchreck⸗ 
te die Elenden ab. Gen. Fauvage war 
bei diefem Transport, ber ſich über 
Tronchiennes nah Depnze wendete. 
Diefen Morgen ift die zwepte Eolonne 
in unferer Nähe und auf bdemfelben 
Wege paffirt. Gen. Epaffe war bei ders 
felben. Der alte Krieger hatte in Gt. 
Nikolas von Seiten der vorzüglichften 
Bewohner Beweife ihrer Verehrung 
erhalten. Mehrere Bürger Gentd hats 
ten fih nah 2oosEprifti begeben,‘ um 
den Holländern, welche früher in Gent 
in Garnifon ftanden, ihre Dienfte ans 
zubieten, aber fie feinen nichtd zu 
bedürfen, da fie von den franzdf. Of⸗ 


ficieren mit der zarteſten Aufmerkfams 
keit behandelt werben, und bie gemei» 
nen Soldaten vertraulid . mit ihrer 
Escorte fih unterhalten und trinfen. 
Doch follen in Loo⸗Chriſti einige im 
Schnee haben bivouakiren müſſen, da 
die Kirche nicht. geräumig genug für 
alle war, und die Franzoſen feine ans 
dere Wohnung finden konnten. 

Untwerpen,.2.Ian. „Man bat 
feit der Ankunft ber Franzoſen fehr 
gegen den Holz Mangel geeifert, dem 
man. biefelben preidgegeben hatte, und 
durch deffen Schuld fo viele Bäume 
aller Art und bie prädtigen Alleen, 
die feit.50 Jahren gepflegt wurden, 
ein Opfer geworden find. Seitdem die 
Franzofen ihren Rückmarſch angetres 
ten, fommt. Hol; im Uiberfluß an, 
woraud man bie Dorficht und die Tar 
lente unferer Beamten . beurtpeilen 
fan.’ 

Brüffel, 2. Ian. Als der Koͤ⸗ 
nig geftern zum neuen Jahredtag bie 
Glückswünſche der verfchiedenen Autor 
ritäten empfing, antwortete er unter 
Underem auf die ded CaſſationsHofes 
Folgendes: „Meine Herren! Ich ver- 
nebme mit Vergnügen die Aeußerun⸗ 
gen des Caſſations Hofes. Die Gerech⸗ 
tigkeit und die Geſetze berrfchen zu 
laffen,, das ift Ihre Aufgabe, und ci 
nen edleren Beruf gibt ed nicht. Die 
Einnahme ber Citadalle von Antwer⸗ 
pen it ein Ereigniß von großer Wich⸗ 
tigkeit, welches den Abfchluß unferer 
Angelegenheiten befchleunigen muß. 
Uber wir können und nicht verbeblen, 
daß unfer Feind, voll Verzweiflung, 
diefed fchöne Land verloren zu haben, 
neue Anftrengungen machen wird, um 
baffelbe wieder zu gewinnen. Wir bes 
dürfen alfo fehr der Beharrlichkeit und 
bed Muthes. Ich hege aber, voll Mers 
trauen auf den Patriotidmus der Bel⸗ 
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gier, die, gegründete Hoffnung, daß 
dad Jahr 1833 nicht, vorübergehen 
wird ‚ohne, diefen langen ‚und „erbit- 


— eich beendigt zu ſe⸗ 
ben,.in welchem wir nicht unterliegen 
Couteau 


war bei der Belagerung der. Eitabelle 
getödtet worden. Geftern Abends traf 
bier feine Leiche ein. Sein Vater war 
aus Sranfreih angelommen, um die 
Leiche des Sohnes, aus dem Grabe 
nehmen und nad Paris bringen zu 
laffen. an Gen. A hatte ie M. 
Gerard dringend gebeten, er möge er— 
lauben, daß 300 Verwundete nad 
Bergensop=-Zoom ‚gebracht würden. Der 
Marſchall hat dieß, obgleich der Eapi- 
tulation. zuwiderlaufend, & wie auch 
dad genehmigt, daß die Geſundheits- 
Beamten nicht als Kriegsgefangene ber 
teachtet werden follen. Der Marfchall 
bat ferner geitattet, daß ſaͤmtliche Ef 
fecten des Generals Chaffe auf einem 
Fahrzeuge nach Holland gefchafft wer- 
den dürfen. Eben fo hat er nur aus 
Rückſicht für General Chaſſe dem Ober» 
ften Koopman und den übrigen Mas 
rineDfficiren ihre Degen zurüdjtellen 
laffen; Eurz vor dem Aufbruch hat: der 
Marfhall dem General Chaſſe noch 
viere von feinen eigenen Pferden zu 
defien Verfügung geftellt. Lezterer wur« 
de von bdiefem zuvorlommenden und 
edlen Benebmen auf das tieffte ge- 
rührt, und ließ den Marfchall durch) 
den General Rulpieres feiner innigiten 
Dankbarkeit verfihern. Wie der Ober» 
Befehlshaber, fo haben ſich auch alle 
Dfficiere, namentlih General Rulhie⸗ 
red, benommen, der von dem Augen- 
blick der Eapitulation an dad Com» 
mando der Eitabelle hatte. 

 Lättib, 3. Ian. In Bezug auf 
bie umlaufenden. Gerüchte, Holland 
werde fogleih nach erfolgtem_ vollftän- 


digen Rüdmarfch der Franzofen Bels 
gien angreifen, äußert der Edur. de la 
Meufe: „Der wohlbefannte Charakter 
des Königd Wilhelm. rechtfertigt kei⸗ 
nedwegd. diefe Dorberfagungen, und 
wir glauben verfichern zu fönnen, daß 
fie von den Anhängern der abgefesten 
Dpnaftie in Umlauf geſetzt worden find. 
Wir glauben unter ben gegenwärtigen 
Umftänden niht an Krieg. Dad gan— 
ze Gebeimniß der niederländifchen Die 
plomatie bejtebt darin, Zeit zu ges 
winnen, in der Hoffnung, ‚daß neue 
Unruben in Frankreich oder anderwärtd 
eine für Holland günftige Reaction her— 
beiführen würden.’ 


London. Graf Pozzo Bi, Borgo 
iſt erſt am. 2. Jan. in London einges 
troffen. Nahmittagd darauf begab er 
ſich, vom Fürften.v. Lienen begleitet, 
in’8 auswärt, Depart., wo er Tine 
lange Unterredung mit Lord Palmere 
fton hatte.  _ 

.. Der Albion vom 3. Jan. meldet: 
„Bir find im Stande, und zwar aus⸗ 
fhließlih, wie wir glauben, folgende 
wichtige Neuigkeit mitzutbeilen: Es 
ift an Holland ein neuer Vorfchlag ers 
gangen, der in einer am 31. Dec. zwi⸗ 
ſchen Zord Palmerfton und Fürft Tale 
leprand abgefchloffenen Convention bes 
ſteht, und deffen wefentliher Inhalt 
folgender ift: 1.) Die Forts Lille und 
Liefkenshoek werden innerhalb 10 Tas 
gen nach gefchebener Ratification den 
belgischen Truppen audgeliefert. 2.) Die 
Schifffahrt auf der Maad unterliegt 
gleichen Anordnungen , wie bie auf 
dem Rhein nah den neueren Verträs 
gen. 3.) Die Schifffahrt auf der Schele 
de ift bis zum Abfchluß eined Definis 
tiv Vertrags zwiſchen Holland und Bel⸗ 
gien ganz frey. 4.) Der Durchgang von 
Belgifpen Eütern nah Deutichland iſt 


* 
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frep, mit Auſsnahme mäßiger Abga⸗ 
ben für die Unterhaltung der Land⸗ 
ſtraßen 3. 5.) Straflofigfeit für alle 
politifche Vergehen in Denloo und Zus 
gemburg. 6.) Räumung Wenloo’d und 
bes polländifhen Antheils von Luxem⸗ 
burg, abfeiten ber belgifchen Truppen. 
7.) Verminderung des polländifhen 
Heeres auf den Friedendfuß. 8.) Ders 
minderung des belgifchen Heeres auf 
den Friedendfuß. 9.) Zurüdgabe ber 
von Seiten Englands und Fronkreichs 
aufgebrachten holländifchen Güter an 
die rechtmäßigen Eigentpümer.” (Der 
Eourier fagt hierüber: „Als der Ent- 
wurf zu einer neuen Wibereinkunft, 
welcher geftern Abendb im Albion ers 
fhienen ift, und im Lauf bdeffelben 
Tages mitgetheilt warb, glaubten wir 
die Aechtheit bezweifeln zu müffen. 
Seitdem eingezogne Erkundigungen bes 
lehren und indeffen, daß er faft buch⸗ 
ſtaͤblich richtig ift. Der Entwurf uns 
terliegt jezt der Berathung des hollän- 
diſchen Kabinetd ; die Antwort dei Kö» 
nig8 ift leicht vorherzuſehen.“) 

Der Albion vom 4. Fan. fagt ber 
züglih auf vorftehendes Project : „Die 
Morfchläge wurden am vergangenen 
Sonntag nah dem Haag gefandt, 
und die Antwort ded Königs ber Nies 
berlande wird morgen ober übermors 
gen bier erwartet. Wir koͤnnen über 
den Entſchluß des Königs nichts Be— 
ſtimmtes vorausſagen; wenn wir aber 
den neuen Entwurf nur oberflächlich 
betrachten, fo ift zu vermutben, daf 
der König die vorgelegten Bedingungen 
nit fo leicht annehinen wird.’ Ic. 


Paris, 6. Ian. Der König hat 
geftern feine Reife an die NordGrän— 
ze außgeführt. Sein Gefolge füllte 6 
Wagen. Seine Abwefenheit wird nicht 
14 Zage lang währen. Die Hzge dv. 


Drleand und d. Nemourd- begleiteten 
ipn. Der KriegsMiniſter wird heute 
oder morgen mit ihm in St. Quentin 
oder in Cambtap zırfammentreffen. 
Bolgende Antwort war ed, wel 

der König am Nenjabrdtag dem Prä⸗—⸗ 
fidenten der Deputirtenfammer, Hrn 
Dupin, auf defien GlüdswunſchRede 
ertheilte: „Meine Herren! Gute Ge 
fege, welche reiflich et 
find und redlich vollzogen werden, fin 
die befte Bürgschaft für die Inftitus 
tionen, die Frankreich errungen hat, 
und deren Nufrechtbaltung Ich beſchwo⸗ 
ren habe. Im auf des verfloffenen 
Jahres find fie Angriffen außgefest 
gewesen, über welche die Kraft Mei» 
ner Regiernng durch den Beiſtand, 
ben fie in der Ration fand, und durch 
die Mitwirkung, die ihr von Ihnen 
zu Theil wurde, glüdlich gefiegt hat. 
Hierin liegen Bürgfchaften für neue 
Siege, wenn neue Gefahr uns in den 
Balt ſetzen ‚follte, deren zu erfäms 
pfen. Diefe Kraft ift e8 auch, bie 
ed Mir möglid machte, den äufferen 
Frieden zu fihern und aufrechtzubalten. 
Die Erpedition nah Antwerpen bat« 
te den doppelten Zwech, die Vollzie— 
bung der Zractate zu fihern und Franke 
reih vor den Gefahren zu bewahren, 
denen ed eine feindliche Politik durch 
die Anhäufung von Streitkräften in 
der Näbe unferer Gränze, wodurch die— 
fe bedroht werden konnte, ausgeſetzt 
batte. Jezt, fo hoffe Ich, haben wir die—⸗ 
fe Gefahren durch die Gewiffenhaftige 
feit befeitigt, ınit der wir die von uns 
eingegangenen Berpflihtungen erfüllt 
baben und auch ferner erfüllen wer« 
den, indem wir und ded Eroberungs⸗ 
Geifted enthalten, der nicht mehr zeit- 
gemäß und nur geeignet iſt, auf dies - 
jenigen, die ſich davon Hinreiffen Taf 
fen, alleß Unglüg zu häufen, welches 


{ 
die Menſchheit peimfuchen kan. Ich 
hoffe, daß wit mit der Mitwirkung bei» 
der Kammern und unter dem Beiftand 
der Nation dieſe Krife zu gutem Aus⸗ 
gange führen werden. Ich freue Mich 
über den Antheil, den Meine Söhne 
an den Arbeiten und Gefahren unſe⸗ 
rer jungen Soldaten und, Ich wage ed 
zu fagen, auch an dem Ruhme ger 
nommen haben, ben unfere tapfere 
Armee ımter den Mauern von Ant« 
werpen dem alten Glanze bed französ 
fifhen Namens Hinzugefügt bat.’ 

Ein Parifer Journal macht darauf 
aufmerkfam, daß die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit keine Deputation mit Glücks⸗ 
wünfhen zum Neujahrdtag an ben 
König gefandt habe, (von der prote= 
ſtantiſchen Geiſtlichkeit war dieß geſche⸗ 
hen), nnd daß in keiner der Anreden 
an den König von dem famdfen, ans 
geblihen Piſtolenſchuß irgend eine Er» 
wähnung geſchah. 

(Mon. 1. Jan.) „Die franzdf. Urs 
mee hat ein neued Unterpfand des 
Sriedend erobert. Wenn Kriegsrüſtun⸗ 
gen nbthig waren, um den ungläubis 
gen Parteven, melde Beſorgniße im 
Innern des Landes unterhielten, ben 
Frieden zu beweifen, wenn ein Tag bed 
Ruhmes erforderlich war,um dieKriegds 
Gedanken zu befeitigen, mit denen fi 
vielleiht unruhiger Eprgeig im Aus⸗ 
lande befchäftigte, fo weiß Frankreich 
jezt, wad ed von ſeiner Armee erwar« 
ten fan, und Europa weiß, welchen 
Glauben ed der Loyalität Frankreich 
fhenten darf. Alle Welt tan jezt an 
den Frieden glauben und alle Welt muß 
ihn wünſchen. In militärifcher, wie in 
politifcher Hinficht, wird die Expedition 
nah Antwerpen denkwürdig bleiben. 
Unfere Armee hat, um es kurz audzus 
brüden, alle Arten von Siegen erruns 
8 Sie rückt vor, faſt noch ungewiß 

ber die Zabl der Feinde, bie ihr ge 


“ls 


8 ) 
genüberteeten werden, unb über dir 


Natur ded Krieged, der begonnen wer⸗ 
ben fol. Wie oft bat fie nicht wieder» 
holen hören, jenfeitd der Gränzen ers 
warte fie der allgemeine Krieg; fie fen 
nur eine Vorhut, die man auf’8 Ge⸗ 
rathewopl unbelannten Gefahren ent» 
gegen ſchike? Aber ihr Muth fuchte 
weder fo großen Ruhm, noch fürdhtete 
er ibn; ed gab deſſen nody genug vor 
jener Eitadelle zu erwerben, wo Hin» 
berniße aller Art im Angeſichte des 
Feindes zu überwinden waren, wie das 
Kerrän, die Jahrszeit, der Nachtheil eie 
ner durch Rüdfihten der Menſchlich⸗ 
keit befchränkten Stellung ; ſchwierige 


Amftände, welche die Kenntniße des 


Genie Weſens, die Tapferkeit der Ar⸗ 
tillerie und die Geduld der Soldaten 
auf die Probe ſtellten. Woher dieſe 
Langſamkeit? Um Blut zu ſparen. 
Warum diefer auf einen Punct con⸗ 
centrirte Angriff? Um eine Stadt zu 
fhonen. Wozu diefe Unthätigkeit vor 
einer Gränze, hinter ber man fremde 
Soldaten fieht? Um einen Kampf zu 
vermeiden, der dad Signal zu einem 
allgemeinen Kriege geben würde. Die 
Regierung hat voraus Alled berechnet. 
Die Weisheit bed Generals weiß Als 
led zu leiten und die Mannszucht der 
Eruppen fügt ſich in Alles. 

Der fpan. General van Halen (mit 
dem, nun ebenfalld verfchollenen, de 
Porter Hauptlirheber der Brüßler Re⸗ 
volution) bat durch den Tpanifchen 
Botfhafter in Paris fein Amneflies 
Eertificat erlangt, und ift num nad 
Mabrid abgereidt. 

Die meteorol. Beobachtungen für 
Paris haben i. 3. 1832 folgende Ne- 
fultate ergeben: Größte Hige am 13, 
Auguft (35° bed hunderttheiligen 
Thermom.); größte Kälte am 1. Jar 
nuar (5° 87). RegenZage gab ed 135; 
dunftige Tage 218 ; heitere Tage 50. 
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‚Gefchnept hat ed an 2, gebägelt ober 
gegraupelt an 10, und gemittert an 
18 Tagen. Winde wehten Nord an 59, 
Nordöf an 46, Oft an 28, SüdOſt 
an 22, Süd an 66, SüdWeſt an 54, 
Weſt an 54, und NordWeſt an 37 
Tagen. Regen fiel 525 Millemeter 
58 Eentimeter. 

Die ZollDirection erhielt am 12. 
Dec. v. J. folgendes Circulare: „Der 
in deutfcher Sprache gedrudte Alma⸗ 
nach von Appenzell für dad Fahr 1833 
enthält unter der Auffchrift „„Politis 
fher Barometer Frankreidy’3 einen 
äußerft unziemlichen Artikel über die 
Regierung und die Perfon ded Könige, 
fo wie des Kronprinzen, weßhalb der 
Minifter ſdes Innern dad Einführen 
dieſes Almanachs nah Frankreich uns 
terfagt hat.’ (Dieß ift feit der Juli⸗ 
Revolution das erfte Merbot eined 
ausländifhen Buches in Frankreich. ) 

Etwa 150 Elfaffer und Nheinbavern, 
die aus ihrem Vaterlande nad) Algier 
ausgewandert waren, find, da fie fi 
in allen ihren Hoffnungen getäufcht 


Am 45. Ian. Mirtelpreis (in Conv. DM.) der 


fanden, wieder nah Marfeille zurüds 
gekehrt, wo fie nun auf Koften bed res 
formirten Eonfiftoriums ernährt und 
einzeln nach Haufe gefhidt werben. 


Rom, 26. Dec. Vorgeſtern ftattete 
der heil. Vater dem König Otto von 
Griechenland feinen Gegenbefuh ab. 
Geftern , ald am erften Weihnachtd« 
Severtag, lad Se Heil. in Anweſen⸗ 
heit des Königs Dtto, des Kronprins 
zen von Bapern, der Großherzogin 
von Baden, und anderer hoher Perfos 
nen,, in ber PetersKirche die große 
Meffe. — 

Eonſtantinopel. (Oeſtr. Beob.) 
Am 21. Dec. v. J. iſt zwiſchen den 
Truppen des Sultand, unter Anfüh— 
rung des Großweſirs, und den Aegpp— 
tern, unter Ibrahim Paſcha's Come 
mando, eine blutige Schlacht vorgefal- 
len, in welcher leztere den Gieg er: 
fochten haben. Der beibderfeitige Ver— 
luft ift fehr beträchtlich. Der Groß we⸗ 
fie. (Refchid Mehmed Pafıha) felbft, 
ift von den Aegyptern gefangengenom- 
men worden. 


taatöfchuldverfhreibungen. ju — 864. 


Dio dto zu dpEt 774. Darlehen mit Verioſ. v. J. 1820: 18943; dto v. I, 1821: 
Wiener Stadi Bance Oblig. zu 2!pCr47F. BankActien pr Erüct 1160. 


Wafferftand der Donau am WaflerMaaf in der Ef. BrunnMaſchine zu Ofen: 


17. San.ı 4 Sch. 413., 98%. — 18. Jan.: 4 Sch., 4 Br 


4 Sch., 5 Br 9 8, (ober 0.) 


3 2, — 19. Jan.: 


Mer t tPreife (in Conv, Münze) der Kornfrüchte im Jan. 1833. (Preßb. Metz.) 



















m eigen. | Haldfrucht. | Roggen |Gerfte, | Hafer. |Kufur, | Diräbrey. 
412, Raalı 139. 4120 fr.] 89 fr, 77 ke.ı 58 fr.| 50 fr.| 84 kr. 96 Mr, 
44, Temesvär |136-125 fr, 104 fr. — fr. 54 fr.| 40 fr] 60 kr. — kr. 
44. Weszprim [138.126 fr.] 76 fr. | 66 Er.| 56 fr.| 48 fr.) 65 fr.| 78 Pr. 
Defth, 18, Ian. ; beiter, mittler, geringer Sorte; Prefb. Metzen; Grofhen, W. W. 
Reigen. 1334 | 1267 120 Gerfte, ir? N j 564 
Halbfrucht. 964 93; 86% |i Hafer. 40 387 36; 
Roggen, 63} 60 — || Rulurug, 664 @; | 60 


......&onntag, am 27, Januar 1833, . : 
s „wird im Pefther fönigl. ftädt. Redouten®chäude, 

5, die deitte Redoute abgehalten werden. 1: 
——Wortreffli ute echte Käfe 

fin: zu: haben: in: Pefth, ALHTR r —9— 604 Bi; n —— 
rrich⸗ 


( 85 ) 
Erridtung eines Ei8Balles 


im Stadbtmwäldcdhen zu Pefth. 
Es haben fih mehrere Unternehmer entihloffer, dem hodyjuverchrenden Publifum ein 
hier noch nie geſehenes Schaufpiel zu bereiten; fie laffen nämlich durch geſchickte, face 
verftändige Architekten und Bildhauer mit grokem KoftenAufwand einen-Ei8Pallaft 
errichten, worin eine Tanzlnterhaltung ganz eigener Art veranftaltet werden wird, — 
Der Saal wird einen hoͤchſtimpoſanten Anblick und gewiß feltenen Genuß gewähren. 
Für ein gewähltes Orcheſter, dad die neueſte Tanz-Muſik ausführen wird, für eine mit 
Allem wohlverfchene Eredenz mit promter Bedienung, fowie für alle anderen Bequem | 
lichkeiten, wird hinlänglich geforge werden. — Das Nähere, jo wie Tag und Stunde 
der Eröffnung, wird —— bekannt gemacht werden. 

Peſth, im Januar 1833, 


Wappen-Sammlung. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich im Befig der gröften und vollftändigfien 
„Siebmaherfhen” Deutfhen WappenSammlung, 

weldhe bei 20 Taufend in Rupfer geftodhene Wappen enthält, bin. 

Die Wappen aller Eurdpäifhen Souveraine, Kurfürften, Erzherzo 
ge, gefürfteten Abbteyen, Fürften, Grafen, Freyherren und Rits 
ter, aus allen Ländern; — die Wappen aller Städte und Univerfitä« 
ten; — ferner die alten ehrbaren bürgerlihen Geſchlechter des gefamten 
Deutfchlands, und der angrängenden Pänder, find rein nnd richtig gezeichnet ; weße 
wegen dieſe Sammlung als eine allgemeine Europäifhe WappenSamm- 
fung betrachtet werden Fan. 

Ich erbiete mid, Jederman fein StammWappen aufjufuchen, fowie auch fel« 
bes malen zu laſſen. Der Preis für das Aufſuchen eines Wappens ift 24 Kreuper 
C.Mze — Die Malerey wird nad vorgezeigten Muſtern billigt beforgt.—Brie 
fe erfuche ih zu franfiren. 

Anton Benkert, im Peſth; Fleine BruckGaſſe, Nro 12, 


Matthias Rauch, bürgl. Pfeifenfabrifant 
in Shemnig, bat die Niederlage feiner in 7 Gattungen und 54 Formen 
beftehenden wafferdihten Erden- und SteinMaffa-Pfeifen in der Tabak⸗ 
und PfeifenHandlung ‚zum Ungarifhen Wappen’ auf dem ServitenPfas in 
Pefth, woſelbſt diefe in größeren Parthien nah dem vorhandenen Fabrifd-Preiskon- 
rant verfauft werden. 


Im Gyomaer Hotter neben Köröss 
Finnen in Einem Stüf 6,000 Joh WaſenFelder, welche auch aufjtadern erlaubt 
wird, auf 3 oder 6 Jahre im Ganzen oder Theilweife, zu jeder Stunde in Arenda ge⸗ 
nommen werden. — Ferner wird kund gethan, daß auf dem Wege der ju Gyoma am 
21. Februar I, J. abzuhaltenden Berjteigerung die dortigen Mirthöhäufer, Fleiſch⸗ 
bauerey, und Gewölbe von St. Georgi an auf 3 Jahre verpadjtet werden. 

j Thomad v. Csepesänyi, 
des Grafen Ferdinand v. Stockhammer Sequestri Administrator, 


Zitternadeln und Stirnbänder 
in Feuer vergoldet, dem Nro 3 Golde ähnlich, find nah Driginal- Paris 
fer Muftern, das Stüd zu fi 2, 3,4, bid 5, E.Mie, in der 8. 8, Hof« Bron« 
JWaaren⸗ Fabriks Niederlage in Pefth, zum Bruckgaſſe, Nro 12, zu haben, 


- 


Die Unternehmer. 
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Peſther Redoute-Tänze, 


welche bei Eröffnung des Fön. Städt, RedoutenſSaales mit allgemeinen 
Beifall aufgenommen wurden, und in der Kunſt Handlung ded Ferd, Tomala 
mit audgejeihneten TitelGemälden zu haben find: 
Preife in Eonv Münze.) 
Bämtlide Tänze für Pianoforte allein, 
Jubel- Walzer. jten Titel , einen Blumenkranz mit 
Componirt von F. Tomala. Schmetterlingen darstellend , geziert.) 
E einer schön lithogr. Darstellung || — Preis 50 xr. 


es fröhlich versammelten Publikum’s). Kerengök 

— Preis 36 xr, magyar szellembenu 
Zampa-Walzer. To.mala Ferdinandtoöl. 

Comp. von F. Tomala. ‚(Mit einer höchstgelungenen Abbildung 

Mit dem wohlgetroffenen Porträt des Ungarischer Pracht - BallCostume. ) — 

enor- Sängers Franz Wild geziert.) Preis 1 fl. . 

— Preis A fl 12 xr. Dudas-Galop 
Nachtschwärmer. Tomala Ferdinandiol. 
Walzer, componirt von (Mit dem in einer schünen Landschaft 

J. P. Sebastiani. sitzenden Dudis- Spieler, wobei im 


Mit nächtlichen Schwärmern, als: || Hintergrunde elegant tanzendes Publi- 
asken, Fledermäusen, etc. schön li- || cum sich unterhält.) — Preis 30 xr. 


thographirt,) — Preis 50 xr. Magyar tänczok 


Schmetterling-Walzer. Bunka Jänostöl. 
Componirt von F.X v.Hranil- (Erscheint binnen 14 Tugen. Ebenfalls 
lovıch; Ph. v. Hubovszky; mit einer Abbildung, welche eine Sce- 
J.B.v.Hunyady; J.P.Sebas- ne der Gyarmather Restauration dar- 
tiani; u. F. Tomala. stellt.) 


(Ebenfalls mit einem schön gezeichne- 
Ferner die beliebtesten Tänze von Lanner und Strauss, als: 


Mein schönster Tag Olymp-Walzer. 
in-Baden. Comp. von J. Stranss. Componirt von J. Lanner 
Preis 45 xr. Preis 36 xr. e 
Alexandra-Walzer. Die Badner Ringeln. 
Comp. von J. Strauss. — Preis 1fl, Walzer, comp. von J. Lanner, 
Nordklänge. (Mazur. Preis #5 xr. 


Comp. von J.Lanner.— Preis 24 xr. 
Auffer obigen findet man ftetd alles Neue und Gchaltvolle 
in der RunftSandlung des Ferd. Tomala. 
Mantel-Schließen, und Uhrkfetten, . 
für Damen und Herren (ganz neue Mufter), 
Eonv.Mje, in Feuer vergoldet, find in der k. k. Hof» BronzeWBaaren « Fabriks⸗ 
Niederlage in Pefth, Meine Bruddaffe, Nro 12, zu haben. 


—— ———ñ—ñ f ñ —ñ ñ— —e — — — — — — 
Aufforderung an Joſeph Gottfried Zwifelen. 

Joſeph Gottfried Zwiſelen, Maler, gebürtig von UnterBoyhingen bei Nürtingen im 

Koͤnigreich Würtemberg , hat fih im Jahr 1828 zu Peſth, in der AltGaſſe, TIherefiens 

ftadt, Nro 984 aufgehalten, wohin ihm auf fein Verlangen im Jahr 1829 eine Kiſte 

mit Kleidern zugefict wurde. Seither hat derſelbe nichts mehr von fi hören laffen, 

und ein im vorigen Jahre von feinem alten Dater an ihn abgeſchickter recommenpirter 
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Brief Fam unerdffnet über Kafkau an tem Abſender zurück. Der befümmerte Water 
fordert nun feinen Eohn auf, ihm von feinem gegenwärtigen Aufenthalt ſchleunige 
Nachricht zu geben, um fih mit ihm wegen BamilienAingelegenheiten in Eorrefpontenz 
fegen zu können. Gran; Zwifelen in Unter®oyhingen. 


Neue TanzMuſik für 1833, 


Folgende Tänze, melde in dieſem Carneval auf ben 


Casino-Bällen in Pefth aufgeführt werden, 
find, für dad Piano-Forte eingerihtet, zu haben 
bei V. Grimm et Soap in Pefth, 
dann bei C. F. m in Prefburg; Georg Wigand iu Kafhau; Kraudy 
et Comp. in Miskolcz; Etmund_Selisko in Temesvär; Burian in €Elaus 
—— Guozdanovich in a krieg in $ünffirden; W. H. 
"hierry’s Buchhantlung in Hermannftadt; Bettelheim in Arad; Wimmer 
et Langenfelder in Szegedin; Schwaiger in Raab; Wilh. Nemeth infron. 
ftadt; und Arnold in Lugos, 
- Die Preife find in EonvMünze 
Ph.v.Hu bovszky: „Das waren mir seelige Stunden.“ Erinnerung Faljer 4 fl. 
— — — — TeufelsWalzer; nach Motiven aus ter Oper „Robert 
der Teufel,’ Afte Abth. (Erfdeint in 8 Tagen.) . . 1 fl. 
— — — CarnevalsFreuden- Tänze . 2 2. 2 2 2 2 0% x 
— — — Le Depart, la Course et F Arrivée, Intr. Valses et 
Galoppe (WRettrenn» Waljer). » 2 2.2.24 fr. 
— — — — FloraWalzer 4 fe — HuldigungsGaloppe . „ — 20 fr. 
— Le Souvenir. Galoppe . „. — I fr, 
Morelli, Hommage ä la Noblesse 30 fr. — Detto FrühlingsKlänge 30 fr 
Strauss, „Mein schönster — 8 Baden“ 45 fr. — Detto AlexandraWalzer I fl, 
Schlosser, Galoppe & la Wild, nah den belichteften Arien ded Hrn Wild. 
Erſcheint in 14 Tagen. ) a 
Serner ift bei V. Grimm et Comp, erſchienen 
und in obgenannten Buhhandlungen zu haben: 
Variations brillantes 
sur une Valse favorite de Mr. de Hubovszk 
composees pour le Pianoforte par Etienne Helfer 
Diefe Dariationen find von tem Berfaffer auf Prönumeration angefündiat worden. — 
Die pl. t. Prönumeranten werten erſucht, ihre Exemplare gegen Pranumerationd@ dein 
in der genannten RunftHantlung abholen zu laflen, 


Bei Johann Bee, ShiffGaffe, Nro 632, in Pefth, 
find zu der am 4. März 4833 ftattfintenden ddsten Bichung des E.£. Anlehens vom 
Jahr 1820, in beſt moͤglichſter Auswahl zu haben: 
romeffen mit billigftem Abzug von fl 180 C. M. 
ewinnftAntheile ohne Abzug. 
Compagnie-Spiele mit 5 ganzen Rothſchild— 
I hen Loſen. 
"Die GeſammiGewinnſte betragen 1,969,450 Bulden Eonv. Me. 
@bendafelbft ift zu haben: 


Uiberfihtstiabelle der bereits verlosten 


und nicht verlodten 800 Gerien 
des k.k. Anlehens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


2 X 


’ 


a 
Ange ge. 


Unter Beziehung auf bie In dieſen ttern bereitd angekündigte @röffnung de# 
AudftellungsBureau’s !aller Oeſterr. 


Natur- und KunſtProducte in Wien, 
macht die Direction dieſer Unternehmung biedurd ferner bekannt, daß ſelbe für das 
KRönigreih Ungarn den Hrn 
C.J. Malvieux, bürgerl. Großhändler 

in Peſth, in der Maria-Dorotheaßaffe, Rro 11, 
als Eommiffianär bevollmächtigt hat, um fowohl Abonnements, ald aud zur Aus 
ſtellung einzuſchickende Gegenftände zu übernehmen. — Derfelbe wird aufalle, ſey es 
mändfich oder (in franfirten Briefen) fehriftlib am ihn gelangende, Anfragen mit 
Bereitwilligfeit Audfunft geben. — Auch find bei ihm gedructe Anfündigungen der Ans 
Balt, ſowohl in ungarifcher ald in deurfcher Sprache, zu haben, 


Erprobte8 Schweiger- KräuterDel 
jur Berfhönerung, Erhaltung und Wachſsthum der Haare. 
Zur ferneren Beglaubigung der Wirkſamkeit diefed Deld macht Unterjeichneter einem 
* von zwey ihm jugekommenen Briefen, datirt vom 30. November 1831, von 
Hrn J. C. Carle in Worme, dur die öffentlihen Blätter befannt, welcher alfo 
Lautet: „Mehrere Abnehmer, die ich über den Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, lie⸗ 
fen mich vernehmen , daß diefed Del wirklich die Eigenfhaft beſitzt, wie ſolche in der 
Gebrauchs Anweiſung angegeben iſt, und idy freue mich , Ihnen tiefe Nachricht mitthet« 
fen zu Pönnen. — „Obgleih [don viele Beweiſe der Wirffamkeit ded Willer'fchen 
KräuterDeles zum Wachsſthum der Haare vorhanden find, fo finde ich mid nun vers 
anlaft , denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diefed Oeles zweifeln fol» 
zen, eine nur vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von ten Sohne ded Michael Baum, 
Pähterd in Schweigern, ‚der fhon feit langer Zeit eine große kahle Stelle auf tem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebens brauchte, befannt zu maden. Ein eins 
Ages Flöfchhen davon, dad er ganz nah Vorfchrift gebrauchte, war hinreihend, das 
Haar in feiner frühern Etärfe und Schönheit hergeitellt zu ſehen. — Ein zweyter fpre= 
chender Beweis ift angeführt im Eorrefpondenten von und für Deutſchland Nro 289, 

Heilbronn, 2. Nov. 1831. Joh. Moriz Weifert junior. 
Da dieſe Art Kräuter, aus denen diefed Del erzeugt wird, im legten Eommer vor 
zaglich kraftvoll gerathen find, fo habe ih neulih Hn Johann Bee in Peltb, Schiff⸗ 
Safe Nro 632, allmo fich die alleinige Niederlage für Pefth befindet, ebenfalld eime 
Parthie diefes friſchen Kraͤuter Oels gefandt, welches ſich zugleich durch eimen fehr ange 
nehmen Geruch, und eine helle feurige Farbe auszeichnet, mofelbft das Flaͤſchchen gegen 
gortofreye Finfendung von 2 fl 30 Pr. €, Diye je haben ift. 

Zurzach, in der Schweis, 10. Nov. 1832, K. Willer. 


Eine gut gangbare', fhdm eingerichtete Upothefe 
in einer beteutenden Stadt Ungarn's ift aus frever Hand zu verkaufen. Kaufluftige, 
wenn fie im Stande find, fogleih 4» bis 5,000 fi Eonv.Münze zu erlegen, haben 
Ah, mittelft franfirter Briefe, zu wenden an Hrn Friedrich Leyritz, am $ran- 
höfaner«- Plag in Peſt h. 


HauskLicitation in GroßKanisa, 
In dem großen Handels Marktflecken GrofKanisa, löbl. Simegber Comitats, wird _ 
von Seite der Gorzo’fden Erben ihr auf ter Haupt&trafie befintliched Haus von gu⸗ 
ten Materialien, mit Dachziegeln getedt, hat 2 Einfahrten, 5 geräumige Zimmer, 
2 Küchen, Keller auf 200 Eimer, Doppele-Boden, gut gepflafterten großen Hof,' 2 
Etallungen auf 20 &t. Vieh, Schupfen, einen Stadl von Brettern, Borftenvich 


( 8) 
Stallung, einen arten von 42 Jech von gutem Ertreih und guter Qualität Obfbe 
baͤume, nebſt tiefen find dazu 8 Ich Felter und 3 Er. Wieſen, — am 27. Sanuar 
d. 3. zum erftenmal, om 3. Februgr zum zweytenmal und om 10. Febr. zum lezten⸗ 
mal, lititando verfauft werden. 


Bortbeilhaftefte Promeffenkofe ! 


— — durch J. G. Uffenbeimer in Wien. 
Am 4. März 1833 findet die Ziehung des k.k. Anlchens von 1820 Statt, 
wobei gewonnen werden: 
Biere Millionen und 923,625 Gulden W. W., 
oder Gulden E.M;e 1,969,450; und zwar: 
in Treffern von: fl 70,000; — 30,000; — 15,000; — 7,5005; — 6,000; — 
3,0005 — 2,5005 — 2,000; — 1,500; — 1,000; — 700; — 500; — 300; — 
- 250; — x. ». in Conv. Mie. 
Diefe Antheile fpielen mit allen 10,400 Treffern, und der betreffende Gewinn wird ohne 
Abzug vertheilt. Da diefe Staatößotterie nur noch 341 Eerien enthält, tavon am 1, 
Maͤrz 40 gezogen werden, und der Befiger eined gezogenen EerienNumers ſchon ficher 
gewinnen muß, fo dürfte fi diefe Art von Mitfpielung gewiß guten Erfolgb erfreuen. 
In Peftp find davon 4, 7, und ;y. Promeffen 
ohne Abzug, 
und Promeffen aufden halben Gcwwinn eines gezogenen Rofes 
mit Abzugdes balben XofePreifed, zu haben: 
auf der Schreibftube des Grofbäntlerd J. 8. Friedrich Liedemann, und 
in ter Schnitt Handlung des F. B. Liedemann ‚„Bur ſchönen Ungarin.“ 


Unna Salzl, geprüfte Hebamme, in Peſib, 
empfiehlt ſich hiemit ergebenft allen Frauen, welche ihrer Dienfte bendthigen follten, 
und verfpriht die zartelte Behantlung und ftrengfte Pünktlichkeit, Auch bat fie ein 
mit allen Brauemlichfeiten verfehened Zimmer zur Yufnahme und Verpflegung bee 
reit, Arme werden von ihe unentgeltlich bedient. Wohnt in der Leopoldftadt, naͤchſt 
der Kirche, Nro 336, 


— — — —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ — —— — 
Friſche Borräthe von gedbrrtem und ſchönſtgeziertem 
Oedenburger Obſt; achter Tokayer Ausbruch; Ruſter Wermuth; Ungariſcher Cham— 
pagner Wein ; Preßburger Zwieback; Weſtphaͤlinger Urt zubereitete Schinken ; Pocktl⸗ 
Bungen ; Debrecziner firen ; Ujlaker Liqueurs; Kummelwaſſer; . vor üglichfter Güte 
Himbeer» und Bertram» Effig; Tyroler Rosmarin» und Mafchanzger-Hepfel ; Straße 
burger TrüffelPafieten; DunſtObſt in Zucker; feine grüne Bifolen zu Bufpeifen ; ita= 
lienifhe Gurken, >e, find. kei Samuel Vogler auf der Promenade in Pefth 
um möglidyft billige Preife zu befommen. — Bernerd find daſelbſt in Eommiffion ver⸗ 
fhiedene egotifhe Blumen@aamen in billigftem Preis jum Berkauf überlaffen, 


Anzeige. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoflammer werben in der im 
Baranya’er Comitat liegenten Fiscal Herrſchaft Mindszent folgende Regal Beneſſeien 
auf 3 Jahre, vom 24. April 1833 gerechnet, mittelit äffentliher Verfteigerung vor 
pachtet: 4.) Im Orte Mindszent dad herrfchaftl. Wirthöhaus, mit dem Rechte, cir 
gene Weine auszuſchaͤnken, fomt Fleiſchbank und einer dazu gehörigen ganzen Abgaben 
freyen Anfäfligkeit. 2.) Dad berrfhaftl, MWirchöhaus im Orte Sz. György, in wel⸗ 
dem der Pächter gleichfalls eigene Weine auszufhänten befugt ift, mt leiſchbank 
großem Garten und einer Wieſe von 4 Mähern, 3.) Im Orte Szatina eine jmeye 
Hängige Mahl und Eige Mühle, Körtrelyes genannt, km Hausgarten und Wieſe 
son 4 Mähern. Pachtluſtige haben fih am 3. Februar 1833 in tem zur Verſteige⸗ 
sung beftlimmten Orte Sz. Märton, we au tie Pachtbetingniße in der herrſchaftl. 
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AmtsKanzley vorläufig eingefehen werden koͤnnen, mit einem angemeffenen Reugel 


verfehen einzufinden. 
Den 16. März 1853 


wird die Biehung der Lotterie der Serrfhaften 


Schneeberg und Land 


vorgenommen werden, 
Dem Gewinner diefer ſchönen Derrfhaften wird dafür ein 


AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angebothen. 
Die 14,667 Geldgewinnſte 


betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 
Die fämmtlichen 14,668 Geminnfte beftehen 


aud Treffern von 
Gulden 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 11,000, 10,000J, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 
‚ 23,500, 2,000, 1,000, 500, —— 200, 100 x. 
welde zufammen W. W. gewinnen 
2* 5 0,000 mäffen. 

Jedermann, der zehn Stück rothe Lofe, welde in der Borziehung und Haupt 
Fiehung mitfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbed Gratid- Gewinnftlos 

unentgeldlih , fo lange deren noch vorhanden find. 


Die grünen Gratid-Gewinnftlofe find bereitd vergriffen. 
Bey Abnahme von zehn Städf ſchwarzen, bloß in der Hauptziehbung mirfpielens 
den Loſen, wird jedoch nur ein gemöhnlicdhes ſchwarzes, mit einem Stämpel verfehenes 

Rod, ald Freylos verabfolgt. 
Die Unterzeihneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Los» Abnchmer darauf aufe 
merffam zu maden, daß der größte Theil der 80,000 rothen Loſe zusfl C.M., 
welde in der Borziehung und Danbı chung mitfpielen, und auf die Gras 
tid» Gewinnftlofe Anfprud haben, bereitd verfauft ift, und diefelben einzuladen , fi 
mit den ndthigen rothen Lofen baldigft zu verfeben, indem, dem günftigen Fortgange 
der Rotterie nad zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, daß feine 
rothen ⸗ Loſe mehr zu habeu ſeyn werden, 
Der Meinfte gezogene Treffer der Borziehung it SCH W. W., und jener ver 
Hauptziehbung Sf W. W. 
‚Das rothe 208 für die Vorziehung und Hauptziepung koſtet 
5 fl Eonv. Münze. 

Dad ſchwarze Los für bie Hauptziehbung allein 4 fl. Eonv. Münze. 
Die Loſe find in Wien bey dem unterzeichneten Grofhandlungshaufe in der Singer⸗ 
Ink , je — Haufe Nr, 894, fo wie in den vorzüglichften Städten der Monar⸗ 

ie zu haben; 
in Peſth auf der Shreibftube des Großhändlers J.S. Fried- 
rich Liedemann, und’ in ber Shnitt$anblung des F. B. Lie- 
demann et Comp. „zur fhönen Ungarin. 

Wien am 1. December 1832. DI. Eoithpd Sohn et Comp. 


Kgsundmadung. 
Mit Genehmigung des hohen Banater Generallommando wird der Bau eined neuen 
Stadthaufes mit einem aufgefegten Stockwerk in em Militär« Communitätd« 
Drte Pancsova pr Entreprise an einen, oder an mehrere fah= und werffuntige 
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Baullnternehmer in Geſellſchaft überlaffen , und deßhalb am 28. Februar 1833 früh 
9 Uhr die Licitarion bei dem Magiftrat zu Pancsova abgehalten werden. 
Sum vorläufigen Ealcul für fahfundige BausUnternchmer wird befannt gegeben, 
daß vermöge der Koftenlliberfchläge für nachbenannte Meifterfhaftd » Arbeiten nad den 
Localdreifen die beigefegten Geldbeträge angetragen worden find ; ald: 
Für Erde, Maurere, Ziegeldeder-, und Gteinpflafterer 
i Arbeit famt Material: 
533 Cub. Klafter Erdabhebung, 249 Eub.Klafter Erdanfhüttung, Eonv, Münze 
214 Eub. Kl Erdverführung auf kurze Diftanz, 418 Cub. Kl. ft. fr. 
Grund» und Zokl, 622 Eub.Klafter ord. Biegel« Mauers 
wer mit Berpus, 114 Eub. Kl. GewmdlbMauerwerf, 87 Qua⸗ 
dratKlafter Kante, 746 Quadr.Kl. liegende BiegelPflaiter , 
418 Quadr. Kl. Kehlpeimer-Pflafter, 439 Quadr. Kl. Stuc⸗ 
caturung, 476 Quadr.Kl. Haupt⸗ und Cortond», dann 
Kimpfer@efims, 499 Quadr. RI. — — 687 Qua⸗ 
dratKl. Ziegel Eindeckung im Malter, 89 Curr.Kl. mit Hohl⸗ 
Ziegel, nebſt 314 Etr Eiſen zu Schließen und Schrauben — 
Bufmmen © 0 0 0 00 einen 66,738 25 
Für Bimmermannd-Arbeit und Materiale 
4,605 Eurr.Rlafter ſtarkes, 1,682 Eurr.Klafter mittelftarfed, 
und 788 Curr. Klafter ſchwaches rege ‚30 Curr Kl. 
ollisg, 162 Eure. Kl. Fzoͤllig, und 680 Curr. Kl. Hoͤllig, 
65 Eure. *4öllig Cicyenbolz; di Eurr. Ki. Zadllige eiches 
ne Pfoften ; 720 Stüd Syöllige Tannen » Bankladen, 4,466 
Stuck Zyöllige taunene Dadjlatten, 30,000 Stüd 15pfün« 
dige Rattennögel, 500 Stück Shift» und Anzug» Nägel; 
Zuſammen — . * * * . * . . ” - . “ ⸗ * - 
An Steinmeg» Arbeit famt Material und Trandport . » 5,8972 45 
— Tiſchler . 0 Tr Tee 5,155 7 
— Schloſſer . 0120 [er Tee 00 > 4,359 35 
— ⸗ Spengler 3— * ⸗ ” 3— — — J * * . — * 
BVerzierungd«, Glaſer⸗, und Uriftreicher » Arbeit, dann bie 
Anfhaffung der GußOefen, beforgt die Communitaͤt felbit. 


: Summa . . . 81,95 26 
Hievon wird die Beköftigung für die zu diefen ane 
gefhafften Materialien und Geräthen, wel 
he der Baulinternehbmem übernehmen muß, 
abgefhlagen, als: 
145,900 Stack MauerZiegel fanıt Schlichten in Triften 4,370 284 
4,002 Degen ungelöfhten Kalt » 2 0 +. 2001 — 
Für deſſen Abldfhung, famt Reqiften . + » 729 27 
— Herftellung zweyeer Brunnen eo. * 2538 30 
— die bereitd contractimäkig geficherte Lieferung des 
ganzen Quantums Sand . » .... 345 18 


&umma . 8,704 43 
Mad Abzug verbleibt der Ausrufspreid. - » 0 > 0 0 0. 73,230 424 
Auffer den vorbenannten Bau. Materialien und Geräthen wird von Geite der 
Gommunität dem Baulinternehmer nichts mehr beigegeben ; bderfelbe hat demnach für 
die Arbeitsleute felbft zu ſorgen, und bie weiterd nöthigen Materialien jeder Art ſich 
felbft beizuſchaffen. 
Der Bau foll im fünftigen Jahre 1833 begonnen, und bis Ende Detober 1835, 
löngftend 1836, ganz beendet feyn, und mad) Wibergabe dieſes Waucd muß der Baulin- 


a 
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ternehmet annoch drey Fahre mit feinem ganzen Vermögen für jede an den Hauptthei⸗ 
fen ded Gebäuded von felöft entitchende Befchädigungen haften. 

Jeder Licitant hat vor beginnender Licitation an Reugeld 2,200 fl Eonv. Münze 
entweder in Baareım, oder In Obligationen nah börfemäßigen Eurfe zu erlegen, und 
ferner mit einer zu leiftenden Caution von 7,000 fl Eonv.Dlünze entweder auf dieſelbe 
Art, oder mirteit hinlanglicher Sicherheit gewährenden Realitaten, über weldhe von der 
betreffenden Orts Obrigkeit gerichtlich ausgeſtellte Schagungs « Inftrumente nebit Grund 
und Sahzbuchſs⸗ Eptrasten jüngiter Beit beigebracht werden müflen, fi legal auszuwei- 
fen. Das Reugeld wird jenen die den Bau nicht eritchen, gleich nach der Kicitatiom 
zurücgeftellt, von dem @rfteher des Baues aber bis zur erfolgten höheren Ratification 
des Ricitationd « Protokolls zurüfbehalten werden, wo fodann die Caution ſicher geitellt 
werden muß, wozu auf Abfchlag das Reugeld eingerechnet werden fan. 

Bezüglich eintretender gerichtlicher Intabulation der Eaution, hat diefe auf Koften 
des Baullnternehmerd zu gefchehen. 

Sollten diefen Bau mehrere fachkundige Baulinternehmer in Geſellſchaft erfte- 
ben, fo haben fie in solidum für den ganzen Bau zu haften, und aus ihrer Mitte 
einen zu beftimmen, gegen deffen Quittung die zeitweiſen Geldvorſchuſſe audgefolgt 
werden fönnen. 

Uibrigens haben die Lichtanten menigftend einen Tag vor der Licitation hier zu 
Pancsova zu erfheinen , damit fie die Pläne, Vorausmaße und Koftenlliberfhhläge ar» 
nau einfehen, und mit weiteren Bedingnißen fi befannt maden fünnen, was auf 
früher zu thun jedem fahlundigen Bauunternehmer frepgeitellt wird, Fanosova, 


18, December 1832, Bon dem k. f. Militsr » Communitärs » Magiftrat. 

Lepier m.p. Franz Grebner m.p. 
Hauptmann, Bürgermeifter. Stadtfchreiber und Magiſtrats » Rarb. 
Ad Nrum Th. 9183. 1832. Publicandum. 


Das in der Kräszua’er Geſpanſchaft, und benanntlih in Borzds, befindlihe Kamm cs 
ral®ut, wird zu Folge hoher HofBerordnung dat. 17. September 4831, Nro Aul. 
Satz, Ihes. 12011, veräußert. — Deffen Beltandeheile find: 
Alllodial-Ackerlander auf 53 Kübel Ausfaat ; Wiefengrund auf 23 Fuhren Heu; 
ein Weingarten auf 25 Eimer BchendMoft ; 3029 Qu.Klafter CurialGrund ; 917 Qu.s 
Klafter Obſt⸗ und GemuͤſeGarten; 244 ColonicalSeſſionen, nebſt den von denſelben 
jährlich zu leiſtenden FrohnDienſten, zu welchen noch die Obliegenheit der Bauern 
kommt, jährli 72 Pfund Garn zu fpinnen; ferner ein MühlenGrund von 1156 Qu.« 
Klafter; die Ausübung des SchankRechtes, fowie des Rechtes Fleifh aufzubauen; eim 
Haus von hölzernem Material, ein Frucht Magazin, eine Scheuer, eine Stallung, 
die nöthigen Umzäunungen. — Alte dießfällig verzeſchneten Gegenftände, famt einer aufge» 
laffenen Muͤhle, find nefhägt auf 9,321 fl 4 fr C. Mze. 

Liebhaber zum Anfauf diefed auf immer zu veräufernden KammeralGuted mögen 
ihre Erklärungen und Anbote unverzüglih einem hochlöbl. Fön. Thefaurariat, entweder 
einreichen, oder mittelſt der Poſt einfenden, haben aber zugleich auf jeven Nachlaß, wel« 
hen fie etwa aus Anlaß einer UrbarialRegulirung wanſchen dürften, gänzlich Verzicht 
zu leilten. — Uibrigend gehört zu oberwihntem KammeralGut auch ein Pleiner Wald, 
welcher dermalen noch im Rechtsſtreit begriffen iſt. Räckſichtlich dieſes Waldes hat der 
Käufer ded Gutes mittelit befonderem Revers fih zu verpflihten, dafi er denſelben, wenn 
er im Rechts Wege dem Fönigl. Fiſcus zugeſprochen würde, gegen Entrichtung des 
Kammeral-SchigungsWerthed zu übernehmen gehalten feyn folle, 

Da dad obgenannte Kammeral®ut gegenwärtig im Pacht gegeben ift, fo hat der 
Käufer, wenn er dad Gut während der Dauer der Pachtzeit fäuflih überfommen foll« 
te, wegen Belaffung des Guts bei dem Pächter bis zum Ausgang der Pachtzeit mit 
dem Pächter felbit die Uibereinkunft zu pflegen, und von demſelben den bedungenen Pacht⸗ 

zins zu erheben, Hermannſtadt, 25. Nov, 41832, 


u 


\ 
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Donnerdtag 


— 21. Nachte Sturmwind. Der Tag meift heiter. 
Nahmittag ſchneidend Falter Sturmwind. — 25. fr 


Ungarn. Se EE. apoft. Maj. has 
ben mittelft allerhöchfter Entfchließung 
vom 12. v. M. dem Dom@antor an 
der EatpebralKirhe zu Fünflirchen, 
Johann v. Nagy, die TitularAbbten 
B. M. V. deCzikador , bann -bem dor⸗ 


tigen Domherrn und CathedralArchi⸗ 
Diaconuß, Stephan v. Csausz, bie 


ZitularPropften S. Sapientiae de Titel, 
ferner dem Pfarrer zu Szexard, Paul 


Aigl, die ZitularAbbtep S. Michaelis. 


de Rudina, und dem Pfarrer zu Föld- 
vär, Anton Egyed, die TitularAbbtep 
B. M. V. de Koppan-Monostor, aller» 
gnäbigft zu verleihen gerupet. 
Se k. k. Maj. haben dem Johann 
Petrichevich-Hurvalh v. Szeplak, Ritt« 
meifter im k. k. erften Hußaren Rgt, 
die £. k. Kämmerers Würde allergnä⸗ 
digſt zu verleihen. 
, Dfen. Die podl. E. Ling. Hofkam⸗ 
mer hat ben Szaıhmärer control. Salz» 
mwagmeifter, rang Szlovacsek, zum 
Bartfelder Salz@innepmer, und den 
Halmägyer Salzwäger, Carl Buday, 
zum Wagmeifter in loco zu befördern 
befunden. 

Die hochl. k. Ling. Hoffammer hat 
die erledigte Drepfigft » und Controls 

lors Bedienſtung zu Temesväar dem bißs 
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ZEITUNG. 


(Mit BR, allergn. Freyheit.) 
Jan. 19. Strenge Kälte (Bar. fiel.) — 20. Roch kälter. Gegen Abend ftürmifher Wind. 


nigte 


Peſter 


Derek 


RC 


24. Jan. 1833. 


eigen ffieg.) — 22. (Bar. flieg; fiel; flieg.) 
97 Uber: (Bar, flieg.) Heiter. 

berigen Drepfiger von Uj-Palanka, 
Earl Bagy, verliefen, und zum Drep⸗ 
figftPaffualiften in Edelöthal den Oe⸗ 
benburger Drepßigſt Aufſeher, Ferdi⸗ 
nand Sehneider, ernannt. 


- Bu Szigeth, in ber Marmaros, iſt 


am 3. d. ber Salinen » HauptEaffe- 
Amts-Caſſier, Johann Gyenge, am 
3. d. M. geitorben, 

N.b. In unferm S$ntell.blatt heute 
der Ausweis über daß bürgerliche Kran⸗ 
kenhaus in Peſth. Unferer Seitd €i- 
niged darüber nächſtens. 

Preßburg, 18. Jan. Auh am 
15., 16., und 17. waren nur Stän« 
diſche Eircular « Berathungen. In ber 
erften wurde der Theil des Nunciums 
betreffend die Präferentialien und bie 
Ordnung der erften 3 DOperate, mit 
weldhem, gemäß Befhluß vom 12. d., 
eine Abänderung vorgenommen wor: 
ben war, revidirt. In der zwepten 
folgte eine Revifion des (Tateinifchen) 
Repräfentationd» Entwurfs ; und da 
auch diefer, beinahe nur eine Liberfes 
$ung ded erwähnten Nunciumd, dem 
zufolge ſowohl in der Darftellung, ala 
auch in den Gründen einer Abände- 
rung unterlag, fo wurde Beides ber 


RW übergeben. Schlüßlih trug 


- 


ber Ablegat von Eroatien darauf Ar 
daß bie Gravamina ber kin. Frepſtadt 
Zengg ben Präferentialien beigefügt 
werben mdgen. — 17. Jan. Der vors 
erwähnte, nun umgearbeitete, Reprä⸗ 
fentationd@ntwurf wurde verlefen und 
beftätigt. Der Entwurf bed Nunciums 
(in ungarifcher Sprache) an die Magna⸗ 
tenXafel, daß auch fie über ihre Ver⸗ 
bandlungen ein Diarium führen md.» 
ge, wurde verlefen und zur Dictatur 
übermwiefen. Der Hr EircularPräfes 
teug darauf an, daß die WUngelegens 
beit wegen bed EircularDiariumsd und 
wegen einer ComitialZeitung endlich 
zur Ausführung ‘gedeihen möge; er 
notificirte den HH. Ständen, daß bie 
Stenographen ( Schnellfehreiber ) und 
Dietatoren Behufd des Diarium’3 für 
ipre Müpewaltung monatplih 250 fl 


E.Mze Honorarium anfpreden, und 


daß die Aufbringung bdiefer Summe 
von Seite der HH. Deputirten durch 
Beiträge bewerkftelligt werden möge. 


Diefe wurden denn auch zugefagt, " 


und zum Perceptor berfelben wur⸗ 
de einer der HH. Abgeordneten ber 
Peſther Lönigl. Frepſtadt ernannt. 
Rüudfihtlih einer Eomitialzeitung , 
zu Wußzügen aus dem großen Dias 
rium , entfchieden fi die Mepnungen 
dahin, die Heraudgabe PrivatBerfus 
den zu überlaffen. 

Temesvär, 15. Ian. „Die Täfti- 
ge Sitte des Neujahrdwänfchens ift 
fchon feit mehreren Jahren auch in 
diefer Eon. Freyſtadt in einen Act ber 
Wopitpätigkeit umgefchaffen, und nun 


bie dadurch der leidenden, pilfäbebürf- 


tigen Menfchpeit zugefloffene Unter⸗ 
ftügung, — ba ber Beitritt aller wohl» 
babenderen Samilien, auch aus ber 
BürgerElaffe, den Erfolg die ſer huma⸗ 
nen Unternehmung zu einer bebeuten- 
den Summe fteigerte, — eben fo ber 
keutend ald heilbringendb geworben. 
— Die nämlichen menfhenfreundlis 
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hen und lopalen Gefinnungen gaben 
ſich von Seiten fämtlicher biefigen Ein⸗ 
mwohner fund, ald am 11..d.M. zum 
Beten des BürgerSpitald - Fond3 ei⸗ 
ne theatralifhe Vorſtellung zen 
wurde. Hr Theodor Müller, Director 
bed hHiefigen Tpeaterd, widmete hiezu 
mit der edelften Bereitwilligkeit fein 
befted Repertoire» und Eaffa » Stüd, 
die Oper „Zampa““; bad Haus war 
überfüllt, und ber Ertrag reichlicher 
ald je aus folhem Anlaß. — Unter 
ben vielen bier vorlommenden Bewei— 
fen wopltpätigen Charakters verdienen 
jedoch auch die wahrhaft patriotifchen 
Handlungen, die der hiefige Bürger 
und HaußEigentpümer Hr Johann Jo- 
annovics bei jeder Gelegenpeit mu⸗ 
fterpaft übt, audtrüdlih genannt zu 
werben. So hatte berfelbe am 9. Sept. 
v.3., wo allpier wegen glüdlih von 
dem geheiligten Leben Sr Maj. bes 
jüngeren Königs von Ungarn, Ferdis 
nand, abgewendetem ruchlofen Anfall, 
ein folenned Te Deum celebrirt wur⸗ 
de, der Mannfchaft bed hiezu audges 
rüdten 3. Bataillons von Erzh. Franz 
Earl Inf. 12 Eimer guten Wein ver- 
abreichen laffen, und auffer einer gros 
Ben Feſt Tafel, die er in feinem Haufe 
gab, 50 Arme nit nur unentgeltlich 
gefpeidt, fondern auch noch jeden mit 
einem GeldBeitrag betbeilt. Für er» 
ftere Edelthat wurde ibm von Geite 
bed hohen Landes =» GeneralCommans 
d0’8 ein befondered Dankfchreiben in 
ben ehrenvolleften Ausbrücken, mit- 
telft bed hiefigen StadtMagiftratd, 
übermacht.“ 

Marmaros, 8. Ian. „Geſtern 8 
Min. vor 2 Uhr Nahmittag wurde 
in dem FabriksOrte Franzensthal 
ein ziemlich ftarfer Erdſtoß in 3 OB 
cillationen, die fchnel auf einander 
folgten, und wie ed ſcheint von Oſt 
oder Nord Oſt außgingen, bemerkt. Zims 
merMöbel wurden durch dieſe Erfchüt- 
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terung gerüttelt, und der Schnee ſtürz⸗ 
te von den Fabrik Daͤchern. 10 biß 15 
Eecunden vor dem Stoß hatten fi 
bie Singvögel , die zwiſchen einem 
Doppelfenfter gehalten werben, fehr 
aufgefhredt gezeigt; bei dem Haus⸗ 
geflügel war dieß weniger der Fall, aber 
ed war doch zufammengelaufen und 
flatterte. — Seit 8 Tagen, nachdem 
vorher tiefere Schnee gefallen war, ift 
die Witterung bei und troden. Die 
Tage und Nächte find fehr helle; die 
Kälte beträgt unter Tags 8 biß 10, 
Nachts und früh aber 15 bis 16 Grad R. 
Dielleiht ftebt diefe ErdErſchütterung 
mit heftigeren in ben flachen Nachbar» 
Eomitaten, wo fie fih feit einigen 
Fahren ſehr häufig wiederholten, auch 
jest, wie damald, in Verbindung.“ 
(2aut dem Erd. Hiradé verfpürte man 
in Elaufenburg und Déés am nämli— 
hen Tag um 10 Min. nah 2 Uhr 
Nachmittag gleichfalld ein leichteß Erbd- 
beben. — Bon N. Kallö ſ. Rr 5 dies 
fer Zeitung. ) 

Kronftadt, 6. Ian. Heute wur⸗ 
de bier ber k. e. Generalmajor Johann 
Graf Kälnoky dv. Köröspatak, k.k. Känıs 
merer und fürgewedter Obrift bed Szck- 
ler Hußaren Rgts, einer der verehrte⸗ 
ften Helden und Nationalen, mit als 
len gebührenden Feperlichkeiten zur 
Erde beftattet. 

Wien, 17. Ian. Se Maj. der 
jüngere König von Ungarn und Kron— 
prinz erfchien geftern, in Begleitung 
Seiner durchl. Gemahlin, zum erften» 
mal nach Seiner lezten Krankpeit, im 
k. k. Hofburgipeater und wurde von 
dem zahlreich verfammelten Publitum 
mit ftürmifhem Jubel empfangen, 
welcher fich erneuerte, als fpäter auch 
I. MM. der Kaifer und die Kaifes 
rin erſchienen. 

Wien, 10. Jan. Se Maj. ber Kir 
nig von Sardinien haben zum Bewei⸗ 
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fe allerpbchften Woplgefallend an dem 
Sr Maj. Namen führenden ?.E, Huf 
aren®tegiment Nr 5 (vordem König 
von England,. und vorher Radeizky; 
Stab Nagy-Tapoltsäny) jedem StabB« 
und Ober Dfficier diefed Regiments 
einen mit Gr Majeftät Namen bes 
zeichneten damadcirten HußarenSäbel 
als ein Andenken übermadt, welche 
allerhöchfte Gnade von bem gefamten 
DfficierEorp8 mit dem geräprteften 
Danfgefühl aufgenommen wurde. 


Dresden, 6. Jan. „Der fräftigfte 
Greid und EonSenior ber Fürften Eu— 
ropa’3, unfer König Anton, feverte 
am 27. v.M. feinen 77. Geburtötag 
im Kreife feiner Familie, feined Bru⸗ 
derd (Marimilian), feiner Nichte, 
Neffen, sc, mit ber größten Heiter⸗ 
keit und Lebensluft. (König Anton ge- 
langte in feinem 72. Lebens Jahr auf 
den Thron. ) 

Münden, 7. Ian. König Ötto 
bat vor feiner Abreife nah Griechens 
land dem Hn DomDedanten v. Dettl, 
feinem vieljäprigen WReligiondlehrer 
und Erzieher, eine koſtbare goldene 
Zabatiere zum Andenken übergeben. 
Diefed Fönigl. Erinnerungd » Gefchent 
enthält en miniatur dad Bruftbild des 
Königs Dtto, umgeben von Brillanten« 
reiben im hoben Werthe, wovon vier 
große Solitärd an den Enden pran- 
gen. Liber dem Porträt fteht mit in 
Diamanten gefaßtenBuchftaben:,,Men- 
tori gratus*‘ (der Dankbare bem Lehrer), 
unten gleichfalls in folhen Buchftaben: 
„Amicus amico* (der Freund dem 
Breunde). Bei der Wiberreihung die— 
ſes mit folden Worten bedeutungsvoll 
gefhmüdten Andenkens glänzten Thrä⸗ 
nen in den fürftlih gütigen Augen ; 
der Prinz fchloß endlich dieſe edlen 
Augenblide noh mit den Worten: 
— Liebe und Erinnerung an Sie 
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Cie bleiben ftärfer in meinem Her⸗ mill wiffen, daß fie in einem GegenEnt⸗ 


zen, ald je diefe Diamanten hier fepn 
koͤnnen.“ 

Frepburg. Die hieſige Bürgers 
ſchaft hatte den wegen feiner Frepſin— 
nigkeit und als Hiſtoriograph bekann⸗ 
ten, penfionirten Profeſſor Dr Earl v. 
Rotted mit 972 Stimmen (unter 1,246) 
zum Bürgermeifter erwäplt. Die groß⸗ 
berzogl. Regierung hat dieſer Wapl 
dur ausdrücklichen Erlaß ihre Beftä- 
tigung verfagt. 

Frankfurt, 12. Ian. „Vorige 
Nacht ftellte fih dad Manns €Eiß bei 
biefiger Stadt. Heute früh wird eb 
fon paſſirt.“ 

Hannober. Die hanoverfche Stäns 
beDerfammlung hat den Stempel auf 
fremde ‚Zeitungen, obwohl biefelben 
‚bisher fchon einem Stempel von 1 fl 
C. M. und einem Auffchlage von 50 
Percent auf den Preid der Zeitung uns 
terworfen waren, noch mehr erhöht, 
und bagegen bie gleichfalld vorgefchla- 
gene Erhöhung des SpielkartenStem⸗ 
peld um ein Dritttheil abgelehnt. 


Haag, 8. Ian. Nah einer Spe— 
cification in der Staats Ztg betrug in 
der Antw. Eitadelle die Zahl der Tod⸗ 
ten 122, worunter 6 Dfficiere, und 
die der Derwundeten 304, mworunter 
10 Dfficiere. — Bezüglih auf bie 
Vertheidigung der Eitadelle fagt ein 
‚andered Haager Blatt: „Bloß um 
die Epre von AltRiederland zu bes 
"haupten und zur Erlangung annehm⸗ 
liher Bedingungen, nit aber zu ans 
deren Zweden, ift jener Punct zwep 
Fahre lang von den Holländern vers 
theidigt worden.’ 

Haag, 9. Fan. Heute fol die Ant» 
wort ber holländ. Regierung auf bie 
neueften Vorſchläge England’3 und 
Frankreich's nach London abgehen. Man 


wurf beſtehen. 

Antwerpen, 6. Ian. Eine Ants 
werp. Zta fagt: „Die Neugierigen 
drangen fih in Maffen nad ber Cita— 
belle, dem Orte der Verwüſtung, bei 
deſſen Anblick alle Partevkeidenihaf. 
ten und alle politifhen Vorurtheile 
fhweigen, um ber Bewunderung Plaß 
zu machen, welche die peroifche Vers 
theidigung Ehaffe 8 und feiner tapfes 
ren Soldaten einflößt. Die erbittert- 
ften Feinde Holland’8, die wüthendften 
Revolutionärd, find bei'm Anblick des 
ungeheuren Schutthaufens gendthigt, 
die Mepnung aufzugeben, welche ei» 
nige ihrer Journale zu verbreiten 
fuhen, daß nämlih die Vertheidi— 
gung matt, und die Uibergabe vor» 
eilig gewefen ſey.“ 

Brüffel, 6. Ian. Die Königin 
ift in gefeegneten Umftänden. — Ges 
ftern war Hofdall; er war äußerſt 
glänzend. Man bemerkte auf demfel- 
ben den M. Gerarb und feine Adjus 
tanten, die Gefandten von Frankreich 
und England, die Generale Hayo, 
Neigre, Deſsprez, 9. — M. Gerard 


ift mit dem Gen. Haxo heute früh 


nach Lille abgereißt; ebendahin gingen 
geftern die Dienerfhaft und die Equis 
pagen bed Königs ab. — Heute ift 
bier ber lezte Durchzugſstag der nad 
Frankreich zurückkehrenden NordAr⸗ 
mee. — Hr Bauthe, ein reicher Ju⸗ 
welen Händler aus Genf, iſt eiligſt 
nach Belgien gekommen, um den 
Schweitzern, welche mit in der Cita⸗ 
delle gefangen genommen wurden, Hil⸗ 
fe zu bringen. Er hat die verwunde⸗ 
ten im Antwerpener Spital reichlich 
unterftügt, und reidte fodann ben ges 
fangenen nad Dünkirchen nad. — Der 
Mon. Belge entpält heute folgende 
Fönigl. Decret: „In Betracht, daß bie 
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franzbfifche Armee, immer bewunbernds 
wertb wegen ihred Genie’3, ihrer Ta 
pferfeit und Disciplin, fih, für die 
der belgifhen Nation in den Fahren 
1831 und 1832 geleifteten Dienfte, auf 
ewige Zeiten die Hochachtung und 
Dankbarkeit berfelben erworben hat, 
decretiren Wir, wie folgt: Einzis 
ger Artikel. Die belgifche Nation 
richtet Dankfagungen an bie franzöd» 
fifhe Armee.’ — Ein Parifer Blatt 
enthält Folgendes: „Anführer, DOffis 
ciere, und Eoldaten, Alle haben fid 
in dem Feldzuge nach Belgien um dad 
Baterland wopl verdient gemadt. Um 
Größeres zu vollbringen, fehlt ihnen 
nur eine auögedehntere Raufbahn. Diefe 
Laufbahn rufen fie ‚herbei; fie brennen 
vor Begierde, diefelbe zu betreten. Sie 
fhmeidhelten ſich, daß biefe fib vor 
ihnen Öffnen würde, alß fie die Gran» 
zen von Belgien überfchritten. Ihr ed» 
ler Eifer ift das Unterpfand einer befs 
feren Zukunft ; denn für fie ift der 
Ruhm Franfreihd unzertrennlich von 
feiner Frepheit.“ — Dad Journal d’ 
Anverd bemerkt hiezu: „Was und be» 
trifft, fo wünfchen wir, baß die aus⸗ 
gedehnte Laufbahn, von ber bier bie 
Rebe ift, der franzöfifhen Armee lan- 
ge Zeit fehlen möge. Wir glauben, 
daß ber edle Eifer Frankreich’ fich 
nicht hinreiffen laffen muß, von Neuem 
Europa zu burdlaufen. Der Krieg, 
was man auch fagen möge, ſcheint 
und für Franfreih nit bie bef- 
fere Zukunft, und wenn man bin» 
zufest, der Ruhm fen für Frankreich 
der Begleiter der Freyheit, fo zwingt 
man alle verftändigen Leute, fih an 
den Brad von Freppeit zu erinnern, ben 
Frankreich unter dem Kaiferreich ge⸗ 
noß, ba man wohl geneigt ift, jener 
Zeit zuzugefteben, baß e8 ihr an Ruhm 
nicht fehlte. Es wäre wohl Zeit, von 
ben Theorieen zur Prarid, von den Des 


Reformer 
nah 514 Reformer gegen 144 Con⸗ 
ſervative ober Zoried. _ 


elanationen gu pofitiven Dingen, von 
den Wibertreibungen zur Ordnung, und’ 
von den Eriegerifchen Aufregungen zur 
Ruhe überzugehen. Eine fortöauernde 
Beforgniß Fan nicht die endlihe Be⸗ 
fimmung ber Menfihbeit fern. — 
Heute treibt die Schelde Eis. 
Brüffel, 9. Ian. Der König und 
die Königin find geftern früh nad Lille 
abgereiöt, wo fie, wıe es heißt, biß 
15. d. verbleiben werden. — Der größe 
te Theil der verwundeten Franzofen 
wurde bereitd nah Frankreich trande 
portirt. In Antwerpen waren deren 
vorgeftern nur nod 107. — Der äch⸗ 
te Franzoſe verläugnet nie feine Ur» 


banität. Bei dem Rückmarſch bot 


der General Sebaftiani dem Haupt 
Zolleinnehmer auf der franzdf. Gränze 
an, bie Zornifter ber Soldaten feiner 
Divifion unterfuhen zu laffen. „Ge⸗ 


neral ,// antwortete ber ZollBeamte, 


jrwir glauben, daß Ihre Tapferen nur 
mit Zorbeeren beladen find; dieſe find‘ 
keine Contrebande.“ 





——— 


London, 5. San. Der König er⸗ 
theilte vorgeftern zu Brighton beit 
PremierMinifter Grafen Grey eine 


Audienz, die faft 2 Stunden währte. 


— In Brighton find unter der Leis 
tung einiger befannten Perfonen aus 
London zwey Spielhäufer erdffnet wor⸗ 
den. Die Brigbtoner Hofzeitumg 
nennt fie „Hoͤllen“ und „„Zufluchtdörs 
ter der Schande.’ 

Die Parlamen:3Wahlen in den 3 
Königreichen find nun beendigt. Die 
Times fpecificirt die Gemählten wie 
folgt: Englifhe Mitglieder : Refors 
mer 394, Eonfervative 110; ſchotti⸗ 
ſche Mitglieder: Reformer 44, Eon 
fervative 9; irländifhe Mitglieder : 
, Eonfervative 25. Dem⸗ 
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Liffabon, 20. Dec. Eine Depe- 


ſche des Midconde de Santa Maria 
aus dem Hauptquartier von Agoas⸗ 
Santad 17. Dec. fagt, „daß an bies 
fem Tag in dem nämlihen Yugen- 
blick wo der König über bie zwepte und 
vierte Divifion der DperationdArmee 
im Norden bed Douro Revue bielt, 
ein feindliched Corps von beiläufig 
2,000 Mann in Booten über ben 
Douro feste und einen Angriff auf 
Dillanova machte. Der wahrſcheinli⸗ 
che Zweck biefed Ausfall war, die am 
* Tinten Ufer des Douro befindlichen 
Batterien zu zerftören, und ſich wo 
möglich Lebensmittel und Weine zu 
verfhaffen. Die Feinde wurben jedoch 
febr bald zur Flucht genöthigt, und 
fie mußten dieß mit folder Haft bes 
werfftelligen, daß in ber Verwirrung 
zwep Boote umfchlugen, und viele von 
. ben Rebellen fih nur durch Schwim⸗ 
men retten konnten.‘ — Liffabon, 
22. Dec. „Der König bielt am 18. Dee. 
in Villanova über die Truppen am 
füblihen Ufer des Douro in Gegen» 
‘wart und unter dem Jubel einer gros 
Ben Menge Menfchen aus der Umge— 
gend Revue. Die audfüprlichen Berich- 
te über den am vorhergehenden Tag 
abgefhlagenen Ausfall der Rebellen 
waren noch nicht in Liffabon angekom⸗ 
men. Die Zeitung gibt aber aud Pri— 
vatbriefen einige Detaild. Man fchäp- 
te den Berluft der Feinde, mit Ein« 
fhluß derer, die im Douro ertranten, 
auf 400 Mann; unter den Gefange- 
nen . befanden fih mehrere Fremde. 
Die kurze Zeit, die fie am linken 
Ufer zubrachten, benusten fie, um 
dad Klofter von St. Antonio de Balle 
da Piedade in Brand zu fieden. Auch 
verfuchten fie, audı den Magazinen der 
Dporto@ompagnie, welche unmittel- 
bar am Ufer ftehen, Wein (auf den 
man bereitd in London, ald. einen 


zb der Garantie der neuen Anleihe 
für D. Pedro fpeculirt hatte) heraus— 
zufchaffen ; dieß gelang ihnen auch 
mit fünf Pipen, allein fie hatten nicht 
Beit, diefelben in die Boote zu ſchaf⸗ 
fen, und mußten auch dieſe geringe 
Beute am Ufer liegen laffen. Auch 
nahm man ihnen fieben Dchfen wies 
ber ab, deren fie ſich bemächtigt hat« 
ten, und zwep berfelben wurden famt 
den Soldaten, bie biefelben vor fid 
bertrieben, da fie fbon ganz nahe am 
Ufer waren, todtgefchofjen. Unter den 
Uiberläufern, deren ed täglich und in 
bedeutender Anzahl gab, bemerkte man 
am 16. Dec. 42 Zancierd, die fi mit 
vollftändiger Bewaffnung und Aubrü⸗ 
ftung bei den Vorpoſten der vierten 
Divifion meldeten. Auch bdefertirten 
namentlich viele Franzoſen aus Oporto. 
Uibrigend war man noch immer be- 
fchäftigt, mehr ſchweres Gefhüg zur 
BelagerungAIrmee hinzuführen; aud) 
farıen täglich anfebnlihe Munitions⸗ 
Trandporte bei berfelben an.’ — Li fs 
fabon, 16. Dec. Die heutige Ztg 
enthält umftändlihe Nachrichten über 
die vorerwähnte Revue, 


Madrid, 31. Dec. Der Parifer 
(minifterielle) Nouvellifte enthält eine 
fehr umftändlihe, vom Juftizminifter 
in Gegenwart zablreiher Zeugen auf- 
genommene Proteftation des Königs 
von Spanien gegen bie Unterzeichnung 
eined Decretd, dad man ihm im Aus 
genblid der Ugonie bei feiner ſchweren 
Krantpeit unterlegt habe, und daß der 
pragmatifchen Sanction vom 29. März 
1530 widerſpteche. Unredliche oder ges 
täuſchte Menſchen hätten fein Bett um« 
geben, feinen ermatteten Geift durch 
furchtbare Schilderungen in Schreden 
geſetzt, und dad Siegel zerbrochen, daß 
er befoplen habe, biö nach feinem To—⸗ 
de zu achten. Er erkläre nun das ihm 
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in der Angſt der Krankhelt abgedrun. 


gene Decrete für null und nichtig. — 
Auch meldet der Nouvellifte, daß die 
Königin am 28. Dec. den Grafen 
Ofalia, ehemaligen Botſchafter am 
franzdf. Hof, zum Minifter ded Ins 
nern ernannt habe. 

Neuered Die Dabrider Hofgtg 
vom 34. Dec. enthält umftändlich vor« 
erwähnte Proteftation bed Königs. In 
derfelben heißt es: „Unrebliche oder 
betrogene Menfhen umgaben Mein 
Bett; fie erhöhten durch Mißbrauchung 
Meiner und der Liebe Meiner theuren 
Gemahlin für die Spanier, deren Be- 
trübniß, und vermehrten durch bie 
Verſicherung, dad ganze Königreich 
ftehe der Beobachtung der Pragmatif 
entgegen, und durch Vorfpiegelung der 
Ströme Bluted und der allgemeinen 
Derbeerung, die deren NichtAbſchaf⸗ 
fung zur Folge haben würde, den 
Schmerz Meiner kage. Diefe unter Um⸗ 
fländen, wo die Waprpeit bie heiligfte 
Dicht für Peefonen ift, die am mei- 
ften verbunden find, Mir fie zu fagen, 
und wo ich weder Zeit noch Fähigkeit 
hatte, ihre Behauptungen zu prüfen, 
abgegebene unmenſchliche Erklärung , 
betrübte Deinen ermatteten Geift und 
bemädhtigte ſich deffen, wad Mir noch 
an Einficht übrigte, um an nichtd ans» 
dered ald an den Frieden zu denfen, 
indem Ih, wie Ich bereitd in eben 
dieſem Decret fagte, fo viel an Mir 
war, diefed große Dpfer der NRupe 
der fpanifhen Nation bradte. Der 
Derrath vollendete feinen durch Ders 
führung begonnenen furchtbaren An» 
ſchlag und e8 verbreiteten fih an bies 
ſem Tage Certificate deffen, was ges 
fhehen , mit dem Ausdruck bed Des 
tretö, wodurch man. verrätherifih das 
Siegel brach , dad Ich bis nah Meis 
nem Tode zu refpectiren befohlen.“ 


Paris. Der König war noch am 
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5. Ian. Abends in Eompiegne, md 
Tags barauf in St. Quentin ange- 
fommen. 

Der Parifer Univerftät ift durch 
koͤnigl. Verordnung vom 21. Dec. für 
das erfte Quartal 1832 ein proviforj- 
ſcher Credit von 940,000 Fr. für ih» 
re laufenden Ausgaben bewilligt, und 
beftimmt worden, daß fie vor ber 
Hand noch bis zum 1. April fortfap- 
ren folle, die biöperigen Gebühren von 
ben Privat =» UnterrichtöAnftalten und 
von den bie dffentlihen Schulen bes 
fuchenden Zöglingen zu erheben. 

Der Mon. vom 7. Fan. fagt: „Meh—⸗ 
rere bffentliche Blätter haben fich darin 
gefallen, den Verluſt der franzöf, Ars 
nıee bei der Belagerung ber Eitabdelle 
von Antwerpen zu übertreiben. Einige 
haben denfelben fogar auft- bi8 7,000 
Dann angegeben. Dergleihen Angas 
ben widerlegen fih ſelbſt. Nah den 
vom Ober Intendanten der NordArmee 
dem Kriegs Miniſter überfandten ärzte 
lihen Spital= Berichten, betrug die 
Zahl ber in ärztlihe Behandlung ger 
kommenen Derwunbeten 550, wovon 
60 vor ber Ausleerung geftorben ſeyen. 
Die Anzahl der in die Spitäler ge- 
braten Kranken habe nicht 368 über- 
fliegen; auch fenen die Krankpeiten 
nicht bedeutend gemwefen. 

Die erfte Eolonne der rückkehrenden 
MordArmee traf am 5. Ian. in Lille 
ein. — Parifer Blätter melden viel, 
viel Guted und Eprenvolled, von dem 
Mutpe und Eharakter eined Frauen» 
zimmerd, dad bie Expedition nad 
Antwerpen mitmachte, und unter dem 
Namen „Die fhöne Marketenderin 
bes 25. Rgts“ in ber ganzen Armee 
befannt war. Diefed junge Mädchen, 
deſſen Gefichtözüge eben fo viel Gut⸗ 
herzigleit ald Sanftmuth verrathen, 
fap man in ben gefährlidhften Stels 
lungen einen folden Grad von Muth 
und Kaltblütigkeit entwideln, daß 
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ſelbſt alte Soldaten erftaunten, Ihr 
Coſtüm beftand aus einem Hut von 
ſchwarzem Wachstuch, einem uuter dem 
Kinn zugebundenen Häubchen, einer 
blauen, wie ein Amazonendeibchen zu⸗ 
gefibnürten Wefte, rothem Unterrod 
und Beinkleidern mit Stiefeldhen. Ih— 
ren Korb unter dem Arme, dad Brannt» 
weinfüßchen auf dem Rüden, ging fie 
allenthalben ihre Herzftärkungen außds 
tpeilen. Nicht ein Soldat, ein Öfficier 
oder ein fie ee ging an Antoinette 
Moreau vorüber, ohne fih ein Glas 
Schnapps reihen zu laffen,, oder ihr 
ein Eompliment über ihren Muth und 
die Güte ihrer Waaren zu machen. 
Diefed muthige junge Mädchen zeich- 
nete fi nicht bloß durch die Sorg⸗ 
falt, mit der fie fih der Verwundes 
ten in den Zrandeen annahm, fons 
bern auch noch bei mander anderen 
Gelegenheit verdienftvoll aub.“ 


Am 19. Ian. Mittelpreis (in 
Diodto zu 4yEt 77, Wiene 







tadtBancoOblig. zu 2!pCr 471. 


) 

Nauplia, 8.Dec. Laut Nachrich⸗ 
ten, die man in Zoulon erhielt, er- 
wartete man in Nauplia mit linge- 
duld die baverifche Regentſchaft und 
den König Dtto. Die franzdf. Trup⸗ 
pen follten dann die von ihnen befegt 
gehaltenen feften Puncte räumen unb 
nach Frankreich zurüdfehren. — Ein 
von Aleyandrien in Nauplia angekom⸗ 
mener ruff. Brigg war dem franzdfifchen 
Dampfihiff Sphynx begegnet , bad 
fhon zwepmal in Rofette geweſen ift, 
um daB Laftfchiff Luxor, auf welchem 
fih der große Obelisk, ein Geſchenk 
bed Dicekönigd an unfere Regierung , 
befindet, in’8 Schlepptau zu nehmen; 
die Mündung bed Etromed war aber 
noch zu feicht. — Auf ber Rhede von 
Nauplia befanden fih 1 ruff., 1 engl., 
und 1 franzgöf. Zregatte, nebft einigen 
Pleineren Fahrzeugen. Der engl. Admi⸗ 
ral hielt ſich fortwäprend in Maita au in Maita au’. 


taatöfchuldverfähreib ngen zu 6pEt gen vu bulk BB}. 
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MWafferftand * Donau am Waſſer Maaß in der k. Brunn Maſchine. zu Ofen: 


20. San. 4 Sch., 9 8., 6 8. 











— 21. Jan. ı 5 Sch., 23., 92 
5 Sch., 6 8., 6. — 2. Jan.: 6 Sch., 78,68. (ober 0.) 
re AR der Kornfrüdte 


| Halbfrucht. ee Gere. | Dafer. |utur. | Sirödey, 


N} — 


. Jan.ı 


im Jan, 1 (Preßb. Die) 








41. Arad 138. "4 fr.| 102 fr. 48 fr, fr, 
42. Baja . 136-120 fr.| 96 fr. | 80 | 54 — 37 fr. f — 64 fr, 
15. Debreczin er 90 fr.| 413 kr. | 70 Er.| 68 kr. 52 kr. 104 kr. 486 Pr, 
12, Eszek 462. — | 113 fr, — fr.| 82 kr.! 38 fr.| 84 kr. — kr. 
12. Fanftirchen (444.128 fr:| 96 fr. | 84 Er.| 66 fr.| 42 fr. $ fr. 152 fr, 
42. Komorn 422. 117 kr. 403 kr. 74 kr. 62 fr.]| 53 fr. ft, 
12. Mukoles |126°408 ft.) 87 fr | 72 f.| 1 tel 30 m] Si selaio In 
45. Prefburg 152: 132.) — fr, 82 tr.| 72 kr. 56 fr.| 97 | — -_ 
40. Wiefelburg 1450-120 &r.| 108 kr. | 78 fr. * = 53 * 77 Ei fr. 
—* ſth, 22. Ian. ; beiter, mittler, geringer Sorte . 
eigen, 334 | 1968 1165 | Ser. "2 — 
Haldfrugt. 23} 83 33} 
Roggen, * 564 I | au 56: | Kutunug, #138 60 
fforderu: ocrdberun nie. 0 er Sr Rain 
Da bei der eriten äuferft ——— AR Peftper Redoute der unvermuthete Fall: fich 


ergab, daß auch mehrere in der. Garderobe verwechlelte Sachen über Land kamen, fo wer« 


den jene Herren, welche aus Verſchen 


ein fremdes Kleidungsſtück befigen, von dem. 


Pachter der Redoute Höflichft erſucht, dasfelbe gefälligft gegen Umtauſch zurüchzufenden. 
Im 
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Im Gyoma’er Hotter neben Köröss 
können in Einem Stüd 6,000 Joh WaſenFelder, welche aud aufjuadern erlaubt 
wird, auf 3 oder 6 Jahre im Ganzen oder Theilweife, zu jeder Stunde in Arenda ges 
nommen werden. — Ferner wird Fund gethan, daf auf dem Wege der zu Gyoma am 
21. Februar I, I. abzuhaltenden Berfteigerumng die dortigen Wirthöhäufer, Fleiſch⸗ 
hauerey, und Gewölbe von St. Georgi an, auf 3 Jahre verpachtet werden. . 
Thomas v. Csepcsänyi, 
des Grafen Ferdinand v. Stockhammer Sequestri Administrator, 


Szabad Kirädlyi Sz&ekes-Fejervär 
Värösäban közelebb mult esztendöben épült Fördö- °’s 
Vende&glöhäz, melly, tägas udvart, és Angol kertet, 
hat tsinos fördö-szobäkat es egy közösfördöt, nyoltz ven- 
deglö-szobäkat, mellyek megkiväntats häzi eszközökkel, 
többekközt billärdal ’s tükrökkel, nagyobb re&szt el vagy- 
nak lätva, ket konyhät, ugyan annyi kamaräkkal, hat 
lovakra valö istälot kotsi felszerrel, &s härom pinczet 
magäban foglal, a’ hozzä tartozandd retekkel és föl- 
dekkel, — e’ folyö eszt. Sz. György naptol egy, vagy 
kedvezö feltetelek mellet, több esztendökre is haszon- 
berbe kiadandöd. Többekközt nagy figyelemre melt6 a’ 
fördö vizet melegitö Maschineria, melly különös fagardäl- 
kodässal kedvez. Bövebb tudositäst vehetni a’ Häzi-In- 
spectortöl Szekes-Fejärvärot. 


Hauskicitation in GroßKanisa, 

In dem grofen HandelsMarktflecken GrofKanisa, 1861. Simegher Eomitatd, wird 
von Seite der Gorzo’fden Erben ihr auf der HauptStrafe befindliches Haus von gus 
ten Materialien, mit Dachziegeln gedeckt, hat 2 Einfahrten, 5 geräumige Zimmer, 
2 Küchen, Keller auf 200 Eimer, DoppeleBoden, gut gepflafterten grofen Hof, 2 
Stallungen auf 20 St. Vieh, Schupfen, einen Stab! von Brettern, Borftenvich- 
Stalfung, einen Garten von 1% Joch von gutem Erdreih und guter Qualität Obft« 
baͤume, nebſt diefen find dazu 8 Joch Felder und 3 St. Wiefen, — am 27. Januar 
d. I. zum erftenmal, am 3, Februar zum zweytenmal und am 10. Febr, zum lezten⸗ 
mal, Hieitanto verkauft werden. 


Neues Vallahiihes Gaisunfchlitt 


in Bammen, lagert zum Verkauf in Pefth, Neue Stadt, Drey» Kronen« 
Gaffe Nro 332, 

Matthias Rauch, bürgl. Pfeifengabrikant 
in Schemnitz, hat die Niederlage feiner in 7 Gattungen und 54 Formen 
beftehenden wafferdihten Erden» und SteinMaffa-Pfeifen in der Tabak— 
und PfeifenHandlung „zum Ungarifhen Wappen‘ auf dem GervitenPlag in 
Peſth, woſelbſt diefe in größeren Parthien nah dem vorhandenen Fabriks-Preiskou— 
rant verfauft werden, . | 


* — — 


( 102 ) 


In K. Adolph Hartleben's Buchhandlung in Peſth 


in der Waitznerlgaſſe, den ſieben Kurfürſten gegenüber, iſt neu zuhaben: . — 


Genealogiſch⸗ hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſcher Almanach. 


Zehnter verbeſſtrter und vermehrter Jahrgang, für dad Jahr 1833. 
Enthaltend: I. dle Geneglegie der Furopäifhen und Außereuropälſchen Regenten⸗Fami-— 
lien; bee_imediatifirten Standeöherren umd der beutfcen Fürftenbäufer, tie in den 
deutfhen Bundesſfaaten begütert find; IT, ſtatiſtiſche Ueberſichten des Arcala und der 
Volfsinenge der ganzen Erde, der einzelnen Staaten und There derfelben , 'nebit Zur 
wachs und Abgang, Benusung und Dertbeilung ; der Religiondverhältniffe, Unters 
richtsanſtalten und ihre Frequenz; der Finanzen und der Land» und Seemacht; III, die 
Staatöverfaffungen mit den Rahmen der Mitglieder der Kammern , oder der Landſtän⸗ 
de; IV, den Hof mit den Nahmen der vornehmiten Beamten; V. den Titel des Re— 
genten z VI. die Beſchreibung des Wappens; VIE. die Ritterotden; VII. vie oberften 
Staatöbehdiden! mit den Nahınen ter Beamten ; IX. das diplomatifhe Corps mit ten 
Nahmen der Beamter; X; eine chronologiſche Wcberfiht der Hauptbegebenheiten im 
Boltd« und Staatslebden vom Beginn der Gefhichte bis Mitte ded Jahres 1532; 
XI. Nekrolog der im Jahr 3831 verftorbenen: Gelehrten und Künftler; XII. 9 ftatie 
ftifhe Tabellen, und XIIJ. ein alphabetiſches Regiſter. b 

53 Bogen in gr.16. cartonnirt 3 fl C. M. 
Mir dirfen diefen Jahrgang dem Publifum mit der Ueberzeugung empfchlen, daß jur 
Ergänzung und Zerbeflerung beöfelben von und nichts verfäumt worden ift. 


Genealogiſch- geſchichtlich-ſtatiſtiſches Leſebuch 


für das Jahr 1833. 

Enthaltend : eine vollitändige Gencalogie, kurze Statifti der civilifirten Staa— 
ten in und anffer Enropa, mit Bemerfungen über den Hantel, geiltigen und mate— 
riellen Verkehr, die Besdlferung, den Kriegditand, die Verfaffungen, tie Dermwaltun- 
gen , das Staateinfommen, x. Gr.B. Brofh. fi 4. C. M. 

Diefed mir Fleiß zuſammengetragene Wert ift allen Gebilteten, tie Theil am poli— 
tifchen und öffentlichen Leben nehmen, fowie jedem aufmerffamen Beitungslefer, zu 
empfehlen. 


Naturgeſchichte der drei Neiche, Sur allgemei- 


nen Belehrung beurbeiter von G. W. Bilhoff, I. R. Blum, 9. G. Bronn, 
K. €. v. Leonhar und F. S. Leuckart, afademifhen Lehrern zu Heidelberg, 
Mit Abbildungen. Aste Lieferung 4130 Seiten ar.d. Mit einer Probetafel. 
Preis 30 fr C. M. für jete Lieferung, demnach die erfte Lieferung nebſt Pränum. 
auf die zweite fl. 


Die oben genannten, dem Publifum rühmlichſt befannten Naturforſcher, unter der 
ren Zufammenwirken diefed ſchͤne Unternehmen ſchon feit längerer Zeit vorbereisen wur« 
de, machen uns jedes Anpreifen überflüſſig. 

Das Publikum wird fi, bei Anſicht der eriten Lieferung, von der einleuchten⸗ 
den Billigfeit dieſes Werkes überzeugen, und unfer-Steeben nah moglichſtet 
Dollfommenheit in Papier, Drud und Aeußerem erfennen laffen. Wir glauben 
daher , mit Recht fagen R, fönnen, daß nicht Teiche ein nüglichered,, zweckmäßiger aus- 
geführtes und billigeres Werk dem gebildeten Publikum angeboten wurde. 
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‚m Politiſch Medicimifher- Bericht 

über die fomohl in dent bürgerlichen Kra nkenhauſe der koniglichen Freyſtadt Pefth vom 
A: November 4931| did inclufſve 81. October 1632 verpflegten Kranken, als auch 

indem Siechen Inſtitut, und der v. Pinteri Stiftung verpflegten P 










e 


— 


Aeußerlich 


1.) Im Krankenhauſe 

| Am Testen October 1831 find Kranke, Schwan ⸗ 
gere und Kinder verblieben... suarr.. 

Dom 1. November 1831 bie fi Auſive lezte 

| Detober 41832 find ‚zuge epis» 


Mithin find An dieſem Jahrgang xerpllegt wo 


| Davon find in eben diefem Beifraum Ägenefe 
‚Entlaffen. ER 
er im Spital bei ©ct Rochus 34}. 
















a 
| 
4139 47 5 
— 


— 





1,3035 | 
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Dto in den un Nro 1. = : 


——— VRR vom 4, — N 
N ferneren Verpflegung Kranke .. 

| Unter den 429 Berſtorbenen waren 6 "air 
| bend, Fingebradhte , 22 an Alters Schwã⸗ 
\ de, und 3 Neugeborne. 
) 


N 


| 
1) 
| 
| 
| 

\ Gang todt, als Mttelloſe, oder Berunglückte find — —— | 

N Zeitraum zur Beerdigung emngebracht .. - J 

* dieſem Jahr wurden um die laut Shen Bererbnuna fe | 

| gefepten Preife Kranke verpfiegt. . Se dlsihbi sie ae h B—44240 





Und unentgeltlih...-. - - re 41993 


a ey | 
Bu 3 Wohlthaten ** * dife Antatt — — | 
‚geben, auch die, da ur Er hterung arıner Fa -· | 
‚mifien ' —— ae Yion VPerſonen, na 
— ——— den EE. Loch 9 ——— zur 
IN rdes beſtatten laßt, wenn felbe hereingebracht werden, 
Peſth, 31. Oct, 1832. Leopold v. Windisch m. p.. der Medie und Chirurgie Dr, 
des Abi. Neufra'er Comitatd Gerichtttafel®eifier erſter Stade Phyſicus, 
‚it Director ded Städt. Spitald zum heil. Rochus. 


Don wife. 7 rf. Peiſther VBerfhönerungd3Commiffion 
wird kund re daß tie im ren erbauten Mebouten&ehäute beftchende Traitiur » 
und Möffeefleter -Mirthfhaft , Ferner 3 — ——— MR apeline und eine Blindfüllung 
zu ehöner, ‚Ente on ter Deraufrente ‚am 3. Febivar I 











. J. Verfteigerungdmweife auf 


Schalen mit Vergoldung, 
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3 Jahre nad einander von St. Georgi 1833 an in Pacht gegeben werden, Pachtlu⸗ 
ftige haben mit 200 fi Reugeld für dad erfte Gefällt, 12 fi für dad zweyte, und 4 fi 
Eonv, De für das dritte verfehen, am 3. Febr. Vormittags 10 Uhr in der k. Verjhd« 
nerungsKanzley im Theater&cbäude, wo bie Bedingniße einzufehen find, zu erfheinen. 
— — — — — — — — — — — ——— —— — — 





Unterzeichneter ee biemit Einem hohen Adel und verchrungswürbigen Publicum 
feinen Höflihften Dank für dad ihm feit 10 Jahren, feit denen er das Glüd hat, aud 
mit SteingutGeſchirr zu handeln, geſchenkte Zutrauen, — Zugleich hat er die Ehre, 
um fo mehr ergebenft anzuzeigen, daß bei ihm in Zukunft aud vier Bf, privil. Fa⸗ 
brifen, ‚nämlid): z 
Wiener, Krawska'er, Papa’er, und Iglauer 
GteingutGefhirr zu haben ift. Die erften zwey Gattungen widerftehen tem Mieffer« 
ſchnitt, und halten die größte Hitze aus. — Auch ift zu haben: feines Porzellän 
aus der berühmten k. k. a enwalder Fabrik, nebit allen Gattungen Koffees 
ofen Bouquet, Blümchen, und verfhiedenen Dessins, 
ſowohl einzeln, ald in Servicen, gegen billige, feitgefegte Preife. Er ſchmeichelt fi, 
nicht minder dur gute Waare eines beteutenden Zuſpruchs fih erfreuen zu dürfen. — 
Die erwähnte SteingutGefhirr- Niederlage befinder fih am Fleinen Pag, im 


‚ vormals Püspök’fhen, nunmehr Hrn Matta’fhen Haufe. 


Grofwardein im Januar 1833, Gabriel Faur. 


Anzeige. 


Unter Beziehung auf die in diefen Blättern bereitd angefündigte Eröffnung des 
AudftellungsBureau’8 aller Defterr. 


Katur- und KunſtProducte in Wien, 
macht die Direction dieſer Unternehmung hiedurch ferner bekannt, daß ſelbe für das 
Königreih Ungarn den Hrn 

C.J. Malvieux, bürgerl. Großhändler 

in Peftp, in der Maria-Dorotheaßaffe, Rro 11, | 
als Commiffionär bevollmächtigt hat, um fowohl Abonnements, ald au zur Aus⸗ 
ftellung einzuſchickende Gegenftände zu übernehmen.. — Derfelbe wird auf alle, fey «#4 
mündlich oder (in franfirten Briefen) ſchriftlich an ihn — Anfragen mit 
Bereitwilligkeit Auskunft geben, — Auch find bei ihm gedruckte Ankündigungen der Ans 
ſtalt, ſowohl in ungarifcher ald in deutfcher Sprache, zu haben, Peither 
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( ) 
Peſther Redoute-Tänze, 
welche bei Erdffnung des koön. Städt. RedoutenSaales mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen wurden, und in der Kunſt Handlung des Ferd. Tomala 
mit ausgezeichneten TitelGemälden zu haben find: 
(Preife in EonvMünze.) 
Sämtlide Tänge für Pianoforse allein, 


Jubel- Walzer. 
Componirt von F. Tomala. 
(Mit- einer schön lilhogr, Darstellung 
des fröhlich versammelten Publikum’s). 

— Preis 36 xr. J 
Zampa-Walzer. 
Comp. von F. Tomala. - 
— dem wohlgetroffenen Porträt des 
enor- Sängers Franz Wild geziert,) 
— Preis 1 fl 12 xr. 
Nachtschwärmer: 
Walzer , componirt von 
J. P. Sebastiani. 
(Mit nächtlichen Schwärmern, als: 
Masken, Fledermäusen, etc. schön li- 
thographirt,) — Preis 50 xr. 
Schmetterling-Walzer. 
Componirt von F. X. v.Hranil- 
lovich;. Ph v. Hubovszky; 
J.B.v.Hunyady; J.P.Sebas- 
tiani; u. F. Tomala. 
(Ebenfalls mit einem schön gezeichne- 


|| ten 


Titel „ einen Blumenkranz mit 
Schmetterlingen darstellend , geziert.) 
— Prej 50 xr. 
Kerengök 
magyar szellemben 
Tomala Ferdinandtöl. 
(Mit einer höchstgelungenen Abbildung 
er Pracht - BallCostume, ) — 
reis 


Are 
Tomala Ferdinandtol. 
(Mit dem in einer schünen Landschaft 
sitzenden Dudäs- Spieler, wobei im 
Hintergrunde — tanzendes Publi- 
cam sich unterhält.) — Preis 30 xr. 
Magyartänczok 
Bunka Jänostöl. 
(Erscheint binnen 14 Tagen. Ebenfalls 
mit einer Abbildung, welche eine Sce- 
ne der Gyarmather Restauration dar- 
stellt.) 


Ferner die beliebtesten Tänze von Lanner und Strauss, als: 


Mein schönster Tag 
in Baden. Comp. von J. Stranss. 
Preis 45 xr. 
Alexandra-Walzer. 
Comp. von J. Strauss. — Preis 1fl, 
Nordilänge. (Mazur. 


Comp. von J.Lanher.— Preis 24 xr. 


Olymp-Walzer. 
Componirt von J. Lanner 
Preis 36 xr. 

Die Badner Ringeln. 
Walzer, comp. von J. Lanner, 
Preis 45 xr, 


Auffer obigen findet man fterd alles Neue und Gehaltvolle 
in der RunftSandlung des Ferd. Tomala. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerſatzamt in Peftp. 
Von demſelben Amte wird hiemit erinnert, daß die feit 47. October bis einſchlü—⸗ 


fig 18. November 183 


1, und zwar von Nro 35878 bis einſchlüßig Rro 39451 


dabin —— bis 12. Februar 4833 weder sg er u umgefegten, aus 


mebreren 


chmuck⸗, Gold» und Gilber » Waaren, 


rien, ad.» und Gtod» Ub- 


ren, dann aus Kleidungsſtücken, Waäſche, Binn, Kupfer, u. d. gl. beftehenten Pfaͤn⸗ 


ter, am 13. und 14, Februar 183 
tenden kaͤuflich zu überlaffen ſeyn werden. 


durch dffentlihe Berſteigerung dem Meiftbie« 


Bugleich ergeht die Anzeige, daß die fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 


Monath Detober 183 


verfegten, nur auf brey 
und bis befagten 12. Februar 4833 nicht 


Monathe angenommenen, 
ausgelösten Pelze, ebenfalld am ge» 


taten 13. Februar 1833 dem Meifibietenden bintangegeben werten müßten. 
Nicht minder werden jene öffentliche k. k. Gtaatöpapiere und BankXctien, tie 
2 X 
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im Monath Juli 1832. serfett , auf ſech Monathe nur angenom-« 

men, und bi 12, Februar 1 au, weder ausgelöst ‘noch umgefegt worden 
‚ als angefehen, und zu dem beftehenden Eur verkauft werden. 

Rebftbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts »Rur 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver+ 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verblichenen Beträge folgen« 
dem chniße gemäß, bis den 13, Juni egen Burüdftellung der Derfag- 
amts abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts » Eaffe wer» 
den zugefäprieben werden. 

BDerzeihni 


Die abzuholen 
Toy, *8 und Jahr —— ui⸗ 


er berſchuͤſſe. C. M. 
verſetzt der. * 
Riten Ve Gulden | fr. 







Raufender Nu⸗ 
merus der 


Derfalfzeit. 
Pfandzetteln, 














den 44. Iumi 1833, 
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ABITU 


(Mit FE. allergn. Freyheit.) 
Fan. 23., 24. (Bar, fiel.) Veränderlih. Gelinde Kälte. — 25. (Bar. flieg.) Angenebme Wit: 


Sonntag 


terang ; ſchöner 


Dfen. Die pol. E. Ung. Hofkam⸗ 
‚mer hat die im Kammerals Erpebit- 
Amt dur dad Ableben bed Matbiad 
Grobeity in Erledigung gefommene 
KanzelliftenBebienftung dem bisheri⸗ 
gen Acceſſiſten Joſeph Schamik, in 
Nüdfiht feiner guten Verwendung, 
zu verleihen befunden. 

D fen und Perth. Dem in jetziger 
Jahrebzeit aufgeregter ald fonft ge= 
fchäftigen, und gegen bie Mitte nächft« 
kommenden Monaths einer noch höhe» 
ren Weihe gewärtigen, durch die lan« 
deöväterlihe Regierung fo buldreich 
gefhüsten und geförderten, durch bie 
betreffenden Behörden fo forgfältig 
gepflegten Frohleben ber Gefelligleit, 
mag es wohl entfprebend ſeyn, und 
frommen, daran erinnert zu werden, 
baf es allüberall ſehr Miele unferer 
PMitmenfchen gibt, die fi für froß 
erabten müffen, weun fie die Nothr 
durft, und Viele, die auch diefe nicht 
beftreiten fonnen. Andererſeits jedad 
id die Zahl der Fröplichen, ja Ber 
Uiberfröplichen, fehr groß; alle frube 
Menſchen aber find gute. Menſchen; 
und fo wird diefe Meine Andeutung 
gewiß befreundet andgelegt und zum: 


nigte 


Wefter 


27. San. 1833. 


ag. — 26. früh 7 Uhr: Nebet, aber fhönen Tag verfpreihend. Sehr kalt. 


Beften gewendet werden. Der Gelegen⸗ 
heiten hiezu, unter concentrirten Au⸗ 
toritäten, gibt ed genug, und fie find 
bekannt ; dennoch weifen wir ausdrück⸗ 
lih auf die dffentliben Krankenpäufer 
in Ofen (bei den EE. Barmöerzigen 
Brüdern) und in Perth (bürgerl. Spi⸗ 
tal) hin. Der gefunde Menſch ift, wenn. 
auch arm und bedrangt, noch immer 
ein glücklicher Menſch; der kranke hin« 
gegen ift, — ah, wer je frank war, 
wird ed wohl wiſſen, wie. elenb da⸗ 
mald der Menſch daran it, und wie 
erquidend für ihn, befonder& im ver⸗ 
lafjenen Zuftande, mildherzige Thpeil« 
nahme, Pflege, Hilfe, und Heilung 
werben. Jene Krankenhäuſer find all 
gemeine Zufluchtflätten für ſolche Hilfs 
bedürftige ; fie find daher auf allgemei» 
ne Mildtpatigkeit angewiefen , und nur 
bie Ergiebigkeit berfelben fan ben Heil⸗ 
bebürftigen fo. zu Statten APmmen, wie 
deren große Anzapl — bei einer fo 
großen und. gemifchten Bevölkerung, 
und bei dem weitläufigen Werkehr bei- 
ber CentralStädte, infonderpeit vom 
Peſth, — erheifcht. Möge der Sergen 
bed Himmeld anf dieſer Fürſprache 
ruhen! Sie geht auß ber 1717772 
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gung hervor, daß gefpendeter Seegen 
ſich ſelber ſeegnet. 

In Peſth ift am 23. b. M. vor Mit» 
ternacht, Se Excellenz, Hr Job. Gott⸗ 
lieb Eduard Staiulein Graf v. Saas 
lenftein, Indigena (feit dem. 1825) bed 
Königreihd Ungarn, kön. baverifcher 
Kämmerer und wirdf: GeheimeRath, 
vormaliger Fön. baperifcher aufferor= 
dentl. Gefandter und bevollm. Mini« 
ſter am kak. Hofe zu Wien, Eom- 
mandeur des kaiſerl. Leopold Ordens, 
Ritter erfter Claſſe des kaiſerl. Ordens 
ber eiſernen Krone, Großkreutz bed 
Civil Verdienſt Otdens der baverifchen 
Krone, Ritter des fon. preuß. rothen 
Adler Ordens, Mitglied vieler gelehr⸗ 
ter Geſellſchaften, 9, am Nervenfie⸗ 
ber geftorben. Der Merewigte, am 
16. Maͤrz 1785 zu Hof(Bapreutb; Bap⸗ 
ern) geboren, war mit einer, ald troft» 
Iofe Wittwe ihn Überlebenden, Unga⸗ 
riſchen Frepin v. Hellenbach vermäplt, 
und gehörte in jeder Hinficht unter die 
erften Männer von Geift und Bildung. 
Eeine Reiche wurde nad Egyhizas-Ma- 
röth (Honther Eom.), zur Beifebung 
in der Familie Gruft, abgeführt. Die 
religidöfe TrauerFeper wird am 27, 
Febr. 1.%. in der Kirhe der Evange- 
lifhen Gemeinde zu Peſth abgehal⸗ 
ten werden. 

Milde Beiträge zum Velten des k. 
Taubſtummen Inſtituts in Waitzen i. J. 
1832. Legate: ous der k. Frepſtadt 
Debenburg, 12 fl; des Hrn Ludwig 
Klösz, weiland Spıritwalis des bifchöfl. 
Seminariumd in Fünffirden, 200 fl; 
bed verſt. Nömeth-Maröther An Pfars 
rerd, Mich. Bubzek, 100 fl; des verft. 
Hrn Joh. v.Lekovics, W eszprimer Dom⸗ 
berrn, 200 fl. Aus der Maſſa ber 
verftorb. HH. Pfarrer Joſ. Bolla, i 
Szüsz, 147 fl 33 fr, und Stephan 


Darnädy, in Bänhid, 25 fl; dann ver« 


ſchie dener verftorbener HH. Pfarrer in 


der Zipfer Didcefe, 100 fl. Alled im 
W. W. (ätf. folgt.) 

Prefburg, 22. Fan. Am 19. und 
21. waren reichdtägige Sisungen. In 
der am 19. wurde von Seite der HH. 
Stände zuvdrbderft eine Deputation bes 
antragt und ernannt, melde, in Ders 
bindung mit einer anderen von Seite 
der hohen Magnaten Tafel, beiden kaiſ. 
ton. Majeftäten, zu Allerböchfiders 
bevorftehenden freubenreichen Geburts⸗ 
Feten, und -zugleih Sr Maj. bem 
jüngeren König, wegen glüdlid von 
Alterhöhftdemfelben durch Gottes Al 
maht und Vorfehung abgewendeter 
swiefacher Pebendgefahr, bie Glüds: 
wünfche ded Neichdtaged, und der gan⸗ 
zen Nation, darzubringen haben wird. 
Es traten dann wieder die Gefchäftd: 
Verhandlungen ein, und in Folge als 
led deffen wurde nah 1 Uhr Nach—⸗ 
mittag eine Deputation, deren Wort- 
führer der Hr Biſchof Emerih v. 
Tersztyänszky war, an die Magna 
tenTafel abgeordnet, um bdiefelbe zur 
Theilnahme an bemeldter Deputation 
einzuladen, und 3 Nuncien überbrin- 
gend. Diefe betrafen 1.) das Erfuchen 
an die MagnatenTafel, ihre Renums 
cien ebenfalld in der NationalSprade 
zu ertheilen; 2.) die Wiberfegung bed 
Neichdtaged "nad Peſth; 3.) die Sr 
Majeftät zu unterbreitende Bitte um 
ben ausſchließenden Gebrauch der Na- 
tionalSpradhe Behufs der reichdtäg. 


Repräfentationen, der Fönigl. Reſo— 


Iutionen, und der LandesGeſetze. Im⸗ 
betreff der Deputation gerubeten Se 
kaiſ. Hoheit der Erzh. Reichs Palatinus 
fogleih die Theilnapme der Magna— 
tenTafel zuzufagen; die 3 Nuncien 
aber wurden verlefen und ber Dicta« 
tur übergeben. Inzwiſchen dauerten 
an der Ständifhen Tafel die Der- 
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handlangen fort. Sie wurden dann in 
der Situng am 21. wieder aufgenonts 
men, und ed ging aus derfelben eine 
Deputation, deren Wortführer der Hr 
Großwardeiner Capitular Abgeordnete 
war, an die MagnatenTafel ab, mit 
2 Nuncien, betreffend 1.) die abgeans 
derte Ordnung der drep zuerft aufzus 
nehmenden Operate, und 2.) daß auch 
die Magnaten Tafel ein Diarium über 
ihre Verhandlungen führen möge. Bei 
derfelben wurden an diefem Zag (die 
Sitzung mwährte bi8 3 Uhr Nachmitt.) 
bie Berathungen bezüglich auf bie 
Nuncien wegen bed Gebrauch ber Un 
garifhen Sprache für die Renuncien, 
Repräfentationen und Refolutionen zu 
Schluß gebracht. Für erftere (die Re— 
nuncien) wurbe die Nat.Spracde eins 
pellig zugeftanden, für die anderen 
zwey (Nepräf. und Refol.) aber, da 
dieſer Gegenftand nicht zur inneren 
Delonomie des Reichſtages, fondern 
zu dem Dperat in Publico“ Paliticis 
gehdre, den gewärtigen foftematifchen 
Verhandlungen hierüber zugewieſen. 
Kubin (in ber Deutfch »« Banater 
MilitärGränge). „Auch an der Aufßers 
ſten Gränze des Deiterreich’fchen Kai⸗ 
ſerStaates verbreitet die landebväter— 
liche Huld und Fürſerge Srek.k. Ma- 
jeftät, unfered allgeliebteſten Monarchen 
dran; I., unausgeſetzt Wohltbaten und 
Anläffe zu treuer Dankbarkeit. Eine 
ber neueften biefer Tandesväterlichen 
Wohlthaten für die Kubiner ift, daß 
Se Maj., in Anbetracht bed fomohl 
durch feinen Handel mit ben benads 
barten türfifhen Provinzen, als auch 
durch feine im Inneren thätige Werts 
Gefchäfrigkeit, immer mehr in Auf: 
nahme kommenden GranzMarktfledend 
Kubin, für die darin anfäffigen ehr— 
famen Merkmeifter der verſchiedenen 


Profeffionen, in allergnädigfter — 


digung, ein eigenes, von Allerhöchſt⸗ 
Seiner kak. Maj. Franz I. Selbſt um 
terzeichneted, ZunftPrivilegium zu ver⸗ 
leihen gerupet haben. Aus Anlaß defe 
fen erfchien hier am 1. November 1832, 
im Auftrag des hohen kak. Banatis 
fhen General» Militärlommando’3, 
ber Hr Obriftlient. und Landes Res 
gimentdCommandant, ®eorg v. Kös- 
ter, um 8 Uhr Vormittag, und über» 
brachte den Werkmeiftern, die mit ih» 
ren Gefellen und Zebrlingen vor der 
hiefigen kak. CompagnieKanzley, mit 
DMortragung der Schulen« und Zunft⸗ 
Fahnen, verfanmelt waren, und wos 
ſelbſt fih auch daB loͤbl. Officier Corps 
der hieſigen ka k. Compagnie, nebſt 
den verſchiedenen k. Kammerals und 
MilitärBeamten, fowie die HH. Lehe 
rer mit der in Spalier aufgeftellten 
SchulFugend, dann die gefamten Bes 
wohner Kubin’8, und eine Menge Men— 
fchen aus den benachbarten Ortſchaften, 
eingefunden hatten, befagte Urkunde 
ber allerböcdhften Gnade, und verlaß 
dann perfönlich, unter Abfeuerung der 
Poller, und unter dem Schalle ber Mus 
fit der LocalCapelle, in Beutfcher und 
illpriſcher Sprade, die den Kubinern 
zu Theil gewordenen, auf den Kunft- 
ſteiß böchftwohlthätig einwirkenden Pri— 
pilegien. Dann ermahnte der Hr Obrift: 
lieutenant in einer zwedmäßigen Ne» 
de die neue Corporation, den in dies 
fem ZunftPrivilegium von Sr E. k. 
Maj. fanctionirten Satzungen getren 
nachzufommen, wobei er zugleih auf 
die Dankbarkeit hinwies, zu ber fie 
nunmehr in erböhetem Grade dem al— 
lergnädigften Monarchen für den er- 
reichten vortheilfafteren Standpunct, 
ald Meifter einer eigenen privilegirten 
Innung, verpflichtet fepen. Einſtim⸗ 
iger, wiederholter VivatRuf der ges 
femten Menge bezeugte dem gelich« 
X 
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teften Kaifer und „König rang die 
Dankgefühle treuer” Liebe ; ; PöllerSal- 
ven erfchollen dazwifhen, und die Mus 
filZöne verberrlichten fie. Die ganze 
Derfammlung begab fih nun, um 
Gott für diefe durch feinen Gefalbten 
empfangene Woplthat den fchuldigen 
Dank barzubringen, zuerft in die ka— 
tpolifche , und bierauf in bie gr. n. 
un. Kirche. Dad allerhöchite Priviles 
gium wurde auf einem zierlich geftid« 
ten Kiffen durh den neu erwählten 
und vorher beeideten OberVorſteher, 
SeilerMeifter Bartholomäus Ritsch, 
und dad in's Jliprifche überſetzte Exem⸗ 
plar ebenfo von dem zwepten Vorſte— 
ber, Kepenyek» Schneider Andreas 
Sztankovich, getragen. Die erwähnten 
KHonoratioren, bie ehrſamen Zunftges 
genofien, und die übrige Menſchen— 
Menge ſchloßen fih ihnen an. Die 
VolksHymne „Bott erhalte Franz den 
Kaiſer“ ertönte abwechfelnd in deut» 
ſcher und ilprifher Sprache; Muſik 
und PoͤllerSchüſſe begleiteten den zahl⸗ 
reichen Feſtzug; und leztere verkün— 
deten auch den Bewohnern der gegens 
über gelegenen türkifchen Feftung Se— 
mendria, ald guten Nachbarn, die 
Freude Kubin's. In den Kirchen hiels 
ten nach dem Hochamte, und zwar in 
der katholiſchen der Hr LocalPfarrer 
Peter Brunner, in der gr. n. un. aber 
der Hr ZTitular@rzpriefter und Eonfis 
ftorialRath Arfeniud Predragovich, je» 
ner in beutfcher, dieſer in illpriſcher 
Sprache, zweckmäßige Predigten, und 
mit Inbrunft überließ ſich die Epriften» 
Schaar ihrem frommen Auffhwung zu 
Gott. Dann begab fih ber Zug wie- 
der auf den EompagniePlag, wo ber 
Hr DObriftlieutenant der neu organi- 
firten Zunft das Palladium ihrer Cor⸗ 
poration feverlih einhändigte, und «8, 


famt dem illprifhen Eremplar, als 
ein foftbared Kleinod, in die hiezu vor« 
bereitete Zunftlade hinterlegte, worauf 
ed dann unter Begleitung der Mufik, 
dee Fahnen und aller Zunftgenoffen, 
in die Wohnung des Hrn Ober Vor⸗ 
fteberd gebracht ward. Zu Mittage 
gaben die achtbaren HH. Zunftgenof- 
fen im biefigen Aerarial®afthofe eine 
fplendide Tafel, an weldyer der Hr Lan⸗ 
bed » RegimentdöCommandant, Obriſt⸗ 
lieut. v. Köster, mit dem Hn Haupts 
mann und Compagniekommandanten 
v. Terrian und den übrigen HH. Come 
pagnieDfficieren, dann die HH. Be⸗ 
amten ber verfhiedenen Branchen, und 
mehrere der Kubiner HH. Handels⸗ 
leute, fowie auch verfchiebene Mono» 
ratioren bed benachbarten Gränz Rgts⸗ 
Stab8Drted Pancsova, Theil nahmen, 
und wobei die üblichen Freuden Toaſts 
erfchollen. Die übrigen Kubiner, und 
die aus den NachbarOrten berbeige- 
ftrömten Gränzer wurden an befondes 
ren Tiſchen auf's reichlichfte gaftfreunds 
li bemwirthet. — Abends folgte in 
dem nämlichen Zocale ein glänzender 
Ball. Den Saal fhmüdte das Bild- 
nie Sr Maj. des Kaiferd Franz. Vor 
bemfelben war, auf®eranftaltung des 
Granz =» Verwaltungs » Oberlieutenants 
und neu erwählten Commiſſärs der ehr⸗ 
famen Innung, Hrn Philipp Bach- 
ofen v. Echt, (deffen Rathfchlägen und 
Yufmunterung bie befagte Kubiner 
Eorporation zur Realifirung ihrer Wün⸗ 
ſche viel zu verdanken hat), ein Opfers 
Altar mit paffender Infihrift anges 
bracht. Zwölf feftlich gekleidete Maͤd⸗ 
hen eröffneten von biefer Stelle aus 
ben ZangReigen; er wurde bald all 
gemein; allgemein war ber Fropfinn 
ber ganzen Verſammlung; ehrfurcht⸗ 
volle Erinnerung an den geliebteſten 
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Landedvater erzeugte ihn. — Gott 
feegne unfern gütigften Kaiſer und 
König Franz 

Geftorben find: am 16. d. in Te- 
mesvär ber hochw. Hr Joſeph v. Hor- 
väth, Canonicus Senior, etc. deB Csa- 
nader Dom@apiteldö, 53 Jahre alt, 
und — am 17. d, in Erlau der pl. t. 
Hr Joſeph Rottenstein.p. Erdö-Kövesd, 
äwepter DiceGefpan bed Heveser Eos 
mitatd, 56 Jahre alt. 

Trieft. Im Jahr 1832 find im 


-hiefigen Hafen 1,046 Schiffe einge- 


laufen (199 mehr ald i.3. 1831), und 
audgelaufen 998. Die KüſtenFahrt 
befchäftigte 7,431 Fahrzeuge. Unter 
erfteren führten 497 dfterr., 171 engl., 
91 griech., 45 amerikanifche Flagge 9e. 
Aus Brafilien famen 78, aus Weſtin⸗ 
dien 22, aud Großbritannien 96, aus 
dem fchwarzen Meer 137 Schiffe, 9. 
Aus DOftindien kam eined, 


Ddeffa, 28. Dec. „Seit einigen 
Tagen bemerft man, daß die aus dem 
Bosporus ( Eonftantinopel) hier an» 
tommenden Schiffe ihre Fahrt in auf» 
fallend verfihiedener Dauer zurüdgelegt 
haben, indem einige nue 5, andere 
aber 50 Tage zu diefer Fahrt brauche 
ten. Dieß kommt daher, weil die Schif- 
fe, wenn fie aud dem Canal auslaus 
fen, gewöhnlich ganz verfchiedene Rich» 
tungen einfchlagen; im Winter hal⸗ 
ten fich die meiften immer in der Näs 
he der Rumelifchen Küfte, um ftetd 
eined Zufluchts Ortes gewiß zu fepn, 
während einige, beberzter, gerade auf 
die Krimm zu feegeln.’ 


Leipzig, 16. Ian. Am 14. db. 
Vormittag zwifchen 4 und $ auf11 Uhr 
warb in unferer Gegend gegen Oſt ein 
Erdbeben verfpürt, dad mit einem ſtar⸗ 
ken dumpfen Stoß, ber einem Schuß 
im Steinbruch aͤhnlich war, anfing, 


und mit einem Geraffel wie entfern 
ter Donner oder Wagenfahrt endigte. 
Der Stoß war fo heftig, daß die Fen— 
fter Blirrten, und bie Leute aus den 
Haufern liefen. Die Erfchütterung hatte 
die Richtung von SüdWeſt nad Süd— 
Oft und dauerte 1! Bid 2 Secunden. 


Haag, 13. Ian. „Wie wir von 
guter Hand vernehmen, ift die Note, 
von welcher bie jüngften Vorfchläge 
Englands und Frankreich's an unfere 
Regierung begleitet gemefen, in einem 
ſehr freundfchaftlihen Ton abgefaft. 
Heute fagt man, daß nun neuerdings 
ein Theil unferer Armee Urlaub er- 
halten ſoll.“ (Im Franff. Journal vom 
18. Ian. heißt ed: „„PrivatNadhriche 
ten aus Düffeldorf vom 15. Jan. mel» 
den, daß an diefem Tag mittelft Eftaf- 
fete die KabinetsOrdre eingetroffen 
fen, die (Prußifhe) Maad- Armee 
fole am 18. Jan. ihren Rückmarſch 
antreten.’ 

Ein bei Uibergabe der Antwerpener 
Eitabelle gefangener holländ. Offi— 
eier meldet, daß er aud dem Munde 
eined Adjutanten des M. Gerard ver» 
nommen, berfelbe habe ſich bebarrlich 
der Anwendung des großen Mörfersd 
widerſetzt, aber doch endlih auf ans 
haltende8 Bitten des Königs Leopold 
einen Verſuch damit gemadt ; der er— 
fie Schuß daraus habe jedoch ſechs 
Franzoſen daB Leben gekoftet. 


Antwerpen, 10. Jan. „Unſere 
Stadt ift nunmehr freylich der Gefahr 
einer gänzlichen Zerftörung, worin fie 
feit mehr ald zwey Jahren gefchwebt, 
glücklich entronnen; jedoch möchte daB 
auch Alles feon, was bißjezt durch den 
Fall der Eitadelle gewonnen wird, und 
man ſcheint nur unter ben jehigen 
Derpältnißen um fo mehr zu befürch— 
ten, daß die Schelde vors Erfte gänzlich) 


( 112 ) 


geichloffen bleiben und ſich ber piefige 
Handel in bdeffen Folge fo bald nicht 
wieber erholen wird. In biefem Aus 
genblid gebt dad Geſchäft dieſes Lan⸗ 
des audfchließlich über Dftende, und 
gewährt demnach jener Hafen einen 
Anblick ber Thätigkeit, welchen er feit 
vielen Jahren nicht gehabt. Sollte je» 
doch durch den endlich erfolgenden Fries 
denb Tractat mit Holland, Antwerpen 
ben Genuß ber freven Schifffahrt auf 
ber Schelde verlieren, fo glaube ih, 
daß fih der Haupthandel wie ed in 
alten Zeiten der Fall gewefen, wieder 
nach Brügge ziehen wird, Auf dem Eas 
nal können bis dahin die größten Schifs 
fe gelangen, und hat jener Drt, zufols 
ge feiner Lage in der Mitte eines rei- 
hen Enfoumtionsfanded und in jeder 
“andern LocalHinſicht einen entfchieder 
nen Vorzug über Dftende. Während bed 
ganzen Laufes vorigen Jahres, biß zur 
Belagerung ber Eitabdelle, gingen bie 
Gefhäfte hierſelbſt fo lebhaft, wie 
man ed unter den obwaltenden Ders 
bältnißen nicht hätte erwarten können, 
und da auch die LandesProducte uns 
geachtet einer fehr yefeegneten Ernte 
fih hoch im Preife erhalten, fo ift bid«- 
jezt nirgends im Lande eigentliche 
Noth zu bemerken. Ein ftetd unerfepli- 
her Verluſt wird e8 jedoch für diefen 
Platz bleiben, daß bderfelbe den Handel 
mit Java verloren, und in deffen Fol» 
ge faft alle großen Schifförheder nad 
Rotterdam gezogen find. Die Fabri— 
Een in Gent, und vorzüglich in Bervierd 
und Lüttich, find auch feither wieder 
ziemlih befchäftigt gewefen; was jes 
doh am meiften zu bewundern, ift, 
daß in diefer Stadt feit ben zwep Jah 
ren der Revolution und ungeachtet bes 
‚ren precären Lage, fehr bedeutend ges 
baut worden ift. Alle Häuſer die dur 
dad Bombardement gelitten, find wies 


ber hergeftellt, viele andere hinzuge⸗ 
kommen, und felbft zwep ganz neue 
Straßen entftanden ; fo auch ift dad 
neue Entrepot und Tpeater auf eine 
prachtvolle Weiſe jezt fat gänzlich voll⸗ 
endet. Zu Allen dem war ber Plan 
nun freplich vor der Revolution gelegt, 
aber dennoch ift ed auffallend, bag man 
ſolches unter den bißperigen Verhält« 
nißen zur Ausführung gebracht.’ 

Brüäffel, 10. Jan. Der König 
und die Königin hielten geftern Mit- 
tag8 ihren Einzug in Lille, wo dann 
Abends auh die Königin Mutter 
nebft den 3 Prinzeffinen Schweftern am- 
famen. Die Zufammentunft war unge 
mein rührend, —— 

London. Am 10. Jan. war im 
auswärt. Amte großer KabinetöRath. 
Der Minifter Lord Holland, kaum ge» 
nefen, erfchien anf Krüden. — Am 
8. Jan. hatte ber türfifhe Geſandte 
Ramik Paſcha, in Begleitung ded Hn 
v. Maurojeni, eine Eonferenz mit Lord 
Palmerfton. 

Die engl. Regierung hat, wie man 
vernimt , ben Werth der in Befchlag 
genommenen holland. Güter abfchagen 
laffen, und er fol fib auf 200,000 
Pf. St. belaufen. 

Dor Kurzem wurde durch ein Aka— 
demiſches Gutachten entfihieden, daß 
Panoramen » und Dioramen » Maler 
feine Profefforen und afademifche Mit⸗ 
glieder in der Maleren ſeyn Ffonnen. 
Der durch feine Panoramen von Pas 
lermo und Ealcutta und durch viele 
fehr gelungene Dioramen befannte Da= 
ler Starfield mußte bei feiner Auf: 
mahme in die koͤnigl. Akademie ber 
Künfte in Sommerfetboufe fich fever- 
lih verpflichten , künftig dergleichen 
nicht mehr zu malen, weil fih fo ete 
was für ein Mitglied ber Akademie 


nicht ſchide. 
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Baris, Der König Ludwig Philipp, 
ker am 10. Jan., in Begleitung fei» 
ner 3 Söhne, der MM. Soult und 
Gerard, 90, zu Dalencienned grofe 
Revue pielt, und an 80 Eprenlegionds 
Kreutze zuerfannte, wurde Tagd barauf 
in Lille erwartet. 

Gen. Harlef, Befehlshaber der Bri⸗ 
gabe, welche die Holländ. Gefangenen 
eBcortirte, erhielt folgende8 Schreiben 
‘vom Gen. Epaffe: „St. Omer, 7. Jan. 
Mein lieber General! Ich babe eine 
für Männer unfered Gleichen fehr an» 
genehme Pflicht zu erfüllen, die näm⸗ 
Kb, eine Schuld der Dankbarkeit ab» 
zutragen. Wir, ih und die Meini— 
gen, find von Ihnen mit fo vieler Zus 
vorfommenpeit, mit fo vielem Edel⸗ 
muth, und meine Waffengefährten mit 
fo brüderlihem Wohlwollen von Sei» 
ten ber franzöf. HH. Dfficiere und 
Soldaten unter Ihren Befehlen, und 
befonderd von ben Öberften sc bebans 
beit worden, daß ich feinen Ausdrud 
finden Ban, ber ftarf genug wäre, Ihe 
nen meine Erkenntlichkeit und die Hoch» 
fhäsung der Meinigen zu ſchildern. 
Es macht mich glücklich, daß ich bei 
dieſer Gelegenheit das Organ Aller 
ſeyn kan, indem ich Sie bitte, die 
aufrichtige Verſicherung unſerer Er⸗ 
gebenheit und Hochachtung zu genehmi⸗ 
gen, Der Gen. ber Inf. Baron Chaſſi.“ 

Fürft Polignac hat au Ham am 
5. Jan. folgendes Schreiben an Paris 
fer Blätter gerichtet: „Sie haben am 
3. d. die Abfchrift einer an bie Kam⸗ 
mer gerichteten Petition zu Gunſten 
der Gefangenen von Ham aufgenom= 
- men. Das Publitum könnte ſich über 
‘den wahren Zwed diefer Petition täu— 
fhen, und ich glaube deßhalb erklären 
zu müffen, daß mir derfelbe ganz und 
gar fremd. ift. Ich hätte zu keiner Zeit 
weniger, als eben jezt, an meine pers 


fönlihe Lage denken Fonnen. Unfer 
Geſchick erlifcht und verfhmwindet vor 
einem großen und glänzenden Unglüd. 
Die Gefangenfhaft der heidenmüthie 
gen Mutter ded Herzogd dv. Bordeaux 
verſchlingt alle unfere Gedanken und 
erfüllt unfere Seele mit Schmerz. Uns 
fere Wünfche, wie die von ganz Frank⸗ 
reich, haben in diefem Augenblid nur 
einen Gegenftand: ben, die Pforten 
von Blape ſich öffnen zu ſehen.“ (Aehn⸗ 
liche Schreiben gingen von den übrigen 
gefangenen Miniſtern aus.) 

Paris, 11. Ian. Die Kälte hat 
hier feit einigen Tagen fo zugenom= 
men, daß bie Seine Eis zu treiben 
anfängt. (Heute früp um 4 Uhr zeige 
te dad Therm. — 7 Grab WR.) 





Verm. Nachr. Aus Berlin, 
40. Jan. (Leipziger tg.) Der Private 
Gelehrte Trarel in Köln ift wegen 
firafbarer Urtitel, die er, Preußen bes 
treffend, in den Parifer Temps lies 
ferte , verhaftet worden. Der Redac⸗ 
teur des Temps, Hr Eofte, behaup⸗ 
tet nun, er habe mit Hrn Traxel in 
gar feiner Verbindung geftanden, 9. 
„Da bie preußifhe Regierung weit , 
entfernt ift von einer geheimen Briefr 
Eröffnung und inquifitorifhen Briefe 
Polizep, (wie deren Epiftenz die boͤſ⸗ 
artigen Berläumdungen im Temps 
verfichern), fo fonnte biöher dem fri⸗ 
polen Treiben dieſer politifhen ultra» 
liberalen Zeitungdfchreiber nicht ges 
fleuert werden. War die fleißige Cor⸗ 
refpondenz des Traxel nah Parid der 
Köiner PoſtBehörde aud verdächtig, 
fo fonnte doch zur Ermittlung des In» 
halts nichts gefcheben. Nun aber ift 
ed den klugen Maaßregeln unferd Gous 
vernementd zuzufchreiben, daß man 
endlih durch Vermittlung eined Agen⸗ 
ten der Parifer Polizen, Driginals 
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Briefe des Traxel und mehrere von 
anderen ähnlichen unnügen Geſellen, 
für Pariſer ultraliborale Blätter bes 
ftimnit, erhielt; ſäntliche Briefe noch 
mit dem Poftzeichen des AbgangbOrts 
Köln, Coblenz, Berlin, sc verſehen, 
fo auch mit dem Poftftempel des fran« 
30f. GranzPoftamtd und der Parifer 
Poſt, alſo deutlicher Beweis, daß nicht 
durch Eroffnung der Briefe, wie der 
Temps behauptet, fondern durch Mits 
theilung von Paris, erft nach gemach⸗ 
tem Gebraud, diefelben in die Hän— 
be unferd Gouvernementd gekommen 


find ; und auch der deutlichite Beweis, 


mit veichem Vertrauen dieſe Radi— 
cal Reformers und Lügen Verbreiter uns 
ſere Regierung verehren, da ſie nicht 
Scheu tragen, ihre Correſpondenzen 
ſo franf und frep mit der Poft an bie 
vollftändige Aöreffe der Zeitung dur 
reaug in Pariß abgehen zu laſſen.“ — 
Franzdſ. BI. enthalten aus Modon 


(Brlegenland) vom 10. Dec, folgende 
Nachricht: „Hr Reguier, Intendant 
des Hofbaltes König Otto's, iſt bee 
reitd bier eingetroffen, und hat ſich 
fofort nah Nauplia begeben, um bie 
Wohnung, für Se Maj, einzurichten. 
Er ift zu diefem Behuf von.einer Ans 
zapl Handwerker begleitet. Bei ber 
Durchreife durch Lyon fauften fie für 
150,000 Fr. Seidenwaaren ein. Auch 
fol ein Trandport Arbeiter von bort 
pieper kommen, denn von den bier le» 
benden HalbWilden hätte man frep» 
lih wenig Nusen ziehen konnen. Hr 
Reguier fucht einen freven Raum für 
die Wohnung bed Königd; er wird aber 
fhwerlih in Nauplia zu finden fen, 
Auch die Wagen ded Königd, die bier - 
erwartet werden, bürften ſchwerlich 
wehr nüsen, ald von Nauplia nad 
Argos zu fahren, wo fie etwa 2 Stun⸗ 
ben lang auf ebenem Wege nn 
wären.’ 


Am 23. San. Mlittelpreis (in Tonv.M. ) der Stantöfdulbserfäreibungen zu 6PCt 89, 


Dia dto zu 43ct 77 


Darlehen mir Verlof. » 3. 1820: 


189! ; dto v. 3. 1824: 430. 


—S zu ApCt 474. Bankllctien pr Ctüt 11584. 
azuaffer and der - Donau am Waſſer Maaß in der k. a Ya zu Dfem 


an.ı 5 —— 


3.,08 
eh Th, 0.) 


7 25. Sant 6 Sch.,7 8.,6 8. 


. Jan.ı 


— in * * en der: Kornfrühte im Ian, 1833. (Preßb. Metz.) 


















t. | Roggen |Berfte. | Hafer. Kukur. | Diröbrey. 
16. &r. Beeskerck ee «| or 81 er.) 66 J 54 kr. 96 kr. 268 fr. 
45. Großwardein Bun 144 &r.| 120 kr. 75 fr.! 72 fr.| 34 fr.| 78 F— — fr. 
11. Lngos 9% kr.. 84 fr. — fr.| 48 kr. 36 kr. en — kr. 
44. Rofenberg ri 162 fr.] 144 fr, 138 X = 4 4 — fr. 
12. Saegedin — 814 #r;--| 72 in 488. 60 ee 66 ki. 
Berb, 23. i ‚, mittler, geringer Corte ; eben; Grofhen, DB: $ Bw. 
** 5 3 5 
ge —8 —A Hafer. | 40 36: | Hr 
66; | Kukurug, BE 2 6461 








— an 3. Fe wird im £. ftädt. RedoutenGesäune 


iR Deitd die yLerse (vazleyte), Hiebouss_abgebarteh: 
‚Sitteenadeln und Stirnbänder — 


en —— vargoldsty, dem Nrs3 Golde ähnlich, ſind nach 


ſerMuſteru, das: Stuck zu 


Orſginal⸗Pari⸗ 
Bron⸗ 


fi4, 3. 4, bi 656G.Mje, in der k. #. Hofe 


je WBoaren = Fabriks Niederlage » Pefth, Meine Bruckgaſſe, Rro 12, zu — 
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A,M. de Vergani, 


| Hof- und Deib-Dapn- Arzt 
Ihrer Majeftät, der Erzherzogln Marie Louiſe, Herzogin von Parma, Piacenza, und 
Guaftalla, Ihrer kaiſerl. Hoheiten der Durchlauchtigſten Etzherzege Earl, und Joſeph 
Palatin von Ungarn , und Ihrer koͤnigl. Hoheiten, ted regierenten Berge von Lucca;/ 
und des Prinzen von Salerno, Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfcaften, 

unterhält für Pefth die alleinige Niederlage bei Herrn Johann Bee, &diffGaffe, 
Neo 632, feiner fehr belichten Elixir Antiscorbutigue (Babntincter), 
Sucre de lait (Bahnpulver), Opiate, fmerzftilienden Balfam und Mastix, 
fortwährend mit der frifdyeften und beften Auswahl, 


Franz Löfhinger 
Bürger!l. MannsKleidermacher in Peſth, 
empfiehlt fi dem hohen Adel, loͤbl. Militär und verchreen Publitum mit allen Gat⸗ 
tungen Maͤnner Kleidern, nad der neueſten Mode verfertigt, um billigft feſtgeſezte 
Preife, Er fertiat cin MannsKleid und TanzKleider in fieben &tunden. — Hat * 
Gewoͤlb neben dem Gaſihof * weiſſen Schiff, im Haufe „Zum Paradies“ Nro 630, 
unter dem Schilde „Bum Englifhen Lord.“ 


Don Seite der Gräflih Joſeph Anton v. Wenkheim’fden 
GüterBerwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 25. Februar I, J. 
auf der Puszta Kigyös, im Idbl. Bekeser Comitat, 525 Eentner Audftih- Blüte 
terZabaf; mehrere Taufend Megen Früchte, nämlih: Weitzen, Halbfrucht, 
Gerfte, und Kufurug; und die SchafFelle von fämtlihen Höfen, mittelft Licita- 
tion den Meiftbietenden hintangegeben werten, Karfluftige belichen ſich am 25. Februar, 
mit der nöthigen Darangabe verſehen, in Kigyos einzufinden. 


Neueſte CarnevalsMuſik fürdas Jahr 1833, 

Bei C. Miller, Kunft- und Mufifaliendändler in Peſth, große BruckGaſſe, im 

vormald Fes liſchen Haufe, iſt ganz neu zu haben (Preife in Eonv. Me.) 
Der Tang über Alles! — ſamt Eota für das Planoforte allein; von 
' F. X. Hranilovich. (Das Titelblatt ziert die Abbildung des Künfte 
let Paares Mallis und Frau in dem Pas de deux „Die Fee und der Ritter’) 48 fr, 
Herzfl a har eich Walzer famt Coda für dad Pianoforte allein ; von Joseph 

erle. r. 
Zwey Mignon»Galoppen, für das Pianof. von Ant. Neshoda. 48 fr, 
Füreder Ungarifhe Tänze, gefpielt von dem belichten Jaucsiz für 
tie Guitarre arrangirt von Johaun Padovetz. 36 fr. Mit der Anficht 
der Füreder Promenade. 
Mebftdem: Strauss, AlexandraWalzer 3 fl. — Detto, „Mein fhönfter Tag in 
Baden’! 45 fr. — Detto, 4 Temprramente, 1 fi. 
Lanner, OlympéWalzer 36 fr. — Detto, Füngften Kinder meiner Lau⸗ 
ne 36 fr. — Detto, NordKlänge (Mazur) 24 fr. Ä 





Sämtlich für Borrepiano allein. : 
Diefe Tänze find meiſtens für Biolin mit Fortepiano; für FlöteÖnitarre allein arranı 
girt zu haben. 


Mantel-Schließen, und Uhrfetten, 
für Damen und Herren (ganz neue Muiter), 
@rftere zu 20 fr, 1 fi, if 30. 8r, 2 fl, —Rizrere zu 3, df,5f, &f 
Eony.Mje, in Feuer vergoldet, find in der k. k. Hof» Bronze Waaren » Fabriks⸗ 
Micderlage in Pefth, Meine Bruddaffe, an 12, zu haben. 


( 116,) 

Nuncium. Ex legato Martini Schvartuer, viri Clarissinii, olim in 
Regia Literarum Universitate hungarica, quae Pestini est, Professoris Diplo- 
maticae ac Heraldicae, Bibliöthecae Castodis, et Ordinis Philosophorum Se- 
nioris, praemium centum viginti florenorum valoris,; ul ajunt- Viennensis, pro- 
ponitur pro commentaliune oplimade hoc argumento concinnanda : „Designen- 
„tur et accurate describantur populi, qui tempore adventus Hungarorum re- 
„gioncs illas, quae nunc Fungariam, et partes adnexas efficiunt, inhabilaye- 
„runt?““ — Commentatio praemium relatura, sumptu in hunc finem aliunde 
oblato, typis excudeiur, cujus exemplarıa 12 acque Auclori dostinanlur. — 
Terminus, ad quem usque ii, qui pro pracmio concerlare voluerint, Disser- 
tationes suas Rectori Magnifico Regine hujus Literarum Universitatis absque 
portorii onere transmittere debebunt, in ultimam Januarii 1834 defixus, dies 
vero, qua praemium centum viginti florenorum Valutalium optimae Disser- 
tationis Auctori tribuendumr declarabitur, 4. Maji 1834 constitula est, Dis- 
sertatio Auctgris,inomen aperte praeseferens, ad certamen hoc literarium 
admitti neguit, rerum ea tantum, quae apophthegma quodpiam in fronte 
gerens, nomen Auctoris, aliasque ad eum dignoscendum pertinentes notas, 
m” scheda adnexa, clausa tamen, et obsignata contineat, cui idem ‚ apo- 
phthegma externe inscriptum sit. Ad certamen hoc literarium viri eruditi tam 
domestici, quam extranei inritantur, qui commentätiones suas latino, hun- 
garico ‚ teutonico, vel gallico idiomate concinnare possunt, Pesthini, 20, Dee. 1832, 

Administratores Legati Schwartneriani. 


Zuzerner Klee-Anzeige. | 
Ich made bie titl. HH. Oekonomen aufmerffam , daß ich für diefed Jahr eine Parthie 
Auzgerner Klee, echten, aus der Schweig erhalte, welder in der Negel im Wache, 
thum viel üppiger und belaubter wächſt ald der inländifhe,, und er wird im Preis, dem 
ich noch nicht genau angeben fan, aud nicht höher zu ftehen fommen. Auf große Par- 
thien, oder wenigitensd ein Original» Collo, nehme ich bis Ende Februar Pränumeration 
an, um Jedem das erforderlihe Quantum zu fihern. — Ich bin ergebenit 

J. Ch. Hassenstab ‚‚jum ſchwarzen Hund“ in Peſth. 


Don Seite bed Medgyeser Sequestri Curator’® — 
wird hiemit befannt gemacht, daß die auf den in ben I86l, Arader und Csanader 
Eomitaten gelegenen Prädien Medgyes, Bänhegyes, Bodzäds und Föld- 
vär vorfindigen Früchte, und zwar, Preßb. Metzen: 5,991 Weisen; 3,795 
Halbfrucht; 16,204 Gerfte; 2,121 Hafer; 90 Hirfe; 370 Saamem 
Reps; 164 wilder Reps; 5,809 Kufurug in Kolben, — wie aud allerley 
SchütrkaitenRequifiten, mittelft am 14. Februar 1833 zu Medgyes abjuhaltender Ver⸗ 
Ben den Meiitbietenden gegen gleih baare Bezahlung in Fleineren und gröferen 

arthien, nah Maafgabe der Umitände, werden hintangegeben werden. Die Kauflur 
fligen werden zu der am —— Ort und Zeit abzuhaltenden Berſteigerung gezie⸗ 
mend eingeladen, und mögen die Früchte noch vor der Berſteigerung auf den obbe⸗ 
nannten Prädien befihtigen. Pecska, 17. Yan, 1833. 


— —— EEE — — — — — —— — — — —————— 
Don Seite derk. Peſther Derfhönerungs&ommiffion 
wird fund gemadht, daß die im neu erbauten RedoutenGebäude beitchende Traiteur « 
und Koffeefieder - Wirthfhaft,, ferner 3 unterirdifhe Magazine und cine Blindfüllung 
j ebener Erde an der Donaufronte, am 3. Februar I, 3. Virfteigerungsweife auf 
Fahre nad einander von St. Georgi 1833 an in Pacht gegeben werden. Padhtlus 
ftige haben mit 200 fl Reugeld für dad erfte Gefäll, 12 fi für dad zweyte, und 4 fi 
Eonv.Diye für dad dritte verfehen, am 3. Febr. Vormittags 10 Uhr in der k. Verſcho⸗ 

nerungdfanzley im Theater@chäude, wo die Bedingnife einzufchen find, zu erfheinen. 


BER. e 177 nz 
Neue TanzMuſik für 1833, 


Folgende Tänze, welde in a Earneval auf ben 


Casino-Bällen in Pefth aufgeführt werden, 
find, für das Piano-Forte eingeridtet, zu haben 
| bei V. Grimm et Comp.in Peſth, 
dann bel C. F. en in Prefburg; Georg Wigand iu Kafhau; Kraudy 
et Comp. in Miskolez; Edmund Selisko in Temesvär; Burian in Elaus 
fenburg; Guozdänovich in Neuſatz; Braun in Bünftirden; W. H. 
Thierry’s Buchhandlung in Hermann h adt; Bettelheim in Arad; Wimmer 
et Langenfelder in Szegedin; Schwaiger in Raab; Wilh. Nemeth n &rons» 
ffadt; und Arnold in Lugos, om 
: Die Preife find in EonvMünze 
Ph.v.Hubovszky: „Das waren mir seelige Stunden.“ ErinnerungsWalzer 4 ff. 
— — — — TeufelsWalzer ; nad Motiven aus der Oper "Robert 
R der Teufel, Aſſe Abth. (Erſcheint in 8 Tagen.) . 1 
— — — — CarnevalsFreuden- Tänze . 2 2 0 2 0 002,0 
— — — — Le Depart, la Course et PArrivée, Intr. Valses et 
Galoppe (Wettrenn» Walzer). . ». 2... 4. 
— — — — —— 4 fe. — Huldıgun sGaloppe ...,=- 20 fi 


—F — Le Souvenir , Galoppe „. „. . — 45 fr. 
Morelli, Hommage & la Noblesse 30 fr. — Detto FrühlingsKlänge 30 fr- 
Strauss, „Mein schönster Tag in Baden‘ 45 fr. — Detto AlexandraWalzer 1 fi. 
Schlosser, Galoppe à la Wild ‚„ nah den belicbteften Arien ded Hrn Wild. 
Erſcheint in 14 Tagen. ) 


Ferner ift bei V. Grimm et Comp, erſchienen 
und in obgenannten Buhhandlungen zu haben: - 
Variations brillantes 
sur une Valse, favorite de Mr. de Hubovszk 
composces pour le Pianoforte par Etienne Heller 
Diefe Dariationen find von dem Verfaſſer auf Pränumeration angefünkigt worden. — 
Die pl. t. Pränumeranten werden erfucht, ihre Exemplare gegen Praͤnumerations Schein 
in der genannten KunſtHandlung abholen zu Laffen. 


Wappen-Sammlung. 

Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich im Beſitz der gröſten und vollftändigften 
a esmaherfden" Deutfhen Wappen®ammlung, ef 
welche bei 20 Taufend in Kupfer geftohene Wappen enthält, Bin, 

Die Wappen aller Curopäifhen Souveraine, Kurfürften, Erjhergo 
ge, gefürfteten Abbteyen, Fürſten, Grafen, Freyherren nd Rit- 
ter, aud allen Ländern; — die Wappen aller Städte und Univerfitä 
ten ; — ferner die alten ehrbaren bürgerliden Geſchlechter des gefamten 
Deutfchlands, und der angrängenden Länder, find reim und richtig gezeichnet ; weß⸗ 
wegen diefe Sammlung ald eine allgemeine Europäiſche Wappenamm- 

Lung betrachtet werden Fan. 

Ich erbiete mid, Jeder man fein StammWappen aufzuſuchen, fowie auch fel- 
bes malen zu laffen. Der Preis für das Auffuchen eines Wappens ift 24 Kreuger 
C.Mze — Die Malerey wird nach vorgezeigten Muftern billigft beforg.— Birig« 


e erſuche ih zu franfiren, 
EEE? Anton Benkert, ‚in Peſth; Heine BruckGaſſe, Nro 12. 
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Defthber Redoute-Tänze, 


welde bei Eröffnung des Ebn. Städt. RedoutenSaales mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen wurden, und in der Kunſt Handlung ded Ferd. Tomala 
mit außgegeineten TitelGemälden zu haben find: - 

Dreife in Eonv Münze) 
Sämtlide Tänze für Pianoforte allein, 


Jubel- Walzer. ten Titel, einen Blumenkranz mit 
Componirt von F. Tomala. Schmetterlingen darstellend , geziert.) 
Mit. einer schön lithogr. Darstellung || — Preis 50 xr. 
es fröhlich’versammelten Publikum’s), Kerengök 
— Preis 36 xr. magyar szellemben 


Zampa- Walzer. 
Comp. von F. Tomala. 
Mit dem wohlgetroffenen Porträt des 
enor- Sängers Franz Wild geziert.) 
— Preis 1 fl 12 xr. 
Nachtschwärmer. 
Walzer , coomponirt von 
J. P. Sebastiani. 
Mit nächtlichen Schwärmern, als: 
ken, Fledermäusen, etc. schön li- 
thographirt,) — Preis 50 xr. 
ohmstterlin -Walzer. 
Componirt von F.X.-v.Hranil- 
lovich; Ph. v. Hubovszky; 
J.B.v.Hunyady; J.P Sebas- 
tiani; u. F. Tomala. 
(Ebenfalls mit einem schön gezeichne- 


TGmala Ferdinandtol. 
(Mit einer — nen Abbildung 
org Pracht - BallCostume, ) — 
reis 5 


Dudas-Galop 
ToOomala Ferdinandtel. 
(Mit dem in einer schönen Landschaft 
sitzenden Dudäs - Spieler, wobei im 
Hintergrunde elegant tanzendes Publi- 
cum sich unterhält.) — Preis 30 xr. 
Magyar tänczok 
‚. Bunka Jänostöl, 
(Erscheint binnen 14 Tagen. Ebenfalls 
mit einer Abbildung, welche eine Sce- 


ne der Gyarmather Restauralion dar- 
stellt.) 


Ferner die beliebtesten Tanze von Lanner und Strauss, als: 


Mein schönster Tag 
in Baden, Comp. von J. Stranss 
Preis 45 xr. 


Alexandra-Walzer. 
Comp. von J. Strauss. — Preis 1f, 
Nordklänge. (Mazur. 


Comp. von J. Lanner.— Preis 24 xr. || 


Olymp-Walzer. 
Componirt von J. Lanner 
Preis 36 xr. 

Die Badner Ringeln, 
Walzer, comp. von J. Lanner, 
Preis 45 xr, 


Auffer obigen findet man ſtets alles Neue und Gehaltvafle 
in der SunftSandlung des Ferd. Tomala, 


"7 Szabad Kirälyi Szekes-Fejervär 
Värösäban közelebb mult esztendöben epült Fördö- ’s 


Vendeglöhäz, melly, tägas udvart, &s Angol kertet,, 
hat tsinos fördö-szobäkat &s egy közösfördöt, nyoltz ven- 
deglö-szobäkat, mellyek megkiväntats häzi eszközökkel, 
többekközt billärdal ’s tüxrökkel, nagyobb reszt el vagy- 
nak lätva, ket konyhät, ugyan annyi kamaräkkal, hat 
lovakra : valö istälot kotsi dsl es härom pınczet 
magäban foglal, a’ hozzä tartozandö retekkel &s föl- 


( 119 ) 
dekkel, — e’ foly6 eszt. Sz. György naptol egy, va 
kedvezö felt&telek mellet. tubb —— is nr 4 
berbe kiadandd. Többekközt nagy figyelemre möélto a’ 
fördö vizet. melegitö Maschineria, melly különös fagardäl- 
kodässal kedvez, Bövebb tudositäst vehetni a’ Häzi- In- 
spectortöl Szekes-Fejervärot. 


Bei Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632, in Pefth, 
find zu der am 1, März 1833 ftattfindenden 4ästen Ziehung des Pf. Anlehens vom 
Jabr 1820, in beitmöglichiter Auswahl zu haben : 


Promeffen mit billigftem Abzug von fl 180 E.M. 

GewinnftAntbeile ohne Abzug. 

Eompagnie-Spiele mit 5 ganzen Rothſchild— 
ſchen 2ofen. 


Die Gefammtermwinnfte betragen 1,969,450 Gulden Eonv.Mie. 
Ebendafelbft ift zu haben: 


Uiberfihtsabelle der bereits verlosdten 


und niht verlo’ten 800 Serien 
des f.. Anlehens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


Bortheilhaftefte Promeffenkoie 
ausgegeben durch J. G. Uffenheimer n Wien, 
Am I. Mär; 1833 findet die Ziehung des kak. Anlehens von 1820 Statt, 
wobei gewonnen werbens 
Vier Millionen und 923,625 Gulden W. W., 
oder Gulden C.Mze 1,969,450; und zwar: 
in Treffern von: fi 70,000; — 30,000; — 15,000; — 7,500; — 6,000; — 
3,000 ; — 2,500; — 2,000; — 1,500 ; — 1,000; — 700; — 500; — 300; — 
0; — 3% x. in Conv. Me. 
Diefe Antheile fpielen mit allen 10,400 Treffern, und der betreffende Gewinn wird ohne 
Abzug vertheilt. Da diefe Staatößotterie nur noch 341 Serien enthält, davon am 1, 
März 40 gesogen werden, und der Befiger eined gezogenen Serien Numers ſchon fiher 
gewinnen muß , fo dürfte fi diefe Art von Mitfpielung gewiß guten Erfolgs erfreuen. 
In Peftp finddavon d.,n, und „u. Promeffen 
ohne Abzug, 
und Bromeffen aufden halben Gewwinn eines gezogenen Lofes 
mit Abzugdes halben —— zu haben: 
auf der Schreibſtube des Grofhändlers J. S. Friedrich Liedemann, und 
in ver Schnitt Handlung des F.B. Liedemann „Zur fdönen Ungarin.‘ 


Hausdkicitation in GroßKanisa, 

In dem großen HandelsMarktflecken GroßKanisa, Iöbl. Simegber Eomitats, wird 
von Seite der Gorzo’fden Erben ihr auf der Haupt&trafe befindliche Haus von gu⸗ 
ten Materialien, mit Dachziegeln gedeckt, hat 2 Einfahrten, 5 geräumige Zimmer, 
2 Küchen, Keller auf 200 Eimer, Doppel-Boden, gut gepflalterten Bu Hof, 2 
Stallungen auf 20 St. Bieh, Schupfen, einen Stadl von Brettern, Borftenviche 
Stallung, einen Garten. von 1? Joch von gutem @rdreih und guter Qualität Obfte 
baͤume, nebft diefen find dazu 8 Joch Felder und 3 St. Wiefen, — an 27. Januar 
d. I. zum erftenmal, am 3. Februar zum zweytenmal und am 10. Febr. zum lezten⸗ 
mal, licitando verfauft werden. 
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In der Großhandlung von C. J, Malvieux in Peſth, 
M. Dorotheaaffe, Nro 14, werden fortan alle Gattungen 


Staat5Papiere 
zu billigft feftgeftellten Bedingungen eingelauft und verfauft. — Auch 


werden dafelbft Rothſchil d'ſche 100 fl-Loofe, 

wovon die Biehung am 1, März d. I. ftattfindet, dergeftalt affecurirt, daf, gegen 
Bezahlung einer billigen Prämie, gegen ein mit fl 165 gezogen werdendes Loos ein noch 
nicht gezogenes Roos verabfolgt wird. '— Berner find dafelbft Loofe auf die am 16. 
März d. I. zur Biehung kommende Herrſchaft 

Schneeberg u. Laas, oder 250,000 ft W. W. Ablöfung, 
zu haben, das Loos um fl 5 C.Mze, mir Aufgabe auf 10 Looſe eines ſicher gewin⸗ 
wenden , und befondere Bortheile genichenden, grünen FreyLooſes. 


Ä Anzeige. 
Unter Beziehung auf die in diefen Blättern bereitd angefündigte Eröffnung des 
AudftellungsBureau’s aller Defterr. . 
Natur- und KunftProducteinWien, 


madt die Direction diefer Unternehmung hiedurch ferner befannt, daß ſelbe für das 
Königreih Ungarn den Hrn ’ 
i C.J. Malvieux, bürgerl. Großhändler 
in Peſth, in dee Marias Dorotheaßaffe, Nro 11, 
ale Eommiffionär bevollmähtigt hat, um ſowohl Abonnements, ald auch zur Aus 
ftellung einzuſchickende Gegenftände zu übernehmen. — Derfelbe wird auf alle, ſey es 
mündlich oder. (in franfirten Briefen ) fhriftlih an ihm gelangende, Anfragen mit 
Bereitwilligkeit Auskunft geben, — Auch find bei ihm gedruckte Ankündigungen der Anz 
ftalt, fowohl in ungarifcher ald in deurfher Sprache, zu haben, 


Ad Nrum Th. 9183. 1832, Publicandum. 

Das in der Kraszua’er Gefpanfhaft, und benanntlih in Borzäs, befindlihe Kamm ca 
ral®ut, wird zw Folge hoher HofBerordnung dat. 17. September 4831, Nro Aul. 
ists, Thes. 12011, veräußert. — Deffen Beltandtheile find: 

Allodial⸗Ackerlaͤnder auf 53 Kübel Ausfaat ; Wiefengrund Auf 23 Fuhren Heu; 
ein Weingarten auf 25 Eimer ZehendMoft ; 3029 Qu.Klafter EurialGrund ; 917 Qu. 
Klafter Obſt⸗ und Gemüfearten; 244 EolonicalSeffionen, nebit den von bdenfelben 
jaͤhrlich zu leiftenden FrohnDieniten, zu welden nod die Obliegenheit der Bauern 
kommt, jährlih 72 Pfund Garn zu fpinnen; ferner ein Mühlen®rund von 1156 Qu. 
Klafter; die Ausubung ded SchankRechtes, fowie des Rechtes Fleiſch aufzubauen ; ein 
Haus von hölgernem Material, ein Frucht Magazin, eine Scheuer, eine Stallung, 
die —— Umzaͤunungen. — Alle dießfaͤllig verzelchneten Gegenſtaͤnde, ſamt einer aufge 
laſſenen Muͤhle, find gefhägt auf 9,321 fl 4 fr C. Die. 
Liebhaber zum Anfauf diefed auf immer zu veräußernden Kammeral Gutes mögen * 
ihre Erklaͤrungen und Anbote unverzüglich einem hochlobl. Fön. Theſaurariat, entweder 
einreichen, oder mitteljt der Poſt einfenden, haben aber zugleich auf jeden Nachlaß, wels 
en fie etwa aus Anlaß einer UrbarialRegulirung wünfden dürften, — er zicht 
zu leiſten. — Uibrigens gehoͤrt zu oberwähntem Kammeral®ur auch ein kleiner Wald, 
welcher dermalen noch im Nechtöftreit begriffen iſt. Rückſichtlich dieſes Waldes hat ber 
Kaufer des Gutes mittelſt beſonderem Reverb ſich zu verpflichten, daß er denſelben, wenn 
ee im Rechts Wege dem koͤnigl. Fiscus zugeſprochen würde, gegen Entrichtung des 
Kammeral»SchägungsWerthed zu übernehmen gehalten ſeyn ſolle. 

Da das obgenannte KammeralGut gegenwärtig in Pacht gegeben ift, fo hat der 
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Käufer, wenn er dad Gut während der Dauer der Pachtzeit Fäuflih überfommen foll- 
te, wegen Belaffung des Guts bei dem Pächter bid zum Ausgang der Pachtzeit mit 
dem Pächter felbit die Uibereinkunft r pflegen, und von demfelben den bedungenen Pacht⸗ 
jind zu erheben. Hermannſtadt, 28. Nov. 1832, 


Den ı6. März 1833 


wird die Ziehung der Rotteric der Derrfhaften 


Shnerberg und Laas 


vorgenommen werden, 
Dem Gewinner diefer [hönen Perrfhaften wird dafür ein 


AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angebothen. 
Die 14,667 Geldgemwinnfe 


betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 


Die fammtlichen 14,668 Gewinnfte beftehen 
auß Treffern von 

®ulben 250,000 ’ 25,000 ’ 20,000 N 15,000 ’ 11,000, 10,000 N 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 

2,500, 2,000, 1,000, 500, gr 200, 100 »«, 

welde zuſammen +28. gewinnen 
5 ie 5 0,000 muſſen. 
Jedermann, der zehn Stück rothe Loſe, welche in der Borzgiehung und Haupte 
jiehung mitfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält cin gelbed Gratis» Gewinnftlos 
unentgeldlih , fo lange deren noch vorhanden‘ find. 


Die grünen Gratis-Geminnftlofe find bereitd vergriffen. 
Ber Abnahme von zehn Stuck ſchwarzen, bloß in der Hauptziehung mitfpielen 
den Pofen, wird jedoch nur ein gewöhnlicyed fehwarzed, mit einem Stämpel verfehenes 
Res, ald Freylos verabfolgt. 

Die Unterzeihneten halten ed für ihre Pflicht, die Herren Los» Abnehmer darauf aufe 
merffam zu mahen, daß der größte Theil der 80,000 rothen Lofe zu 5sfl E. M., 
welde in der Dorziehung und Hauptzieyung mitfpielen, und auf die Gra- 
fit» Gewinnftlofe Anſpruch haben, bereitd verkauft iſt, und diefelben einzuladen ,.fi 
mit den noͤthigen rothen. Lofen baldigft zu verfehen, indem, dem günftigen Fortgange 
ver Lotterie nach zu urtheilen, binnen Kurgem der Fall eintreten dürfte, daß keine 
rothen Loſe mehr zu habeu feyn werten, 
Der Meinfte gezogene Treffer der Vorjiehung it SCH W. W., und jener der 
Hauptziehung 3 1 W. W. 
Das rothe Los für bie Worziehbung und Hauptziehung koſtet 
5 fl Conv. Münze. 

Das ſchwarze Los für die HAuptziehung allein 4 fl. Eon. Münze. 
Die Lofe find in Wien ‘bey dem unterzeichneten Großhandlungshauſe in der Ginger: 
—— — Haufe Nr. 894, fo wie in dem vorzüglichſten Städten der Monar⸗ 

ie zu haben; 
in Peftp auf der Shreibftube bed Großhändler J.S. Fried- 
sich Liedemann, und in der ShnittHanblung des F. B. Lie- 
demann etComp. „zur fhdnen Ungarin.“ 

Wien am 1. December 1832. DI. Eoitpd Sohn et Comp. 


Bon Seite des BrundbuhQAmtes ber k. Frepſtabt Defb 
wird fund gemacht, dafı bad in ber Leopoldſtadt, KramsrövogelGaffe, Nro 45, dann 
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in ter Inneren Stadt, Müllnerdaffe, Nro 117, liegende Franz Habliſchen 
Häufer, ferner deſſen auf dem Kakos gegen Czinkota Nris 12 und 86 liegende 
Miefen, wie aud die hinter der Türfifhen Schildwache Nrid 265 und 291 befinde 
lichen Aerer auf gerichtliche Anordnung am 9. Februar 1. I. früh um 10 Uhr in ger 
dachtem Amte werden licitando verfauft werden. 


gr — — — en — — —— — — — — — — 
Matthias Rauch, bürgl. PfeifenFabrikant 

in Schemmitz, hat die Niederlage feiner, in ⸗ Gattungen und 54 Formen 

beitehenden wafferdidten Erden. und SteinMaffa-Pfeifen in der Tabats 

und Pfeifenhdandlung „zum Ungarifden Wappen’ auf dem ServitenPlas in 

Peſth, woſelbſt diefe in größeren Partbien nah dem vorhandenen Fabrifd-Preis@ous 

rant verfauft werden. 


Neues Wallachiſches Gaisunſchlitt 


in Wammen, lagert zum Verkauf in Peſth, Neue Stade, Drey⸗Kronen⸗ 
Gaſſe Nro 332. 


LicitationdBerlautbarung. Auf Anordnung der hochl. f. Ung. Hof— 
fammer wird fund gemacht, daß nachdem der Contract über die SalzkLieferung aus den 
Galizifhen Gruben» NRieterlagen zu Wielichka an tief. Ung. Saljämter zu Silfein, 
Thurdossin, Csacsa , und Altendorf mit Schluß ded Monaths October 41833 zu 
Ente geht, zur Abſchließung eines neuen dreyjährigen Lieferungs Vertrages am 14. März 
1833 eine öffentliche Berſteigerung zu Ofen 2 Hofkammer Gebaͤude um 9 Uhr Dormit« 
tag abgehalten werden wird. Die jährlihe Saljkieferung aus Galizien an die obbe« 
nannten k. Ung. 2egitätten —* beiläufig für den Transporto Zug' nah Sillein im 
Durchſchnitt 21,000 Ctr, nad Thurdossin 29,000 Etr, nad Csacsa 15,000 Etr, und 
nad Altendorf 2,500 Err, wobei jedoch ausdruͤcklich bemerkt wird, daß ſich die Con« 
trabenten im eintretenden Fall einen M⸗pCtigen Abzug von diefen Quantum, oder 
eine eben ſolche M⸗pCtige Erhöhung deflelben gefallen laſſen müſſen. Das von jedem 
Trandportölinternehmer bei Gelegenheit der Werfteigerung zu erlegende Reugeld (wel⸗ 
ches nad beendigter Licitation jenen Bewerbern, die feine Lieferung erſtehen follten, 
fealeih, den contrahirenden Parteyen jedoch erft nad Abfchliekung und Ausfertigung 
des Contractd, dann Ridhtigftellung der Eaution, rückerſtattet werden wird) ift für ein« 
eine Transports Züge auf 4,000 fl, für dad ganze Transportilluanrum hingegen auf 
2,000 fi €. M. dergeſtalt feitaefest worden, daß foldesd in Baarım, oder Siaatspa⸗ 
pieren nach ihrem Börfenwerthe , oder mittelit fidejufforifher Verſicherung auf Realis 
täten vom doppelten Werthe einzulegen fen, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Vich, 
u. f. mw. nicht angenommen werden. Zur &icherheit ded hohen Aerars kat jeder Con» 
trahent bei Abſchließung des Eontractd eine Eaution von 10,000 fl, oder wenn Jemand 
die gefamte Galizifhe Salzlieferung an ſich bringen follte, von 20,000 fi €. M., ent⸗ 
wider in Baarcın , oder in Staatdpapieren nach ihrem BörfenWerthe, oder auch in ti« 
ner wohlverfiherten Real Hypothek, umd zwar längftend binnen ſechs Wochen vom Tage 
des eritandenen GSaljtransports, zu beilten ; in den: eingulegenden Cautions Inſtrumenten 
wur jedoch legal nachgewieſen werden , taf die ald Caution verfhricbenen Realitäten 
dem Eontrabenten oder Caventen (Bürgen) eigenthumlich angehören, daß auf tenfelben 
feine Paſſiv Schulden laſten, und deren Beſitz feiner Nechtöfrage unterliege, endlich daß 
ter Werth derfelben mittelft gerihtliher Schägung erhoben und beſtimmt worden fin. 
Bei den fidejufforifch zu verſchreibenden Realitäten aber muß auffer den vorausgelaffenen, 
im Cautions Inſtrument auch noch ausdrüdlich angemerft werden, daß dad Kammeral« 
Arrar auf die verfhriebenen Realitäten auf Kolten des Contrahenten gerichtlich intabu⸗ 
lirt, und Über die fo geſchehene Intabulation die gefetzmäßig auszufertigende Urkunde der 
f. Una. Hoffammer vorgelegt werden wird, Die näheren Contracis Bedingniße Fün- 
nen die betreffenden Bewerber entweder bei der k. Ung. Hofkammer Buchhaltung oder 
auch bei ten vorbenannten 4 Calzämtern näher einfchen. 
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Donnerdtag 


(Mit 8.8. allergn. Freybelt.) 


nigte 


Peſter 
VMG 


31. Jan. 1833. 


Jan. 26. Angenehmes Wetter; meiſt heiter. — 27. (Bar. fiel.) Dichter Nebel bis ſpät in 


ben Tag binein. — W. (B 
— 50. früh 7 Uhr: (Bar. fiel.) Dichter Nebel. 


Preßburg, 25. Ian. Am 22.,23., 
und 24. waren bloß an der Magnas 
tenZafel reichſtäg. Sisungen. In der 
am 22. wurbe über den Repräſenta⸗ 
tiond@ntwurf imbetreff der Sr geheil. 
Majeftät zu unterbreitenden Präferen» 
fialien, und wegen der Operaten Ord⸗ 
nung berathen. Was bie Präferentia- 
lien anbelangt, wurde befchloffen, daß, 
da die Geſetze außdrüdflich vor Allem 
bie Derbandlungen über bie Fönigl. 
Propofitionen vorzunehmen verfügen, 
der gegenwärtige Reichötag aber be» 
ſtimmt bie Erledigung ber foftemat. 
Dperate zum Bwed hat, und nebft« 
dem auch nichts aus benfelben außds- 
zugdweife (per excerpta) vorweg ver- 
handelt werden darf, die HH. Stän⸗ 
de einzuladen fepen, ſich vorzugswei⸗ 
fe mit den Operaten felbft zu beſchäf⸗ 
tigen, mobei biejenigen Präferentia- 
lien, welche nicht durch dieſe abgethan 
würden, zeitweife mittelft befonberer 
Nepräfentationen Sr Majeftät unters 
breitet werden koͤnnen. Imbetreff der 
DOperaten » Ordnung wurde, wiemohl 
mehrere Mitglieder ber Tafel fih aus 
teiftigen Gründen für die Aufrechtpals 
tung ber in den Eönigl. Propofitionen 


(Bar. fiel.) Beränderlid. — 29. Nahmittag weides Wetter. (Bar. fiel.) 


außgefprohenem Reihefolge erklärt hat» 
ten, zu Schluffe gebracht, baf in dem 
Renuncium an die Ständifhe Tafel 
dem UrbarialOperat zunächft präferent 
der Eriminal@oder, biefem dann dad 
ContributionaleCommiissariaticum, und 
diefem weiterd bad Commerciale nach⸗ 
geordnet, auß dem Juridifchen Operat 
aber dad Nötpige (jedoch nicht per ex- 
cerpta) beigezogen werde. Rüdfichtlich 
bed Wortes „junctim“* für die Operate 
wurde die Nothwendigkeit befeitigt. — 
In der Sitzung am 23. wurden bie 
noch übrigen Puncte des Repräſent. Ent» 
wurfed, und dann die Präferentialien 
felbft, verlefen und dißcutirt. Hinfichte 
lich de Verlangen ber Stände, Hans 
belötractate zwifchen k. k. Öfterreichifch 
erbländifchen und Bönigl. ungarifchen 
Eommiffären abzufchließen, wurde das 
von, ald von einem vorelligen und 
die Gränzen ber Iegidlativen Befugniß 
überfchreitenten Begehren , auch weil 
e8 excerpta beträfe, abgeraten. — 
Sn der Sisung am 24. wurden bie 
übrigen Praferentialien (worunter auch 
dad von der Verlegung bed Reichbta⸗ 
ged nach Peftp) verlefen und berathen. 
— Während alter diefer Verhandlun⸗ 


1 
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gen waren die Etinke in ihren Circus 
larBerfammlungen mit ben Discuffios 
nen ded UrbarialOperats befchäftigt. 

Nagy-Enyed (Eiebenbürgen), 12. 
San, Wir haben hier fo viel Schnee, 
wie feit vielen Fahren nicht der Fall 
war. Daffelbe gilt auch von ber anhals» 
tend firengen Kälte. Am 1. Jan. war 
fie — 16 ©. R.; am 6. — 22 Or., und 
feitbem bisjetzo nie unter 19 Grab, 

Wien, 26. Ian. Se f.. apoft. 
Maj. haben dem zu ben ärztlichen 
Beratbungen bei der fehweren Erkran⸗ 
fung Sr Maj:,deB jüngeren König 
von Ungarn und Kronprinzen, im vers 
floffenen Monath beigezogenen Doctor 
ber Medicin, Dominik v. Vivenot, 
in gnädigfter Würdigung feiner biebei 
fih erworbenen befonderen Verdienſte, 
eine mit Allerhöchftiprem Namenszu⸗ 
ge in Brillanten gezierte goldene Ta— 
batiere bush Allerhoͤchſtihren Oberſt⸗ 
Kämmerer, Grafen v. Ezernin, über» 
geben zu laffen gerubet. 


Peterdburg, 12. Jan. Der Kai⸗ 
fer hat folgenden, auf DBorftellung 
bed Minifterd des öffentlichen Unter» 
eichtd gefaßten, Befhluß ded Reichs 
Nathes genehmigt. „Zur fördernden 
YAufmunterung für diejenigen, die fi 
der ZugendBildung in höheren wii» 
fenfhaftlihen Fächern widmen, wird 
feftgefest : 1.) Die orbentlihen und 
aufferordentlihen Profefforen der Unis 

verſitäten, die 25 Sabre vorwurfdfren 
ipr Amt bekleidet haben und ald „Emes 
riti“ Penfion erhalten, fönnen, wenn 
fie ſolches wünfchen, im gelebrten wie 
in jedem andern Fach fortdienen und 
dabei ihre Penfion zugleih mit dem 
Gehalt des Poftend beziehen, auf dem 
fie verbleiben ; fobald fie aber in der 
Zolge ben lezten aufgeben, wäre ed 
auch nach Audbienung ber geſetzlichen 
Friſt, erlangen fie dadurch keine An⸗ 


fprüche auf eine zwepte Penfion , fon« 
bern fie müffen ſich mit der erften be» 
gnügen. Sollte indeſſen bie dem zulezt 
beHeibeten Poften entfpredhende bie 
von ihnen aud dem Minifterium bed 
dffentlihen Unterrichtd bezogene Pens 
fion überfteigen, fo fan ihuen biefe 
größere zuerfannt werben, wogegen 
dann bie erfte Eleinere unverzüglich 
eingezogen wird. Nah dem Tode fol 
her Penfionäre bleibt der Familie die» 
jenige Penfion, welche ihr nah ben 
Beftimmungen ded Poftens, für den 
ber Verftorbene felbige zulezt bezog, 
zulommt. 2.) Ein ordentlicher oter 
aufferordentliher Profeffor der Linie 
verfitäat, ber mit Penfion verabfchies 
det, einen erlebigten Lehrſtuhl einzu⸗ 
nehmen wünfcht, untermwirft ſich den 
für diefen Fall beftebenden DVorfchrife 
ten, d. h. der Wahl bed Eonfeild. 
Wird er auf's neue gewählt, fo behält 
er gleichzeitig mit der vollen Beſol⸗ 
dung für Profeffur, auch feine Pens 
fion, kan aber dann fchon in feinen ans 
deren Anftalten Vorträge halten und 
bafür Befoldungen beziehen. Wenn er 
feine Eatheter nochmals aufgibt , fo 
bat er auf keine andere Penfion Ans 
ſprüche, ald auf die eine ihm früher 
zuerfaunte. Stirbt ein folcher Penſio⸗ 
när, fo erhält feine Familie die nad 
den UniverfitätsStatuten ihr gebüpe 
rende Penfion 9c.4/ 


Berlin, 18. Jan. „Da die Den 
anlaffung aufgehört hat, in Folge des 
ren Se Maj. der König, nach der in 
ber Staatößeitung vom 11. Nov. v. I. 
enthaltenen Erklärung, die Aufftellung 
eined Obfervationd@orpd gegen bie 
Maas befohlen hatte, fo it jezt von 
Höcftdemfelben die Yufldfung diefed 
Eorp8 und die Rückkehr der Trup⸗ 
pen in ihre Garnifonen angeordnet 
worden, # 


(135 ) 


Frankfurt. Ed wird an den Bes 
fhluß der Bundesßerfammlung vom 
29. Rov. dv. I. erinnert, ‚amtliche 
DundesRegierungen zu veranlaffen, 
darauf zu halten, daß die Vorfchriften 
des proviforifhen BundesPreßgeſetzes 
nicht nur bei gedrudten, ſondern auch 
bei lithograpbirten Schriften in Anwen⸗ 
dung gebracht werden.’ 

Hannover, 13. Jan. In ber 
zwepten Kammer unferer Stände Der- 
fammlung ward am 5. d. über 26 
Bittfchriften ifraelitifher Gemeinden 
um Verbeſſerung ihrer ftaatdbürgerli- 
chen Verhältniße Bericht erftattet. Die 
Eommiffion brachte in Antrag, bdiefe 
Petition dem königl. Kabinet3Minie 
flerium zur Erwägung zu überfenden, 
mit der angelegentlichen Bitte: bie 
BVorlegung ded am 30. Mai v. J. vers 
beiffenen GefesEntwurfed über bie 
Pünftigen Verhältniße der Ffraeliten 
möglichit befchleunigen zu wollen, bas 
mit durch das demnächſt zu erlaffende 
Gefes die Lage der Iſraeliten, foweit 
es mit dem allgenteinen Wohl ver— 
träglih, verbeffert, vor Allem aber 


rechtlich feitgeftellt, und möglichft gleich⸗ 


mäßig in ben verfchiedenen Theilen 
bed Königreichd geordnet werbe, 


Antwerpen, 14.Ian. „Die Ars 
beiten zur Reinigung und Ausbeſſe⸗ 
eung der Eitadelle werden mit einer 
Tpätigkeit betrieben, wonach man glaus 
ben follte, man erwarte täglich einen 
Angriff von Seiten ded Feinded. Dan 
{hast die Zahl der dort ii 
Arbeiter auf 4,000. 


London. Die Erdffmung des neuen 
Parlaments, die auf den M. Jan. ans 
beraumt geweſen, iſt um einige Tage 
verſchoben worden. 

Im „Globe vom 14. Jan. heißt 
3: „Die Antwort des Königd von 

k 





Holland iſt angekommen und beftehr- 
in einem GegenVorſchlag, ben allen 
fünf Mächten vorzulegen angetragen 
wird, obgleich fich eine derfelben forım« 
fih von der Eonferenz zurüdgezogen 
hat. Imbetreff des Ganzen glauben 
wir die Vermuthung aufitellen zu dürs 
fen, daß die neuen Vorſchläge, obs 
gleih von einem Anfchein von Annäs 
berung und Mäßigung begleitet, den« 
noch im nämlichen Geifte gehalten 
feven, welcher die Unterbandlungen 
von Seiten ded Königd von Holland 
von Anfang bid zu Ende charalterifirt. 
— Der „Sun“ fagt baffelbe, und fügt 
hinzu, der Gegen ®orfchlag fen fo weit 
von dem englifch » frangdfifchen ent⸗ 
fernt, daß man menig Hoffnung zur 
Beilegung der Schwierigkeiten habe. 
Der alte Fürft Zalleprand fuhr am 
2. Jan, in einem präctigen Wagen 
zu einer Dame feiner Belanntfchaft , 
und ed entftand durch eine Menge Was 
gen eine Sperrung in Picadillv. Es 
erbob ſich Gefchrev, man entdedte ben 


Fürſten und die Wuth des Volks brach 


lo8. „Steinigt ihn, biefen alten Res 
negaten,bringt diefe franzöfifheSchlan- 
ge nach Botanp-Bap 90’, hörte man 
überall fchreven. Durch die "Dazwifhen- 


Tunft der Polizepdiener entging der 


Fürſt der Gefahr, und er nahm fidy 
vor, fih nicht wieder in einen aufge» 
fhlagenen Wagen zu feßen. 

Die Nachrichten von Unruhen im 
Irland, immerber current, lauter 
nun, infonderpeit aus der Grafſchaft 
Cork, im höchften Grade betrübenb. 
Eine Eorker Zeitung meldet, daß alle 
englifchen Zandgeiftlihen fich mit ih— 
ren Familien nach den Städten flüch— 
ten, um ihr Leben in Sicherheit zır 
Bringen. Die Kirchen bleiben währent 
ihrer Abmwefenheit gefchloffen. Die gro- 


je Strafe von Ballina nah Caftebar 


| ( 

ift an mehreren Stellen burch die Auf⸗ 
rührer mit großen Steinmaffen und. an- 
bern®egenftänden verfperrt. Man muß⸗ 
te Truppen berbeiholen, um die Stra⸗ 
fe zu reinigen. An Einfammlung ber 
Zehnten (dem Molke verhaßt) ift na⸗ 
türlich faft nirgends zu denken. 

Eine andere Nachricht fagt: „In 
Irland wird Alles zur Auflöfung ber 
Union vorbereitet. Wir ſchaudern bei 
ben Berichten von bort, wo bie D’Eons 
nelld über Millionen zerlumpter Kars 
toffel@fjer berrihen, wo 40 neuges 
wählte Parlamentöglieder ipre Seelen 
verpfänbeten, daß fie die Trennung 
von England durchſetzen mwollen, wo 
ein mit Zumpen bededter Jammers 
Menfd in Cork den neuen Deputir- 
ten hinten aufden Wagen fprang und 
ipnen zubeulte: „die 10,000 Bettler 
von Eork fagen Euch: denk't daß wir 
hungern!“ — Und wie geht ed in 
England felbft zu? Wir entfegen und, 
wenn wir in einem ber gewiffenhafte- 
ften Blätter, the public Ledger, bie 
in Einem KalenderJapr bloß in und 
um London herum begangenen Angriffe 
auf fremded Eigentpum und Dieb 
ftähle zum Betrag von 2,500,000 
Pf. St. (25 Miu. fl EM.) angege- 
ben, und unter den in 6 Elaffen ge— 
theilten und Elagbar geworde— 
nen Verbrechen 510,000 Pf. St. auf 
Diebftähle von Hausgenoffen, Gefinde, 
Kaminfegern, 3c, 220,000 Pf. St. 
Straßenraub, Tafchendiebftapl, Pfer- 
des und ViehEntwendung, 370,000 
Pf. St. Münz- und BanknotenVer⸗ 
fälfhung,, 500,000 Pf. St. allein in 
den VorrathsHäuſern und Anftalten 
an ber Themfe, und 300,000 Pf. St. 
auf ben Schiffäwerften geftohlned Gut 
— finden. Was müſſen da für 
Güter verladen und aufgeſpeichert wer⸗ 
den, wo in Einem Jahre fo viel das 
von entwendet werden fan? Aber «8 
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wirb babei aud bemerkt, baß für 80 
Mil. Pf. St. Güter an ber Themſe 
jährlih aus- und eingeladen werden! 
Oder ift ed etwa ein erfreulihes Zeis 
chen der Zeit, wenn in mehreren Graf⸗ 
fhaften, wo der Ackerbau blüht, noch 
im December zahlreiche Agricultural- 
Associations gegen bad noch immer 
fortwüthende Verbrechen des Anzüns 
dend von Scheunen und KornVorrä⸗ 
then (Incendiarism ) gehalten werden 
mußten? Armes England ! 

DO porto, 5. Jan. Der franzdf. Ge» 
neral Solignac fam mit einer Anzapl 
Polen und Franzofen am Neujaprätag 
bier an, und wurde von D. Pebro 
auf's Freudigfte aufgenommen. Tags 
darauf nahm er die Truppen in Aus 
genfchein, und D. Pedro ernannte ihn 
zum Feldmarfchall und MajorGeneral 
ber Armee! Man erwartet, baß er 
morgen ober übermorgen eine entfchei- 
bende Dffenfiv » Bewegung gegen D. 
Miguel verfuchen werbe. 

Oporto, 8. Jan. Geftern wurde 
Oporto von ben Batterien der Belas 
gerungdArmee drev Stunden lang leb⸗ 
baft befchoffen ; die Gebäude hatten 
ftark gelitten. Heute früh hatten die 
beiden nördlich vom Hafen gelegenen 
Batterien ebenfalld heftig die Stadt 
zu bombardiren begonnen, welches 
Feuer von dem Eaftell S. Joao da Foz 
von Zeit zu Zeit erwiedert wurde. Sar⸗ 
torius Geſchwader liegt fortwährend In 
ber Bai von Vigo, und in den Gemwäfs 
fern von Oporto ift fein einziged Fahre 
zeug D. Pedro’8 zu fehen. Auf D. Per 
dro's Geſchwader war, dem Verneh⸗ 
men nach, eine Meuterep ausgebro⸗ 
hen, welche damit endete, daß Cas 
pitan Bingham (der Nächfte im Com⸗ 
mando nah Sartorius), und ungefähr 
200 Mann mit ihm, die Dienfte 
D. Pebro’8 verließen. 

Die Londoner Times theilt jezt ei⸗ 
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ne ältere DVorftellung der WeinCom⸗ 
pagnie von Dporto an D. Miguel und 
dad barauf erlaffene Eircular ded Vis⸗ 
eonde v. Santarem an die fremden 


Agenten mit. (Die Mittheilung diefer. 


Documente im jegigenAugenblid ſcheint 
zum Bwed zu haben, die Xheilneh- 
mer an der neuen Anleihe, bei wels 
der Oporto Weine ald Unterpfand ‚ges 
ftellt werden follen, über die Verhält⸗ 
niße aufzuklären). —. Dad erwähnte 
Eircular Santarem’d vom 9. Aug. 1832 
(die daffelbe veranlaffende Vorftellung 
erklärt fih daraus von ſelbſt) lautet 
wie folgt: „Da der verwaltende Aus⸗ 
fhuß der GeneralCompagnie für die 
Bebauung der Weingärten ded Ober: 
douro ber Regierung Gr Maj. eine 
Denkfchrift überreicht bat, worin ge— 
beten wird, baß, den Geſetzen biefeß 
Reiches und den Grundfüsen des Böl« 
ferRechtd gemäß, Manfregeln gegen 
jeden Verkauf ber, der befagten Com⸗ 
pagnie zugehörigen, Weine und Brannt⸗ 
weine ergriffen werden möchten, fo 
baben Se allergetreuefte Maj. zu bes 
fehlen geruhet, daß ich allen fremden 
Agenten in den förmlichten und bes 
ffimmteften Ausdrücken, wie ich es hies 
mit thue, erklären fol, daß ſolche Käu⸗ 
fe und Verkäufe niemald anerkannt 
werden können, indem fie ungefeslich 
und nichtig find , und daß die Regie» 
rung bieburd fenerlich gegen ſchon ge⸗ 
machte ober noch zu machende Derfäus 
fe der, der Compagnie felbit ober Pris 
vatperfonen zugehörigen, Weine oder 
Branntweine protejtirt. Hievon ſetze 
ih Sie in Kenntniß, damit Sie fols 
ched den Unterthanen Ihrer Nation 
bekannt, ober jeden andern für zweck⸗ 
mäßig erachteten Gebraud davon mas 
hen können.’ 


Madrid. König Ferdinand VII. 
hat am 4. Jan. die Zügel ber Regie 





zung wieder übernommen, und bei bies 
ſem Anlaß nahftebendesd Schreiben an 
feine koͤnigliche Gemahlin erlaffen : 
„Die Gegenwart und die unaudgefeh- 
te Zürforge und Pflege Eurer Maj. ha⸗ 
ben während der ſchweren und fchinerz» 
lichen Krankpeit, wemit bie Dorfehung 
Did peimgefuht hatte, Meine ganze 
Ruhe und Freude audgemadht. Ich 
flug nie bie Augen auf, obne Sie an 
Meiner Seite zu feben, und in Ihren 
bangbeforgten Bliden und Worten eine 
£inderung für Meine Leiden zu finden; 
nie erhielt Ich eine Hilfeleiftung, die 
nit von Iprer Hand gelommen wä> 
re. Ihnen verdanke Ih bie Trdftune 
gen, bie Mir auf Meinem Schmer⸗ 
zendfager zu Theil wurden, Ihnen 
die Milderung Meiner Schmerzen. Da 
Ich dur die lange Krankpeit ges 
ſchwächt und durch die eine zarte und 
lange Schonung erheifhendbe Recon⸗ 
valedcenz Mich der Gefhäfte zu ente 
halten bemüffigt war, fo vertraute Ich 
Ihnen die Zügel der Regierung, da- 
mit die Erledigung ber Geſchäfte keine 
Verzoͤgerung erleiden möge; Ich habe 
die ſtaunenswürdige Schnelligkeit und 
Meidpeit, womit Sie bdiefelben ge- 
bandhabt und Mein Bertrauen übers 
teoffen haben, mit Freude wahrgenom⸗ 
men; alle die Befchlüffe, die von Ihe 
nen theils zur Beförderung des dffent> 
lichen linterrichtöwefend, theild zur 
Trocknung ber Ihranen ber Verbanns 
ten, theild zur Vermehrung und Er» 
höpung der dffentlihen Wohlfahrt 
und der Werbefferung ber Staatäfinans 
zen erlaffen worden find, mit Einem 
Worte , alle Ihre Acte ohne Audnahe 
me haben ſowohl wegen Ihrer. Weidpeit, 
ald wegen Ihres Geeignetſeyns zur Bes 
förderung bed Wohls der Völker Spas 
_ niend, MeineBeiftimmung verdient. Da 
Ih nun von Meiner Krankheit wiebers 
genefen bin, ugb Mich der Zeitung der 
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Angelegenheiten wieder umterziehe, fo 
füple IH Mich verpflichtet, „Eurer 
Maj. den aufrichtigften Dank für Ih— 
re Nachtwachen und unabläffige Pfle 
ge, fo wie für Ihre Arbeiten und in 
der Leitung der Negierung bewiefene 
Gefhidlihkeit, an den Tag zu legen. 
Die Dankbarkeit für fo außgezeichnete 
. Dienftleiftungen, welche ewig in Meis 
nem Kerzen leben foll, wird die Liebe, 
welhe Mir Ihre Talente und Ihre 
Zugenbden feit lange eingeflößt haben, 
erhöhen und rechtfertigen. Ich rechne 
ed Mir zum Nubme und wünfche Eurer 
Maj. Glück dazu, daß Sie, welde 
feit Ihrer Befteigung des fpanifchen 
Thrones dad Entzüden und die Wonne 
des Volkes Spaniens gewefen find, 
nun auch für die Gattinen ein glän— 
zended Beifpiel ebelicher Zärtlichkeit , 
und für die Königinen ein Mufter 
der Verwaltung gegeben haben. ( Uns 
terz.) Ferdinand. Im Pallaft, 4. Ian. 
1833.47 — Durh ein Decret vom 
nämlichen Tag hat der König befoh- 
“Sen, daß, um der Königin feine Dank⸗ 
barkeit ſowohl für ihre forgfältige Pfle— 
ge während feiner Krankheit, ald auch 
feine Bewunderung für die Talente, 
bie fie an der Spige ber Regierung 


entwidelt bat, zu beweifen, eine Denk⸗ 


münze zur Verewigung des Andens 
Pens an ihr Benehmen geprägt wer—⸗ 
den folle. — Nachſtehendes ift ber Fu» 
halt des königlichen Decrets, worin 
Se Maj. den Entſchluß ankündigen, 
die RegierungsGeſchäfte wieder zu 
übernehmen: „Nachdem Meine Krank: 
heit überſtanden iſt, habe Ich befchlof- 
fen, vom heutigen Tag an, bie Bes 
forgung der RegierungsGeſchäfte wie- 
der zu übernehmen, und ed ift Mei- 
ne Willendmennung, daß Mir Mei 
ne theure Gemahlin dabei an bie 
Hand gehe, bamit die Gefchäfte voll 
x 


ftändiger inftrwirt werden, unt um 
Meiner geliebten Gemaplin ein Zeug» 
niß Meiner Zufriedenheit mit dem Eir 
fer und der Weidpeit zu geben, wor 
mit Sie Meinem Vertrauen entfpro= 
hen hat. Sie baben fih darnach zu 
achten, und Gegenwärtiged ben übri— 
gen ÖtaatdSeeretären mitzutheilen. 
Gegeben im Pallaft, 4. Ian. 1833, 
Vom König eigenhändig unterzeich- 
net. — Un den erften StaatdSecre— 
tär, Präfidenten ded Miniſter Ratheb.“ 


Paris. Am 15. Jam. wurde von 
ber PairdKammer, nad den Abände» 
rangen ihrer Commiffion, daß (bekannt⸗ 
lih von der Deput.Kamimer verworfes 
ne) Fanuar » Gefeb mit 96 gegen 65 
Stimmen angenommen; d. h. der 21. 
Januar (Todedtag Zubwigs XVI.) wur- 
de für einen Nationalirauertag er» 
Härt, dagegen ber übrige Theil ber 
Beftimmungen in bem Geſetz vom 19. 
Januar 1816, welche fi auf die feft- 
liche Feyer ded Todestags Ludwigs XVI. 
bezogen, abgeſchafft. So abgeändert 
wurde dad Geſetz an bie Deput. Kam⸗ 
mer gefhidt, bafelbit aber fait ein⸗ 
ftfimmig verworfen. Die Deput.Kamr 
mer beharrt fomit feſt auf ihrem er- 
ften Befchluß, durch melden fie dba 
Geſetz vom 19. Jan. 1816 völlig ab» 
fhaffte. Dad erwähnte Gefep wurde ° 
ber PairsKammer fogleid wieder zus 
rückgeſchickt. 

Der König kam am 11. Jan. Nach— 
mittag von Dalencienned in Lille an, 
wo er am 12. und 13. große Muftes 
rungen hielt und Eprenlegiondfreuge 
vertheilte. Auch die fhöne Marketen⸗ 
berin Antoinette Moreau erbielt ein: 
foldyed. Das peldenmütpige Mädchen, 
das furchtlos bei ber Belagerung von 
Antwerpen unter Bomben» und Kus 
gelRegen berumgsmanbelt war, fanf 


{ 
jest in feiner Befcheibenheit bei der 
Verkündigung jener Außzeihnung ohn⸗ 
mächtig an der Fahne des Regiments 
zu Boden, worauf ber König felbft zu 
der Heldin pineilte, und ihr den Or⸗ 
den übergab. 

Dad Gefep über die Herabfegung 
des Zolld auf fremdes Vieh findet den 
größten Widerftand in den Bureaur 
der Deput.Kammer und es ift wahr» 
ſcheinlich, daß ber vorgefchlagene Zoll 
von 25 auf 30 oder 35 Frane's er⸗ 
böpt werden wird. Die Maafregel ift 
von großer Wichtigkeit für Süd Deutſch⸗ 
land. Die Regierung will den Preid 


der Zebendmittel in Paris herabfegen, 


wo der herabgefeste Preid der Arbeit 
die unteren Elaffen zu fehr drüdt. Die 
Stadt hat feit zwep Jahren 140,000 
Einwohner verloren, was großentheild 
ber Theurung des Fleiſches zuzufchreis 
ben iſt, welche die Arbeiter zwingt, 
ſich auſſerhalb der Stadt niederzulaſ⸗ 
ſen, wo ſie wenigſtens der Acciſe ent⸗ 
geben, welche die Stadt Paris erhebt. 
Da bie Stabt ihre Steuern nicht her⸗ 
abfegen fan, fo ift ber Staat gend» 
thigt, den Preis ber Lebendmittel durch 
Herabfegung ber EingangsZoͤlle herab» 
udrücken. Diefelbe Urſache wirft in 
Epon und in allen großen Städten von 
Frankreich auf's verberblichfte. 

Dad Geſetz über die ElementarSchu⸗ 
len findet ziemlich allgemeinen Bei» 
fall, aber es ift nicht hinreichend für 
feinen Zwed. Man will zwar die Ge⸗ 
meinden zwingen, Schulen zu errich⸗ 
ten, (bisjezt haben 14,000 Gemein» 
den noch gar keine LehrAnſtalt); allein 
folange man nicht bie Eltern zwingt, 
ipre Kinder hinzuſchicken, folange wird 
bie Hälfte von Frankreich wie biöher 
ohne Erziehung bleiben. Der Minifter 
hat nicht gewagt, dieß vorzuſchlagen, 
weil «8 ein zu großer Eingriff in bie 
Sreppeit der Einzelnen fcheinen würde. 
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Aus St.Dmer, 5. Ian. „Die erfte 
Eolonne der holländ. Kriegdgefangenen 
traf heute um 1 Uhr bier ein ; fie war 
3,000 M. ftark. Eine Menge biefiger 
Einwohner war ihnen entgegen gezo⸗ 
gen, und betrachtete bie Fremdlinge 
mit Neugier und Theilnahme. Die Eos 
Ionne beftept faft ganz aus jungen 
2euten, unter denen man aber einie 
ge alte mit mehreren Orden, und auch 
mit dem der Eprenlegion gefhmüdte 
Soldaten, bemerkte, die meiften tra— 
gen daß ihnen im vorigen Jahr wegen 
Theilnapme an dem Feldzug gegen 
Belgien verliepene metallene Kreutz. 


Ancona,10. Jan. Drev bier lie⸗ 
gende franzof. Gabarren find im Bes 
griff, mit erftiem günftigen Wind nach 
Griechenland abzufeegeln, um bie dar 
felbft noch befindlichen franzdf. Trup⸗ 
pen nah Franfreih zurüdzubringen. 


Neapel. Der König Otto von 
Griechenland ift, in Gefellfchaft fei« 
ned durchl. Bruders, bed. Kronprinzen 
von Bapern, am 3. Januar bier ans» 
gekommen. — 

Conſtantinopel, 8. Jan. (Deftr. 
Beob.) „Aus KleinAfien find keine 
weiteren Nachrichten von Bebeutung 
über die Niederlage des türfifchen Hee⸗ 
reB bei Konieh befannt geworden. Man 
weiß ſonach nichtd von vorrüdenden 
Bewegungen Ibrahim Paſcha's. In⸗ 
deſſen fand am 2. Jan. eine große 
RathsVerſammlung bei dem Seraskier 
Chodrew» Palha Statt, wobei ber 
Sultan in Perfon den Morfig führte. 
In diefem Ratpe wurde bie Kriegd- 
und Friebend » Frage verhandelt und 
einftimmig ber Befhluß gefaßt, daß 
unter annehmbaren Bedingungen die 
Zurüdnahme ded im vorigen Jahr ges 
gen Mehmed Ali erlaffenen Fetwa’s 
(Urtheilöfpruches des Mufti, worin der ° 
Bann gegeu Mehmed Ali und feinen 


{ 
Sohn Ibrahim ausgeſprochen wurde) 
Statt finden ſolle. Als bie erfte die⸗ 
fer Bedingungen ift die Unterwerfung 
des Pafha von Aegppten unter feis 
nen rechtmäßigen Souverän audgefpros 
hen; bie Belehnung mit dem von 
Mebmed Ali gewünfhten Paſchalik 
von Sprien könnte die Folge ſeyn. Die 
gefaßten Befchlüffe werden dem Dice» 
König durch ben ehemaligen Kapu⸗ 
ban- Pafha, Halil Paſcha, über- 
bracht; derfelbe hat fih bereitd in Be⸗ 
gleitung bed Ameddſchi Efendi (Kabi— 
netöSecretärd bed Neid» Efenti) und 
mehrerer anderer höheren Beamten der 
Pforte nah Aleryanbdrien einge 
fhifft. Gleichzeitig ift ber kaiſerl. rufs 
ſiſche Gen.Lieut. Murawieff ebenfall 
nad Alerandrien unter Seegel gegans 
gen, und eben fo werben dahin Aufs 
träge deB Eaiferl. öfterr. Hofes mittelft 
eined der Kriegdfchiffe der Station in 
der Levante überbracht. Diefe Schrit- 
te haben zu Alexandrien bie vollefte 
Unterftügung der englifchen Regierung 


Am 26. Jan. Mirtelpreis 
Wiener@tadtBancoOblig, zu 2!p@r 474, 


—Tottogiehung zu Dfen am 26. SJan.: 


in Conv. M.) der 
Dto dto zu IpCt 774. Darlehen mit Berlof. v. I. 
Fonflleriee pr Stud 11548, 
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zu gewärtigen. Mittpeilung der ein- 


geleiteten directen Schritte gegen Meh⸗ 
med Ali ift defjen Sopne Ibrahim Pa» 
ſcha gemacht worden. Türkiſche Com⸗ 
mifläre find deßhalb nach dem ägpp⸗ 
tifhen Hauptquartier abgegangen, in 
deren Begleitung fi der Oberſt Dus 
hamel vom Gefolge ded Gen.Lieutd 
Murawieff befindet. Man zweifelt nicht 
an dem nahe bevorſtehenden Abſchluß 
ein Waffenfillftandes. — 
Die Kunde von diefen Ereignifen hat 
allgemeine Befriedigung in der Haupt 
ftadt erzeugt. Die früher feinen Au⸗ 
genblid geftörte Ruhe if dur das 
beffere Vertrauen in die Zukunft be» 
feftigt. Jeder folgt feinen Gefchäften, 
und von Beforgniflen ift feine Rebe. 
Man erwartete nächſtens in Eonftan= 
tinopel die Rückkehr ber Flotte, wels 
che noch in den Darbanellen vor Au⸗ 
fer liegt. Alles trägt demnach in 
der Hauptftadt bed türfifchen Reiches 
dad Gepräge des tiefiten FriedensZu⸗ 
ſtandes.“ 
——— — zu 6pCt 87. 
820; ; dto v. J. 1821: 1295. 
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In der Naht vom 13. auf den 14. Januar wurden, unter Nro 79963 eine Wiener 
HoffammerObligation à 2; pEto, dat, 1. Mai 1814 pr 140 fl W. WW. auf eigenen 
Ramen ausgeſtellt; — eine unter Nro 1448 Wiener Staats Schuldverſchreibung a 5Eto 
vom Jahre 1824 pr 1000 fi €, Mze; und eine unter Nro 7893 Wiener StaatsSchuld⸗ 
verfhreibung A 5 p&to vom Jahr iger pr 500FE,M, entwendet. Der Thäter gibt 
vor, diefe Obligationen nebit anderen Schriften und Urkunden in der Feſtung Ofen nädjit 
der MarmorStiege gegen die Seite der Ehriftinaftadt über die Baltey hinabgeworfen zu 
haben. — Der redliche Finder oder Angeber einer oder der anderen biefer Schriften wird 
geziemend erfucht, gegen ein angemeflenes Honorar, die Anzeige bei der loͤbl. Ofner 
Stadthauptmannfchaft zu bewirken. Geſucht 
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Geſucht wird aufs Land ein Wirtpfhaft3ßeamter. 
Derſelbe muß der ungarifhen und ‚der lateiniſchen Sprache Fundig, und im Reſch⸗ 


nungsfad, in der Weingarten@ultur, fowie in der Kellnerey vorzüglich — — Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt wird in Peſth, Leopoldſtadt, Mondſchein Gaſſe, Nro 362. 
Ujabb Jelentés 
Tudomänyos Gyüjtemény 
1833-dik Folytatäsärol. 

T. T. Vörösmarty Mihäly, erdemes Hazänkfia, mäs foglalatossdgai matt 
önkent lemondvän a’ Tudomänyos Gyüjtermeny srerkesztetdsenöl ‚nem tsak a’ 
lelkes €s bärmi nagy 4ldozatokra kesz Kiado ‚ hanem vele együtt szdmos 'Tudös 
Ferfiak is kerten kerenek,, hogy e’ XVI. esztendö ota — Intezetet, melly- 
nek Nemzeisegüuk &s Tudomänyos Kifejl&esünk Elömenetele olly sokat köszön- 
het, vennem gondviselessem all, 

Hivatalbdli sokfele Kötelessegeimnek sulyaik alatt is engedtem e’ Bizoda- 
lomnak , hogy üjabb tanusdgät adnäm, mi kesz vagyok ott @letemnek minden 
idö pertzenetet a’ Hazänak szentelni, hol ketsegiethet elöre az &des remeny, 
'hogy valöban foganatosak lehetnek kisded &s gyenge färadozäsaim. Most, mi- 
döu a’ Nyelv Epsegönek Föntartatäsa &s a’ Hin Tudomäny Kizäratäsa forog ker- 
desben , erölködre ıs köteles mindenki munkälkodni. Forr ma minden minden- 
fele a’ Hazäban: de a’ szelid anyatermeszet Rende a’ Forrast Tisztullässal vältja föl. 

Mindazonältal isak ügy közelithet valamelly Foly6 Iräs a’ Tekeletesseghez, 
ha Terheit öszszevetett vällak emelik, Az tehät igen aläzatos ker&sem tisztelt 
Hazafitärsaimhoz , hogy Igyekezeieimet &rtielmes magyarsägu, £rett il&letü, 's bö 
tudominyu Ertekezeseik ältal dpolgat!vän, Nemzetünknek e’ Köz Ügyetı Köz Rex- 
vetellel elöbbre mozditan türekedfenek. Reszemröl dlland6 sinörmertek leszen 
fök&pen ollyan tärgyakat välogatni, millyenek a’ Magyar Nemzet hivebb Es- 
mertetdset, &s a’ különbfele dgokra osaloti Jözan —— Nevekedését gyara- 
pithatjäk. Pesten, Boldog Aszszony Hava 28dikän 1833dikban. 
| Horvät Istvän, 

a’ Szechenyi Orszdgos Könyvtär Orzöje &s a’ Tudomänyos 
Cyüjtemeny Szerkesztetöje. 


Ungarifder Ehampagner®ein. 

ie Erzeuger des erften in Handel gebraten 
Ungarifhen ChampagnerWeins, welcher 

befanntlih auh der Erfte und Vorzüglichfte 


dburd feine Qualität it, machen die Anzeige, daß der Verkauf einer neuen 

für viefeb Jahr beſtimmten, reif gewordenen Parthie diefed Weines beginnt. — Die 

Niederlage von biefem Ungarifhen Ehampagnır Bein in Pefth befteht fort- 

während einzig und allein bei den Herren | 
Carl Krausz et Comp, „zum blauen Einhorn” 

in der Waitzner Gaſſe. — Der Preis für die Flaſche ift nun auf 1 fl 46 fr C. M. Herabgefegt 


Don Seite ber Graflih Joſeph Anton v. Wenkheim’fdhen 
GüterBerwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 25. Februar I, 3, 
auf der Puszta Kigyös, im Iöbl. Bökeser Eomitat, 525 Centner Ausftih- Bits 
terTabak; mehrere Taufend Megen Fruchte, nämlih: Weitzen, Halbfrucht, 
Gerſte, und Rukurug; und die SchafFelle von fümtlihen Höfen, mittelft Licitas 
tion den Meiftbietenden hintangegeben werden. Kaufluftige belichen fih am 25. Februar, 
mit der nöthigen Darangabe verfehen , in Kigyös einzufinden. 
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Rebft anderen vorzaglichen neuen Bühern, Landcharten, x, find bei 
Din ne 2 Buhbänbdter Müller in Pefth >” 
Anfangs der Herrendaffe, dem. Servitenstfofter gegenüber, zu haben: 


Neu bearbeitete und vermehrte Auflage Von 
Shüg’s ee Erdfunde. 1831 bis 1833. — 
Sn neu beginnender Pränumeration. Heftweife 
a 40 Er. — Das 1. bis 3=te Heft ift bereits zu aben. 

A’ magyar Polgäri- Törveny. Säros-Patakon. 1824. Kötve 2 fl. 7 

Repertorium der vorzäglihiten Kurarten, Heilmittel, Operationdme 
thoden u. f. m. melde während der lezten vier Jahrzehende angeordnet oder 
empfohlen worden find. BZufammengetragen und alphabetifh geordnet von Dr E. 
Rinna, k. k. Hofargt und Mitglied der med. Bacultät. Wien, 1833, Geheftet 
in 7 Theilen. Ganzer Pränumerationdpreis 6 fi. 

Shakespeares fämtlihe dramat. Werke. 43 Theile, broſchirt 6 fi 48 fr, 

Der neue TugendFührer. Ein nüsliched und angenehmes A. B. €. » Buchftaber» 
und Lefe» Bilverbuh für die Jugend. Mit 128 ſchön illuminirten Abbildungen, 
nebit Deutſchem, Ungarifhem, und Franzdſiſchem Text. Zweite Auflage. 
Schön gebunden, 3fl 20 fr. — Auf Schreibpapier 4 fi Eh. af ch 


Kundmadung. —— 
In Folge Einer Hochlöblihen koͤnigl. Ung. Hoffammer-Verordnung, wird von Seite 
der Mönigl. Ung. Landes ⸗Bau⸗Ober⸗ Direction befannt gemacht, daß die, dur Se Ma« 
jeftät allergnädigft anbefohlene individucde Bermeffung, des aus 10 Ortſchaften 
beftehenden Theifer privileg. KronDiftrietes, mittelft Eoncurs, unter folgenden 
Bedingungen übertragen werden. wird: { 

1. Die ganze Aufnahme iſt, unter der Leitung eines von Seite der Hochldbli— 
ben k. Ung. Hoffammer zu ernennenden Aufnahmd-Dirigirenden Ingenieurs, auf cine 
vorangegangene Triangulirung zu bafiren, und fectionenmweife nah Thunlichkeit in mög» 
lichſt kuͤrzeſter Zeitfriſt zu bewirken. 1 

2.) Der Maaßſtab iſt für die Jutravillangrüuünde 17 = 25° 

b.) für die Weingaͤrten 1% = 50° endlich 
\ ©) für die Extravillangründe 1 — 100° feitgefegt ; 
wobei zu bemerfen-fommt, dak auffer der individuellen mir Rüdfiht auf vie öfonomia 
fe Benügung der Terrändtheile zu gefhehenden Situationd- Aufnahme, auch nod alle 
die Parzellen begrängenden Seiten, nicht minder die zur Flächeninhaftöberehnung noth« 
wendigen Daten, mit der Kette mechanifh gemeffen, und in cin dazu entworfened Pro« 
tofoll in Klaftern, Schuhe 3. eingetragen werden müſſen. 

3.) Die Brouillons, die fämtlih auf Leinwand zu fpannen find, müffen thun⸗ 
lichſt rein gezeichnet und famt den in duplo ausjwarbeitenden reinen Eopien, wie auch 
den in duplo zu verfaffenden Protofollen und dem FundualBuche übergeben werten. 

4.) Aus den nad den oberwähnten Maafiltäben ausjuarbeitenden Charten iſt end« 
lich noch für jedes Terrän eine Charte nad dem Maafe 1’ = 200° in duplozu zeichnen. 

5.) Die contrahirenden Ingenieure famt ihren Adjuncten erhalten von den betrefe 
fenden Diſtricts-Communitäten die zur Aufnahme erforderliche Aſſiſtenz und angemefe 
fene Quartiere. Die zur Aufnahme nothwendigen geometrifhen Inftrumente werden 
die Ingenieure aus Eigenem zu beitreiten haben, wogegen denfelben die Schreib» und 

Beihnungd-Requifiten gegen Verrechnung ab Aerarıo verabfolgt werden, 
- 6.) Die unter diefen Bedingungen, die individuelle Aufnahme eines, oder mehe 
rerer Terräne, oder auch des ganzen Theißer privileg. Kron-Diitricter, zu übernehmen 
wünfdenden Ingenieure, haben ihre Willensmeynung, famt Documentirung ihrer ap« 
probirten theoretifhen Kenntnibe und biöherigen praftifhen Uibung, und moralifchen 
Charakters ‚ längitend bid Ende Februar an die k. Ung. Landed-Ober-Bau-Direction 
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nad Ofen einzuſenden, und die Preife, nad welden fie die umſtaͤndlich angeführten 
Arbeiten zu liefern ſich erbieren , jochweiſe, und zwar tad Jod à 2,200 Quadr. Klafter 
gerechnet, anzuſetzen. : 

7.) Die Bahlungen erfolgen aus der Theifer KronHerrfhafts-Eaffa, auf die Aus 
weifungen des Dirigirenten Ingenicurd nad der durch felben vollbradten Reviſion und 
Gutheifung der Aufnahmen, mit ter Bemerkung, daf bis zur gänzlihen Vollendung 
der Aufnahmen und Beihnungen, und der gerichtlihen Autentication, 4 ter Accord- 
Summe zur Sicherheit zuruckbehalten wird. 

Pr Fönigl. Ung. 2.BawObersDirsction. Ofen, 29. Sanuar 1833, 


Szabad Kirälyi Szekes-Fejervär 
Värdsäban közelebb mult esztendöben epült Fördö- °s 
Vendeglöhäz, melly, tägas udvart, es Angol kertet, 
hat tsinos fördö -szobäkat &s egy közösfördöt, nyoltz ven- 
deglö-szobäkat, mellyek megkiväntatö häzi eszközökkel, 
többekközt billärdal;’s tükrökkel, nagyobb’ reszt el vagy- 
nak lätva, ket konyhät, ugyan annyi kamardkkal, hat 
lovakra valö istälot kotsi felszerrel, &s härom pinczet 
magäban foglal, a’ hozz4 tartozandö retekkel &s föl- 
dekkel, — e’ foly6 eszt. Sz. György naptol egy, vagy 
kedvezö feltdtelek mellet, több esztendökre is haszon- 
berbe kiadandö, Többekközt nagy figyelemre melt6 'a’ 
fördö vizet melegitö Maschineria, melly különös fagardäl- 
kodässal kedvez. Bövebb tudositäst vehetni a’ Häzi- In 
spectortöl Szekes-Fejervärot. | 


Ä Kundmachung 

in Feuerverſicherungs-Angelegenheiten. 
Die große Theilnahme, welche die wehfelfeitige Brandverſicherung fortdauernd im 
Königreih Ungarn genieht, fordert die unterzeichnete Direction’ auf, die mefentlichften 
-Refultate ihrer Wirkjamkeit im verfloffienen Jahre zur öffentlichen Kenntnif zu bringen. 

Die Geldfräfte, mit welden tie Anftalt die Vergütung von Brandſchaͤden bewirs 
fen fan, haben in Jahre 1832 beträchtlid zugenommen, Der Elaffenwerth der Ges 
bäude, welche theil® unmittelbar , theild mittelbar untereinander zur gegenfeitigen Ver⸗ 
gütung ihrer Brantfhäten verbunden find, fteigt fhon auf beinahe neunzig Mil» 
tionen Gulden M. DM. und der baare Fond bloß ter in Wien beftcherten Anftalt 
auf mehr als 185,000 fi M. M. In tem immer fteigenden Vertrauen und ter gröe 
feren Verbreitung, welde die Anftalt in Ungarn gefunden bat, leg aud Lie Urſache, 
aud ter eine heue Eommantite zu Stein am Anger errichtet wurde, 

Die Unftalt war auch ftetd bemüht, diefed Zutratien durch Ordnung und Pünft- 
lichkeit in der Erfüllung ihrer Derbindlichkeiten fi zu erhalten, und hat, fobald Abge⸗ 
brannte ihre Anfprüde gehörig dargethan hatten, ihnen tie Entſchädigung vollftändig 
und möglichft ſchnell zufommen Iaffen , obgleich ſolche Fälle zur großen Beſchwerde der 
Anitalt im verfloffenen Jahre bei ihrem Theilnehmer im Königreih Ungarn häufig vor» 
kamen und ihr bedeutende Aufopferungen koſteten, wie insbeſondere der zerftörende 
Brand in der koͤnigl. Freyſtadt Böfing — Tas naächſtehende Verzeichniß zeigt, daß 
die Anftalt im Jahre 1832 für 41 Brönte, melde ihre Affecuraten in Ungarn tra= 
fen, 34,552 fi Vergütungen zuerkannt ve en au tie heuer einzuzahlende Bei⸗ 


! 
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tragsquiote etwas höher ausfiel, und auf Bwanzig Kreuger vom 100 fi. des Ela 
fenwerthed beftimmt werden mußte. Diefe Jahreöbeiträge find —— bis Ende 
März an die Commanditen der Anſtalt einzuzahlen, weil fonft jene Theilnehmer, wele 
che ihee Quote nicht ordentlich bezahlt haben, aud feinen Anſpruch auf Dergütung tie 
ned Brandſchadens machen koͤnnen. 
Der Hauptaudmweis vom Jahre 1832 famt Beilagen liegt bei den Comman⸗ 
diten zu Jedermans Einfiht offen. 
Gegenwärtig beitehen für Ungarn folgende Commanditen der Anftalt : 
Bu Peſth: bei Hrn Franz Amtmann. 
— Prefburg: bei Hrn J. A. Zechmeister et Comp. 
— Tyrnau: bei HH. Gebruder Walp. 
— Dedenburg: bei Hrn Earl Pinteritsch, 
— Naabr bei Hrn I. M. Roiffer. 
— Kismarf: bei Hrn M. Schwartner. 
— Neuſohl: bei Hrn Joſeph Wagner. 
— Eszek:; bei Hrn Franz 8. Gtöger. 
— Eperied: bei Hrn Iof. Samuel Pap. 
— Ötein am Anger bei Hrn I. ©. Antod. 
Wien am 20. Januar 1833, Die Direction der E: }. privileg. wedhfelfeitigen 
‚ Brandfchaden » Verfi alt. 
Ernft Graf Hoyod-&prinzenftein,ÖeneralDirector. 
- "Ferdinand Graf Eolloredo-Manndfeld, Adminiſtrator. 
D. Joſeph Kudler, Ausfhuß und KanzleyDirector, 
Berzeichniß 
ber von der ER. privil, wech ſelſeit igen Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt im. Jahre 1832 im Königreih Ungarn geleifteten 
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halterey einzuſehenden ee Verfteigerungsweife verpachtet werden. Pachtluftige 
haben fih, mit dem erforderlihem Reugeld verfehen, am 27. Februar I. I. früh um 
I Uhr auf dem Rathhaufe im Magiftratsgimmer einzufinden. 
Wii ichäucei Vesnerekiniuain u Int he — 


Kundmachung. 
Vom k.ok. Provinzial» MedicamentenDepor zu Peſth wird hiemit bekannt gemacht, daß 
Freytags am 8. Februar d. J. Vormittags um 9 Uht im Invaliden-Palais und zwar 
in der Kanzley des obbenannten Depots eine Öffentlihe Verſteigerung zur Beiſchaffung 
nachbenannter Vegetabilien abgehalten werden 9 namlich: 
5 


25 Ete Bacc juniperi, Ctr Herba origani, 

20 — Caul. dulcamar. geſchnitten. 10 — —  serpylli. 

40 — Cort. —— 10 — Lichen islandicus. 

30 — Flor. chamomil. x. 200 — Radix althaeae geſchnitten. 
14 — — sambuci. 75 — —  bardanae geſchnitten. 

80 — Fol. althaeae. 20 — — calami aromatic, 

200 —  — malvae vulg. 15 — —  enulae, 

10 — — salviae, 26 — — gentianae. 

20 — — trifol. fibrin. 76 — — Beer geſchnitten. 
45 — Herba absynthii, 60 — — liquiritiae geſchnitten. 
11 — — menth. rubr. 50 — — taraxaei gefhnitten. 
5— —  millefol. florid. valerianae, 


J — 
Die Bedingungen bei dieſer oͤffentlichen Verſteigerung ſind: 
1.) Daß am vorgenannten Licitations Tag die Herren Offerenten felbit , oder durch 
ihre beglaubigten Bevollmädtigten zu erfheinen haben, um den Anfauf, jedoch mit Vor— 
behalt der Hofkriegsräthlichen Ratificarion, vorfhriftmähig abzufhliefen, und die Eın« 
lieferung durch eine Eaution, welde den zehnten Theil des Licitirten Quantums bes 
trägt , ſicher zu ftellen. 

2.) Daß die einzuliefernden Vegetabilien frifh, mithin von der diekjährigen Samm⸗ 
Lung feyn, und daß die im Frühjahre gefammelten Wurzeln bid Ende Juni, die im 
Spätjahre gefammelten bid Ende December, Blüthen und Kräuter aber bis Ende Dis 
tober d. 3. eingeliefert werden müffen. 

3.) Daf die ausgefprodhenen Qluantitäten, ald GefammtBedarf der Militär-Medicas 
mentenRegie, in mehreren HauptStationen zur Licitation gegeben, jedoch an den Erite» 
bungsPlägen nicht immer die ganze Parthie, fondern nur der zufagende Theil, oder 
auch gar nichts abgenommen werde, nahdem nämlich eine vorfommende gute Qualität, dann 
Billigkeit der Preife, oder der ProvinzialBedarf, die theilweife oder geſammte Beiſchaf⸗ 
fung eines oder des andern Artikels rärhlih machen. 

4,) Daß nachtraͤgliche Offerte nicht angenommen , und nad) qualitätsmäßiger Ab⸗ 
lieferung die Zahlungen in Eonv. Münze fogleih geleitet werden, wobei jedoch das Medica⸗ 
mentenDepot befugt iſt, bei nicht zugehaltener quantitativen oder qualitativen Lies 
ferung den Bedarf anderd woher zu beziehen, und daß die efwa höher ausfallende 
Beköitigung dem Lieferanten zur Lait fallen foll, 

5.) Daf die Lieferung der Blüthen, der rad, angelicae und rad. valerianae in 
Föflern, dann jene der übrigen Wurzeln und Kräuter in Säcken von hanfener Rupfen- 

SEeinwand zu gefchehen habe. Peſth, 26. Ion. 1833, i 


Anzeige. Auf Anordnung Einer Hol, k. Ung. Hoffammer merden in der im 
Baranya’er Comitat liegenden Fiscal Herrſchaft Mindszent folgende "Regal Beneficien 
auf 3 Jahre, vom 24. April 1833 gerechnet, mittelit öffentlicher Berſteigerung vers 
pachtet: 4.) Im Orte Mindszent dad herrſchaftl. Wirthöhaus, mit dem Rechte, eis 
gene Weine auszufhänfen, famt Fleifhbanf und einer dazu gehörigen ganzen Abgaben- 
freyen Anſoͤſſigkeit. 2.) Das herrſchaftl. Wirthöhaus im Orte Sz. György, in wel« 
dem der Pächter gleihfalld eigene Weine auszuſchänken befugt iſt, famt Fleifhbant 
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großem Garten und einer Wiefe von 4 Mähern. 3.) Im Orte Szatina eine zwey— 
gängige Mahl» und Sig Müple, Körtvelyes genannt, famt Hatsgarten’ md iefe 
von + Miähern. Pachtluſtige haben fih am 3. Februar 1833 in dem zur Verſteige— 
rung bejtimmten Orr Sz. Märton, wo .audy die Pachtbedingniße in der herrſchaftl. 
AmisKanzley vorläufig eingefehen werden innen, mit einem angemeffenen Reugeld 
verfehen cinzufinden. — 


Bon Seite ded Medgyeser Sequestri Curator’ 

wird hiemit befannt gemacht, daf die auf den im den. Iöbl. Arader und Csanader 
Eomitaten gelegenen Prädien Medgyes, Bänhegyes, Bodzäs und Föld- 
vär vorfintigen Früchte, und zwar, Prof Mepenz 5,9851 Weisen; 3,795 
Halbfrucht; 16,204 Gerite; 2,4121 Hafer; 90 Hirſe; 30 Saameın 
Reps; 164 wilder Reps; 5,809 Kukurug in Kolben, — wie au allerley 
Schuttkaſten Requiſiten, mittelft am 14. Februar 1833 gu Medgyes abzuhaltender Ber» 
ſteigerung den Meiſtbietenden gegen gleich „baare Bezahlung in Eleineren und größeren 
Parthien, nad Diaafgabe der Umilände, werden hintangegeben werden. Die Kauflus 
ftigen werden zu der am obenangefeßten Ort und Zeit abzuhaltenden Verfteigerung gezie⸗ 
mend eingeladen ,. und ‚mögen die Früchte noch vor der Verfteigerung - auf den obbes 
nannten VPrädien befichtigen.+ Pecska, 17. Yan, 1833, j 


Don Seite der. Peftber BDerfhönerungd3Commiffion 

. wird fund gemadt, daß die im neu erbauten NedoutenGebäude beftchende Traiteur » 
und Koffeefiever » Wirthfchaft, ferner 3 unterirdifhe Maͤgazine und eine Blindfüllung 
au ebener Erde an der Donaußronte, am 3. Februar 1.3. Verfteigerungdweife auf 
3 Jahre nad einander von St. Georgi 1833 an in Pacht gegeben werden. Pachtlu— 
ftige haben mit 200 fi Reugeld für dad erfte Gefäll, 12 fl für das zweyte, und & fi 
Conv. Mie für dad dritte verfehen, am 3, Febr. Vormittags 10 Uhr in der k. Verſchoͤ⸗ 
nerungsKanzley im TheaterGchäude, wo die Bedingnife einzufehen find, zu erfcheinen. 


Runvmahung. Auf Anordnung Einer body. k. Ung. Hoflammer wird Fund 
gemacht, daß am 8. Februar I. I. im Hofkan:merGebaäude mittelft öffentlicher Licita- 
tion die BuchbinderArbeiten zum Bedarf der hochloͤbl. k. Ung. Statthalterey und k. Ung. 
Hofkammer demjenigen bürgl. Buchbinder Meiſter auf @in Jahr, vom 4. Aprif 1833 bis 
Ende März 1834, contractmäfig überlaffen werden wird, welder gute und dauerhafte 
Arbeit um die wohlfeilſten Preife.in Conv. Mje zu liefern fich verpflichtet. Uibrigens 
wird zur Wilfenfchaft bedeutet, daß diefe Arbeiten nur einem Ofner bürgl. Buchbinder Mei⸗ 
fter überlaffen werden fönnen, welchem zur Pflicht gemacht wird, ein Gewoͤlb in der 
Reltung und eine hinlänglide Anzahl Gefellen zu halten. Dinjenigen, welche an biefer 
Licitatlon Theil zu nehmen gedenken, haben fi, mit 160ft €. M. Reugeld verfehen, 
am 8 Febr. um 9 Uhr früh in Hoffammer®cbäwe einzufinden,. Die Contracts Beding⸗ 
nifie önnen vorläufig bei der k. Ung. Hofkammer Buchhaltung eingefehen werden. ” 


Anzeige vom Ednigl. HauptDerfapamt in Pefth. 
Von tenfelden Amte wird hiemit erinnert, daß die feit 17. October bis einfhli- 
kin 48. November 1831, und zwar von Rro 35878. bis einſchlußig Nro 39451 
tabin verfenten, bi 42. Februar 1833 weder ——— noch umgeſeßzten, aus 
mebreren Schmuck⸗, Gold» und Silber⸗Waaren, Perlen, Sad» und Stock⸗ Uh⸗ 
ren, dann aus Kleidungsſtücken, Wilde, Zinn, Kupfer, u. d. ‚gl. beſtehenden Pfän⸗ 
ter, am 13. und 14, Februar 1833 durch äffentliche Verſteigerung dem Meiſibie- 
tenden kaͤuflich zu überlaffen feyn werden. i * 
Zugleich ergeht die Anzei ge, daß die ſowohl einzeln als mit anderen Sachen im 
Monalb Ockober 1832 derſetzten, nur auf drey Monat he angenommenen, 
und bis beſagten 12. Februar 1833 nicht audgelösten Pelje, ebenfalls am ge⸗ 
tadıten 13. Februar 1833 dem Meifibietenden bintangegeben werben müßten. 
Richt minder werden jene Öffentlie ft, Gtaatöpapiere und Banklletien, die 
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im Monathb Juli 1832 auf ſech Monathe nur angenom- 
men, und.bis N Gebruar re ae dot —9— Be re nee 
And, ald verfallen angefehen, und zu dem beitehenden Eurs verfauft werden, 

Nebſtbei wird befannt gemacht, dab von denen unter nachſtehenden Amts Ru» 
mern verfepten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
lauft werben mußten, die nad Ks ber — verbliebenen Beträge folgen⸗ 
dem chniße gemäß, bis den 13, Juni 14 gen Burücditellung ber 
amts nu anlelen Summnin, wilnigent fehlte verfeiien wu ber Umts » Eafle wer» 
den pageſchrieben werben, 
Dergeidni fh. 










Die abzuholen 
Tag, Monath, und Jahr —— ui⸗ 


der berſchuſſe. C. M. — 
verſehten Pfaͤnder. — 


Laufender Nur 
merus ber 
Pfandzetteln. 
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(Mit 8. olfergn. Zreybeit.) 
ee — — ç — — — — — 
Yan. 30. Weiches Wetter. — 51. Ebenfalls ; fait beſtändig Regen. — Febr. 1. (Bar. ſtie und 


fel.) Verändertih; froſtig, tbanig, neblich, Schnee. — 2. früh 7 Uhrr (Marin Lihtmef.) Der 
Himmel umzogen; nicht fonderfih kalt. EB heitert ſich aus. 


Sonntag 


Ungarn. Ge ft. apoft. Maj. has 
ben mittelft allerhöchfter Entſchließung 
vom 6. v. M. am Metropolitan@apis 
tel zu Coloeza den biöherigen 2ector 
Johann v. Bajzik zum GroßPropft, den 
Eantor Joſeph v. Horvath zum Lector, 
den Cuſtoß Wenceslaus dv. Thuegut 
zum Gantor, den Propft S. Pauli de 
Bücs, Michael v. Csupor, zum Cuftoß, 
ben Cathedral » Arcidiacon Eafpar v. 
Tering- zum Propft S. Pauli de Bücs, 
ten Magister Canunicus Senior Franz 
v. Wagner zum CathedralArchidiacon, 
und den Magister Canonicus Junior 
Johann v. Nehiba zum Mag. Can. Senior 
allergnadigft zu ernennen geruhet. 

Dfen. Sek. k. Maj. haben den Res 
giftrator der kön. Ung. Hoflammer, Eus 
gen v. Nagy, in Anbetracht feiner dem 
Staate durd eine Reihe von Ab Jahren 
geleifteten treuen Dienfte, auf eigened 
Unfuchen, mit dem Genuß feined gan⸗ 
zen Gehalte in den wohlverdienten 
Ruheſtand zu verfehen gerubet. 

Preßburg, 29. Jan. Bei ber 
Magnatentafel wurden bid 26. d. bie 
Berathungen über fümtlide von Sei⸗ 
te ber Stänbifhen Tafel empfangene 
Mittpeilungen beendigt, worauf an 


3. Febr. 1833. 


gebachtem Tag eine Deputation, bee 
ren Wortfüprer Se Eyeellenz ber Hr 
Waisner DidcefanBifchof, Franz Graf 
v. Nädasd, war , bie Renuncien an 
die Ständifche Tafel überbrachte ; dieſe 
betreffen: die Präferentialien ; bie neue 
Anordnung ber in Verhandlung zu neh» 
menden fpfiemat.RegnicolarOperate (f. 
Ne Yunf.Ztg); die NationalSprache für 
die Nenuncien der Magnaten Tafel, (ans 
genommen, und bereits effectuirt), die 
Sr geheiligten Majeftät zu unterbreis 
tende Bitte um Xrandlocation deB 
Reichbtages von Prefburg nad Peſth, 
(angenommen ber Repräfentationds 
Entwurf); ein Diarium von Seite ber 
MagnatenZafel für ihre Verhandluns 
gen, (befeitigt). Nah Empfang diefer 
Renuncien wurden diefelben fofort ver⸗ 
lefen und zur Dictatur gegeben. — 
Vorgefiern wohnten, auf Veranſtal⸗ 
tung von Geiten beider Zafeln, bie 
Mitglieder derfelben, um in gemein« 
fhaftliher Andacht Gott für die neu⸗ 
erliche Erhaltung bed geheiligten Les 
bens Er Maj. ded jüngeren Königs, 
Ferdinand, dffentlich, fenerlich zu dans 
ken, einem folennen Gotteödienfte in 


‚ber EollegiatKirhe bei. Se Eye, ber 
1 
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He Neutra’er Dide.Bifchof, Joſeph 
d. Vurum, unter glänzender Affiftenz, 
pontificirten. — Während jener Tage 
dißcutirten die Stände in Eirculars 
Verſammlungen über dad Operat in 
Urbarialibus, und geftern begannen 
bie EircularBerathungen über die vor⸗ 
erwähnten Renuncien, namentlich über 
ba8 imbetreff der Operaten Ordnung. 
Für dad Blindben’nftitut in 
Peſth find im Merlauf bed zwepten 
Semefterd 1832 folgende milde Beis 
träge eingegangen: Der Magiftrat der 


kön. Frevs und Hafen Stadt Fiume' 


200 FE. M. Detto Buccari 1fl 20 fr 
dto. Die Stuhlweiffenburger bifchöfl. 
Didcefe 100 W. W. Der hochw. Hr 
Diakovärer Did efanBifhof Mathias 
v. Szutsits 22 fl 54 r EM. Hr Ras 
bißlauß v. Fodoröezy auß dem Ereus 
ger Eomitat 100 fli W. W. Die evang. 
Superintendenz; 9. €. jenfeitd der Dos 
nau 328 WW. Die gr.n.un. 
Bocskormader Zunft in ber f. Freyſtabt 
Neuſatz 2 ME. M. Die k. Frevitadt 
Baegedin 20 fEE.M. Die Csanader 
biſchofl. Dideefe 5 1 W. W. Das To- 
rontaler Eomitat 7 fl 30 Er dto. (Forts 
fesung folgt.) 

Beitr. für daB k. Taubftums 
mennftitut zu Waisen im 3. 1832. 


(Pf. aus Ar 8.) Aus dem Nachlaß 


des verftorb, Hn Pfarrerd Ferd. Krauß 
in Hrustin, Zipfer Dide., 137 fl 30 fr 
W. W. — Legate: ded Hrn Mid. To- 
pliesan in Temesväar A E.M.; und 


ber Fr. Anna Kloͤtzl ebendaf. 10 A%.W. . 


Aus der Raaber bifchöfl. Didcefe durch 
Eollecte 11 fl 33 fr C. M. Aus eben» 
derf. Dibcefe Legate folgender verftorb. 
HGH. Parrer: Anton v. Mussits in 
Nyulas 10 fl, Alexius dv. Istvänfly in 


Gyirmoth 5 fl, Franz v. Mättus in’ 


Tüap 20 fl, $ranz v. Meszäros in Süttö 
10 fl, und Franz v. Tolnay in Kapu- 
var 25 fl. Begate verfhiedener HL. 


Pfarrer in der SteinamAngerer Diöc. 
60 fl 25 fr. (Alles in W. W.) Legate: 
des hochw. Hrn Colocza’er GroßProp⸗ 
fteö Daniel v. Ujvary 500 fl E.Me; 
bed Hn Gyula’er Pfarrerd Johann v. 
Bitsk0s 64 fl 39: kr W. W.; bed hochw. 
Kafhauer Domperen Michael v. Lä- 
b:ssy 100 W. W.; und bed hochw. 
Fünftirchner Domperrn Heinr. v. Foith 
100 fl. W. W. Die Erlauer Erzbifhöfl. 
Didcefe, durch Eollecte, 90 fl E. M. Hr 
Adolph Bäuerle, Redacteur ber Wie—⸗ 
ner TheaterZeitung, die Hälfte ber 
aus Ungarn für daB von ihm heraus 
gegebene Werk „Denkmahl der Unten 
thanenfreue‘/ eingegangenen Pränu« 
merationdßelber 565 fl 30 fr E. M. 
und betto 3A fl 30 fr E.M. (Ftf. f.) 
Siebenbürgen. Ee Ef. k. Maj. 
haben bie, durch Uiberſetzung des Fon. 
Siebenbürgifchen Gubernial Rathes und 
Kämnsererd Frephrn Joſeph v. Nalätzy 
zur k. Siebenb. Hofſtanzley in derfelben 
Eigenfchaft, bei dem kön. LandebGu—⸗ 
bernium erledigte Gubernialftatbd« 
Stetie dem bisherigen wirkl. k. Siebenb. 
BubernialSecretär Franz Frephrn Ke- 
meny d. Magyar-Gyerö-Monvstur ale 
lergnädigft zu verleihen geruhet. 
Zrieft, 15. Ian. Vorgeſtern Tief 
hier eine bſterr. Handels Brigg ein, 
melde dem nah Griechenland beſtimm⸗ 
ten Eonvop mit kön. baperfihen Trup⸗ 
pen am B. d. aufferhalb ber Infel 
Groffe begegnet war. Es feste feine 
Fahrt mit ſchwachem Weſtwind fort. 


Betersburg, 16. Jan. Der Kam⸗ 
merherr Anatolius Demidoff bat, um 
dad Andenken feined Vaters zu ehren, 
eine Schenkung von einer halben Mil 
lion Rubel zur Gründung einer wohl» 
thätigen Anftalt in Petersburg darge⸗ 
bradt, in welcher arme Leute die Mit⸗ 
tel zu ihrem Unterhalt finden follen, 
um nicht betteln zu müffen. Diefe An= 
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falt foll den Namen „Demidoffs⸗Aſpl 
für fleißige Arme’ führen. (Die, bes 
fonder8 durd ihre Bergwerke, wahr» 
- baft fteinreiche Familie Demidoff ver« 
dankt ihren Wohlftand dem Nikita D, 
unter Peter dem Großen. Er war Aııs 
fangd mäßiger Kaufmann in Zula, 
übernahm dann aber die größten Lie— 
ferungen für Peter’8 Flotten und Hee⸗ 
re, und erwarb fi ſowohl dadurch, 
ald auch infonderheit durch die Eutde— 
dung der Eifen» und KupferBergwers 
fe und ber reihen Kolpwanifchen Sil- 
ber&rub:n, bie höchfie Gunft des ger o⸗ 
fen Monarden, fo daß ihm diefer 
auf dffentlibem Plas in Peteröburg 
eine Bildfäule errichten laffen wollte.) 
— Am 6. Dec. v. J. farb zu Schloß 
Serben, in Liefland, der Befiger def» 
ſelben, ein Enkel des in den Türken» 
Kriegen Katharina's II. berühmten Ge- 
nerald Weißmann. Er wurde, feinem 
Wunfche gemäß, unter die Kanone bes 
erdigt, welde die Monardin feinen 
Abhnherrn gefchentt hatte. 

In den liefländifhen und curländi« 
ſchen Provinzen Elagt man febr über 
Mangel an Schnee und hegt gros 
Be Beforgniße wegen der nächften Ern— 
te. Diele Bauern haben ſchon jezt 
kein Brod und können ihre Frühlings» 
Ausſaat niht von dem Ertrag der lez⸗ 
ten Ernte beftreiten. Die einzigen Ars 
titel, aus denen die Bauern mancher Ge⸗ 
genden im vorigen Herbit noch einigen 
Derdienft ziehen konnten, waren Talg 
und Hopfen. Doch werben au biefe 
Artikel in den von Städten weit ent» 
legenen Gegenden gewöhnlih von ben 
FKrügern zu äußerſt woplfeileu Preis 
fen aufgefauft. 

Berlin, 24. Jan. Die Königin 
ter Niederlande ift von bier nah dem 
Haag zurüdgekebrt. - 


Die MartiniMefje zu Frankfurt 
a. d. Oder war nur für den Abſatz 
ber feineren Tücher fehr günftig, und 
kamen daher diejenigen Waaren, wels 
che von geringer Qualität waren, wie» 
der auf die eiribeimifchen Lager zurüd. 
Die größeren TuchFabriken in Liegnis 
und Grünberg find unaudgefegt in gu» 
tem Kortgang und befamen bedenten= 
be audwärtige Beſtellungen. — Auf 
dem in Bredlau abgebaltenen Eli- 
fabetp - Markt fanden Cattune und 
baummollene Zeuge vielen Abſatz. Da 
die dießjährige reichlihe FlachsErnte 
den Flachs im Preife um circa 3 Pfen- 
nige pr Pfd herabgefest hat, und bei 


"großen Parthien gute Waare für 2Sil⸗ 


bergeofchen ð bis 7 Pfenn. zu haben ift, 
fo find, tbeild in deffen Folge, theils 
wegen Stofung bed überfeeifchen Lein—⸗ 
wand Handels, die leinenen Stoffe um 
etwa 2 Rthlr (IF C. M.) pr Shod 
wohlfeiler geworden. Auch ift Zeinwand 
in allen leihten Gattungen, welche 
fih nur für den amerifanifhen Abfas 
und zum Färben eignen, um etwa 
5pEt gefallen. Dagegen behält die gi 
te dichte robe Leinwand in allen Quan⸗ 
titäten den fchon längft beftebenden 
Preis, und find grobe dicke Lieferungs— 
Leinen, welde für den ftarten Begebr 
faum audreihen, unter 45 Rthlr pr 
Schock niht zu haben, ungeadhter 


dieſelbe Sorte vor einigen Jahren mit 


34 Rthlr bezaplt wurde. Der Eentner 
BlattTabak wird mit 54 Nthlr bes 
zahlt. Die Röthe (Krapp) erhält ſich 
bei guten Preifen, dagegen fällt der 
weiffe KleeSaamen bei dem geringen 
Abſat nah England fehr im Preife. 
LeinSaamen verfpriht guten Abſatz, 
weil berfelbe in Rußland mißrathen ift. 


Leipzig 22. Jan. (2pz. Big.) Heu⸗ 


' te fand hier die Einweihung einer, wit. 
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Ecrlaubniß ber Fön. füchf. Regierung, 
son einem PrivatVerein geftifteten 
domdbopathbifhen Heil» und 
L2eprAnftalt, in Gegenwart vieler 
angefehener Zeugen aus dem fün. Be- 
amtenStande und ber Akademiſchen 
und Städtifhen Gemeinde, Statt. Dr 
Mori; Müller , berzeitiger Director 
bed die Koften der Einrihtung und 
Unterhaltung des Inſtituts beftreiten- 
ben „hombopathiſchen Vereins“ er- 
offnete die Feverlichkeit mit einer ges 
baltvollen Rede. 

Münden, 23. Jan. Die Mündn. 
polit. Ztg enthält Folgendes heute: 
„Die Allgem. Ztg und andere Blätter 
theilten aus franzdf. Journalen ein 
Paar Schreiben aus Nauplia mit, 
worin in Beziehung auf den kaiſ. ruff. 
Admiral Nicord behauptet wird, daß 
ibm die Präfidentfchaft Griechenlands 
angetragen worden, und daß die Ad» 
miräle Franfreihd und Englands ihm 
dazu Glück gewünſcht hätten. Die bier 
eingegangenen neueften Nachrichten aus 


Griechenland ſprechen mit keiner Spl⸗ 


be davon, und man darf baher bie 
oben erwähnten Nachrichten für durch⸗ 
aud unbegründet halten.“ 


Brüffel, 19. Ian. Der König 
und die Königin find, nebft ganzem 
Gefolge, geftern Nachmittag von Lille 
wieder bier eingetroffen. — Die Res 
prüfent. Sammer bat vprgeftern ein« 
ftimmig (von 54 anwefenden Mitglies 
bern 52) folgenden Gefeg@ntwurf ans 
genommen; „Um ber franzdf. Armee 
in Belgien in ber Perfon ihres Chefs 
ein Zeichen der NationalErkenntlichs 
keit zu geben: Einziger Artikel. Es 
wird von und, im Namen des belgi« 
Then Volkes, dem Grafen Gerard, 
Äberbefeplspaber der Nord Armee, ein 
Eprendegen angeboten werben.’ 





London, 16. gan. Im audmwärt. 
Amte, 90, fanden heute lebhafte Eon« 
ferenzen Statt. Man will wiffen, die 
Belgifche Sache laſſe fih zur Ausglei— 
bung an, indem Baron Zunlen Dolls 
macht zu weiteren Eoncefjionen babe. 

London, 17. Jan. Die Aufmerk⸗ 
famfeit der Minifter wird in diefem 
Augenblid beinahe ausſchließlich von 
dem Zuſtand Irlands in Anfprud ges 
nommen; fie halten beinahe taͤglich 
KabinetsRath, um auf Mittel zu den» 
fen, die Gährung in diefem König» 
reich zu befhwichtigen. Die Anwendung 
von Gewalt fcheint unvermeidlih und 
man fpridt von Sudpenfion der Ha⸗ 
beabcorpus Acte und Proclamirung des 
MartialGeſetzes. O' Connell tritt mit 
einer Verwegenheit auf, wie nie zus 
vor, felbit in den ftürmifchiten Epos 
chen vor ber Emancipation. In der ere 
ſten Sitzung eined neuen von ihm, uns 
ter bem Namen uew Volunteer Society 
geftifteten Dereind hielt er eine lange 
Rede, die er mit folgenten Worten 
fhloß: „Die Emancipation der Ka—⸗ 
tholifen ift durch eine moralifche Kraft 
errungen worden, und Irland betritt 
durch die Frevwilligen von 1833 eine 
neue glorreiche Bahn. Eine andere und 
gröpere Revolution muß nun zu Stans 
de gebraht, Irland muß neu gebos 
ren und fein Parlament wieder berges - 
ftellt werben. Es fragt fich, ob Irland 
eine Provinz oder eine Nation fepn 
foll? Dieß follte fein Wahlfprud und 
fein Toaft bei allen öffentlichen An⸗ 
läffen fepn. Man fage nicht, daß das 
Bolk nit bewaffnet ſeyn dürfe; die 
Zeit wird bald kommen, wo das Volt 
die befoldete Polizey Macht im Lande 
erfegen und in Irland eine Nationale 
Garde, wie in anderen Ländern ge« 
bildet werben wird. Ich hoffe, baß bie 
Beit niht fern ift, wo dad Moll, ald 
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Rationalgarde bewaffnet, den Borblieus 
tenant von Irland, wenn er in’d ir⸗ 
landifche Parlantent nach Eollege-Green 
(wo fih diefed Parlament vor ber 
Union zu verfammeln pflegte ) gebt, 
begleiten wird.“ — Aus Dublin mel: 
bet man unterm-11. Zan., daß bisjezt 
28 Parlamentdßlieder ihre Zuftims 
mung zu dem von O'Connell audges 
fchriebenen Rational@onfeil eingefandt, 
und verfprochen haben, ſich am 18. d. 
zu bemfelbeu einzufinden. Don einis 
gen Repealerd (fo werden bie Gegner 
der Union genannt) find noch feine Ant⸗ 
worten eingegangen. Wie weit die lei« 
denfchaftlihe Aufregung ber Partepen 
gebt, Fan man aus folgendem kurzen 
Yudzug aud dem Eaftlebar Telegraph 
ungefähr abnehmen: „Wir befhmwören 
Männer und Weiber auf dad Fevers 
lichite, keine Kartoffel, kein Licht, feine 
Unze Thee, fein Glas Whisky und 
feine Priſe Tabak anderB, ald in dem 
Laden eined Repealerd zu faufen. Moͤ⸗ 
gen unfere jungen Mädchen allen juns 


genMännern mit Verachtung begegnen, , 


die nicht in die Farben der Liniond« 
Auflofung gekleidet find! Möge diejes 
nige, die ihre Kleider von einem Ans 
tiRepealer kauft, von Allen verachtet 
werden, und lebendlänglich unverhep⸗ 
rathet bleiben !« 


Liffabon, 9. Jan. (In engl. DI.) 
Lord Herven, engl. LegationsSecretär 
in Madrid, ift von dort hier angelom« 
men. Man will wiffen, er habe einen 
Waffenftillitand zwifchen den flreiten» 
den Armeen vorgefhlagen. (Lord Hers 
ven kehrte von hier bereitd wieder nach 
Madrid zurüd.)— Laut Nachrichten aus 
Madeira vom 5. v.M. ift daſelbſt die 
lezte Weinlefe fehr ergiebig gewefen, 
befonder8 im nördlichen Theil der In⸗ 
fel. Aub Mangel an Zäffern mußte 


man den neuen Wein in wohlverpich» 
te Kiften füllen. 


Paris. Der König traf am 19. 
Fan. Abends von Lille wieder in den 
Quilerien bier ein. Gleich darauf em= 
pfing er die Glüddwünfche der Minis 
fter und des Prafidenten ber Paird« 
Kammer (B. Pasquier). Tags darauf 
bielt er im ZuilerienHofe Mufterung 
über daB 6. Dragonerfigt ; die Her⸗ 
zoge v. Drleand und dv. Nemourd bes 
gleiteten ibn. 

Im Bericht, welden die Eommiffion 
ber Pairdfammer wegen Abjchaffung 
ber Fever des 21. Fan. abftattete, ſag⸗ 
te der Bericht@rftatter (GrafSimeon) 
unter vielem Anderem aud) : „In dem 
Gefep vom 19. Jan. iſt zweperlen zu 
unterfcheiden: einerfeit8 der feperliche 
Schmerzüber ein ungeheured Attentat 
und ber Tadel diefed Attentat, ans 
dererſeits die Maaßregeln, welche er« 
griffen wurden, um dieſen Tadel und 
dieſen Schmerz auszuſprechen. Es ſteht 
uns eben ſo wenig zu, die Geſinnung, 
welche eine ſolche TrauerFeper anges 
ordnet, zurüdzunehmen, ald den Eng- 
ländern die Erinnerung an den 30. 
Fan. 1649 (wo Earl I. enthauptet 
worden) abzufchaffen. Und in welder 
Beit verlangt man dergleichen von und ? 
Zu einer Zeit, wo die Unverletzlich⸗ 
keit ded Königs, obgleich fie durch bie 
neue Verfaffung beftätigt worden, von 
mebr ald einem Schriftiteller in Frage 
geftellt wird. Wir würden die Verwe⸗ 
genbeit Biefer Partey fteigern, wenn 
wir die gefegliche Heußerung eines eben 
ſowohl politifchen, als moralifchen Ges 
füpls abfchaffen wollten. Eben biefed 
Gefüpl bat die Mehrzahl Ihrer Com⸗ 
miffion bewogen, zwar in die Abfchafs 
fung bed Gefeged zu willigen, aber 
Alles davon beizubehalten, was nur die 
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Gegner bed monarchiſchen Soſtems be⸗ 
leidigen kan; wir ſchaffen alle von 
dem Geſetze vom 19. Jan. vorgeſchrie⸗ 
benen äuſſeren Demonſtrationen ab, 
erklären indeſſen zugleich, daß der 21. 
Jan. nichtsdeſtoweniger ein Trauertag 
ſeyn ſoll. Man wird vielleicht einwen« 
den, die Trayer werde wenig Theil⸗ 
nehmer finden; wir glauben aber im 
Gegentpeil, daß bie Mehrzahl ber 
Bürger daran Theil nehmen wird; 
der tiefe Eindrud der Kataftrophe vom 
21. Ian. hat fih nie ganz verwiſchen 
kaffen. Zedenfalld wird das Geſetz, fo 
wie wir es vorfchlagen, immer ein 
feverliched Zeugniß des Abfcheu’8 vor 
einem großen Attentat gegen die mons 
archiſche Berfaffung ſeyn, wie ed die 
Bil zum Gebähtnif an den 30. Jan. 
1649 bereitö in's dritte Jahrhundert 


in England ift. Die Gefepgebung muß 


ſtets andfprehen, was nüßlih, mo= 
ralifch und politifch ift, auch abgefe- 
ben von dem Antheil, den bie einzels 
nen Individuen daran nehmen kön— 
nen. Die Veränderung, die wir der 
Kammer an dem vorjährigen Entwurf 
porfchlagen, wird, wenn fie fie ans 
nimt, ihren Wunfch darlegen, Spals 
tungen überall zu vermeiden, wo eine 
Annäherung und Verföhnung möglich 
ift, obne die Epre und Pflicht zu vers 
legen. Möge der Einklang beider Kam— 
mern, deren Beftrebungen, wenngleich 
manchmal von verfchiedenen Anfichten 
geleitet, auf dad Befte des Lande ge» 
richtet find, den inneren Frieden befes 
fligen und das Fortfchreiten der oͤffent⸗ 
lichen Woplfahrt beſchleunigen!“ 
Nah Empfang der Mittheilung von 
Seite der Deput.Kammer, wodurch 
diefe auf unbedingter Abfchaffung ded 
vorerwähnten Geſetzes bebarrte, hat bie 
PairdKammer folgenden Geſetz Wor⸗ 
fhlag (mit 88 gegen 63 Stimmen) an« 


genommen: „Das Gefeh vom 49. Ian. 
1816 in Bezug auf den unglüdlichen 
und ftetd beflagendwertben Tag des 
21. Januars ijt abgeſchafft.“ (Die De» 
put.Kammer hat vorftehenden Vor— 
flag, wie er ift, am 21. Tan. mit 
262 gegen 82 Stimmen angenommen.) 

In ber Gaz. de Fr. vom 18. Jan, 
beißt es: „Die Sigungen ber Deput.- 
Kammer werben läffig befucht. Geftern 
am Schluſſe kündigte der Präfibent, 
Hr Dupin, an: „Morgen um 1 Uhr, 
ich wage nicht zu fagen, präcis, 
bffentliche Sigung.’ Dor 2 Uhr be» 
ginnt felten eine KammerSigung und, 
der Prüfident Dupin vertreibt fi ſei— 
ne Zeit mit Brieffhreiben, während 
er die Auiffierd audfendet, um Jagd 
auf Deputirte zu machen, damit bie 
zu Berathungen nötbige Zahl zufam« 
menfommt. — Als in der Pairöfam= 
mer am 17.über bad Budget verhan« 
delt wurde, fagte Hr v. Pontecoulant :. 
„Als der Herzog v. Richelieu Minis 
fter geworden war und fein Hotel be— 
zogen hatte, trat der Oberbeamte ber 
Caſſe feined Minifteriumd in fein Kas 
binet, um ibm 25,000 Fr. zur Ber 
ftreitung der Koften feiner Inſtallation 
zu übergeben. Mein Freund, ſprach zu 
ibm der Minifter , geben Sie dem 
Mann, der die Hieherfhaffung mei— 
ner Sachen beforgt hat, 30 Souß und 
alles wird bezahlt fepn. Es ift trau- 
rig, fügte Hr dv. P. hinzu, daß bie 
jeßigen Miniiter dad Beifpiel bed Hn 
v. Richelieu für unnachahmlich halten.’ 

Der. Mon. vom 15. Ian. enthält 
eine vergleichende Uiberſicht des Er— 
trags der indirecten Steuern in 
den Jahren 1830, 1831, und 1832, 
wonach dieſelben im lezteren Jahre eis 
ne Einnahme von 559,094,000 Fr. 
gewährt haben, welche die des Jahres 
1831 um 32,071,000 Zr. und bie des 
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Jahreß 1830, wenn man bie feitdbem 
eingetretene Herabfegung der Geträns 
fes Steuer in Anſchlag bringt, um 
19,251,000 Fr. überfteigt. 

Der Präfeet zu Straßburg hat bie 
Maired des niederrhein. Depart. durch 
ein Eirculare aufgefordert, an geflüch⸗ 
tete Polen ohne feine ausdrückliche Er» 
mächtigung feine Päſſe auszugeben. 

Am 26. Dee. v. 3. befanden fich die 
beiden gut abgerichteten Elcpbanten, 
welche biöher im Eircud zu Paris ih— 
re Kunſtſtücke machten, aufeiner Kunjt- 
Reife im Inneren FZrankreich’d. Zwep 
Engländer dienten den Thieren zu Füh⸗ 
rern. Als fie Nachts auf dem Weg 
nad la Paliffe waren, bemerkte der 
Kerr einem der Führer, ber ben bes 
kannten Elephanten Djed vor einigen 
Zagen- fhleht behandelt hatte, daß 
diefer ihn oft wüthend anfebe. Der 
Führer aber wurde aus Trotz noch ſtren⸗ 


ger und ſtachelte das Thier, damit eß 


ſchneller geben ſollte. Ploͤtzlich dreht 
dieſes den Kopf herum, ergreift den 
Führer mit dent Rüffel und wirft ihn 
Hoh in die Luft. Im Falle zerbrach 
der Unglüdlihe ein Bein, und blieb 
hilflos liegen, mährend ber Elephant 
wieder auf ihn losſtürzte, ibn noch⸗ 
mals faßte, in einen Graben warf 
und dort mit Füßen tobt trat. Ein ar» 
mer Kärner, der eben des Weges kam, 
batte faft daffelbe Schidfal, denn daB 
wüthende Thier ergrif ihn ebenfalld, 
und warf ihn auf bad Feld, wo er’ fich 
jedoch keinen großen Schabeu that. 


Meapel, 31. Dec. Die meteorolog. 
Beobachtungen auf der Hiefigen Stern» 
warte i.3.1831 find, wie gewöhnlich, 
als Zugabe zu bem, von ben Aftronomen 
berfelben beraudgegebenen Kalender 
bekannt gemacht worden. Da die Ver- 
breitung folder Notizen weſentlich ge» 


eignet ift, die Fortfchritte der Meteor 
rologie zu befördern, fo dürfte ed nicht 
überflüßig fepn, die Refultate die ſer Be⸗ 
obachtungen mitzutheilen. Die Sterns 
warte auf dem Hügel von Capo di Mon⸗ 
te ift 147 Metred, oder 452; Fuß über 
der Meeresfläche erbaben, fo daß bie 
Wärme Temperatur dort wenigftend 
um 1 niedriger ald unten in ber Stadt 
angenommen werden muß. Die Beob⸗ 
achtungen- werden jezt drevmal bed 
Tags angeftellt, nämlich um 6. Uhr 
früp, um 2 Uhr Nachm., und um 10 Uhr 
Abends. Die mittlere Temperatur ift 
für jeden Monath indbefondere zu dies 
fen drep verfchiedenen Zagedzeiten ame 
gegeben, und dad Mittel aus biefen 
Mitteln ergibt + 13°. 2 R. für bie 
des ganzen Jahres. Die gröfte Kälte 
berrfchte am 31. Jan., wo daß - 
mometer den Nullpunct erreichte ; 
größte Wärme war 29° am 14. ut, 
Sm Jahr 1830 war dad Thermometer 
auch nur bib 0°. Aunter dem Eidpunct 
gefunten, fo daß für diefe beiden Jah⸗ 
re gelten fan, was fonft irrigerweife 
im Bulletin von Feruffac behauptet 
worden, namlich daß die Kälte in der 
Stadt Neapelnie den Eidpunct erreis 
che. Dad Barometer ftand am tiefften 
am 29. Jan., namlih auf 27 Zoll 
0,3 Linien, und am bödften am 10. 
Febr. auf 28 Zoll 2.5 Linien, Parifer 
Maaf, und nachdem diefe Höhen rück⸗ 
fihtlich der Capillarität der Glasröhre 
berichtigt ‚worden. Es ergibt ſich eine 
mittlere Höhe von 27 Zoll 8.8 Linien. 
Der gefallene Regen betrug 80.35 Een« 
timeterd. Die Oftwinde waren wie ge⸗ 
wöhnlich Außerft felten. 


Aegppten. In Zoulon liefen aus 
Alerandrien Nadrichten bis 10. Der. 
ein. Es herrſchte dafelbft fortwährend 
die groͤßte Thätigkeit. Vier Linienfchiffe, 
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zweye als Drepbeder, und die ander te bad Arfenal täglich und munterte die 
ren ald Zwepdecker, waren unter der 5⸗ bis 6,000 Arbeiter, weldhe in dem⸗ 
Leitung eines franzdf. Ingenieur im ſelben befchäftigt find, durch Belohnun⸗ 
Bau begriffen. Der Bice Koͤnig beſuch⸗ gen und Verfprehungen zur Arbeit auf. 
Am 29. Jan. Dlirtelpreis 5 Cenv.M.) der Sraatsiculiverfchreibungen su per 89, 
Dto dto zu 4pCt —. Darlehen mit Berlof, 3. 1820; 4895 ; dto v. 3. 18217 — 
Wiener Stadt BancoOblig. zu 2!pEr —. BaͤnkActien pr Stüd 1158. 


- EEE EEG nn 
Wafferftand der Donau am WaſſerMaaß in der f. Brunn Maſchine zu Ofen 
31, San. 5 &d,., 1 8.,0 2, — 1. Febr. : 5 Sch., 1 8., 0 2, (ober 0.) 


Peſth, 4. Febr.; befter, miteler, geringer Sorte; Prefbd,Mepen; Grofhen, W. W. 
Meigen, {362 | ö jerfte. 6 7 31 


2 14962 | 420 || Gerfte, 115 
Halbfrugt. | 96% | 864 | 80 | Sakr. | 40 38: | 36 
Roggen. 63} 60 565 || Kufurnp. 664 6% | 60 





Nuneiu m 
Pro redintegranda in Gymnasio Communitatis Gr. n. u. R. Neoplanten- 
sis II-dae Humanitatis Poeseos Professoris, stipendio 700 fl ral. et tri- 
bus orgyiis quereinorum lignorum hactenus detalı, recens vacante reddita 
Cathedra, Concursus coram Patronalu Gymmasiali eum in finem die 4-la 
Aprilis a.c. 1833 in Residentia Episcopali Neoplantensi eonsessuro celebrabitur. 
Inter Coneurrentes cumprimis eliam lingvarum Hungaricae et Gernianicae gna- 
rorum rellexio habebitur. Qui hoc munus consequi desiderant , doeumentatos 
Recursus, seu personaliter , seu cum libero poslae portorio, eidem Patrvunalui 


exhibebunt, 

Eine hirurgifhe Officin 
famt Requifiten ift in der k. Freyſtadt Pefth am TheaterPlag gegen billige Bedingniße 
au verfaufen oder auch auf mehrere Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertbeilt auf franfirte Briefe der Eigenthümer Bernard Turnovsrky, der Chirurgie und 
Zahnheilkunde Magiſter, in Peſth. 
— — — —— — — — — — — — — — — 


Don Seite bed Medgyeser Sequestri Curator’s 

wird hiemit befannt gemad)t, dah die auf den in den Iöbl, Arader und Csanader 
Eomitaten gelegenen Prädien Medgyes, Bäubegyes, Bodzäs un Föld- 
vär verfintigen Früchte, und zwar, Prefb. Metzen: 5,981 Weitzen; 3,795 
Halbfrucht; 16,204 Gerfte; 2,121 Hafer; MO Hirfe; 3270 Saamım 
Reps; 164 wilder Rep; 5,809 Kufurug in Kolben, — wie auch allerlen 

Schuttkaſten Requiſiten, mirtelft am 14. Februar 1833 gu Medgyes abzuhaltender Ver ⸗ 
fteigerung den Mleiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung im kleineren und aröferen 
Parthien, nad Maafgabe der Umftände, werden hintangegeben werden. Die Kauflu⸗ 
fligen werden zu der am obenangefegten Drt und Beit abjuhaltenden Verfteigerung gezie⸗ 


mend eingeladen, umd mögen die Früchte noch vor der Verſteigerung auf den obbt- 
nannten Brädien befihtigen. Pecska, 17. Jan. 1833, ——— 


Kundmachung. 
Es wird hiemit bekannt gegeben, dab am 20. April L 3. Vormittag um 9: Uhr im 
dem Peſther kak. Milſtär⸗JunvalidenhHaufe die Öffentliche Berſteigerung über 
dad Bald» und Flicker⸗Lohn der BettFFournituren, und zwar auf die Zeit 
vom I. Mai 1833 bis Ende April 1834, abgehalten werden wird, wozu Jene, wele 


be dad Waſchen und Flicken um ben billigften Preis zu übernehmen gedenken, biemit 
eingelaten werten, Nebſt 
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Net anderen DR en neuen Büdern, Landcharten, 3, find bei 
uhhändler Müller in Peſth 
Anfangs der HerrenGaffe, dem ServitenKloſter gegenüber, zu haben : 

Neu bearbeitete und vermehrte Auflage von 

Schütz's u Erdkunde. 1831 bid 1833. — 

Sn neu . nnender Pränumeration. Heftweife 

a 40 fr. — Das 1. bis 3=te Heft iſt bereits zu aben. 

A’ magyar Polgäri- Törveny. Säros-Patakon. 1824. Kötve 2 fl. 

Repertorium der vorzüglichiten Rurarten, Deilmittel, Operationdmes 
thoden u. f. w. melde während der lezten vier Jahrzehende angeordnet oter 
empfohlen worden find. Zuſammengotragen und Fer Apr: von Dr €. 
Rinna, Pf, k. Hofarzt und Mitglied der med. Facultät. Wien, 1833. Geheftet 
in 7 Theilen. Ganzer Pränumerationdpreis 6 fi. * 

Shakespeare’s ſämtliche dramat. Werke, 43 Theile, broſchirt 6 fi 48 Er, 

Der neue JugendFührer Ein nügliches und angenchmes A. B. €. » Buchltaber» 
und Leſe-Bilderbuch für die Jugend, Mit 128 fchön illuminieten Abbildungen, 
nebſt Deutſchem, Ungarifhem, und Branzdfifhem Text. Bmweite Auflage. 
Schön gebunden, 3 fl 20 fr, — Auf Schreibpapier LI fE.M. 


Anzei 8 e. 

Die Niederlage der Regen» und Sonnen⸗Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
privil. Fabrif ded Jos. Riffel in Wien befindet ſich fortwährend in Peſth, 
Waitzner Gaſſe, in der Dantlung - 5* 

„Zum filbernen Leuchter.“ FT ni 
Endeögefertigter empfichlt den geebrten Abnehmern diefen Sonn'⸗ und RegenSchirm⸗ 
Derlag, und feine vorzüglih gut affortirte NürnbergerBaaren- andlung, 
mit der Verſicherung, daß er ſich befonders angelegen ſeyn laſſen wird, das i ertrauen, 
welches ihm auf diefem Platz dur 24 Fahre zu Theil geworden, - fernerhin zu erhalten, 

Franz Xav. Grasselly., 


Gefuht wird aufs Band ein Wirtpfhaftsßeamter. 
Derfelbe muß der ungarifhen und der fateinifhen Sprache fundlg,"uhd im Rech—⸗ 
nungsfach, in der Weingarten@ultur, fowie in der Kellnerey, vorzüglich geübt ſeyn. Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt wird in Peſth, Leopoldſtadt, MondſcheinGaffe, Hr 362. 


Eifenhbandlung-Bertauf. | 
In einer f. Freyſtadt Ungarn's wird cine gut eingerichtete an einem. der gangbarften 
Pläge liegende, Eifenhandlung aus freyer Hand fehr billig zum Werfauf angeboten. 
Kaufluftigen ertheilt hierüber Näheres, auf franfirte Briefer Hr Adalbert Bockh in 
Defth,, Therefienftadt, NußbaumGaſſe, Nro 271. 


Einladung. 
Nachdem der Bau der neuen Dampfboote nunmehr beginnt, fo hat die Adminiſtration 
der erften Donau » DampfſchifffahrtsGeſellſchaft die Ehre, fämtlige pl.t. HH. Xctior 
näre, welche der Iezteröffneren Subfeription zur Ausdehnung diefer Unternehmung beige: 
treten find, einzuladen, die erite Einzahlung mit 100 ff E. M. pr Actie nnmittelbar , 
und die zweyte mit 200 fl C. M. Ende Fanuar 4833, bei den HH. J. G. Eduller u, 
Eomp. in Wien, oder Hrn Friedrih Kappel in Peſth, zu leiften. 


Dom Magiftrat ber k. Frepſtadt Peftp 
wird befannt gemacht, daß das Ullöer HotterWirthshaus, die Jagdbarkeit, und der 
Gaffen- Branntweinfhanf am 27. Februar 1833, gegen die in der Städtifchen Bud 
balterey einzufchenden Bedingniffe, Verſteigerungsweiſe verpachtet werden. Pachtluſtige 
haben ſich, mit dem erforderlichem Reugeld verſehen, am 27. Februar 1. J. früh um 
I Uhr auf dem Rathhaufe im Magiftratsgimmer einzufinden, 
2 


——— — — un a — 
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Wappen-Sammlung. 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daßk ich im Beſitz der größten und vollſtändigſten 
„Siebmacherſchen“ Deutſchen WappenSammlung, 
welche bei 20 Tauſend in Kupfer geſtochene Wappen enthält, bin. 
Die Wappen allee @uropäifhen Souveraine, Kurfürften, Erzherzo— 
ge, gefürfterten Abbteyen, Füriten, Grafen, Freyherren um Riw 
‚ter, aud allen Rändern; — die Wappen alle Städte und Univerfiti 
ten; ferner die alten cehrbaren bürgerliden Geſchlechter des gefamten 
Deutſchlands, und der — Länder, find rein und richtig gezeichnet ; weh“ 
wegen biefe Sammlung ald eine allgemeine Curopälſche WappenSa'm m⸗ 
Kung betrachtet werden fan. 

Ich erbiete mich, Jederman fein StammWappen aufzufuchen, ſowie auch fee 
bes malen zu laſſen. Der Preis für dad Aufſuchen eines Wappens iſt 2% Kreuher 
C.Mze — Die Malerey wird nad vorgezeigten Muftern billigft beforg.— Bries 
fe erſuche ih gu franfiren. 

Anton Benkert, in Pefth; Peine BruckGaſſe, Nro 12, 


Reuefte Earneval3Mufit fürdas Jahr 1833, 
Bei C. Miller, Kunſt- und Muſikalien Händler in Peſth, grofe BrudGaffe, im 
vormald Feslifhen Haufe, ilt ganz neu zu haben (Preife in Conv. Dize.) 
Der Tanz über Alles! Walzer famt Eoda für das Pianoforte allein ; von 
F.X.Hranilovich. (Bas Titelblatt giert die Abbildung ded Kinft- 
ler Paares Mattis und Frau in dem Pas de deux „Die Fee und der Pan La 
a Berti di Walzer famt Eoda für dad Pianoforte allein; von Joseph 
erie, t. 
; u... Mignon»Galoppen, für das Pianof. von Aut. Neshoda. 18 fr. 
üreder Ungarifhe Tänze, ‚gefpielt von dem beliebten Jancsi; für 
die Guitarre arrangirt von Jahann Padovetz. 36 fr. Mit der Anficht 
der Füreder Promenade. 
NRebitvem: Strauss, AlexandraWalzer 4 fl. — Detto, „Mein fhönfter Tag in 
Baden’! 45 fr. — Detto, 4 Temperamente, 1 fi. 
Lanner, OlumpsBaljer 36 fr. — Detto, Iüngften Kinder meiner Lau 
ne 36 fr. — Detto, NRordflänge (Mazur) 24 fr. 
Samtlich für Forrepianoallein. 
Diefe Tänze find meiltens für Diolin mit Fortepiano; für FlöteGuitarre allein arran- 
. girt zu haben. 
Inder Großhbandfungvon C. J,;Malvieux in Peſth, 
M. Dorothbeaßaffe, Rro 11, werden fortan alle Gattungen 
Staatd5Papiere 
zu billigit feitgeftellten Bedingungen eingefauft und verfauft. — Auch 
werden dafelbit Rothſchild'ſche 100 fl-Xoofe, 
wovon die Bichung am 1. März d. 3. ftattfindet, dergeftalt affecurirt, daß, gegen 
ahlung einer billigen Prämie, gegen ein mit fi 165 gezogen werdended Roos ein noch 
nicht gezogenes Loos verabfolgt wird. — Ferner find dafelbft Loofe auf die am 16, 
März d. 3. zur Ziehung kommende Herrſchaft 
Schneeberg u. Laas, oder 250,000 fſl W. W. Ablöfun 
zu haben, das Loos um fi 5 E.Miye, mir Aufgabe auf 10 Loofe eines fidher gewin« 
menden , und befondere Vortheile geniehenden, grünen FreyLooſes. 


Kundmadhung Am 25. Februar 1.3. früh um 9 Uhr werden im Ofner 
. Beughaufe nahftchend zum anderweiten Gebraud für die Artillerie nicht michr anwend» 
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bare alte Geräthe, als: 8094 Pfund Terpentin, 760 Pfd unbrauchbares Pauſch⸗ und 
2,856 Pfd Zerren«@ifm, dann 455 Pd ordimärer Stahi, im 3* der an 
Berſteigerung, jedoch mit Borbehalt der hohen Ratificatien,, zum Verkauf ausgeboten. 
Kaufluftige wollen fih zur befagten Zeit und Stunde am beftimmten Ort einfinden ; 
nur wird bemerkt, dar jeter Bicitant an Eicherheitä@aution 10 fi E.M. vor Anbeginn 
der Derfteigerung baar zu erfegen habe, welde nach beendeter Picitation vom Erfteher 
zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber wieder zurückgeftellt werten wird, Nah 
abgefhloffenem Protekoll finden Feine rachträsliche Anbote Statt. 
. Von der Ofner Garniſonskirtillerie⸗DiſtrictsKanzley. 


Max. Joh. Bitterer, KlempnerMkeifter 


in Waiten, empfichle fi mit feinen dur mehrere Jahre gelungenen und erprobten 
Derfuhen Kirhens, Hänfer» und fonfiige Bedahungen von dem vorzüglich⸗ 
iten weißen oder fhwarzen gemalgten ächt⸗ſteyriſchen Blech auf eine folde Art 
berzuftellen , daß ibe nicht nur den Dachſtuhl vor dem Eindringen des Waſſers ſchützt, 
fordern aud an Dauer und Haltbarkeit jete bis jezt befannte gewoͤhnliche Bedachung 
an Ausdauer von mehr ala 40 Jahren, übertrifft. 

Auf ähnliche Weiſe verfertigt er auch DachKinnen, dis gewiß zur Zufriedenheit 
entſprechen werden; 

Auch find allda alle Gattungen Lampen, Meffingene KoffeeMaſchi— 
nen alter Art, von ter Elcinfen bis zur größten Öattung Taffen, sc, um Billigfte 
Preife und in beiter Qualität zu haben. — Beftellungen aufgröfere Parthien 
werten prompt und zur Aufriedenheit effectuirt. 


giptauer HerbſtKäfe, ertraf., in kleinen Difeln, — 
Arader Köntgemen!, ertrafein, — - 
Szlivöovitza, Girmier, IA “jährige, — i 
Bachholterdranntweim (Borovitska) — WeiäfelSzlivovitz, — 
—Erbſen, Leutfhauer, (fo gut wie Stoöckerauer), — 
ConſervationéGlanzwichs, — find zu befonmen in Pefth, in ter k. k. 
LottoCollectur, Maria-Dorotheaßaffe 


Kuudmachung. 
In der Nacht vom 13. auf ten 14. Januar wurden, unter Nro 79963 eine Wiener 
HoffamnırObligation a 2; pEto, dar, 4. Mai A044 pr 1420 f W. W. auf eigenen 
Namen ausgeſtellt; — eine unter Nro 4448. Wiener SitaatsSchuldverſchreibung a 5Eto 
vom Jahre 1824 pr I0UOf E. Die; und eine unter Nro 7893 Wiener Etaats@ dult« 
verfehreibung.a pCto vom Jahr 1837 pr 500 E.M. entmendet..Der Thaͤter gibt 
vor, diefe Obligationen nebit anderen Schriſten und Urkunden in der Feltung Ofen nächſt 
der Marmor&tiege geaen die Seite der Ehriftiinafiats über die Baſtey binabgeworfen zu 
haben. — Der revlibe Rinder oder Angeber einer eder der anderen Liefer Schriften wird 
geziemend erſucht, gegen cin angemeſtenes Konorar ‚tie Anzeige bei ter loͤbl, Ofner 
Stadthauptmannſchaft zu bewirken. 


Ungarifher Champagner®ein. 

„Die Erzeuger des erften in Hankel gebraten 
Ungarifhen ChampagnerWeins, welder 
befanntlih auch der Erfte und Vorzüglichfte 
buch feine Qualität ilt, mahen tie Anzeige, daß der Verfanf einer neuen 
für tiefes Jahr. beſtimmten, reif gewordenen Parthie diefed Weines beginnt. — Die 
Niederlage von diefem Ungariſchen ChampagnerWein in Peſth beftcht fort« 

Während.einzig und allein bei den Herren 
Carl .Krausz et Comp, „zum blauen Einhorn“ 
in der Waitzner Gaſſe. — Der Preis für die Siaphe 6 nun auf 1 fl 40 kr C. M. herabgeſetzt. 


— —— — — 
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Ein zwey Stod hohes Haus 


in ‚einer belebten Borſtadt Wien's, im auten Bauduftande, mit Ziegel Dach, 2 Ho⸗ 
fen, 2 geräumigen SKellern , Gärtchen famt Lufthaus , PferdeStall, und WagenRemife, 
— welches 1,000 f EM. Zins träge, it wegen FamilienBerhältnifen un 11,000 fi 
Eonv.Mye aus freyer Hand zu verfaufen, und cd können vom Kauffhilling 8,000 fl 
E.M;e darauf Tiegen bleiben. liber nähere Bedingniße deſſelben, welches nah Abſchl 
ter jährlihen Steuer, Niparaturen, >c, no reine 7 Percent abwirft, wolle man fi 


— — — — — 


Feſtung und eine hinlängliche Anzahl Geſellen zu halten. Diejenigen, welche an dieſer 
Licitation Theil zu nehmen gedenken, haben ſich, mit 160 fl C. M. Reugeid verfehen, 
am 8 Febr. um 9 Uhr früh im HofkammerGebäude einzufinden. Die Contracts Beding⸗ 
nife koͤnnen vorläufig bei der f, ling. HoffammerBuchhaltung eingefehen werden. 


gundmadung. 
In Folge Einer Hochlbblichen Fönigl. Ung. Hoffammer-Berorbnung, wird von Ceite 
der Pönigl. Ung. Landed-Bau-Ober-Direction befannt gemacht, daR die, durd Se Mas 
jeftät allergnädigft anbefohlene individuelle Bermeffung, dei aus 40 Ortſchaften 
beftehenden Theiker privileg. KronDiftrictes, mittelft Concurs, unter folgenden 
Bedingungen übertragen werden wird: 

1.) Die ganze Aufnahme iſt, unter der Leitung eines von Seite der Hochloͤbli— 
den k. Ung. Hoffammer zu ernennenden Aufnahmss»Dirigirenden Ingenicurd, auf eine 
serangegangene Triangulirung zu bafiren, und fectionenweife nad Thunlichkeit in mög- 
lichſt kürzeſter Beitfrift zu bewirken, 

2.) Der Maaßſtab ift 3 für die Intravillangründe 1 —= 25° 





b.) für die Weingärten 4. = 50° endlich 
ZEN c.) für die Ertravillangründe 4% — 100° feſtgeſetzt; 
wobei zu bemerfen kommt, daß auffer der individuellen mit Rückſicht auf die dfonomis 
ſche Benutzung der Terränätheile zu gefhehenden Situationd-Aufnahme, auch nod alle 
de Parzellen begränzenden Seiten, nicht minder die zur Fläheninhaltöberehnung nothe 
wendigen Daten, mit der Kette mechanifch aemeffen, und in ein dazu entworfencd Pros 
tokoll in Klaftern, Schuhe zc."eingetragen werden müſſen. 

3.) Die Bronillons, tie fänntlih auf Leinwand zu fpannen find, müffen thun« 
lichſt rein gezeichnet und famt den in duplo audjuarbeitenden reinen Eopien, wie auch 
den in daplo zu verfaffenden Protofolfen und dem FundualBuche übergeben werden. 

4.) Aus den nah ten oberwähnten Maafitäben auszuarbeitenden Charten ift end« 
lich noch für jedes Terrän eine Eharte nah dem Maafe 1°’ = 200° in duplo zw zeichnen. 

5.) Die contrahirenden Ingenieure famt ihren Adjuneten erhalten von den betrefr 
fenden Diftrietd-Fommunitäten die zur Aufnahme erforderlihe Affıltenz und angemefs 
fene Quartiere, Die zur Aufnahme nothwendigen geometrifhen Inftrumente werden 
die Ingenieure aus Cigenem zu beftreiten haben, wogegen denfelben vie Schreib» und 
Beihnungs-Requifiten gegen Berrechnung ab Aecrario verabfolgt werden. 

6.) Die unter biefen Bedingungen, die individuelle Aufnahme eines, oder meh 
rerer Terräne, oder auch des ganzen Theißer privileg. Kron-Diftrictes, zu übernehmen 
wänfhenden Ingenieure, haben ihre Willensmepnung, famt Documentirung ihrer ap⸗ 
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probirten heoretiſchen Kenntniße und biößerigen praktiſchen Uibung, und moralifhen 
Charakters, laͤngtent biß Ende‘ Februar an die k. Ung⸗ Sandes⸗ ber⸗Bau⸗Dire etion 
nach Ofen eimuſenden, und die Preiſe, nach welchen fie bie umſtaͤndlich angeführten 
Arbeiten jir liefern ſich erbleten, jochweiſe, und zwar das Joch &. 2,200 Quadr. Klafter 
gerechnet, amzuſetzen. HIHI EEE, on BE Sc RN 

7.). Die Zahlungen erfolgen and ber Theifer KronHerrfhaftd-Eaffa , auf die Anz 
weiftingen des Dirigirenden Ingenieurz nach der durch felben vollbrachten Revifion und 
Gutheifung der Aufnahmen, mit der Bemerkung, daß bis zur gänglihen Vollendung 
ver Aufnahmen und Zeichnungen, und: der gerihtlien Autentication,; + der Accords 
Summe zur Sicherheit zurücbehaften wird. — — 

Pr koönigl. Ung. L.Bau⸗Ober⸗Direction. Ofen, 29. Januar 1833. 


Vortheilhafteſte PromeſſenLoſe 
— ——— durch J. G. Uffenheimer in Wien. 
Am 1. März 1833 findet die Ziehung des k. k. Anlehens von 1820 Statt, 
wobei gemwounen werben: - 
Bier Millionen und 923,625 Gulden W. W., 
ober Gulden E.M;e 1,969,450; und zwar: 
in Treffern von: ft 70,000; — 30,000; — 45,000 ; — 7,500; — 6,000; — 
3,000; — 2,500; — 2,000; — 1,500 ; — 1,000; — 700; — 500; — 300; — 
950; — 3. %. in Eonv. Mie. 
Diefe Antheile fpielen mit allen 10,400 Treffern, und der betreffende Gewinn wird ohne 
Abzug vertheilt. Da diefe StaatsPotterie nur noch 341 Serien enthält, davon am 1, 
Drärz 40 gejogen werden, und der Befiger eines gegogenen SerienNumers ſchon fiher 
gewinnen muß, fo dürfte fi diefe Art von Mitfpielung gewiß guten Erfolgs erfreuen. 
In Peftp findvavon J., gr, und 4. Promeffen . 
-obne Abzug, 
und Promeffen aufden halben Gcwwinn eines gezogenen Lofed 
mit Abzugdes halben RofePreifesd, zu haben: 
auf der Schreibitube des Grofhändlerd J.S. Friedrich Liedemann, und 
in ver Schnitt Handlung des F. B. Liedemann „Zur fhönen Ungarin.“ 


Kundmachung 
in Feuerverfiberungd- Angelegenheiten. _ 
Die grofe Theilnahme, welche die wehfelfeitige Brandverfiherung fortdauernd im 
Königreih Ungarn genieft, fordert die unterzeichnete Direction auf, die weſentlichſten 
Refultate ihrer Wirkſamkeit im verfioffenen Jahre zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Die Geldfräfte, mit welchen ‚die Anftalt die Vergütung von Brandfchäden bewir« 
fen fan, haben im Jahre 1832 beträctlid zugenommen. Der Elaffenwerth der Ges 
bäude, welche theild unmittelbar , theils mittelbar untereinander zur gegenfeitigen Ver⸗ 
gütung ihrer Brandſchäden verbunten find, fteigt ſchon auf beinahe neunygig Mils 
lionen Gulden M. M. und der baare Fond bloß der in Wien beftehenden Anftalt ' 
auf mehr als 185,000 fi M. M. In dem immer ſteigenden Vertrauen und ber grös 
feren Verbreitung, weldhe die Anftalt in Ungarn gefunden hat, Ida auch die Urſache, 
aus der eine neue Commandite zu Stein am Anger erridtet wurde, » 

Die Anftalt war auch ftetd bemüht, dieſes Zutrauen durh Ordnung und Pünft- 
lichkeit in. der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten fi zu erhalten, und hat, fobald Abge⸗ 
brannte ihre Anfprüde gehörig dargethan hatten, ihnen tie Enifhädigung vollitändig 
und moͤglichſt ſchnell zufommen faffen , obgleich ſolche Faͤlle zur großen Beſchwerde ber 
Anftalt im verfloffenen Jahre bei ihrem Theilnehmer im Königreid; Ungarn häufig vors 
famen und ihr bedeutende Aufopferungen- Folleten, wie imäbefontere der zerftörende 
Brand in der Fönigl. Freyſtadt Boſing. — Dad nachſtehende Verzeichniß zeigt, daß 
die Anftalt im Jahre 1852 für 41 Bränte, welche ihre Affecuraten in Ungarn tra= 
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en. 34,562 fi ae zuerfonnt hat, weßhalb amd. die heuer «i malen Bei⸗ 


her ausſtel, und auf Bwanzig Kreuger um fl des Glafs 
* wen — ** werden mußte, Dieſe Jahresbeiträc: find I * bis Perg 
sry am bie Eommanditen der Anſtalt einzuzahlen, weil fonft jene Theilnehmer, wel⸗ 
de Ihre Quote nicht ordentlich bezahlt haben, auch feinen Anfprud auf Vergütung eis 
ned Bra maden fönnen. 
Der — vom Jahre 1832 famt Beilagen liegt bei den Comman · 
diten gu Icdermans Einſicht offen. 
Gegenwaͤrtig beſtehen für unaarn folgende Commanditen der Anſtalt: 
Bu Peſth: bei Hrn Franz Amtmann. 
— Preßburg: bei Hrn J. A. Zechmeister et Comp. 
— Tyrmau: bei HH. Gebrüder Waltz. 
— Dedenburg: be .. Earl Pinteritsch. 
— Rand: bei Hrn J. M. Noiſſer. 
— Käsmark: bei Hrn M. Schwartner. 
— Neuſohl: bei Hrn Joſeph Wagner. 
— Eszek: bei Hrn Franz X. Stöger. 
— Eperied: bei Hrn Joſ. Samuel Pap. 
— Steinam Anger bei Hrn 3. ©. Antoch. 
Wien am 20. — 1833. Die Direction der k. k. 'privileg. wechſelſeitigen 
Brandfchaden » Berfiherungs » Anftalt. 
Ernit Graf Hoyos-Sprinzenftein, GeneralDirector. 
RUN Graf Eollorevo-Manndfeld, Atminiftrator. 
D. Joſeph Kudler, Ausfhuß und KanzjleyDirector. 
Ver zeichniß 
der von der b. k. privil. wech ſelſeit igen Brandſchaden-Verſicherungs— 
Anſtalt im Jahre 1832 im Köonigreich Ungarn geleifteten 
Schaden⸗ ⸗ Bergütungen. 
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wird fund gemacht, daß das im der Leopoldftadt, Krametsvoge et, Rro 45, dann 
in der Innere dt, Müllmerdaffe, Nro 117, liegende Fran Hüblifhe 
— er auf dem Räkos gegen Czinkota Nris 12 und 86 3* 
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Wieſen, wie auch die hinter der Türkifhen Schildwache Nris 265 und 201 befint- 
lichen Accker auf gerichtliche Anordnumg am 9, Februar 1. I. früh um 10 Uhr in ges 
dachten Amte werden licitando verfauft werben. 


Luzerner Klee-Anzeige. 

Ich mache die titl. HH. Oekonomen aufmerkſam, daß ich für dieſes Jahr eine Parthie 
Luzerner Klee, echten, aus der Schweitz erhalte, welcher in der Regel im Wachs- 
thum viel üppiger und belaubter wächſt als der inländiſche, und er wird im Preis, den 
id noch nicht genau angeben fan, auch nicht höher zu ftchen fommen. Auf große Par« 
tbien, oder wenigftend ein Original» Eollo, nehme id bis Ende Februar Pränumerotion 
an, um Jedem das erforderlihe Quantum zu fihern. — Ich bin ergeberit 

J. Ch, Hassenstab ‚‚jum ſchwarzen Hund‘ in Peſth. 


Kundmachung. 
Bom €, €, Provinzial⸗Medicamenten Depot zu Peſth wird hſemit bekannt gemacht, daß 
Freytags am 8, Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr im Invaliden-Palais und zwar 
in der Kanzley ded obbenannten Depots eine Öffentliche Verſteigerung zur Beifhaffung 
nahbenannter DBegetabilien abgehalten werden 9 namlich: 
—— 


25 Etr ' Bacc juniperi. tt Herba origani, 

20 — Caul. dulcamar, geſchnitten. 11 — — serpylli. 

10 — Cort. quereus. 10 — Lichen islandicus. 

30 — .Flor. chamomil, v. . 200 — Badix althaeae gefhnitten. 
15 — — sambuci. ’ 75 — — bardanae gefänitten. 
80 — Fol. althaeae. 20 — — calami aromatic. 
200 — — malrae vulg. 155 — — euulae. 

10 — — salviae, “25 — — gentianae, 

20 — — Lrifol, fibrin. 75 — — - graminis geſchnitten. 
45 — Herha absynthii. 60 — — liquiritiae geſchnitten. 
10 — — meuth. rubr. 50 — — taraxaci geſchnitten. 

5 — — willefol. florid. 10 — valerianae. 


Die Bedingungen bei dieſer oͤffentlichen Verſteigerung ſind: 

1.) Daß am vorgenannten LicitationsTag die Herren Offerenten ſelbſt, oder durch 
ihre beglaubigten Bevollmächtigten zu erſcheinen haben, um ven Ankauf, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Hofkricgdräthlihen Ratification, vorfhriftmäfig abzufhliefen, und die Ein⸗ 
lieferung durh eine Eaution, welche den zehnten Theil des Ficitirten Quantum bes 
trägt, ſicher zu jtellen. 

2.) Daß die einzuliefernden Begetabilien frifch, mithin von der diekjährigen Samm« 
lung feyn, und daß die im Frühjahre gefammelten Wurzeln bid Ende Funi, die im 
Spätjahre gefammelten bid Ende December, Blüthen und Kräuter aber bis Ende Oc⸗ 
tober d. 3, eingeliefert werden müſſen. 

3.) Daf die ausgefprochenen Quantitäten, ald GefammtBedarf der Militär-Medicas 
mentenRegie, in mehreren HauptStationen zur Licitation gegeben, jedoch an den Erſte⸗ 
hungsPlägen nicht immer die ganze Parthie, fondern nur. der zufagende Theil, oder 
aud gar nihtd abgenommen werde, nahdem nämlich eine vorfommende gute Qualität, dann 
Billigfeit der Preiſe, oder der ProvinzialBedarf, die theilweife oder gefammte Beifchafe 
fung eines oder des andern Artikels räthlih machen. 

4,) Daß nahträglihe Offerte nicht angenommen, und nad) qualitätämäßiger b- 
lieferung die Zahlungen in Conv. Munze fogleich geleiitet werden, wobei jedoch dad Medicas 
menten Depot befugt iſt, bei nicht zugehaltener quantitativen oder qualitativen Lies . 
ferung den Bebarf anderd moher zu beziehen, und daß die, etwa höher ausfallende 
Bekoͤſtlgung den. Bieferanten zur Lait fallen foll, j 

5.) 84 die Lieferung der Blüthen, der rad, angeligae und rad, valerianae in 
Fäflern, dann jene der übrigen Wurzeln und Kräuter in Säcken von hanfener Rupfen« 
Leinwand zu gefchehen habe. Peſth, 26. Jan, 1833, Neurs 


(155 ) 
Neues Walahifhes Gaisunſchlitt 


in Wammen, lagert zum Verkauf in Peſt } : : 
Gaffe Nro 332, — rkauf in Peſth, Niue Stadte, Drey-Kronen 


—Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird die 
Lieferung des auf dad Jahr 1833 erforderlichen Bedarfs an verſchiedenen Seilwerke 
Sorten für das Szegediner k. Salztrausports Amt bei der am 15. Februar 1833 in ver 
AmtsſKanzley zu Szegedin abzuhaltenden dffentlihen Licitation denjenigen SeilerMei— 
ftern (gegen vorläufig höheren Ortd zu genchmigenden Eontract) überlaffen werden , 
welche die billigſten Preife eingehen. Die Seilwerfs&orten find folgende: 

Stück Zwießl, einzeln 15 Klafter lang 50 Pfund gi eg 450 Mund. 
— 1 &t. AnkerSeil 40 Kl. lang, 320 Pd fhwer. — 20 St. fhwere Zugleine, eins 
80 Kt. lang, 200 Pfo ſchwer; zuf. 4,000 Pfund, — 20 St. mittlere Zugleine, ein— 
jeln 60 Kt. lang, 125 Pfd ſchwer; zuf. 2,500 Pfd. — 5 St. dünne Zugleine, einzeln 
400 SI. Tang, 30 Pfd ſchwer; zuf. 150 Pfd. — 3 Er. Nähringleine einzeln 45 Rt. 
lang ‚, 400 Pfd fhwer ; zuf. 300 Pfr. — 6.St. HaftZeile, einzeln 40 Klafter lang, 
4125 Pd ſchwer; zuf. 750 Pfund. — Summa 64 Stück, 8,470 Pfund ſchwer. — 
Die wefentlihen Bedingnife find: daß dur den Unternehmer dad Seilwerk aus blo- 
fem guten Bäeser Hanf verfertigt, ſolches bis zur Szegediuer SalzWage “ eigene 
Koften geliefert und abgeliefert werde; daß diefe Lieferung 'bis legten April 4833 be— 
endet feyn, und leztlich, daß derfelbe um den ndmlihen in der Licitation erftandenen 
Preis die etwa im Laufe ded Jahres 1833 noch zu bendthigenden Seilwerks Sorten zu 
- verfertigen und befagterweife abzuliefern habe, — Diejenigen Seilermeiſter, welche an 
der befagten Picitation Theil nehmen mollen , ‚haben. fi. mit einem Reugeld von 
440 fi EM. am 15. Februar I, 3. früh um 10 Uhr in der Kanzley des k. Salze 
Amts zu Szegedin einzufinden ; alle jene aber , die der NeifeKoften wegen alldort nicht 
erfcheinen wollen, mögen ihre ſchriftlichen Offerte Bid halben Februar 1833 dahin einfenden, 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird von 
Seite des Diosgyörer k. Präfectoratd befannt gemacht, daß die bei'm obermähnten k. 
Prafectorat im Vorrath erllegenden Allodial- und ZehendWeine im Wege der Verſtei- 
gerung gegen gleich baare Bezahluna werden veräufert werden, und zwar a )am 41. Fe⸗ 
bruar 1.3. in Tarczal bei'm ProviſoratsGebäude in den gewehnlichen Vormittagdituns 
den 349 Göntzer Fiffer Tokayer und 40 Faſſer Tarezaler chend Reine. — b.) Am 
48, Febr, 1. I. in Miskolez um 410 Uhr Verinittag im Präfectorate Gebäude 24 Gön- 
tzer Faͤſſer ZehendWeine. — c.) Am 21. Febr. I. 3. auf dem im Borsoder Comitat 
gelegenen FiscalGute Cserép bei'm Tarder Proviforatsebäude Vormittag um 10 Uhr 
von der 1832⸗ger Fechſung 13 Fäffer Allodial- und 107 Föffer ZchendWeine, — Kaufr 
Iuftige werden daher zu den am obangefegten Tagen und Drten abzubaltenden Licitatior 


nen hiemit eingelaten. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerſabamt in Peſth. 
Von temfelden Amte wird biemit erinnert, daß die feit 17, October bis einfhlü- 
Fig 48. November 4831, und zwar von Nro 35878 bis einſchlüßig Nro 39451 
tabin verfegten, biß 12. Februar 1833 weder audgeldsren noch umgefisten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold« und Silber» Waaren, Perlen, Ead- und Etodf » lih- 
ren, dann aus” Kleidungsſtücken, Waͤſche, Binn, Kupfer, u. d. gl. beitehenten Pfän« 
ter, am 13. und 14. Februar 4833 burd Öffentliche Derfteigerung den Meiſtbie⸗ 
tenden kaͤuflich zu überlaffen feyn werten. j — 
Zugleich ergeht die Anzeige, daß die ſowohl einzeln als mit anderen Sachen im 
Monatb October 1832 verfegten, nur auf drey Monathe angencınmenen, 
und bid befagten 12. Februar 4833 nicht. ausgelösten Pelze, ebenfalld am gi» 
taten 13. Februar 1833 dem Meiſtbietenden hintangegeben merten müßten. 
Nicht minder werden jene — k. . Etaatöpapiere und BankActien, die 
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tm Monat Juli 1832 PR: auf ſech Monathe nur angenom- 
men, und bi8 12. Februar 1833 auch, weder ausgelöst noch umgeſetzt worden 
find, ald verfallen angefehen, und zu dem beftehenden Eurs verfauft werden. 

Nebftdei wird befannt gemacht, daß vom denen unter nachitehenden Amts »Rur 
mern verfegten Pfänderm, weldhe wegen unterlaffener Berichtigung im der Folge ver» 
kauft werden mußten, die nad Bu der Amtögebühr verblichenen Betraͤge folgen» 
dem Verzeichniße gemäß, bid den 13. Juni 1853 gegen Zurückſtellung der Derfag- 
amts Zetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts » Eafle wer» 
den zugefchrieben werten. 

Berzeidni fh. 


Die abzuhol 
Tag, — und Jahr ee ur 


er berfhüffe.E,M. 
verfepten Pfänder, — | fr. 








Zaufender Rus 
merus der 
Pfandzetteln. 
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1 ben 14. Juni 1833. 
2, [5 .. .. m 44 
2, .. .r un 414 
3, . .. “. um 20 
eo ie 3 156 
5. e .. .. = 20 
5. e .. .. = 1 
6, . .. .. — 45 
9. * .. .» 5 54 
9, . .. >.» — 10 
%. “.. .. 1 12 
9, “ ‘> .. — 54 
0,0 0. 0 4 186 
. 11. . .. .. 5 51 
ae 6 2 155 
12, “ .. .. — 16 
A ae 4- 3 143 
. 13, “ .. .. zn 2 
92651 . 13,. . 0. 1 7 
9296 . 13. . .. .. ’ 8 9 
. 9815 . ir, J .. .. — 26 
9848) . 17... 0. — 116 
9927| . 16,2. 0 — [49 
99351. 1... . — 33 
9959 . 418, . .. .. — 35 
410083|| . 1. . .. 0 — 110 
0181| . 2... 0. 4 146 
1028| : 2%... — | 
40283 J 20. “ .. .. — 4 
40305 . 20, · .. .. 6 41 
403721. 2,02 0 “ 1 17 
40430 ⸗ 23. — .. CT 7 — 41 
405488 . 28... 00 0. 4 ;21 
40611 * 24, » .. .. — 31 
40791 ” 24. . .. .. u 3 
40803) » 26.02 2.» — 133 
409271 . 26.0 0. 2 125 
41039 £} 27, . .. .. aeg 1 
— ne Se — 11 | 





Donnerdtag (Mit RE. allergn. Freybeit.) 7. Febr. 1833, 
Auszug aus den meteorolog. Beobahtungen im Januar 1833, (Ofner Sternwarte.) 
Stand des Barom. PM. aufO°red.]| Stand | des Thermonreters n. Raum. 
hdoͤchſter 28.3 1*,032 (am 7.) ı Södhlter | + 2°,0 (am28,) 
| 8 ‚157 | 83 


’ mittlerer | — 6 ‚21 
tiefiter 27”. 0 ‚446 (am 31.) tiefiter — 15 ‚0 (am 8.) 
Größter Unterſchied im Luftdrucke: 42%,586; in der Temperatur: 17,0. 

Der chen verfloffene Monath Januar des neubegonnenen Jahres zeichnete fih in me= 
teorologifher Hinſicht ziemli auffallend aus. Der Stand des Barometerd war 
durch die ganze Dauer des Monaths ungewöhnlid; hoch, und die Schwanfungen, wel⸗ 
hen derfelbe unterworfen gewefen, waren Bis zu den lezten Tagen ded Monaths nur 
unerheblih und allmählig; erft da, vom 26. an, fanf ed mit ziemlicher Schnelle zu. 
der Tiefe herab, welhe es im minimum feines Standes einnahm, Der Unterſchied 
im Drud der Atmofphäre beträgt mehr in diefem einen Monathe, ald er durch alle 42 
Monache des leztverfloſſenen Jahres betragen hatte, und dad maximum ift diefmal fo 
bedeutend hoch, daß es ſeit 0 Fahren nur einmal 5 3.1828) nody größer war. Bemerkens⸗ 
werth iſt hiebei, daß dad Barometer diefmal Tagelang über Boll ftand , während 
ed fonft, und meiltend, diefen hohen Standpunct nur höditens einige Stunden zu 
behaupten, und dann fchnell wieder zu größerer Tiefe herabzufinfen pflegt. — Waren 
im Drude der Luft ſchon große Eigenthämlichfeiten bemerkbar, fo zeigten fih in ihrer 
Temperatur wo moͤglich nod größere, a allein daß die Intenfität der Kälte fo grofi 
mar, dak ihr maximum -von dem im ftrengen Winter von 3875 beobachteten nur 
um 2; Grade übertroffen wurde, fo war fie dießmal auch fo anhaltend tauernd 
und fo ununterbroden, daß in diefer Hinficht weder der Januar ded Jahres 1812 noch 
der des Jahres 1830 dem diekjährigen gleihfommt. Eine neue, und nit die uner— 
heblichſte, Eigenthümlichkeit im WärmeZuftand der Luft war endlih noch das chen fo 
unerwartete ald plögliche @intreten von Thauwetter am 28., welches feitdem mit fur 
gen Unterbrehungen fortdauert. — Bon anderen meteorologifhen Phänomenen hatten 
wir: Regen an einem, Shnee an zehn Tagen; dennoch ift die Mafle des 
Schneeniederſchlags nicht erheblih zu nennen. Nebel, nicht felten flarf und dicht, 
wurden 45=- mal wahrgenommen, worunter 4 den Thälern allein angehörten. Bei fo 
vielen Nebeln und SchneeTagen konnte der Himmel natürlich nur felten ein freundliches 
Ausfchen haben, doch hatten wir bei 11 gany trüben auh I Tag mit völlig 
woltenfreyem Himmel. Heftige Luftftrömungen » waren im Ganzen felten; 
Sturm kam nur einmal vor, Windftille ebenfalls nur einmal; vorherrfhend war der 

Wind, — Andere auffergewöhnlihe Meteore fanden , meines Wiſſens, gar 
aicht Statt, j Fr. Albert m.p. 


mittlerer 2, 
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Zebe. 2. (M. Lichtmeß.) Der Berlauf bes Tages faft immer heiter, mit Thauwetter. (Bar. 
Rieg.) — 3. (Bar. fiel.) Immer trüb, Ebaumetter mit beftigem Wind und flühtigem Schnee. 
— 4. (Bar. flieg.) Kraͤftiges Ebaumetterz mitunter Regen. Der Schnee verſchwand bereits 


von ben Dächern. — 5. 
7 Uhr: Halbheiter. Ehaumetter. 

Dfen. Am 1. d. M. früh um 3! Uhr 
iß hier weiland Se Exc. Franz Frep⸗ 
here v. Gerliczy, k. 8. wirkl. Kämmes 
ver und geheimer Rath, und emeri« 
tirter königl. Ling. Oberſt Kammergraf, 
im 85. Jahr feined Alters an Ents 
kräftung geftorben. Ein edles, ein ge⸗ 
meinnügiged, ein mufterhafted Leben 
erlofh für unfer Vaterland mit dem 
Tode biefed biederen Manned, treuen 
Untertpand, redlichen Staatöbürgerd, 
liebevollen Gatten, guten Waters, und 
zuverläßigen Freundes, der auf fo lan« 
ger Laufbahn, in fo vielen Derpält- 
nißen, durch alle biefelben , jederzeit 
die Gefinnungen und Gruudfäse be⸗ 
mwährte, die den Menfchen vor Gott 
und vor ber Welt audzeihnen. Ihn 
liebten, ihn verehrten, ihn beweinen 
alle die Vielen, die ihn kannten ; und 
zwar zunächft feine würbige , hochver⸗ 
ehrte Familie: Joſepha geborne Gräfin 
Györy v. Radväny, Sternkreut Ordens⸗ 
Dame, die ihm in 34sjähriger Ehe eine 
zärtliche, forgfame Gattin war; und 
fünf Shpne, nämlich: Michael, k. k. 
Kämmerer, kön. Ung. Statthalterep⸗ 
Rath, und Abminiftrator der Teme- 
ser ObergefpandWürbe ; Ppilipp, E E. 
Kämmerer und kön. Siebenb, Theſau⸗ 
rariatsRath; Joſeph, Dberft des k. k. 
Inf. Rgts St. Julien, Ritter des Her- 
zogl. Parma'ſchen ConſtantinOrdens; 
Franz, 8. k. Kämmerer und Oberſt— 
wachtmeiſter in der Armee; und Vin⸗ 
cenz, mehrerer Ihbl, Comitate Gerichtd- 
tafelBeifiger..— Die Hülle der ver» 
Härten Geele wurbe am 3. d. Nadıe 
mittag feverlichft auf dem gemeinfchaft- 
lichen Leichenacker bier zur Erbe beftat- 
tet, tie Eyequien werden Samstags, 


Bar. ſtieg.) Meift heiter. Thauwetter. (Bar. flieg.) — 6. früh 


am 9. b., in ber Feflunger Haupts 
Pfarrkirche folgen. Seegen dem An⸗ 
denken eined Mannes, beffen Leben fo 
Dielen zum Geegen gereichte ! 

Der Tärkänyer Sal;Einnepmer, Ste» 
phan v. Budahäzy , ift am 11. v. M. 
geftorben. 

„Die Deputation bed Ungarifchen 
Penfions Inſtituts hat die flatutenmäs 
Bige Sitzung unter dem Vorſitz des 
konigl. Ung. Statthalterey Rathes und 
KanzlepDirectord, Hrn Peter v. Ko- 
märomy, am 13. Jan. db. J. gehal⸗ 
ten. Nah den VerhandlungbErgebni⸗ 
fen beträgt mit Schluß bed Jahres 
1832, — nah Abfchlag der geftorber 
nen, auägetretenen, geldichten, und 
penfionirten 557 Mitglieder, — bie 
Zahl der wirklichen Mitglieder 1,438, 
und dad Inſtituts Capital, — mit Ein 
fhluß der von dem E. Aerar zu 2; pEt 
Wien. Währ. verzindten Gelder, — 
655,539 fl 18 kr; bie ftatutenmäßig 
nad ber Beftimmung bed 15. S. ber 
Inftitut3ßrundfäge außgefolgt werden⸗ 
den Penfionen aber beziehen: 31 Mits 
glieder, 241 Wittwen und 46 Waie 
fen. Wibrigend, da auch nach der bes 
reit8 i. J. 1831 gefchebenen, und mit“ 
Ende bed erften Semefterd 1832 wies 
derholten Aufforderung , noch mehrere 
InftitutsMitgliedber auf Rechnung ih⸗ 
rer Einverleibungdßapitalien bis nun 
gar feine Zahlung geleiftet Haben, fo 
fand fid die Inftitut3Deputation ver 
aulaßt, diefelben neuerdings, und lezt⸗ 
lih, zu erinnern, ihre rüdjtändigen 
Einverleibungd@apitalien — auch zur 
Erfparung der davon zu entrichtenden 
Intereffen — wenn fie felbe nicht ganz 
erlegen könnten, wenigftend im Sinn 
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ded 5. und. 8. $. der Statuten ben 
pierten heil derfelben, und zwar 
köngftend bi Ende Mai d. J., an die 
InſtitutsCaſſe unausbleiblich abzufüh- 
ren, und im Fall der dießfälligen bei 
einer E. Kammeral@affe zu leiftenden 
Zahlung, die barüber erhaltene In= 
terim3Quittung in beglaubigter Abs 
fhrift an die Inſtituts Deputation for 
glei einzufenden. Ofen, 13. Ias 

nuar 1833. 
Preßburg, 1. Febr. Am 28., 
29., 30. und 31. v. M. waren be 
züglich auf die Nenuncien der Magna 
tenZafel EircularBeratbungen. Am 
29. wurden die wegen ber Dperaten- 
Ordnung beendigt. Die Stände be- 
barren größtentheild aufihrer im dief- 
fälligen Nuncium audgefprochenen Mep⸗ 
nung. (S. Nr 6 unf. Ztg.) Ebenfo be» 
barren fie auf ihrem Beſchluß imbe- 
treff der Präferentialien; unter Ans 
berm auch auf dem Begehren nach eis 
ner Commiffion, mit welcher ſich vor⸗ 
“ Kufig über CommerzAngelegenpeiten 
zu verftändigen wäre. Die Puncte ber 
Präferential » Gravamina , welde bie 
fogenannten angefihloffenen Reiche» 
Thelle (adnexas Regni partes) und bie 
MWieder@inverleibung Siebenbürgen’3 
betreffen, wurden neuerdings vielfältig 
beleuchtet. — Am 30. fam die Anges 
legenbeit wegen ber Ungarifchen Spra= 
He zur Berathung. Daß rückſichtlich 
des Gebrauchs derfelben für die Re— 
nuncien die hohe MagnatenZafel ihre 
Beiftimmung fogleih de facto aus— 
drüdte, wurde mit einhelligen Freu⸗ 
den Aeuſſerungen aufgenommen; doch 
beſtehen die Stände auf ihrem Verlan⸗ 
gen-wegen der NationalSprache auch 
Behuſs der Repräſentationen, Refo- 
Intionen, und zu verfaſſenden Landes— 
Geſetze. Abfteben fie hingegen daven, 
taß auch die MagnatenTafel ein Dia⸗ 
K 


* Ir. Krug); NN. 8, 


rium über ihre Derhandlungen führs, 
indem diefe Angelegenheit auf tie ſp⸗ 
ftematifche Berathung des Operats de 
publico - politieis, verfhoben werben 
könne. — Geftern wurden dann bie 
neuverfaßten,, an die MagnatenTafel 
abzufendenden, Nunsien mit den Re» 
fultaten vorerwähnter Berathungen 
verhefen und zur Dictatur gegeben. — 
Es folgte hierauf die Fortſehung ber 
Discuffionen des UrbarialOperats. 


Dresden. Am 27. Dee. fand hier 
die feperliche Eröffnung des Sächfifchen 
Landtages Statt, nahdem zuvor bie 
StändeDerfammlung in der evang. 
HofKirche dem Gottes dienſte beige: 
wohnt hatte, wobei der OberHofpre⸗ 
diger Dr v. Ammon die LandtagdPre- 
bigt hielt über Mattp. 8, 4 bis 13. 
Bei ber Eröffnung dann im hiezu be— 
ſtimmten Saal, im kön. Schloffe, rich- 
tete der König vom Throne aus fol 
gende Worte an bie Werfammlung:- 
„Daß mir noch im hoben Alter die 
Freude zu Theil wird, Sie, meine Her- 
ren, ald die neu erwählten Vertreter 
meined Volkes um mich verfammelt 
zu feben, und vereiniget mit Ihnen, 
für ded Landes Wohl wirken zu kon⸗ 
nen, das zähle ich unter die günſtig—⸗ 
ſten Ereigniffe meined Lehens. Möge 
Bott Ihre Bemühungen mit Erfolg 
feegnen! Was ich fonft von dieſem 
Landtag wünſche und hoffe, das wird 
Ihnen mein Minifter mittheilen.“ 
— Demnächſt hielt dann der Staatd- 
Minifter v. Lindenau eine außführli« 
he Rede 90. — Die ſächſ. Stänte- 
Derfammlung befteht aus 2 Kammern. 
Die erfte Kammer zahlt, mit den Prin- 
zen bed königl. Haufe an ber Spitze, 


42 Mitglieder. Darunter kommen vor: 


Nr 5 Univerfität Leipzig (Prof. Dr 
9., 10. Ober: 
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Hofprediger (Dr Er. Fr. v. Ammon), 
Domftift 8. Petri zu Budiffin in ber 
Lauſitz (Vicar. apost. Ign. Bernh. Mau⸗ 
ermann, Biſchof von Pellen), Superin⸗ 


tendent zu Leipzig (Dr Chr. Lebr. Groß⸗ 


mann); MN 35 bis 42 die Bürger⸗ 
meifter von Dredden, Leipzig, Annas 
berg, Bubdiffin, Ehemnis, Frepberg, 
Pirna, Plauen. Zur zwesten Kammer 
gehören Abgeordnete: 20 von Nitter- 
gutößefigern; 5 von 3 Städten und 
20 von ftädt. WahlBezirken; 25 von 
bäuerlihen Wahl Bezirken; und 5 von 
Vertretern bed Handeld » und Far 
brik⸗Weſens. 

Jena, 23. Ian. (2pz. Ztg.) Wer 


gen eines Nachts auf den 21. d. hier 


vorgefallenen, durch eine Anzahl Stu⸗ 
denten verübten Erceffed hat ſich bie 
StaatdRegierung zu Weimar, foviel 
man weiß auf Erfuchen und Antrag 
bed hiefigen akad. Senats, veranlaßt 
gefeben,, geftern eine Abtheilung Mi—⸗ 
litär abzufenden, jedoch ſelbes vor der 
Hand bloß in die Umgebungen Jena's 
einquartieren zu laffen. Da fi aber 
diefe Erceffe geftern Nachts und heute 
früp auf's Ungebührlichſte ſteigerten, 
fo rücken in dieſem Augenblick zwey 
Compagnien Inf. (300 Mann) hier 
ein. Mehrere Studenten find verwun⸗ 
bet, und einer berfelben, Namend 
Buchwald, aus Weimar, fo gefährlich 
dur einen Schlag auf ben Kopf, daß 
er frepanirt werben mußte, 

Würzburg (Bavern). Der quied- 
cirte erfte Bürgermeifter hiefiger Stadt, 
Hr Hofratb Behr, ift am 24. Jan. 
verhaftet und in die Frohnveſte bed kön. 
Kreids und StadtGerichts abgeführt 
mworben. — — 

Haag, 23. Ian. Der franzdf. Ge⸗ 
ſchäftsträger allpier hat den neueften 
VertragsEntwurf (f. Ne 6 unf. Ztg) 
der nieberländ, Megierung mit einem 


Begleitfhreiben überreicht, worin es 
beißt: „Unter den gegenwärtigen Um— 
ftänden hoffen die Höfe von Frankreich 
und Großbritannien, daß der von ih— 
nen bewiefene Eifer , diefe Vorſchläge 
Sr Maj. dem König der Niederlande 
zu communiciren , von lezterem als 
ein deutlicher Beweis jener billigen 
und verföhnliden Diöpofitionen bes 
trachtet werden wird, bie unaudgefept 
in ihren Acten obgewaltet haben.’ 
Umfterdam, 21. Ian. Aus St. 
Dmer, 12. Ian. „Was ich hinſicht⸗ 
lich der Holland. Kriegdgefangenen mel» 
ben kan, ift keineswegs günftiger Art. 
Die Mannfchaften leiden, nachdem fie 


ſchon fo viel erbuldet haben, großen 


Mangel. Bi heutigen Tag haben fie 
in ber gegenwärtigen ftrengen Jahrb⸗ 
zeit nur auf Stroh ohne Deden geles 
gen; ald Sold erhalten fie täglich 15 
Eentimen (100 Cent. machen 24 fr 
C. M.), wofür hoͤchſtens einmal täglich 
eine warme Suppe getocdht werden fan. 
Der franzdf. UnterIntendant verfpricht 
aber Verbefferung, fobald die ndthigen 
Mittel aud Belgien zurüdgelommen 
fepn werden, wohin alled zum Dienfte 
ber NordArmee gefandt worden. Die 
Derfprehungen geben allmäplig in Er» 
füllung ; fo hat man heute mit Aus. 
theilung guter fauberer Strobfäde ben 
Anfang gemacht. Wir Dfficiere wer⸗ 
ben übrigend hier in der Stadt mit 
Liebe und Wohlmwollen behandelt. Wie 
find einquartiert und geben frep und 
ungehindert durch die Stabt, erhalten, 
gleich ben franzoͤſ. Dfficieren, Schad⸗ 
loßhaltung für den Aufenthalt, maß 
gerade nicht viel ift, und für und 
Kriegs» oder vielmehr Friedendßefan» 
gene noch kaum die Hälfte beträgt und 
daher betrübt wenig iſt.“ 

Sort Lillo, 16. Ian. ‚„„Unfer Zus 
ftand ift hier noch berfelbe, außgenom« 
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men, daß die um und liegenden mili» 
tärifhen Stellungen jezt nicht mehr 
durch Franzoſen, fondern durh Bels 
gter befest find. Dad gewohnte Ges 
fhrep müffen wir wieder mehr ala je 
hören; fie verftärken ihre Poften und 
nähern ſich vorzüglich während ber 
Nacht mehr ald gewöhnlich den Forts; 
geftern waren fie auf dem „Geflecht““, 
ald man aber glaubte, fie arbeiten zu 
feben, zeigten ihnen alsbald einige 
Kugeln aus Liefkenshoek den gewohn⸗ 
ten Weg; heute Morgens fchlenen bie 
Helden ed zu wiederholen; unfere 24» 
Pfünder waren ihnen jedoch tüchtig 
im Wege; dießmal erwieberten fie aber 
unfer Feuer mit G-pfündigen Kugeln, 
deren eine in bie Baftion Nr 3 fiel 
und eine zweyte in der Bruftwehr figen 
blieb, ohne jedochSchaden anzurichten.’+ 


Brüffel, 21. Ian. Heute’ legte 
der KrieggMinifter in der Repräſent.⸗ 
Kammer dad Budget feined Departes 
mentd vor; es belauft fih für den 
FriedensFuß auf 34,008,000, für 
den KriegsFuß aber auf 73,000,000 
Franc's. — Die beigifche Armee if 
jezt 104,228 Dann ſtark, worunter 
66,258 Mann Inf.; 18,171 Bürgers 
garden ; 9,021 Eavallerie, dc. — Eis 
ne große Zahl Brüffeler Aerzte und 
Wundärzte hat an die Kammer eine 
Bittfchrift unterzeichnet, um bie Abs 
fhaffung ded Patentd zu verlangen, 
welches fie dem Gefege nach löfen müſ⸗ 
fen. — Die Zapl der Armen in Brüfs 
fel belauft fi gegenwärtig, dem Union 
zufolge, auf 31,500. 

(Dion. Belge.) „Der engl. Eourier 
geigte vor einigen Tagen an, daß auf 
dem Scloffe Elaremont (England ) 
mehrere Audbefferungen vorgenommen 
würden, und daraud zogen mehrere 
Brüffeler. Journale die Folgerung, daß 


ber König eine Reife dahin beabfichtis 
ge. Wir glauben verfichern zu können, 
daß dem nicht fo ift. Die in Elaremont 
vorgenommenen Reparaturen laffen 
fih durch eine natürlichere Veranlafs 
fung erklären. Man weiß, daß bie 
Hzgin v. Kent und die Prinzeffin Vic— 
toria alljährlich einige Zeit auf jenem 
Schloffe zuzubringen pflegen, und nur, 
um es dazu gehörig in Stand zu fe- 
ben, nimt man in ber gegenwärtigen 
Zapreszeit und während der Abmwefen- 
heit Ihrer königl. Hoheiten die Re— 
paraturen vor.’ 

Antwerpen, 21. Ian. Seit ges 
ftern ift e8 vom biefigen Gouvernement 
unterfagt, die Eitadelle zu beſuchen. 
Dasſelbe Hat fih zu diefem Verfah⸗ 
ren, obgleich e8 ber Stabt vielen Ab⸗ 
bruch thun wird, durch den Mißbrauch 
gendthigt gefeben, den viele Fremde 
mit der Erlaubniß getrieben haben. 
Trotz ber Menge Arbeiter, bie mit 
Wegſchaffung der Trümmer befchäftigt 
find, bietet die Feftung doch noch im⸗ 
mer einen fchaudererregenden Anblick 
dar. Mit Worten läßt fih unmöglich 
eine treue Befchreibung diefer fchred’= 
lihen Verwüſtung geben. Go viele 
Maler auch jezt mit Aufnahme bed 
KriegsSchauplatzes befchäftigt find, 
werben fie boch eben fo wenig ein wah⸗ 
red Gemälde davon liefern. Niemand 
von allen, welche die Eitadelle befucht 
haben, begreift, wie Ehafje und feine 
Leute ed fo lange darin aushalten konn» 
ten. Gegen: die Eafematte, in ber der 
alte Eommandant wohnte, ift daB 
ſchlechteſte Gefängniß, worin der ſchwer⸗ 
ſte Verbrecher fhmachtet, ein Pallaft. 
— Im Antwerp. Journal beißt «8: 
„Die ScheldesSchifffahrt beſchäftigt jezt 
alle Haupt Mächte Europa's und un⸗ 
geachtet der Feſtigkeit oder Hartnädig- 
keit Holland, find wir überzeugt, daß 


( 
Die Erdffnung biefed Flußes für bie 
Schifffahrt bei der günftigen Jahres⸗ 
zeit ftatthaben werde. Daßjenige, was 
der „Meſſager bed Epambred’’ von ei⸗ 
ner neuen Zwangs Maaßregel durch 
Anwendung einer franzoͤſiſch⸗ englis 
ſchen Flotte, um die Einfahrt in die 
Schelde zu erzwingen, meldet, ſcheint 
und unwahrfcheinlich.Eine ſolche Maaß⸗ 
regek könnte eine allgemeine Reibung 
“herbeiführen, und wenn Franfreich fi 
auch entfchließen follte, diefelben ans 
zuwenden, fo würde bod England dieß 
nie wagen. librigend müßte man, 
wenn aud die Einfahrt erzwungen wä⸗ 
re, eine Flotte an die Mündung dies 
fed Flußes aufftellen, und fih zu ei« 
nem Seefrieg entfcheiden, der einen 
EontinentalKrieg erzeugen würde.“ 


London. Der Eourier vom 19. 
Jan. enthält nun audführlich den von 
Sranfreih und England dem König’ 
der Niederlande vorgefchlagnen Eonvens 
tiond@ntwurf. (S. Nr 6 unf. Btg.) 

Katholiken find für daB neue Pars 
lament gewählt worden: in England 5, 
in Schottland feiner, in Irland 25. 

Ein GardeDragonerfigt und 7 Inf.= 
Roter find am 17. Ian. auf der Themfe 
nach Irland eingefchifft worden. 


Liffabon. Eine Lond. Ztg mel» 
det: Auf den Vorſchlag Lord Ruffel’s 
an ben portug. Minifter Hzg v. Caba- 
val, wegen eined Waffenftillitanbes, 
erfolgte augenblicklich eine verneinende 
Antwort, ohne baräber erfi mit D. 
Miguel zu communitiren. Es ſcheint 
auch keineswegs ein MWaffenftiliftand 
wahrfcheinlih, folange ein Rebell in 
Portugall ift (em Lanto que haia um 
rebelle em Portugal). Lord Hervep, 
Secretär ber engl. Gefandtichaft im 
Madrid, it am 3. Ian. mit diefer 
Antwort von Liſſabon abgereidt.’ 
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Madrid. Sir Stratford-ECanning 
it am 9. Fan. hier angelommen. 


Paris. Der Er;bifchof von Paris, 
Graf Quelen, hatte am 21. Jan. eis 
ne PrivatAubdienz bei ber Königin und 
ben Prinzeffinen. 

Hr Dbdilon » Barrot ift mit dem Be» 
richt über den Vorſchlag zur Wie der Ein⸗ 
führung ber Epefheidung beauftragt. 

Auf bie in Parid verbreiteten Ges 
rüchte von einer Krankpeit ber Frau 
Hzgin v. Berry in Blape hat die Re- 
gierung fogleich zwey Aerzte, die HN. 
Drfila und Auvitp, dahin abgeſchickt. 

150 Polen vom Depot von Avignon 
haben dieſe Stadt verlaſſen und ſich 
nah 2yon und Beſançon gewendet. 
Einige von ihnen, angefhuldigt, daß 
fie Unruhen in Lyon hätten anzetteln 
wollen, wurden verhaftet. Man ſucht 
noch andere auf. 


Neapel. Der König Otto von Grie⸗ 
&henland und fein erlauchter Bruder, 
ber Kronprinz von Bapern, fuhren, am 
10. Jan. mit dem Dampfſchiff von hier 
nah Meffina (Sicilien) ab, landeten 
dort am folgenden Tag, und festen dann 
Nachts ihre Reife nach Brindiſi fort, wo 
fie am 13. Fan. glücklich ankamen und 
noch am 15. verweilten. Am 13. war 
dafelbft auch bie zur Uiberfahrt nad 
Griechenland beftimmte brit. Fregatte 
Mabagadcar angelommen, 


Nauplia, 12. Dec. (In franzdf. 
Blättern.) „Hier bereitet ſich Alles zum 
Empfang. bed neuen Souveränd vor; 
man reinigt die Stadt, die e8 fehr nd= 
thig hatte; Feftprogramme werben ab» 
gefaßt, und um ihre Zeit nicht. zu 
verlieren, laffen die HH. Minifter 
fih und ihren freunden die türkifchen 
Güter : um ‚billige Preife zufchlagen. 
Sie ſehen, daß man an Allied denkt. 


i {168 ) 


Die franzdf. Eorvette Perle brachte nach 
Ravarin den Ober Intendanten bed 
Haufes des Königd von Griechenland, 
und ein franzdf. Handelsſchiff kam bes 
laden mit Sachen aller Urt für dad 
fönigl. Haus an; viele Künftler und 
Handwerker begleiten diefe Sendungen. 
Bald alfo wird dad Proviforium vor» 
über ſeyn, und bad Land endlich eine 
Regierung erhalten. Aber welche Auf. 
gabe für die Regierenden, den Frieden 
‘ wieder aufleben zu maden, alle ehr» 
füchtigen Beftrebungen in Ruhe zu hals 
ten, allen Bebürfnißen zu genügen, 
und bejonders alle die zu bezahlen, wels 
de die Vorfchüffe, die fie machten, 
eeclamiren werben!’ 


Eonftantinopel. Die Nah» 
richt von der Niederlage und Gefan⸗ 
gennehmung ded GroßWeſirs am 21. 
Dec. bei Konieb war am 22. Tan. 
durch einen frungöf. Eurrir, „welcher 
Eonftantinopel am Neujahrdtage vers 
laſſen hatte, nach Parid gelangt. Der 
Mon. vom 23. Ian. theilt nun Fols 
gended mit: „Die neueften Nachrich— 
ten aus Conftantinopel find vom 1. b. 
M. Der Großwefir pat am 21. Dec. 
Ibrahim Paſcha in der Ebene, bie fi 
binter Konieh erftredt, angegriffen; 
die Schlacht dauerte ben ganzen Tag, 
und mehrere ottomanifche Corps ſoch⸗ 
ten mit großer Unerſchrockenheit; ald 
aber die Maffe der türkifhen Armee 
zu weichen anfing, wurde Alles, was 
noch Wibderftand leiftete, von der aͤgyp⸗ 
tifchen Artillerie und Eavallerte über 
den Haufen geworfen, und bie Nies 
derlage war vollftändig. Der Großwefir 
ift in der Schlaht verwundet und ges 
fangengenommen worden, nebft einer 
„großen Zahl von Paſchas, worunter 
man den Paſcha von Konieh und den 
Bosnak Ali Pafha nennt. Die ägpp⸗ 


tifche Armee, vor ber Schlacht 30,000 
Mann ftark, Scheint fehr beträchtlichen 
Derluft erlitten zu haben, und man 
bat nicht gehört, daß fie vorgerüdt 
fev. Was die ottomanifche Armee bee 
trifft, fo waren Mehmed Pafıha und 
Ahmed Pafha, erfterer zu Akſchehr, 
lezterer zu Eskiſchehr geblieben, um 
die Uiberrefte derfelben zu fammeln. 
Die Pforte fhidte ihrer Seitd alle 
diöponiblen Recruten nah Afien, und 
ber Seradlier (Chobrew Pafha) fand 
im Begriff in's Feld zu rüden. Zu 
gleicher Zeit fcheint ed, daß bie tür» 
kifche Regierung Willend war, einen 
Agenten nah Alexandrien zu fchiden, 
um mit Mebmed Ali zu unterhans» 
bein, und man verfidert, daß nad 
ber Schlacht von Konieh Verhaudlun⸗ 
gen im gleichem Sinne zwiſchen dem 
Großweſir und Ibrahim Paſcha ſtatt⸗ 
gefunden haben.“ 

Conſtantinopel, 11: Fan. (Deftr. 
Beob. vom 2. Febr.) Wiber die Schlacht 
bei Konieh heißt ed in einem der Be» 
richte: „Der GroßWefir und die rer 
gulären Truppen entwidelten in dies 
fer Schlacht die größte Tapferkeit. Die 
Niederlage der großberrlihen Trup⸗ 
ven wird hauptfahlihd dem Mangel 
an geböriger Unterſtützung von Seite 
der albanefifhen Milizen und der Ca⸗ 
vallerie zugefchrieben. Der Großmwefir 
felbft geriet in den Vorſtädten von 
Konieh in die Gefangenfhaft der Aeg⸗ 
ppter. Der Derluft an Zodten war 
auf beiden Seiten ſehr bedeutend. Die 
Wiberrefte des ottomanifchen KHeered 
find nun in Akcſchehr, Rutabia, Bruffa 
und Nicomebdien zerftreut, und obgleich 
bereitd Rauf Pafha mit dem Ober» 
befehl der Truppen beauftragt ift, fo 
hegt man doch allgemein die Uiberzeu⸗ 
gung, daß er bei bem Zuſtand ber 
Yufldfung, worin fi die Armee ber 
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findet, der ed an Gewehren, Munis 
tion und LebendMitteln fehlt, nicht 
im Stande fepn werde, etwad gegen 
die Aegppter zu unternehmen. Wibri« 
gend bat auch Ibrahim in biefer 
Schlacht fo beträchtliche Verlufte ers 
litten, daß feitdem in feinen Opera 
tionen ein Stillftand eingetreten iſt. — 
Am 1. Ian. ift ein perfifcher Abge⸗ 
fandter, Namend Zeinul Abidin Chan, 
mit fehr zablreihem Gefolge in Eons 
ftantinopel angelangt, welcher den Auf- 
trag haben foll, von Seiten des Schahd 
von Perfin Sr Hoheit dem Sultan 
materielle Hilfe gegen Mehmed Ali 
anzubieten. — Der neuernannte Groß» 
Admiral Tahir Pafha ift in den er- 
ſten Zagen des Jan. nah Gallipoli 
abgegangen, um die türkifche Flotte, 
welche widriger Winde halber feit 2 
Monathen, dafelbft vor Anker liegt, 


nah der Hauptſtadt zurüdzuführen. 
— Um 9. Jan. ift der erfte Eerails 
Minifter und Günftling ded Sultans, 
Ahmed Fewzi Pafcha, der von Gr Ho⸗ 
heit in’8 Lager des Großmwefird abges 
hit worden war, wieder in Eonftans 
tinopel eingetroffen. — Der Hetmann 
oder Civil Chef der griehifchen Nation, 
Stephanaki Vogorides, ift zum Fürs: 
ften von Samod ernannt, und ihm in 
dieſer Eigenfhaft am 31. Dec. bei der 
Pforte das übliche Ehrenkleid anges 
than worden.’ 

(N.b Dan rechnet, daß Konich 
(Iconium) ungefähr 220 türkifche Berri 
von Eonftantinopel, und nur 180 Berri 
von Smprna entfernt ift. Circa 5 Berriß 
machen eine dfterr. PoftMeile; dem nach 
beträgt die Entfernung zwiſchen Kos 
nieb und Eonftantinopel weit weniger 
ald 50 dfterr. Meilen.) 


Am 4. Febr. Mittelpreid (in Conv.M.) der — —5 zu 6pCt 
20: 


Deo dto zu ApEt 77%, Darlehen mit Verloſ. v. J. 1 


”, 
— dio 2.3. 1821: 131. 


WienerStadtBancoOÖblig. zu 2!pEr 471, Banfllctien pr Stüd 1171. 
Bafferftand der Donau am WaflerMaaf in der f. BrunnMafgine zu Ofens- 
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Eonv Münze) der Kornfrüdte im Jan. 1833. (Prefb,Dicg.) 




















MWeigen. | Halbfrucht, | Roggen Gerſte. afer. Kufur, | Hiröbr 
30. Baja 444: 132.| 92 * 80 fr.) 56 e. % . 56 ter ig 
26. Kaſchau -|126- 96 | 84 fr. 72 er | 54 fr.| 34 fr.) 81 8.288 fr. 
26, Raab 1132120 £r.| 90 fr. | 68 Pr.| 62 Er.| 48 fr.| 76 ir.) 96 ir. 
25. Temesyär [432-114 fr.| 91 fr, — fr.| 48 fr.| 36 fr.) 60 el — ii 
25, Weszprim 135% 126 fr, 76 fr, 66 fr. 56 fr. 48 fr. 65 fr. 78 fr, 
31, Wicfelburg |150# 120 fr.| 108 fr, 388.7 I 3.’ 90 ei x. 
25. Zombor — 152 fr.| 120 Er, 96 kr.) 58 kr.| 38 fr.| 58 fr.) 64 fr, 
Defth, 5. Bebr.; beiter, mittler, geringer Sorte; Preib,Mesen; Grofhen, BB, W, 
eigen, 2 se | me en (mer: 1 Gerle,. 14 |..60..| ‚&64 
Halbfrudt, 96% 934 864 | Hafer, 41; 0 | —— 
Roggen. — 631 60 | Kufurug, 684 665 | 634 


— —ñ ——— — — — 
Ankündigung von Bohrinftrumenten 
Der Unterfertigte zeigt hiemit am, daß er alle Gattungen zur Bohrung Arteſiſcher 
Brunnen erforderlier Inftrumente auf's bilfigite und zweckmaͤßigſte verfert Me 
4833, 


portofreye Briefe ertheilt er die gewuͤnſchte nähere Ausfunft. Päpa 


‚27. Ian, 
Georg Birtler, bürgl. eamihn, 
in 
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Ein Freund der Entomologie 
wünfht mit InfectenSammlern, die an der Kette der Carpathen, im gebirgigen Bar 
nat, oder in Siebenbürgen wohnen, in Tauf gu treten. Briefe erwartet man unter 
der Adreſſe J. V. Mediciner zu Pefth. 


Nunac iu m 
Pro redintegranda in Gymnasio Communitatis Gr. n. u. R. Neoplanten- 
sis II-dae Humanitatis Poeseos Proöfessoris, stipendio 700 fl val, et tri- 
bus orgyiis quereinorum lignorum hactenus dotatı, recens vacante reddita 
Cathedra, Concursus coram Patronalu Gymnasiali eum in finem die 4-ta 
Aprilis a.c. 1833 in Residentia Episcopali.Neoplantensi consessuro celebrabitur. 
Inter Concurrentes cumprimis elıam Bagvarazı Hungaricae et Germanicae gna- 
rorum reflexio habebitur. Qui hoc munus consequi desiderant , documentatos 
Recursus, seu personaliter , seu cum libero postlae portorio, eidem Patrunatui 
exhibebunt, 


“ a 
Weiffer Visontaer Champagner, 

dem fraugdfifhen Ay gleichkommend, und Sillery sec roze,_motffirender Magen» 
wein von bitterlidem Geſchmack, welcher zum GabelFrühſtück getrunfen wird, iſt 
bei Unterzeichnetem, die grofe Bouteille &.1 fl,dte kleine Bouteilla A Ib fr C. Di. zu haben. 
Auch werden Champagner®einc von J. Moät et Comp., Chanoine fr&res, 

und Chanvine et Comp, , gegen die üblihen Päffe billigft beforgt von 

Peſth, A. Febr. 1833, Joseph Steinbach 

Specerey Handler „zur goldenen Wage in der HersenGafle, 


Max. Joh. Bitterer, KlempnerMReifter 

in Waitzzen, empfichle fi mit feinen durch mehrere Jahre gelungenen und erprobten 
Berfuhen Kirhens», Häufer- und fonflige Bedahungen von dem vorzüglich» 
ften weißen oder fhwarzen gewaljten äht- fteyrifhen Bled auf eine folde Art 
herzuſtelien, daß felbe miche nur den Dachſtuhl vor dem Eindringen des Waſſers ſchützt, 
fondern auch an Dauer: und Haltbarkeit jede bis jezt bekannte gemöhnlide Bedachung 
an Ausdauer von mehr als 40 Jahren, übertrifft. 3. er 

Auf aͤhnliche Weife verfertigt er auch DadRinnen, die gewiß zur Bufriedenheit 
entſprechen werden. I 1 

Auch find allda alle Gattungen Lampen, Meffingene KoffeMafdir 
nen aller Arr, von der Fleinften bis zur größten Gattung Taffen, 3c, um billigfte 
Preife und in befter Qualität zu haben. — Beftellungen auf größere Parthien 
werden prompt und zur Zufriedenheit effectuirt. 


—  Berlautbarung. In Bezug der unterm 28, Roy. 1832 wegen gänzlicher 
“ (perennaliter) Verleihung. im Kraszua’er Comitat liegenden Portion ge 

ten Berlautbarung wird hiemit befannt gegeben , daß bie ‚diehfälligen Geſuche längftens 
bis Tepten «März 1. I. bei dem k. Giebenbürgifchen. Landes Theſaurariat einzureichen 
find. Dermannſtadt, 3. San. 1833. 


Am 1. März 1833 erfolgt 
die Bichung des Rothſchil dſchen Anlehens mit. den HauptTreffern von 
fl 70,000, — fi 30,000, — ft 45,000 r und der Geſamtzahl von 10,400 Treffern, 
die 1,969,450 fi Eonv.Diye gewinnen. 
Dromeſſen ohne Abzug auf diefe Ziehung af d, — . 4 7, — 4 aAfl ld 
und halbe Promeffen auf den Gewinn eines halben Bojeh 
mit Abzug eines halben Los Werthes &ft7, 
And zu haben in Peſt h bei J.8. Friedrich Liedemann, und in ber 
SänittHandlung kr Fr. B. Liedemann et Comp, „‚Bur ſchoͤnen Ungarin.“ 


2 


— 
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In Bew Soherhflid Sobnun Beleznay'ihen 
Marktflecken Pilis, 1861. Peſther Comitats, wird. auf drev Jahre nach einander das 
an der großen Debresziner Landſtraße Tiegende, im beiten Zuſtande befindliche , große 
Einkehrwirthshaus, mit dem Recht, Einenen Wein und Braniitwein, oder aber 
berefchaftliche Getränke auszuſchanken, dem Meiltbietenden in Pacht gegeben, ünd die 
Pahrkicitation am 1, Mirz I. 3. imPilis abgehalten werden. Zu diefem Einkehrwirths⸗ 
baufe, gehört auch. halbjährig der freye Weinſchank im. Stadt Schankhaufe ,. mit-45. Jah 
guten Ackerfeldern und 6 Joch guten, Garten Wieſen. Pilis 41 1. Schr» 48383. 

um ir Gäbor ‚Ferenez „. herefhaftlicher - Hofrichter. 
— — — — — — — nn — — — —— — — — 
"EB wird hiemit allgemein befannt gegeben; rd 
daß das Haus des Eszeker Bürgers Georg Anderkohl in ver fönigl. Freyſtadt 
Eszek, in der OberStadt, auf dem Marftplape fehr fchön gelegen, Stockhoch, mit 
einem geräumigen Hof, und Garten aus 462 Qu. Klaftern beitehend, zu WaarenGe⸗ 
mölbern und Magasinen , oder zum beiten Einfehrwirthöhaufe geeignet, anı 7. März 
d. 3. Licitando zum festen mal veräußert werden wird, Auch koͤnnen fih Kauflufti- 
ge bei'm @igenthümer felbit; anfragen, Der es aud mit oder, ohne, HausEinrichtung, 
Billard, u, dHl,, gegen billige Bedingniße verkaufen wird, : 


— Aechter engliſcher Hopfen 02 
vorzüglicher Qualität it angelangt, und zu haben bei J. S, Fried- 
rich Liedemann in ®Veftb. 


Eifenhbandlung-Berfauf. Er 
In einer k. Fteyſtadt Ungarn’s wird eine gut eingerichtete an einem der aangbarften 
Dläge liegende, Eifenhaudlung aus freyer Hand ſehr ‚billig zum BVerkauf angeboten. 
Kaufluftigen ertheilt hieruher "Näheres, auf frankirte Briefe, Hr Adalbert Bockh in 
Deith , Therefienftadt, NußbaumGaſſe, Nro 271. 


Einlabung. — 
Nachdem der Bau der neuen: Dampfboote nunmehr beginnt, ſo hat die Adminiftratich 
der eriten Donau » DampfjdifffahrtsGefellihaft die Ehre, fämtlihe pl.t. HH. Actio⸗ 
märe, welche der Iezterdffneten Subfeription zur Ausdehnung dieſer Unternehmung beige 
treten find ; eingulaben ‚die erfte Einzahlung mit 4100 ff C. M. pr Actie numittelbar , 
und die zweyte mit 200 fl C. M. Ende Januar 1833, bei den HH. J. G. Schuller ws 
Comp. in Wien , oder Hrn: Friedrih Kappel in Peſth, zu leiſten. 


— — — — — nn m — — — — — — —e — 
Kundmachung. Am 25. Februar I. J. ſrüh um 9 Uhr werden im Ofnet 
Beughaufe nachſtehend zum anderweiten Gebraud für die Artillerie niht mehr anwend⸗ 
bare alte Geräthe, ala: 8091 Pfund Terpentin, 760 Pfd unbrauchbares Paufh- und 
2,856 Pfd Berren »Eifen, dann 455: Pfd orbinärer Stahl, im Wege ter öffentlichen 
eiteigerung ‚: jedody mit Vorbeholt der hohen Ratification, zum Verkauf ausgeboten, 
Kaufluſtige wollen ſich —— und, Stunde am beſtimmten Ort einfinden; 
nur wird: bemerkt, daß jeder Eicitant an. Sicherheits Caution 10 fl C. M. vor Anbeginn 
der Verſteigerung baar zu erlegen habe, welche nad beendeter Licitation vom Erftehet 
zuruckbehalten, den übrigen Liriranten aber wieder zurücgeitelle werden wird. Nah 

abgeſchloſſenem Protokoll’ finden Feine nachträgliche Anbote Statt. 
Br 0 Bon der: Dfner Garniſons Artillerie = Diftrictöfanzfey, 


Dom Magiitrat der E Frepftadt Peſth 
wird befannt gemacht, daß dad Üllötr Hotter Wirthshaus, tie Jagdbarkeit, undader 
Gaſſen- Branntweinfhanf am 27. eur. 1833, gegen die..in der Städtiſchen Buche 
* halterey einzufehenden ‚Bedingniffe, Verſteigerungsweiſe verpachtet werden. Pachtluftige 
fi, mit dem erforderlichen Reugeld verfchen, am 27. Februar, I. I. früh um 
$ Ubr auf dem Rathhaufe im Magiftratögimmer einzufinden, 
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In der Frahhandiwung von dc. I. Malvieuxıim Peſt hi, 

M. Dorotheaßaffe, Rro 11, werden. fortan ‚alle Gattungen 

a 0 SB au per ie 

zu bilfigft feſtgeſtellten Vevingunken e ngefau ft und verfauft. — Au 

werden dafelbit Rothſchild'ſche 100 fl-2oofe, 
wovon die Biehung am 4 Mörz.d. I, Hattfindet, dergeftalt affecurirt, daß, gegen 
Bezahlung einer billigen, Prämie, gegen ein mit ft 165 ‚gezogen werdendes Loos ein noch 
nicht gejogenes Loos verabfolgt; wird. — Ferner find dafelbit Loofe auf die am 46, 
März d. I. zur Ziehung kommende Herrſchaft * 
Schneeberg u Laas, oder 250,000 ft W. W. Ablöfung, 
ju haben, das Loos um fl 6C Mze mie Aufgabe auf 10 LRooſe eines ſicher gewin⸗ 
nenden, und beſondere Borcheile genießenden, grünen FreyLooſes. 
— Luzerner Klee-Anzeige. 
Ich mache die titl. HH. Dekonomen aufmerkſam, daß ih für dieſes Jahr eine Parthie 
Luzerner Klee; echten, aus der Schweitz erhalte, welcher im der Regel im Wachs⸗ 
chum viel ppiger und belaubter waͤchſt als der inländifhe , und er wird im Preis, den 
ih noch nicht genau angeben fan rauch nicht höher zu ftehen kommen. Auf grofe Pars 
thien, oder wenigſtens ein’ Originals Eollo , nehme id; bis Ende Februar Prinumeration 
an’, tun’ Jedem das erforderliche Quantum zu fihern. — Id bin ergebenft 
Von. en ChorHassenstab „‚yum fhwarzen Hund‘ in Pefth. 


—— Kundmachung. 

Donneritagd,; am Ap dieſes Monaths, Vormittag um 9 Uhr, wird in der AmtsKanz⸗ 
Ley des Ofner Haupt Berpflegs Magazins, tie Behandlung ded Holz» und Steine 
Foplen-Erfordermißed folgendermafen vorgenommen werden : ’ 

2,000 RI Klafter 2 Holy, für Ofen,, 








re 
ZZ peient Dh, für Pen, 

en u ie Man Holz, hir Gran, 
46,000: — . Eentner Steinfohlen für-Dfew und Pefth, 
7,000 — derto für Komorn, » 


' ' s h \ 

Von den gewähnlidhen Eonditiönen, welde ähhehin den Hantel treibenden Holz⸗ und 
Steintohlen@igenrhümern befannt find, und: melde bei dem ' hierortigen Haupt » Ver 
pflegs Magazin umftändlih eingefehen werden‘ fönnen, wird angeführt: daf der Liefe 
rungsTermin bis 15. November 1. I. erſtreckt werde; daß jeder bürgerliche Unternehmer 
feinen Anbot mit 10 per@ent ded Werthed, in Baarem oder in Staats Papieren nad 
dem Curs, zu verfihern habe, und daß bis zum Tag der Licitation verfiegelte Offerte 
unter der Aufſchrift „An die BehantlungsCommiflien‘‘ eingereicht werden können. 

Geeignete Unternehmer , welche hinreihende Gewähr und Sicherheit zu Teiften 
vermögemy' werden demnach zum- Beitritt für tiefe Lieferungen hiemit eingeladen. 
Ofen, 1. Febr. 1833. KR. Haupt» Verpfiege Magazins » Kanzley allda. 


.  £undmadung. 
In Folge Einer Hochlöblihen Fönigl. Ung. Hoffammer- Verordnung, wird von Seite 
der önigl,Ung. Lanted-Bau-Ober« Direction befannt gemacht, daß die, dur Se Mar 
jeftärssallergnädigft: anbefohlene individuelle DBermeffung, ded aus 10 Ortſchaften 
Theißer privileg. —2* ſtrietes, mittelſt Concurs, unter folgenden 
ngen übertragen werden ı 0 
Bes he Banıe Kufnamc ift unter der Ken eines von Seite der Hochloͤbli⸗ 
chen Hoͤfkammer zu ernennenden — rigirenden Ingenieurs, auf eine 
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vorangegangene Trlangulirung zu bafiren, und fectionenweife nad Thunlichkeit in moͤg⸗ 
lichſt kuͤrzeſter Beitfrift. zu bewirken. ı 

2.) Der Maaßſtab ift a.) für die Intravillangrände 14 = 25° 
für die MWeingärten 4. — 50° endlich 
c.) für die Extravillangründe 14 — 100° feftgefeßt ; 

mobei zu: bemerken kommt, daß auffer der individuellen mit Rückſicht auf die öfonomis 
fhe Bentgung der Terränstheile gu gefchehenden Situationd- Aufnahme, auch noch alle 
die Parzellen begrängenden Seiten, nicht minder die zur Fläheninhaltsberehnung nothe 
werdigen Daten, mit ber Kette mechanifch gemeffen, und in ein dazu entworfene Pros 
tofoll in Klaftern, Schuhe »c."eingetragen werden müffen. 

3.) Die Brouillons, die fämtlid auf Leinwand gu fpannen find, müffen thuns 
lift rein, gezeichnet und famt den in duplo ausjuarbeitenden reinen Eopien, wie auch 
den in duplo zu verfaffenden Protofollen und den Fundualiduche übergeben werben. 

4, us den nad den oberwähnten Maafitäben auszjuarbeitenden Charten ift end» 
lich noch für jedes Terrän eine Charte nad dem Maafe 1%’ = 200° in duplo zu zeichnen. 

5.) Die contrahirenden Ingenieure — ihren Adjuncten erhalten von den betref⸗ 
fenden Diftriets-Eommunitäten die zur Aufnahme erforderliche Aſſiſtenz und angemefe 
fene Quartiere. Die zur Aufnahıne mothwendigen geometrifden Inſtrumente werden 
die Ingenieure aus Eigenem zu beitreiten haben, wogegen denfelden die Schreib» und 
BeihnungdsRequifiten gegen Berrehnung ab Aerarıo verabfolgt werden, 

6.) Die unter .diefen Bedingungen, die individuelle Aufnahme eines, oder meh⸗ 
rerer Terräne, oder auch des ganzen Theißer privileg. Kron-Diltrictes, zu übernehmen 
wunſchenden Ingenieure, baden ihre Willensmeynung, famt Documentirung ihrer ap⸗ 

robirten theoretifhen Kenntniße und biöherigen praftifhen Uibung, und moralifhen 
Gparakterd, laͤngſtens bis Ende Februar an die k. Ung. Landed-Ober-Bau-Direction 
nach Ofen eingufenden,, und bie Preife, nach welchen fie die umitändlih angeführten 
Arbeiten zu liefern: fich erbieren , jochweiſe, und zwar dad Joch & 2,200 Quadr. Klafter 
gerechnet, anzufegen. 

7.) Die Zahlungen erfolgen aus der Theifier KronHerrſchafts⸗Caſſa, auf die Ans 
meifungen des Dirigirenden Ingenieurd nad der durch ſelben vollbrachten Revifion und 
Gutheifung der Aufnahmen, mit der Bemerfung, daß bis zur gänzlihen Vollendung 
der Aufnahmen und Beihnungen, und der gerichtlihen Autenticalion, + ber Accords 
Summe Ur Sicherheit zurüdbehalten wird. 

' Pr önigl, Ung. 8,.BawOber-Direction. Ofen, 29, Januar 1833. 


Kundmachung. 
Dom keok. Provinzial⸗Medicamenten Depot zu Peſth wird biemit bekannt gemacht, daſi 
Freytags am 8. Februar d. J. Vormittag um 9 Uhr im Invaliden» Palaid und zwar 
in der Kanzley des obbenannten Depots eine Öffentlihe Verſteigerung zur Beifhaffung 
nachbe nannter Degetabilien abgehalten werden = ‚ nämlich: 


* 


25 €te. Bacc juniperi, €tr Herba origani, 
20 — Caul. dulcamar. geſchnitten 11 — — serpylli. 
= — — — Pi — Lichen islandious. 
—  Flor, chamomil; v. — Radix althaeae geſchnitten, 
45 — — sambuci. Ss — — bardanae — 
80 — Fol. althaeae. 2° — — calami aromatie: 
200 — — malvae valg: 55 — — enulae, 
” — — — J — — gentidhae, 
— — trifol. rin. 5 — — gramikis geſchnitten. 
45 —  Herba gbsynthii, 6 — — Hiquiritise gefchnittem, 
10 — — menth. rubr. 66 = .— taraxaci'gefhnitten. 
5 — — millefol. florid. 10 —— Valerie; 


Die Bedingungen bei dieſer oͤffentlichen Verſttigerung find : 
1.) Daß am vorgenannten Lieitations Tag die Herren Offerenten ſeibſt, oder durch 
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ihre beglaubigten Bevollmächtigten zu erfcheinen haben, um den Anfauf, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Hofkriegsraͤthlichen Ratification, vorfhriftmäfig abzuſchlieſen, und die Ein⸗ 
lieferung dur eine Eaution, welche den zehnten Theil des licitirten Quantums ber 
trägt, ſicher zu ftellen. 

2.) Daß die einzuliefernden Vegetabllien friſch, mithin ven der diekjährigen Samm⸗ 
lung feyn, und daß die im Frühjahre gefammelten Wurzeln bis Ende Zuni, die im 
Spätjahre gefammelten bis Ende December, Blüthen und Kräuter aber bid Ende Oc⸗ 
tober d. 3. eingeliefert werden müffen, . 

3.) Daf die ausgefprohenen Quantitäten, ald GefammtBedarf der Militaͤr ⸗Medica⸗ 
menten Regie, in mehreren HauptStationen zur Licitation gegeben, jedoeh an den Erfter 
bungsPlägen nit immer die ganze Parthie, fondern nur der zufagende Theil, oder 
auch gar nihtd abgenommen werde, nachdem nämlid eine vorfommende gute Qualität, dann 
Billigkeit der Preife, oder der ProvinzialBedarf, die theilweife oder geſammte Beiſchaf⸗ 
fung eines oder des andern Artikels räthlich machen. 

4.) Daß nahrräglihe Offerte nicht angenommen , und nad qualitätämäfiger Ab- 
lieferung die Zahlungen in Conv. Münze fogleidy geleiftet werden, wobei jedoch das Medica» 
mentenDepot befugt iſt, bei nicht zugehaltener quantitativen „oder qualitativen Lies 
ferung den Bedarf anderd woher zu bejiehen, und daft die etwa höher ausfallende 
— Lieferanten zur Laſt fallen ſoll. 

5.) Dafı die Lieferung der Blüthen, der rad, angelicae und rad. valerianae in 
Fäffern, dann jene der übrigen Wurzeln und Kräuter in Sacken von hanfener Rupfen- 
Reinwand zu gefhhehen habe. Peſth, 26. Ian. 1833, 


Ein zwey Stod hohes Haud 

in einer belebten Borftadt Wien’, im auten Bauguftande, mit Ziegel Dach, 2 Hör 
fen, 2 geräumigen Kellern , Gärten famt Luſthaus, PferteStall, und WagenRemife 
— welches 1,000 fi €. M. Zins träge, ift wegen Familien®erhältnifen um 411,000 ft 
Eonv.Mie aus freyer Hand zu verfaufen, und ed fönnen vom Kaufſchilling 8,000 fi 
E.Mye darauf liegen bleiben. Uiber nähere Bedingniße deffelben,, welches nad Abſchla 
der jährlihen Steuer, Reparaturen, >c, noch reine 7 Percent abwirft, wolle man fi 

aefälligft durch franfirte Briefe an den WirthſchaftsKath Hrn Franz Brunner in 
Wien (Bürgerfpital, dem KärntnerTpor gegenüber, erften Stock) wenden. 


Kundmachung 
in Feuerverfiherung8d-Angelegenbeiten. 

Die große Theilnahme, melde die wehfelfeitige Brandverfiherting fortdauernd im 
Königreih Ungarn genieht, fordert die unterzeichnete Direction auf, bie weſentlichſten 
Refultate ihrer Wirffamkeit im verfioffenen Jahre zur dffentfihen Kenntniß zu bringen. 
Die Geldfräfte, mit welchen die Anftalt die Bergitung von Brandfcäden: bewit« 
ken fan, haben im Jahre 1832 beträdhtlid zugenommen, Der Elaffenwerth der Ge⸗ 
bäude, welche theil® unmittelbar , theild mittelbar untereinander zur gegenfeltigen Wer 
gütung ihrer Brandfchäten verbunden find, fteigt ſchon auf beinahe neunzgig Mil» 
fionen Gulden M. M. und der baare Fond bloß der in Wien beſtehenden Anftalt 
auf mehr als 185,000 fi M. M. Im dem immer fteigenden Bertratien und der gtör 
feren Derbreitung , welche die Anftalt in Ungarn gefunden hät, leg auch die Urfache, 

aus der eine neue Commandite zu Stein am Anger errichtet wurde, + J 
Die Anſtalt war auch ftetd bemüht, dieſes Zutrauen duch Ordnung und Pünkt« 
lichkeit in der Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten ſich zu erhalten, und hat, -fobald Abge⸗ 
brannte*ihre : Anſpruche gehörig dargethan hatten, Ihnen die Entfhädigung vollitändig 
und moͤglichſt ſchnell zukommen laſſen, obgleich ſolche Fälle zur großen Belhmerde der 
Anſtalt im verfioffenen Jahre bei ihrem Theilnehmer im Konigreich Ungarn häufig vors _ 
famen und ihr bedeutende Aufopferüngen koſteten, wie insbefondere der zerſtoͤrende 
Brand in der koͤnigl. Freyſtadt Böfing. — Das nachſtehende Verzeichniß zeigt, daß 
die Anftalt im Jahre 1832 für 41 Brände, welde ihre Affecuraten in Ungarn sras 


un 
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fen, 34,552 fl Dergütungen zuerkannt hat, weßhalb auch die heuer einzuzahlente Bei« 
tragsquoteetwad höher ausfiel, und auf Zwanzig Kreuger von 100 fi des Elafs 
enwerthed beftimmt werden mußte. Diefe Jahreöbeiträe: find Tänaftens bis Ende 
äry an die Commanditen der Anftalt einzuzahlen, weil fonft jene Theilnehmer, wel« 
he ihre Quote nicht ordentlich bezahlt haben, auch feinen Anſpruch auf Vergütung eis 
ned Brandfhadend machen fönnen, 
Der Hauptausweis vom Jahre 1832 famt Beilagen liegt bei den Comman— 
diten zu Jedermans Einficht offen. 
Gegenwärtig beftehen für Ungarn folgende Commanditen der Anftalt : 
Bu Pefth: bei Hrn Franz Amtmann, 
— Prefiburg: bei Hrn J. A. Zechmeister et Comp. 
— Tyrnau: bei HH. Gebrüder Wal, 
— Dedenburg: bei Hrn Earl Pinteritsch, 
— Raab: bei Hrn I. M. Noiffer, 
— Kidmarf: bei Hrn M. Schwartner, 
— Neufohl: bei Hrn Joſeph Wagner. 
— Eszek: bei Hrn Franz X. Stöger. 
— Eperied: bei Hrn Joſ. Samuel Pap. 
— Steinam Anger bei Hrn I. ©. Antoch. 
Wien am 20. Ianuar 1833. Die Direction der k. k. privileg. wechlelfeitigen 
Brandfchaden » Verfiherungs = Anftalt. 
Ernft Graf Hoyos-Sprinzenftein, GeneralDirector. 
- Ferdinand Graf Eolloredo-Mannsfeld, Adminiftrator. 
D. Joſeph Kudler, Ausſchuß und KanzleyDirector. 
Verzeichniß 
der von der k. k. privil. wehfelfeitigen Brandſchaden-Verſicherungs⸗ 
Anftelt im Jahre 1832 im Königreih Ungarn geleifteten 



























Schaden » Vergütungen. 

Tag ded Brandes. | Eommantite, | Ort ded Brandes. | —— 
— 25. — — — 
October — | .46.| Tyrnau x Cseppen | 30 
Detember — 2. Prefburg Bur-St, Georgen 200... 

rg Pefih Peſth 36 
Januar 183 — Eperies .  Samös Be 7106 
Februar — . Peſih Peſth 0 — 
Tee: ut — M Tyrnau Wellusoviz 410 
petto. — 147.1 Tornau Bur-Sz.Miklös 200 

det i Dedenburg ; Marz 200 

Ber a ei! 2. Eperied | anter Bartfelder Strafe | 500 
Mörz — Tyrnau Turna 

Ar — Neuſohl Neuſohll 

bett Prefburg - | Bifing 

bett oO — Tyrnmau | “ Nörer 








u — 371.23 
Tag des Brandes, | Commandite. | Ort des Brandes. 





Dergütungs Betrag 
in Conv.Mie fl. 


Uibertrag]| 15,690 





April 1832 | 22.1] Syrnan Csäcso 
Mil — — Kama Kis-Szälok 


"retto 













Penn | 
Tyrnau 
Kasmark 


Peſth 
Vagh-Bistritz 
















































Waikocz 
Tprnan Never 
Prefbug Szolesany 
Me — 
Tyrnau wModernderf 
Pefth I Peiith 
Tyrnau N  — Tyrnau 
«|| Prefburg | Bur-St. t. Georgen 
Tyrnau (m detio Pe 
Tyrnau Nagy-Jäcz 
Tprnum | Kr — | 
Tyrnau Podlja 
Tyrnau Moderndorf 
Peſth Peſth 
Peſth —— Ofen 
Veſth Horpats 
1. || Prefbung OT priv 
414: Tyrnau 2 —— Su 
4.4. Prefiburg Grünau 
23.1] Oetenburg“ | _Watterdtorf 





— — — 


- 1 4, Prefburg = Kittses 
1.43, Tyrnau Kukloy 


— 8. Eperied - an der Strafe wilden geifden 
3. Epericd und Sebes 
0. 7, ll Prefburg Grof » Topolosan 


F Ah yon Summa.. .„ 31,552 : 


bed — — ber k. Frepſtadt Peſth 
al ‚der. tar, KrametövogelGaffe, Nro 45, dann 
4117, Tiegende Franz Hüblifhen 

.08 gegen Czinkota Nris 1 und 86 Tiegende 
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Wieſen, sig auch die hinter der Tarkiſchen Schildwache Nris 265 und 291 behind⸗ 
lichen Aeck er auf gerichtliche Anordnung am 9. Februar l. J. früh um 10 Uhr in ge⸗ 
dachtem Amte werden licitando verkauft werden. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird die 
Lieferung ded auf dad Jahr 1833 erforderlihen Bedarfd an verſchiedenen Seilwerk- 
Sorten für dad Szegediner f, Salztransports Umt bei der am 45. Februar 1833 in der 
Amts Kanzley zu Szegedin abzuhaltenden dffentlihen Licitation denjenigen SeilerMei⸗ 
ftern (gegen vorläufig höheren Ortd zu genchmigenden Contract) überlaffen werden, 
welche die billigſten Dreife eingehen. Die Erilwerd&orten find folgende; 

Stuck Bwiechl, einzeln 15 SKlafter lang 50 Pfund Bei zufammen 450 Pfund, 
— 1 St. AnkerSeil 40 SI. lang, 320 Pfo fhwer. — 20 St. ſchwere Zugleine, ein⸗ 
80 Kl. lang, 200 Pfd fhwer; zuf. 4,000 Pfund. — 20 St. mittlere Zugleine, ein 
jeln 80 Si. —* 126 pfd fchwer ; zuſ. 2,500 Pfd. — 5 St. dünne Zugleine, einzeln 
100 Kl. fang, 30 Pfo ſchwer; zuf. 150 Pfd. — 3 St. Nähringleine einzeln 45 RI. 
* 400 Pfd ſchwer; zuſ. 300 Pfd. — 6 St. HaftSeile, einzeln 40 Klafter lang, 
125 Pfo ſchwer; zuſ. 750 Pfund. — Summa 64 Stück, 8,470 Pfund ſchwer. — 
Die wefentlihen Bedingniße find: dafi durch den Unternehmer dad Seilwerk aus blo- 
fem guten Bücser Hanf verfertigt, ſolches bis zur Szegediner Salz Wage auf eigene 
Koften geliefert und abgeliefert werde ; daß dieſe Lieferung bis lezten April 1833 be» 
endet feyn, und leztlich, daß derfelbe um den nämlichen in der Licitation erftandenen 
Preis die etwa im Laufe ded Jahres 1833 noch zu bendthigenden Geilwerld Sorten zu 
verfertigen und befagterweife abzuliefern habe. — Diejenigen GSeilermeilter, welde an 
der en Ricitation Theil nehmen wollen, haben fi mit cinem WReugeld von. 
140 IE. M. am 15. Februar I. J. früh um 410 Uhr in der Kanzley ded Pf. Salz 
Amts zu Szegedin einzufinden ; alle jene aber , die der MeifeKoften wegen alldert nicht 
erfcheinen wollen, mögen ihre ſchriftlichen Offerte bis halben Februar 1833 dahin einfenden. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hol. f. Ung. Hofkammer wird von 
Seite des Diosgyörer k. Präfectoratd befannt gemacht, daß die bei'm obermähnten f. 
Pröfectorat im Vorrath erliegenden Allodial » und ZeheudLöcine im Wege der Berftcı» 
gerung ‚gegen glei) baare Bezahlung werden veräufert werden, und jwar a.)am 11. Fe⸗ 
beuar 1.53. in Tarczal bein! Proviſorats Gebaude in den gemöhnlidhen Vormittagsſtun⸗ 
den 349 Göntzer Fäffer Tokayer und 40 Faller Tarczaler Behend Weine. — b.) Am 
18. Febr. 1. 3. in Miskolez um 10 Uhr Vermittag im PröfectoratsGebäude 24 Gön- 
tzer Faͤſſer SchendWeine. — c.) Am 21. Sehr. I. 3. auf dem im Borsoder Eomitat 
gelegenen Fiscal Gute — ’m Tarder Proviſorats Gebaͤude Vormittag um 10 Uhr 
von der 1832⸗ger Fechſung 13 Faͤſſer Altodial » und 107 Faſſer Zehend Weine. — Kauf⸗ 
Iuftige werden daher zu ben am obangefegten Tagen und Orten abzuhaltenden Licitatio« 
nen biemit eingeladen. 


Kundmadhung. Auf Anordnung Einer hol. F. Ung. Hofkammer wird kund 
gemadt, dak am 8, Februar I. 3. im HofkammerGebaͤude mittelſt Öffentlicher Liciras 
tion die BuchbinderArbeiten zum Bedarf der holöbl. k. Ung. Statthalterey und P. Ung. 
Hofkammer demjenigen bürgk, BuchbinderMeifter auf Ein Jahr, vom 4. April 1833 bis 
Ende März; 1834, contractmäfig überlaffen werden wird, welcher gute umd dauerhafte 
Arbeit um die wohlfeiliten Preife in Eony. Die zu Tiefern ſich verpflichter. Uibrigens 
wird zur Wiffenfchaft bedeutet, daß diefe Arbeiten nur einem Ofner bürgl. Buchbinder Mei⸗ 
fter überlaffen werden. können, weldem zur Pflicht gemadt wird, ein Gewölb in der 
Feſtung umd eine hinlaͤngliche Anzahl Gefellen zu halten. Diejenigen, welde an biefer 
Licitation Theil zu nehmen gedenken, haben fih, mit 160 fl C. M. Reugeld verfehen,, 
am 8 Febr. um 9 Uhr früh im DoflammerGebäude einzufinden, Die Contracts Beding- 
nihe koͤnnen vorläufig bei der k. Ung. Hofkammer Buchhaltung eingefchen werden. 


Nro 1 2, 





ZzeEin 


Sonntag 


(Mit ER. alferan.. Freykeit.) 


nigte 
Peſter 
UNG: 


10. Sehr. 1833. 


— — — — — — — nn — —— — nn 
Ber 6. Meift heiter. Thauwetter. Wind. (Bar. ftisg.) — 7. Bar. flleg.) Faft immer beiter. 
eift froſtig. — 8. (Bar. flieg.) Froſtig. Dichter Neber den. ganzen. Tag. — 9. Früh 7 Uhr: Dich⸗ 


ter Nebel. Froſtig. 


Ungarn. Se k.k. apoft. Maj. has 
ben, mittelft eined an Allerhöchſtihren 
k. Ung. HofKanzler, Grafen Adam 
Reviczky , erlaffenen allergnädigften: 
Handfchreibens, dem ehemaligen Neu⸗ 
fobler Gpmnafial = Director, Johann 
Szreiniczky, die mittlere goldene Eh⸗ 
ren Mebaille mit Dehr und Band huld⸗ 
reichft zu verleihen gerupet. 

Se £. k. apoft. Maj. haben mit- 
telit allerhoͤchſter Entfchließung vom 
22. v. M. zu EhrenDomherren am 
Großmwardeiner DomEapitel I. R. den 
biſchbfl. und zugleich Conſiſtorial⸗Se⸗ 
eretär , Franz Schwarczl ; ben Pfarrer 
zu Szalacs, Undread Knapp ; ; den Pfar» 
rer zu Szilägy - Somlyö, Michael Ba- 
ricz ; und ben Pfarrer zu Gyula, Jofepb 
Fejrs;. allergnäbigft zu ernennen geruhet. 

Dfen. Se 2... Maj.. haben den 
Regiſtranten des kön.. KammeralAr⸗ 
chivs allhier, Joſeph v.. Tornay , aus 
MRückſicht feiner zerrütteten Gefund- 
heitd » Umftände:,. in: den: angefuchten 
Ruheſtand allergnäbigft: zu: verfegen: 
geruhet. 

Se 8. k. Maj. haben: den: Kremmi« 
ger: Beugfchaffer Anton Matter in den 
Rupeftand: allergnäbigft: zu: verſetzen 
gerupet. 


Der k. Drevfig » Amtäfpreiber zu 
Peſth, Franz Bion, ift am 13. v. M. 
geftorben.. 

Preßburg, 5. Febr.. Auch am 1.,. 
2., 3., und 4..d.. waren. nur Eircus 
larBeratfungen.. Sie: betrafen größ- 
tentheil® die leztens erwähnten neu 
verfaßten, an die MagnatenXafel abzus 
fendenden Nuncia,.melche: nun: wieders 
holt verlefen und geordnet: wurten. 

Stublweiffenburg, 6b. Febr. 
„Um Gott für die bei'm Jahrebwech⸗ 
fel eingetretene abermalige Erhaltung 
bed, von: allen Untertbanen Sr ER. £. 
lanbesväterlihen Majeftät, Franz I., 
treu und heiß geliebten, Lebens: Str 
Maj. deB jüngeren Koͤnigs, Ferdi— 
nand V., ein feverliches Dankopfer ber 
Liebe und Freude darzubringen, war 
am 3, db. in der CathebralKirche alls 
bier , auf Anordnung Sr Eye. unferes 
bochverchrteften Hrn Didce ſan Biſchofs 
Johann v.Horrvätk, ſolennes Te Deum 
mit Hochamt, welches der hochw. Hr 
GroßPropft und General Vicar Paul 
v. Simonyi, unter zahlreicher Xpeils 
nahme aller hiefigen: Behörden und 
Einwohner jeden‘ Standes, telebrirte. 
Bu Mittage gaben dann ſowohl der 
obengenannte hochw. Hr Pontificant ‚- 
1: 
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ald auch ber hochw. Domberr Franz 
©. Farkas, glänzende Feſt Tafeln.“ 
Beitr. für dad k. Laubftum 
men» Inftitut in Waisen. (Ftfsg 
aud Nr 10.) Hr Anton v. Sztä- 
nyo dargebradt 1fl 42 kr Eonv. M.; 
und dad Graner Erzbifhöfl. Generals 
Mieariat 31 fl 34 Fr C. M. Luburich- 
fched Legat, im Torontaler Eomitat, 
61 fl 2604 kr E. M. Aus der Eaducität 
des Sz. Kereszter verſtorb. Hrn Pfar⸗ 
rers Jacob dv. Szoller 544 fl. Aus ber 
Guzarich’fhen Eabuecität in der Agras 
mer Didcefe 382 fl 114 fr. (Beides in 
W. W.) Die evang. Superintenden⸗ 
zen, Augsb. Conf. jenſ. ber Donau 95 fl 
31 kr W. W.; Helvet. Eonf. biesfeits 
ber Theiß 40 fl 39 kr C. M. Der hochw. 
‚Hr Szathmärer Biſchof 17 fi E. M. 
Ein ungenannter Priefler ber Colo- 
aza’er erzbishöfl.Didcefe 43 fl 25 kr W. 
W. Hr Simeon Premor, k. k. Ver⸗ 
pflegsAbdjunct, 5 fl W. W. — Lega⸗ 
te: bed Hm Franz Kräll, 100 fl; des 
ErPaulinerd Epriftopp Nemeihy 733 fl 
535 W. W. Legate verſtorb. HH. 
Pfarrer: M. Klossevics. in Glavos 
wien, 5 fl C. M.; Michael Nagy, in 
Asvany, 8 fl W. W.; Franz Csernik, 
in Gran, 5 fl dto; Joſ. Schwarz, in 
Buda-Eörs, 100 fl; Midael Glasza, 
in Istvänfalva, 6 fl; Joſeph Neuber, 
in Lozora, 30 fl; Johann Salamon , 
in Läab, 25fl; Daniel Szimonides, in 
Nädlany, 62 fl 30 fr. Alled in W.W. 
Legat bed Hn Mathiad Gunisch, Coos 
peratord in Uri, 2 W. W. Aud den 
Maffen: bed verftorb. Hu HaudEapel» 
land Alex. v. Horväth, in Dunave- 
ose, 12 fl 30 Er, ber verſtorb. HN. 
Pfarrer, Stepp. Dani, inCsökakeö, 10 fl; 
Anton Börsöuy, in Föl-Csüth,, 25 fl; 
Emerich Koväcs, in Teteny , 5 fl. Al⸗ 
led in W.W. Aus der Maffe ded Hn 
Georg Jäkl, Lotterie Praͤfecten 6 fl E.M. 


Die Csanader bifhöfl. Didcefe 10 fl 
W. W. GBeſchluß folgt.) 

Im verfloſſenen Jahre 1832 ſind zum 
Beſten des kuk. Fürſt Eszterhäzy Inf.⸗ 
Rgts.⸗KnabenErziehungs⸗VInſtituts 
bei demſelben an patr. Geſchenken 94.8 
54 fr C. M. eingegangen; und zwar 
gaben: Se Eye. der hohw. Hr Waipe 
ner Didc.Bifhof Franz Graf v. Na- 
dasd 40 fl; dad hochw. Waitzner Doms 
Eapitel AO fl; bie 99. J. Z. 2 fl; 
J. H. 24 kr; J. v. B. 2 fl 30 fr; und 
ber hochw. Hr Waitzner DomPropft, 
Abalbert v. Borcsiczky, 10 fl. 





Petersburg, 23. Ian. Im 
„Zournal ded Minifteriumd bed In— 
nern’ find nunmehr die Ergebniße ber 
vorjährigen Ernte im Ruffifhen Reie 
he bekannt gemacht worden. Danach 
ift diefelbe im Vergleich gegen dad 
Jahr 1831 ſehr kärglich ausgefallen. 
Unter den noͤrdlichen Gouvernements 
hatte nur das von Koſtroma eine ziem⸗ 
lich gute Ernte. In den mittleren Gou⸗ 
vernementd war die Ernte zum Zheil 
zwar hinreichend, zum größeren Theil 
aber nur mittelmaßig. Uibrigens war 
in beiden Zandflrichen ber Ertrag der 
Sommerung beffer, ald der des Win 
tergetreided. Nur der fübliche Tpeil 
von Rußland hatte meift eine gute 
Ernte. In den Sibirifchen Gouverne— 
mentd war fie mittelmäßig. Man bes 
fürchtet zwar feinen Mangel, weil aus 
früheren Jahren bedeutende Vorräthe 
aufgehäuft find, erwartet jedoch ein 
Steigen der GetreidePreife. Ald Urſa⸗ 
chen diefer fchlechten Ernte werden im 
nördlichen und mittleren Landſtrich bie 
ungewöhnliche Frühlingdlälte, die ſtar⸗ 
fen Regengüße, Hagelfchauer und 
Stürme, ber frühe Herbſtfroſt, Reif 
und Schnee, im füblichen Theil bie 
Dürre im Frühling, Dann anhaltended 
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Regenwetter, Hagel, Ungeziefer und 
frühe Fröfte, in den Sibiriſchen Gou⸗ 
vernementd endlih Stürme, Infecten 
und ebenfalld frühe Kälte angegeben. 


keipzig, 1. Gebr. Ekpzger Ztg.) 
Bekanntmachung. „Da der Her» 
audgeber derZeitfchrift,,die Biene,“ M. 
Richter, ungeachtet der gegen ihn rück⸗ 
ſichtlich dieſer Redaction bereits wie⸗ 
derholt vorgekommenen polizeplichen 
und gerichtlichen Einſchreitungen, bie 
ihm ertheilte Berechtigung zur Her⸗ 
ausgabe dieſes Blatted durch Verbrei⸗ 
tung einer mit Nr 5 des dießjähriyen 
Jahrganges verfendeten Schrift unter 
dem Titel: „Petition um Aufhebung 
bed Lehnweſens,“ welche einen allges 
meinen gewaltthätigen Eingriff in bie 
EigentpumsRechte eined Theils ber 
Staatöbürger und die Sudpenfion eined 
auf verfaffunggmäßigem Wege berathes 
nen und erlaffenen Geſetes fordert, 
und auf Aufregung eined andern Theils 
der Staatöbürger zur Unzufriedenheit 
und zum MWiderftande gegen. gefeslich 
Beftebendes berechnet, ift, auf eine 
auffallende Art mißbraucht hat, fo ift 
von dem Eönigl. Minifterium bed In« 
nern befchloffen worden, bie fernere 
Heraudgabe der „Biene’’ oder. eines 
unter einem andern Namen von dem 
M. Richter etwa zu redigirenden Zeit» 
blattes fofort zu verbieten.” Dredben, 
29. Jan. 1833. Kön. ſaͤchſ. Landes⸗ 
Direction. (Unterfchriften). 


Haag. Dad Handelsblad vom 25. 
Jan. enthalt in einer PrivatMittheis 
lung Folgendes: „Ich glaube Ihnen 
jezt mit größerer Sicherheit melden 
zu koͤnnen, daß die von unferer Res 
gierung gemachten Gegen Vorſchlãge 
Seitens der Eonferenz nicht in Erwä⸗ 
gung gezogen worden find, und daß 
Brankreich und England in ihrer * 


wort ſich weigern, in irgendeine nene 
Unterpanblung fih einzulaffen, bevor 
nicht die ScheldeFahrt wieder für ak 
le Nationen gedffnet ift. Don der died« 
feitd hierauf ertheilten Antwort if 
noch nichts mit Sicherheit bekannt. 


Man will aber wiffen, baß der König bei 


dem Verlangen beharre, erft alle unfere 
Kriegdgefangenen, fo wie unfere Schiffe 
mit den darin befindlichen Ladungen 
frepgegeben zu ſehen.“ — Im Haager 
Journal heißted: „Unſer König kaͤmpft 
für die poſitiven Intereſſen Niederlands. 
Deßwegen iſt er ſo ſtark. Der Koͤnig 
hat ſeinen Rechten auf Belgien noch 
nicht entſagt. Er läßt ſich dieſelben 
weder durch bie Empbrung, noch durch 
die Diplomatie, noch durch die Ges 
walt der Waffen nehmen. Allein er 
bat ſich erboten, darauf Verzicht zu 
leiften, ſobald die befonderen Intereffen 
feiner treuen Unterthanen gefichert wä⸗ 
ren. Dieß ift der edle Gebrauch, den 
ber König von feinen Rechten madt. 
Sie find die Aegide, womit der König 
Holland gegen die Willkühr ded Aus— 
landes vertheitigt.’/ 

Haag, 26. Ian. Der regierende 
Herzog von Naffau ift geftern hier an 
gelommen, und im Hotel de Belle⸗ 
Dur abgeſtiegen. 


Brüfſel, 24. Jan. ——— 
Ztg.) „Von den Franzoſen, welche 
uns jezt in dieſen zwey Jahren zum 
zweptenmal mit ihrem Beſuch beehrt 
haben, find nun fo ziemlich die lez« 
ten aus unferen Spitährn in ihre 
Heimath entlaffen worden. Der Mar⸗ 
{hal Soult hat Breſche in die Eita- 
delle und in bie DeputirtenKammer 
gefcheffen, bie Oppofition it für eini- 
ge: Millionen mit dem Pulverbampf 


-erftidt worden. Lubwig Philipp hat 


einen improbifirten Triumphzug ge> 
halten, und mehr Neben verbraudt, 
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als Napoleon von Madrid bis Mos- 
tau; dad arme Belgien aber ift nicht 
um ein. Haar «breit vorgerudt. Dad 
Intermezzo ber Belagerung hat vier 
Worhen lang bie Neugierde und Span 
‚nung erhalten, aber jezt tritt bad Ins 
tereffe wieder um fo lebhafter bervor. 
Was haben wir gewonnen ? Die Rui— 
nen der Eitabelle. Antwerpen ift jezt 
erft recht unglücklich. Erft jezt-ift Ant- 
werpend Handel todt , nachdem Hol⸗ 
land mit Nepreffalie die Schelde ge— 
fperrt bat. Mit Gewalt werden nicht 
England, nicht Frankreich die Paffage 
erzwingen.’ 36. — 

London, 25. Jan. Die heutigen 
Lond. Blätter fprechen mit Zuverficht 
von baldiger Audgleihung ber hollän- 
difch = belgifhen Angelegenheiten, Der 
Courier verfichert, die Unterhbandluns 
gen fepen fo weit gedieben, daß man 
hoffen darf, die Minifter werden dem 
Parlament die ewißpeit einer ſchnel⸗ 
len Beilegung der zwifchen beiden Län- 
dern noch obwaltenden Schwierigkeiten 
ankündigen. | # 

Eine Londoner Ztg fagt: „Da all 
gemein bie Rede gebt, daß die Schelde 
jezt für die Schiffe aller Nationen offen 
ift, mit Ausnahme der Britten, Bel- 
gier und Franzoſen, und daß fie für 
diefe gefchloffen bleiben wird, bis dad 
Embargo auf Schiffe unter holländ. 
Flagge , welches von Seiten ber Re» 
gierungen von. Großbritannien und 
Frankreich fo fireng genommen wur 
be, aufgehoben ift, fo ift jene Politik 
wieder dad Hauptthema der Unterhal⸗ 
tung unter unferen Kaufleuten gewors 
ben. Unnüß wäre eb, den Verluſt auf: 
zuzählen, den unfer Handel und un- 
fere Schifffahrt gerade zu ‚einer Beit 
erlitten haben, wo unfere commerciels 
len Iutereffen eher den eifrigen Schug 
der HandelsKammer erpeifcht hätten, 


als eine ſolche Hemmung ihred Gebeis 
bens. Dffenbar ift dieß eine Frage von 
böchiter Wichtigkeit, denn man wird 


‚gewiß zugeben, daß der Handel im 
‚Hafen von London außerft abgenommen 


bat. Es ift dieß der Concurtenz uns 
ferer Auffenpäfen und dem Verſuch zus 
zufchreiben, den man mit einem ver⸗ 
kehrten Spftem bed frevem Handels 
gerade in einem Augenblid machte, wo 
wir und von einigen jener Unannehm⸗ 
lichkeiten zu erholen anfingen, die 
wir in Folge des legten Krieged zu be— 
fteben hatten, wo jedoch dieſes Land 
noch niht im Stande war, eine uns 
befchränfte Eoncurrenz ded Aublandes 
mit den producirenden Kräften ber Na⸗ 
tion zu ertragen. Ald Hr Poulett 
Thomſon fih rühmte, indem er vor 
feinen ' Eonftituenten zu Mancheiter 
feine Handelspolitik unterftüste, daß 
ihre Stapel@rzeugniße niemald eines 
ſolchen Schuges bedurft hätten, vergaß 
er einen Hauptpunct; er vergaß, zu 
fagen: ‚Meine Herren, vermittelft 
des fchaudererregenden Spftemd der 
Factoreven find Sie im Stande, mit ' 
aller Welt zu concurriren ; mit Hilfe 
ber Maſchinen, und dadurch, daß bie 
Kräfte menſchlicher Arbeit vervielfäl- 
tigt und überfpannt wurden, gelang 
eb fo vielen von Ihnen, ſich Neichthü« 
mer zu erwerben.’ Und feine Zuhörer 
Elatfchten ibm Beifall, ohne zu be— 
denken, daß er eine ganz falfhe An⸗ 
wendung der Principien machte. Wir 
mundern und nur, baß fo viel Leered 


und Nihtöfagended zum Vorſchein 


kam. Denn wenn ber freve Handel 
unter den jegigen Umftänden auch für 
die BaummollenManufacturen anger 
meffen ſebn mag, fo läßt er ſich doch 
keineswegs auf jeded andere commer« 
cielle Intereffe mit gleicher Unfchäb- 
lichkeit ausdehnen. Wiber die Irrige Ans 
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wendung der Principien alfo Elagen 
unfere Kaufleute vorzüglih, indem 
die Vorſitzer der Handelölammer es 
ſür weiſer halten, den Handel des Aus⸗ 
landes zu befördern. Die Zeit naht, 
wo dergleichen Grundfäge audgerottet 
werden müffen ‚ und wir glauben feft, 
daß unfere großen Handels Intereſſen 
den ferneren Gebrauchiberfeiben nicht 
dulden werden.’ 

Vor einigen Tagen verfammelten 
fih in Rotherhithe, in der Nähe des 
Tunnels unter der Themfe, eine gros 
fe Anzahl Gelehrter und Ingenieure, 
um ben Verſuchen mit zwen balben 
Brüdenbogen, die Hr Brunel nad) ei- 
nem neuen Plan erbaute, beizuwohnen. 


Dad Modell bed Hrn Brunel ift von. 


natürlicher Größe und befteht aus zwep 
halben Bogen, die fih auf einem und 
bemfelben Pfeiler erheben. Der eine 
bildet die Hälfte eined Bogend von 
100 Fuß, und ber andere bie eined 
Bogend von 80 Fuß. Die Breite deb 
Ganzen beträgt 4 Fuß. Nah der Fe⸗ 
ftigfeit biefed Mauerwerkd zu ſchlie⸗ 
fen, zweifelt man nicht ‚daran, daß 


die ſes Spftem bei Bogen von 150 Fuß 


angewendet werden könne. Die Per- 
fonen, welche dieſen Verſuchen bei» 
wohnten, fliegen fpäter mit Hn Bru⸗ 
nel in den Tunnel hinunter. Dieſe 
vortreffliche Arbeit gewinnt mit der 
Zeit immer mehr au Dauer und Fe⸗ 
ſtigkeit. Es bringt jezt fo wenig Waf- 
fer hindurch, daß die Dampfmafıhine 
täglih nur eine Stunde zu thun hat, 
um dad Refervoir zu leeren. Man 
. hofft noch immer, bie Regierung wers 
de die zur Vollendung dieſes Baues 
nöthigen Gelder hergeben. 


Madrid, 10. Ian. (Schreiben, in 
Bond. Bl.), Der aufferord. engl. Geſand⸗ 
te Sir Stratford » Eanning ‚. mit Ges 





mahlin, 2 Secretären und 17 Perfo» 
nen Dienerfchaft, ift geftern bier an- 
gefommen. Er wurde noch am nämli- 


den Abend der Königin vorgeſtellt, 


und wir erfahren, baß gleich nach ſei⸗ 


ner Entfernung der Minifter der auß- 


wärt.-Angelegenb. bie’ &efandten Des 
ſterreichs, Rußlands und Preußens 
und den portugief, Gefchaftäträger zu 
fi) eingeladen bat, um ihnen die von 
Sir Stratford überbradhten Vorſchlä— 
ge mitzutheilen. Ed hat nichts verlaüs 
tet, was mid in den Stand fegen 
fönnte, Sie von ber. eigentlichen Bes 
fhaffenpeit jener Diffton zu unterrich- 
ten, und es wird die größte Vorſicht 
angewendet, um biefeibe gebeim zu bals 
ten; es freugen ſich natürlich taufend 


‚Gerüchte der wibderfprechendften Art. 


Die portugief. Angelegenheiten und 
die Anerkennung der fübdamerifanis 
ſchen Staaten follen die vorzüglichften 


‚Gegenftände ber Sendung bed Sir 


Stratfordb»Eanning ſeyn, und hoffent- 
lich werden wir in einigen Tagen Ela« 
rer feben, wie weit er Hoffnung hat, zu 
reuffiren, und welcher Art eigentlich fois 
ne DVorfchläge find. Perfonen, welche 
fih den Anſchein geben, gut unters 
richtet zu fepn, verfidern, daß der 
engliſche Diplomat die Abficht habe, D. 
Miguel dahin zu vermbgen, daß er ben 
Anſprüchen auf die Rechte ber Dona 
Maria entfage, und Spanien zu ver» 
anlaffen, einen MWaffenftilftand zwi⸗ 
fhen ben beiden Fürften zu Stande zu 
bringen, oder ſich thätig in ihren Streit 
einzumifchen. Im Falle Spanien füch 


deſſen weigern follte, würden England 


und Frankreich eine Armee nach Por⸗ 
tugall ſenden. Da ich mich fo fehr hü⸗ 
te, mich für gut unterrichtet auszuge⸗ 


Sben, wo ich es nit bin; fo ‚werden 


Sie mir um fo mehr bei Dingen Blau» 


‚ben ſchenken, die ich für beftimmt aus⸗ 
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gebe, und Gie werben mir baber 
glauben, wenn ih Ihnen verfihere, 
daß Spanien nicht gegen D. Miguel 
agiren und nicht zur Errichtung einer 
Eonſtitution in Portugall bie Hand 
bieten wird. Wie weit daB jetzige Ka⸗ 
binet einfchreiten! dürfte, um D. Pedro 
günftige Bedingungen zu verfchaffen, 
wenn ed mit ihm zum. Aeußerſten ge» 
kommen fepn follte, oder ihm eine Am» 
neſtie der Art zu fihern, wie fie die 
Königin hier bewilligt hat, daß ift eine 
andere Frage; aber Sie können fi 
darauf verlaffen, daß bie Sache D. Pe⸗ 
dro’8 feine Spmpatbie in Spanien fins 
det, und daß weder die Minifter, 
noch die Nation geneigt find, fie zu 
fördern. Ja, die allgemeine Stimmung 
gegen bie angeblihen Plane Eng» 
land8 und Frankreich's ift fogar fo 
ſtark, daß ich überzeugt bin, wenn 
eine der beiden Nationen feindliche 
Schritte gegen D. Miguel unternehs 
men follte, Spanien auf jede Gefahr 
ihm zu Hilfe eilen würde. D. Pedro 
wird bier ald gänzlich von Frankreich 
abhängig betrachtet, und. es würde 
‚ber fpanifchen Politit nicht zufagen, 
Sranfreih im Beſitz ber ganzen weſt⸗ 
lihen Gränze zu feben. Ich weiß, 
daß diefe Anfichten nicht mit ben dor⸗ 
tigen übereinftimmen ; aber ed ift meis 
ne Pflicht, Sie von der Lage ber Din- 
ge, wie fie wirklich ift, und nicht von 
meinen Mepnungen in Kenntniß zu 
fegen. Ich theile Ihnen mit, was, wie 
ich gewiß weiß, erft vor zwen Tagen 
Im biefigen Kabinet befchloffen wor⸗ 
ben iſt. Es follte mich, bei den in 
ben portugief. Angelegenheiten eingetres 
tenen Veränderungen, gar nicht Wun⸗ 
ber nehmen, wenn bie Inſtructionen 
bed Sir Stratford⸗Canning feit feiner 
Abreiſe aus London eine ganz andere 
Geſtalt erhalten hätten. Zu jener Beit 


pielt man die hier eingetretenen Ders 
änderungen für revolutionär, und man 
glaubte in England, daß die Königin 
fih den Eonftitutionellen in die Ar« 
me werfen, und mit denen von Por» 
tugall gemeinfchaftliche Sache machen 
würde; aber feitbem wird Ihr Ge— 
fandter wohl erfahren haben, daß bie 
Politit Spantend bdiefelbe bleibt, und 
daß alle Beftrebungen der Kbnigin dar: 
auf gerichtet find, die Rechte ihrer Toch⸗ 
ter zu ſichern.“ 


Paris, 28. Ian. (Mon.) „Die 
Doctoren DOrfila, Aupitp, Gintrac und 
Barthoͤs haben ſich zur Frau Herzo⸗ 
gin v. Berry nach Blape begeben. Es 
bat eine Eonfultation ftattgefunden. 
Das Befinden ber Frau Hzgin v. Berep 
bietet nichts Beunrubigended bar.’ 

Am 23. Jan. wurde. in ber Deput.- 
Kammer dad Gefes, bie Belohnun⸗ 
gen der Baftille-Stürmer betreffend, 
mit. 150 gegen 86 Stimmen votirt. 
Demmad erhält jeder derfelben lebens». 


länglich eine jährliche Penfion von 


250. Fr. (Die Regierung hatte daB 
Doppelte, nämlid 500 Franc’, vor⸗ 


.gefchlagen.) 


Hr Zamartine (der befannte Dich« 
ter) fohreibt aus Bairut in Sprien 
unterm 12. Dec. v. 93. „Ich komme 
von einem 40⸗tägigen Ausflug, zu Pfers 
be und im Bivoual, bis zu den Ge⸗ 
birgen Arabiend und zu ben Wüften 
Aegpptens, zurück. Auffer ber Peft, die 
ih angetroffen, und der ich opne Nach⸗ 
theil zu Ierufalem getropt habe, war 
meine. Reife fiher und angenehm. 
Nichtd vermag ben freundlichen Ems 
pfang zu fhildern, ben ich überall von 
Europäern, Arabern und Yegpptern 
erfahren. Ibrahim Paſcha bat fih fo 
verbindlich gegen mich betragen, baf 
er fogar feine Truppen zu meiner 
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Derfügung ftellte. Selbit im Eentrum 
unferer Civilifation laßt ſich keine 
gaftfreundlichere und zuvorkommende⸗ 
ze Behandlung denken. Ih habe meis 
ne Familie während meiner Ausflüge 
yier gelaffen, und bad Vergnügen ger 
habt, meine Tochter völlig hergeftellt 
anzutreffen. ch werde in diefen Tas 
gen nah Damiette, Balbed und Pal» 
mpra geben. Nah Aleppo und ben 
Euphrat werbe ich erjt im April, aber 
allein, reifen.‘ 


Griechenland. Rad italienifchen . 


Blätternließ die gegenwärtige provifo« 
rifche Regierung von Griechenland mit 
Beipilfe der franzöf. Garniſon die Tho⸗ 
re von Nauplia fchließen, um das zwep⸗ 
te regulirte griechifche Bataillon, dad 
fi verdächtig gemacht hatte, und mits 
telft einer Kriegsliſt fih ohne Waffen 
und Bagage auffer der Stadt befand, 
von felber abzufchneiden. Bon den Bat⸗ 
terien bed Fortd Palamidi bedroht, 
mußte es fih aus jener Gegend ent» 
fernen, und ging außeinander. Die mei⸗ 
ſten Soldaten begaben ſich nach Patras, 
wo fie der Commanbant biefed Pla- 
sed, Zavellad, einer der militärifchen 
Aäupter der Oppofition, in feine Dien⸗ 
fie nahm. Alles wünſcht in Griechen 
land die baldige Ankunft ded neuen 
Königs, der Negentfchaft und der bap⸗ 
erifhen Truppen. Für den König und 
die Regentfchaft werden zu Nauplia 
Wohnungen in bem Locale zubereitet, 
wo fich ebemald der Präafident Graf Ea- 
podiftriad aufgehalten hat ; doch ift 
no unentfhieben, ob biefe Stabt der 
Sitz der neuen Regierung bleiben, ober 
berfelbe nah Athen verlegt werben 
wird. — Diefelben Blätter verfichern , 
der König Otto von Griechenland wer» 
be die griehifhe Religion nicht ans 
nehmen, fondern fi fortdauernd zur 
römifch » katholifchen bekennen. Eine 
vom Patriarchen von Eonftantinopel 


unabhängige: Synobe wird die Jate⸗ 
reffen der griechifchen Kirche leiten. Ein 
ausgezeichneter Geiftliher in Bapern 
verfaßte biezu einen Entwurf, der ind 
Neugriechifche überfegt, und nad Gries 
chenland gefhit wurde, um den Bei« 
fall und. die Beftätigung der Biſchöfe 
zu erhalten. — Mehrere Journale [pres 
hen von einer regelmäßigen Eommunis 
cation mit Griechenland mittelft Dampfe 
booten von Zrieft aud nach Ancona, Cor⸗ 
fü und Nauplia, und zurüd. 


Aegppten. Der Vicefönig (er ift 
jezt 64 Jahre alt) hat eine befondere 
Morliebe für die Franzofen, und dazu 
legte den Grund ein Zreundfhaftd« 
Bund, den er ald Züngling mit einem 
franzdf. Kaufmann, Namens Lpon, 
aus Marfeille, gefchloffen hatte. Uns 
ter den Europäern, welche ihm vors 
züglih ihre Fähigkeiten geliehen ha« 
ben und fi in feinen Dienften Aus— 
zeihnungen erwarben, find vorzüglid : 
der Dberft Seve, früher Adjutaut des 
M. Nep; er befaß bad volllommene 
Vertrauen feined neuen Gebieterd, und 
wurbe der Lehrer der neuen regulären 
Bataillone, die er mit Hilfe ehemaliger 
franzdfifcher Dfficiere mit großer Be- 
barrlihkeit und Geduld, faft täglich 
in Lebensgefahr fchwebend, audbildete, 
biö ed ipm gelungen war, dem Paſcha 
ein Heer von 24,000 wohl einerere 
eirte Eoldaten zu verfchaffen. Frepge⸗ 
big vom Paſcha belohnt, ftand ipm doch 
dad Ehriftentpum lange im Wege, um 
feinen Poften ald Talemdſchi mit dem 
eined Befeplöhaberd zu vertaufchen ; 
endlich entfchloß er fih, unter dem Nas 
men Soliman Ber zum Islam über- 
zutreten, und auf dieſe Weife jene 
Hinderniße zu befeitigen. Ein anderer 
franzdfifcher Dfficier, Namend Gonon, 
hat fich große Verdienfte um den Pas 
ſcha durch die Anlegung des Zeughaus 
fed zu Kapira, durch die Einrichtung 
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mehrerer Wäffenfchmieben und Werk⸗ 
ftätten zum Gießen und Bohren der 
Kanonen, und durch die Wiederher⸗ 
ftellung der durch die Franzoſen erbaus 
ten Pulvermühle auf der im Nil lies 
genden Infel Rodah, erworben. Ein 
dritter Branzofe, der frühere Regie 

mentsArzt Duffap, legte bad große 
MilitarSpital zu Kabira an, und er 
führte zugleich die Auffiht über den 
Bau der neuen Eafernen. Ein vierter 
it der Eapitän Planat, Verf. des 
Werfed „Histoire de la regeneration 
de I’ Egypte“, ber ald der Lehrer ber 
KriegsSchule StabsDfficiere, Adjus 
tanten und Hauptleute unter feinen 
Böglingen zählte. Der Drientalift Kö- 
nig war ald Trandlateur in jener Schu: 
le angeftellt. Ein zwenter frangdfifcher 
Arzt, Herr Elot, richtete ein Milis 
tar£pital ein, welches 1,200 Kranfe 
faffen Eonnte, und fpater mit einem 
&birurgifchen Inftitut verbunden warb, 
deffen Zöglinge nach 3 »jähriger Lern⸗ 


Am 5. Fehr. Mirtelpreid (in Conv. M. 
Dto dto zu 4pCt 7851, Darlchen mit 





der Br Tg zu Sper 904. 
erlof. v. J. 1820; 


zeit in bie Armee ala BataillonsAerzte 
verfegt wurden. Auffer jenen Europäern 
gehbrt zu den Werkzeugen bed Paſcha's 
vorzüglich ein viel gereidter, mit ben 
Sitten des Dccidentd wie mit ben 
MWiffenfchaften wohlbefannter, Türke, 
genannt Ddman Ben Nurredin; er ift 
der Gründer der großen Schule von 
Eafer-el-Ain, welche als Pepinicre für 
die höheren LehrAnſtalten galt; er 
ftand ferner an der Spige ber Kriegs⸗ 
Schule der Dfficiere , die im Jahre 
1825 gefliftet wurde, und noch in 
bemfelben Jahre wurde er der Chef 
des Generalftabed. In Hinfiht der Cie 
vilVerwaltung ftebt dem Pafcha mit 
ſehr ergebenem Sinne, aber noch mit 
ziemlich türkifchen Manieren, berKiajas 
Bep zur Seite. Die audwärtigen An- 
gelegenbeiten beforgt Bogbos » Juffuf 
mit großer Umficht ; ald Finanz Mi— 
nifter wirkt Mohanimed »Bep, und 
an der Spige der Adminiftration deb 
Kriegsweſens fteht Mechmed » Bep. 


— ; dto v. J. 1821: 


Wiener Stadt BancoOblig. zu 2!pEr 48. Bankt Aenen pr Stuck 11894. 


ottoziehung zu Dfen am 


6. Febr.: 14. 12. 45. 28. 44. 


(Die nähfte Ziebung iR Mittwoh am 20. Kebruar. ) 
Wafferftand * Donau am Waſſer Maaß in der k. BrunnMaſchine zu Ofen: 


7. Febr. 5 Sch., 3 . 
3 €, 9 8,9 8. (ober 0.) 


— 8, Febr: 5 &.,48.,6 8. 


9. Febr. 


——— —— — —æ— 
Martipreife (in Eonv. Münze) der Kornfrüdte im San. 1833. (Preßb. Metz.) 

















Weitzen. — — Gerſte. Hafer. Kukur. Hirsbrey. 
25. AltArad 144» 106 fr.| 96 Pr. 90 Pr.| 66 fr.| 48 fr.| 75 fe) — fr 
»9, Debreczin |120« 96 kr. 95 fr. 72 J 60 fr.| 60 fr.) 72 &.1120 fr. 
30. Eszek 156% x 108. | — es 82 fr.] 38. r.| 84 kr. — fr. 
31, Komorn 122.120 fr.| 97 fr. | 70 kr. 66 ee 52 kr. 83 kr. — Me: 
29, Lugo 162» 150 £r.] 420 fr. 75 fr.! 66 kr. 34 | 72 kr.— bi. 
30. Miskolez !420.108fr.| 84 fr. 72 Pr.| 48 fr.| 36 fr.| 54 fr.. 240 fr. 
Peſth, B, Febr; beiter, mittler, geringer Sorte; Pref u; —— W. W. 
Weitzen. 133} 1263 120 || Gerite, — — 
Halbfrucht. 965 86? 835 |! Dafer, 40 381 364 
Roggen. 664 | 63 co Kukurug, 664 | 635. 60: 


Ein vollftändig guteß 8 Billard, | famt Zugebhdr, 
it in der k. Freyſtadt Maria = Therefiopel täglich aus 4* Hand zu —— Das 


Nähere erfährt: man. bei'm. Eigenthümer Philipp. Bauer: daſelbſt. 


Nun 


Nunci u m 

Pro redimtegranda inGymnasio Communitatis Gr. n. u. R. Neoplanten- 
sis II-dae Humanitatis Poeseos Professoris, stipendio 700 fl val. et tri- 
‘bus orgyiis quercinorum lignorum hactenus dotatı, recens vacante reddita 
Cathedra, Concursus coram Patronatu Gymnasiali eum in finem die 4-ta 
Aprilis a.c. 1833 in Residentia Episcopali Neoplantensi consessuro celebrabitur. 
Inter Coneurrentes cumprimis eliam lingvarım Hungaricae et Germanicae gna- 
rorum reflexio habebitur. Qui hoc munus consequi desiderant, documentatos 
Recursus, seu personaliter, seu cum libero postae portorio, eidem Patronatui 
exhibebunt, 


Damenöhrgehbänge und BindenSchnallen, 
nah den neuelten Parifer Gold Muftern, find in Feuer vergoldet: Erftere 
dad Paar zu Afl 12,2 fl, 2f 30 fr, 3 fl, bis 5 HE.M., Leztere das Stud 
zu 24 Er, 4öfr, A f, A 30 kr, 2 ff, bis 3 fe C. M., in großer Auswahl zu haben 
in der Pf. Hof BrongeWaarenFabrifsNicderlage in Pefth, Meine BruckGaſſe, Nro 12. 


Eine hirurgifhe Offtcin — 
ſamt Requiſiten iſt in der k. Freyſtadt Pefth am Theater Platz gegen Billige Bedingniße 
zu verfaufen oder auch auf mehrere Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertheilt auf frankirte Briefe der Cigenthümer Bernard Turnovs-ky, der Ehirurgie und 
Bahnheilkunde Magifter, in Pefth, 


Indem Belufigungddrte Auwinkel 
bei Dfen, find auf naͤchſtkommenden Georgi zwey Meperhöfe, beide zufammen, 
oder auch einzeln, zu verlaffen. Der eine enthält einen a gr 6 Zimmer, Küde, 
Beinkeller, und eine Wieſe; der andere einen Tanzfaal, Bimmer, Küde, und 
Keller. Dad Nähere ift in Pefth, auf dem Neuen MarktPlatz im Derra’fhen Haufe, 
bei'm Hausmeiſter, zu erfahren. 


Berkauf einer Apotheke famt Haus. Auf höhere Anordnung wird 
die im Markte Donau» Földvär unter GSequefter ftehende Apotheke, famt Haus 
und allen zur Apotheke gehörigen Requiſiten und Materialien, mittelft Licitation am 
16. April 1.3, dem Meiltbierenden und dazu Geeigneten verfauft werden, Nähere 
Auskunft über die Beringnife gibe Hr Aloys Szen, herrfchaftl, Rentmeifter und Se- 
questri Curator. Földvär , 5. Febr. 1833, 


HolzPfeifen mit Meerfhaum gefüttert 

und Sılberbefhlagen, worauf verfhiedene Wappen, Jagdftüde, Namensyäge, 
oder fonftige Gegenſtaͤnde gefchnitten find, werden für 5 fl Conv. Mze verfauft : in der 
Tabaf« und Pfeifen» Handlung „Zum Ungarifgen Wappen“ auf dem —— 
in Pefthr — wofelbſt auch der angenehm leichte Lettinger GartenTaba 
für 1 fi 12er, und vom AusftihBlate für 2 fl, — ſowie echt türkiſcher Tabak 
a W. W. zu haben if. — Ferner übernimmt tiefe Handlung. alle Reparatu- 
ren an MecrfhaumPfeifen. 


Dom Magiftrat der k. fr. Hauptſtadt Dfen 

wird fund gemacht , taf der in der Waiferftade Ofen, Schwarz Bären» Gafe, „Zum 
‚Bafan’ genannt befindliche geräumige TanzSaal mit folgenden Bequemlichkeiten , 
ald: 2 SpeifeSälen , 4 Credenz, Garderobe, und Marfendimmer, dann Koffechaus, 
4 MWohnyimmern, 2 Küchen , 1 Speifefammer,, Keller, Boden, Holzlagen flugel. 
Stallung, und fhönem Garten, auf 3 Jahre nacheinander, von Scorgi 1833 bis dahin 
1836, verpachtet werden wird. Pachtluftige belieben fi hinſichtlich der Wedingnife an 
den Hn Magiſtrate Rath v. Ignjatoyics zu wenten. 
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gu Baufen gefuht wird in einer E. Frepſtadt 
eine gut eingerichtete gangbare Apotheke. Diejenigen HH. —— wel 
hierauf reflestiren wollen, belieben ihre Briefe unter der Adreſſe P. H. an die Friedr. 
Leyritz’fhe. Material Handlung in Peſth zu fenden. 

Franz Maria Farina, 

öftefter Deftillateur des Achten Kölnerwaffers, gibt fih hiemit die Ehre, dem 
verehrten Publifum die Anzeige zu maden, daß die Niederlage feines achten Kl» 
nerwaffers hier in Peſſt in der Hut⸗Handlung des Hrn Franz Schoober 
„zum Ring‘ in der Waitzner Gaſſe ſich befindet, wo auch auf Verlangen der yore 
ehrteften Abnehmer die Aechtheit diefed Wafferd mit den untrüglihften Belegen darge 
than werden fan. 


Gefuht wird eın Traiteur 
ür das im Wurrmhof in Peith auf das Elegantefte eingerichtete, mit einem KR öfr 
eebaufe in Berbindung ftehende Gaſthaus. Diefe ‚Gelegenheit iſt auf Georgi 
db. 3. zu beziehen. Die Weine werden in vortreffliher Auswahl von em HausEigen- 
thümer vorgelegt, bei dem auch über die fonftigen billigen Bedingnife nähere Auskunft 
ertheilt wird. Peſth, im Februar 1833, 








Unzyei e. 
Die Direction der erften ferreilfgen BrandBerfiche- 
rungs Geſellſchaft in Wien, fährt fort, für äußerft billige 


Prämien, Häufer und Gebäude jeder Art, 
fowohl im Banzen als in einzelnen der Zerftörung befonders ausgefegten. Theilen, 


Dekonomie- und WaarenVorräthe, Fabriks-Requiſiten, 
Maſchinen, Mühlwerke, und Vieh, 


egen bie Gefahren des Feuerd zu verfihern. Wer über die Natur und Solidität diefer 
4 ** auf Verſicherung gegen Feuersgefahr in allen Theilen der Monarchie beſchrän⸗ 
kenden Anſtalt näher unterrichtet zu werden wunſcht, erhält ſowohl die Statuten als 
übrigen Drucffahen der Geſellſchaft unentgeltlich bei dem unterzeichneten Agenten , ter 
ugleih alle BerfiherungsAnträge ſelbſt übernimt, die Beitimmung der darauf fallenden 
eämien bei der Direction einholt, und endlih, nah Genehmigung derfelben, die Ber» 
fiherungsPolizzen beforgt. _ Jeder Befiger von Realitäten ‚. weldde den Berftörungen des 
Feuerd audgefegt find, möge fih daher beeilen, mit einem Meinen, faum fühlbaren, jähr« 
lichen Aufwand, fi die Beruhigung zu erfaufen, vaf fein und feiner Familie Wohle 
ftand durch diefes fuchtbare Element nicht zeritöre werden könne. Peith, 5. Febr. 1832. 
Fobann Samuel Liedemann, 
Agent der erften diterr. BrandVerſicherungsGeſellſchaft. 


LicitationsKundmahung. 
Auf hohe Generallommande » Anordnung dat. Ofen 19, Januar 1833, R. 509, wird 
dad zu Fünfkirchen befindliche, dem MilitärAerar eigenthümlih angehörige, ExD b⸗ 
minicaner-Rirhen®cebäude famt Baugrund, im Wege der im KirchenGebäu⸗ 
de am 28. Februar 41833 Vormittag um AU Uhr ag = gg abgehalten werdenden 
öfentlihen Licitation an den Metitbietenden,, gegen Erlag ded Kaufſchillings, mit 
Vorbehalt der hohen Ratification, veräußert werden. Die Bedingnife fönnen am Tag 
der Ricitation vorläufig eingefehen werden. 

Dom k. kK. Diſtricis » KriegdCommiffariat zu Fünffichen, 28. Januar 1833. 


Eon sur 
Bei der hiefigen Pfarr⸗ und Dechanteyſtirche kommt die Organiften- und Mei 
nerde Bedienftung zu befegen, Mit diefer Stelle find verbunden: an Jahrögchalt 
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480 fl Con, Mjej an Aharriergels.18 fl E.M.; cha Mafter 6.ſchuhiges Deputat« 
Holy, und die Srolar®ebühren. Die Bewerber um tiefen KirdenDienft müffen ver 
deutſchen Sprache vollfommen funtig ſeyn, und haben ihre. gehörig inſtruirten es 
worin fih über MuſikKenntniß auszuweiſen ift, der Banatır BergDirection bie lezten 
Märy 1833 nad) Oravieza, einzufenten. , Oravicza, 26. Jan. 1833. 





Dromeffen-Loofe | 

zur Biehung am 41. März 1833 des f. k. Anlehens vom Jahr 1820, 
wobei 10,400 Treffer, 1,969,450 Gulden Eonv, Die 
gewinnen, find bei Unterzeichnetem zu haben in Pefth auf dem ServitenPlatz, im 
Gräflihd Teleki’fden Haufe: 

Promeffen auf gangen Gewinn A fi 15 C. Mje 

Promeflen — halten — — Afl 74C.Me. 

Antheile ohme Abzug a fl 3. 4. 6 C. Mʒe. 
Bei Abnahme von 10 Stadt ift das Ai-te gratis,  . Paul Szekrenyesy, 


Inden Hohbatäflihb Johann Beleznay’fden 
Marktflecken Pilis, 1861, Peſther Comitatd, wird auf drey Jahre nach einander das 
an der grofen Debrecziner Landſtraße liegende, im beften Auftande befindliche , große 
Einfehrwirthöhaud, mit dem Recht, eigenen Bein und Branntwein, oder aber 
beerichaftlihe Getränke audzufhänfen, tem Meifibistenten in Pacht gegeben, und die 
Pacht kicitation am 4. März 1. I. in Pilis abgehalten werden. Bu dieſem Einfehrwirthds 
hauſe gehört auch halbjährig der, freye Weinſchank im ——— mit 15 Joch 
guten Ackerfeldern und 6 Joch guten Garten Wiefen. Pilis, 1. Schr. 1833, 

Gübor Ferenez , hetrſchaftlicher Hofrichter. 


Eifenbandlung-Berfauf. Ä 
In einer k. Freyſtadt Ungarn’d wird eine gut eingerihfete an einem der gangbarſten 
Plaͤtze liegende, Eiſenhandlung aus freyer Hand ſehr billig zum Verkauf angeboten, 
Kaufluitigen ertheilt hierüber Näheres, auf franfirte Briefe, Pr Adalbert Böckh in 
Peſth, Thereſienſtadt, NußbaumGaſſe, Nro 271. 


| gundmabhundg. 
Donnerstags, am 21. diefed Monaths, Vormittag um 9 Uhr, wird in der AmtöRanzs 
ley des Dfner HauptVerpflegs Magazins, die Behandlung ded Holy und Stein 
Bohlen J rfordernißes folgendermaßen vorgenommen werden: 
2,00 NOe. Klafter a Holz, für Ofen, 


= ne 
17000 =. ZI peigeng Malss für VPeſth, 

300 = —— ik Holz, tür Gran, 
46,000 — Eentner Steinföhlen für Dfen und Pefth, 
7,000 — _ deito für Komorn. 


Ron den gewöhnlichen Eontditisnen , welche ohnehin den Hantel treibenden Holy» und 
Steintohlen@igenrhümern befannt find, und melde bei dem hierortigen Haupt « Ders 
pflega Magazin rag * eingefehen werden koͤnnen, wird angeführt: daß der Biefes 
rungsTermin Bid 45. November 1.3. erſtreckt werde; daß jeder bürgerliche Unteenchmer 
feinen Anbot mit 40 perCent des Werthes , In Baarem oder in Staats Papieren nad 
dem Curs, zu verfigern habe, und daß bis zum Tag der Picitation verflegelte Offerte 
unter der Auffchrift „An die Behandlungs@ommiflion’’ eingereicht werden koͤnnen. 


Geeignete Unternehmer , welche hinreichende Gewähr und Sicherheit L Teiften 
vermögen, werden demnach zum Beitritt für en Rieferungen hiermit eingeladen. 
Dfen, 4, Fehr, 1833, K. K. az erpflegd Diagayind » Kanzley allta, 
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- "Max. Joh. Bitterer, KlempnerMteifter 
in Baigen, empfichle fi mit feinen durch mehrere Jahre gelungenen und erprobten 
Derfuhen Kirchen-⸗, Däufer- und fonftige Bedahungen von dem vorzüglicde : 
ften weißen oder ſchwarzen gewaljten äht.» fteyrifhen Blech auf eine folde Art 
berzuftellen , daß felbe nicht nur den Dachſtuhl vor dem Eindringen des Waſſers fügt, 
fondern auch an Dauer und Haltbarkeit jede bis jezt befannte gewöhnliche Bedachung 
an Ausdauer von mehr ala 40 Jahren „ übertrifft. 

Auf ähnliche Weife vertertigt er auch DahRinnen, die gewif zur Bufriedenheit 
entſprechen werden, 

Auch find allda alle Gattungen Lampen, Meffingene KoffeMafdir 
nen aller Art, von der Fleinften bis zur gröften Gattung Taffen, 3c, um billigfte 
Preife und in beſter Qualitär zu haben. — Beftellungen auf größere Parthien 
werden prompt und zur Zufriedenheit effectuirt. 


Aechter englifher Hopfen 
vorzüglicher Qualität ift angelangt, und zu haben bei J. S. Fried- 
rich Liedemann in Peſth. 


Anzeige. 

Die ‚Riederlage der Regen» und Sonnen⸗Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
privil. Fabrik des Jos. Riffel in Wien befindet fi fortwährend in Pefth, 
Waitzner Gaſſe, in der Pandlung 

„Bum filbernen Reuter‘ 
Endeögefertigter empfiehlt dem geehrten Abnchmern diefen Sonn’« tind RegenSchirm⸗ 
Verlag, und feine vorzäglih gut afforfirte NürnbergerBaaren =» Handlung, 
mit der Derfiherung , daß er ſich beſonders angelegen fenn laffen wird, dad Vertrauen, 
welches ihm auf diefem Pla dur 24 Jahre zu Theil geworden, auch fernerhin zu erhalten, 
Franz Xav. Grasselly. 


Licitationdinfündigung. 

Don Seite bed loͤbl. Arader Eomitatd wird hiedurch zur Kenntnik gebracht, daß bei 
dem in der Arader Stadt noch diefed Fahr unter dad Dach aufjuführenden , beiläufig 
70 Mafter langen einen Flügel des neu zu erbauenden Spyitalbebi udes, alle vors 
fommenden Handwerferfirbeiten, und die dazu erforderlichen Materialfieferungen am 
44. März d. 3. und in-den darauf folgenden Tagen, in den Bor« und Nachmittags» 
Stunden, im alten Eomitatö&ebäude, unter der Auffiht der hiezu von Seite des loͤbl. 
Eomitatd beauftragten Deputation, wo aud die Plane und Zeichnungen eingefehen 
werden Finnen , eine Öffentliche Ricitation abgehalten werden wird, Demnach werden 
die weiter unten benannten Arbeiten und die Materialientieferung demjenigen Meiftbies 
tenden übergeben, der nicht nur mit hinfänglihem Reugeld verfehen ſeyn wird, fondern 
auch mit einem fhuldenfreven liegenden Vermoͤgen dad Idbl, Eomitat fiher ftellen fan. 
Uibrigend wird dem Erfteher bei Anbeginn des Baues gleih ein Drittcheil des Erftane 
denen, — ſey es HandwerksArbeit oder Materialienkieferung, — in Baarem audge- 
folgt. Es’ werden feyn: An MaurerArbeit (diefe werden nah EubicMaafen , von 
Gefchoß zu Geſchoß, Ticitirt, hleher gerechnet das Verputzen, Weiſſen, Gerüftung, 
Bögen, u. f. w.), beiläufig: 

430° Cubit Maaß Fundament Mauerwerk von gebrannten Biegeln. 

350° betto Auſſerm Fundament, verpußt und zweymal Weiſſen. 

50° »detto Keller&ewölb » Mauerwerf mit rauhem Verputz. 

250° Quadrarflafter Stuccatur famt Drath, Nägeln und Rohr, 

150° detto BienelpfiafterXrbeit, 

70° EurrentMaaf äufferes Gefims, 
. 80° detto  Chordon, 
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An Bimmermannsfrbeit. 
Diefe wird auch Klafterweis, nach Current= und DuadratMaafen, mit dem Bemerken 
übergeben, : daß der Erfteher dazu aud die Materialien: felbft geben muß. Die Er— 
fordernife find is : 
urrent Klafter ftärfercd 
4,200 kette ei DachſtuhlGehoͤlz. 
280 Quadrat Klafter StuccaturGeholz. 
260 detto Dachhodenbretter. 
46 Stüdf Eichene Thurſtoͤcke. 
150 .- dio. Polſterhoͤlzer ſamt legen. 
560 QuadratKlafler Dachkinlattung und Eindeckung, ſamt Materias 
lien und Naͤgeln. 
An Tiphlerärbeiten famt Materialien. 
Beilsufig 29 fih. halbrunde im Durchmeffer 5 Schuh meffende Fenſterſtoͤcke und Rahmen, 
29 — 5 Schub meffende Ialoufien dazu. 
‚54 — viereckige 6° hohe und 3° breite Fenſterſtöcke. 
54 — detto detto detto Faloufien dazu, 
6 — Derpel Thoren 8⸗ hoch 4° breit. 
27 — Einfache Thüren 6° ho 3° breit. 
5 — detto dto 64 hoch 2 breit. 
280 — QuadratKlafter Fufboden legen famt Brettern, Nägeln, 9, 
4 — Grofe Doppel» CapellenThüre. 
An SchlofferArbeiten famt @ifen u. bel. 
Bu 29 Haldrunden Fenſterſtoͤcken die Befchläge, ſchwarz. 
— 29 detto Fenſter Jalouſſen detto tdetto, 


— 51 viereckigen Fenſterſtocken detto detto. 
— 51 detto Faloufion detto detto. 
— 6 Doppel ⸗Thüren die Beſchlaͤge, ſchwarz. 
— 32 orbinären dto detto detto, 


— 41 Hauptingang » Thüre. 
s * An EiſenWaaren. 
Eiſerne Oefen pr Etr a.) von feinen der Ctr 
Ä b.) von ortinären dto. 
An MaurerMaterialien. 
Bon gut gebrannten Maurerdiegeln. iſt der Bedarf Beiläufig Cine Million, die nad 
dem Brande gut 114 Zoll Länge, 5% Boll Breite, und 3 Boll Höhe haben müffen. 
Auch werden nur aut audgebrannte ganze und halbe, jedoch durchaus feine okleinen 
—— angenommen. Das erforderliche Brennholz dazu liefert das Comitat bis zur 
eennitätte. 

An ungelöfhtem Kalk wird der Bebarf beiläufig 2,500 Kübel, gut gemef- 
fen, -und die unauögebrannten Steine niht angenommen, fondern gegen anderen Kalt 
audgetaufcht, betragen, 

Ylle Fuhren werden von Selte ded Comitats beftritten. 

Alle diejenigen alfo, welche von den vorfpecificirten Arbeiten oder Materiatien- 
Lieferungen etwas zu übernehmen ſich fähig fühlen, und felbe zu erftehen wünſchen, 
werden hiemit auf oben beftimmten Tag und Ort zu erſcheinen eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß man fi von den übrigen Bedingnifen noch genauer in Kenntnifi fegen 
fan. AltArad, 29. Januar 1833. 


—— — — — — — rtr — — — — 

— EonceurdYusfhreibung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer 
wird befannt gemacht, daß die Boll» und Dreykigft@innchmerd » Bedienftung. in Wol- 
loszanka , mit welcher der nun foftemifirte Gehalt von jährl. 300 fi, umd ein freyes 
Quartier, nebft Verpflichtung * Erlag einer Caution von 150 fi, verbunden iſt, 
durch die neue Regulirung ded P, k. vereinigten Boll» und Dreyßigſtelmtes in Wolle 


szanka an der Ungarifch » Gali iſchen © inje ih guß gekommen iſt. Dem 
haben ſich alle jene — ‚meld: . a zu Bene, ed en 
. $. mittelit ihrer dorgefehfen Stellen An da Fi Bere 


längitens bis lezten Februar “ 


einigte GefällenInfpectorat zu Sambor in Galizien. ju wenden. Die Bittwerber müf« 


fen, auffer der volltommenen Kenntniß der Zoll» und Drepkigft Manipulation, auch der 
ungarifhen Sprade fundig ſeyn wiprigend ihre Geſucht unbeachtet bleiben würden, 


Ankündigung von Begrguttrumenten. 
Der Unterfertigte zeigt hiemit an, daß er gile Gattungen zut Böhruhg, Arteſiſcher 
Brunnen —388 Inſtrumente auf's billigſte eege e verferti t. Auf 
portofreve Briefe erfheilt er die gewunſchte nähere Auskunft. Päpa, 27. Ian. 1833, 

‚ „Georg, Birtfer, bürgl. Schloffermeifter, 


Bortheilhafteftte Promeffenkofer mW 
ausgenebendur :G. uffennpeimer W Wien. 
Am 4. März 1833 findet die Zichung bes F. . Anlehens ' von 4820 Starr, 
wobei gewonnen werden: — mM 
Bier Millionen und 923,025 Gulten WW, 
oder Gulden C.Mze 1,969,450, und zwar: 
in Treffern von: ft 70,0005 — 30,000 ;,— 15,000; — 7,5005; — 6,000; — 
2505 —ı.%. x. in Eonv. Mir. 
Diefe Antheile fpielen mit allen 10,400 Treffern, und der. betreffende Gewinn wird: ohne 
Abzug vertheilt. Da diefe Stantölotterie. nur noch. 344 Serien enthält, a 1, 
März 40 gezogen werden, und der Befiger eines gejogeinen Serien 3 ſchon ſicher 
gewinnen muß, fo dürfte ſich dieſe Art;pon Mitfpielung gewiß guten, Erfolgs erfreuen. 
In Peſth find dayon.k, zer und 7r. Promelfem. 4 _ 
ohne-Abyug, 2 VIE 
und BPromeffen aufden halben Gewwinn'eined gepogenen Lofes 
mit Abzugdes halben LofePreifes, zu haben: 
auf der Schreibftube ded Grofhändlerd J. S. Friedrich Liedemann, und 
in der Schnitt Handlung des F. B. Liedemann „Zur ſchönen ungarin.“ 


keiten gg 
Zur Ergänzung der in der Stevermarf an der Gränge gegen Ungarn und Crba⸗ 
tien aufzuftellenden ®, f. Graͤnz Wache werden geeignete Individuen ala Unter» und 
Ober» Jäger, bei den hiczu bei den k. f. GefällenInfpectoraten in Gräg, tirg 
und Zilly aufgeltellten Eommiffionen aufgenommen, und für Fuhrers Stellen in st 
ebracht werden. 43 EEE 
— ie Bewerber um diefe Stellen haben ſich bei einer der genannten Commiſſio- 
nen, welche vom 4. Februar 1833 Angefangen IH Wirkſamkeit treten, und mit der 
Aufnahme eig Mur, Boltzähligkeit des Standes der Eompagnien fortfahren werden , per⸗ 
ſoͤnlich zu ffellen und fig auszumeifen, daf ‘fie folgende Erforderniße befigen, ald': 
4.) Die Oeſterreich ſche Staatsburgerſchaft. 
* einen, rüſtigen, vollfommen — Koͤrperbauz " 
9 ſie unvereheligt, und inwiefern es ſich um Wittwer handelt, kinderlos finv; 
4.) dad fie, wenn ſie der Militärpflicht unterliegen, oder dieſeibe nicht 
erfüllt haben, nicht unter 22, und nicht über 35 Jahre ale fin. — ‚Die and dem 
activen Dienfte der k. k. Armee unmittelbar , oder auch vor Ablauf eines J vi dere 
Erlangung des Militar Abſchicdes, zur Granz Wache in, Bewerbung —— iduen 
konnen His zum vollendeten Alter von vierzig Jahren aufgenommen werden. u ® 
5.) Die Kenntnif ded Lefend und Schreibens, fo wie der Anfangdgründe im: Rech⸗ 
men, geben den Vorzug, fo wie Me Kenntniß der deutſchen, nebit einer flawiſchen 
Sprade, deren Abgang jedoch überhaupt nicht, fo wie der Unkündigkeit im Leſen, 


=. — — — — — ———— — 
— — — - 
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Ehpeiben uud —— auch nicht, von der Aufnahme’ ald Unterjäger gänzlich ausfchlicht. 
Ür die Stelle eihed Führers wird hühere Worbildumg gefordert, und diefe Stellen fün» 
a DI vrrlichen werden , welche auch durch ſchon geleiftete Dienfte eine befon« 
dere Tauglihfeir ‚für einen mit Reitung verbundenen Poſten bewichen haben. 

6) Eine vollfommen tadelfreye Sittlichkeit, und im diefer Hinficht die Nachwei⸗ 
fing über ihren früheren Lebenswandel. ’ 

Die feitgefegten Bezüge der k. k. GraͤnzWache in Steyermarf beftehen für einen 
Unterjäger im zwanzig, für finen Oberjäger in fünfundzwanzig, und für einen Führer 
em vierzig Kreuger Conv. Mze täglich, end überdieß wird aus dem Staatsſchatze für die 
Uniformirung und Bewaffnung dd Mannes, fo wie für feine Bequartierung, und für 
die Derpfiogung in Krankheits fällen, geforgt, und es fommt ihm der Bezug des Limitos 
Tabafö, ſo wie tie Befreyung vom Diliräe während der Dienftleiltung bei ider 
Erin Wache zu. 

Die fi f. GränzWache hat aufferdem Anfpruh auf die EontrebondAntheile und 
Taglien ; bei längerer ausgezeichneter Dienftleiftung auf fortwähremde täglidhe Zulagen, 
auf beſondere Belohnungen im Gilde, und ſelbſt auf Civilhrenmedaillen, mit wel— 
den , unabhängig von den erwähnten Zulagen, noch befondere aufferordentlihe Zulagen 
verbunden find; endlich nach ordentlich zurücgelegter ſyſtemiſirten Dienfizeit auf die 
normalmäfige Verforgung , im alle der gänzliden Dienftunsaugfichfeir, oder, wenn 
fih die-Untauglickeit nur auf den Dienft der GränzWache erſtreckt, auf thunliche 
anderweitige Anſtellung. 

Um den Bewerbern für die GränzWache in Eteyermarf vie Yufnahme in diefelbe 
zu erltichtern, koͤnnen ſich diefelben übrigend auch bei den, bei den GefällenInfpectora» 
ten in Bruck und Judenburg gleichzeitig aufgeftelleen, Prüfungs@ommiffionen ftellen, 
und fi über die vorgefhrichenen Erforderniße ausweiſen, welche diefelben dann an eine 
der drey aufgeftellten Aufnahms Commiſſionen weifen wird, denen die definitive Aufe 
nahme allein zufteht. Bon der f. f. KammeralGefällen » Derwaltung für Steyer- 
marf. Brig, 28. Dec. 1832. 


Ad Nrum 'Th. 9183, 1832. Publicandum, 
Das in der Kraszua’er Geſpanſchaft, und benanntli in Borzäs, befindlihe Kammer 
ralGut, wird Ir Folge bober HofVerordnung dat. 17. September 1831, Nro Aul. 
rlz. bes. 12041, veräußert. — Deffen Beſtandtheile find: 

Allorial⸗Acker lander auf 63 Kübel Ausfaat ; Wieſengrund anf 23 Fuhren Heu; 
ein Weingarten auf 25 Eimer Zehend Moſt; 3049 Qu. Klafter EyrialGrund ; 917 Qu.» 
Klafter Obit- und GemüſeGarten; 24, EolonicalGeffionen, nebft den von venfelben 
jährlich zu leitenden FrobnDieniten, zu welden noch die Obliegenheit der Bauern 
‘temmt , jährlih 72 Pfund Garn zu fpinnen; ferner ein Mühlenrund von 1156 Qu.» 
Klafrer; vie Ausübung des SchankRechtes, ſowie des Rechtes Fleifh aufzubauen ; ein 
Haus. von hölzernem Material, ein Frucht Magazin, eine Scheuer, eine Stallung, 
die nöthigen Umyänungen. — Alle dießſällig' verzeſchneten Gegenſtaͤnde, famt einer aufges 
loffenen Mühle, find aefhägr auf 9,321 fi 4 fr C. Mie. 

Liebhaber zum Anfauf diefed auf immer zu veräufernden KammeralGutes mögen 
isre Erflärungen nnd Anbote unverzüglih einem hodplöbl. fon, Thefaurariat, entweder 
einreichen, oder mittelit der Poſt einfenden, haben aber zugleich auf jeden Nachlaß, wel⸗ 
ben fie etwa aus Anlaß einer UrbarialRegufirung wünſchen dürften, gänzlih Verzicht 
zu leiten. — Wibrigend gehört zu oberwähntem KammeralGut auch ein Peiner Wald, 
welder dermalen noch im Rechtsſtreit begriffen iſt. Rückſichtlich dieſes Waldes hat der 
Käufer des Gutes mitrelit befonderem Mevers fi zu verpflichten, daß er denfelben, wenn 
tt —A— tem konigl. Fiscus zugeſprochen würde, gegen Entrichtung des 
Kammerat Schahunge Werthes zu übernehmen gehalten ſeyn folle. 

Da’ dad obgenannte KammeralGut gegenwärtig im Pacht gegeben iſt, jo hat der 
Röufer, wenn er das Gut während der Dauer der Pachtzeit fäuflih überfommen folls 
fe, wegen Belaffung des Guts bei dem Pährer Bid zum Ausgang ter Pachtzeit mit 


( 18 ) 
dem Pächter felbit die Uibereinkunft I pflegen, und von demfelben den bedungenen Pacht⸗ 
jind zu erheben.  Kermannftadt,, 28. Nov. 1832, 


— — —— — — — — — — — — — — 

Kundmachung. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird von 
Selte des Arad-Modenefer Kammeral Präfectorats bekannt gemacht, daß nachbenannte 
zum Meneser Kaal Diſtrict gehörige Nugnickungen im Wege der am 4. März I. I. im 
Menes bei'm Verwalter Amt abjuhaltenden Verfteigerung vom 1. Nov. 41833 angefan- 
nen auf 3 Fahre nacheinander , gegen höhere Natification, den Meiftbietenden in Pacht 
gegeben werden, und zwar: ei Der Steinbruch in Paulis, Radna, und Solymos. 
2.) 102 Joch Aecker aus dem Prädio Zimänd. —3.)Eine herrſchaftl. Seffion in Kovaszintz. 
4.) 800 Joch Hutweide aus dem Prädio Zimänd vom 1. April 1833 angefangen. 
5.) Die Biegelbrennerey in Paulis und Mihalaka, 6.) Die Iogdbarkeit in Kladova, 
Radna , Csieser, Mondorlok , und Glogoväcz. 7.) Die Waldfpiegeln und Infeln, 
namentlih Buzsäk, Shadutza, Mozilor in Mondorlok, und Malajestye, Dimbu 
Pöpi in Solymos. 8.) Der Steindrud in Kuvin und Kovaszintz. 9.) Die herrſchaftl. 
Schankgerechtigkeit, Branntrweinbrenneren, eine Bahmühle , herrſchaftl. Zwetſchgengaͤr⸗ 
ten, Fleifhbant , Krämerey, Jagdbarkeit, und die berrfchaftl. Gründe Kis-Sarlo und 
Csoth genannt. Pachtluftige werden zu der am obbenannten Tag und Ort abzuhaltenden 
Picitation, mit dem gewöhnlichen Reugeld verfehen , hiemit vorgeladen, 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird d7 
Lieferung ded auf dad Jahr 1833 erforderlihen Bedarf an verfihiedenen Seilwerk⸗ 
Sorten für das Szegediner k. SaljtransportdAmt bei der am 15. Februar 1833 in der 
AnitsKanzley zu Szegedin abzuhaltenden öffentlichen Licitation denjenigen SeilerMei⸗ 
itern (gegen vorläufig höheren Orts zu genchmigenden Contract) überlaffen werden, 
welche die billigſten Preife eingehen, Die SeilwerksSorten find folgende: 

9 Stüf Zwießl, einzeln 45 Klafter lang 50 Pfund ie zufammen 450 Pfund. 
— 1 &t. AnkerSeil 40 Kl. lang, 320 Pro fhwer. —20 St. ſchwere Zugleine, ein⸗ 
80 Kl. lang, 200 Pf ſchwer; zuf. 4,000 Pfund. — 20 St. mittlere Bugleine, ein⸗ 
jeln 80 Kt. lang, 125 Pfo ſchwer; zuf. 2,500 Pfd. — 5 St. dünne Zugleine, einzeln 
190 Kl. Tang, 30 Pfd ſchwer; zuf. 150 Pb, — 3 St. Nühringleine einzeln 45 AI. 
lang , 100 Pfd fhwer ; zuf. 300 Pfr. — 6 St. Haft@eile, einzeln 40 Klafter lang, 
425 Pfo fhwen; zuf. 750 Pfund. — Summa 64 Strüf, 8,470 Pfund ſchwer. — 
Die wefentlihen Bedingnife find: daf dur den Unternehmer dad Seilwerk aus blos 
fem guten Bücser Hanf verfertigt, foldes bis zur Szegediner Salz Wage auf eigene 
Koiten geliefert und abgeliefert werde ; daß diefe Lieferung bis lezten April 1833 be⸗ 
endet feyn, umd leztlich, daß derfelbe um den ndmlihen in der Licitation erftandenen 
Preis die etwa im Laufe ded Jahres 1833 noch zu bendchigenden Seilwerks Sorten zu 
verfertigen und befagterweife abzuliefern habe. — Diejenigen GSeilermeilter, welde an 
der befagten Licitation Theil nehmen wollen, haben fi mit einem Reugeld von 
140 ff E,M. am 15. Februar I, 3. früh um 10 Uhr in der Kanzley deb f. Sal 
Amts zu Szegedin einzufinden; alle jene aber , die der ReifeKoften wegen alldort nicht 
eriheinen wollen, mögen ihre ſchriftlichen Offerte bis halben Februar 1833 dahin einfenden. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. f. Ung. Hoflammer wird von 
Seite des Divsgyörer f. Präfectoratd befannt gemacht, daß die bei'm oberwähnten k. 
Prafectorat im Vorrath erliegenden Allodial » und SchendWeine im Wege der Verftei« 
gerung gegen glei baarc Bezahlung werden veräufert werden, und zwar a.)am 11. Fe⸗ 
bruar 1.3. in Yarczal bei'm Proviforatdßebäute in den gewöhnlichen Vormittagsſtun⸗ 
ven 349 Göntzer Faͤſſer Tokayer und 40 Fäffer Tarezaler chend Weine, — b,) Am 
18. Febr. 1. I. in Miskolez um 10 Uhr Bermittag im PräfectoratdGebäude 24 Gön- 
tzer Fäffer Schend Weine. — ce.) Am 21. Febr. I. 3. auf dem im Borsoder Eomitat 
gelegenen FiscalGute Csercp bei'm Tarder Proviſorats Gebäude Vormittag um 10 Uhr 
von der 1832-ger Fechfung 13 Fäffer Allodial -» und 107 Fäffer Zehend Weine, — Kauf 


luſtige werden daher zu den an obangefegten Tagen und Orten abjuhaltenden Licitatio« 
nen biemit eingelaten. 





ZEBINUNG. . 


Donnerdtag (Mit 8.8. allergn. Freyhelt.) 14. Febr. 1833. 


* x * 
R R * | * * * * * R 
2 ganz I., geb. am 12. Febr. 1768. " 
“1 aroline, geb. am 8. Febr. 1792, x 
a Zr tr 


Eu 
An den GeburtsFeſten IJI.LE.MM. Franz I. und Earoline. 


* * 
Und wiederum iſt ung erſchienen Wobl wählt für ſolche Majeſtäten, 
Des Landes ſchönes DoppelFeſt, Zu ſolchem Feſt, aus ſolchem Haus, 
Das Oott in Franz mit Carotinen Die Kunſt ber vielen Wortberedten 
So oft fhon freb uns ſevern läßt; Die glängendften der Namen aus; 
Wo Gott ein folhes Herrſcher Vaar Wir aber ſagen obne Glanz, 
Geweiht zu feinem Stellvertreter, (Denn nur bas Herz zur Quell uns diene) 
Da jedes Herz wird zum Altar , Wir fagen: Landesvater Franz, 
Und jeder Puleſchlag wird zum Beter. Und * ndesmutter Caroline. 


* 

Sa, Staat und Land und Bolf,, im ihnen 

Des eig’nen Rebensalüdes frob, 

In Bater Frauz mit Carolinen, 

Sie feeguend ſelbſt ſich ſeegnen fo: 

Und dat buch fie den ſchönſten Bunt 

Mir Millionen Gott geſchloſſen, 

Der ſpät'ſten Nachwelt werbe Bund, 

Und — Heil uns! ihren Zeitgenoffen. 
Gebr. 9, 10. Neber far beſtändig, und feoffia. (Bar. flieg.) — It. Noch nebliger, aber 
minder froftia. (Bar. Het.) — 12. (Bar. fiel.) Meitt Weiter: anmutbines Metter. Thauend; 
Rabmittag Wind. Der Eidttoß rüdte NRadm. um 1 und 6 Uhr einige Strede: doch die Paſſage 
dauert fort. — 13. Früh 7 Uber: (Bar. fien.) Dichter Nebel. 

Dfew und Peſth. Diefer Tage gen Ihrer E.E, Majefläten Franz 
fenerte die Geſamt Monarchle Defter und Caroline, gemeinfam dank: 
reich, an:ten glorreihen Geburtöta- erfüllt die RückErinnerung an alle bie 
1 
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Seegnungen, welche jene Tage ber Ep⸗ 
oche, in ihren von Gotted Vorſehung ge⸗ 
beiligten Folgen, unermeßlih und uns 
berehenbar über fo viele Länder und 
Voͤlker, über fo viele Millionen Mens 
fen, verbreiteten. Und weiterhin ver⸗ 
breiten werden ; denn jene Erinnerung 
ber Dankbarkeit war zugleih ein ge» 
meinfamed Gebet ber Liebe und Treue 
zur ewigen göttlichen Liebe, um fers 
nere Erhaltung des Lebens und Wopls 
ſeyns Ihrer Majeftäten, unfered aller- 
gnädigiten Kaifer8 und Königs Franz, 
unferer alergnädigften Kaiferin und 
Königin Carolina Auguſta; und Gott, 
der fo oft fhon die frommen Gebete 
redlicher Anbänglichkeit an unfer ans 
geftammted Herrſcher⸗Haus erhörte, 
wird auch diefe erbören. — In Ofen 
und Peſth vereinigte fih am 12. Als 
led zur FreudenFeper; felbit die Na— 
tur, denn der Mebel, ber die vorbers 
gebenden Tage verbüfterte, zog fih am 
12. Febr. zurüd, ber Himmel beiters 
te fib aus, und ed bildete fih ein 
wahrhaft angenehmer Frühlingätag. 
In den Kirden war folenner Gottes—⸗ 
dient; und zwar verfammelten ſich in 
den HauptPfarrlirhen, zu Dfen in 
ber Feftung, (wo ber hochw. Hr Bacer 
Bifhof und kön. Ung. Statthalteren- 
Rath, Anton v. Ocskay, pontificirte), 
und zu Peſth in der Inneren Stadt 
(wo ber hochw. Hr Abbt, Graner Doms 
herr, 9, Johann v. Dertsik,, fungire 
te) die hohen Behörden vom Eipil= 
und Militär» Stande mit ihren HH. 
Chefs an ber Spise, bie hohe Gene» 
ralität, der hohe Adel, ſaͤmtliche Bes 
hörden, und die übrigen Einwohner, zur 
einmüthigen Andacht, dem freuden⸗ 
reihen Anlaß bed feftlihen Tages ges 
widmet. In beiden Städten rüdten 
Abtpeilungen ber E. k. MilitaͤrGarni⸗ 
fon (zu Ofen dad GrenadierBataillon 
Coek,, und ein Bataillon von Bents 


heim, in Peith aber vom Infanteries 
Negiment Herzog Würtemberg, mit 
Anfhluß von BürgerCorps,) aus; 
und bie Kleingewehr » Salven wurden 
zu Dfen vom FeftungsWalle aus Ka⸗ 
nonen, in Peftb aber aus Kanonen 
und aus Mörfern erwiedert. — Auch 
in ber Univerfitätd«- und der PP. Pia« 
riftenflirche zu Peftb war folenner Got⸗ 
tesdienſt; worüber nächſtens mehr. — 
In den Theatern beider Städte war 
am VorAbend der äuffere Schauplas 
herrlich erleuchtet, und der Jubel Ge⸗ 
fang „Gott erhalte!“ verfündigte die 
Gefüple der zahlreichen frohherzigen 
Derfammlungen. - 

Ungarn. Se k.k. apoft. Maj. has 
ben mittelft allerböchfter Entfchließung 
vom 22, v. M. dem Fürften Alerans 
ber v. Hohenlohe, Domherrn am Groß—⸗ 
mwarbeiner DomEapitel lat. R., bie 
ZitularAbbtep S. Mich. Archang. de 
Gaborjän , allergnadigft zu verleipen 
gerubet. 

Dfen. Sekt. apoft. Maj. haben 
die bei der hohl. F. Ung. Hoflammer 
durch die Ernennung bed Johann v. 
Parczer und Paul v. Eötvös zu k. Ling. 
HoflammerRäthen in Erledigung ges 
fommenenGecretärößedienftungen dem 
bißperigen Fiumaner f. Kammeralfid» 
cal Nitlad v. Ghyczy, und dem f. 
Ung. HoflammerEoncipiften Johann 
v. Matiyasovszky, in Rüdfiht ihrer 
guten Dienftleiftung,, allergnädigft zu 
verleihen gerupet. 

Se f. k. apoft. Maj. haben dem 
RechnungsOfficial ber Dfner k. Kam⸗ 
meral Buchhaltung, Franz Deuchtmann, 
in Rückſicht feiner mehr als 40.jähri- 
gen Dienſtleiſtung, in den angeſuch⸗ 
ten Ruheſtand, mit dem Genuße ſei⸗ 
nes ganzen Gehaltesſs, allergnäbigft zu 
verfegen gerubet. 

Preßburg, B. Febr. In den Ein 
eularBerfammlungen am 5. und 6. 


wurden unter Anderm verfchiedene 
Puncte der firhlichen Angelegenheiten, 
mit deren Zufammenftellung eine Des 
putation beauftragt worden, erdrtert, 
und der RepräfentationdEntwurf, bes 
treffend die Sr gebeiligten k. k. Ma» 
jeftät zu unterbreitende Bitte, daß 
Alerhöchftdiefelben Se Maj. den jün⸗ 
geren König von Ungarn Höchftbero 
Refidenz in Ungarn nehmen zu laffen 
grruben mögen, wurde verlefen. — 
Hierauf war an beiden Tafeln Si— 
Bung Behufd der zu ernennenden Mit⸗ 
glieder für die große Deputation, wels 
che Ihren Eaif. En. Majeftäten, aus 
Anlaß Allerböhftihren glorreichen Ge— 
burtößefted, und Sr Maj. dem jün- 
geren König von Ungarn, wegen glüds 
lih von Höchftdeffen gebeiligtem 2er 
ben durch Gotted allmächtige Vorſe⸗ 
bung zwepmal abgewenbeter Gefahr, 
die Glückswünſche und Freudenbezeis 
gungen ber Nation bdarzubringen has 
ben. Bon Seite der Stände waren ber 
Hr Königlihe Perfonal, ald Präfed 
der Ständiſchen Tafel, einhellig erfucht 
worden, dieſe Deputation ald MWorts 
führer nah Wien zu begleiten, und 
der Hr Perfonal fagten freudig Ihre 
Bereitwilligkeit zu. Demnächſt folgte 
eine gemifchte Sigung. In dieſer wur: 
den die Namen ber Mitglieder jener 
gemeinfamen Deputation verleſen. 
Dann erftatteten Se Eye. der Hr Pas 
triarh und Erzbifhof von Erlau, ald 
Sprecher der RegnicolarDeputation, 
welche zu Ende des vorigen Reichdtas 
ges für die auf demfelben zur Landes⸗ 
Wohlfahrt königlich fanctionirten Ges 
fee, Sr. k. Majeſtät die National- 
Dankbarteit, und Sr Maj. ben jüns 
geren König zu Höchftdero Vermäh⸗ 
lungdever die Glückswünſche der Nas 
tion, zu bezeugen bie Ehre hatte, Bes 


richt über diefe Sendung; und Se Eye. i 
X 
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der Hr Königl. Tavernicus Bericht über 
die Sendung der Deputation, welche 
Ihrer P. E. Hoheit, der durchl. Frau 
Gemahlin Sr f.E. Hoheit des Erzher⸗ 
zogs Neih8Palatinuß, zum Beginn 
bed jetzigen Jahres die Freuden Wün⸗ 
fche des Neichdtaged überbracht hat. 
Ihre FE, Hoheit haben bie in der Na— 
tionalSprache vorgetragene Rede Sr 
Sr Erc. des Hrn Stuhlweiffenburger 
Bifhofs, ald Wortführers diefer De- 
putation, huldreichſt in ebenbderfelben 
Sprache zu beantworten geruhet. — 
Heute ift an beiden Tafeln reichdtäg. 
Sitzung, bei den Ständen von 9; Uhr, 
bei den Magnaten von 11} Uhr Vor— 
mittag angefangen. 

Dad Donau@is hat fih in mehre- 
ren Gegenden Defterreih’8 gelöst, in 
Folge bdeffen, und der geftiegenen Waf. 
ſerhöhe, brach die Strömung weiter⸗ 
bin verſchiedentlich die Eibdecke. Bei 
Preßburg ſelbſt widerſtand dieſe am 
7. d. noch ſo kräftig, daß ſie für jede 
Art Fuhrwerk die Paſſage geſtattete; 
dagegen war eine Stunde unter der 
Stadt und oben bei Theben offened 
FahrWaſſer. 

Wien, 7. Febr. Ee k. k. apoſtol. 
Maj. haben nachſtehendes allerhbchſtes 
Handſchreiben an Allerhöchſtihren Hof⸗ 
kriegkrathö-VicePräſidenten, Gen. der 
Eav. Ignaz Grafen v. Hardegg-Glap, 
buldreichft zu erlaffen geruhet: „Lie— 
ber Graf Hardegg! Daß vacante Inf.s 
Ngt Baron Mecsery finde Ich Mich 
bewogen, dem zwenten Eohne Meines 
Hn Bruberd Erzhzgs Earl, Erzb. Earl 
Ferdinand, zu verleihen; zum zwenten 
Inhaber beffelben ernenne Ich den 
FM.L. Baron Berger. Daß vac. Inf.s 
Nef Lufignan verleihe Ich dem Gen.» 
Major Grafen Ehriftian Kinbky. Wien, 
5. Jan. 1833. Franz m.p.” 
Berner haben fich bei der k. k. Ars 
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mee folgende Veränderungen ergeben: 
Anton Mager, Gen. Major und Ur» 
til.Brigadier, wurde Inhaber ded vac. 
3. Artilleriegtd. — Befördert wur» 
den: Zum Gen.Major ber Oberft Zub» 
wig be Traux, vom Ingen.Corpd, For⸗ 
tif. Difte. Director in Nieder » und Ober» 
Defterreih, dann Salzburg, in feiner 
Anftellung. — Zu Oberften, die Oberſt⸗ 
lieut.: Simon Visznics, vom Grabdids 
caner GranzInf.Rgt, bei'm Walad- 
Zupr. GränzInf. Rgt; Gregor Ernft v. 
Ernfthbaufen, vom 2. Szikler Gränzs 
Inf. Rgt, bei'm 1. Szekler GränzInf.⸗ 
Not; Se Hoheit, Alexander Prinz zu 
MWürtemberg, von König von Würs 
temberg Hußaren, bei Erzb. Joſeph 
Hußaren, (ald zweyter Oberft); Ans 
- ton v. Swogetinsky, von Ignaz Graf 
Hardegg Cüraffierd, im Regiment; 
Franz Graf v. Eltz, von Ignaz Graf 
Hardegg Eüraffierd, DienftKämmerer 
und Adjutant bei Sruk.k. Hoheit dem 
durdl. Erzh. Carl, im Rgt und in 
feiner Anftelung ; Dominik Kreimml, 
vom 1. bei'm 5. FeldArtill. Rgt; Franz 
Graf v. Wimpffen, von Gr. Haugwitz 
Inf., bei Großbzg Baden Inf. ; Friedr. 
Freyhr v. Wueftpoff, von B. Vincent 
Epev.leg., bei Gr. Fiquelmont Drag. ; 
und Joſeph Kofler v. Nordwende, von 
Großbzg Baden Inf., bei B. Watlet 
Infanterie. (Ftſög folgt.) 


Peterdöburg, 26. Ian. Ein kai⸗ 
ferl. Ukas verordnet, daß von den 
unter dad Minifterium ded Innern ges 
pörigen LeprAnftalten diejenigen Schü« 
ler, welche einer fchlehten Aufführung 
überwiefen find, von dem ihnen anges 
wiefenen Beruf audgefchloffen und der 
Goupernementd» Regierung überliefert 
werden follen, um die zum Sriegd- 
Dienft tauglichen in denfelben aufzus 
nehmen, die dazu untüchtigen aber in 
den Sibirifchen Gouvernements anzus 


fiedeln, wogegen diejenigen, welche 
bloß für unfabig zu dem ihnen bes 
ſtimmten Face erklärt werden, ohne 
unfittlih zu ſeyn, ſich eine beliebige 
Lebensart unter den befteuerten Stän» 
den wählen fünnen. — Im Hafen von 
Riga liefen voriged Jahr 1,522 Schifs 
fe ein, und 1,483 feegelten von da 
ab. Der Werth der Einfuhr belief ſich 
auf 57,797,795 Rubel, und der Aus» 
fupr auf 46,113,038 R. 
Warfhau, 29. Jan. Die hiefi- 
gen Ztgen enthalten einen langen Ars 
titel, der fo anfängt: „Das fogenanns 
te polnifhe NationalComite ift durch 
ein Refeript des franzöf. Minifteriumß 
nad anderen Provinzialftädten entfernt 
worden, und ein zweptes Refcript des 
franzöf. Minifteriumß verbietet den 
Flüchtlingen, die ihnen bezeichneten 
Aufentpalt3Drte ohne Paß zu verlaffen. 
Die franzdf. Oppofitiond Blätter fchries 
ben Anfangd diefe Verfügungen ber 
Requifition eind gewiffen auswärtigen 
Gefandten zu; ihr plögliches Verſtum— 
men bewied jedoch, daß fie ganz andere 
Urfadhen zu jenen Befehlen erfahren 
hatten, Daper nahmen fie auch die von 
Lelewel und feinen Genoffen gegen de» 
ren Entfernung erlaffene Erklärung nur 
mit großer Behutſamkeit auf, und 
famtlihe Zeitungen der rechten Mit- 
te verweigerten, wie es fcheint, die 
Aufnahme diefer Erklärung. Und obs 
gleich diefelbe bie franzdf. Liberalen 
als Franzofen nicht verlegte, während 
ihnen eine gegen ihre Julißpnaftie 


von Fremblingen gefhmiebete revolu— 


tionäre Intrigue immer ald eine Be- 
leidigung ihred Nationalgefühld hät» 
te erfcheinen müffen, fo wäre ed doch 
eine zu große, Demüthigung für ihr 
moralifched Gefühl gewefen, ſich ei— 
ner Derfhwbrung jener Leute gegen 
ihre Regierung, der diefe nur Dank 
und alle mögliche Erkenntlichkeit ſchul⸗ 
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Big waren, anzufchließen. So dienen 
diefe Flüchtlinge nunmehr allen Län⸗ 
bern zur Auftlärung über die wahren 
Urfahen bed polnifhen Aufftandes 
und zur Entfernung jeder deßfallſigen 
Täuſchung.“ 3. 


Haag, 28. Ian. Der regierende 
Herzog von Raffau ift nach einer Lin» 
terredbung mit unferm König wieder 
in feinen Staaten zurüdgelebrt. 

Haag, 28. Ian. Dad Amfterd. 
Handelsblad bemerkt, daß England 
und Frankreich ebenfo wie früher die 
Räumung der Eitabelle, jezt die Wie- 
der Eroͤffnung der Schelde ald conditio 
sine qua non aufitellten, bevor irgend 
eine weitere Unterhandlung ftattfinden 
könne. Unſere Regierung fol auch bes 
reit feon, die Schelde allen Flaggen 
wieder zu dffnen, jebocd der engl. und 
frangöf. erft dann, wenn bad Embars 
go auf unfere Schiffe "aufgehoben wors 
den. Die belgifhe Flagge foll in der 
nieberländ. Antwort gar nicht erwähnt 
werben. — In dem Schreiben eines 
bolländ. Kriegögefangenen ausſt. Omer 
vom 16, Jan. heißt ed; „Ein Soldat 
vom bolländ. 10. Inf. Rgt hat wenige 
age, bevor wir die Eitabelle verlies 
gen, einem franzdf. Hauptmann das 
Leben gerettet, indem er diefem, ber 
vom Wale in's Waffer gefallen war, 
nachſprang und ihn mit eigener Le- 
bendgefahr wieder an’d Land brachte. 
Diefer Soldat ift nun auf dem Mars 
fhe hierher, im Namen bed Königd 
ber Franzofen, mit dem Eprenlegiond- 
Kreuge decorirt worden. Seit meinem 
lezten Schreiben bat fih in unferem 
Buftande nichtd geändert, doch haben 
die Mannfchaften jezt ein beffered Un⸗ 
terfommen erhalten. Wir Hauptleute 
beziehen auffer 18 Fr. Servis, 50 
Stand’ monathlich⸗ womit wir natür⸗ 


lich keine großen Sprünge machen koͤn⸗ 
nen. Dad Beſte ift nody, daß wir mit 
den franzdf. DOfficieren der Beſatzung 
in der beften Eintracht leben und dfe 
ter von ihnen eingeladen werben. Wir 
find übrigens recht gefund; namentlich 
genießt Gen. Epafie einer guten Ge— 
ſundheit. Er gebt häufig fpasieren und 
wird fehr oft von den Honoratioren 
der Stadt eingeladen. linfere Solda- 
ten find ganz unferer Auffi ht anvers 
traut, fo daß ich eben fo wie früher 
meine Compagnie commandire. lm 
10 Uhr DBormittagd wird Appell ger 
halten , auch Nachmittags oft Com⸗— 
pagnieDerfammlung. Die Koft ber 
Leute ift nicht die befte, und wir hof: 
fen, daß fih Gen. Chaſſe, auf unfer 
Erfuchen, bald in den Stand geſetzt 
feben wird, bie Lage unferer Kampf: 
genoffen zu verbeffern, die, ich darf 
ed wohl fagen, fümtlich, wiewohl vier 
le Neulinge unter ihnen waren, uns 
ter den fhwierigften Umftänden gleich 
alten gedienten Kriegern fih benom= 
men haben.“ — Der Gen. Epaffe ift 
auf feine Anfrage bei der Regierung, 
ob er die ihm von allen Seiten ange 
botenen GeldBeiträge für bie in Ge— 
fangenfhaft befindlihe Beſatzung ber 
Eitadbelle von Antwerpen annehmen 
bürfe, ermächtigt worden, alle linter> : 
fügurigen biefer Art anzunehmen und 
für deren zweckmäßige Vertbeilung zu 
forgen. Da die Dfficiere nicht füglich 
in diefer Vertheilung mit eingefchlof> 
fen werden konnten, fo hat ber Kr 
nig angeordnet, daß benfelben dur 
monatpliche Dorfchüffe ipr Zuſtand er⸗ 
träglicher gemacht werben foll. 


London. Am 29. Jan, verfammel- 
ten fi beide Parlamentöpäufer Be- 
hufs ihrer vorbereitenden Arbeiten. 
Im Dberhaufe waren nur 9 Pair 
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zugegen; im Unterhaufe waren aud 
der UltraRadicale Eobbett, und ber 
Antillnionift D’Eonnell da. Beide ers 
Härten ſich nachdrücklichſt gegen bie 
Wieder Erwählung des Hn Mannerds 
Sutton zum Sprecher des Hauſes; 
und als dann dieſe Erwählung doch 
erfolgte (mit 241 gegen 31 Stimmen; 
Mehrheit 210) fagte Hr Eobbett: „„Die 
fo eben erfolgte WiederErwäplung zeigt 
an, daß die Kammer in einem bes 
Tlagendwerthen Spftem verharren will, 
denn Hr Sutton bat ſtets die Hände 
in ben Tafchen des Volkes gehabt.‘ 
Am 1. Ian. bat die DampfSciff- 
fahrt zwifchen DOftindien und England 
begonnen. An jenem Tag mußte bad 
erfte Dampfboot von Bombap (Dftin» 
dien) abgeben, und «8 kommt dann 
in den erften Tagen des Februar in 
Eoffeir in Aegppten an, wo bie Gü- 
ter und Briefe über die LandEnge von 
Suez nah Wlerandrien trandportirt 
werden. Dort nimt fie ein Schiff von 
Malta ein, und bringt fie nach England. 


Madrid, 21. Ian. Die heut. Ztg 
macht in einer befonderen Beilage von 
8 Seiten die Verhandlungen der Cor« 
te8 vom Jahr 1789 imbetreff der Ab 
fhaffung des Saliſchen Geſetzes ( wel» 

ſches daß weibliche Geſchlecht von ber 
Zpronfolge ausſchließt) bekannt. 


Paris. (Nouvellifte, 29. Jan.) 
„Die HH. Orfila und Auvitv find von 
iprer Sendung aud Blape zurüd ges 
ftern Nachm. wieder in Paris einges 


troffen. Wir fonnen mit Beftimmts. 


beit verfihern, daß ber Geſundheits⸗ 
Zuftand ber Frau Herzogin v. Berrp 
volllommen befriedigend ift. Hr Orfila 


wird heute feine Dorlefungen über - 


Chemie an der med, Facultät wieder 
beginnen.‘’ 
Graf St. Aulaire, zum franzdf. 


Botfchafter bei'm ka k. Hof in Wien 
ernannt, traf geftern von Rom bier ein. 

Am 30, Jan. ging zu Parid bad 
Gerüht, daß D. Pedro am 14. Jan. 
Dporto verlaffen und fih nach London 
eingefhifft habe, von wo er nad) Pa- 
rid kommen wolle. Dan wollte fogar 
wiffen, eine durch aufferordbentlidhe Ge⸗ 
legenheit angelangte Numer der Eros 
nica Eonftitutional von Oporto ent« 
balte das Decret, kraft deſſen D. Pe⸗ 
dro während feiner Abweſenheit ben 
Gen. Solignac zu feinem GStellvertres 
ter ernannt habe. . 

Eine telegr. Depefche bed Kriegs⸗ 
Minifterd brachte am 20. Fan. ben 
Befehl nah Baponne, mehrere pols 
nifche Flüchtlinge, bie heimlich Avignon 
verlaffen hatten, zu verhaften, wo man 
ihrer babbaft werden könne. Dan 
kannte die Richtung nicht, die fie ger 
nommen baben. 


Eonftantinopel,29. Dec. Zwep 
franzdf. Profefforen, die HH. Aucher 
und Xulier, haben hier vor einiger 
Zeit eine ErziepungsAnftalt gegründet, 
in ber fie praftifhe Gefchäftämänner 
zu bilden beabfichtigen. Das Inftitut 
ift jungen Peuten von allen Nationen 
und GlaubensBekenntnißen gedffnet; 
fie werden Alle auf gleichen Fuß ge— 
ſtellt. Der Unterricht berudfichtigt 
bauptfählich neuere Sprachen, Geo- 
grapbie, Gefhichte, Geſetze und Ges 
werbe. — 

NewNYork, 1. Jan. „Es herrſcht 
bier fortwährend große Aufregung über 
bie Carolina» Frage. Zu Wafhington 
werden die Kriegdrüftungen lebhaft 
betrieben.” — Eine Londoner Ztg fagt 
über jene Frage: „Es fheint, daß bie 
Earolina’er einen noch höheren Ton 
angeftimmt haben, als früher, Trotz 
der Proclamation bes Präfidenten und 
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feiner Drohungen, ihre Widerfeglich» 
feit gegen die Maaßregeln der Bun- 
des Regierung mit bewaffneter Gewalt 
unterdrüden zu mollen. Die Adreffe 
ihres Gouverneurd ift in einem fo ent» 
ſchloſſenen Geiſt abgefaßt, daß «8 
fheint, ald würben fie fih dem nach⸗ 
theiligen Tarif bis auf's Aeußerſte 
widerſetzen, und ſich für unabhängig ers 
Hären, wenn ber Präſident es vers 
ſuchen follte, feine Drohungen zu vers 
wirtlihen. Dad Volk ermwiederte bie 
Sprache feined Gouverneurs, und ein 
einftimmiger Entfhluß hat ſich dad 
ganzen Staated (Carolina) bemächtigt. 
Unterdeffen hat bie gefepgebende Ver⸗ 
fammlung des benahbarten Staates 
Dirginien die Frage aufgenommen 
und fih füe SüdEarolina erklärt, ins 
dem fie gegen bie in der Proclamas 
tion bed Prafidenten aufgeftellten®runds 
füge proteftirt, übrigend aber einen 
Krieg ſehnlichſt zu vermeiden wünſche.“ 





Derm. Nahr Aus Heffen- 
Eaffel, 28. Jan. Das Burfürftliche 
Minifterium ded Innern hat an die 
Eenfur&ommiffäre Folgendes, die Cen⸗ 
fur der im ande erfheinenden Zeitun« 
gen und Zeitfchriften betreffend, er- 
laffen : „Da fih bin und wieder von 
Seiten der Redacteure und Heraus⸗ 
geber inländifcher Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften eine, die Grängen aller Rach⸗ 
fiht überfchreitende, Nichtachtung ber 
gegen den Mißbrauch der Preſſe beſte⸗ 
enden, Anordnungen gezeigt hat, ind» 
befondere einzelne Stellen und Artis 
kel nit nur, opne baß fie der Een» 
furBehörbe vorher zur Genehmigung 
überhaupt vorgelegt worden, fondern 
au gegen die ausdrückliche Verſa⸗ 
gung biefer Genehmigung , abgebrudt 
werden, und befhalb eine befondere 
Wachſamkeit Über die Vollziepung ber 


von der genannten Behörde ergebenden 
Verbote nothwendig erſcheint; fo wird 
dem Regierungdratb Nebeltbau, ber 
mit der Eenfur der in Eaffel gedruck⸗ 
ten öffentlichen Blätter beauftragt ift, 
fo wie ben PoligepDirectoren zu Mars 
burg, Fulda, Hanau und Rinteln, 
ald derzeitigen Eenforen an diefen Or⸗ 
ten, biemit aufgegeben: 1.) da, wo 
der Abdruf eined Blattes nur mit 
Ausnahme einzelner Stellen zu geneh⸗ 
migen ftebt, diefe, und zwar zur meh⸗ 
reren Auszeihnung mit rother Tinte, 
zu durdhftreichen, dabei aber am Schlu⸗ 
fe des Blattes neben Ertheilung der 
Genehmigung die dergeftalt dburchftri» 
chenen Stellen ausdrüdlich von berfels 
ben außzunehmon; 2.) die Heraudges 
ber aufzufordern, künftig von der zu 
cenfirenden Numer ded Blatted zwey 
gleichlautende Eremplare zu diefem 
Bwede einzureichen, von denen, nah 
gefchepener Cenfur und Unterfchrift 
beider/ eined dem Keraudgeber zurück⸗ 
zugeben, dad andere aber ber Polizep⸗ 
Behörde des Ortes zu überfenden- ift. 
Der lezteren liegt alddann die ernftlis 
che Pfliht ob, fireng und forgfältig 
darüber zu wachen, daß a.) nicht daB 
Geringfte , ed fen von welchem Inhalt 
oder Umfang ed wolle, wenn baffelbe 
nicht vorher der Cenſur unterlegen hat, 
abgebrudt ; ebenfo b.) die vom Eenfor 
geftrichenen Stellen auf feinerlep Wei⸗ 
fe veröffentlicht werden ; im Wibertres 
tungs Falle aber ben ‚Heraudgeber un⸗ 
nachſichtlich zur gerichtlihen Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen. Sämtliche Regierune 
gen haben hiernad dad Geeignete zu 
verfügen.‘ — Leipzig, 31. Ian. 
Die keipziger Ztg enthält folgende Er» 
Härung: „Da man mich in der Leip⸗ 
ziger Zeitung ungefragt als Gaben 
Empfänger für die eben errichtete Kranz 
ken Anſtalt, welde ben Ramen einer 
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bomdopatbifchen trägt, aufgeführt hat, 


fo erkläre ih, daß ich diefed Gefchäft 
Anderen überlaffen muß, die weniger 
als ih von ber Laſt ber Fahre und 
überbäufter Arbeit gebeugt find. Ich 
werde mich freuen, wenn mein Wunſch 
in Erfüllung gebt, daß diefe Anftalt 
fi ald ein Mufter rein= homöopathi⸗ 
fher Heilung erwiefe. Sollte fie fid 
aber, wovor miraud Gründen 
bangt, burd irgend ein alldopathi« 
fched Berfabren an den Kranfen und 
. an unferer homdopathiſchen Heiltunft 
verfündigen , der ich mein ganzes Le— 
ben und alle meine Kräfte geweiht 
hatte , fo werde ich die Welt vor ihr 
kräftig zu warnen nicht unterlaffen. 
Edtpen, 27. Januar 1833. Samuel 
Habnemann.“ — Yud Frankfurt 


) 
a. M., 3. Febr, „In der JahreßVer⸗ 
fammlung bed phofifal. Wereind alls 
bier wurde ein in der mechan. Werks 
ſtätte des Hn Albert mit finnreichem 
Fleiß ausgearbeiteted Inftrument vor« 
gezeigt, deſſen Wichtigkeit für viele 
Gewerbe , die eined gewiſſen Wärme⸗ 
Graded bedürfen, einleuchtend iſt. Es 
ift dieß ber von E. Davp erfundene, 
ſich ſelbſt regiftrirende Thers 
mometer, oder der vervolllommmes 
te Thermometograph.“ (Die nähere 
Befchreibung davon folgt nächftens in 
unferen Gemeinnüsigen Blättern.) — 
Aus Münden, 28. Ian. „Als Vers 
anlaffung zur Verhaftung bed Hofrathd 
Beprin Würzburg, wird feine Vers 
bindung mit dem nun erlofchenen 
„Baperiſchen Volksblatt’ angegeben.‘ 


Am 9. Febr. Mittelpreis (in Eonv.M.) der Staatöfchuldverfchreibungen zu SpCt 1%. 
Dto dto zu 4pCt 804. Darlchen mit Berlof. v. J. 1820: 191%; dto v. J. 1821: 432%. 
Wiener Stadt Banco Oblig. zu UpCt —. BankActien pr Stück 1205. 


Waſſerſtand der Donau am Waſſer Maaß in der k. BrunnMaſchine J Ofen 


10. Kebr.: 7 Sch., 4 8.,9 e. 


— 11. $&br:8&6,638.,08 


2. Sebr.: 


8 Sch., 8:8.,6 2. — 13. Febr.: 9Sch. 88., 02. (ober 0.) 


MarkrPreife (in 
4 TB 





m tigen. 
31. Fiume 210» 160 fe — fr. 
30, Fünftirhen 120. — kr. 986 fr. 
30. Großwardein 4132-114 r.| 110 Er, 
26. Schemnitz |13% 125 fr.| 108 fr, 
30. Szigeth 84 fr, 


132. 108 * 


31.. Werschetz 105- 96 kr. 86 fr. 





— fr. 


— fr 
— ft 
268 kr. 
zu er, 
66 fr. 
— fr. 


78 fr. 
87 Er, 
96 kr, 
72 fr, 


72 fr.| 42 r.| 72 fr. 
— fr! 48 fr] 96 fr, 
80 kr. 50 kr. — ir 
60 fr.| 48 fr.| 60 fr, 
43 fr.| 34 fr.| 62 fr. 


— ee — ee] -80 kr. 120 ee 








CE 

Deltd, 12. Febr. ; befter, mittler, geringer Corte; VPrehb.Meben: Grofben, WB. DB. 
Meigen. 11331 141264 120 | Gerfte Pe ae Br 534 
Halbfrucht. | 93} 88, 80 Safer. | 384 36% 347 
Roggen. 63: | 60 56% || Kufurng. 68 65 6 








Diendtagd, am 19. Februar, wird im £, ſtadt. Redou tenGebäuie 
in Peftbp, zum Schluf des TCarnevals 


noch eine Redoute abgehalten werben. 


— — — — — ——— 


Pränumerations@infendung. 
Da ter „Topograpbifhe Wegmweifer, oder den Fremde ir 
der Preffe mit Ende dieſes Monaths herausfommt ,. fo werden hiemit alle 


efth‘ aus 
9: Pränus 


meranten Sammler hoͤflichſt erfucht,. die Namen der HH. Pränumeranten an Hrn Joſ. 
Eagenberger, Buchhändler in Peſth, alfobald einzufenden,. um ſelbe dem Werke beidrus 
en zu Fönnen. Mie 1. März 1.$, Foftet ein brofdirted Exemplar 1 fi 45 fr, fteifges 
bunden 1 fl 30 Er, auf Poft Papier 1 fl 40 kr €, Die. Tek. 


2° J 
Tek. Ns, Bäcs Varegyében kebelezett Baja 

M. Väirossa hatärähoz tartozöd Mätchäzi Pusztän a’ Väros jo mindmi- 

segü — mellyek 666 holdböl allänak, minden holdat 4,600 . 
ölevel szämlälva, &s a’ melly földeknek egy hatod resze kaszällö, ügy szinte 
hozzdjok meg eszlendünkent mintegy 8,000 kevet adö nädas is vagyon, e. f. 
1833-dik eszt. Böjtelö hava 25-ken Baja Värossa hizändl reggeli 9 örakor 
tartando äryerds utjän, hat egymds utän köyetkezendö esztendöre berben fog 
botsitodui. 

A’ berben vevösnek és hbotsätäsnak elmuülhatatlan feltetelei közze tartoz- 
nak, hogy a’ bevelö a’ Tizedet az Urudalomnak termeszetben ki adja; hogy 
toväbba 500. Posonyi merö jo keiszeres gabona, ügy 1,200 pos. merö zab a’ 
berben verö ältal termöszeiben adatossanak , meg- pedi amissden evi negyeden- 
kent az ebböl esö r&sz elöslegessen Baja Värossa Tr szalitva — as 1sak 
ezeken: fellyül fog a’ penzbeli arverés kezdödni. Köteles a’ berben vevö 400 
holdat kaszalönak, 's a’ szantöföldek egy harmadat, évröl &vre ugarnak hagyni. 
 » Ezen berben botsätundö majorsägföldek esnek Baja Värossatöl kei mer- 
földnyire; vagyon hozzijok egy härom szobabol, konyhabol: 4llö lakohjz , ista- 
lok, pinlze, kotsi-szin, migfegy 24, öll hoszszu, ’s ött öll, szeles juhakol, &s 
mintegy Rct 200 narhära valö! be :keritett' füszer. | ! 

X berben venni kivdırok,, kiık Isak a’ szükseges banatpenz letétele, &s a’ nä- 
lok levö bätorsäg hiteles bebizonyitdsa ulän botsätodnak az ärvereshez , a’, fent 
meghatärozott ıdö alalt is hövebb tudositäst vehetnek Bajän a’ Väroshäzänäl. 


Sommers im Etante feyen, ihre Gäfte mit gutem Horner» und Märze Bier y bi» 
eiten 





— — —— — — — — — —— — — — — — — 


Antündigung. 
Die NegalBeneficien im Marktflecken Solt, 1861. Pelther Komitat, ald: Wirths⸗ 
und EchanfHäufer, Fleiſchbank, Bilderen, Jagd, umd die Gewolber, werden, eins 
selnmweis oder zufammen, von Georgi 1833 an auf mehrere Jahre den Meiflbietenden in 
Pacht gegeben. Die Licitation wird in der fin, Frevftadt Peſih, in dem auf der Land» 
ſtraße Nro 4 Liegenten Huszar’fhen Haufe, am 16. März 1833 Vormittag um 10 Uhr 
von Seite der gefamten Solter Grundherrſchaft abgehalten werden, 
2 f 


A 


er Fe u en m 
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ConcursAusſchreibung. 


Don dem BerwalterAmt der ff. Familie Herrſchaft Räczkeve wird. befannt gemacht, 
daß durch den Tod ded Räczkeveer herrfhaftl. Wundarzted für den unteren InfelBes 

re die mit einem Zahrögehalt von 200 fi W. W., nebit 60 pErigem Zufhuf, Halbe 

uht 25 Preßb. Diegen, weihen Scheitern 6 Klafter, Wein 10 Eimer, dann Genuß 
eines Kücdengartens pr 76 Qu. Klafter, und freyem Quartier, verbundene WBundarz 
e8Stelle in Erledigung gefommen fey, und taher diejenigen, welde diefe Stelle 
zu erlangen wünfdhen, ihre gehörig belegten Geſuche über die Fähigfeiten, dann Sennts 
nif der ungarifhen und deutſchen Sprache, bei obgetahtem VerwalterAmte bid Ende 
laufenden Monaths einzureichen haben, Promontor, 9. Febr. 1833, 


Aſſecuranz von Rothſchild'ſchen Looſen 


zur Ziehung am 1. März d. J. wird billigſt geleiſtet in Peſth, in der Tuch hand⸗ 
lung des Alexander Ofenheimer, wo auch vortheilhafte Promeffenkoofe 
gu haben find, in Eintheilung von ganzen, halben, vierteln, achteln, und ſechzehn⸗ 
teln, mit und ohne Abyug der OriginalfofeKoften. — Abnehmer von 40 Stüf 
erhalten das 145te gratis, 


GüterLotterie-Looſe 


pr Bichung am 16. Märg d. I. fint, nebſt vortheilhaften GeſellſchaftsSpiel⸗ 
oofen, in befter Auswahl bei Obigem zu haben. 
Abnehmer von 10 St. rothen Roofen erhalten 
__ bis sur Bichungdzeis ein grünes Gratis-Gewinnft£oo®, er 
Bei Johann Bee, Schiff&affe, Nro 632, in Defth, 
find zu der am 1. März 1833 ftattfindenden 135ten Ziehung des k. k. Anlehens vom 
Jahr 1820, in beftmöglichiter Auswahl zu haben: 
romeffen mit billigftem Abzug von fl 180 C. M. 
ewinnſtAntheile ohne Abzug. 
ee mit 5 ganzen Rothſchild— 
en Loſen. 
Die Ja San... betragen 1,969,450 Gulden Eonv, Die. 
Ebendafelbft ift zu Haben: 
UiberſichtsTabelle der bereitö verlodten 


und nicht verloeten 800 Serien 
des Anlehens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


In der Grofbandlungvon C. ], Malvieux in Peſth, 
M. Dorotheaßaffe, Neo 14, werden fortan alle Gattungen 
StaatdPaptere 
zu billigſt feftgeftellten Bedingungen eingefauft und verfauft. — Au 
werden dafelbft Rothſchild'ſche 100 fl-Looſe, 

wovon bie Ziehung am 1. März d. I. ſtattfindet, dergeftalt affecurirt, dab, gegen 
Bezahlung einer billigen Prämie, gegen ein mit fi 165 gezogen werdendes Loos ein noch 
mit gezogened Roos verabfolgt wird. — Ferner find tafelbft Loofe auf die am 46. ' 
März. 3, zur Biehung kommende Herrſchaft 
Schneeberg u. Laad, oder-250,000 fl W. W. Ablöfung, 
zu baben, das Loos um fl 5 C.Mze, mir Aufgabe auf 10 Looſe eines fiher gewin⸗ 
nenden , und Befontere Bortheile genichenden, grünen Freykooſes. 
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ApothetfenBerfaufi — 
&s find mehrere Apotheken zu verfaufen; Dad Nähere iſt mittelft framfigter Briefe bei 
J, Chr. Hassentab in Peſth zu erfahren. 


Hechter englifher Hopfen 
vorzügliher Qualität ift angelangt, und zu haben bei, J. 8. Fried- 
fich Liedemann in Peſth. 


Ein zwey Stod hohes Haud 
in einer belebten Borſtadt Wien’s, im quten Bauduftande, mit ZiegelDad, 2 Hb- 
fen, 2 geräumigen Kellern, Gärtchen famt Luſthaus, PferdeStall, und WagenRemife, 
— welches 1,000 fi C. M. Bins trägt, ift wegen Familien Berhältnifen um 41,000 fi 
Eony.Dije aus freyer Hand zu verfaufen, und es fönnen vom — 8,000 fi 
E.M;e darauf liegen bleiben. Uiber nähere Bedingniße deſſelben, welches nad Abſchl 
der jaͤhrlichen Steuer, Reparaturen, ↄc, noch reine 7 Percent abwirft, wolle man fi 
gefälligit durch franfirte Briefe an den WirchihaftdRah Hrn Franz Brunner in 
Wien (Bürgerfpital, dem KärntnerThor gegenüber , erſten Ste) wenden. 


Anktündigung von Bohrinftrumenten. 
Der Unterfertigte zeigt hiemit an, daß er alle Gattungen zur Bohrung Arteſiſcher 
Brunnen ——— Inſtrumente aufs billigite und zweckmaͤßigſte verfertigt. Auf 
portofreye Briefe ertheilt er die gewünfchte nähere Auskunft. Püpa, 27. Jan. 4833, 
Georg Birtler, bürgl. Schloffermeifter, 





gu kaufen gefuht wird in einer k. Frepftadt 
eine gut eingerichtete gangbare Apothefe. Diejenigen HH. igenthümer,, welche 
hierauf reflectiren wollen, beficben ihre Briefe umter der Adreſſe P. H. an die Friedr. . 
Leyritz’fde Material Handlung in Pefth zu ſenden. 


— [m — — — — 


LicitationsKundma ung. 

Auf hohe GeneralCommando » Anordnung tat. Ofen 19. Januar 1833, R. 509, mird 
dad zu Fünfkirchen befindlide, dem Militär Aerar eigenthümlich angehörige, E xD o« 
minicaner-RirhenGebätde famt Baugrumd,, im Wege der im KirchenGebau⸗ 
de am 28, Februar 1333 Vormittag um 10 Uhr commiffionell abgehalten werdenden 
öffentlichen Licitation an den Meiſtbietenden, gegen Erlag ded Kauffhillings, mit 
Vorbehalt der hohen Ratification, veräußert werden. Die Bedingnife fönnen am Tag 
der Licitaͤtion vorläufig eingefeben werden; 

Vom k.k. Diſtricis + KriegsCommiffariar zu Fünfkirchen, 28. Januar 1833, 


In dem Beluftigungddrte Auwinkel 
bei Ofen, find auf nächſtkommenden Georgi zwey Meyerböfez beide zuſammen, 
oder auch einzeln, zu verlaffen. Der eine enthält einen jr 6 Zimmer, Küde, 
MWeinKeller, und cine Wiefe; der andere einen Tanzfaal, 4 Zimmer, Küche, und 
Keller. Das Nähere ift in Peſth, auf dem Neuen MarktPlatz im Derra’fhen Haufe, 
bei'm Hausmeiſter, zu erfahren. | 





Dom Magiftrat der k. fr. Hauptfladt Dfen 

wird kund gemacht, daß der in der Waſſerſtadt Ofen, Schwarz Bären - Safe, „Zum 
Faſan“ genannt befindliche geräumige TanzSaal mit folgenden Bequemlichkeiten, 
ald: 2 SpeifeSälen , 1 Eredenz, Garderobe, und MastenZimmier , tann —2— 
4 Wohnzimmer, 2 Küchen, 1 eg ring Keller, Boden, Holzlagen, eflügel« 
Stallung, und ſchoͤnem Garten, auf 3 Jahre nadeinander , von Georgi 1833 big dahin, 
4836, verpächter werden wird. Pachtluftige belieben ſich hinſichtlich der Bebdingniße an’ 
den Sn MagiftratsRath v. Ignjatovies zu wenden. 


2 
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„ 
Samstags, am 16. Marz d. J., 
wird die Ziehung der Lotterie von Schneeberg x 
in Wien, unter Aufiiht dee Herren Abgeordneten der hochloͤbl. k. k. Hoffammer 
und der loͤbl. 8. E. Rotto» Gefälls» Direction beitimmt vorgenommen werden. 
Dem Gewinner diefer [Hönen Herrfhaften wird dafür eine 


AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angeboten. 
Die 14,667 Geldgewinnfte 


betragen. außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 
Die fämmtlichen 14,668 Gemwinnfte bejtehen 


aus Treffern von 
fl. 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 41,000, 10,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 2,500, 
2,000, 1,000, 500, 250, 200, 4100 30, 
welche zufammen W. W. gewinnen 
ulden 5 0,000 muſſen. 
Jedermann, der zehn Stuͤck rothe Loſe, melde in der Borgiehung und Haupt⸗ 
Fiehung mitſpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbes Gratis⸗Gewinnſtlos 
unentgeldlih, fo lange. deren noch vorhanden "find. 
Ben Abnahme von zehn Stück fhwarzen, bIok in der Hauptziehung mitfpielen« 
den ofen, wird jedoch nur ein gemwöhnliches ſchwarzes, mit einem Stämpel verfehenes 
Los, ald Freylos verabfolgt. 
Die Unterzeihneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Rod» Abnchmer darauf aufs 
merffam zu madhen, daß der größte, Theil der 80,000 rothen Lofe zu sfl €. M., 
welhe in der Dörziehung und — AR mitjplelen, und auf die Gras 
tiö« Gewinnitlofe Anſpruch haben, bereitd verkauft it, und dieſelben einyuladen , fi 
mit den noͤthigen rothen Loſen baldigit zu verfehen, indem, dem gänftigen Fortgange 
der Lotterie nad zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, daß feine 
rothen Loſe mehr zu habeu feyn werden, 
Der kleinſte gezogene Treffer der Borziehbung it 50 fi W. W., und jener ter 
Hauptzichung 531 W. W. 
Das rothe Lob für die Vorziehung und Hauptziepung koſtet 
5 fl Eomv. Münze. 

Das ſchwarze 2o8 für bie Hauptziehbung allein 4 fl. Eonv. Münze. 
Die Lofe find in Wien bey dem unterzeichneten Grofihandlungshaufe in der Ginger 
Fig . — Haufe Nr. 894, ſo wie in den vorzüglichſten Städten der Monar⸗ 

e zu haben, 

Wien den 5. Februar 1833. DI. Eoith8 Sohn et Comp. 
In Defth find u auf dee Schreibſt abe des J. S. Friedrich Li 
demann, und in der SchnittHandlung der F. B.Liedemann et Comp. 

„Bur fhönen Ungarin‘ 
zu haben, wonod zu zehn Rofen ein grünes GratisLos, infolange noch 
® welche vorräthig feyn werden, verabfolgt wird. 


GaſthausVerkauf. 
In einer bedeutenden koͤn. Freyſtadt Ungarn's wird ein auf dem beſten Locale erbautes 
gutes, —— Sqild- und Einkehr» Wirthshaus gegen fehr billige Bedingniße aus 
frever Hand zum Verkauf angeboten. Kaufluftigen ertheilt hierüber Näheres auf frane 
Eirte Briefe Hr Franz Aigner, Eifenpändler „zum goldenen Hufeifen“ in Peſth. 


en | N ——— XX 
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 Baterfändifhe Inbuftrie. 
Zu Waraddim in’Ersatien befindet fih feit 6 Jahren eine Cihorien-Caffe« 
Fabrik, deren Befiger, Hrn Earl Gerdes, es nah vieljährigen Bemühungen 
und Verſuchen endlich gelang, ein Eaffee» Surrogat von folder Güte, fowohl in Sins 
ſicht des lieblichen, ftarf nad Vanille duftenden, Geruchs, ald auch der dem ädhten 
Eaffee gleihkommenden Stirfe und Reinheit zu fabriciren, daß diefed Surrogat den 
ftrengiten Forderungen Genüge leiftet. Dieß von der loͤbl. mebdicinifhen Facultät in 
Eis geprüfte und appfobirte Fabricat beftcht nur aus ſolchen Ingredienzen, die der 
efundheit in hohem Grade zuträglih find, und {ft unter dem Namen „Schweizer- 
Eaffer mit Banflle“ fo billig, wie noch feine andere Fabrik einen Eaffee von dies 
fer Güte lieferte, von der Fabrik zu beziehen. 


HolzPfeifen mit Meerfhaum gefüttert 

und Sılberbefhlägen, worauf verfhiedene Wappen, Jagdſtücke, Namenszüge , 
oder fonftige Gegenftände gefähnitten find, werden für 5 fl Eonv. Die verkauft : in der 
Tabake- und Pfeifen« Handlung „Zum Ungarifhen Wappen“ auf dem een 
in Peſſt h, — wofelbft au der angenehm leichte Lettinger GartenTaba 
für I KH 42 fr, und vom AusftihBlatt für 2 fl, — fowie echt türfifher Tabak 
aM. zu haben iſt. — Ferner übernimmt diefe Handlung alle Reparatur 
zen an MeerſchaumPfeifen. 


Kirhen-Ornamente 


Unterzeihneter empfiehlt fi Einem hochwurdigſten Elerws mit feinem neu »affortirten 

Woarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl in 

tinyenen Stüden, ald au in ganzen Ornaten, von den ordinären bis zur 

eeihiten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollftändig und rei 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich dafelbft alle Gattungen 

Kichenftoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie die beiten und vorzüglichſten Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide, Jede verehrlihe Beſtellung auf Kirden-Drnamente, 
Baldahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell und Billig ——— 
h, 22. Februar 1833. 


Peſt 
Franz X.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler’fches Haus Nro410, 


ante u Ischeiseh < nach) ee ka Ather ee 

EonceursAusfhreibung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer 
wird befannt gemacht, daß die Zoll» und Dreykigit@innchmerd » Bedienftung in Wol- 
loszauka , mit welcher der nun foftemifirte Gchalt von jährl. 300 fl, und ein freyes 
Quartier, nebſt Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 150 fi, verbunden ift, 
durch die neue Regulirung des — k. vereinigten Zoll» und Dreykigftlintes in Wollo- 
szanka an der Ungarifch» Galizifhen Gränze in Erledigung gekommen ift, Demnach 
haben fi alle jene Individuen, welche fih wm diefe Stelle zu bewerben ara 
löngftend bis lezten Februar I. J. mittelft ihrer vorgefegten Stellen an daß E. Pf, vers 
einigte GefällenInfpectorat zu Sambor in Galizien zw wenden. Die Bittwerber müfs 
fen, auffer der volllommenen Kenntniß der Zoll» und Dreyßigſt Manipulation, au der 


ungarifhen Sprache kundig ſeyn, widrigend ihre Geſucht unbeachtet bleiben würden, 


Kundbmadh ung 
Bur Ergänzung der in der Steyermark an der Gränze gegen Ungarn und Eroas 
tien aufjnitellenden k. k. Graͤnz Wache werden geeignete Individuen ald Unter» und 
Ober⸗TJäger, bei den hitzu bei den k. k. GefällenInfpectoraten in Gräp, Marburg 


— 
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und Silly aufgeſtellten Commiſſionen aufgenommen, und für Fuͤhrers Stellen in Antrag 
gebracht werden. . a ee 

ie Bewerber um diefe Stellen haben fih bei einer der genannten Commiſſio⸗ 
nen, welche vom 4. Februar 1833 angefangen in Wirffamkeit teiten, und mit der 
Aufnahme bis zur Bollzaͤhligkeit des Standes der Compagnien fortfahren werden , per» 
föntich zu ſtellen und fih auszuweiſen, daß fie folgende Erforderniße befigen, ald: 

41.) Die Oeſterreich'ſche Staatsbürgerſchaft. 

2.) einen rüftigen, vollfommen gefunden Körperbau; | 

3.) daß fie unverehsligt, und inwiefern es fih um Wirtwer handelt, kinderlos find ; 

4.) dad fle, wenn fie. der Militärpflicht unterliegen, oder dieſelbe nicht bereits 
erfüllt haben, nicht unter 22, und nit über 35 Jahre alt find. — Die aus dem 
activen Dienite der ?. f. Armee unmittelbar, oder au vor Ablauf eines Jahres nah 
Erlangung des MilitärAbſchiedes, zur GränzWache in Bewerbung tretenden Judividuen 
koͤnnen bis zum vollemderen Alter von vierzig Jahren aufgenommen werden. 

5.) Die Kenntnik ded Leſens und Schreibens, fo wie der Anfangdgründe im Rech⸗ 
nen, geben den Dorzug., fo wie die Kenntniß der deutfchen, nebſt einer flawifchen 
Sprache, deren, Abgang jedoch überhaupt. nicht, fo wie der Unkündigkeit im Lejen , 
Schreiben uud Rechnen auch nicht, von der Aufnahme ald Unterjäger gänzlich ausfchlicht, 
Für die Stelle eines Führers wird höhere Vorbildung gefordert, und. diefe Stellen Ein. 
nen nur Jenen verlichen werden , welche auch durch ſchon geleiltete Dienfte eine befon« 
dere Tauglichkeit für einen mit Leitung verbundenen Poften bewicfen haben. 

6) Eine vollkommen tadelfreye Sittlichkeit, und in diefer Hinfiht die Nacdhwei« 
fung über ihren früheren Lebenswandel. - 

Die feitgefegten Bezüge der k. k. GraͤnzWache im Steyermark Beftehen für einen 
Unterjäger in zwanzig‘, für einen Oberjäger in fünfuntzwanzig, und für einen Führer 


in vierzig Kreutzer Conv. Me täglich, und überdief wird aus dem Gtaardfhage für die 


Uniformirung und Bewaffnung des Mannes, fo wie für feine Bequartierung, und für 
die Verpflegung in Krankheits Fällen, geforgt, umd es fommt ihm der Bezug desjkimitos 
Tabafs, fo wie tie Befreyung vom Deilitär während der Dienftleiitung bei der 
Graͤnz Wache zu. 

Die k. f. GraͤnzWache hat auſſerdem Anſpruch auf die ContrebandAntheile und 
Taglien; bei längerer er Dienftleiftung auf fortwährende taͤgliche Zulagen, 
auf befondere Belohnungen im Gilde, und ſelbſt auf Civil®prenmedaillen, mit wel« 
den, unabhänzig von den erwähnten Zulagen , noch befondere aufferordentlihe Zulagen 
verbunden. find; endlich nad ordentlih zurücgelegter foftemifirten Dienftzeit auf die 
normalmäßige Werforgung , im Falle der gänzliden Dienftuntanglichkeit, oder, wenn 
ſich die Untauglichkeit nur auf den Dienft der Gran Wache erſftreckt, auf thunlice 
anderweitige Anitellung. 

Um den Bewerbern für die GränzWache in Steyermarf vie Aufnahme in diefelbe 
zu erleigtern, koͤnnen ſich diefelben übrigens auch bei den, bei den. Gefaͤllen Inſpectora- 
ten in Bruck und Judenburg gleichzeitig aufgeftellten, Prüfungseommiffionen. ſtellen, 
und fi über die vorgefchriebenen Erfordernike ausweifen, wilde diefelben dann an eine 
der drey aufgeftelleen AufnabmsCommiffionen weifen wird, denen die definitive Auf 
nahme allein zuitcht. Don ver & f, Kammeral®efällen - Verwaltung für Steyer⸗ 
mark, ‚ Grip, 28, Dic. 1832. 

LicitationsAnkündigung. 
Don Seite des Idbl. Arader Comitats wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß bei 
dem im der Arader Stadt noch dieſes Jahr unter, dad Dach aufzuführenden, beilaͤuflg 
70 Klafter langen einen Flügel des neu zu erbauenden Spi J ebäudes, alle vor⸗ 
kommenden DandwerkerXrbeiten, umd die daju erforderlichen gg Pr am 
44. März d. 3. und in den darauf folgenden Tagen, in den Vor- und Nahmittags- 
Stunden, im alten Eomitatdebäude, unter der Äufſicht der hiezu von Seite bed loͤbl. 


— 
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Eomitatd beauftragten Deputation, wo, auch tie Plane und ZSeichnungen eingefehen 
| icifation abgehalten werden wird. Demnach weiden 
die weiter unten benannien Arbeitenvund die Mäterialienkieferung demjenigen Meiftbies 


denen, — fen cd HandwerksArbeit oder Materialienkieferung, — in Baarem auge 
folgt. Es werden ſeyn An MaurerArbeit (diefe werden nad EubicMaafen,, von 
Gefchoß zur © ‚ Heitirt, hieher gerechnet das Verputzen, Weiſſen, Geruſtung, 
Boten, w. f. w.), beiläufig: * 5 
- 430° Cubii Maaß FuntanrertMauermert von gebrannten Bilegeln, 
250° ; Leite  Wufferm Fundament, verpirgt und zmeymal Weiſſen. 
50° detto Keller®ewölb » Mauerwerf mit rauhem Berpuß. 
950° QuadratKlafter Stuccatur famt Drath, Nägeln und Rohr. 
150° detto Ziegelpflaſter Arbeit. 
70° EurrentMaaf äufferes Geſims. 
80° tetto Chordon. 
An Bimmermannößfrbeit, 
Diefe wird auch Klafterweid, nad) Current» und Quadrat Maaßen, mit dem Bemerken 
übergeben, daß ter Erſteher dazu auch die Materialien ſelbſt geben muß. Die Er⸗ 
ne Ye it fter ftärfered u 
j urrentXlafter jtärfere 
1,200 detto a. DagituhlGchdlz 
380. Quadrasklafter Stuccatur Gehoͤlz. 
280 detto Dachbotenbretter. 
. 46 Stuck Eichene Thürfedife, 
450 dto Politerhölger famt legen. 
560 Quatratilafter Dachk inlattung und @inderfung, famt Materia- 
lien und Rögeln. 
An TifhlerArbeiten [amt Materialien. 
Beiläufig 29 fih. halbrunde im Durchmeſſer 5 Schuh meflende Benfterftöde und Rahmen, 
9 — 5 Schuh meffende Faloufien dazu, 
51 — viereckige 6° hohe und 3% Breite Fenfterftöce, 
61 — detto detto detto Jalouſien dazu. 
6 — DoppelThüren 8* hoch 4’ breit. 
977 — Linfahe Thären 6° hoch 3 breit, 
5 — detto dito 6° hoch 25° breit. 
280 — QuadratKlafter Fufboden legen ſamt Brettern, Rögeln, sc. 
1 — Grofe Doppel» EapellenThüre. 
An Schlofferärbeiten famt @ifen u. tgl. 
Bu 29 haldrunden Feniterftdcfen die Beſchlaͤge, ſchwarz. 
— 29 derto Fenſter Jalouſien tetto detto. 


— 51 viereckigen Reniteritöden detto detto, 

— 51 detto Saloufien dettö detto. 

— 6 Doppel» Thüren tie Befhläge, ſchwarz. 

— 32 ordinären dto detto detto. ‘ 


— 1 Hauptẽingang⸗ Thure. 
An EiſenWaaren. 
Eiſerne Oefen pr Etr x von feinen der Ett 
b.) vom ordinaͤren dto. 
An Maurer Materialien. 
Don zut gebrannten MaurerBiegeln ift der Bedarf driläufig Cine Million, die wach 
dem Brande gut 114 Boll Länge, 54 Boll Breite, und 3 Boll Höhe haben müſſen. 
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. .. : t [2 4 n si, 3) 23.1937 

Auch werden nur gut ausgebrannte ganze und halbe, jedeh durchaus feine» Heinen, 

— angenommen. Das erforderliche Brennholz dazu liefert das Comitat bis zur 
Brennftätte. ‚ 

An ungelöfhtem Kalk wird der Bedarf beiläufig 2,500 Kübel, gut. gemef- 

fen, und die unausgebrannten Steine nicht angenommen, fondern gegen anderen Kalk 

ausgetaufcht, befragen, OR PER 

Ile Fuhren werden von Seite ded Comitats beftritten.s, -,.; 

Alte diejenigen alfo, melde von den vorfpecificirten Arbeiten oder, Materialiens | 

Lieferungen etwas zu übernehmen fih fähig fühlen, und felbe zu erſtehen wünſchen, 

werden hiemit auf oben-beftimmten Tag und, Ort zu,.erfheinen : eingeladen, mit: dem 

Bemerfen, daß man fi von den. übrigen Bedingnifen noch genauer in Kenntnik -fegen 

fan. AltArad, 29, Januar 1833. J 


Am 1. März 1833 erfolgt | 

die Biehung ded Nothfhildfhen Anlehens mit den HauptTreffern von 
70,000, — ft 30,000, — fi 15,000, und der Gefamtzahl von 10,400 Treffern, 

. die 1,969,450 fl Eonv.Mje gewinnen. 

Promeffen ohne Abzug auf diefe Ziehung Zu. a td, — Af7,— af} - 
"und halbe Promeffen auf den Gewinn eines halben Boreh " 2 
— mit Abzug eines halben LosWerthes — 
find zu haben in Pefth bei J.S. Friedrich Liedemann, und in der 
SchnittHandlung der Fr, B. Liedemann et Comp, „‚Bur fdönen Ungarin.“ 
— 4447 — 7 — — — — — — —— — — 


Kundmachung. Dom Magiſtrat der k. fr. Hauptſtadt Ofen wird Fund ges 
macht, daß die Verpachtung der im. Epriftimaitädter Schulhaufe, und in der 3 Haſen⸗ 
Eaferne, in der Wafferftadt, befindlichen Keller am 16. Febtuar 1, J., dann tes 
am Martiniberg beitehenden weichen Steinbruches, endlich die Herablicitirung der 
zum ftädtifchen Bedarf nörhigen ShreibmaterialRequifiten, auh am 16, $e= 
bruae l. 3:, vorgenommen werden wird. Die betreffenden Licitanten belichen an bes 
meldtem Tag früh um:9 Uhr, vor, der WirthſchaftsCommiſſion zu erfcheinen, 


gSundmadung. — 
Donnerstags, am 21. dieſes Monaths, Vormittag um 9 Uhr, wird in der AmtsKanz⸗ 
ley des Ofner Haupt Verpflegs Magazins, die Behandlung ded Holz uni Stein: 
fohlen-E rfordernißes folgendermafen vorgenommen werden:  - 


2,000 N. Oe. Klafter hartes 
400 m u — weichen? Holj, für Ofen, 


0 — — 
17000 — — —* Holz, für Peſth, 
300 = I u er Holj, für Gran, n 
46,000 — Eentner Steinfohlen für Ofen und Pefth.- 
FEN = = detto für Komorn. 


Von den gewoͤhnlichen Conditionen, welche ohnehin den Handel treibenden Holz⸗ und 
SteinkohlenCigenthümern bekannt find, und welche bei dem hierortigen Haupt⸗Ver⸗ 
pflegs Magazin umftändlich eingeſehen werden koͤnnen, wird angeführt: daß der Liefe⸗ 
rungsTermin bis 15. November 1. J. erſtreckt werde ;. daß jeder bürgerliche Unternehmer 
feinen Anbot mit 10 perCent des Werthes, in Baarem oder in Staats Papſeren nad 
dem Curs, zu verſichern habe, und daß bis zum Tag der Licitation verſiegelte Offerte 
unter der Aufſchrift „An die Behandlungs@ommiffion‘‘ eingereicht werden können. 
Geeignete Unternehmer, welde hinreichende Gewähr und Sicherheit zu Teiften 
vermögen, werden demnach zum Beitritt für ” Lieferungen biemit eingeladen. 
Dfen, 1, Febr. 1833, 8. 8. Haupt» Verpflegs Magazins » Kanzley allda. 


nigte 


Peſter 





Sonntag 17. Febr. 1833. 


(Mit FR alferan, Freyheit.) 
— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
Febr. 15. Veränderlich, doch meiſtens angenehm. Thauwetter. Man paſſirt noch bie ESitdecke 


bier, aber mißlich, und unterm BrudBad iſt bereitd offenes Fahrwaſſer. — 14. Meiſt heiter; 
höchſtangenehmes, mildes Wetter. Das Eis verfhwindet überal. Auf der Donau mwagten noch 
einige. Berwegene in ben Frühſtunden ben llibergang. Weiters dann rüdte das StromEis mehr: 
mals und bedeutend. — 15. Meiſt beiter z'mild und angenehm. Ber Eisftof auf ber Donau j0g 
Nachts nroßentbells ab. Große Eismaffen treiben auf dem Gtrome, ber am ben niebrigerem 
UferZtellen austrat. (Bar, fiel.) — 16. Krüb 7 Ubr: (Bar. tief.) Dichter Nebel. Stellenweis 
Hält fih noch die Eisdede auf der Donau. Die Warfferböbe nimt ab. 


Ofen. SeE.f. apoft. Maj. haben 
die bei dem k. niederungarifchen Dis 
firictual» Berggericht erledigte vierte 
Beifiperdßtelle dem Kremniger Berg⸗ 
gericht3-SubftitutiondActuar und unir⸗ 
ten Waldamts Beiſitzer, Johann v. Tor- 
ma, allergnädigft zu verleihen geruhet. 

Die hohl. k. Ung. Hofkammer hat 
die bei dem Kobolopojaner £. Eifen- 
pandlungsAmt in Erledigung gekom⸗ 
mene controllirende Materialfchafferds 
Stelle, dem ftipendirten Rhonaszeker 
Salzgruben Amts-Praktikanten, Earl 
Prik, verliehen. 

Peſth. Vorzüglich ſolenn war bie 
Feper bed Geburtstages Sr P. k. Maj. 
unfered gütigften Landesvaters, mie 
‚alljährlich, fo auch dießmal, von Seite 
des PiariftenOrdendpaufed hier kirch⸗ 
lich und mit einem SchulAct celebrirt 
worden. Der hochwürdigfte Provinzial- 
Vorſteher, P. Joh. Bapt. Grosser, hielt 
unter Affiftenz der PP. Profefforen das 
Hohamt, wornach dann ber ehrw. P. 
Benedict Kämpay , Profeffor der Bes 


rebfamleit, im großen Aubditorio vor 
der verfammelten Gpmnafials Jugend 
und vielen gelehrten Freunden bderfel« 
ben, geiftlihen und weltlihen Stans 
bed, die FeſtRede bielt in der edlen 
WeltSprache der Roͤmer und ber Wifs 
fenfchaften. Feurig und dankbar fchil« 
derte der Redner den allgeliebten Mon« 
archen ald Beglüder aller Zander und 
Dölker feined Neichk- infonderheit Uns 
garn's; feurig und eindringlich legte 
er ed ber Jugend an’d Herz, ihr Le— 
belang durch Pflicht Treue die dem Mon⸗ 
arhen, ben Gefegen, dem Daterlans 
be fchuldige Ehrſurcht und Anhänglich— 
keit zu bethätigen; und bad feelen- 
volle, gedrängte Latein, in welchem 
der ehrwürdige Nedner, ald Organ ber 
Wiffenfhaften, feinen Vortrag bielt, 
gab diefem feine volle Würde, und 
Wirkſamkeit. Uiberhaupt wird Nom’ 
ewige Sprache, — mie fie und bie 
größten Münner der Welt hinterlies 
fen, und bie allein Europa vor dem 


— — und ſittlicher 
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Eultur rettete, — ewig ein idealer 
Leitſtern bleiben, ohne ben Geift und_ 
Sitten erft in Gemeinheit und dann in 
Barbarep verfinten müßten. 

Audgezeichnet fenerlih, zwedmä- 
Big und rüprend, fand am 12. Abends 
die Solennität dieſes Fefttaged von 
Seite der Peftber IſraelitenGemeinde 
in ihren beiden Bethäufern, infonders 
beit in dem neuen, Statt, worüber bad 
Umftänbliche naͤchſtens. 

Don Seite der Mufen verberrlicht 
wurde diefer feitlihe Tag mit einem 
MONIMENTVM PIETATIS, daB, wie 
fo oft fon, auch dießmal den frucht⸗ 
baren Kunftfinn und die eremplarifche 
Untertpanentreue des Hrn Joſeph v. 
Patachich, ſubſtit. WiceStadthaupt⸗ 
manns von Peſth, zum Schöpfer bat. 
Dad Monument ftelt auf einem im» 
pofanten Piedeftal die statuam eque- 
stremm Gr ff. Maj. Franz I. dar, Sos 
wohl der Monarch (mit einem Lorbeer» 
franz um daB Haupt, und im altrö» 
mifchen Eoftüm), ald auch ber Zelter, 
find reih in einander verfchlunges 
ne Feberzüge; und «die ZafelSeite 
des Poftamentd fpricht in 10 Hexame⸗ 
tern , deren AnfangdBudftaben den 
Namen FRANCISCNS bilden, die Cha⸗ 
galteriftit des glorreihen Monarchen 
aus. Infhriften auf den uuteren Glie⸗ 
bern bed Denkmahls dienen bemifelben 
zur Vollendung. Lithographirt ift «8 
von Hn Hof. Szakmäry. (Auch hat Hr 
v. Patachich zur Freudenbezeigung über 
die glückliche Genefung Sr Maj. des 
jüngeren Königs von Ungarn ein ges 
firplvolle8 Iateinifched Carmen verfaßt, 
das fo eben gebrudt erfchien.) 

Preßburg,12. Febr. Se E.E. Ho⸗ 
peit der Erzhzg ReichsPalatinud find 
geftern Vormittag von hier auf ber 
PoſtStraße nah Wien abgereidt, unb 
Rahmittag dafelbft angelommen. — 


Ebendahin war bereit8 am N., auf. der 
Straße über Schloßbof, bie große reichd« 
täg. Deputation, mit Sr Exc. dem Hn 
Patriarchen Erzbifchof von Erlau, und 
dem Hın Königlichen Perfonal, abge» 
gangen. (Ungelommen am tamlichen 
Zag.) — Don ben 5 Nuncien, wele 
che die Stände in ihren Eirculardes 
rathungen vorbereitet hatten, wurden in 
ber reichdtäg. Sigung berfelben am 8. d. 
brep verlefen, erdrtert, und fofort an 
die MagnatenZafel befördert. Tagb 
darauf war an biefer allein Sitzung. 
Gene drep Nuncien betreffensdie Tranb⸗ 
location des Reichstags nach Peftb ; die 
Ordnung der in Berathung zu nebmene 
den fpflemat. Operate, famt den als 
lerhoͤchſten Orts zu unterbreitenden Prö« 
ferentialien, und die Ungarifhe Spras 
che, ald reichötägige GeſchäftsSprache, 
fowie Behufs der ComitialRepräſenta⸗ 


tionen, koͤnigl. Refolutionen, und Are 


titulisung ber Geſetze. 

Raab. Se. f. apoft. Mai. ha⸗ 
ben mittelſt allerhöchſter Entſchließung 
vom 7. v. M. die Domherren am hie⸗ 
figen DomEapitel, und zwar: den 
biöherigen Wiefelburger ArchiDiacon, 
Georg v. Sailer, zum Lector; ben b.öh. 
Debdenburger U, D., Fofepp v. Sütö, 
zum CathedralA.D.; den bißh. Löcs- 
mander A.D., Fofepp v.Koväes, zum 
Debenb. U.D.; ben bish. Raab'er A.D., 
Lorenz d. Hohenegger , zum Wiefelb. 
MD. ; dann die Domperren, Johann 
v. Säghy zum Löcsmander, Stephan 
v. Feltinger zum Raab’er, und Anton 


v. Karner zum Komorner ArchiDiaconus 


allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 
Stublweiſſenburg. Eee 
apoſtol. Maj. gerubeten allergnäbigft 
mittelft allerhochſter Entfch'ießung vom 
25. Fan. 8.9. ben HonorarDomperrn ' 


‘und Pfarter.der inneren Statt alipier, 


Jgnaz dv, Puretics, zum wirklichen 


( 

Domperrn de hieſigen Domcapiteld 
und Dfner ArhiDiacon zu ernennen. 

Weszprim, 13. Febr. „Feſtlich, 
berzlich, einmüthig fenerten wir ind» 
gefamt bier geftern abermald den fchb» 
nen, den glüdlihen, ben Geburtd« 
Tag Sr E.. Maj. unfere® allergnä⸗ 
digſten Landesvaters. Früh um 8 Upr 
verfammelte fih die BürgerMili 
ihrer Ungarifchen Uniform, mit Fah⸗ 
nen und türfifher Mufit, vor dem 
Stabthaufe, und rüdte dann im Pas 
rade Marſch in bie Feftung auf, wo 
fie ſich vor ber bifchöflihen Refidenz 
aufftellte. Gegen 9 Uhr begaben ſich 
die HH. Comitat3Stände, im präch—⸗ 
tigen NationalEoftume, mit dem ſur⸗ 
rogirten Hrn ViceGeſpan, Ignaz v. 
Bekässy , an ber. Spige, auß dem Eo» 
mitatöhaufe in die CathedralKirche, 
wo famtliche hier domicilirende HH. 
kak. Militärs und EivilBeamte, nebft 
den übrigen Einwohnern Weszprim’s, 
in Andacht verfammelt waren. Se Ey» 
cellenz, ber hochverehrtefte Hr Didce⸗ 
fan Bifchof, Joſeph v. Kopätsy, ſtimm⸗ 
ten dann dad Te Deum an, und celes 
beirten, unter zahlreicher Affiftenz , 


dad folenne Hochamt. Eine herrliche . 


Kunft- Mufit begleitete die Hriligen 
Zunctionen, und vor der Kirche feuer» 
te die parabirende BürgerMiliz mit 
rühmenöwerther Präcifion die üblichen 
Salven ab. Zu Mittage gaben Se Exc. 
mit landeöbelannter Frepgebigkeit zahl⸗ 
reiche, glänzende Tafel, wobei die üb» 
lihen Jubel Toaſte ausgebracht wur⸗ 
ben. Abends verſammelte bei ſich für 
ben Abel der Hr Comitats Ober Notaͤr, 


Emerich v. Kovacs, eine brillante Tanz⸗ 
Gefelfchaft, die bid 3 Uhr früh fich er⸗ 


göste; die Vürgerfhaft aber gab eis 
ven FreudenBall, den auch ber er 
mwähnte Hr ViceGeſpan v. Bekässy 


und andere Comſtats Herren einige Zeit 
| Mi 
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mit ihrer Gegenwart verherrlihten. 
Und — Se Eye. der mildthätige Hr 
DidsefanBifchof fpendeten, mit ſtets 
bewiefener Denfchenliebe, dem hieſi⸗ 
gen BürgerSpital ein Geſchenk von 
500 fi W. W./ 

Siebenbürgen Get. E. Maj. 
haben mittelft allerhoͤchſten HandBil⸗ 


in lets vom 17. v. M. dem E,E. wirkl. 


Kämmerer, fon. Siebenbürgifchen Gus 
bernialRath und LandesObercommife 
für, Joſeph Frepherrn v. Brudentbal,' 
die geheime Rathswürde allergnäbigft 
zu verleihen geruhet. 

Wien,13. Febr. Die heutige Wies 
ner Ztg meldet von ber FreudenFeper, 
womit in Wien Tags vorher bad Ges 
burtsFeſt Sr Mojeftät bed Kaiferd 
begangen wurde, Allerhöchſtwelche, 
mild und heiter, im beften Wohlſeyn, 
von Fhrer durchl. Familie umgeben, in- 
Wien walten. 

Wien, 9. Febr. Se k.k. Maj. has 
ben den BankGouverneur der Defterr.- 
Nat, Bank, Adrian Nicolaus Frephrn 
v. Barbier, fowie die gefamte Bant- 
Direction, am 9. v.M. in einer als 
lergnäbdigft gewährten Aubienz zu em= 
pfangen, und die Allerböchftdenfelben- 
unterthänigfl vorgelegten Wiberfichten: 
ber Gebaprungen bed Inftitutd i. J. 
1832, fowie den eprerbietigften Dank 


der Metien®efellfhaft für ben dieſer 
- Anftalt fortwährend gefchenkten lan— 


bdeövaterlihen Schuß, huldvoll aufzu⸗ 
nehmen gerubet. — Durd eine allers 
hoͤchſte Entfchließung vom 31. v. M. 
gerupeten Se E.. Majı ferner, die 
in ber lezten Aus ſchuß Verſammlung 
vom 7. v. M. durch überwiegende Stim⸗ 
menMehrheit ſowohl auf die früheren 
BanfDirectoren, Jac. Joſ. Ritter v. 
Lwenthal, Joh. Heinrich Frephrn v. 
Gepmüller, Joh. Chr. Edlen v. Bruch⸗ 


ai und, Joh. Ign. Pumnterer, alt 
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auch auf den weuen BankDirector, 
Joh. Bapt. Benvenuti, gefallene Wahl 
zu BantDirectoren, allergnädigft zu ber 
ftätigen. 

Beförderungen bei ber E. k. Armee. 
(Ftſ. aud Nr 13.) Zu Oberftlieutenan« 
ten, die Majore: Franz Horak, vom 
St. Georger Gränz Inf. Rgt, bei'm Gra⸗ 
discaner GränzInf. Rgt; Peter Ha- 
csich, vom Wal. Illpr. Graͤzdaf. Rgt, 
bei’m 2. Szekler Gränz Inf. Rgt; Ge⸗ 
org Auguſt v. Auenfels, von B. Wat 
let Inf. ; Anton Moriz Epev. Böhm, 
von Ian. Sr. Hardegg Cür. ; Peter Hof- 
meifter v. Moffened, von Br. Fiquel⸗ 
mont Drag. ; Wenzel Freyhr — 
von Prinz Hohenzollern Chev.leg., 
alle im Rgt; und Joſeph Racca, vom 
Wiener Garnif. Artill.Difte., bei'm 1. 
Feld Artill Rgt. — Zu Majoren, bie 
Hauptleute und die Nittmeifter: Joſ. 
Schurtter, von B. Radosserich nf. ; 
Joſeph Edler v. Schmelte, von Fürft 
Eszterhäzy Inf.; Rudolph Graf St. 
Genoid, von Hs zu Naffau; Ignaz 
v. Igalffy, von B. Watlet Inf.; Joſ. 
Frephr v. Zedlitz, von Ian. Gr. ’ Harz 
degg Eür.; Joſeph Ehen. Sonnenftein, 
von Prinz "Hohenzollern; und Michael 
Dopscha von Kaifer Hußaren, alle im 
Regiment. (Befchluß folgt.) 

Zrieft, 2. Febr. (In der Mün- 
chener Ztg.) „Durch daß k.k. Padet- 
boot, die Sphonr, iſt die Nachricht 
von Eorfu bier angelangt, daß bie 
ganze baderifche Erpedition zwifchen 
dem 15. und 21. Jan. bafelbft anges 
fommen, und am 22. mit der engl. 
Bregatte Madagadcar, an deren Bord 
fih der König von Griechenland be— 
fanden, nah Nauplia abgefeegelt fen.’ 


Ddeffa, 18. Ian. Seit 2 Tas 
gen ift der hiefige Hafen Eidfrep, und 
die Schifffahrt wieder offen, — Das 





blad meldet: 


hiefige Journal enthält Folgendes aus 
Eonftantinopel: ‚„„Die Armee des Groß⸗ 
berrn hat einen neuen Schlag erhals 
ten. Nachdem fih Ibrahim Pafıha ber 
Stadt Konieh und aller dafelbft auf: 
gebäuften Munition und Lebendmite 
tel der Türken bemächtigt hatte, trug 
er bei Al» Schehr einen nohmaligen 
Sieg davon. Daß fchlechte Wetter ges 
ftattete ibm jedoch nicht, fein Glück 
zu verfolgen. Der panifhe Schreden, 
der ſich der Türken bemeiftert bat, 
machte fie unfähig, dem Sieger Wis 
berftand zur leiften. Die Reihe fommt 
nun an die Diplomatie.’ 


Haag, 30. Ian. Das Hanbeld- 
„Wie man vernimt, 
hat dad MarineDepartement ben Bes 
fehlshabern der koͤnigl. Schiffsmacht 
auf der Schelde die nöthigen Befehle 
ertheilt, un fortan feine Flaggen, wel⸗ 
che aus der See die Schelde hinauf⸗ 
fahren, oder von Antwerpen in See ge⸗ 
ben wollen, mehr abzumweifen, fondern 
im Gegentpeil vorläufig zuzulaffen, in 
Erwartung der näheren Beftimmungen, 
unter denen bie Durchfahrt künftig 
ftattfinden fol. Es bleiben jedoch bie 
englifhen und franzdfifhen Flaggen 
und die Belgien gehörenden Schiffe 
von diefer Maafregel außzefchloffen, 
und wird auf dieſe bis auf weiteren 
Befehl die Beftimmung ded Art. 2 
bes königl. Befchluffes vom 16. Nov. 
1832 angewendet.‘ 

Haag, 1. Febr. Die Königin if 
von ihrer Reife nah Berlin geftern 
wieder hier angekommen. 

In dem vom 18. d. M. dat. Schreis 
ben eines in Paris lebenden Holläns 
ders, der die holländ. Gefangenen in 
St. Imer und Aire befuchte, heißt es: 
„Ih wurde dem Gen. Epaffe vorge⸗ 
ftelt und von ihm mit ber offenften 
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Herzlichleit aufgenommen. Der Genes 
tal war ergeben in fein Schidfal, aber 
tief betrübt darüber, daß feine Dffi- 
eiere und Soldaten noch fo viele Ents 
behrungen ertragen müffen; er zweis 
felt indeffen nicht daran, daß die hol⸗ 
land. Regierung unverzüglich für fie 
forgen werde. Die Dfficiere müffen 
fi ihre Wohnungen aus eigenen Mit» 
teln verfihaffen, die Soldaten find cas 
fernirt. Ein Eapitän erhält monath⸗ 
lih 68 Fr., ein Lieutenant 48 Fr., 
ein Unterlieutenant 41 Fr., der Uns 
terofficier erhält täglich 31 Eentimen 
und der Gemeine 15. Mit diefen ge— 
ringen Mitteln follen diefe Unglüdlis 
Gen in einem Lande, wo ed eben fo 
theuer ift, wie in Holland, alle ihre 
Beforgnife beftreiten. Am meiften find 
De in Wire cafernirten Seefoldaten 
zu beklagen; viele unter ihnen find ob» 
ne Wäfche und ohne Bededung; dens 
noch murren fie nicht, ihr Vertrauen 
auf König und Vaterland ift uners 
fhütterlih. In Wire fand ih meinen 
Freund, den braven MarineCapitän 
Koopman, ber die Ehre der nieders 
ländifhen Flagge fo rühmlich gerettet 
bat ; er ftellte mich feinen Unglüddges 
führten vor, diefer Blüthe der holländ. 
Jugend, die ihre Schiffe zerftörte, um 
fie nicht in die Hände der Belgier 
fallen zu laſſen.“ 





Antwerpen, 3l. Jan. Im Ant⸗ 
werp. Zournal heißt ed: „Der Bela 
gerungsZuſtand unferer Stadt ift aufs 
gehoben ; obgleich dieß nur ein Act der 
Gerechtigkeit ift, fo fagen wir doch dem 
König unferen Dank dafür. Noch ges 
ftern hatte man, unter der Herrfchaft 
ber Willtür, auf Tobeöftrafe gegen 
drep für unfhuldig erklärte Bürs 
ger angetragen, die bereitd im Vor⸗ 
aud eine unverbdiente Strafe erlitten 


haben, für welche die Befche ihnen 
feinen Erfaß bieten.‘ 





Parid, 30. Jan. Der Moniteur 
enthält dad Geſetz wegen Abfhaffung 
der Trauerfever am 21. Jan. Es ift 
vom 26. Jan. batirt. 

Zu den vielen PreßProceffen, in 
welche die Partepfucht der Scripturis 
ften in Frankreich auslauft, gefellen 
fih nun auch Duelle. der ZeitungsRes 
dactenre. Bezüglih darauf kündigt 
der (minifterielle) Nouvellifte an, daß 
die Regierung, obne zu umterfuchen, 
welcher Mepnung die Schriftfteller, an 
welche die Herausforderungen gerichtet 
find, angehören, dieſem Scanbal ein 
Ente zu machen und gegen die Anftif> 
ter deöfelben mit aller Strenge der Ges 
feße verfahren zu müffen geglaubt has 
be. Welche Maaßregeln die Regierung 
ergriffen bat, ift aus den neuejten 
Parifer Journalen nicht erfichtlich ; nur 
fiept man fo viel, daß am 2. an den 
Tpüren der legitimiftifchen Journale 
Wachen aufgeftellt worden waren. So 
führt alfo die Licenz der Preffe in Pas 
ris Erfcheinungen herbei, die dem 
Sauftrehte und der Anarchie dunkler 
Fahrhunderte angehören. Und wie 
könnte ed anders ſeyn? Die Frevbeit 
ber Beleidigung muß notbwendig, bei 
ber Linzulänglichkeit aller reprefjiven 
und der Abſchaffung der geeigneten prä 
ventiven Maafregeln gegen den Unfug 
der Prefje, zur GSelbfipilfe der Bee 
theiligten führen und diefe fi dann 
in naturgemäßer Entwidlung zu einem 
Buftande bed PrivatKrieges ausbilden, 
ber, wenn ibm die Weidheit der Res 
gierung nicht fteuerte, mit der Zerſtd⸗ 
rung unſerer Civiliſation enden müß—⸗ 
te. Schon Franklin bemerkte einem 
Pamppletiften, der ſich über erlittene 
Mißpandlungen befchwerte und von der 
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Nothwendigkeit ſchüßzender Befepe zu 
Bunften der Zournaliften ſprach: daß 
die Frepheit der Preffe auf ber ei» 
nen Seite nothwendig die Frepheit bed 
Stocks auf ber andern bedinge. — 
Aehnliche Erſcheinungen, wie jezt in 
Paris, rief die Freppeit der Journals 
Preffe auch in Cadix zur Zeit der Eors 
tesHerrfchaft, und in Warſchau unter 
der Regierung bed polniichen Reichd« 
tages i. J., 1831 hervor. 

Mit der Wiberfchrift „„ Dad Budget’! 
findet fib im Temps Folgendes: „Die 
Höhe unfered Budgets fept in Schre» 
den ; 1,132,626,618 Zr., ohne die Zus 
ſchüſſe zu den ordentlichen und auffers 
ordentlichen Erediten! Zu feiner Zeit 
der Kaiſerlichen Regierung, felbft das 
mals nicht, als das franzöf. Kaifers 
reih 110 Departement? umfafte, wur« 
den von dem Lande fo große Opfer 
verlangt. Unter der Reftauration warb 
fogar zur Zeit der Decupation bei weis 
tem weniger audgegeben, obgleich die 
fremden Truppen unterhalten werden 
mußten. Diefe ungeheure Laſt drüdt 
die Steuerpflihtigen, welche Retucs 
tionen verlangen, wie die Depurirten, 
welche um jeden Preis Erfparniße bes 
wirken wollen, und fie drückt auch die 
Minifter, die fih nur am Ruder ers 
halten können, indem fie die Kammer 
und die Steuerpflihtigen befhwichti« 
gen. Was und wie foll aber erfpart 
werden? Das Minifterium macht kei— 
ne Reductionen, bie Kammer macht 
Abzüge von ben Behalten, wobei eis 
nige Beamte Derlufte erleiden, ohne 
daß daB Land dabei viel gewinne. Es 
gibt zwen Arten, dad Budget zu ver 
mindern, man fan nämlich die Aus» 
gaben reduciren und die Einnahmen 
erhöhen.’ 3c. Am Schluffe heißt eB: 
„Um die Einnahmen zu vermehren , 


muß man neue Straßen, Canäle und 
Eifenbahnen anlegen.’ 
Die Gen.Berwaltung der Armen- 
Anftalten in Paris hat ftatiftifche No— 
tizem über diefelben im Drudf herauds 
gegeben. Unter den 770,286 Einwoh⸗ 
nern, welche nach der ämtlichen Zäh⸗ 
lung von 1831 die Bevölkerung vom 
Parid ausmachen, befinden ſich 68,980- 
folhe Arme, welche der Behörde bes 
faunt find und in ihren Wohnungen 
Unterftügung erhalten; ebenfo hoch ift 
bie Zahl der Armen anzunehmen, wel 
he vom Betteln und von der Wohl 
thätigfeit der Privatleute leben und 
von denen die Behörde feine Notiz 
nimt. Das Verpältniß der Armen zur 
Bevölkerung in ben einzelnen Stadte 
Bezirken variirt zwifhen 1:6 bis zu 
1:24. Die 68,986 von ber Behdrde 
unterftügten Armeır bilden 11,723 Far 
millen. Beinahe Bie Hälfte der Vor— 
fteber diefer ArmenFamilien ift unter 
65 Jahren alt; ber vierte Theil ſteht 
zwifhen 65 und 74, und 31 find 90 
Jahre und darüber alt; 10,000 biefex 
Bamilien haben Kinder unter 12 Jah⸗ 
ren. Unter fümtliden Armen. befinden. 
fih 494 Blinde und 5,102 Gebrehliche.. 
Eine Parifer Ztg fagt: Nach fünfe 
jähriger Dctupation find die franzof. - 
Truppen im Begriff, Griehenland zu 
verlaffen und Frankreich fteht, nachdem 
es bie Öriehen mit feinen Waffen und 
feinem Gelde unterflügt hat, auf dem 
Punct, für ein Drittel der Anleihe von 
60 Mill. die fürnöthigerachtet wird, um 
einen Deutfchen Prinzen dort auf den 
Thron zu feßen, Bürgfchaft zu leiften. 
Dann weißt befagte Itg aus den An« 
gaben ber Budgets von 1828 bis 1833 
nah, daß bie griehifhe Erpedition 
dem franzdfiihen Kriegs Minifterium 
13,957,415 Frane's (one die Aud⸗ 
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gaben der Marine babei) Koften ver» 
urfachte. 

Neuered Aus Paris, 4. Febr. 
„Die „Tribune““ enthalt Folgende: 
„Die Gefelfhaft der Menſchenrech⸗ 
te, diefe Vorhut der Männer bed 
Volkes, eine der Gefellfchaften, wel 
che in der Kenntniß der durch die Res 
volution erworbenen Rechte die mei- 
ften Fortfchritte gemacht, hat ſich der 
Tribune, welde von der Earliften« 
Bartep bedroht war, angeboten und 
macht ſich anheiſchig, in Gectionen 
von 20 Mann, bid zur Anzahl von 
4,000 Diann, gegen die provocirende 
Partep zu marfchiren, wenn e3 nöthig 
ift. Sie iſt unerſchütterlich entfchlofs 
fen, diefe zu zermalmen, wenn fie 
nicht zu demſelben Schweigen und in 
diefelbe Stellung zurückkehrt, bie fie 
im Juli 1830 dem Volke gegenüber 
einnahm, weldes gut und geduldig, 
aber zu ſtolz ift, um fich lange in feis 
nen foftbarften Eroberungen beleidis 
gen zu laffen. — — 
Eonfantinopel,30. Jan. (Deftr. 
Beob.) „Ibrahim Paſcha foll den, in 
Folge der am 2. Jan. vom Sultan ges 
faßten Befchlüffe, mit Anträgen Bes 
zufb eines Waffenftilftandes in’s ägppt. 
Hauptquartier abgegangenen türkifchen 
Commiffären zwar erklärt haben, daß 
er ih nicht fürmlih anheifhig mas 
hen könne, nicht weiter vorzurüden, 
In der That aber war er feit dem am 
21: Dec. v. I. von ihm erfochtenen 
Siege nicht weiter vorgerüdt, fondern 
mit feinem Hauptquartier in Konieh 
geblieben. — Man erwartete in Eons 
ftantinopel baldigſt die Nachricht von 
der Ankunft Halil Pafcha’d und des 
faif. ruſſ. Gen Lieuts Muramieff in 
Alexandrien, und näprte die Hoffnung, 
daß dieſe Sendung zu einer frieblie 
ben Ausgleihung der zwiſchen ber 


Pforte und dem ViceKbnig von Aeg⸗ 
ppten obmwaltenden Differenzen führen 
werbe.’’ — 

DBerm Naher Aus Jena, 4. 
Febr. „Der Student Buchwald (f. Nr 13 
unſ. Ztg) iſt an den Folgen der ihm 
durch eine fogenannte TurnAxt beiges 
braten Kopfmunde am 30. v. M. 
geftorben. Durch diefen TodesFall ift 
die am 22. v. M. Hier, wie ed heißt 
eined Spottlteded wegen, vorgefallene- 
Schlägeren criminal geworden, und 
ed befindet ſich deßhalb nunmehr feit 
einigen Tagen dad Weimar’fche Eris 
minal®ericht bier. Buchwald war ber 
ältefte Sohn eines höheren Beamten 
in Weimar. 4 — Aus Brüffel, 31. 
Fan. „Der berühmte Maler Horace 
MWernet, Director der franzdf. Akade⸗ 
mie in Rom , ift geftern bier ange» 
fommen, und dann nah Antwerpen 
abgereiöt. Er ift mit der Anfertigung 
eines Gemälded von ber Belagerung 
ber Eitadelle beauftragt.— Berlin, 
6. Febr. Der König hat unterm 30, 
v. M. 109 Perfonen, die fih um bie 
Heilung der Ehslera Verdienſt erwar- 
ben, Drden und Eprenzeichen verliehen, 
und zwar den rotben Adler Orden 3ster 
Elaffe einem (dem Gen.Major v. Bone), 
2zter Elaffe 83 (mworunter auch der 
Pater Provinzial des Klofterß Ber 
Barmperzigen Brüder in Breblau, 
Germann; fonft meiftend Werzte), und 
dad Allgemeine Ehrenzeichen 25 ( wor« 
unter viele Epirurgen), — Aus Herrn 
put, (Oberfaufig), 28. Jan. „Heu⸗ 
te Vormittag hatten wir hier ſtarkes 
Schneegeftöber, wobei ed einigemal 
bligte und donnerte. Der eine Blitz 
fhlug in Waldorf in den Kirchthurm 
beffen oberfier Theil abbrannte.” — 
Mapnz, 2. Gebr. „Heute hat ſich 
die Eisbecke im Rhein vor unferer 
Stadt gelböt. Geftern noh wurde fie 
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von Hunderten von Menfhen paffirt. 
Der Strom ift nun Eisfrep.“ — 
Stodbolm, 25. Ian. „Das geftris 
ge Beiblatt der Zeitung „Daglige Als 
lehanda ift, wegen eined darin be» 
findlihen, aud dem Franzdfifchen über- 
festen Artifeld ‚‚über Rußland’ Mi« 
litär Macht vom Hoffanzler confid« 
eirt worden.“ — Aus NewYork, 
25. Dec. „Unter den jesigen Senar 
toren bed Staated Pennfplvanien 
befinden fih neun Buchdrucker.“ (Bes 
fanntlih bat jeder ber vereinigten 
nordamerik. Frepftaaten auch fein ei» 
gened Parlament‘ und Gouvernement.) 
— Aus Paris. „Im Lauf bed vori⸗ 
gen Jahres find in Marfeille eins 
gelaufen Schiffe 7,440 (wovon 316 
‚aus anderen Welttheilen kamen), und 
ausgelaufen 6,975.4 — Aus Brüfs 
fel,t. Febr. „Man bat bier auf dem 


) 

Place-Rovale den Frepbeitsbaum mit 
einem prächtigen Gitterwerk umgeben. ’/ 
— Aus London, 3l. Ian. „Man 
meldet aus Dover bie dortige Ankunft 
bed Fürften Ezartorg ski mit Familie.’ 
— Aus Leipzig, 6. Febr. Der durch 
mehrere Schriften rühmlichſt befannte 
Prof. der Philofophie zu Hamburg, 
J. C. A. Grobmann (ein Witten» 
berger PrivatDocent aud Schroͤckh's, 
Krug’ ac Zeiten) gab unlängft (in 
Earlörupe bei Groo8) eine Schrift 
„Uiber daB Princip des Strafrechts“ 
heraus, in welcher er den Satz auf« 
ftelt: „Der Staat bat kein Recht am 
Leben zu ftrafen, denn biefed ift ein 
unantaftbare8® Gut.’ Er bedicirte fein 
Buch dem König und Prinzen Mike _ 
Negenten von Sachſen, und erhielt 
von ihnen eine goldene Zabatiere nebfl 
buldvollem Schreiben.’ 


Am 12. Febr. Mittelpreis (in Eonv.M.) der Etaatöfhuldverfhreibungen zu 6pCt 922, 
2 


Dio dto zu 4pCt 81 5. Darlehen mit Verloſ. v. 3. 18 


0:—— ; dio v. J. 1821: 1324. 


Wiener Stadt BancoOblig. zu 2!pEr —. BanfXctien pr Stüd 12244. 
A — ——— — — — 
MWafferftand der Donau am WaſſerMaaß in der F, BrunnMaſchine zu Ofen: 


44, Kebr.: 40 Sch., 7 8.,0 2,—15. Sehr. : 12 Sch., 4 8., 0 2 


41 Sch., 3 8., 0 R. (ober 0.) 


. — 16. Fehr. 


Mei f tp reife onv.Mänze) der Kornfrüdte im Ian. 1833. (Preßb. Metz.) 


zeitzen. Halofrucht. Roggen | Gerfte. |’ Safer. Kukur. Hirsbrey. 











28. Epericd 444» 132 fr.| — fr, 77 fr.) 53 fr.| 43 fr.| 96 kr. 288 fr, 
25.Ör.Becskerek |126- 102 fr.| 86 fr. — ee 48 "x 36 kr. 48 fr.) — fr. 
31. Unghvär 1430-120 fr.| — fr. 60 fr.| 48 fr,| 48 fr.| 72 kr. — fr. 
Peitb, 15. Febr.; befter, miteler, geringer Sorte; Prefb. Degen; Grofhen, WB. W, 
eigen. 5 — | 1364 | 420 || Gerften 584 | 534 | 354 
Halbfrucht. | 96; 905 — || Hafer. | 39; | 
Roggen, 62 574 531 | Kufurug, 684 66% 60 





RN. Aufzunebmen gefuht wird ein Praktikant 

im eine fehr gangbare Stadt Apotheke. Mündliche und portofreye briefliche Anfragen bes 
antwortet Hr Friedrich Leyritz, MaterialYandlung am FranciscanerPlap in Peſth. 
a EEG 


Quartier in der Feftung Dfen zu verlaffen. 
In ter WienerthorGaffe, Nro 195, neben dem Gyinnafium, ift eine große Wohngele⸗ 
genheit im erſten Stod, beitehend aus 11 Zimmern auf die HauptGaffe, 4 Zimmern 
im Quadrat, jedes mit 2 Fenitern, einem Saal mit 3 Fenſtern, dann 6 Rebenzim⸗ 
mern, großer Kuchel, ganz feparat zum Sperren, dann Etall auf 4 Pferde, Wagens 
Nemife, HolzKeller, Weinkeller, und anderen Bequemlidfeiten, auf St. Jacobi d. J. 
zu verlaffen. Dad Weitere erfährt man im Kaufe bei'm Hausmeiſter. Ofen, 8, —* 1833. 

tein« 
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SteinfohlenAnzeige. 


Es wird biemit zu Jederman's Kenntnik gebraht, daß fih zu Uj-Palanka im 
Banat, bart an ter Donau, nunmehr ein SteinfohlenMagazin befindet, welche Stein⸗ 
Kohlen in ihrer Güte durd einen reifenden Engländer als ganz gleich mit den engli» 
fhen Steinfohlen anerfannt worden. find. Diefe Steinkohlen find in großen mie in 
mittleren Stücen zur Beheigung der Stuben, zum Baden, zu Spardcfen, dann 
zum Gebraud der Kalk- und Ziegel= Brennereyen , für Verpflegs- und Proviant» Mar 
aazine, ZucerRaffinerien, die Mleinere Gattung aber für Groß» und Nagel» Schmide, 

loffer , x, um die billigiten Preife zu haben. — Sollte aber Jemand ein fehr ber 
deutended Quantum auf einmal abzunehmen gefonnen feyn, fo hat ein folder fich an 
den dortigen. Verfehleifer Jefla Nicolits voradd zu wenden, und zugleih die Quas 
lität anzugeben. u 


In Dfen, unter dem Wieneräbor 
nähit dem StadtMeyerhof, in em sub Nro 770 Tiegenden Heinrich'ſchen 
Haufe, ift die zum Wein» und BierSchank geeigneteWohnung, mit oder ohne 
Stallung, Schupfen, und Schuütt Boden, auf Georgi d. 3. zu verlaffen. 


Ein vollftändig guted Billard, famt Zugebhdr, 
ift in der k. Freyſtadt Maria» Therefiopel täglih aus freyer Dand zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man bei'm @igenthämer Philipp Bauer bdafelbit. 


€3 wird piemit allgemein betannt gegeben, 

daß dad Haus ded Eszeker Bürgerd Georg Anderkohl in der fönigl, Freyſtadt 
Eszek, in der Ober&tadt , auf dem Marftplage fehr ſchön gelegen, Stockhoch, mit 
einem geräumigen Hof, und Garten aus 462 Qu.Klaftern beitchend, zu WaarenGe⸗ 
wölbern und Magazinen, oder zum beften @infehrwirthöhaufe geeignet, am 7, Mär 

d. I. licitando zum Feten mal v:räufert werten wird, Auch können fih Kaufluftis 
ae beiim Eigenthumer felbit anfragen, der es auch mit oder ohne HausEinrichtung, 
Billard, u. ogl., gegen billige Beringnife verfaufen wird. 


> 
DamenOhrgehänge und BindenSchnallten, 
nah den neueften Parifer GolvMuftern, find in Feuer vergoldes: Eritere 
das Paar zu 1 fi 12 fr, 2 fi, 230 fr, 3f,b5 5 fi C. M., Leztere das Stück 
zu 24 fr, 48 kr, 1 fl, IF 30 kr, 2, bis 3 fl C. M., in grofer Auswahl ju haben 
in der kak. Hof⸗Bronze Waaren Fabrike Niederlage in Pefth, kleine BrudGaffe, Nro 12. 


Indem Hochgräfhich Jopann Bele⸗—nay'ſchen 
Marktflecken Pilis, 1861. Peſther Comitats, wird auf drey Jahre nach einander das 
an der großen Debreeziner Landſtraße liegende, im beſten Zuſtande befindliche, große 
Einkehrwirthshaus, mit dem Recht, cinenen Wein und Branntwein, oder aber 
herrſchaftliche Getraͤnke ausjufhänfen, tem Meifibietenden in Pacht gegeben, und vie 
Pacht kicitation am 1. März 1.I. in Pilis abgehalten werden. Zu diefem Eintchrwirtht« 
banfe gehoͤrt auch halbjährig der freye Weinfhanf im Stadt Schankhauſe, mit 15 Joch 
guten Ackerfeldern und 6 Joh guten GartenWieſen. Pilis, 1. Febr. 1833, 

Gäbor Ferenez , herrſchaftlicher Hofrichter. 


nn —ñ — — — — — — 

Don Seite ber E. DerfhdbnerungsCommiffion in Peſth 
wird fund gemacht, daß dad im ftädt. Redoute Gebaͤude befindliche Traiteur = und Koffee- 
haus Geſchaͤft, dann 3 unterirdifhe Magazine ebendafelbit, mittelſt äffentliheo Meriteis 
gerung auf 3 Jahre nadeinanter , von Georgi 1833 bis dahin 1836, den Meiftkigren« 
den überlaffen werden. Pachtluſtige belichen, mir einem Reugeld, für erſteres Mocale 
mit 200 fl, wud für leztere mie 12 fi Con». Mie verfehen, am 21. Februar 1833 früp 
40 Uhr, in der k. Derfhönerungs@ommiffionsKanziey, wo die Bedingniße einzufehen 
find, zu erſcheinen. “ 


2 
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Gebrüder Kiessling 
in Preßburg, Donaußaffe, Nro 6ll, 

empfehlen ihre Erzeugniße, ald: Berliner, Varifere, Mineral», und Kalt -Blau; 
Blaufaured» Kali; Indigo», und Berliner Waſch⸗ oder Neu-Blau; Kaifer-, Kirch— 
bergere, Staub» und Berg» Grün; Mineral» Gelb; Kugel» und Wirner- Lac; 
dann alle Gattungen Stärke; getrofneten StärfPapp und Haarpuder, — 
zu den Eilligften Preifen nebit reelleiter Bedienung; und machen zugleich die ergebenfte 
Anzeige, daß fie nähiten TofephiMarkt in Peith, fo wie au folgende Märfte, ein 
gut affortirted Layer ihrer Fabricate, zur gröheren Bequemlichkeit ihrer gechrten Ab« 
nehmer allda, führen werden. Dad BerfaufsMagazin wird ıachträgkech befannt ge⸗ 
macht weeden. 


Aſſecuranz von Rothſchild'ſchen Looſen 


zur Ziehung am 1. März d. I. wird billigſt geleiſtet in Peſth, in der Tuchhand— 
lung bed Alexander Ofenheimer, wo auch vortheilhafte PromeſſenLooſe 
zu haben find, in Eintheilung von ganzen, halben, vierteln, achteln, und ſechzehn⸗ 
teln, mit und ohne Abzug der DriginaldofeKoften. — Abnehmer von 10 Stüd 
erhalten das Al-te gratis, 


A % 
GüterLotterie-Looſe 
pi Biehung am 16. März d. I. find, nebft vortheilhaften Gefellfhaftdßpiel- 
sofen, in befter Auswahl bei Obigem zu haben. 
Abnehmer von 10 &t, rothen Loofen erhalten 
bis zur Ziehungszeit ein grüned Gratis-Gewinnfilooß, 


Bei Johann Bee, ShiffGaffe, Nro 632, in Peftb, 
find zu der am 41. März 41833 ftattfindenden 135ten Zichung des 8. &. Anlchend vom 
Jahr 1820, in beitmdglichfter Auswahl zu haben: . 


Dromeffen mit billigftem Abzug von fl 180 E.M. 

GewinnftAntheile ohne Abzug. 

Eompagnie-Spiele mit 5 ganzen Rothſchild— 
hen Zofen. 


Die GeſammtGewinnſte betragen 1,969,450 Gulden Conv. Mje. 
" @bendafelbft ift zu haben: 


Uiberfihtstabelle der bereits verloäten 


und nicht verloiten 800 Serien 
bed ff. Anlehens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


GaſthausVerkauf. 


In einer bedeutenden koͤn. Freyſtadt Ungarn's wird ein auf dem beſten Locale erbautes 
gutes, gangbares Schild- und Einkehr-Wirthshaus gegen ſehr billige Bedingniße aus 
freyer Hand zum Verkauf angeboten, Kaufluſtigen ertheilt hierüber Näheres auf fran— 
firte Briefe Hr Franz Aigner, Eifenhändler „gum goldenen Dufeifen’inPeith. 


ConcursAusſchreibung. 
Von dem VerwalterAmt der kak. FamilicHerrfhaft Räczkeve wird bekannt gemacht, 
daß dur den Tod des Räczkeveer herrſchaftl. Wuntarzted für den unteren InfelBe- 
zirk die mit einem Jahrsgehalt von 200 fi W. W., nebit 60 pCtigem Zufhuh, Halb⸗ 
frucht 25 Preßb. Mepen, weihen Scheitern 6 Klafter, Wein 10 Eimer, dann Genuß 
eined Kachengartens pr 76 Qu. Klafter, und freyem Quartier, verbundene Wundarzje 
te8Stelle in Erledigung gekommen fey, und daher diejenigen, welche diefe Stelle 
jw erlangen wünſchen, ihre gehdrig belegten Geſuche über dic Fähigkeiten, dann Kenne 
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nik der ungarifchen und deutfchen Epracdhe, bei obgedachtem VerwalterAmte bis Ente 
laufenden Monaths einzureichen haben. Promenter, 9. Febr. 1833, 


Tek. Ns, Bücs Värmegyeben kebelezett Baja 

M. Värossa hatäräboz tartozö Mätchäzi Pusztän a’ Väros jö minemü- 
segü majorsäg-földei, mellyek 666 holdböl allänak, minden holdat 1,600 D.- 
ölevel szämlälva, &s a’ melly földeknek egy hatod resze kaszällö, Ugy szinte | 
hozzäjok meg esztendöukent mintegy 8,000 kevet adö nddas is vagyon, e. f. 
4833-dik ceszt. Böjtelö hava 25-ken Baja Värossa hizändl reggeli 9 örakor 
tartaudö ärverds uljän, hat egymäs ulän következendö esztendöre berhen fog 
botsätodni. 

A’ berben vevesnek és botsdtäsnak elmulbatatlan feltetelei közze tartoz- 
nak, hogy a’ bevelö a’ Tizedet oz Uradalomnak termeszeiben ki adja; hogy 
toväbba 800 Posonyi merö jö keiszeres gabona, üUgy 1,200 pos. merö zab a 
börben vevö ältal termöszelben adatossanak , meg pedig minden &vi negyeden- 
kent az ebböl esö resz ER Baja Vürossa häzähoz szaliiva — €&s isak 
ezeken fellyül fog a’ piuzbeli arveres kezdödni. Köteles a’ berben vevö 100 
holdat kaszalönak, 's a’ szantöföldek egy harmadat, &vröl &vre ugarnak hagyni. 

Ezen berben botlsätandö — esnek Baja Väroseatol ket mer- 
földnyire: vegyon hozz4jok egy härom szobabol, konyhabol “ll6 lakohäz , istä- 
lok, pintze, kotsi- szin, mintegy 24 öll hoszszu, ’s ött öll szeles juhakol, és 
mintegy ket 200 marhära valö be keritett feszer. - 

A’ berben venni kivänok, kik tsak a’ szükseges bänatpenz lutctele, ds a’ nd. 
lok l&vö bätorsig hiteles — ulän botsſsätodnak oz ärveröshez, a' fent 
meghatärozott idö alatt is bövebb tudositäst vehetnek Bajän a’ Väroshäzänäl. 


Wirthshaus zu verpadten.. 
Bu Ofen, in ter Fefiung, an dad Nathhaus anftofend,, ift von Georgi d. I, an ein 
Wirthshaus zu verpadten, Der Wirth hat dad Recht feine eigenen Getränke zu ſchaͤn⸗ 
fen, und die freye Auskochung. — 
Des Wirihbhaus beſteht aus einem großen Gaſtzimmer, eirer gerönmigen Küche, 
ey Mohnzimmern , einem Hühnerhof, einen HolzKeller, einem Kantäeller, einem 
ebenKeller auf mehrere Hundert Eimer Wein, einem EinfagKelfft auf Huntert und 
mehr Föffer Lager Bier, dann cinem mehr als Taufend Eimer faffenten WeinKeller. 
Indem ed erforderlich ift, daß fih die Wirthe Hornung» und März Bier in grös 
ferer Menge in den dazu beſtimmten Bierkagerkeller einlegen, tamit fie mährend des 
Sommers im Etante fiyen, ihre Gäfte mit gutem Horner» und Märjs Bier zu ber 
dienen , fo mögen fih die Beſtandnehmer Liefer SchankGerechtigkeit tefhalb bei Zeiten 
bei'm Hausmeiſter melden. 


Auf Georgil. J. zu vermiethen zu Ofen 
das in der Feſtung nahe an ter GarniſonsKirche, in der Frühlinge Gaſſe vor 44 Jah— 
ren neuerbaute Haus famt Echupfen, Etallung, Gärten, und Luſthaus. 


LicitationsTnkündigung. 
Bon Seite’bed 18b1l. Arader Comitats wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß bei 
dem “in der Arader Stadt noch dieſes Jahr unter dad Dach aufzuführenden, beiläufig 
70 Klafter langen einen Flügel tes neu zu erbauenden Syitalbebäudes, alle vor» 
kommenden HandwerferArbeiten, und die dazu erforterlihen Materialfieferungen am 
44. Dlärz d. 3. und in den darauf folgenden Tagen, in den Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
Stunden, im alten ComitatdGebäude, unter der Auffiht der. hiezu von Eeite des loͤbl. 
Eomitatd beauftragten Deputation, wo auch tie PMane und Zeichnungen eingefehen 
werden koͤnnen, eine &ffentlihe Licitation abgehalten werden wirt, Demnad werden 
die weiter ünten benannten Arbeiten und bie ren demjenigen Meiſtbie⸗ 
ı 
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tenden übergeben , der nicht nur mit hinlänglihem Reugeld verfchen ſeyn wird, fontern 
auch mit einem ſchuldenfreyen Ticgenden Bermoͤgen das loͤbl. Eomitat fider ftellen fan. 
Uibrigend wird dem @rfteher bei Anbeginn des Baues nleih ein Dritttheil des Erftan- 
denen, — ſey ed HandwerksArbeit oder Materialienkicferung, — in Baarem ausge 
u ” werden ri An MaurerArbeit (diefe werten nad EubicMaafen, von 
f zu Geſchoß, licitirt, hicher gerechnet das Verputzen, Weiſſen, Gerüftung, 

. u. f. w.), beilä ufig: 

430° EubifMaak Fundament Mauerwerk von gebrannten Biegeln. 

250° detto Auſſerm Fundament, verpußt und zweymal —— 

50° detto KellerGewoͤlb⸗Mauerwerk mit rauhem Verp 

250° Quadratlafter Stuccatur famt Drath, Nägeln und Bohr. 


150° detto BienelpflaiterArbeit. 
70° EurrentMaaf äufferes Gefims. 
80° - detto Chordon. 


An Bimmermanndfirbeit. 
Diefe wird auch Klafterweid, nah Current» und Quadrat Maaßen, mit dem Bemerken 
übergeben, daß der Erſteher dazu auch die Materialien ſelbſt geben muß. Die Er. 
forberniße find ne CE 
urrentKlafter jtärfere 
1,200 detto ſchwãche — DachſtuhlGebolj. 
* QuadratKlafter Stuccatur@chöfz. 
260 detto Dachbodenbretter. 
46 Stud Eichene Thuͤrſtöcke. 
160 dto Polſterhblzer ſamt legen. 
560 QuadratKlafter DachEinlattung und — ſamt Materia⸗ 
lien und Naͤgeln. 
" Mn Tifglerärbeiten famt Materialien, 
— 29 fih. halbrunde im Durchmeſſer 5 Echuh meſſende Genfterftöte und Rahmen, 
— 5 Schuh meffende Ialoufien day. 
3 — viereckige 6° hohe und 3 breite N Fenfterftöite, 
51 — detto detto detto Faloufien dazu, 
6 — DoppelThüren 8’ hoch 4’ breit. 
277 — Emfache Thüren 6° hoch 3° breit. 
u detto dto 6’ hoch 244 breit. 
280 — Quadrat Klafter Fuſboden ĩchen ſamt Brettern, Nägeln, sc, 
1 — Grofe Doppel-Capellen Thüre. 
An SchlofſerArbelten famt @ifen u. dgl. 
Bu 29 halbrunden Fenſterſtoͤcken die Beichläge, ſchwarz. 
— 29 detto Fenſter Jalouſien detto detto. 


— 51 vieredigen Feniteritöden betto detto. 
— 51 detto Falouficn detto detto, 
— 6 Doppel» Thüren die Befchläge, ſchwarz. 
— 32 ordinären dto detto ‚detto, 


— 4 Hauprkingang - Thüre. 
An EiſenWaaren. 
Eiferne Defen pr Etr a.) von feinen der Ete 
b.) von ordinären dto. 
An MaurerMaterialien. 
Don gut gebrannten MaurerZiegeln ift der Bedarf — Eine Million, die nach 
dem Brande gut 114 Zoll Länge, 5% Zoll Breite, und 3 Zoll Höhe haben müſſen. 
Auch werden nur aut ausgebrannte ganze und halbe, jedoch durchaus Feine Fleinen 
Stückel, angenommen, Das erforderliche Brennholz dazu liefert dad Eomitat bis zur 
Brennftätte, 
An ungelöfhtem Kalk wird der Bedarf beiläufig 2,500 Kübel, gut gemef- - 
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fen, und die unausgebrannten Steine nicht angenommen, ſondern gegen anderen Kalt 
ausgetaufcht, betragen. 

Alle Fuhren werden von Selte des Eomitats beftritten, 

Alle diejenigen alfo, welde von den vorfpecificirten Arbeiten oder Materialien« 
Lieferungen etwad zu übernehmen fi fähig fühlen, und felbe zu eritchen wünfden, 
werden hiemit auf oben beitimmten Tag und Ort zu erfcheinen tingeladen, mit dem 
Bemerken, dak man fid) von den übrigen Bedingnifen noch genauer in Kenntniß fegen 
fan. AltArad, 29. Januar 1833. _ 


Se ApothekenBerkauf. 


€ find mehrere Apotheken zu verfaufen. Das Nähere iſt mittelft franfirttt Briefe bei 
J. Chr, Hassentab in Peſth gu erfahren. 


‚ Zu kaufen gefuht wird in einer k. Frepſtadt 

eine gut eingerichtete gangbare Apotheke. Diejenigen HH. Eigenthümer, welche 
bierauf reflectiren wollen , belieben ihre Briefe unter dee Adreſſt P. H, an bit Friedr. 
Leyritz’(he Materialdandlung in Peith zu fenden. 


In dem Beluftigungsdrte Aumwinkel 
bei Dfen, find auf nächſtkommenden Georgi zwey Mey erhöfe, beide zuſammen, 
oder auch einzeln, zu verlaffen. Der eine enthält einen Funplaalı 6 Zimmer, Küde, 
Weinkeller, und eine Wiefe; der andere einen Tanıfaal, 4 Zimmer, Küde, und 
Keller, Das Nähere ift in Peiih, auf dem Neuen MarktPlatz im Derra’fchen Haufe , 
beim Hausmeiſter, zu erfahren. 


HolzPfeifen mit Meerfhaum gefüttert 
and Sılberbefhlagen, worauf virfhiedene Wappen, Jagdſtücke, Ramensiäge, 
oder fonftige Gegenftänte gelchnitten find, werten für 5 fl Conv. Mze verfauft : in der 
Tabak» und Pfeifen» Kantlurg „Zum Ungarifhen Wappen‘ auf dem Serviten Plap 
in Peſth, — wofelbit aub ter angenehm leichte Lettinger GartenTabat 
für 1 fl 12kr, und vom Ausſtich Blatt für 2 fl, — fowie echt tärfifher Tabak 
aM. zu haben ift. — Ferner übernimmt tiefe Handlung alle Reparatu- 
ren an MeerſchaumPfeifen. 








K und mad ung. 

In der zum StutienFonds gehörigen Herrſchaft Szekszärd, das ift im Markte Szek- 
szird, tann in den dazu gehörigen Ortfchaften Agärd, Meös, Faisz, Eötseny und 
Gräboez, wird dad Recht tes BierAuaihanfes, vom 24. April 1. J. angefan» 
geu, auf drey Jahre nach einander, mirtelt Sffentlicher Kicitation am 1. März 1. J. 
feüb um 9 Uhr in der Szekszärder herrfchaftl. Verwalteramts Kanzley in Pacht gege- 
. ben, zu welder Licitation Pachtluſtige, mit gehörigem Neugeld verfehen, höfligit vor« 
geladen werten. Szekszärd , 2. Sehr. 1833. Joſeph v. Legrädy, Verwalter, 


Anzeige. 
Die k. k. Bantespr. Kra ws Ka'er Wedgwoode und SteingutGeſchirreFa⸗— 
brik aus Mähren, deren Haupt-Miederlage für’ Ungarn ſich nur in 
Beth, am Anfang der HerrenGaffe, dem ServitenKloſter gegenüber, in dem Hrn 
Buchhändler Müller'ſchen Haufe befindet, zeige einem hochverehrten Publikum ergebenft 
an, dak fie au fommenden Fofephi- Markt feine Markthätte beziche, fon« 
dern den Verkauf ihrer Erzeugnife im Großen und Kleinen in ermähnter Niederlage 
beforgt. Diefelbe iſt mit einem ausgeſuchten Vorrath zeihlid verfehen. Die häufig 
anerkannte Brauchbarfeit ſowohl in Hinfiht auf Haltbarkeit, ala auch Qualitaͤt, umd 
die elegante Form, verbunden. mit den vorzüglich niederen Preiſen der GeſchirrArten, 
vifert die Niederlage befonters an, um cincm hochverehrten Pudlikum von der Wehl⸗ 


— 
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feilheit der Preife genauere Einfiht zu verfhaffen, am Fuße eim feitgefegtes "Derzeich- 
niß in C.Mze von vollftändigen Tafel»Servicen mit dem Bemerken beizufügen, daft 
jede andere bier nicht angezeigte GefchirrArt verhältnifmäfig billig, und jete Beitel- 
lung promt und geſchmackvoll effectuirt wird. 

Preife der Zafel-Service vom Krawszka’er Steingut 
in Conv. Münze, ohne Packſpeſen. 





















f Mir Mit 5 it 5 
—— ehr Glatt blau—⸗ Blauen) apa * blau⸗ 
6 bis ——— Weiß em Li Fee 18 Serfonen em Strei⸗ 

Rand fen | | fen 

















fl. Ver. Ifl. kr.ifl. Ir fr.\\ft. fer.lift. fr. 
4 Suppentopf. .. 54] 1)—|| 1 3612- -Suppentöpfe . 1148| 2]—| 3 36 
4 dto Unterfäs . — 11—|14||— 1212 dto Unterfäße‘. . 11 221— 1281| — | 42 
2runde Schtiffel Heine — 30 — 36 — 462 runde Schüffel Meine Bar — 36 — 148 
2 dto dto große — 36— 4 —2 dto die mittlere — 36 — 42 1 





2 ovale dio Kleine 23— 36 8 do dto große . 4811 54) 412 
2 dto dto große — 36 — 42 — 2 ovale do kleine — If 36 

2 Saucier mitUnterſ. /— 38— 46 1/1812 do dto mittlere — 36 — 421148 
2 Saladiere . . . 44148) 113012 dto dto große — 16—64 112 
41 Eompot tief. A 22 — 24— 392 Saucier mit Unterf, — 4 — 52 1124 
2 Saljvofen.. . — 112/— 114 — 202 Saladiere a 1'561 11.1142 
9 Suppenteller. . —— 64 41! 3 414312 Compot tief. R 1158 ı— JR 




















24 Speifeteller. . N 2/24 alau)] 4 Bl 18 Suppenteller . 1!48|| 2] 6 336 
9 Dkeriteller.. . . |; 4 2 (A 2 8 — 31361 9 3 
— 53.11123,18| a1 Saljtofen . . . BE 241128, — 
So fee « Service, mir | | 18 Oberöteller. pa —*— 412 
Kannen, 1 Der] 100 Stüd. .. .. 17 1,19, 30.30, 23 
für Zucker, und 9 ,' | 2a * 
Söalen. ... . . | alaaı alız 
— Tafel» Service | Glart I Mit blauem || Mic 5 blauen 
für 24 bis 36 Perfonen. W;eif I Rand | Streifen 
| ft, fr. fi. fr. ff. fr. 
4 Suppentöpfe . 4» 3 36 4 — 6 24 
4 dto Unterföge. — a 44 — 56 1 24 
9 runde Shüffl. . . — 2 51 3 36 4 57 
9 ovale Me .. Peiı 2 51 3 36 4 57 
4 Saladier..... a5] 4 | 52 2] 1 a 
4 Gompet tief - - * | 3% 2- z 
4 Biereckige Schuſſel *52 _ 2 24 3 36 
4 Saucier famt —— 1 28 1 44 2 43 
2 Sauce-Terind! . . . 1 1 12 2 — 
2 »dto Unterſatz . , 9 — | 40 _ 42 — > | DB 
36 uppentiller.. » 2... 3 36 I. 4 42 7 12 
408 Speifetelle.. . .... „|| 40 48 12 36 21 36 
8 Saljdofen. :» : vv...» _ 48 — = 1 
36 „Oberöteller a 5 24. 6 Pi. 10ER. Kr 
— — — — — — —. 
38 Stuf Stu — 2 39 * 45. — * 70 BER 1. EN 


Bon diefen Servieen konnen mande Stüce meggelaffen, timd dagegen nach Belieben 
andere gewählt werden, Auch find einzeln zu folgenden wee nachde zeichnete Geſchirr⸗ 
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Sorten, rein, und in beſter Qualität zu haben, ald: mit blauem Rand, ein Dupend 
Teller (jhmerer Gattung) zu 1 fl 36 fr, Ufl 24 Pr, 1 fi 12. Gafthaud- Teller 
udfl, und zu 48 kr C. Mze. — Koffeefhalen (fchwerer Gattung) dad Dugend Afl1 36 fr, 
uud 4 fl 24 fr. Suppenfhalen das Dusend zu I fl. — Teller ganz weiß größte 
Sorte dad Dugend zu A fl 12 fr, etwas Meiner zu 1. fl, zu 48 fr, und zu 36 fr, 
Kofferfalen zu 1 fl. Suppenſchalen zu 48 fr. Bei Beltellung belicbe man die Sorten 
und die Anzahl der Stücke zu notiren, und verfichert zu ſeyn, daß mit der Wahl der 
Maare, eben fo,"ald wenn die Belteller perfönlih zugegen wären, und jwar um fo 
mehr auf diefe Weiſe vorgegangen werden wird, ald man dadurd das bejeigte Zutrauen 
zu redhefertigen, und zu erhalten hofft. K. K. Randespriv, Krawska’ers, 
Weigwood- und Steingut-Gefhirrfabrifd-HaupMicderlage 
am ServirenPlag Nro 426. Peſth im Febrttar 1833, 


Concurs. 

Sri der hieſigen Pfarr- und DechanteyKirche kommt die Organiſten- und Meß— 
nerd» Bedienitung zu beſetzen. Mit diefer Stelle Mind verbunden: an Jahrsgehalt 
480 fl Conv. Mir; an Quartiergeld 18 fi E.M.; ſechs Klafter 6 Thuhiged Deputat- 
Holj, und die Stolar Gebühren. Die Bewerber um biefen*KirhenDienft müffen der 
deutſchen Sprache vollfommen kundig ſeyn, und haben ihre gehörig inftruirten Gefuche, 
worin fih über MuſikKenntniß auszuweiſen ift, der Banater BergDirection bis lezten 
März 1833 nach Oravieza einyufenden, Oravicza, 26. Ian. 1835. 


Promeſſen-Looſe 
zur Biehung am 1. März 1833 des k. k. Anlchend vom Jahr 1820, 
wobei 410,400 Treffer, 1,969,450 Gulden Eonv.Mie 
gewinnen, find bei Unterzeichnetem zu haben in Pefth auf dem ServitenPlag, im 
Griflid Teleki’fhen Hauſe: 
Promeſſen auf ganzen Gewinn & fl 15 C. Me 
Promeflen — halten — — Afl 75EME 
Antheile ohne Abzug A fl 3. 4. 6 E,Mie. 
Bei Abnahme von 10 Sta ift das A1zte gratis, Paul Szekr£nyesy. 


Anzeige. 
Die Niederlage der Regen- und Sonnen ⸗Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
ptivil. Fabrik des Jos, Riffel in Wien befindet ſich fortwährend in Peſth, 
WaitznerGaſſe, in der Handlung 
„Zum filbernen Leüchter.“ 
Endesgefertigter empfiehlt den geehrten Abnehmern dieſen Sonn'- und RegenSchirm⸗ 
Verlag, und feine vorzüglich gut aſſortirte NürnbergerWaaren-Handlung, 
mit der Verſicherung, daß er ſich beſonders angelegen ſeyn laſſen wird, das Vertrauen, 
welches ihm auf dieſem Platz durch 24 Jahre zu Theil geworden, auch fernerhin zu erhalten, 
Franz Xav. Grasselly, 





Kundmahung. Am 25. Februar 1.3. früh um 9 Uhr werden im :Dfner 
Zeughaufe nachſtehend zum anderweiten Gebraud für die Artillerie nicht mehr anwend⸗ 
bare alte Beräthe,, ald: 809% Pfund Terpentin, 760 Pfd unbraudbared Panfh- und 
2,856 Pfd Zerren »E@ifen, dann 455 Pfd orbinärer Stahl, im Wege ter Öffentlichen 
Derficigerung , jedoh mit Vorbehalt der hohen Ratification,, zum Werfauf ausgeboten, 
Kaufluitige wollen fi zur befagten Zeit und Stunde am beftimmten Ort einfinden ; 
nur wird bemerkt, daf jeder Ricitant an SicherheitsCaution 10 fl E.M, vor Anbeginn 
der Derfteigerung baar zu erlegen habe, welche nach beenteter Picitation vom Erſteher 
zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber wieder zurücgeftellt werden wird. Nach 
abgeſchloſſenem Protokoll finden Feine nachtraͤgliche Anbote Statt. 

Don der Ofner Barnifone Artillerie » DiftrictöRanzley, 
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Berlautbarung In Bezug der unterm 28, Nov. 1832 wegen gänzliche: 
(perennaliter) Verleihung im Kraszua’er Comitat liegenden Portion Borzäs gemach 
ten Berlantbarung wird hiemit befannt gegeben , daß die dichfälligen Gefuche längiten : 
bis lezten März I, I. bei dem k. Giebenbürgifhen Landes Theſaurariat einynreide.ı 
find, page Be 3. San, 1833. 


Kurdbmad un og. 

Zur Ergänzung der in der Steyermarf an der Öränze gegen Ungarn und Eroa 
tien aufzuftellenden & k. Graͤnz Bade werden gecignere Individuen ald Unter« unt 
DOber- Jäger, bei ven hitzu bei den & P. GefällenInfpsctoraten in Grätz, Marbur, 
und Billy aufgeftellten Commiſſionen aufgenommen, und für FührerdStellen in Untra ı 
gebracht werden. 

ie Bewerber um diefe Stellen haben fih bei einer der genannten Commiſſio 
nen, welde vom 1. Februar 1833 angefangen in MWirffamkeit treten, und mit de: 
Aufnahme did zur Dollzihligfeit des Standes der Compagnien fortfahren werden , per— 
ſoͤnlich zu ſtellen uno fi) auszuweiſen, daß fie folgende Erforderniße befigen, ald: 

1 Die Oeſterreich'ſche Sraarsbürgerfhaft. 

2.) einen rüftigen, volllommen gefunden Körperbau; 

3.) daß fie unvercheligt, und inwiefern es fi um Wittwer Handelt, finderlos find ; 

4.) dad fie, wenn fle der Militärpfliht unterliegen, oder dieſelbe nicht bereite 
erfüllt haben, nicht unter 22, und nicht über 35 Jahre alt find. — Die aus dem 
activen Dienfte der £. k. Armee unmittelbar, oder auch vor Ablauf eines Jahres nad) 
Erlangung des MilitärAbſchiedes, zur Gränz Bade in Bewerbung tretenden Individuen 
fönnen bis m vollendeten Alter von vierzig Jahren aufgenommen werden. 

5.) Die Kenntniß des Leſens und Schreibens, fo wie der Anfangsgründe im Rech— 
nen, geben den Vorzug, fo wie die Kenntniß der deutſchen, nebſt einer flawifchn 
Sprache, deren Abgang jedoch überhaupt nicht, fo wic dir Unkändigkeit im Leſen, 
Schreiben und Rechnen aud nicht, von der Aufnahme ald Unterjäger gänzlich ausſchließt. 
Für die Stelle eined Führers wird höhere Vorbildung gefordert, und dieſe Stellen Fün« 
nen nur Jenen vrrlichen werden, welche auch dur fchon geleiſtete Dienfte eine befon« 
dere Tauglichkeit für einen mit Leitung verbundenen Poſten bewicfen haben. 

6) Eine vollfommen tadelfreye Sittlichkeit, und in diefer Hinſicht die Nahmei- 
fung über ihren früheren Lebenswandel. 

Die feitgefegten Bezuge der ka k. GränzWache in Stevermarf beftehen fir cinen 
Unterjäger in zwanzig, far einen Oberjäger in fünfundzwanzig, und für cinen Führer 
ın vierzig Kreutzer Conv. Mze täglich, und Überdich wird aus dem Staaröfhage für Tie 
Uniformirung und Bewaffnung ded Mannes, fo wie für feine Bequartierung, und für 
die Verpflegung in Krankheits Fällen, geforgt, und ed kommt ihm der Bezug des Limito— 
Tabaks, fo wie die Befreyung vom Militär während der Dienftleiftung bei dir 
. Gränz Bade zu. | 

Die Fk, Gränz Wache hat auſſerdem Anfpruch auf die EontrebandXntheile und 
Taglien ; bei längerer ausgezeichneter Dienitleiltung auf fortwährende täglihe Zulagen, 
auf befondere Belohnungen im Gelde, und jelbit auf EiyilChrenmedaillen, mit mel« 
en, unabhängig von den erwähnten Zulagen , noch befondere aufferordentlihe Zulagen 
verbunden find; endlich nach ordentlich zuräcgelegeer fyitemifirten Dienitzeit auf die 
normalmäfige Berſorgung, im Falle der gänzlichen Drenituntsuglichfeir, oder, wenn 
fi die Untauglichfeit nur auf den Dienjt der GränzWache erſtreckt, auf thunliche 
anderweitige Anitellung. 

Um den Bewerbern für die Gran Wache in Steyermark vie Aufnahme in diefelbs 
zu erleichtern, koͤnnen fih viefelben übrigens auch bei den, bei don GrfällenInfpectora- 
ten in Bruck und Judenburg gleichzeitig aufgejtelluin, Brüfungs@ommiffionen ſtellen, 
und fi über die vorgefchriebenen Erfordernife ausweifen, welche dieſelben dann an eine 
der drey aufgeſtellten AufnahmsCommiſſionen weifen wird, denen die definitive Yufe 
nahme: allein zuftcht. Don der ff. Kammeralrfälten - Verwaltung für Steyer⸗ 
mar, Orig, 28. Dec. 1832. 
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(Mit BE. allergn. Freyheit.) 


Behr. 16. Nahmittag bis in bie Nahe Regen. — 17. Regen bie 
zen Tag. Das Eid auf ber Donam verliert ſich. 
den Abend plötzlich, und weiters in die Naht hinein, mädhtige Züge von EreibEis auf ter Dar , 

Die Straßen ſchlecht. Ankunft der Poſten fpät. — 19. 


Donnerdtag: 


mau. 


21. Febr. 1833. 


anze Naht und ben gans 


— 18, Nachts viel Kegen. Dann trüb. Gegen 


(Bar. flieg.) Morgens Froſt. 


Der Donaußtrom völlig rein vom Eiſe. Weiters Thauwetter, und abermals viel TreibEis. 
Der ganze Gag meift heiter, und ſehr anmuthia. - Eilwagen erft Nachmittag angefommen, — 
20. früh 7 Uhr: (Bar. flieg.) ©elindb s froſtige Heiter.: 


Dfen. Hr Franz v. Neichel,.emerit.- 
Drofeffor und Director des Gymnaſiumb 
zu Stublweiffenburg ‚- celebrirte, wie 
früher alljährlich, ſo auch: dießnral, 
den allgefeverten 12. Febr. mit einem 
geiſt⸗ und funft= vollen „Carmen in 
- diem natalem Augusti Trancisci" 
etc. (Pracht Druck in ImperialFolio. 
— Gedruckt zu Ofen in ber Ei Univ.- 
Tppograpbie.): 

Geftorben find: am 10. v. M. der 
Lügoser Bezirks Furdia’er Kammerals 
Gefpan Joſeph Knapp, — und am 28. 
v. M. ber Lugoser Kammeralfeviers 
Förfter Philipp Riedl. 

Peſt h. Von Eeite der piefigen 8 
raelitifchen Genreinde wurde am 12. d. 
ber allgefeegnete- Geburtötag Sr: ii B.. 
Maj. unſeres liebreichiten Landedba⸗ 
ter8 Franz mit- jährlich zunehmender 
Herzen» und renden » Fever verberrs 
licht. Vorzüglich feperlich gefchap dieß 
in dem durch edle und’ glänzende Wür⸗ 
de. fih außzeihnenden neuen Tempel‘ 
Biefer: Gemeinde. Dort vereinigten füch 
zahlteichs mit: den. Gliedern er 


Honoratioren aller ReligionsPartepen ; 
vereinigten ſich Andacht, Kunft und 
Woplthätigkeit, gemeinfhaftlich dank— 
bar, die ewige. Liebe Gottes um bie 
lange Erhaltung bed: Monarchen ans 
zufleben, beffen-Gefinnunger und Res 
gierung, gleich der himmliſchen liebes 
voll, über: fo viele Millionen Menfchen 
beglüdend waltet. Den folennen Got» 
teddienft eröffnete die Abfingung der 
Pfalmen 21 und 61. Dann hielt ber 
allgemein verehrte und beliebte: vater» 
länd'ſche Ranzelredner Hr Joſeph Bach 
die BeftPredigt, mit der Salbung und 
Eloquenz, bie feine Vorträge jederzeit 
fo: vielbefuht und erbaulich maden. 
Hierauf fprach er vor  eröffnetem Ta⸗ 
bernakel voll Innbrunft das BittGe⸗ 
bet für; Ihre kaif kön. und Fön. Das 
jeftäten: und’ dad gefamte Erzhauß Des 
fterreich, wornach abermals einige Pfals 
men folgten; und nun fang der muſi⸗ 
kaliſch gebildete SängerChor, unter 


Zeitung: bed verbienftvollen Cantors, 
‚Hrn Eduard Dennpof, (der ebenfalls: 


LandebSohn iſt), vol Kunft und. Rüpr- 
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rung erft dad Halleluja, dann aber 
den Hymnus „Gott erhalte Franz ! 
ab. Die religidfe Herzens Andacht wur⸗ 
de von der werkthätigen Menſchenlie⸗ 
be mit einer Eollecte gefchlofjen, wel⸗ 
che zum Beiten des Blindennftituts 
in Perth 106 fl 10 Er, und ded Taub— 
ftummenInftitutd in Waisen 101 fl 
31 kr W.W., Ertrag und Widmung gab. 

Hr Moriz Rofenfeld , Erzherzogl. 
HofFactor und Großhändler zu Peſth, 
bat au dießmal am 12. d., aldam 
erhabenen GeburtsFeſte Srke.k. Maj. 
Franz I., 10 der dürftigften und wür» 
digſten Zöglinge der iöraelit. beutfchen 
NationalSchule in Peftb, edelmüthig 
mit einer vollftändigen neuen Beklei— 
dung befchenft. 

Prefßburg, 15. Febr. Der ſee— 
gendreihe Geburtätag Sr E.f. Maj., 
unfered allergnädigften Landesvaters 
Fran; wurde am 12. d. hier allfeitig 
mit innigfter Herzlichkeit und öffent» 
lichen Feftivitäten gefevert. In der Eols 
legiat Kirche celebrirte daß folenne Hoch⸗ 
amt Se Ercell., der hochw. Hr Fünf: 
kirchner Diöc.Bifchof, Ignaz Frepherr 
v. Szepessy. — Seuk.k. Hoheit ber 
Erzhzg NeihdPalatinus, find geftern 
Dormittag um 10 Uhr im erwinfch- 
teften Wohlfenn von Wien wieder bier 
angelommen, und gerubeten fogleich 
um 11 Uhr darauf der Sigung an ber 
Magnatentafel zu präfidiren. Es wur⸗ 
be da bad Ständifche Renuncium, wels 
ches die Ordnung der aufzunepmenden 
Dperate betrifft, in Berathung gezo— 
gen. Die Stände hielten fortwährend 
EircularDeliberationen über dad Urba⸗ 
riale. Geftern wurde bereitd der 2=te 
Artitel des dießfälligen Operats vor« 
genommen. — Die ganze Donau durch 
Defterreich herab ift nun völlig Eisfrep. 

Wien, 14. Febr. Vorgeſtern um 
die MittagdStunde begab ſich die von 


dem Ungariſchen Reichſtag an Ihre 
kaif. fön., und kon. Majeftäten hie— 
ber gefandte große Deputation aud dem 
Gebäude der kön. Ung. HofKanzley, 
wo fie fi verfammelt hatte, im fep⸗ 
erlichen Zuge in die kak. Hofburg, wo 
ihr an den Stufen ded "Throned, auf 
welchem Se E£. k. apoft. Majeftät, ums 
geben von Allerhöchftibrem Hofftaat, 
Plag genommen, die Ehre zu Theil 
wurde, fih ihred Auftrages zu entle— 
digen. Der Patriarh Erzbifhof von 
Erlau, ald Wortführer der Deputas 
tion, richtete an Se Majeftät in las 
teinifcher Sprache eine Rebe mit den 
beißeften Wünfchen für die lange Er» 
baltung des beiten Königs, begleitet 
von den Aeußerungen ded unbegränz- 
ten Dankgefühles für die zabllofen 
MWohltpaten, welche Allerhöchftdiefels 
ben dem Königreich Lingarn während 
Ihrer glorreihen Regierung erwiefen 
haben. Nachdem Se Maj. die Depus 
tation mit ber gnädigſten Berficherung 
Allerhoͤchſtihrer königlihen Huld zu 
entlaffen gerubet hatten, verfügte ſich 
diefelbe zu Ihrer Maj. der Kaiferine 
Königin, um auch Alterhöchitderfelben, 
aus Anlaß der Fever Ihres wenige Tas 
ge früher eingetretenen Geburtsfeſtes, 
ihre unterthänigiten Glückwünſche dar» 
zubringen. Durch eine huldreiche Ante 
wort auf die Rebe, welche der Patriarch⸗ 
Erzbiſchof auch hier im Namen der Des 
putation gehalten hatte, erfreut, bes 
gab fih diefelbe dann zu 33 MM. 
dem jüngeren König und der Königin, 
um ihre tiefgefühlte Freude über die 
Nettung Sr Maj. auß ber doppelten 
Gefahr, welhe Ihrem theuren Leben 
im Laufe des verfloffenen Jahres ge⸗ 
droht hatte, auszufprechen. Se Maj. 
ber jüngere König geruheten diefe 
Aeußerungen mit gewohnter Huld ent⸗ 
gegenzunehmen , und die Stände auch 
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im Namen: Ihrer Maj. der jüngeren 
Konigin, Höchftweldhe bei dieſer fep⸗ 
erlichen Handlung an der Seite Ihres 
allerdurchl. Gemahls zugegen war, ber 
Fortdauer Ihrer Gewogenheit in ben 
gnädigften Ausdrücken zu verfichern. 
— Die Reih8Deputation ward bier» 
auf im feſtlichen Zuge in den Ritter» 
Saal geführt, und auf Befehl Sr. f. 
Maj. mit einem glänzenden Maple be» 
wirthet, bei welchem wiederholte Toaſte 
auf dad Wohl des beiten Randedvaterd 
und des allerdurdlaudtigften Herr⸗ 
ſcherhauſes ausgebracht wurden, wel⸗ 
che in den Herzen aller Anweſenden 
den freudigſten Widerhall fanden. 

Se Durchl., der Haus⸗, Hof⸗, und 
StaatsKanzler, Fürſt Metternich, hat 
zur Fever bed GeburtsFeſtes Sr Maj. 
des Kaiferd ein glänzendes Ballfeft 
gegeben, weldhes II. MM. der jün« 
gere. König und bie Königin von lin» 
garn, 33. kak. HA. der Erzb. Franz 
Earl mit burdl. Frau Gemaplin, 33. 
Baif. und Lönigl. HH. die Erzherzoge 
Earl, Palatinuß, Johann, Ludwig, Ans 
ton, Maximilian, Herzogin von Lucca, 
und Prinz von Salerno, mit Höchft- 
. Zprer Gegenwart beeprten, und zu 
welhem über 600 Perfonen geladen 
waren. 

Wien, 15. Febr. Am 1. März 
db. 3. um 9 Uhr Vormittag wird in 
Folge allerhöchften Patents vom 21. 
März 1818 die 85. Verloſung der äl« 
teren Staatöfchuld auf die übliche Weis 
fe vorgenommen werden. Unmittelbar 
darnach wird die 13. Werloſung ded 
t. 3. 1820 eröffneten Anlebend von 
20,800,000fl €. M. beginnen unb in 
den barauf folgenden Tagen: fortgefept 
werben. Dad Refultat dieſer Derlor 
fung wird durch den Druck bekannt ges 


macht ‚werden, und die nach dem Ders 


lofungdPlan zu leiftenben Br 


werben vom 1. Juni bd. J. an, bei 
ber k.k. Univ.Staatd» und Banko- 
SchuldenEaffe, und bei dem Wech⸗ 
felhaufe M. A. Rotpfhild und Söhne 
in Sranffurt a. M., gegen Zurüditel- 
lung ber verlodten Schuldverfchreibun« 
gen geleiftet werben. 


Haag, 5. Febr. Dad Handel: 
blad meldet: „Wie man vernimt, 
follen Frankreich und England beſchloſ⸗ 
fen haben , bie Schelbe für alle Nas 
tionen, ohne Audnahme, frev zu ma» 
hen. Die Gefandten beider Mächte 
im Haag find angewiefen worden, zu 
erklären, diefelben würden, wenn der 
gegentheilige Befhluß des niederlänt. 
Kabinets nicht zurüdgenommen wird, 
bie entfchiedenften Diaafregeln ‚ergreis 
fen, um bie freve ScheldeFahrt zu 
fihern. Uibrigens fol, nach Berichten 
aus London, die Blokade unferer Küs 
ften nachfted Frühjahr mit verdoppel⸗ 
ter Strenge betrieben werden.“ 


Brüffel. Der KrieggMinifter hat 
von ber franzdf. Regierung alled Vieh, 
alle Lebendmittel und Fourage, wel» 
he die franzdf. Armee bei ihrem Abs» 
zuge in Belgien zurüdgelaffen bat, für 
den Anlaufspreid zurüdgenommen. 

-Der 2ony (erfheint in Brüffel) will 
von einer gut unterrihteten Perfon 
aud London folgende Mittheilung er- 
halten haben: „Die franzdf. Negies 
tung hatte verlangt, daß die Koften 
für die Erpedition nach Antwerpen 
Holland zur Laft gelegt werben follten, 
aber dad Londoner Kabinet hat fich 
diefer Aufforderung witerfest, fo daß 
Frankreich fi durch die im Triumph 
heimgeführten 6 kleinen Kanonen für 
volltommen entfhädigt halten muß.’ 





Bonbon. Der König pat am 5. 
2 perfönlih dad Parlament mit 


d 
einer Thronftede eröffnet. Se Maj. 
fagten in berfelben unter Underm: 
„Meine Lords und Herren... Nie 
zu irgend einer Zeit haben Gegen» 
ftände von größerem Intereffe und hö— 
berer Wichtigkeit Ihre Aufmerkfams 
keit in Anfprudy genommen. Ich habe 
noh immer die Fortdauer des Bür— 
gerKrieged in Portugall zu bekla— 
gen, ber feit einigen Monathen zwi⸗ 
{chen den Prinzen des Haufed von Bra= 
ganza obwaltet. Ih habe Mid Fit 
dem Beginn: dieſes Kampfes jeder 
Einmifhung, auffer ber, welche, zum 
Schutze brittifcher in Portugal fi 
aufbaltender Unterthanen erforderlidy 
war, enthalten; allein Sie bürfen 
Sich verfichert halten, daß Ich nicht 
ermangeln werbe, jede Mir dargebo- 
tene Gelegenheit zu ergreifen, um 
zur Miederperftellung des Friebens in 
einem Lande beizutragen, mit wels 
chem die Intereffen Meiner Staaten 
fo eng verknüpft find. Ich habe gleich» 
falls zu bedauern, daß Meine eifrigen 
Bemühungen , eine definitive Uiber—⸗ 
einkunft .zwifhen Holland und 
Belgien zu Stande zu bringen, bids 
der ohne Erfolg geblieben find. Ich 
babe Mich zulezt genöthigt geſehen, 
in Verbindung mit dem König ber 
Franzoſen Maafregeln Bebufd ber 
Vollziehung des Zractatd vom 15. 
Nov. 1831 zu ergreifen. Die Ein 
nahme der Eitadelle von Antwerpen 
hat dieſen Zweck tbeilweife erfüllt, 


aber da fih die holländifche Negierung- 


fortwährend weigert, den übrigen Theil 
bed Gebietes , welches Belgien durch 
diefen Tractat zugemwiefen ift, zu räus 
men, fo ift dad Embargo, welches Ich 
auf den holländifhen Handel zw Ica 
gen befoplen babe, fortgefebt worben. 
Es find neuerdingd Unterhandlungen 
angelnüpft worden, und Sie bürfen ſich 

l 


* 


224 ) 


darauf verlaffen, daß fie von Meis 
ner Seite, wie bisher gleihförmig ges 
fcheben, in deryalleinigen Abficht wers 
den geführt werden, Holland und Bels 
gien eine ‚getrennte Epiftenz ‚auf die 
Grundlagen,der Nationaljicherbeit und 
Unabbängkeit zu verfchaffen. Die Red: 
lichkeit und: daB ebrenbafte Benehmen, 
welches die franzöfifche Regierung bei 
diefen Derbandlungen beobadıtet hat, 
und die Verſicherungen, die Ich forte 
während vom den europäiſchen Haupt⸗ 
Maͤchten hinſichtlich ihrer freundſchaft⸗ 
lichen Geſinnungen- erhalte, geben Wir 
die Zuverſicht, daß ed Meinen Bemü⸗ 
bungen gelingen wirb, den allgemeis 
nen. Frieden zu erhalten.“ . „7 „Dad 
berannahende Erlöfhen der Privile⸗ 
gien der Bank vom England und der 
oftindifhben-Eompagnie erheis 
ſchen eine Mevifion diefer beiden Ins 
ftitute,, und Ich vertraue . auf) Ihre 
Weispeit, aa „.., „Ihre Aufmerk⸗ 
famleit wird-auf den Zufand ber 
Kircheyobefonderd in Beziehung auf 
ihre weltlichen Beſitzungen, und ‚den 
Unterhalt der Geiſtlichkeit, gelenkt 
werden, Die über die Erhebung ber 
Zebnten entitandenen Klagen: fcheinen 
eine Aenderung des Spſtems zu erhei⸗ 
ſchen, welche, ohne die Mittel, den 
Clerus der herrſchenden Kirche in ei⸗ 
ner ehrfurchtgebietenden und nüblichen 
Stellung zu erhalten, zu vermindern, 
der Colliſion von Intereſſen ac ein Ziel 
zu ſetzen im Stande iſt.““ In Be⸗ 
zug auf, Irlamd-ift, im der Abſicht, 
die Urfahhen zur Beſchwerde, die fo 
allgemein gefühlt worden find, und fo 
unglückliche Folgen: nad ſich gezogen 
haben, während der legten Seſſion des 
Parlaments eine Acte erlaſſen worden, 
um allgemein eine gütliche Uiberein⸗ 
kunft ee in’8 Werk 
zu ſetzen. biefed heilfame Wert 
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zu vollenden, empfehle 3% Ihnen, in 
Verbindung mit allen übrigen Verbeſ⸗ 
ferungen ber Geſetze, die in dieſem 
Theil Meiner Staaten anwendbar ſeyn 
dürften, die Annahme einer Maafres 
gel, woburd die Landbeſitzer auf dem 
Grundſatz eined gerechten Taufches in 
den Stand gefept ‚werben könnten, 
fih von der Laft einer jahrlihen Zah⸗ 
lung zu befreven.’. . — „Meine Her» 
ren vom Haufe der Gemeinen! Ich 
habe befoplen, daß die Koftenanfchläs 
‚ge für den Bebarf des Jahres Ihnen 
vorgelegt werden follen. Gie werden 
mit der eifrigften Sorgfalt für jede 
nügliche Erfparniß entworfen werden. 
‚Meine Lords und Herren! In diefem 
heile der vereinigten Königreiche ift, 
febre wenige Ausnahmen abgerechnet, 
bie öffentliche Rube aufrecht erhalten 
worden, und ed wird Ihre angelegents 
lihe, aber angenehme Pflicht fepn; 
‚durch alle ausführbaren Mittel ein ges 
werbfleißiged und ordnungdmäfiiges Les 
ben unter allen Elaffen im Staate zu 
befördern. Ich Meiner Seitd werde 
bereit.fepn, nad) allen Kräften mit—⸗ 
zuwir?en, um jeber gerechten Urſache 
zur Befchwerde zu begegnen, und alle 
wohlberechneten Berbefferungdmaaßires 
geln zu befördern. Allein es ift eine 
fhmerzliche Pflicht für Mich, zu be» 
merken, daß die Unruhen in Irland, 
von denen Ih am Schluſſe der lezten 
Seflion gefprohen habe, bedeutend zus 
genommen haben. Ein Geift der Ins 
fubordination und Gemwaltthat hat bie 
furchtbarfte Höhe erreicht, indem er 
Leben und Eigenthbum unfiher macht, 
ber Autorität des Gefeged Trotz bietet 
und bie verberblichften. Folgen androht, 
wenn er ‚nicht ſchnell und wirkfam uns 
terdrückt wird. Ich hege die Buverficht, 
daß Ich Mich nicht vergebens an Ihre 
Biederkeit und an Ihren Patriotis⸗ 


mus um Beiftand in biefen betrüben- 
den Umſtänden wenden werde, und 
baß Sie bereit ſeyn werden, folde 


Maafregeln heilfamer Vorfiht zu ers 
‚greifen, und Mich mit ſolchen neuen 


Vollmachten zu bekleiden, als für nö— 


thig erachtet werben dürften, um bie 
Stbrer der öffentlihen Rube im Zaus 


me.zu halten und zu beftrafen; und 
die legidlative Verbindung zwiſchen 
ben beiden Ländern .( Großbritannien 
und Irland) aufrecht zu erhalten und 
zu befeftigen, die Jh, mit Ihrer Une 
terftügung ‚und mit dem Beiltande der 
göttlichen Vorſehung, ald mit dem 
Frieden, der Sicherheit und der Wopls 
fahrt Meined Volkes unzertrennlich 
verknüpft, dur alle in Meiner Ges 
walt ſtehenden Maafregeln aufrecht zu 
erhalten .entfchloffen bin.“ 


Parid, 5. Febr. Der Nouvelliſt 
geftern fagte bezüglich auf die Duelle 
der ZeitungdRedacteure: „Die Res 
gierung nimt fortwährend die erforders 
lichen Maafregein, um. den bekla—⸗ 
gendwertben Collifionen ein Ziel zu 
fegen, die feit einigen Tagen ftattges 
funden haben. Die Regierung iſt feft 
entfchloffen, die ganze Strenge ber 
Gefege gegen die Herausforderer, wer 
fie aub ſeyn und welcher Meynung 


fie auch angehoren mögen, eintreten 


zu laffen; zu diefem Ende find im 
Lauf des Tages (am 4.) neue Der» 
haftöBefehle erlaffen worden.’ — Das 
‚gegen enthält die Tribune heute in 
‚der feit einigen Tagen verbandelten 
Duellängelegenbeit wieder einen lans 
gen Artikel, worin auh Folgendes 
vorfommt: „Es diene zur Nachricht, 
daß fortan in Paris oder ſonſt wo der 


erſte Carliſt, der ſich in einem Re⸗ 


dactions Bureau einfinden wird, um ſich 
zum Repräfentanten feiner Partep oder 
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zum dienenden Ritter zu conflituiren, 
ftatt chevalereßskerFormen bie brutal» 
fie Behandlung erfahren wird. 

Die Tribune vom 4. Febr. meldete, 
daß fih in ihrem Bureau 600 Res 
publifaner, Mitglieder des MWereind 
„Hilf dir felbft’‘ und der „Geſellſchaft 
für die MenſchenRechte,“ zum Duell 
mit den 2egitimiften geftellt haben. 

Der Mon. vom 5. Febr. enthalt den 
umftändlichen Bericht ber ausgeſanb⸗ 
ten Merzte Orfila und Auvity über 
Blape und die Hzgin v. Berrp in Sani⸗ 
tätsHinfiht. In bdemfelben beißt ed 
auch: ‚, Die aus ungefähr 700 Mann 
beftebende Beſatzung zahlt dermal nicht 
mehr ald 22 Kranke, und felbft bavon 
find mehrere mit Scroppeln und ans 
deren chroniſchen Uibeln behaftet. Uibel, 
auf welche ber Aufenthalt in der Eis 
tabelle nicht den mindeften Einfluß aub⸗ 
geübt haben fan.’ 

Parıd, 6. Ian. Der Mon. erklärt 
fi heute ebenfalls über die ofterwähn⸗ 
ten Duell®efchichten, und über die von 
ber Regierung dagegen ergriffenen 
Maafregeln. In diefer Erklärung heißt 
ed: „Die Regierung bat bei biefem 
Umftand nicht zu unterfuchen, wer von 
ben einen oder den anderen von ben 
Duellluftigen Recht ober Unrecht habe ; 
denn alle haben ſich gegen die Geſetze, 
gegen bie öffentliche Ordnung, gegen 
Die Frepheit vergangen, welche derglei⸗ 
hen Waffen und bergleihen Mittel 
zurüdftoßt. Die Ausſchweifungen ber 
Preffe, wie fie auch befchaffen fepn 
mbgen, haben in einem mohlgeregel« 
ten Staate feine anderen Richter, ald 
die Zribunale* x. Und am Schluffe: 
„Wibrigend wird aus diefer Probe die 
günftigfte Demonftration für die Julie 
Revolution und die JuliMonardie er» 
gehen ; nämlich die der Ohnmacht ber 
legitimiftifchen Partep, die fi almäh⸗ 


lih von auswärtigen Krieg auf den 
Bürgerkrieg und vom Bürgerkrieg auf 
bad Duell rebucirt gefeben hat. Mag 
fie an die Bevölkerungen im Weiten 
und Süden appelliren, mag fie, wie 
im gegenwärtigen Falle, durch ihre ei— 
genen Mittel handeln, dad Land wird 
aud diefer doppelten Erfahrung Vor⸗ 
tpeil ziehen; aber die Regierung wird. 
keiner Partep geftatten, Mißbrauch da» 
mit zu treiben.‘ 

Hr Horaz Dernet it von Antwer⸗ 
pen in Paris angelommen und kehrt 
wilder nah Rom zurüd. Dort wird 
er bad Gemälde von ber Eroberung 
der Eitabelle verfertigen. 

Man fchreibt aus Havre vom 19. 
Jan.: „Um die Mitte nächſten Mo- 
natbd wird in unferm Hafen das erfte 
Dampffhiff der umfaffenden Linie, 
welche ſich der Schifffahrt von Norden 
und Süden Europa’3 bemächtigen wird, 
bier eintreffen. Dad Dampfſchiff „la 
Gironde* 600 Tonnen (12,000 Cent⸗ 
ner) groß und von 165 Pferden Kraft, 
liegt jezt in Bordeaux und latet nad 
Havre. Es pat feine ganze Ladung zu 
40 Br. pr Tonne angenommen, einer 
ber höchſten Preife, der von bort auf 
bier bewilligt ift.- Die Küftenfaprer 
nehmen jezt zu 28 Fr. pr Tonne für 
biefelbe Reife an. Die „Gironde“ wird 
am 10. Febr. von Bordeaux abgeben. 
Die Abfaprt des zwepten Dampfboo- 
ted „.la Garoune ‚+ mit berfelben Bes 
ftimmung findet 14 Tage fpater Statt." 


Madrid. In der Provinz Toledo 
find ſehr firenge PolizepBerfügungen 
befannt gemacht worden. Niemand 
barf Fremde bei fih aufnehmen, ohne 
fie binnen zwep Stunden ber Bebbrs 
de anzuzeigen. Wer fih erlaubt, bis 
Maafregein der Regierung zu tadeln, 
oder. Beleidigungen gegen Behörden 


® ( 2 
und Beamte zu begeben, wird fogleich 


verhaftet und vor Gericht geftellt. Die 
Derbreiter falfher oder au nur beuns 
rubigender Gerüchte gegen bie fouves 
rünen Rechte des Königs, oder gegen 
Regierung und Tribunale, werden vor 


ein Kriegdgericht geftellt. Wer die Ach⸗ 


tung gegen Die Regierung direct oder 
indirect zu ſchwächen ſucht, indem er 
Briefe über dieſen Punct in einem ger 
gen die Regierung feindfeligen Sinne 
empfängt, liedt ober abfchreibt, ans 
ftatt fie fogleich der Regierung mitzus 
theilen, fol eben fo ftreng beftraft 
werben. — — 
Conſtantinopel, 19. Jan. Der 
Mon. Ottom. enthält nun eine offi— 
cielle Meldung von ber bekannten Nie—⸗ 
derlage, welche der GroßWeſir bei Ko- 
nieh am 21. Dec. erlitten hat. Dann 
ſagt der Mon. Ottom.: „Die Urſachen 
der gegenwärtigen Ereigniße ſind von 
der Art, wie wir ſelbe mehr als ein— 
mal in diefem Blatte entwidelt haben; 
fie haben fchwere Hibel über daß Reich 
gebracht. Dad allerverderblichfte von als 
len aber, badjenige,; welches am fichers 
iten den Zorn bed Himmels herbei- 
füpren würde, wäre die Fortdauer bed 
Krieged zwifchen Mufelmännern ; und 
wenn man aud bdaßjenige, was bie 
Gefene bed Islams vorfchreiben, ftreng 
hatte vollziehen müffen, fo haben doch 
die Mäßigung, der Wunſch Blutver- 
gießen zu verhindern, niemald aufges 
hört, zu den herrfhenden Grundſätzen 
der hohen Pforte zu gehören. Die hei— 
ligen Geſetze und die hochherzigen Ge» 
finnungen, welche indbefonbere Se Ho⸗ 
heit charakterifiren, geflatten bie läns 
gere Dauer ber in den ottomanifchen 


Staaten obwaltenden Unruhen nicht, . 


und bie erfte aller Rüdfi ten ift dies 
jenige, ein Blut zu fparen, bad bei 
beiden Theilen doch immer badjenige 


) 
ber Untertanen des Großherrn ift. + 
— Es wird dann bie Abfendung eines 
Eommiffärd nach Aegppten, Behufs der 
Pacification, gemeldet, und am Schluf- 
fe beißt es; „Wenn Mehmed Ali Pa- 
ſcha Beweife der Treue und des Ge- 
horſams gibt, in denen er feft zu fepn 
behauptet, fo werden die bid auf die— 
fen Tag ftattgefundenen Ereignife in 
Vergeſſenheit begraben und bie fo heiß 
erfehnte Ruhe in den Ländern ded tür— 
fifhen Reiches wird fchnell wieder her⸗ 
geſtellt werden.“ 

Conſtantinopel, 25. Jan. (Aus 
bem Deſtr. Beob.) Ein Theil der türs 
kiſchen Flotteift am 16. d. im hiefigen 
Hafen eingelaufen. — Den lezten 
Nachrichten aud KleinAfien zufolge, 
hielt ſich Ibrahim Paſcha, ſowohl der 
erlittenen Verluſte wegen, als auch zur 
Pflege der zahlreichen Kranken und 
Verwundeten feiner Armee, fortwäh- 
rend in Konieh auf; übrigend würde 
ihm in jedem Falle der dießjährige uns 
gewöhnlih ftrenge Winter dad Vor- 
rücken unmöglich gemacht haben. — Die 
ungewöhnlich ftrenge Kälte diefed Win- 
ters, wobei bereitd ein Theil des bie» 
figen Hafens mit Eis bededt ift, bat 
den Verheerungen bed Peftübelö der— 
geftalt Schranken geſedt, daß ſich in 
der verfloffenen Woche unter der zahl» 
reichen griedifchen Berblkerung nur 
Ein Peftfall ergeben hat, und man dem 
gänzlichen Erlöfhen der Seuche bald 
entgegenfeben darf. 





Nem York, 31. Dec. Die geſetzge⸗ 
bende Verſammlung von SuübAmerifa 
bat am 17. b., nad Anhörung ber 
Proclamation bed Präfidenten Jackſon, 
mit einer Majorität von 90 gegen 24 
Stimmen folgenden Beſchluß angenom⸗ 
men: „In Betracht, daß, der Präfi⸗ 


dent in der von ihm publicirten Pros 


( 
elamation ſich gegen die Geſetze biefed 
Staatd erhoben, daß er die Bürger 
befjelben zur Eidbrüchigkeit aufgefors- 
dert, und ihnen gedroht hat, fie mit 
MWaffengewalt dazu zu zwingen, ob» 
gleich die Anwendung eine ſolchen Mit⸗ 
teld der Derfaffung zumider ift und fi 
mit dem Befteben eined: freven Staa= 
tes nicht vereinbaren läßt : ift befchlof« 
‘fen worden, daß Se Exc. ber Gou⸗ 
verneur erfucht. werden foll, auch eine 
Proclamation zu erlaffen, um das Volk 
biefed Staatö gegen bad Unternebmer 
des Prafidentender Vereinigten Staas- 
ten zu.fhügen, um ed zur Verachtung 
gegen beffen eitle Drohungen: aufzus 
fordern ‚. und um: die Frepheit ded 
Staatd gegen bie vom Präjidenten vor⸗ 
gefchlagenen willürlihen Maafregeln. 
zu vertpeidigen.’ 


Am 16, Fehr. Mittelpreis (in Conv. M.) de 


Dto tto zu Ap@t 804. Darlehen mit Verlof. 
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Verm. Nachr Aus Kopenha— 


gen,?2.. Febr. „Nachdem wir biöher 
einen ungewöhnlich milden Winter ges 
noffen, haben fich jezt, Schnee und eis 
ne Kälte von 8 Grad eingeftellt; doch 
ift die Luft ſtill, ſo daß die Straßen 
mit Schlitten und Spagiergängern ans 
gefüllt find.” — Aus Warfhan, 
31. Jan. „Der DVicePräafident bier hat 
bekannt gemacht, daß Niemand mit 
Waffen-und in Mänteln zu den Res 
douten zugelaffen werden ſoll.“ — Aus 
Bapia (Brafillen), 14 Nov. v. J. 
„Es iſt bier jezt aufferordentlich fill 
in Gefchäften. Einige Zeit ift daB Mehl 
fehr theuer geweſen, indem die Ame⸗ 
ritaner fih gang von bier zurüdzo- 
gen.. Don Zrieft find die. legte Zeit ber 
mehrere Ladungen Mehl von fehr gu⸗ 
ter Qualität angelommen.’ 


re Staatöfchuldverfchreibungen zu 6pCt 913, 
v.3. 1820:4913 5; dto v.3..1824 


— 
— —* 


Wiener Stadt BancoOblig. zu 2!pEr 613. BankActien pr Stuck 1216. 


Wafſerſtand der Donau am WaflerMaaf in der P. BrunnMaſchine zu Ofen: 
17, Febr. 9 &d.,. 11° 3.,.0 2. — 18. Schr: 8 Sch., 9 3.,0 2. — 19; Febre: 
— &4;, 0 Br 6 2. — 20. Fehr.: 5 &h.,03., 08. (ober 0.) 


Marftpreife (in Conv. Münze) der Kornfrüdte im Febr. 
m 











Weitzen. | Haldfrucht. | Roggen | Gerfte, | Safer. | Kırfur, iröbrev.. 
+5, Erfau: — 10 tr. 90 * | — 58 J— fr.| 72 A * 
14. Körmend! j125-. 120 fr.| — fr, 72 fr.! 62 en) 48 fr.| 96 fr.) — fr: 
15. Raab 432. 420#r.| 96 fr, 72 kr. 62 fr.| 48 fr.| 78 kr. — fr. 
8, Temesvär 432. 117 £r.| 400 fr, *| — Er.| 50 'Er.| 38’ .| 72 kr. — fr. 
44, Weszprim |442» 129 &r.| 80 fr, 70 J 56 fr.) 4Bifr,| 68 kr. 82: ir; 
14. Wiefelburg 141650. 120 fr.| 108 fr. 78 tr.) 67 kr. 50 kr. 84 tr. — cxr. 
Veſt h, 19. Bebri; beiter, mitsler, geringer Gorte ; rehb.Megen; Grofhen, W. W,. 
Roggen; Hr | —— —— * | | — —— 


Erledigte ZinzWobnung im Peftp. 
Auf dem FranzisfanerPlag in Peſih im Jankovich’fdyen -Erfhaufe: ift das: grofe Cluartier- 
en fronte von 14 Zimmern mit allen: Gelegenheiten am: 4. April l. J. zu verlaflen.: 


Carl!’ Krammer;. Doctor ber Medicin, 
und Geburtöhelfer, iſt unlängſt von- Wien in: Peft h angefommen.. Wohnt am: 
Theater Platz, im Haufe „Zum goldenem: Löwen‘, im erften Stock. Orbinirt: täglich ı 
von 41 bis 12 Uhr Vormittag ;. für: die Armen unentgeltlich. 


Rauber Honig, circa 10 Gentner, 
in Faffeln zu 40 bis-700 Pfund; iſt une billigen: Preis zu verfau fen... Dad Nähere: 
erfährt man: im Peft h, DorotpeaBaffe , Nro 16, in der Mobel Niederlage. Dat: 


* 


( 220) 
Das kik. priv. DampfſchiffFranz J. 
wird bis 24. Februar feine erſte Fahrt für dieſes Jaht bis Neu ſatz um Semlin 
antreten, und von Semlin wieder bis ungefähr 6. März in Pefth eintreffen. Uiber 
zu verladende Güter und Effecten wird erfucht, fi entwerer am Dampfigiff felbft , 
oder in der Großhandlung des Hrn C. J. Madvieux in Peſth, Dorotheaßafle , 
Rro 11, zu beſprechen. u, 


Haube und Weingärtenticitation in Promontor. 

Am 3, März 1833 Nahmittag um 2 Uhr werben die in Promontorio-Csepely, in 
der. Groß» und HofHut befindlichen aus %. und Ztel beftehenden Jacob und Franz 
Kundtiſchen Weingärten, im Ganzen oder auch Theilweife, ferner das im benann« 
ten Dorf an der Hauptitrafe liegende, aus 3 Zimmern, Kühe, Einfahrt, 2 großen 
Drefhäufern famt PrefRequifiten, 3 ausgemauerten Weinkellern auf 4,000 Eimer, 
Branntweinbrennerey, und geräumigem Hofraum beitehende, von guten Materialien 
erbaute Haus, auf Verlangen der Eigenthümer, im Gemeindedaufe, wo aud dir 
DerkaufdBedingnike befannt gegeben werden, den Meijibietenden licitando veräußert, 


Glodenzüge, und Drapperieftinge, 





- eritere zu 1.fl, 1 fe 40 fr, 2,2 f 30 kr C. M., leztere zu 48 Fr, 1 flbis if 


EonvMze das; Stüc, find, — fo wie alle Gattungen Holzvergoldere Luſter und Stans 
gen Verzierungen, immer reich fortirt, zu haben in ver f.f. Hof» Bronze Waaren Fabrikt⸗ 
Niederlage in Peith, eine BruckGaſſe, Nro 12. 


Aufzunebmen geſucht wird ein Praktikant 
in eine fehr gangbare Stadt Apotheke. Mündliche und portofreye brieflihe Anfragen be 
antwortet Hr Friedrich Leyritz, MaterialHandlung am FranciscanerPlag in Pefth. 


— — 


Quartier in der Feſtung Ofen zu verlaſſen. 
In der WienerthorGaſſe, Nro 495, neben dem Gymnaſium, iſt eine große Wohngeles 
genheit im erften Stock, beitchend aus 11 Zimmern auf die HauptGaffe, 4 Zimmern 


- im Quadrat, jeded mit 2 Fenftern, einem Saal mit 3 Fenſtern, dann 6 Nebenzim« 


mern, großer Rudel, ganz feparat zum Eperren, dann Stall auf 4 Pferde, Wagen» 
Remife, Holz Keller, Weinseller, und anderen Bequemlidkeiten, auf St. Jacobi d. 9. 
zu verlaffen. Das Weitere erfährt man im Haufe bei'm Hausmeiſter. Ofen, 8. Febr. 1833. 


. GafthbausBerfauf. 
In einer bedeutenden Fön. Freyſtadt Ungarn’d wird cin auf dem Beten Locale erbautcs 
gutes, gangbares Schild⸗ und Einkehr + Wirchöhaus gegen fehr billige Bedingnife aus 
freyer 7a yum Derfauf angeboten. Kaufluſtigen ertheilt hierüber Näheres auf fran— 
Pirte Briefe Hr Franz Aigner, Eifenhändler „zum goldenen Qufeifen/inPeitb. 


Wirthshaus zu verpadten. 
Zu Dfen, in der Feitung, an dad Rathhaus anſtoßend, ift von Georgi vd. I, an ein 
Wirthoͤhaus zu verpadten. Der Wirth hat das Recht feine eigenen Getränke zu ſchaͤn⸗ 
ken, und die freye Auskochung. 
Das Wirthshaus beſteht aus einem großen Gaſtzimmer, einer geraͤumigen Küche, 
— Wohnzimmern, einem Hühnerhof, einem HolzKeller, einem Handſeller, einem 
eben Keller auf mehrere Hundert Eimer Wein, einem EinſatzKeller auf Hundert und 
mehr Faſſer LagerBier, dann cinem mehr ald Taufend Eimer faffenden Weinkeller. 
Indem es erforderlich ift, daR fi die Wirthe Hornung» und März Bier in groͤ— 
herer Menge in den dazu beſtimmten Bierfagerkeller einlegen, damit fie während des 
Sommers im Stande feyen, ihre Gäfte mit gutem Horner» und März- Bier zu bes 
dienen, fo mögen fi die Beltandnehmer diefer SchankGerechtigkeit defhalb bei Zeiten 


dei'm Hausmeilter melden. 


2 


( 230 ) 
Billigft feſtgeſetzte Preife. 
Bei Johann Bee, in Pefth, SchiffGaffe, Nro 632, 


befindet fi die 


Riederlageded echten Kölnifhen Waſſers 
von Carl Anton Zanoli (chemaligem Handeld®enoffen von Jean Maria Farina, 
egenüber dem Jülichs Plage) in Min, directe bezogen, welches ſowohl durch k. k. 
Einfuprögoll» Boletten , ald aud durch eigens gefertigte Verſandt Briefe und der Depöte 
Charte, jedem geehrten Abnehmer erwiefen werden fan. Di 


ie 
Riederlage des Schweiger-KräuterDeld 
ur ———— ‚ Erhaltung, und Wachthum der Haare. Erfunden von K. Wil⸗ 
er in Zurzach (Schweitz.) Die , 
Niederlage des k.k. ausſchl. priv. Parifer - 


Damen -Zoileten®afferd. 

Erfunden von Johann Filz in Wien, Die, 
Niederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 
ZahnDöpiate ac. 
von A. M. de Vergani, Hof» und Leib» ZahnArzt Ihrer Majeftät der — *— 
gin Marie Louiſe, —9 von Parma, Piacenza und Guaſtalla; Ihrer kaiſerl. Ho⸗ 
heiten der durdl. Erzherzoge Earl, und Joſeph Palatin von Ungarn, und Ihrer 
konigl. Hoheiten, des regierenden Herzogs von Lucca, und des Prinzen von Güs 


erno ; — ferner 
| ein Eommiffionstager 


von mittelfeiner bis [zur feinften Gattung parfumirter, Franzoͤſiſcher und Engliſcher 
Seifen, fowie auch ein beitend affortirted Rager 


von Deftillateur- und Parfumerie-Waaren. 
An der Grofhandlungvon C, J, Malvieux in peſt — 


M. ee Nro 11, werden fortan alle Gattungen 


taat8Papiere 


zu billigſt feitgeftellten Bedingungen eingefauft und verfauft. — Auch 


werden dafelbft Rothſchild'ſche 100 fl-Looſe, 
wovon die Biehung am 4, März d. I, ftattfindet, dergeftalt affecurirt, da, gegen 
Bezahlung einer billigen Prämie, gegen ein mit fi 165 gezogen werdended Roos ein noch 
nicht gesogened Loos serabfolgt wird. — Ferner find dafelbit Loofe auf die am 46. 
März d. I. zur Ziehung fommende Herrſchaft 


Schneeberg u. Laas, oder 250,000 fl W. W. Ablöfung, 
zu haben, das Loos um fl 5 C.Mze, mir Aufgabe auf 10 Loofe eines ſicher gewine 
nenden , und befondere Bortheile geniehenden, grünen FreyLoofes. s 


Gebrüder Kiessling 
in Preßburg, Donaußaffe, Rro bil, 

empfehlen ihre @rzeugnike , ald: Berliner«, Pariſer⸗, Mineral», und Ralf »Blau; 
Blaufaured » Kali; Indigo», und Berliner Walch oder Neu Blau; Kaifer,, Lirde 
berger-, Staub» und Berg- Grün; Mineral» Gelb; Kugel» und Wiener⸗Lack; 
dann alle Gattungen Stärke; getrockneten StärfPapp und Haarpuder, — 
u den billigften 2 nebit reelleiter Bedienung; und machen zugleih die ergebenfte 

njeige, daß file naͤchſten IofephiMarft in Peſth, ſo wie auch folgende Märkte, ein 
gut affortirted Lager ihrer Fabricate, zur größeren Bequemlichkeit ihrer gechrten Ab⸗ 
nehmer allda, führen werden, Dad BerfaufsMagazin wird nachträglich befannt ge⸗ 
macht werben. 


( 31 ) 
Harkänyer BadVerpachtung. 
Don Seite der Herrſchaft Siklös wird hiemit befannt gemacht , daf die ih Dorfe 
Harkäuy- befindliche BatAnftalt, famt dem damit verbundenen TraitenrWefen, Wein⸗ 
ſchanks⸗ und Fleiſchausſchrotungs » Gcfällen, auf 3 Jahre, d. i. vom 24. April 1.3. 
bis 23, April 4836 , im Wege Öffentlichen Aufſiriches, dem Meifibietenten , zufammen 
oder aber auch einzeln, in Pacht gegeben wird. 

Diefe im 1861. Baranya’er- Komitat befindliche, von der k. Freyſtadt Fünffirchen 21 Stun⸗ 
den‘, vom Markre Siklos aber nur 4 Etunde entfernte, und an der Strafe von Fünf 
firden ndd Elavonien gelegene BatAnftalt, durd die vielfady erprobte Heilkraft ‚ihrer 
warmen Mineralquellen vortheilhaft befannt, ift , auffer den fo eben im Werke befind« 
liben heueren Verbefferungen, bereitd mit Allem auögeftattet, was zur bequemen Aufs 
nahıne der Gälte erforderlich iſt; namentlich aber Mind, nebft der nöthigen Wohnung 
des Paͤchters, 32 Errrasimmer, 2 KoffeeKüden, 12: einfahe, 2 doppelte BadKabine⸗ 
te , 1 ArmenBad, I Billard- und 1 Gaft- Zimmer, 1 Tanz@aal, 2 grofe Küchen, 
4 Epeifefammer, binlänglihe Pferd » und Geflügele Etallungen, 2 WagenSchoppen 

wovon einer zum Eperren), 2 Handfeller, 4 Fleiſchbank, 1 Schlagbrücke, 1 Eis 
eller, und auffer dem Park aud cin GemüſeGarten vorhanden, melde fänıtlihe Ges 
genftände in beftem Stande find, und famt den herrfhaftliden Mobilien dem Pächter 
zur Benügung zu übermachen fommen. 

Es werden demnad Alle, welche zu diefer Pachtnahme entfhloffen find, zu der 
am 20. März 1. I. Vormittags 9 Uhr im Schloſſe Siklös abzuhaltenten äffentlichen 
Derfteigerung eingeladen, mit dem Bemerfen: daß die näheren EontractöBedingnife vor« 
läufig in der Siklöser- AmtsKanzley in Erfahrung gebradit werden £önnen. Siklös, 
8. Februar 1833, Zohann Stänkovies m.p, Hofrichter. 


Ein vollftändig guted Billard, {amt Zugebör, 
ift in der k. Freyſtadt Maria» TIherefiopel täglich aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man bei'm Eigenthämer Philipp Bauer dafelbft. 


Auf Georgil. J zu vermiethen zu Ofen 
dad in ber Feſtung nahe an der GarniſonsKirche, in der Frühlings Gaſſe vor 14 Jahe 
ren neuerbaute Haus famt Schupfen, Stallung, Gärten, und Luſthaus. 


Tek. Ns. Bücs Värmegyeben kebelezett Baja 

M. Värossa hatärähoz tartozö Mätehäzi Pusztän a’ Väros jôh minemü- 
ségũ majorsdg -földei, mellyek 666 holdböl allänak, minden holdat 1,600 D.- 
ölevel szämlälva, és a’ melly földeknek egy hatod resze kaszällo, ügy szinte 
hozzdäjok meg esztendönk&nt mintegy 8,000 kevet adö nddas is vagyon, e. fi - 
4833-dik eszt. Böjtelö hava 25-ken Baja Värossa häzändl reggeli,9 örakor 
tartandö ärverts utjän, hat egymäs utän következendö esztendöre berben fog 
botsätodni, 

A’ berben vevösnek &s botsdtdsnak elmuülhatatlan felistelei közz6 tartoz- 
nak, hogy a’ bevelö a’ Tizedet az Uradalomnak termeszetben ki adjaz; hogy 
toväbba 800 Posonyi merö jô keiszeres gabona, ügy 1,200 pos. merö zab a’ 
berben vevö ältal terme&szetben adatossanak , meg pedig minden &vi negyeden- 
kent az ebböl esö resz elöslegessen Baja Värossa Bleu 02 szaliva — tsak 
ezeken fellyül fog a’ penzbeli arveres kezdödni. Köteles a’ berben verö 4100 
holdat kaszalönak , ’s a’ szantöföldek egy harmadat, &vröl &rre ugarnak hagyni. 

“ Ezen berben botsätandö majorsögföldek esnek Baja Värossatöl két mer- 
földnyire; vagyon hozz4jok egy härom szobabol, konyhabol ällö lakohäz , ista- 
lok, pintze, kotsi - szin, —— 24 öll hoszszu, 's ött öll szeles juhakol,, oͤs 
mintegy ket 200 marhära y be keriteit feszer. 

A’ berben venni kivänok, kik isak a’ szükseges bänatpenz letstele, &s a’ nd. 
lok levö bätorsäg biteles bebizonyitäsa utän botsätodnak az ärver&shez, a’ fent 
meghatärozott idö alatt is bövebb tudositäst — Bajdn a’ Väroshäzändl. ° 

2 ; 





( 232 ) 
Am 1. März 1833 erfolgt 
die Biehung des Rothſchil dſſchen Anlehens mit den HauptTreffern von 
fl 70,000, — fi 30,000, — fi 15,000, und der Gejamtzahl von 10,400 Treffern , 
die 1,969,450 fi Eonv.Mye gewinnen. 
Promeſſen ohne Abzug auf diefe Biehung „Aa td, —4aAfl 7, — 4. a fl 13 
und halbe Promeffen auf den Gewinn eined halben Zofes 
mit Abzug eined halben Los Werthes a fl 7, 
find zu haben in Peftb bei J.S. Friedrich Liedemann, und in ber 
SchnittHandlung ver Fr. B. Liedemann et Comp, „Zur ſchoͤnen Ungarin.“ 


Schinken, Weitrhälinger Art, — 
Arader Extraf. Königemenl, — 
Liptauer HerbftKäfe in Meinen Difeln, — 
Szlivovitz, 31» jähriger ®irmier, —, 
BWeibfelSzlivovilz, — 
Borovitska (MWahholderBranntwein) — 
Erbfen, Leutfhauer, grün und weh, — 
Ungarifde ConſervationGlanzSchuhwichs, — 
find zubefommen in Pefth 
Maria-Dorotheabaffe, in der kak. Lotto@ollectur. 


In Dfen, unter dem WienerThor 
nächſt dem StadtMeyerhof, in vem sub Nro 770 liegenden Heinrich'ſchen 
Haufe, ift die zum Wein» und BierSchank geeigneteWohnung, mit oder ohne 
Stallung, Schupfen , und Schütt Boden, auf Georgi d. 3. zu verlaſſen. 


ee a en N a 
Von Seite ber k. BerſchdnerungsCommiſſion in Peſth 
wird fund gemacht, daß dad im ftädt. NedouteGchäude befindliche Traiteur» und Koffee⸗ 
haus Geſchaft, dann 3 unterirdifhe Magazine ebendafelbit, mittelſt öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auf 3 Jahre nadeinander,, von Georgi 1833 bis dahin 1836, ‚den Meiftbieten« 
den überlaffen werden. Pachtluftige belieben, mit einem Reugeld, für Verftered Locale 
mit 200 fl, uud für leztere mit 12 fl Eonv.Mye verfehen, am 24. Februar 1833 früh 
10 Uhr, in der k. Berfhönerungs@ommiffionsfanzley, wo die Bedingniße, einzufehen 

find, zw erſcheinen. 


Ä Antündigung. 
Bei dem k. f. Bäbolna’er MilitärGeftütt werden, in Folge hoher Begnehmigungen, 
nahltehende Naturalien, Materialien, Geräthe, Lederwerf- um @ir 
fen»Beftandtheile, mittelſt öffentlicher Licitation den Meiftbietenden , gegen 
gleih baare Bezahlung, am 28. Februar 1833 hier in loco veräußert. Kaufluftige 
wollen fi demnach am erftgefagten 28. Febr. d. J. früh um 9 Uhr allpier einfinden. 
Die Berfteigerung befteht in 
415 Eentner — Mehls. 
85 Centner Kleyen. 
1,461 Preßb. Metzen Weitzen, ſtark mit Rotten gemiſcht. 
792 dto dto Halbfrucht detto detto detto. 
Einigen Bien ! Häuten. j 
Einigen Odfenbörnern. — Dann . 
Unbraudbaren Requifiten , beftchend in Kederwerk, Eiſentheilen, Stricken, 
und HolzTheilen. Bäbolna, 15. $ebr. 1833. 


BrüdenBau-Kundmahung. 
Don Seite ded loͤbl. Peſther Bund. PräfectoratsAmtes wird fund gemacht, daf die E re 
bauung einer 60 Klafter langen hölzernen MauthBrücke im löbl. Szabolcser 





( 233 ) | 
Eomitat über ten Fluß Hortobägy bei Sz. Agotha, am 16. März I. 3. in der Amts» 
Kanzley zu Peſth, im fleinen Seminarium, nad Abſchluß eines hohen Ortes zu rü- 
tificirenten Contractd, dem MWenigfiforternden mittelft Öffentlicher Licitation Übertragen 
werden wird, Unternehmer haben fi an vorbezeihnetem Ort und Tag einzufinden. Die 
Pläne und Koftenlliberfhläge find täglidy im obenerwähnten Amte zu fchen. 


Samstags, am 16. März d. J. 
wird die Ziehung der Lotterie von Schneeberg IC 


in Wien, unter Auffiht der Derren Abgeordneten der hochlöbl. F. f. Hoffammer 
und der loͤbl. kak. Lotto» Gefälls» Dircction beftimmt vorgenommen werden, 
Dem Gewinner diefer [hönen DHerrfhaften wird dafür eine 


AblöfungsSumme von 250,000 ff W. W. angeboten. 
Die 14,667 Geldgewinnfte 


betragen außerdem 290,000 & Wiener Währung. 
Die fämmtlichen 14,668 Gewinnfte beftehen 
auß Treffern von 
fl. 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 41,000, 10,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 2,500, ° 
2,000, 1,000, 500, 250, 200 100 Ic, 
welde zufamınen W. W. gewinnen 
ne 5 0,000 muſſen. 
Jedermann', der zehn Stück rothe Loſe, welche in dr Vorziehung und Haupt 
Jiehung mitſpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbes Gratis⸗Gewinnſilos 
unentgeldlih, fo lange deren noch vorhanden ' find, 

Bey Abnahme von zehn Stück ſchwarzen, bloh in der Hauptziehung mitfpielen» 
den ofen, wird jedoch nur ein gewöhnliches ſchwarzes, mit einem Stämpel verfehenes 
Los, ald Freylos veradfolgt. 

Die Unterzeihneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Los“ Abnehmer darauf aufs 
merffam gu maden, daß der größte Theil der 80,000 rohen Loſe zu sf.€.M., 
welche in der Borziehbung und Hauptzichung mitjpielen, und auf tie Gras 
tid « Gewinnftlofe Anſpruch haben, bereitd verkauft ift, und biefelben einzuladen , fi 
mit den nöthigen rothen Lofen baldigft zu verfehen, indem, dem günftigen Fortgange 
der Lotterie nad zu urtheilen, binnen Kurgem der Fall eintreten dürfte, daß Feine 

rothen Loſe mehr zu habeu feyn werden, 
Der Meinfte gezogene Treffer der Borziehung ift 50 fl W. W., und jener der 
Hauptziehung 25 A W. W. 
Das rothe 2o8 für die Vorziehung und Hauptziepung koſtet 
5 fl Conv. Münze. 

Das fchwarze Los für die Hauptziehung allein A fl. Eonv. Münze. 
Die Lofe find in Wien bey dem unterzeichneten Grofhandlungshaufe in der Singer⸗ 
ftraße , im eigenen Haufe Nr. 894, fo wie in den vorzäglihften Stätten der Monar- 
bie zu haben, 

Wien ben 5. Februar 1833. DI. Eoitpd Sohn et Comp. 

In Peſth find Lofe aufter Schreibftübe des J. S. Friedrich Lie-. 
demann, und inter SchnittHandlung der F. B.Liedemann et Comp. 
„Bur — — —— 
u haben, wo no u zehn Lofen ein grüne ratisto8, infolange no 
i i u vorräthig feyn werden, verabfolgt wird. 


' 


( 34 ) 
Bei Johann Bee, Shiff&affe, Nro 632, in Peſth, 


find zu der am 1. März 1833 ſtattfindenden 13.ten Ziehung des k. k. Anlehens vom 
Jahr 1820, in beſtmoͤglichſter Auswahl zu haben: 


zen. fen mit billigftem Abzug von fl 180 C. M. 
ewinnftAntheile ohne Abzug. 
Gompagnie-Spiele- mit 5 ganzen Rothſchil d— 
ſchen Lofen. | 
Die Gefammt®ewinnfte betragen 1,969,450 Gulden Eonv.Die. 
, Ebendafelbit ift zu haben: 
UiberſichtsTabelle der bereitd verlodten 
und niht verloiten 800 Gerien . 
ded kak. Anlchend vom Jahr 1820. — Preis 20 fr EM. 





Bei F. B. Liedemann et Com p. allbier 
in ber ShnittHandlung „Zur ſchöͤnen Ungarin“ 

find, famt fiher gewinnenden FreyLooſen, zn haben: die Loſe der fo äuferft anzie— 
henden Lotterie von Schneeberg »c, deren Ziehung am 16. März 1. J. ftartfinder, 

Diefe Lotterie zeichnet fih vor vielen anderen dur die ungewöhnlich Pleine Ans 
zahl Loſe, aus der fie beiteht, fowie durd die Bedeutenheit ihrer Gewinnfte, auſſeror⸗ 
dentlich zu ihrem Vortheile aus. i 

Es werden bei derfelben geironnen W. W. fi 540,000. 

Für den HauptTreffer wird geboten eine AbldfungsSumıne von fl 250,000. 
Die 14,667 anderen Treffer beftchen aus Gewinniten von fl 250,000, — 25,000, — 
20,000, — 15,000, — 41,000, — 10,000, — 7,500, — 7,000, — 6,000, — 
5,000, — 4,500, — 4,000, — 3,000, — 2,500, — 2,000, — 1,000, — 5%, 
— 250, — 200, — 100. 

Möchte Ungarn, wohin biöher die meilten großen Treffer gekommen find, aud 
jener von Schnecherg zu Theil werden ! j 

Daß diefe Lofe ganz ungleich größere Vor- 

theile darbieten, ald die fogenannten Pro- 

meſſen, ſpringt in die Augen. 
Mit einer foldhen Promeſſe a fl 4 auf ‚ztel Gewinnſt mitſpielend, fan man im glück— 
lichſten Falle, wenn auf die Numer diefer Promeffe, Serie, und Numer des Haupt- 
gewinnftes pr fl 70,000 fälle, doch nur 2Oger fi 4,375 und mit einer Btel Promeſſe 
a fl 7 nur 20ger fi 8,750 gewinnen , während der Beſitzer eined Loſes von Schnecbery 
afl5, wenn auf feine Numer der HauptTreffer fällt, 20ger ft 100,000 erhält, und 
alfo einen 23- mal größeren Gewinn macht, ald man im glücfichften Falle mit einer 
—— Promeſſe & fl 4, und 12.mal mehr, als man mit einer Promeſſe von +tel 

cwinn, die 20-ger ft 7 foftet, gewinnen fan. j 

Die VBerfhleuderung, welde mit.anderen 

Loſen, befonderd gegen die Ziehung hin, 

bisher ftattfanden, fan bei ver Lotterievon 


Schneebe vg nie eintreten; 
diek macht die fo befchränfte Los⸗Anzahl, aus denen diefe Lotterie beitcht, umd die durch⸗ 
auß gleihen Bedingungen, welche das Gröfbandlungshaus DI Coith's Sohn ei Comp, 
für alle Abnehmer feftfegte; ganz unmöglich. Peſth, im Febr. 1833. 


—FoncursXu sfhre ibung. Auf Anordnung der hol. k. Ung. Hoffammer 
wird befannt gemacht, daß die Zoll» und Drepkigit@innchmerd » Bedienftung in Wol- 
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loszanka , mit welder der. nun foftemifirte Gehalt von jährl. 300 fl, und ein freyes 
Quartier, nebit Verpflichtung gun Erlag einer Caution son 150 fl, verbunden ift, 
durch die neue Regulirung ded k. k. vereinigten Boll» und Dreyfigftäfmtes in Wollo- 
szanka an ver Ungariſch-Galiziſchen Gränge in Erledi ng gefommen ift. Demnach 
haben fib alie jene Individuen, welde fih um diefe Stelle zu bewerben gedenfen, 
fängitens bis lezten Februar I, I. mittelſt ihrer vorgefegten Stellen an das P. f, ver» 
einigte GefällenInfpectorat zu Sambor in Galizien zu wenden. Die Bittwerber müfe 
fen, auffer der volllommenen Kenntnif der Boll» und Dreyßigſt Manipulation, auch der 
ungarifhen Sprache kundig feyn, widrigend ihre Gefuche unbeachtet bleiben würden, 


Kirhen-Ornamente. 


Unterzeibneter empfiehlt fih Einem hochwurdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl in 
einzelnen Stücken, ald aud in ganzen Ornaten, von den orbinären bis zur 
reihiten und foitbarften Gattung, womit er fortwährend vollitäindig und reich 
verfeben it. Zugleich befinden fich dafeldft alle Gattungen 
Kithenftoffe und Fahnen: Damafte, 
fo wie die dbeften und vorzüglidften Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beltellung auf Kierden-Ornamente, 
Baldahine,und Bahnen, nah eigener Angabe, wird ſchnell und billig — 
Peſth, 22. Februar 1833, 

Franz X.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Nro 410. 


Kundmachung. Am 25. Februar l. J. ſrüh um 9 Uhr werden im Ofner 
Beughaufe nachſtehend zum anderweiten Gebrauch für die Artillerie nicht mehr anwend⸗ 
bare alte Gerätbe, ala: 8094 Pfund Terpentin, 760 Pfd unbrauchbares Pauſch⸗ und 
2,856 Pfd Zerren»@ifen, dann 455° Pfd ordinärer Stahl, im Wege der Öffentlichen 
BDerfteigerung , jetoh mit Vorbehalt der hohen Ratification , zum Verkauf audgeboten, 
Kaufluftige wollen fi zur ae Beit und Stunde am beftimmten Ort einfluden ; 
nur wird bemerkt, daß jeder Ricitant an SicherheitsCaution 10 fi C. M. vor Anbeginn 
der Derfteigerung baar zu erlegen habe, welche nad beendeter Bicitation vom Erſteher 
jurficfbehalten, den übrigen Licitanten aber wieder zurücgeftellt werden wird, Nach 


abgefchloflenem Protokoll finden feine nachtraͤgliche Anbote Statt, 
Don ter Ofner GarnifondXrtillerie « DiftrietöKanzlen. 


Don Seite bed GrundbbuhAmtesd ber k. Frevftadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Therefienftadt, WaldZeile, Rro 600 liegende Ste 
phan Baarifhe Haus, famt dem neben anftohenden, in mehreren HausStelleu ein» 
getheilten Grund, auf gerichtliche Anordnung am 2. März I. J. in gedachtem Amte 
licitando veräußert werden. 


2 Don Seite des GrundbuchsAmtes ber k. Frepftadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Therefienitadt, an der Waitzner Straße Nro 1283, 
und in der Leopolditadt bei den Radenhändlern Nris 159 und 70 liegenden Örn Johann 
Uhlarik’fden Häufer auf gerihtlihe Anordnung am 9. März 1.3. in gedachtem Am⸗ 
te ficitando veräußert werden, 

Dom Magiftrat der f. Frevftabt Peftb 
wird befannt gemacht, daß das Üllöer HotterWirthöhaus, die Fagdbarkeit, und der 
Gaffen« Branntweinfhanf am 27. Februar 1833, gegen die in der Städtifhen Bud» 
balteren einzufehenden Bedinaniffe, Berfteigerungsweife verpachtet werden. chtluſtige 
haben ſich, mit dem erforderlichem Reugeld verſehen, am 27. Februar l. J. früh um 
9 Ubr auf dem Rathhaufe im Magiſtratszimmer einzufinden. 
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sundmadhung. 
Bon Seite der Erzherzoglihen Herrfchaft Bellye, wer— 
den am 7. März 1833 Wormittag zu Baranyavär 
27,000 Pr.Megen Kukurutz in Kolben, lezter Fech- 
fung, mittelft öffentlicher Berfteigerung, meiftbietend ver- 
fauft werben. 
Verehrlihe Theilnehmer wollen * hiezu mit dem 
vierten Theil des Betrages vom zu erſtehenden Quantum, 
gefälligſt einfinden. 


LicitationsKundmachung. 

Auf hohe GeneralCommando⸗Anordnung dat. Ofen 19, Januar 1633, R. 509, wird 
das zu Fünfkirchen befindliche, dem MilitärAerar eigenthümlih angehörige, E ED o— 
minicaner-Kirhen®ebäwde famt Baugrund, im Wege der im Kirhen®chäus . 
de am 28, Februar 1833 Vormittag um AU Uhr commiffionell abgehalten werdenden 
öffentlihen Picitation an den Meiſtbietenden, gegen Erlag ded Kaufſchillings, mit 
Vorbehalt der hohen Ratification, veräußert werden. Die Bedingnife fönnen am Tag 
ver Licitation vorläufig cingefehen werden, 

Vom k.k. Diftrictd « KrieggCommiffariat zu Funfkirchen, 28. Januar 1833. 


Sundmadu ng Auf Anordnung der hochl. k. Ung. Hoflammer wird fund 
gemacht, dak am 1. März 1833 Vormittag im k. Kammeral Holz Depot zu Ofen mit» 
telit öffentlicher Licitation nachbezeichnete Hol zFuhren vom 1. Mai 1833 Bi lezten April 
1834, dem Meindeftfordernden contractmäfig überlaffen werden : a.) vom fogenannten 
Ofner Rundell« Donaußeltade in dad vorbenannte Holz Depot; b.) vom erwähnten 
Rondell» Donaußeitade in die Dicaiterialfeller, oder fonitige Behältnife in der Fe— 
ſtung; ec.) aus dem befagten HolzDepot in_die Feſtung zum Dicalterial » Gebrauch, 
auf Deputate, und für gefamte Herren StaatsBeamte in der Feitung, Waffers 
itadt, und den übrigen Vorſtädten; d.) vom Peither Donaußeitade in dad dortige 
Holz Depot, Unternehmer werden eingeladen, am obbeitimmten Tag und Ort mit 
dem nöthigen Neugeld, Caution, und übrigen normalmäfigen Erfordernifen verfe- 
ben, fih einzufinden, Die ContractdBedingniffe können auch früher, ſowohl in der 
AltOfner k. Kaalı PräfectoratAmtöanzlen, ald auch im befagten Depot bei'm Saale 
HolzVerſchleißer vorläufig eingefehen werden. 


Kundmadhung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird von 
Seite ded Arad-Modenefer KammeralPräfectoratd befannt gemacht, daß nadbenannte 
zum Meneser KaalDijtrict gehörige Rupnichungen im Wege der am 4. März 1, 3. in 
Menes bei'm Verwalter Amt objuhaltenden Verſteigerung vom 1. Nov. 1833 amngefan« 
aen auf 3 Fahre nacheinander , gegen höhere Ratification, den Meiſtbietenden in Pacht 
gegtben werden, und zwar: 4.) Der Steinbruch in Paulis, Radna, und Solymos. 
2) 102 Joch Aecker aus dem Praͤdio Zimänd. — 3.) Eine herrſchaftl. Seffion in Kovaszintz. 
4.) 800 Joh Hutweide aus dem Prädio Zimänd vom 4. April 1833 pet ee 
5.) Die Biegelbrennerey in Paulis und Mihalaka, 6.) Die Jagdbarkeit in Kladova, 
Radna , Gsieser, Mondorlok , und Glogoväer. 7.) Die Waldfpiegeln und Inſeln, 
namentli Buzsäk, Shadutza, Mozilor in Mondorlok, und Malajestye, Dimbu 
Pöpi in Solymos. 8.) Der Steinbrud in Kuvin und Kovaszintz. 9.) Die herrfhaftl. 
Shanfgeredhtigfeit, Branntweinbrennerey, eine Bachmuühle, herrſchafti. Zwetſchgengaäͤr⸗ 
"ten, Fleiſchbank, Krämerey, Jagdbarkeit, und die herrfchaftl. Gründe Kis-Sarlo und 
Csoth genannt. Pahtluftige werden zu der am obbenannten Tag und Ort abzuhaltenden 
Licitation, mit dem gewöhnlichen Reugeld verſehen, hiemit vorgeladen. 








Sonntag 


U 


Mit Ft. alfergn. Frepbeit.)) 


nigte 


24. Febr. 1833. 


Kebr. 20. Schöner, warmer Früblingstag. (Man fieht die erfie Mühle auf ber Donau.) — 
21. Auch ſchön. — 22. (Bar. flieg.) Veränderlich. — 23. früh 7 Uhr: (Bar. flieg.) Erüb. 


. . Dfen. Die hol. k. Uny. Hofkam⸗ 
mer hat bie Iglo’er SalzEinnehmerd« 
Bedienſtung dem Puchover controll. 
Wagmeifter, Alops Roller, die Ro— 
fenberger control. WagmeifterdStelle 
dem Hradeker control, Wagmeifter , 
Carl v. Sollus, die Vägk-Ujhelyer 
control. WagmeiſtersStelle iprem Mit» 
telsExpedits Acceſſiſten, Alops Hlava- 
thy, ferners bie Wägerdßtelle zu Peſth 
ihrem Mittelb⸗ProtokollsPraktikanten, 
Earl v. Petrovica, und jene zu Hal- 
mägy dem Arader Stabelpäter Erneft 
Braun, endlich die Arader Stabelhü- 
ger8Bedienftung bem Szılägy-Somlyo’er 
Wiberreiter Anton, Khor, aus Rüds 
fiht iprer eifrigen Verwendung, zu 
verleihen befunden. 

Prefburg, 1% Febr. An ber 

MagnatenZafel wurden in den Sitzun⸗ 
en am 15. und 16. bie Berathungen 
Über die Ständifhen Renuncien fort» 
gefest. Was davon erledigt und ſchrift⸗ 
li in feine Form gebracht worden 
war, wurde am 16., auf Befehl Sr 
k. k. Hoheit des durchl. Hrn Präfes, 
verlefen, und ift dann beinahe ein⸗ 

Bimmig gutgeheiſſen worden. Imbetreff 
der aufzunehmenden Operaten Orbnung 


erklärte die Magnaten Tafel, Falls die 
Stände ben neuangeführten Gründen 
nicht beizutreten: vermöchten, dem Res 
nuncium, um Zeit zır erfparen , bie 
Zuſtimmung zu ertbeilen, wenn ber 
Eriminal@oder unb bie dahin gehoͤri⸗ 
gen Juridiſchen Gegenflände den Prä⸗ 
ferentialien- angef&loffen werben. — 
Die EircnlarBerathungen-über dad Ur⸗ 
bariale dauerten: fort. R 
Szegedim, 14. Febr. „Bei den 
mit jedem Jahr zunehmenden Beglü- 
ungen, womit Se f.f. Maj., unfer 
allgätiger Monarch, Franz I., alle ſei⸗ 
ne durch ihn gefeegneten Staaten ums 
faßt, vermehrt ſich auch bie Pflicht 
der Dankbarkeit und Liebe, wovon je» 
ber feiner Millionen getreuer Untere 
thanen durchdrungen ift. Und hievon 
oͤffentlich den Beweis abzulegen, fep⸗ 
erten auch hier die Bewohner den 12. 
d. M., an welchem Gott und: den gü⸗ 
tigſten Beherrſcher geboren werden ließ, 
mit herzlichen und feſtlichen Freuden⸗ 
bezeigungen. Soleuner Gottesbienſt war 
zuvorderſt in ber katholiſchen Pfarr⸗ 
Kirche, wo demſelben einerſeils ſaͤmtli⸗ 
de Magiſtratß Beamte und Honoratio⸗ 


ag unter Anführung ded dermal als 


- 
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königl. Commiffar hier fungirenden Hn 
fönigl. Rathes und Csanader Vice Ge⸗ 
ſpans, Emerich v. Babarczy , anderer» 
feitd dad Militär, unter Commando 
ded Hrn Gen. Brigadierd,. v. Koch, 
nebft den hier ubicirenden penfionirs 
ten HH. Stabs- und OberDfficieren 
beiwohnten. Nah beendigtem Gottes—⸗ 
dienfte in biefer Kirche begaben ſich 
fümtlihe Stände und Beamte in die 
griechiſch nicht unirte Kirche, wo der 
Gotteddienft diefem Ritus gemäß ſtatt⸗ 
fand und dad bekannte Nationalkied 
„VBiele Jahre dem Kaifer Franz ! 
feverlih abgefungen ward, Vor beiden 
Kirchen feuerten Abtheilungen bed hier 
garnifonirenden 3⸗ten Bataillond von 
3. Mariassy Inf. die üblihen Salven 
ab, weldye aus Mörfern erwiedert wur- 
den. — Sämtliche GarnifondMann« 
fhaft erhielt dann vom StadtMagis 
ftrat 4 Pfd Fleifh und 1 Halbe Wein 
pr Kopf; ber benannte Hr General 
aber gab feinen zahlreich geladenen 
StandesGäſten ein herrliches Mittagd- 
mabl, wobei mit Enthuſiaſsmus bie 
ferlihen Zoafte des fchönen Tages 
audgebracht wurden. Abends war bie 
Stadt prächtig beleuchtet. Dad mit 
ber AbendDämmerung begonnene be+ 
elamatorifch = gumnaftifhe Divertifs 
fement wurde von den Erziehungd« 
Knaben des Inf.Rgts B. Wacquant 
trefflich audgeführt. — Es folgte ſchlüß⸗ 
lich in beiden Sälen des Rathhaufes 
ein glänzender Ball. Der Ertrag das 
von war ben SpitaldArmen gewidmet, 
und er wied ſich ebenfo reichlich für 
diefe Beftimmung , ald für die men» 
fhenfreundlihen Gefinnungen der Ge⸗ 
ber ehrenvoll, aus.“ 

Mohücs, 14. Febr. „Freudig jes 
de Gelegenheit ergreifend, ihre Liebe 
und Dankbarkeit für die unendlichen 
MWopitpaten, womit die weiſe, milde 


Regierung Sruk. k. Maj. unfered als 
lergnädigften Landesbaters fo viele Mil⸗ 
lionen Menſchen beglückt, feverlih an 
den Tag zu legen, begingen bie Eins 
wohner aller Elaffen allbier auch dieß⸗ 
mal den 11. und 12. 8, M; mit-öf- 
fentlihen Feftivitäten. Die Anordnuns 
gen waren von den HH. Daniel v. 
Raisz, Stuhlrichter, Georg dv. Geiszler, 
önigl. SalzEinnehbmer, und Johann 
Auber, hiefigem StadtRichter, gefches 
hen, und ihre Wirkungen waren ein 
treued Bild der innigen Frobberzig« 
keit, die fie fund gaben. AUm-DorAbend 
notificirten unzählige PöllerSchüffe den 
Anfang der StadtBeleuhtung, wors 
auf dann zabllofe Lichter die Stadt 
und die Gefühle ihrer Bewohner ver 
berrlichten. Einen befonderd glänzene 
den Anblid gewährte die fogenannte 
HauptGaſſe; die öffentlihen Gebäͤu⸗ 
de, daß k. SansportSalzamt,,- fowie 
dad Magiftratd- und Schul- Haus, 
prangten mit großartigen, ſchoͤn ges 
zeichneten, transparenten Sufchriften, 
die ſämtlich finnreih auf dad Fett ſich 
bezogen. Tags darauf war in der gro» 
fen Pfarrfirche folenned Te Deum und 
Hohamt, welchem, einmüthig Gott 
um feinen beften Seegen für den alk 
geliebten Monarchen anflebend, fänıtlis 
che Behörden, Honoratioren, die Schul 
Fugend,und die übrige zahlreiche Bolls⸗ 
Menge beimohnten. Die BürgerMiliz 
feuerte die Salven ab. Nach dem Bote 
tesdienfte war im Schul®ebäude feſt⸗ 
licher Act; der ehrw. Hr Erborfator, 
P. Januarius Angyal, Franzidcaner 
Eapiftr. Orden, hielt, in Beifenn meh» 
rerer Magiſtrats Glieder, an die vere 
Tammelte Schulgugend eine zweckma⸗ 
fige, eine trefflihe Rede in ungari⸗ 
[her Sprache, worauf unter dem Done 
ner der Mörfer „Gott erhalte Franz!“ 
abgefungen wurde. Abends veranftale 


tete der loͤbl. Stadt Magiſtrat — 
Frey Ball, an welchem eine große Zahl 
biefiger und audwärtiger Gäfte, ſowie 
mehrere HH. Dfficiere des löbl. Dras 
goner Rgts Erzh. Johann, in fröplicher 
Eintracht Theil nahmen, und ben der 
HerzenJubel „Es lebe unfer geliebter 
Landesbater Franz!“ ſchloß.“ 

Croatien. Ge EEE. Maj. haben 
mit allerhöchfter Entſchließung vom 
22, Jan. b. 3. den Beifiger der Bar 
nalZafel, Anton v. Kukulyevich, zum 
Eon. Ung. Rath, mit Nachficht der Tas 
re, allergnädigft zu ernennen gerubet. 

Wien. Beförderungen bei ber k. k. 
Armee. (Bſchi. aus Nro 14.) Zu Ma» 
joren: Mathias Freyhr Dittmaper v. 
Kuſtfelden, von Fürſt Alops Liechten⸗ 
ſtein Inf., bei D. Pedro Inf.; Hein⸗ 
rich Graf Bellegarde, von Erzb. Joſeph 
Huß., bei Graf Fiquelmont Drag. ; Bes 
nedict Ditaliani, vom 3. Artill.Rgt, 
bei’m nieberdfte. Garnif.Artil.Diftr. 5 
Joſ. Kempen v. Fichtenftamm, vom 
2. Artill.Rgt, im Regt; Jacob Hol⸗ 
pert, vom 5., bei'm 4. Artill.Rgt 
und Fof. Wittmann von Prinz Emil 
don Heffen und bei Rhein Inf., zum 
Plabmajor in Peschiera. — Samuel 
Gäönther, Major vom 4. Artil.Rgt, 
wurde Commandant bed Garnif.Art.r 
Diſtr. zu Carlſtadt. Anton Kraffka v. 
Felſenſchwert, Major in Penſion, wur⸗ 
de PlagMajor in⸗Mantua. 


Stuttgart. Am 12. Febr. be- 
fhloß- die Kammer der würtemberg- 
fhen Abgeordneten mit 76 gegen eine 
Stimme, ben Fournaliften die nöthi- 
gen Pläge in der Kammer anzumeis 
fen. Die Neußerungen eined oder zweper 
Mitglieder, daß die Zournaliften ber 
Kammer für die Richtigkeit der Mits 
theilung verantwortlich ſeyn ſollten, 
wurde fogleich burh den vielfachen 
Ruf: „keine Eenfur 1 zurüdgewiefen. 


239 ) 


Baden. Die Bürgerfhaft in Frep⸗ 
burg hat, auf den frepwilligen Rüde 
tritt des Hofrathed v. Rotteck, deſſen 
Neffen, den RechtsPraktikanten Joa 
ſeph v. Rotteck, einen jungen Dann 
von noch nicht 30 Jahren, zum Bürs 
germeifter gewählt. Er warb auch for 
glei landesherrlich beftätigt und in 
fein Amt eingeführt. 


Brüffel,8. Febr. (Preuß. Staats⸗ 
Btg.) „Belgien ift jezt in eine lethar⸗ 
gifhe Rube verfest; die lezten Be: 
gebenpeiten bei Antwerpen haben der 
eigentlihenRtevolutiondpartep den Gna⸗ 
denſtoß ertheilt, und die Lage der Din« 
ge geftaltet fi fo, daß ed fcheint, eis 
ne nicht allzuferne Zukunft bereite dies 
{em erfhöpften Lande noch große Er» 
eigniße vor. Es beftehen bier zu ans 
de drep ſich fchroff entgegenftebende 
Partepen, die ſich ſowohl im gewoͤhn⸗ 
lichen Leben, ald in ihren Journalen 
unverholen und fühn, wenn biefed der 
richtige Ausdruck ift, audfprechen. Die 
erfte befteht aus den Perſonen, welche 
im Befis der Öffentlichen Aemter und 
alfo vorzugsweife bei Erhaltung des 
Beftehenden betpeiligt find; ihnen ſchlie⸗ 
fen fich die Furchtſamen, die Gleich— 
giltigen und auch Biejenigen Begüter« 
ten an, welche jebe neue Regierungds 
Deränderung für gefährlich halten. Daß 
in dieſer Partep feine fähigen Köpfe, 
keine eigentlichen RegierungsMänner 
zum Vorfchein gefommen find, ift nad) 
einer Revolution, die die Unfähigkeit 
der vorigen Regierung zum Vorwand 
nahm, eben fo auffallend, ald für 
das Land bid zur Xroftlofigleit betrü- 
bend; denn wenn ſich in diefer Beit 
der politifhen Aufregung , der Rei: 
bung aller Kräfte, und der raftlofen po- 
litifchen Thätigkeit feine Talente Fund. 
gaben, wann darf man biefelben cr» 
—— ? Belgien hat nur einen 14. Ju» 
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li, aber Beine gefebgebende Verſamm⸗ 
lung gebabt. Der König fheint ſich ganz 
auf die Latholifhe Partep ftügen zu 
wollen, und es ift auffallend, wie Eis 
ner nach dem Anderen der Männer, 
welche die Revolution bewirkt und ſich 
die größten perfönlichen Bortheile von 
ihr verfprachen, von Amt und Einflug 
entfernt werben. Diefe Politik, welche 
Klugheit und Erfahrung allerdings ans 
rathen mag, ift es hauptfädhlich, wel» 
de die zweyte Partey gebiidet hat. Dies 
felbe beftebt wefentlih aus den foge» 
ı nannten Liberalen vor der Revolution, 
welche fih damals mit der obenerwähns 
ten erften Partep verbanden, und nun 
einzufehen anfangen, daß fie zwar bie 
Kaftanien aus dem Feuer geholt, bei'm 
Verzehren aber fortgebiffen worden. Die 
Abfesung des Generald Niellon, den 
man als eines der Häupter biefer Par- 
ten betrachten fan, erinnert im ver—⸗ 
jüngten Maaßſtabe an die Entlaffung 
Lafapette's. Auch dem Gen. Niellon 
bat man, wie damals dem Öberbe- 
feblöhaber ber franzdf. Nationalgarbe, 
verfihert, daß man fein Entlaſſungb⸗ 
Geſuch ald eine Ealamität betrachte, 
ihm aber biefelbe nicht vorenthalten 
wolle, da er fo dringend darauf beftes 
be. 30. — Die dritte Partep endlich 
beſteht aus den Anhängern ded Haus 
fe8 Oranien; es wäre falfch, wennman 
Diefelbe als die zahlreichfte bezeichnen 
wollte, aber eben fo thoͤricht, wenn 
man ed läugnen wollte, daß der ei- 
gentliche Kern ded Landes, der Fabrik» 
und HanbeldStand, ber hohe Adel 
und die Mehrzahl der Nichtkatpoliken, 
ben vormaligen Zuftand ber Dinge 
ſchmerzlich bedauern, und die Trennung 
von Holland ald ben einzigen Grund 
aller jegigen Leiden betrachten. Diefe 
Partep hat fih in der legten Zeit ganz 
ruhig verhalten 96. 


Aus O ſten de, 3. Febr. „Der herr 
liche oͤſterreich' ſche Brigg „Fürſt Met⸗ 
ternich’, iſt mit verſchiedenen Waaren 
von Trieſt kommend hier eingelaufen. 
Dieß ift feit 1792 daB erfte zu Oftens 
de angekommene Öfterreich’fche Schiff. 


London. Der König hielt am 6. 
Febr. Hof, an dem er die Adreffe des 
Oberhauſes annahm und eine gnädige 
Adreffe darauf ertpeilte. Sie lautete: 
„Mplords! Ich dankte Eur. Herrlich: 
feiten für Ihre lopale und ergebene 
Adreffe. Ich empfange diefe mit gro> 
gem Vergnügen und höre zu Meiner 
befonderen Genugtbuung, daß Sie ents 
fhloffen find, Mich bei Aufrechthal⸗ 
tung ber legißlativen Union und des 
fhuldigen Gehorfamd gegen bie Ge» 
feße in Irland, welche für die Wopk 
fapet Deiner irländifhen Unterthas 
nen und für die Erhaltung des Wohl« 
ftandeB, des Friedens und ber Sicher⸗ 
heit in Meinen Staaten, notbwendig 
find, zu unterſtützen.“ 

Fürſt Czartorpoki, der ſich biſher in 
Paris aufgehalten, iſt nun mit feis 
ner Familie- in London angelommen. 


Dporto, 2. Febr. (In engl. BI.) 
Marfchall Solignac hat am 24. Jan. 
einen Ausfall unternommen. Die Affäre 
ſcheint ziemlich bedeutend gewefen zu 
fepn, aber dennoch Fein wefentliched 
Refultat geliefert zu haben. 


Paris, Seit 1. Febr. ift die Nord⸗ 
Armee auf den Friedensfuß gefebt. 


Rom, 31. Ian. Die verwittwete 
Großherzogin von Baden ( Stephanie 
Beauparnois, Stieftochter Napoleon’8) 
ftattete am 21. d., vom kaiſ. öfterr. 
Botfchafter, Grafen v. Lützow, begleis 
tet, dem Heil. Dater einen Beſuch 
ab im Vatican. — Seit ber Mit 
te vorigen Monaths hatten wir hier 
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fat ununterbrochen heitered Wetter, 
bei einer Kälte von 1 rad; bie größ- 
te Kälte, nämlich 3 Grad unter Rul, 
trat am 18. December ein; fie wech» 
felte aber am folgenden Tag ſchon mit 
einer Wärme von 4 Grab. 





Argos, 21. Ian. Franzdf. Blät- 
ter enthalten Folgendes: „Um fi 
den Erpreffungen ber Kapitanps zu 
entziehen, hatte ein Theil der Bes 
völkerung in den Städten, welche von 
griechifchen Truppen befest find, fich 
nach ben von den Franzofen befesten 
Drten geflüchtet. Dadurdy war nament⸗ 
lih Nauplia fo überfüllt worden, daß 
für die Regentfhaft und ihr Gefolge 
kaum Wohnungen aufzutreiben gewes 
fen wären. Um nun einen Theil der 
Bevblkerung von Nauplia weg und 
nad Argos zu ziehen, befchloß man, 
Ieztere Stadt von den Franzofen mis 
litärifch befegen zu laffen. Zu diefem 
Zwed wurde eine Eolonne von 400 
Mann von Modon dahin beorbert, 
welche am 15. Dec. in Argod eintrefs 
fen follte. Kolokotroni und die Seini- 
gen wollten fie in den Engpäffen an- 
greifen; da aber dad Vorhaben miß- 
lang, zogen bie Palikaren in Eilmärs 
ſchen nach Argos, wo fie wenige Stun 
den vor ben Franzofen ankamen. Der 
Einzug der Eolonne ging indeffen ru- 
big vor ſich; nur fam ed zu Zwift und 
Drohungen, ald der DOberft die Woh⸗ 
nung ber Madame Kalergi in Befis 
nahm, um die Regimentöfjahne dort 
aufzubewahren. Der 16. Dec. ging ru⸗ 
pig vorüber; am 17. hielt man Alles 
für beendigt , denn Kalergi hatte dem 
frangöf. Oberften Stoffel bei'm Schei⸗ 
den bie Verfiherung gegeben, daß bie 
Palikaren fi zurüdziepen würden , 
und im Dertrauen hierauf hatte bies 
fer fih nach Nauplia begeben, um bie 


Befehle bed Generald Eorbet einzuho⸗ 
len. Während er fih unter Wegs be- 
fand, fam e8 in Argod zu Flinten- 
fhüffen, und bald darauf zu einem 
ernftlihen Rampf, der mit einem Ans 
griff auf einen franzdf. BataillonsChef 
begann, und mit dem Tode von etwa 
360 Griechen (darunter leider auch 
friedliche Einwohner, Weiber und Kin» 
der) endigte. Die franzdf. Soldaten 
waren, während fie fih in den Caſer⸗ 
nen zerftreut befanden, unverfebend 
überfallen worden; erbittert hierüber, 
gaben fie feinen Pardon; anftatt die‘ 
Slintenfhüffe, die aus den Fenftern 
auf fie fielen, zu erwiedern, erftürms 
ten fie-die Haufer, und machten Als 
led mit dem Bajonett nieder; in ei« 
nem einzigen Haufe fand man neun 
Todte. Die 5 bi8 600 Mann ftarfen 
griehifhen Truppen ergrifen,, burch 
die Wirkung der franzdf. Artillerie ers 
fhredt, in Unordnung die Flucht; auch 
die Anführer Kalergi, Divered, 96, 
entrannen, Zwey Rebellen, darunter 
derjenige, welcher mit einem Steine 
nad dem franzdf. BataillondChefNaud 
geworfen, und einen Piftolenfchuß, den 
aber der bei ibm befindliche Dfficier 
glüdlih abwendete, auf denfelben ges 
tichtet hatte, wurden auf Befehl des 
Gen. Eorbet fogleich erſchoſſen. Auf 
die Nachriht von den Vorgängen in 
Argod war von Nauplia fehleunig Ber» 
ftärtung dahin abgegangen, To daf 
viele Infurgenten beinahe zwifchen 
zwey Feuer gerathen wären. Der Sohn 
Kolokotroni’3, der erft feit Kurzem aus 
Frankreich, wo er feine Erziehung volls 
endet hatte, auf einem franzdf. Schiff 
zurüdfgelonmen war, murde nebft 
mehreren Anderen ald Geißel für 
dad Betragen feined Vaters verhaftet. 
Die Franzofen haben nur 3 Todte und 


- 27 Derwundete zu beklagen. Zwey Ars 
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tilterieDfficiere , die in der Mähe der 
Stadt von den Infurgenten gefangen 
worden, und bereitd zum Erfchießen 
verurtbeilt waren, wurden durd die 
Hilfe einer Frau, melde fie aus ih— 
rem Gefängniß befrente, und durch 
die Ankunft einer frangdf. Grenabier- 
Abtheilung gerettet. j( Der Bericht 
fließt mit der, in den franzöf. Blät- 
tern zum ftebenden Artikel gewordes 
nen, Befhuldigung, daß ber gange Vor⸗ 
fall nur dad Werk Ruffifcher Intris 
guen fep 9.) — — 
Eonftantinopel,19.Ian. (Don. 
Dttom.) „Wir haben in unferen früs 
beren Blättern gemeldet, daß die An- 
gelegenheiten Griechenlandd, nachdem 
felbe zum Gegenftand einer Unterhand⸗ 
lung zwifchen der hohen Pforte und ben 
zu Eonftantinopel refidirenden Minis 
ftern drever von den großen europäis 
fhen Mächte gemacht worden waren, 
zu einem Definitivfchluß gebracht wors 
den find. Da bie Infel Samod, 
wie biöher, eine Erbbefisung ded Groß⸗ 
berrn bleiben fol, fo haben Se Hoheit, 
von ber Wiberzeugung ausgehend, daß 
die Einwohner diefer Infel fi fortan 
beftreben werben, ihre Pflichten ber 
Treue ald friedliche Lnterthanen bed 
Reiched zu erfüllen, bdenfelben voll 
kommene Amneftie bewilligt. Die deß— 
halb audgefertigte Acte fügt dieſer 
Wohlthat auch die einer SpecialDr- 
ganifation bei, deren Hauptgrundla⸗ 
gen bie find, daß die Infel Samos 
der Pforte einen beftimmten jährlichen 
Tribut entrichtet, und die LocalVer⸗ 
waltung von einem MunicipalRath 
audgeübt werden wird, der nach ben 


bereitd angenommenen Formen erwählt 


werden fol. Se Hoheit haben, um 
diefe Zugeftändniße zu Erben, vers 
fügt, daß ber Poften eined Oberhaups 
te8 und Gouverneurd der Infel von ei« 


nem Glaubendgenoffen ber 
Einwohner bekleidet werben foll, 
und dazu den Hn Stephan Wogori« 
be3, vormaligen GouverneursStellver⸗ 
treter der Walachen, ernannt, welcher 
feit mehreren Jahren öffentliche Aem⸗ 
ter zu Eonftantinopel bekleidete. Die 
perfönlihen Eigenfhaften und die an⸗ 
erkannte Gefhidlichkeit bed Hrn Wos 
gorided gewähren, nach dem Ermefe 
fen Sr Hoheit, ben Einwohnern ein 
neued linterpfand Seines Wohlwol⸗ 
lens. Diefer Beamte ift mittelft eis 
ner großherrlichen Verordnung mit 
dem Zitel eined Fürften von Samos 
bekleidet, und (am 1. Jan. b. J.) bei 
der hohen Pforte mit dem Harwani 
(Mantel) von fhwarzer Farbe mit gold» 
verbrämtem. Kragen gefhmüdt wor« 
ben. Der Fürft von Samos wird einen 
von ihm gewählten Stellvertreter da« 
bin fenden, und fih erforderlichen 
Falls perfönlich nach der Infel begeben, 
um ben Zuftand berfelben in Augen« 
fihein zu nehmen und Beriht an bie 
hohe Pforte darüber zu erftatten.‘! 
„Hr U. Blaque (früher gewedter 
Redacteur bed ‚„„Eourrier de Smprne’’), 
welchem von ber Regierung die Res 
daction bed officiellen Blattes, betis 
telt: Ze Moniteur Öttoman, in frans 
zoͤſiſcher Sprache, bei ber Stiftung die- 
fed Blattes übertragen worden war 
bat am 30. Der. v. I. (8. Schaban 
1248 der Hidfchret) die Ehre gehabt, 
zur Audienz bei Sr Hoheit gelaffen zu 
werben. Er wurde dem Großherrn von 
dem Seradlier, Minifter bed Deptd 
bed Kriegdwefend, und von Achmet 
Pafha, Divifiond&eneral der Garde, 
vorgeftellt. Nachdem Se Hoheit die Hul⸗ 
Bigungen der Eprfurdt von Hrn Bla» - 
que empfangen hatte, ließen Sie ihm 
durh Ahmet Pafcha die EprenDeco» 
ration (vom Orden Niſchani Iftihar) 


( 
überreihen, und gerufeten folgende 
Worte auf's Wohlwollendfte an ihn zu 
richten: „Sie verfochten die Sache Meis 
ned Thrones und der hochherzigen Nas 
tion, die Ich beherrſche, feit geraus 
mer Zeit gegen zahlreiche Vorurthei⸗ 
le. Ihre Bemühungen find nicht ob« 
we Einfluß auf die europäifche Mep⸗ 
nung gemwefen, Ihre dad Gepräge der 
Gerechtigkeit und Wahrheit tragen- 
ben Auffüge haben den Beweis ges 
liefert, daß Ihre Ergebenpeit Talent 
mit der Wiberzeugung verbindet. Ihr 
Blatt hat die wichtigen Ereigniße, 
die in Meinem Reihe aufeinander 
gefolgt find, in ihrem wahren Lichte 
dargeftellt, und hat diejenigen, welche 
anderwärtd ftattgefunden haben, mit 
angemeffenen Rückſichten gefchildert, 
. 3b bin mit Ihren Dienften zufrieden, 
und ertheile Ihnen heute die Belobs 
sung dafür. Fahren Sie fort in dies 
fer Arbeit; fie ift groß und nützlich— 
Beben Sie Europa Meine Abfichten 
fund; erzählen Sie dad Gute, daß 
Ich wirken will, fo wie die Hinder- 
niße, auf die Ih dur ein Zufammens 
treffen fchwieriger Umftände ſtoße; far 
gen Sie demjelben, dag Mein unabs 
läffiger Gedanke, Mein aufrichtigfter 
Wunſch dahin gept, Meinen mufelmä= 
nifhen und anderen Unterthanen, als 
len Bewohnern der Meiner Herrfchaft 
unterworfnen Länder, Ruhe und Wopls 
fahrt zu gewähren. Möge ed von Ih 
nen erfahren, wie ſehr Ich dapin ftrebe, 
die Principien der Eivilifation, und 
bie Grundfäbe, welde den Flor der 
europaifchen Gefelfchaft bewirken, in 
Meinen Staaten geltend zu machen.‘ 
— In feiner DankRede hierauf fagte 
dann Hr Blaque am Schluffe : „Sire! 
Alle Regenten, die fi mit ber Neger 
neration ihrer Möller beſchäftigen, 
alle großen Männer, welche es unters 
nehmen; die Geftalt eined Reiches 
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durch Reformen zu ändern, haben mit 
großen Hindernißen zu kämpfen ges 
habt. Dieß bezeugt die Gefchichte. Die 
Laufbapn jener gefeggebenden Könige, 
welche die Ordnung auf neue Grund» 
lagen gebaut und dad Glüd ihrer Völ⸗ 
Ber in Derbefferungen gefuht haben, 
ift ein raftlofer Kampf gegen unabläs 
fig fi erneuernde Schwierigkeiten ges 
weſen. Jedoch ein kräftiger Wille, 
wenn er daß Gute bezwedt, endet das 
mit, fih die Zukunft zu fihern, und 
der Monarch, welder fein Leben daran 
fest, die Wohlfahrt feiner Völker auf 
dauerhafte Grundveften zu fügen, fin» 
bet in feinem Herzen Tröftungen, die 
ibm nicht entgehen können. Dieß ift 
der erfte Lohn, den er von Gott dem 
Aumächtigen empfängt, bis die Zeit 
und feine Ausdauer den Erfolg feiner 
hochherzigen Arbeiten herbeiführen.’ 
—Alexandria, 3. Ian. (Alg. 3tg.) 
„Geſtern hat Mehmed Ali die Nachricht 
von dem bei Konieh erfochtenen gros 
fen Sieg und der Gefangennebmung 
des GroßWefird, erhalten. Der Paſcha 
iſt hocherfreut, und bat bereits ers 
Bärt, er werde bei Ankunft ded Groß— 
Weſirs demfelben bis an’3 Ufer entges 
gengehen ; denn, fagte er, Reſchid ift 
ein böberer Beamter der Pforte ald 
ih; id aber bin fortwährend deren 
treuer Bafall. — Die ägpptifhe Slots 
te liegt gegenwärtig hier im Hafen. 
Alle Schiffe haben fih mit Flaggen ber 
bedt, und geben beinahe ben ganzen 
Tag Freudenfalven, welde von ben 
Wällen beantwortet werden. Die Zefte 
und der Lärm werden noch einige Zar 
ge fo fortdbauern. Heute Abend ift wier 
der Feuerwerk.’ 


Derm. Nachr. Nachrichten auß 
Münden melden Folgendes: „Bei 


‚ber Einfhiffung ded Königs Otto in 


Meſſina ankerte eben ein griechi⸗ 
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fher KauffahrteyBrigg am Eingang 
ded Hafend und begrüßte feinen neuen 
König mit mehreren Kanonenfchüffen. 
Die Matrofen Eletterten, nachSchiffers⸗ 
Gebrauch, in ihrer nationalen Sonns 
tagdtracht auf den Gipfel der Maften 
und riefen ihre Vivat's aud. Der Kö— 
nig fand fih davon fo angenehm tiber= 
rafcht, daß er feinen Hut ſchwenkte 
und unter die Mannfhaft des Scif- 
fe8 Geld verteilen ließ. Seit vielen 
Fahren befindet fih in Meffina eine 


Eolonie von etwa 100 Griechen, mei 
ftend Rhum- und NRofoglio- Brenner, 
wie auch Capott- (Matrofenmäntele) 
Macher, welche ihrem neuen König 
vorgeftellt wurden, und ihm huldigten.“ 
— Paris. „Die hiefige Prüfectur hat . 
im vorigen Jahr für Öffentl. Bauten, 
Pflafterung, Anlegung neuer Stra⸗ 
fen 39€ in und um Paris 10,522,000 
Franc's audgegeben. Die Unterhaltung 
bed Parifer StraßenPflafterd allein for 
ftete 914,000 Franc’#.’ 


Am 18. Schr. Mirtelpreis (in Eonv.M.) der Staatsfhutrwerfhreibungen zu Sp&t 908, 


Dto dto zu Apr 804. Darlehen mir Berlof. v. J. 


1320 :——; dio 0.3. 1821: 1338, 


WienerStadtBancoOblig, zu 2!pEr 51. BanfActien pr Stück 1206. 
— — — Sein GER — — — Fate BE 


— Rottogiebung zu Ofen am 


20. Zebr.: 12. 7. 45. 17. 38. 


(Die nähtte Ziehung it Mittmoh am 6. März.) 


MWafferftand der Donau am Waſſer Maaß im der f. BrunnMafhine zu Ofent 
21. Ser.: 4 65,3 8.,0 82. — 22, Fer: 3 &4.,88.,9 2%. — 23. Febr.r 


3 &%., 5 B., 08. (ober 0.) 


F rktPreiſe n v.Munze) der Kornfrühte im Febr. 1833. (Preßb. Metz.) 








gen. | Halbfrucht.| Roggen | Gerſte. Hafer. | 
96 63 fr.| 50 fr. 


Hirsbrep. 





ukur. 
16. Arad t66. 120 fr,| 102 fr. fr. 84 A — fr 
13. Baja 444» 132 fr.| 92 Er. 80 fr.| 56 fr.| 38 al 56 fr.) 64 fr. 
42. Debreczin 1/4120. 96fr.| 95 fr, 72 F— 60 fr.| 60 fr.| 72 kr. 120 ir 
13. Fünfkirchen 120 fr. — | Hr. | 78 kr. 72 ii 42 | 72 — Fin 
43, Komorn 128» 127 £r.| 102 fr. 64 fr.| 67 kr. 49 Er.| 89 kr. — fr. 
42. Lugos 156 138 fr. 420 fr, 72 4J— 60 | 32 | Br.) — kr. 
46. Mıskolcz 132.14 fr.| 78: fr, | 72 fr.| 57 fr] 36 fr.| 63 fr.) 96 fr, 
45. Prefburg 152 Be) — fr. 83 fr.! 73 ee 56 kr. 102 kr. — kxr. 
Veſtb, 22. Febr. ; beiter, mirter, geringer Sorte; Prefb.Mepen; Grofhen, WW. 
Weitzen. — — 1 1263 120 || Gerite, — — 
Daibfrucht. 96% | 93; | 862 | Hafer. 38 art | 24% 
Roggen. 63} 60 56: || Rukurug, 69; 663 | 63 





Eine gewiffe Johanna Heikl fudht _ 


einen Dienft bei einer Herrſchaft, ald Kindsfrau. MWahnt gu O a 
ſtadt, Epital®affe , Nro 308, x f ahnt z fin, ſſer⸗ 


Erledigte ZinsWobnung in Peſth. 
Auf dem Franziskaner Pla in Peſth im Jankovich'ſchen Eckhauſe iſt das grofe Quartier 
en fronte von 14 Zimmern mit allen Gelegenheiten am 24. Aprik I. 3. zu verlaſſen. 


Unterridt im Kunft®rehben 
auf einefehr leichte faklihe Art, ertheilt Joſephh Zofahl in Pefth, in der 
GrünbaumGaffe, im Rath'ſchen Haufe, Nro 373, allen Freunden dieſer fhönen -ane 
genehmen Befhäftigung , gegen ein mäßiges Honorar; er verbürgt fi, Jederman werde 
von ihm in kurzer Zeit Me Drehkumſt erlernen. Die Stunden fönnen nah Belichen 
gewählt werden. — Auch ift er erbötig,. mehreren Schülern zugleich praftifhen Unter« 
richt zu ertheilen. Az. 


( 245 ) 
Az-ORVOSI TÄR-ra 


az elöfizeles folyväst nyitva äll. Ara a’ 12 füzetnek, 4 keppel &s egy orvosi 
szötärral együtt helyben 5 ft, postän boritek alstt 6 fi 24 kr. C,P, Az 
elsö füzetet Dr. Zsoldos’ képe diazesiti, ’s —— ältalvehetö;- a’ mäsodik 
e’ hönap’ vegen jelenik meg. Az elsö ker ev (1831 ds 1832), 'as az 21 füzet, 
10 keppel 6 forint C.P. Prof. Bugät & Dr. Schedel. 
Minden hiteles könyvärosoknäl a’ hazäban talältatnak : 
Kisfaludy Käroly’ minden munkädi. 


Öszveszedte Toldy Ferencz. Budän, 1831. 'Tiz kötet, Kisfaludy 
kepevel &s k&ziräsi mäsäval, 7’flil2xr.C. P. 


Eladö Szöllö, 30 öles Pintze, &s kettös Epület. 


Sz. Kir. Sz. Fejerväri —* az ügy neyezelt Turos-Zsäkban egy- 
kori Kuülinger , ’s utöbb Ibellakkernefele 7: Octäl Szöllö, Martius 10-ken del- 
utäinn tartandö ärveres utjan eladatik. Addigis Huber Hegymester bövebb tu- 
dösitäst adand. 


Carl Krammer, Doctor der Mebicin, 
und Geburtäöhelfer, lit unlängft von Wien in Peith angefommen. Wohnt am 
TheaterPlag, im Haufe „Zum goldenen Löwen‘, im erfien Stock. Ordinirt täglich 
von 11 bis 12 Uhr Vormittag; für die Armen unentgeltlid. 


Damenöhrgehänge und BindenSchnallen, 
nah den neuelten Parifer GoldMuftern, find in Feuer vergoldet: Erftere 
das Paar zu ifii2fr,2fl, 2f 30 fr, 3, bis 6 fl C.M., Leitere das Stück 
zu 24 Er, 40 kr, 1 fl, AM 30 Mr, 2, bis 3 fE.M., in grofer Auswahl zu haben 
in der k.k. Hof⸗Bronze WaarenFabriks Niederlage in Pıefth, Peine BruckGaſſe, Nro 12, 


In Dfen, unterdem WienerThor 
nächſt dem StadtMeyerhof, in dem sub Nro 770 Tiegenden Heinrich'ſchen 
Haufe, ift die zum Wein» und BierSchank geeignereBohnung, mit oder ohne 
Stallung, Schupfen , und SchüttBoden, auf Georgi d. 3. zu verlaffen, 
— — — — — ———— — — — — — 


BauholzHandlungs-Kundmachung. 
unterzeichneter empfiehlt feine bis her Herren Szabö et Szulatsy geweste Bauholz Hand« 
fung in Adony, iöbl. Stuhlweiffenburger Comitats, den hohen Herrſchaften und 
dem verehrungdmwürdigen Publifum, und verfpricht fowohl mit gut fortirten Baur und 
Zifchler » Hölyern , ald au um die billigften Preife zu dienen. 

Alexander Stojanovies, Bauholz Händler, 


—Kundmachung. 

In ter am 30. Januar d. I. abgehaltenen General-Berfammlung der kak. priv. erften 
Donau DampffhifffabrtssGefellfhaft wurde beitimmt, daß für das Jahr 
4832 über die gewöhnlichen Intereffen nod 2 Percent, mithin 10 fi pr Actie, vers 
theilt werden follten,, daher von Seite der Adminiftration diefed den P. T. Herren Ac⸗ 
tionärd der erften Gubfeription von 1830 befannt gegeben wird , und ſolche eingeladen 
werden, gedachte Superdividende nebit den gewöhnlichen halbjährigen Intereffen von 
12 fi 30 fr mit 22 fl 30 fr €.M. zufammen, bei den Herren J. G. Schuller und 
Eompagnie in Wien, und bei Herrn Friedrich Kappel in Peſth, zu erheben. Bei dieſer 
Gelegenheit wird für die entfernteren P.T. Herren Actiowbrs in Erinnerung gu a 
daß mit Ende Januar die zweyte Rate ter Einlage auf die Gubfeription von 1832 mit 
200 ft pr Actie fällig war. j 
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Hauds und Weingärtenticitation in Promontor., 

Am 3. März 1833 Nahmittag um 2 Uhr werden die in Prumontorio - Csepely, in 
der Groß- und HofHut befindlichen aus °?. und Htel beitehenden Jacob und Franz 
Kundtifhen Weingärten, im Ganyen oder auch Theilweife, ferner das im benanne 
‚ ten Dorf an der Hauptitrafe liegende, aus 5 Zimmern, Kühe, Cinfahrt, 2 grofen 
Prefpäufern ſamt Pref Requiſiten, 3 ausgemauerten W:inkellern auf 4,000 Eimer, 
Branntweinbrennersy , und geräumigem Hofraum beitehende, von auten Materialien 
erbaute Haus, auf Verlangen der Cigenthümer, im’ Gemeinde Hanſe, wo auch die 
Berkaufs Bedingniße bekannt gegeben werden, den Meiltbietenden licitando veräufert. 


m ————— — — — — — — — —— — — — — — — —— 
Häufer, Weingarten, Schomlauer Weine 
und leere Fäſſer zu verkaufen. . 

In dem zur loͤbl. Sct Martinaberger Herrfchaft gehdrigen Orte Csanak, im Iöbl. 
Raaber Eomitat, dreyviertel Stunde entfernt von der fin. Freyſtadt Naab, werden am 
41., 42. März und in den darauf folgenden Tagen I. I. ein auf der Strafe nad) 
Päpa in einer gefunden und angenehmen Gegend beiindlihed Haus, welches mit aus 
ten Materialien durchaus gut gebaut und mit Scindeln gedeckt it, famt einem gleich 
neben dazu gehörigen Weingarten, welder auf dad Beite mit den beiten Sorten 
Weinſtbcke bepflanzt ift, dem Meiftbietenden licitande anf Verlangen der angehenden Ei— 
genthümer verkauft. Dad Haus befteht in zwey geräumigen Wohnzimmern , einer Kü— 
he, einem BackOfen, 1-Rammer, Holz» und Wagenfhupfen, einem großen Stall 
für 12 Pferde, einem Brunnen, ordentlihem großem Hof, und einem großen Keller 
famt Kellerhal® , welche beide ebenfalld gut gebaut und mit Rohr ganz gut gedeckt find. 
Gleich beiderſeits des Haufes befinden fih zwey gut angebrahte Szilväs, mit gut 
befesten und auderlefenen guten Obftbäumen verfehben, Der Keller bat 28 Stlafter in 
der Zänge und 6 Klafter in der Breite innere Lichte, in welchem fehr leicht 3,500 Eier 
mer Wein Plab haben, Auch find zur bequemen Hinablaſſung der Weine die bende 
thigten Schlauch Pläge gut angebracht. — Nicht minder werden auch damals in diefem 
Keller vorhandene 300 Eimer gute Somlauer Weine und beiläufig 3,500 Fimer leere 
Fäffer verfhiedener Gattungen, mit EifenGebinden verfehen, verfauft. — Das Haus 
famt allen dazu gehörigen Gebäuden und die 2 Szilvis befinden fih auf einer Fläche 
von 60 Klaftern. Der gleih an dad Haus anitohende Weingartem beiteht in 3 
neben einander liegenden Tafeln, zu deren Bearbeitung BO Hauer erforderlich find, 

Wer demnad Belieben trägt, diefed Haus mit allem dazu Gehören zu faufen, 
wird am obbeftimmten Termin früh um Ilihr in dem benannten Csanaker Weingebirge 
zu erſcheinen, geziemend vorgeladen, 

Auch werden von den Figenthümern dieſer Derlaffenfhaft, nah beendiatem Ver⸗ 
fauf des obbenannten,, allfogleih darnach, die ihnen in dem bifchdfl, Herrſchafte Orte 
Szigeth, nähit Raab, angehdrigen,, von guten Materialien erbauten, und neben 
einander befindlihen Käufer licitando verfauft. Im erften Haufe (mit Schin— 
dein gedeckt) find 4 Zimmer, 4 Kühe, 1 Kammer, 1 Brun-ien, 1 Pleiner Keller, und 
ein dazu gehdriger Gartengrund bis an dad Rabniglifer. — In dem zweyten Hau- 
fe (ebenfalls mit Schindeln gedeckt) befinden fih 5 Zimmer, 2 Küchen, 1 Kammer, - 
ein Brunnen, famt dem dazu gehörigen Gartengrund. — Im dritten Haufe (mit 
Biegeln gedeckt) find 3 große und 4 Fleined Zimmer, 2 Küchen, ein Keller mit guten 
Materialien gebaut auf 500 @imer Weine, und eine Kammer, ohne Gartenarund. 

Auf Verlangen der feel, Csanyſchen Erben von Raab-Szigeth. 


Joſeph GottBleben, bürgl., Vergolder 
in Wien, am Neubau Nrg 264, empfiehlt ſich für die Pefther Märkte mit veraoldes 
ten TafelAuffägen ; derley teauxVaſen; Tellern für Zuckerbäcker; Wand» und ftc« 
henden Leuchtern ; aller Art Rahmen, mit und ohne Spiegel; Uhren», Gemälde -, Kir⸗ 
hen“ und ZimmerVerzierungs. Stoffen; DrapperieArbeiten für Tapezierer, u. f. w., 
Alles nach dem neueften Geſchmack. Während der Markt Zeit befindet ſich fein Waarens 
Lager in der EckMarkthaͤtte am Eingang der PalatinusGaffe. 
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Erprobted Schweigerifhed KräuterDel 


zur Berfhönerung, Erhaltung, und Wachſthum der Haare, ’ 
Erfunden von 8: Willen 

Endesunterzeichneter, welcher bei feinen Gebirgäreifen in der Schweiz das Glüc hatte, 
ausgezeichnete, ganz unbefannte Kräuter anzutreffen, war jo glüclich, ein ſtärkendes Och! 
hievon zu erzeugen, welches dem Haarwuchſe in einem hohen Grade Beförderlich ift, und 
nicht allein, daß dad Haar dadurch an Schoͤnheit und Etärfe gewinnt, erprobte es fich 
vielmehr, daR auf den kahlſten Etellen des Kopfes durch fleifigen vorgefehrichenen Ge— 
brauch die Haare hervorfproften, fih nad und nad) verdichten , verlängerten und ihre 
frühere Schönheit wieder erhielten. Zugleich ift diefed Del wegen feined.ongenchmen Ge⸗ 
ruchs ſehr empfchlend. — — 

Damit man aber nicht glaube, daß die oben bemerkte Wirkung meines Oehls bloß 
leere Behauptung fey, und daß ih mehr meinen Vortheil als Menfchenpfliht und 
Wahrheit zum Gegenftande meiner Aufmerffamfeit mache, lege ih von den vielen Zeugs 
niſſen, die ich vortragen fünnte, nur einige dem Publifum vor. \ 

Erftes Zeugnif: Einen Ausjug von einem mir zugefommenen Brief von Herrn 
J. Ph. Mihold in Köln, vom 27, Februar 1831, wie folget:_ „Ich freue mid 
Ihnen bethätigen zu önnen, daß mit von mehreren Seiten die beften Verfiherungen 
zugekommen find, daß Ihr Kräuteröhl, deu Haarwuchs zu befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraucht wird. 44 

Zweytes Zeugniß: „Dad in der Schweiz erfuntene Kräuterdhl ift wirklich 
in ſeinen Wirkungen ſo, wie es der Erfinder deſſelben angiebt. Der Unterzeichnete verlot 
durch Krankheit alle ſeine Haare, probierte vieles vergebens, und wurde endlich auf die— 
ſes Oehl aufmerkſam gemacht. Durch fleifigen und vorgeſchriebenen Gebrauch ſah man 
ſchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare, Nah ſechs Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren beſetzt, fo daR fi meine ganze Gemeinde über diefe ſchnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes durch diefes Dehl verwunderte.“ Dieſes bezeugt (Roͤſin⸗ 
gen in Bayern, den 6. Auguſt 1831) Thomas Kaut p. A. MarrBifar. 

Dritted Zeugniß: „Obgleich ſchon viele Beweife der Wirffamkeit des Willerſchen 
KröuterDeled zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ih mid nun au 
veranlaft, denjenigen Perfonen, die neh an dem guten Erfolg diefed Oeles zweifeln folls 
ten, eine mie vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Eohne des Michael Baum, 
Pachters in Schweigern, der ſchon ſeit Innger Zeit cine grofe Fahle Stelle auf dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebens brauchte, befannt zu machen. Ein eine 
ziges Fläfhchen davon, dad er ganz nah Vorſchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner- frühern Etärfe und Schönheit bergeftellt gu fehen. — Ein jwenter fpres 
hender Beweis iſt angeführt im Correfpondenten von und für Deutfchland Nro 289.4 
Heilbronn am Neckar, den 2, Nov. 1831. Joh. Mori Weifert jun, 

Biertes Beugniß: Einen Auszug von einem mir eingefandten Schreiben 
vom 30. November 1831, von tem Kaufmann Sn J. C. Carlhe in Worms, welder alfo 
lautet: „Mehrere Abnchmer, die ich über den Erfolg Ihred KräuterOcles fragte, lies 
fen mich vernehmen, daß diefes Oel wirflic die Cigenfhaft befigt,, wie ſolche in der 
Gebrauchs Anweiſung angegeben wäre, und ich freue mid, Ihnen diefe Nachricht mittheis 
len zu fönnen.’ ä 

Fünftes Zeugnif: „In Beziehung auf obige Kräuteröhl-Empfehlung erlaube 
ich mir zu bemerken „ daß das Seht den gewünfchten Erwartungen ganz entfpriht. Seit 
ungefähr einent halben Jahre bin id im Befige diefer Niederlage, und. c# gehen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über ten guten Erfolg und ſchnelle Wirffamfeit 
dieſes Oehls ein. — Da viele Perfonen, denen das Och! ganz zu ihrer Zufriedenheit wirf- 
te, in Sffentlihen Blättern nicht genannt feyn wollen, fo bin ich aber bereit bei Abrei— 
hung eines Flaͤſchchens die Zeugniffe beizufügen. Heilbrunn am Neckar, den 29. Jen—⸗ 
ner 1832. Ich, Morig Weifert, jun. ’ 

Zum Beweis der wahren Acchtheit as und zur Kenntniß, wie daffelbe ans 
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gewendet werden foll, ift jedes Flaͤſchchen mit des Erfinders Pettſchaft K. W., und die ums 
wicfelte GebrauhsAnmeifung nebft Umſchlag mit deffen eigenhändigem Namendzug verfehen. 

Da die Art Kräuter, aud denen diefed Del erzeugt wird, im lezten Sommer vor⸗ 
zuglich Praftvoll gerathen find, fo habe ih neulih Sn Johann Bee in Peftb, Schiff 
Gaffe Nro 632, allwo fich tie alleinige Niederlage für Pefih befindet, ebenfalld eine 
Parthie diefes frifchen KräuterDeld gefandt, welches fi hauptfählih durd feine vor⸗ 
züglihe Wirkung, fehr angenehmen Gerud, und eine glänzende feurige Farbe —— 
net, woſelbſt das Flaͤſchchen gegen portofreye Einſendung von 2 fl 30 kr C. Mze zu haben iſt. 

Zurzach, in der Schweitz, 9. Febr. 1833, 8. Wil ler. 


Carl Burgmann, Großhändler in Peſth, 


im Kraufifgem Haufe, am Neuen MarftPlag, Nro 257, 
empfiehlt fein vollſtändig neu in großer Auswahl verfehened Wäarenlager in ; 


SchafwollenſSchawls und ShawlTüchern 
nach dem neueſten Geſchmack, in allen Gattungen und Farben, 
worin er jeder Aufforderung zu entſprechen hofft; in 


Bobbinnets (Tull anglais) und derley Streifen, 

ſowohl glatt, als geſtreift; wie auch derley 
Chemisettes, Krägen, Bayaderes, Tüchern, 
Hauben, Spitzen, x; in 
weiſſen, gefärbten, gedruckten, glatten und broſchirten 
BaumwollWaaren, 
als: allen Eorten von Percails, Mousselines, Battists, Linons, 
Toulls, Organtins, Jaconnets, Cambriks, Tamis, Bar- 

chent, Piqu&s, se 3; in verſchiedenen 


Männer- und Damen = Hald- und UmhängTüchern 
von Seide, Chaly, Wolle, Baummolle, und Leinwand, glatt, 
broſchirt, und gedruct ; in 


Schnupftühern jeder Gattung 


von Seide, Battift, Baummolle, und Leinwand; in 


glatten und brofhirten Wollzeugen; in 
ährten Nanfind und allen modernen Stoffen zu Kleidern, Beinklei— 
dern und Gillets, fo wie auf Meubles und Draperien, nad dem neueften Ges 
ſchmack und in manidhfaltiger Auswahl. 
Billige Breife, gute Waare in ftetd vollftändiger Auswahl, 
werben, nad) meinem Beftreben, jeden Käufer zu frieden ftellen. 


Rauher Honig, circa 100 Gentner, 
in #Foffeln zu 4 » bis 700 Pfund, ift um billigen Preis zu verfaufen, Das Nähere 
erfährt man in Prith, Dorotheaßaffe „Nro 16, in der MöbelRiederlage. 


Anzei e 


Die k. k. Landespr. Krawskatr — und SteingutGeſchirr⸗Fa⸗ 
brik aus Mähren, deren Haupt-Niederlage für Ungarn fich nur im 
Peſth, am Anfang der Herren®affe, dem ServitenKlofter gegenüber, in tem Hrn 
Buchhändler Müller’fhen Haufe befindet, zeigt einem hodhverehrten Publitum ergebenft 
an, daß fie au fommenden Joſephi-Markt feine Marfthütte beziehe, fon» 
tern ten Verkauf ihrer Erzeugnife im Grofen und Kleinen in ermwähnter Niederlage 
beforgt. Diefelbe ift mit einem autgefuchten Vorrath reihli verſehen. Die häufig 
anerfannte Brauchbarfeit fowohl in Hinfiht auf Haltbarkeit, ald and Qualität, und 
tie elegante Form, verbunten mit den vorzüglich niederen Preifen der GeſchirrArten, 
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vifert die Niederlage befonterd an, um cinem hochverehrten Publiftum von der Wohl⸗ 
feilbeit der Preife genauere Einficht zu verfhaffen, am Fufe cin fetgefeptes Derzeich« 
niß in C.Mje von vollftändigen Tafel» Servicen mit dem Bemerfen beizufügen, daß 
jede andere hier nicht angezeigte GeſchirrArt verhaͤltnißmaͤßig billig, und jede Beftel- 
fung promt und gefhmadvoll effecruirt wird. 


Preiſe der Zafel- Service vom Krawszka’er Steingut 
in Conv. Münze, ohne Packſpeſen. 
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fel « Service für if | z —* fel »Service für Weiß en Strei⸗ 
6 bid 9 Perſonen fen [| 12 bis 18 Perfonen Kann fen 












fi. Er. fl. \Er.|Ift. |fr. ft. |Er.jjft 
1 Suppentopf. ... — 54 4/—|| 113612 Suppentöpfe.. . . 48 
4 dto Unterfag . „1114 — 2112 dto Unterfäße . .— 22 
2rundeSchäffel kleine — 30 — 36 — 462 runde Echüffel Fleine)|— | 301 — 36 — | 48 
2 dto dio grofel— 361142] 1112 dio dito mittlere 3611421 1! 
2 orale dto kieine — |301|— 136 — 482 dto dito große . — 48— 54| 1112 
dto do große — 36 — 42 1 —2 ovale dto Meine —|30 364—|42 
2 Eaucier mitlinterf.|— 


Ifl. fr. 
3 36 
— 42 


kr. 
9|_ 
—|28 



































38|—|46]| 1.1812 dto dto mittlerel— 361 4248 

. 2 Galadiere . . ... [— 4448] 1 302 dro dto  großel— 48— 54] 112 
1 Eompot tief. . . F 2— 24— 3912 Saucier mit Unterf. —:441— 152] 1124 

2 Saljvofen.. . . — 112-114 — 20 12 Salatiere grofi . . ||— 56 1—| 1/42 

I Euppentiller... . 154 1 3 4148,12 Compot tief... . |—156|| 11—| 1/42 

24 Speifeteller, . . | 2124| 2148) 414818 Cup cnteller ... || 448] 2 — 336 

I Dpersteller.. .. . | 4 | 1130| 2) 6 — RR | 0 4142ll 7112 

EWR. | Sala lade a alhofen. - . . ri 2t 128140 

Koffer = Service, mit ji | | = Dberdteller . .. 2 42 Sol & 12 

2 Kannen, 4 Doſe | 100 Stüf, - - » . 1147| 419!30|30 2 
für Zucker, und 9 | | | | | 
Shalen.... . . | 1142! alı7]) 3724 

— — — — — nn 

Vollſtandige Tafel-Service | Glart | Mir blauem Mic 5 blauen 

für 24 bis 36 Perfonen, J Wei | Rand | Streifen 

18 | n * fr. ff. fr. 

uppentöpfe 2... 0 = » 6 — 6 24 
dto Unterfüge. .»- | — 44 — 56 1 24 

9 runde Schüffel. . - a 2 51 3 36 4 57 

Imale do .. == 2 51 3 36 4 57 

4 &aladir..... .oasl 1 1 21 21 - | 3] - 

4 Eompor tief . - 5 1 52 2 — 3 * 

4 Biereckige Schuſſel. } * 2 — 2 24 3 36 

4 Saucier famt Unterſatz - 1 28 1 44 2 48 

2 Saure» Terind! . . . » » 1 1 12 2 ee 

2 dio Unterfaß.- .. | — 10 — 12 — 1% 

36 Suppenteller... » +.» - 3 36 | 4 12 7 12 
408 Speifeteller . ». -» » - + - 10 48 12 36 2a 36 
IB Saljdefen. » : - - - - » u | 5 1 | »®© 

36 Dbersteller el se |ı 4 
ee:.....--.18 | ln a | vo | 


Bin diefen Servicen Fönnen mande Stucke meggelaffen, und dagegen nad Belieben 
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andere gewählt werden, Auch find einzeln zu folgenden Preifen bezeichnete i 
Sorten, rein, und in beſter Qualität zu haben, als: mit ——— I Bl 
Teller (ſchwerer Gattung) zu Ufl 36 fr, 1ft 24 fr, A fi 12 fr. Galthauss Teller 
u 4fl, und zu 48 fr C. Mze. — Koffeefhalen (ſchwerer Gattung) das Dugend afli 36 fr, 
uud 4 fi 24 fe. Suppenfhalen dad Dugend zu 1 fl. — Teller ganz weiß größte 
Sorte dad Dugend zu 1 fl 12 fr, etwas kleiner zu I fl, zu 48 Pr, und zu 36 fr. 
Koffeeſchalen zu 1 fl. Suppenfhalen zu 48 fr. Bei Beftellung belicbe man die Sorten 
und die Anzahl der Stücke zu notiren, und verfihert zu feyn, daß mit der Wahl der 
Maare, eben fo, ald wenn die Beiteller perfönlih zugegen wären, und jwar um fo 
mehr auf diefe Weife vorgegangen werden wird, ald man dadurd das bezeigte Zutrauen 
zu rechtfertigen, und zu erhalten hofft. - K.8. Randespriv. Krawska’ter«, 
Wedgwood- und Steingut-Gefhirrfabrifs- HauptRiederlage 
am ServitenPlag Nro 426, Peſth im Februar 1833, 


Anzei e. 
Indem ich einem hochverehrten Publikum der beiden NachbarStädte Ofen und Pefth 
die ergebenfte Anzeige erftarte, daß ih das in der Waſſerſtadt Ofen ſchon feir 60 
Sahren beſtehende Koffechaus vis A vis vom goldenen Schiff käuflich an mich ge— 
bracht, ſonach es bedeutend vergrößert und ganz neu eingerichtet habe, empfehle ih mich 
zugleich einem geneigten Zufprud, mit der Derfiherung, daß ich durch Selbitzubereitung 
aller warmen Getränfe jeder Anforderumg meiner pl. t. HH. Gölte genügend entfpre» 
hen, und durch zuvorfommende, folide Bedienung die volle Zufriedenheit zw erreichen 
ftetö befliffen feyn werde. — Auch fehe ih mich „mit Berüdfihtigung der gegenwärtigen 
Berhältnife, in den Stand gefegt, den Preis einer gemöhnliben Schaale Koffer, 
Schwarz (oder Melange) auf Y fr, jenen eines großen Glaſes WeißKoffee aber ' 
auf 10 fr W. W. herabzufegen, und diefe äuferite Bilfigfeit, — unbefchadet der vor« 
züglichiten Qualität, — in allen meinen Öetränfen zu bemerken. Ofen. Febr. 1833. 
F. C. Sauer, Koffechaus Inhaber „Zur KoffeeQuelle.“ 


Bei F. B. Liedemann et Comp. allhier 


in der SchnittHandlung „Zur fhönen Ungarin’ 

find, ſamt ſicher gewinnenden Breykoofen, zn haben: die Loſe der fo äuferft anzie— 
hendi Lotterie von Schneeberg 97, deren Ziehung am 16. März; 1.3. ftattfinder, 

Diefe Lotterie zeichnet ſich vor vielen anderen durch die ungewöhnlid Eltine Anz 
zahl Loſe, aus der fie beſteht, fowie durch die Bedeutenheit ihrer Gewinnſte, auſſeror⸗ 
dentlich zu mrem Vortheile aus. 

&3 werren bei derfelben gewonnen W. W. fi 540,000. 

Für den HyuptTreffer wird geboten eine Abloͤſungs Summe von fl 250,000, 
Die 14,667 anderen Treffer beitchen aus Gewinniten von fl 250,000, — 25,000, — 
20,000 , — 15,000, — 11,000, — 10,000, — 7,500, — 7,000, — 6,000, — 
5,000, — ar — a3 — 3,000, — 2,500, — 2,000, — 1,000, — 500, 
— 250, — 200, — . 

Moͤchte Ungarn, wohin biöher bie meilten großen Treffer gelommen find, aud 
jener von Schneeberg zu Theil werden ! 

Das diefe Lofe ganz ungleich größere Bor— 

theile varbieten, als die fogenannten Pro: 


meffen, ſpringt in die Augen. 
Mit einer folchen Promeſſe & fi auf ztel Gewinnt miffpielend, fan man im glüds 
Hohften Falle, wenn auf die Numer diefer Promeffe, Serie, und Numer ded Haupt- 
gewinnites pr fl 70,000 fällt, doch nur 20ger fl 4,375 und mit einer Brel_Promeile 
a fl 7 mur 20ger fi 8,750 gewinnen , während der Befiper eines Loſes von Schneeberg 
a fi 5, wenn auf feine Numer der HauptTreffer fällt, 20ger ft 100,000 erhält, ‚und 
alfo einen 23» mal größeren Gewinn macht, ald man im glüclichiten Falle mit einer 
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fogenannten Promeffe & fl 4, und 12,mal mehr, ald man mit einer Promeffe von 4tel 
Gewinn, die 20sger fi 7 foltet, gewinnen fan. 


ie Verfhleuderung, welche mit anderen 
Loſen, befonderd gegen die Ziehung bin, 
biöher ftattfanden, fan bei der Lotterie von 


Schneeberg nie eintreten; 
dieß macht die fo befchränfte Los⸗Anzahl, aus denen diefe Lotterie befteht, und die durdhe 
aus leihen Betingungen, welche dad Grofhandlungshaus DI Coith's Sohn et Comp, 
für alle Abnehmer feitfegte; ganz unmöglid. Pefth, im Febr. 1833. 


Leinen®aaren aller Art, 


ald: Tifhzeuge im Garnituren & 6, 12, 18, 24 Perfonen ; Handtücher ; Koffer » 
und -Thee =» Servietten ; weiffe unt modern gedruchte Tafchentücer » Reinwand ; meiffe 
und geftreifte Gratin; wie auch vorzüglich ae BettNanquin Zu, 53., 3, $. breit; 
Wallis und SommerPicer,, nebft allen Eorten #. und $. breitem Futter Damis un 
gefärbtem Cancvas; meifigebleihte Kammertüher jr er $r 3. breit; vorzüglich 
arofe Sortimente ähte Rumburger und Holländer Weben, nebit fehr guten weißgarni- 
gen Hemdenkeinwanden, find in der 


Adolph Weißiſchen 
Leinen Waaren-Niederlage 
„zum Schlefinger” in Peith, 


im eigenen Haufe, Rathhausbaffe, zu feitgefesten billigen Preifen, frifh ange 
kommen, wo für die Aechtheit der Waaren ſich obiged Dandeldhaus verbürgt, und daher 
aud) auf dad Vollkommenſte empfehlen fan. 
Hat im Marfte auch gine Hüte in der HerrenGaffe unter 
derfelben Firma. . 


In Peſth, unweit dem Lubovniceum, ift ein Meperhof, | 
beftchend in 4,500 Qu,Flaftern, 3 Zimmern, 2 Küchen, 1 großen und 1 Fleinen Stal— 
lung, und Garten, täglih aus freyer Hand zu verfaufen, zu verlaffen, 
oder auch auf ein Haus zu vertaufhen. Dad Nähere ift bei dem Hn HausEigen—⸗ 
thümer in der 3 TrommelGaſſe, Nro 492, zu erfragen. 


- — m — — — — — — — — — — — 
Die k.k. priv. Kaſchauer Engliſch-Steingut— 
Fabrik zeigt einem hochverehrten Publikum ergebenſt an, daß fie bevorſtehenden Pe its 
ber Joſephimarkt mit einem bedeutenden Lager ihrer neuerdings verbefs 
ferten Erzeugnife beſuchen, und zu feftgefebten, jedoch ſehr herabgefch 
ten, Preifen in ihrem Verkaufs Gewoͤlbe M, Dorotheaßaffe, im Handels Stands⸗Gebaͤu⸗ 


de, verfaufen wird. 
* In eben diefem Locale ift auch eine grofe Auswahl von dem fo beliebten ſchwar⸗ 





Don Seite des GrundbuhAmtes der f. Frepftadt Pefth 
wird fund gemacht, daf das in der Therefienftadbt, WaldZeile, Rro 600 liegende Ste⸗ 
pban Baarifhe Haus, famt dem neben anftohenden, in mehreren HausStelleu ein, 
getheilten Grund, auf gerihtlide Anordnung am 2. März I. 3. in gedachtem Amte 
licitando veräußert werden, 
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Del®emälde ber berüpmteften alten und neueren Weiter, 
als : ChriſtusKopfe, Madonnen, Landfhaften , geiltlihe und andere hiſtoriſche Daritel» 
lungen, in ſehr ſchoön vergoldeten Rahmen, find um die billigiten Preife, — fowie 
auch ganz neu vergoldere Wiener Rahmen von verfhiedener Größe, zu haben. 
— Auch werden alte Gemälde reftaurirt und gefirnift, und Beitelllum 
gen aller Art Kunſt betreffend, angenommen, — in Peith, alte PoſtGaſſe, Nro 29, 
im dsten Stock über'm Gang rechts tie erite Thüre. Günther, Afad, Maler. 
—errrm — — — — — — — — — —— — — —— 


Billigſt feſtgeſetzte Preiſe. 


Bei Johann Bee, in Peſth SchiffGaſſe, Nro 632, 
efindet f die * 

Niederlage des echten Kölnifhen Waſſers 
von Carl Anton Zanoli (chemaligem HandelsGenoſſen von Jean Maria Farina , 
— dem JulichsPlatze) in Köln, directe bezogen, welches ſowohl dur’ k. k. 

infuhrsZoll⸗Boletten, als auch durch eigens gefertigte Verſandt Briefe und der Depöte 
Eharte , jedem geehrten Abnehmer erwieſen werden fan. Die 
Niederlage des Shweiger- KräuterDeld 
ur BVerfhönerung, Erhaltung, und Wahthum der Saare, Erfunden von 8. Wil⸗ 
er in Zurzach (Schweig.) Die j 
Niederlage des k.k. audfchl. priv. Parifer - 


Damen -Zoileten®afferd. 

, Erfunden von Johann Filz in Wien, Die 
Niederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 
Zahbndpiate ıc. 
von A. M. de Vergani, Hof» und Leib» ZahnArze Ihrer Majeſtät der Erzherzo⸗ 
gin Yarie Rouife, Eeruesle von Parma, Piacenza und Guaftalla; Ihrer faiferl. Hos 
heiten der durchl. Erzherzoge Earl, und Joſeph Palatin von Ungarn, und Ihrer 
fönigl. Hoheiten, ded regierenden Herzogs von Lucca, und des Prinzen von Sa— 


lerno; — ferner 
ein Eommiffiondktager 


von mittelfeiner bis zur feiniten Gattung parfumirter, Franzöfifher und Engliſcher 
Seifen, fowie auch ein beitend affortirtes Lager 


von Deftillateur- und Parfumerie-Waaren. 


Antündigung. 
Bei dem k. k. Bäbolna’er MilitärGeſtütt werden, in Folge hoher Begnehmigungen , 
nadftehende Raturalien, Materialien, Geräthe, Ledermwerf- und Ei— 
fen-Beftandtheile, mittclit öffentlicher Licitation den Meiftbierenden ‚’ gegen 
glei baare Bezahlung, am 28. Februar 1833 hier in loco veräußert. Kaufluftige 
wollen ſich demnach am erftgefagten 28, Febr. d. I. früh um 9 Uhr allpier einfinden. 
Die Berfteigerung beſteht in 
115 Eentner —— Mehls. 
85 Centner Kleyen. 
1,461 Preßb. Metzen Weitzen, ſtark mit Rotten gemiſcht. 
792 dto dio Halbfrucht detto detto detto. 
Einigen Pferd 
Odfen- Haͤuten. 
Einigen Ochſenhörnern. — Dann 
Unbrauchbaren Requiſiten, beſtehend in Lederwerk, Eiſentheilen, Stricken, 
und Holz Theilen. Bäboloa, 15. Febr. 1 


Briten 
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Zelterzmilih- Anzeige. 


In ter Zwirn» und BaumwollsSandlung te Kranz Huadetz in kr 
Waitzner Gaſſe unter em Schilde 


„Zum Bienenſtock,“ 
find immerwährend alle Gattungen von einer vorzüglich guten Qualität Zelter-Zwilche 
in großen Parthien, fowohl ungebleiht, ald auch gebleiht, um fehr billige Fabrifs- 
Preife zu haben ; — fo wie aud eine befondersd gute Öattung Strobfadteinwand, 
und alle Sorten Schlefifhe Flädhfe., Peſth, 20. Febr. 1833 


SteinfohlenAnzeige. 

Es wird biemit zu Jederman's Kenntniß gebracht, daß fih zu Uj-Palanka im 
Panat, hart an der Donau, nunmehr ein EteinkohlenMagazin befinder, welche Stein⸗ 
Sohlen in ihrer Güte dur einen reifenden Engländer ald ganz gleich mit den engli— 
fen Steinfehlen arerfannt worden find, Diefe Steinfehlen find in grofen mie in 
miteleren Stücken zur Beheikung der Eruben, zum Baden, zu ErarDcfen, dann 
zum Gebraud der Kalk» und Ziegel=- Brennereyen , für Verpflegds» und Proviant- Ma 
aazine, ZuckerRaffinerien, die Fleinere Gattung aber für Grob» und Nagel» Ehmite, 
Scloſſer, sc, um die billigften Preife zu haben. — Sollte aber Jemand ein fehr be— 
teutended Quantum auf einmal abzjunchmen gefonnen ſeyn, fo hat ein folder fih an 
den dortigen Verſchleißer Jefta Nicolils voraus zu wenden, und zugleih die Que— 
lität anzugeben, ‘ 


Bei Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632, in Peſth, 
find zu der am 4, März 4833 ftattfindenden Adeten Bichung des kak. Adlehens vom 
Jahr 4820, in beftmöglichfter Auswahl zu haben: 


tomeffen mit billigftem Abzug von fl 180 E.M. 
ewinnftAntheile ohne Abzug. 
Compagnie-Spiele mit 5 ganzen Rothfchilt- 
ſchen Loſen. 


Die GeſammtGewinnſte betragen 1,969,450 Gulden Conv. Mze. 
Ebendafelbft ift zuhaben: 


Viberfihtstabelle der bereitö verlosdten 
und niht verloeten 800 Gerien 
des Pf. Anlehens vom Jahr 1820. — Preis 20 fr C. M. 


Anzeige. 
Die Niederlage der Regen⸗ und Sonnen⸗Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
privil. Fabrif de Jos. * iffel in Wien befindet ſich fortwährend in Peſth, 
Waitzner Gaſſe, in der Pandlung 
„Zum filbernen Leudhter” 
Endeögefertigter empfiehlt den gechrten Abnehmern diefen Eonm’» und RegenSchirm⸗ 
Verlag, und feine vorzüglich gut affertirte RürnbergerWaaren- Handlung, 
mit der Derfidherung , daß er fidh befonderd angelegen ſeyn laſſen wird, dad Vertrauen, 
welches ihm auf diefem Plag durch 24 Jahre zu Theil geworben, auch fernerhin zu erhalten, 
‘ Franz Xav. Grasselly. 


— — — — — — — — — — — — —— — —— 
Berkauf einer Apotheke: famt Haus. Auf höhere Anordnung wird 
die im Markte Donau-Földvar unter Sequeſter ſtehende Apotheke, ſamt Haus 
und allen zur Apotheke gehörigen Requiſiten und Materialien, mittelft Licitation am 
16. Aprit 1.9. dem Meiftbietenden und dazu Geelgneten verfauft werden. Nähere 
Auskunft über die Beringnife gibt Hr Aloyd Szen, herrfhaftl. Rentmeifter und Se— 
Questri Curator. Földvär, 5. Febr. 1833, j 

XM 1 
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Dom Magiftrat der k. fr. Hauptſtabt Dfen 

wird Fund gemacht, dak der in der Waſſerſtadt Ofen, Schwarz Bären -Gafe, „Bum 
Bafan’ genannt befindliche geräumige Tan zSaal mit folgenden Bequemlichkeiten, 
ald: 2 SpeifeSälen , 1 Credenz, Garderobe, und MasfenZimmer, dann Koffechaus, 
4 Wohnzimmern, 2 Kühen, 1 SpeiſeKammer, Keller, Boden, Holjlagen, Geflügel» 
Stallung, und fhönem Garten, auf 3 Jahre nacheinander, von Georgi 1833 bis dahin 
1836, verpadhtet werden wird. Pachtlujtige belieben ſich hinfihrlid der Beringnife an 
den Hu MagiftratöRath v. Ignjatovics zu wenten. 


Don Seite bed BrundbuhsAmted der k. Frepſtadt Peftb 
wird fund gemacht, daß das in der Therefienftadt, an der Waitzner Straße Nro 1283, 
und in der Leopoldſtadt bei den Ladenhändlern Nrid 159 und 70 liegenden Hrn Johann 
Uhlarik’fden Käufer auf geruhtlihe Anorduung am 9. März I, I. in gedachtem Am 
te licitando veräufert werden, 


Derlautbarung. In Bezug der unterm 28, Nov. 1332 wegen gänzlicher 
(perenualiter) Verleihung im Kraszua’er Comitat liegenden Portion Burzis gemady« 
ten Derlautbarung wird hiemit bekannt gegeben , dak die diehfälligen Geſuche längitens 
bis lezten März 1. I. bei dem k. Gicbenbürgifhen Landes Theſaurariat einzureichen 
find, Hermannſtadt, 3. Ian. 1833. 


E oncur 
Bei der hiefigen Pfarr» und Dechanteyſtirche fommt die Organiften« und Mech» 
nerds Bedienftung zu beſetzen. Mit dirfer Stelle find verbunden: an Jahrsgehalt 
480 fl Conv.Dize; an Quartiergeld IE fE.M,; fehd Klafter 6⸗-ſchuhiges Depurare 
Holz, und die Stolar®ebühren. Die Bewerber um bdiefen KirdyenDienit müſſen der 
teutfhen Eprade vollfommen fundig ſeyn, und haben ihre gehörig inftruirten Geſuche, 
worin fih über MuſikKenntniß auszumeifen it, der Banater BergDircetion bid lezten 
März 1833 nah Oravieza einzufenden. Oravicza, 26. Jan. 1833. 


Kirden-Ornamente, 


Unterzeichneter empfichlt fih Cinem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
MWaarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fomobl in 
einzelnen Stüden, ald aud in ganzen Ornaten, von den ordinsren bis zur 
reihlten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollftändig und rei 
verfehen iſt. Zugleich befinden fih dafelbit alle Gartungen 
Kirchenftoffe und Fahnen-Damafte, 
fo wie die dbeften und vorzüäglidften Gorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beltellung auf Kirden-Ornamente, 
Baldahine,und Bahnen, nad eigener Angabe,.wird fhnell und Billig ausgerichtet. 
fth, 22. Februar 1833. 


v 
Franz X. Hirsch, Waitznergaſſe Gabter”f ches Haus Nro 410. 


BrüdenBau-Kundmahung. 

Don Erite des 1861. Peſther Fund. PräfectorardAmted wird fund gemacht, daß die Er» 
bauung einer 60 Klafter langen hölzernen MautbBrüde im löbl. Szabolcser 
Eomitat über den Fluß Hortobägy bei Sz. Agolha, am 16. März I. I. in der Amts⸗ 
Kanzley zu Peith, im Fleinen Seminarium, nad Abſchluſß eined hoben Ortes zu rar 
tifiirenden Contracts , dem Wenigftfordernden mitteljt dffentliher Licitation Übertragen 
werden wird, Unternehmer haben fi an vorbejeichnetem Ort und Tag einzufinden. Die 
Pläne und SKoftenlliberfchläge find täglich im odenerwähnten Amte zu fehen. 


EoncursYAusf Fi reibung. Don der... m. f. vereinten KammeralGefällen⸗ 
Dermwaltung wird zur Kenntniß gebracht, daf bei dem kak. Zoll» und DrefigftAimt im 








- 


(235 ) 


Welka die Stelle ded Eontrolford , mit melher 400 fl jährl. Schalt, und die BVerpfl ich · 
tung zum Erlag einer Caution im Gehalts Betrag verbunden iſt, in Erledigung gefom- 
men fen, und daß die Bewerber um dieſen proviſoriſch zu befegenden Dienſtpoſien fid) 
über ihre biöherige Dienftleiltung , die Kenntnif ber Boll» und DreykigftManipularion , 
der beiden Landesſprachen, und über ihren biöher beebadhteten tadelfreyen Lebenswandel 
aus zuweiſen, und die hiernach belegten Geſuche laͤngſtend bis 15. März 1833 im Weg 
ihrer unmittelbar vorgefegten Behörde bei dem k. k. Boll» und Dreyfigſt Inſpectorat in 
Ung. Hradiſch einzubringen haben. Brünn , 20. Jan. 1833. 


Kundmadung. 

Bon Seite der Erzherzoglichen Herrfchaft Bellye, mwer- 
den am 7. März 1833 Vormittag zu Baranyavär 
27,000 Pr. Metzen Kukurutz in Kolben, lezter Fech— 
fung, mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung, meiſtbietend ver— 
kauft werden. 

Verehrliche Theilnehmer wollen ſich hiezu mit dem 
vierten Theil des Betrages vom zu erſtehenden Quantum, 
gefälligſt einfinden. 


Kundmachung. 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß am 20. April I. I. Dormittag um 9 Uhr in 
dem Peſther kak. Militär JInvalidenHaufſe die Öffentliche BVerſteigerung über 
dat Wafh- und Flifer-Lohn ber BettFournituren, und zwar auf die Zeit 
vom 4. Mai 1833 bis Ende April 1834, abgehalten werden wird, wozu Jene, weile 
de das Waſchen und Flicken um den billigften Preis zu übernehmen gedenken, yismit 
eingeladen werden, 


—— — —— — — EEE PER ET 77 7 .. 

Kundmahung. Auf Anordnung der hochl. k. Una. Hoffammer wird Fund 
gemacht , daß am 1. März 1833 Vormittag im k. KammeralHolyDepot zu Ofen mits 
tefit öffentlicher Licitation nachbezeichnete Holzguhren vomi.Mai 1833 bis lezten April 
41834, dem Mindeltfordernden contractmäßiz üderlaffen werden : a.) vom fogenannten 
Ofner Rundell» Donaußeitade in dad vorbenannte Hol;Depot ; b.) vom erwähnten 
Mondell » Donaußeftade in die Dieasterialfeller , oder fonjtige Behältnife in der Fer 
ftung; ec.) aus dem befagten Holz Depot in die Feltung zum Dicaſterial-Gebrauch, 
auf Deputate, und für gefamte Herren StaatsBeamte in der Feltung, Waffer- 
ftadt, und den übrigen Boritädten ; d.) vom Peſther Donaußeitade in dad dortige 
Holz Depot. Unternehmer werden eingeladen, am obbeitimmten Tag und Ort mit- 
dem nöthigen Reugeld, Caution, und übrigen nermalmäfigen Erforderniken verſe— 
ben, fih einzufinden. Die Contracts Bedingniſſe Finnen auch früher, fowohl in der 
AltOfner k. Kaal » Praͤfectorat AmtsKanzley, ald auch im befagten Depot bei'm Kaal⸗ 
Holerſchleißer vorläufig eing ſehen werden. 


PER na — 

. Kundmadıng. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird von 
cite des Arad-Modenefer KammeralPräafectorats befannt gemacht, dab nahbenannte 
m Meneser Kaal Diſtrict gehörige Rugnichungen im Wege der am 4. März I. I. in 
fenes beitm Berwalter Amt obzuhaltenden Derfteigerung vom 1. Nov. 1833 angefan- 
gen auf 3 Jahre nacheinander , gegen höhere Ratification, den Meiftbietenden in Pacht 
gegeben werden, und jwar: 4.) Der Steindrud in Paulis, Radna, und Solymos. 
3,)402 Joch Aecker aus tem Prädio Zimänd. —3.)Eine hertfaftl. Seffion in Kovasziutz. 
4.) 800 Joch Hutweide aud dem Prädio Zimänd vom 1. April 1833 angefangen. 
5.) Die Biegelbrennerey in Paulis und Mihalaka, 6.) Die Jogdbarfeit in Kladova, 
Radna , Csicser, Mondorlok,, und Glogovädez. 7.) Die Waldfpiegeln und Infeln, 
wamentlih Buzsäk, Shadutza, Mozilor in Mon orlok, und Malajestye, Dimbu 
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Pöpi in Solymos. 8.) Der Steinbruch in Kavin und Kovaszintz. 9 Die herrſchaftl. 
Schankgerechtigkeit, Branntweinbrennerey, eine Bahmühle, herrſchafti. Zwetſchgengar⸗ 
ten, Fleiſchbank, Kraͤmerey, Jagdbarkeit, und bie herrſchaftl. Gründe Kis-Sarlö und 
Gsoth genannt. Pachtluſtige werden zu der am obbenannten Tag und Ort abzuhaltenden 
Kicitation, mit dem gewöhnlichen Reugeld verfehen, hiemit vorgeladen. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerſatamt in Pefth. 

Don demfelden Amte wird biemit erinnert, daß die feit 21. November bis einfhlüs 
fig 30. December 4831, und zwar von Rro 39452 bis einfchläfig Nro 43392 
dahin verfegten, bis 49, März 1833 weder ausgeldeten noch umgeſetzten, ans 
mehreren Schmuck⸗, Gold» und Silber» Waaren, Perlen, Eat» und tod» Ub- 
ren, dann aus Kleidungsſtücken, Wilhe, Binn, Kupfer, u. d. gl. beftehenten Pfäns 
ter, am 20. und 21. März 1833 durch äffentlihe Werfteigerung dem Meiſtbie⸗ 
senden fäuflich zu überlaffen ſeyn werten. 

Zugleich ergeht die Anzeige, daß die fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monarch November 1832 verfepten, nur auf drey Monatbhe angenommenen, 
und bis befagten 19, März 1835 nicht audgeldsren Pelze, ebenfalld am gedach⸗ 
tn 20. März 1833 dem Mleiftbietenden bintangeneben merden müßten. 

Nicht minder werden jene Öffentliche E. 8. Staatöpapiere und Banfäctien, die 
im Monatb Auguft 1332 verſezt, auf ſechs Monarhe nur angenom⸗ 
men, und bi 19. März 1333 auch, meder audgelddt noch umgefegt worden 
find, als verfallen angefehen, und zu dem beitehenden Eurd verfauft werden. 

Nedftbei wird befannt gemacht, dab von denen unter nachſtehenden Amts »Ru- 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver- 
kauft werten mußten, die nah Abzug der Amtegebühr verbliebenen Berräge ae 
dem Werzeichniße gemäß, bis den 11, Suli 4833 genen Burücitellung der Verſah⸗ 
amtsgetteln, abzuhslen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts » Eaffe wer» 
ben zugeſchrieben werden, 

Berzeichniß. 


Die abzuholen 
ommenden Ui⸗ 





Saufender Nus || Tag, Monath, und Fahr ß 
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ZEITUNG. 


Donnerdtag 


(Mir e.t. allergn. Sreybeit.)) 
Zebr. 23. Meiſt ſchön. — 24. Ebenfalls. (Bar. flieg.) — 25., 


28. Febr. 1833. 
26. Beranderlich, jedoch meift 


angenehm, und trodnend. In Folge beffen bie Straßen beffer und die Paſſage zunehmend leiter. 


— 27. feüb 7 Ubr: (Bar. fiel.) Heiters ſchön. 


Dfen. Se Ef. t. Maj. haben: mit» 
telft allerhoͤchſter Entfchließung vom 27. 
San. dem evang. Prediger Augsb. Eonf. 
zu Czinkota, unweit Peflb, Johann 
Salomon Petenyi, die Erlaubniß, bad. 
ipm zugefchidte Diplom ber naturfor« 
fchenden Gefellfchaft des Oſterlandes 
zu Altenburg in Sachſen, annehmen 
zu dürfen , allergnädigft zu ertheiltn 
geruhet. 

Die pol. P. Ung. Hofkammer hat 
die neu foftemifirte Drepßigſt Control⸗ 
lord » Bedienftung zu Ungereigen bem 
Dreppiger zu Rohrbrunn, Anton Pa- 
panek, verlieben, dann zum Rohr» 
Brunner Drepfiger den Drepfiger von 
Ziffina, Lubwig Gabriely, überfeßt, 
und zum Drepßigſt Adjuncten nad Carl⸗ 
ſtadt den biöherigen Drepfiger von Kras 
pina, Anton Chinoränyi, befördert. 

PBreßburg, 22. Febr. In der Cir⸗ 
eularBerfammlung am 19. wurde bad 
bereitd in GefegEntwürfe redigirte Re- 
fultat der biöherigen Verhandlungen 
Über die erften zwey Artikel des Urs 
barialÖperatd verlefen und ber Prü« 
fung unterzogen. — Tagd barquf war 
an beiden Tafeln reichötägige Situng. 
Bei. der Ständifchen Tafel wurde = 


Hrn Präfes derfelben. von dem berzei« 
tigen Hrn EircularPräfed. der Entwurf 
eined Nunciums famt Repräfentation 
überreicht , betreffend die Bitte an Se 
gebeiligte Majeftät, allerhoͤchſtihre fd» 
niglihe Reſidenz in: Ungarn zu neh 
men. Dann erfihlen von. Seite ber 
MagnatenZafel eine Deputation mit 
dem leztend erwähnten abgeänderten 
Renuncium wegen der OperatenOrb« 
nung, fowie wegen der: Präferentials 
Gravamina. MWortführer diefer Depu⸗ 
tation war Se Erc. der Hr Waisner 
Bifchof: Es folgte. von Geite eine 
Eomitat3Qbgeorbnneten (Honth) ber An» 
trag zur Beftimmung ber Diurnen für 
bie reichdtäg. Ablegaten; er wurde 
aber, ald die Ordnung ftörend, befeis 
tigt. Nun ließ der Hr TabularPräfes 
ben Entwurf ded Nunciums wegen ber 
Gravamina in Religions Angelegenhei⸗ 
ten. Punet für Punst vorlefen, und «8 
begannen: darüber bie: Berathungen, 
Zwar hatten einige geiftliche und auch 
andere Mitglieder der Tafel mehrfa- 
che Gründe wider biefe Aufnahme vor» 
gebracht, indeſſen entſchied fi bie 
Stimmen Mehrheit für dieſelbe. Bei 
bee Magnaten Tafel mard an dieſem 


A 
Tag dad Renuncium der Stände we» 
gen ber ungarifhen Sprache für die 
Repräfentationen , Eönigl. Refolutios 
nen, und Geſetz Artikel, allfeitig erwo⸗ 
gen, und aud überwiegenden Grün- 
den ber Befchluß gefaßt, die Stände 
von diefen Begehren einjtweilen ab» 
. zubringen und ben Gegenftand in bie 
Reidhe der foftemat. Operate einzuwei⸗ 
ſen. — Auch geſtern war an beiden 
Tafeln Sigung. An der Stänbifchen 
wurde dad oben erwähnte von ber 
MagnatenZafel empfangene Renun» 
cium derfelben, imbetreff der Opera⸗ 
tenÖrdnung und ber Präferentialien, 
verlefen und der Dictatur übergeben ; 
dann folgten bie weiteren Berathun— 
gen über dad Nuncium in Religions— 
Saden. Am Schluß überbradhte von 
Seite ber Magnatenkafel eine Depus 
tation, deren Wortführer der Naaber 
Hr Bifchof war, dad Renuncium vom 
vorhergehenden Tag, ben Gebrauch ber 
Ungariſchen Sprade für die Repräfen« 
tationen 96 betreffend. 

Tolna, 21. Febr. „Seit dem 13. b. 
rüdte hier ber Eisſtoß mehrmals ; dens 
no, und ungeachtet der ſtark heran» 
drängenden EisMaffen, ift fein Abzug 
noch nicht erfolgt, weil die EisMen- 
ge unterhalb Tolna gan; von Grund 
aus aufgetbürmt ift, wodurch der Ab⸗ 
fluß beinape völlfg ftodt. Nur bei ber 
fogenannten großen Inſel und neben 
den unteren Wiefen in einem ſchma— 
len Graben fest die Donau ihren Weg 
fort; dort aber ift die Strömung fo 
reifjend, daß fie einem Kataraft gleicht, 
und fowohl von der Infel als aud 
von den Wiefen zu 2, 3, bis 4 Klafs 
ter breite Erdreich entführt. Unter⸗ 
halb Tolna ift der Strom ganz Eisfrep 
und ber Wafferftand wenigftend um 
eine Klafter niedriger ald bei und ; dem 
sah fieht ber Abzug des Eifed bier 
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nicht fo bald zu erwarten. Der Schas 
den durch diefe Stodung ift ungeheuer, 
und die Wiberfhwenmmang allgemein.‘ 
(Bei Adony war bie Donau am 19. 
bereitd ganz frey von Eid, und bad 
Waffer fiel.) 
Stuplweiffenburg, 16. Febr. 
„Dad fhöne Nationalfeft, daB wir fo 
oft ſchon dankerfüllt fenerten, und, 
wie und bie fromme Medlichkeit unfes 
rer Gebete verbürgt, noch oft freuden⸗ 
voll zu fevern von Gott erwarten dür⸗ 
fen, — bad GeburtsFeſt Sr E.f. Mas 
jeftät unfere® huldreichſten Landesva⸗ 
‚terd Franz, wurde auch dießmal bier 
am 12. db. von allen Einwohnern die- 
fer k.Freyſtadt, vereinigt mit fehr zahl» 
reihen Theilnehmern aus den Umge⸗ 
bungen, berzinnigft und glänzend ge» 
fevert. Zuvörderft an heiligen Stätten, 
In der CathedralKirche, wo ber 90 
famte Eleruß verfammelt war, erſchie⸗ 
nen zu dieſem Zwede die loͤbl. Magie 
firate ded Eomitatd und der Stadt, 
dann, unter Anführung ded Hn Ges 
nerald Grafen v. Saint:Quentin, die 
loͤbl. DfficierCorp8 vom Inf. Rot Prinz 
Heffen» Homburg, Drag.Rgt GrafNor 
ftis, und Wal. Jupr. GranzRgt Nr 13; 
ferner die Zünfte mit ihren Fahnen, 
die Schul Jugend Ic. Den folennen Got⸗ 
teddienft celebrirte der hochw. Hr Groß⸗ 
Propft, General®icar, 90, Paul v. 
Simonyi, und am Gcluffe des Ze 
Deum’3 wurde, mit allgemeiner Ges 
müthdBewegung ber DVerfammlung, 
ber Hpmnußd Tarisad Isten Kirälyun- 
kat! abgefungen. Die feftlien Sal» 
ven feuerten Ubtpeilungen von Heffen« 
Homburg Inf. famt den Knaben bed 
RatsErziehungsbauſes, (vor ber Ca- 
thedrale), und von Noftis Dragoner 
nebit den Gränzern (auf dem inneren 
MarttPlag) ab. — Zu Mittage war 
ren an mehreren Orten fetliche Freu⸗ 
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denTafeln, inſonderheit aber bei bem 
vorgenannten hochw. Hrn GroßPropft 
v. Simonyi, bei dem hochw. Domberrn 
Franz v. Farkas, und bei dem Hn ſub⸗ 
ftit. Dice@efpan Georg Bajzäth dv. P&- 
szak, auf 150 Eouvertd. Aller Stans 
de Gäfte waren an jenen FeſtTafeln 
in fröplicher Erinnerung an den gütig- 
ften Zandedvater und an Sein erlauch⸗ 
tefted Geſamt Haus, vereinigt; und in 
diefem Sinne, in Liebe und Ehrfurdt, 
ertönten auch die Toaſte. — In die⸗ 
fem Sinne auch wurden vielfältige 
Wohltpaten geübt; der Mannſchaft 
des ausgerückten Militärs aber ließen 
das hochw. biefige DomEapitel 6 Etr 
Kindfleifh nebft 14 Eimern Wein, 
und der obengenannte Hr ViceGeſpan 
v. Bajzäth 25 Eimer Wein verabreis 
chen. Zur immerwährenden Verherr⸗ 
lihung diefed Seegens Tages flammte 
Abends um 6 Uhr zum erftenmal auf 
dem Artefifhen Brunnen bed Neuen 
MarktPlatzes die Argandiſche Lampe, 
wodurch derfelbe beleuchtet wird. Der 
bochw. Domberr Franz v. Farkas hat 
hiezu ein Eapital von 200 fIE.M. 
funbirt, und fomit daB Andenken an 
feinen patriotifchen Sinn verewigt. Ein 
glänzender Ball, hauptſächlich auf Vers 
enftaltung ded Hrn Generald Grafen 
St. Quentin, verlängerte bie Feftivi« 
täten und FreudenErgüße bis fpät in 
. bie Nacht.’ 

Arad, 12. Febr. „Aus allen Her 
gen, von allen Zungen, in allen Spras 
den und Formen, erbob ſich heute zu 
Gott sin und baffelbe Gebet — bad: 
um bie Erhaltung Sr Maj. unfered 
erhabenen GeſamtWohlthäters, Kai 
ferd und Königd Franz F. Die Beitlim- 
fände wechfeln, die Jahre altern, daB 
Leben erkaltet; doch die Liebe und 
Zürforge unfere®, über fo viele Völ⸗ 
ter und Millionen Menſchen, aller ” 


rer eingeden?, allgütig waltenden Lan⸗ 
beövaterd wechſelt und altert und ers 
kaltet nicht; und jeder von und dahin 
gerichtete Gedanke kan nur eind ſeyn 
mit dem Gefühle der Dankbarkeit. So 
gefinnt. und geſtimmt fenerte, wie all 
jäprlih, auch dießmal die hiefige gr. 
n. un. Gemeinde, in ber Sct Johan—⸗ 
neds Cathebrale dad GeburtsFeſt Sr 
ee. Maj. Franz I. Die kirchliche So» 
lennität entfprach in ihrer Andacht 
und Würbe ber heiligen Veranlaffung. ' 
Unter einer zahlreichen, aus mehre- 
ren ProtoPreöbpteren, Pfarrern und 
Diaconen beftandenen, Wffiftenz, ce⸗ 
lebrirte der wegen feiner ber heil. Mut⸗ 
terKirche ergebenen Frömmigkeit und 
Demuth allgemein verehrte hochw. Ho- 
dosser Archimandrit, Hr Moſes v. Ma- 
nuilovics, bie heil. Liturgie, abwech⸗ 
felnd in flavonifcher und walachiſcher 
Sprache. Verſammelt waren mehrere 
Mitglieder des Stadt Magiſtrats, viele 
Honoratioren, bie geſamte Präparan— 
dial⸗, Clerical⸗ und Trivial⸗Schul⸗ 
Jugend mit ihren waderen Vorgeſetz⸗ 
ten, Profefforen und Lehrern an ber 
Spise, und eine große Menge Vol—⸗ 
kes. Nach beenbigter Liturgie intonirte 
ber hochw. Pontificant den Ambrofianis 
fhen Hymnus, „Te6be Bora xaarumn‘* 
(Tebe Boga ehvalim ) Hpe TAnt Aomns 
ve angaam (Pre Tine Domnedeule Te 
läudem), und fein Oefang wurde von 
ber Affiftenz im walachiſcher umd fla- 
veno» ferbifcher Sprache mit rühren 
dem Einklang unterftüst. Als Bann 
auf dem Amvon im ber Mitte der Kir« 
de durch die ceremonirenden Diacos 
nen, immer in beiden Sprachen, ber 
HerzensWunfh für daß Leben” und 
Wohl bed geliebteſten Landedvaters und 
apoftol. Königs Franz drepmal indrüns 
fig adgefungen ward, ertönte auß dem 
Inneren deß Hochaltars daB freudige 
X 
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Mnogaja ljeta (Mnöraaatma)Intru multi 
fericiei Anni (Krpe naayı Hepnunyn Ann) 
rein » barmonifch durch den hochw. Pon⸗ 
tificanten und die Geiftlihleit, unter 
dem SalvenDonner der Poller, abge» 
fungen. Unmittelbar nach dieſer Ri» 
tual@eremonie fang die Präparandials 
Jugend unter der Leitung ihrer Pros 
fefforen die fo tief in's Herz dringen« 
de Hpmne „Gott erhalte Franz ! in 
walachiſcher Sprache ab, und fie fand 
in jedem Gemüthe Mitgefühl. Es folg- 
te eine ber Fever ded Tages angemef- 
fene gebaltreihe Predigt, welche der 
bochw. Hr B. Sebeser ProtoPresbpter 
und Präparandialfatechet, Gregor v. 
Lukatsik, in walachiſcher Sprache pielt. 
Dann fank ber hochw. Pontificant mit 
der ganzen andbädhtigen Berfammlung 
auf die Knie, und fo betete er der— 
felben die von Dankbarkeit, Liebe und 
‚Devotion überftrömenden Gefühle vor, 
welche von Bott Heil und Seegen über 
den gütigften Vater des Vaterlandes 
und Seine erlaudhtefte Familie erfleh- 
ten. — Zu Mittage fpendete der hu⸗ 
mane und wohlthätige Hr Archiman« 
drit v. Manuilovics erquidende Gaben 
an die Armen, und dem KrankenSpi—⸗ 
tal des erften Bataillond von Wacgaunt 
Inf. überfandte er 150 Portionen Brod, 
120 Portionen Zleifh, und 2 Eimer gus 
ten Magyaräder Wein.‘ 


Neuſobl, 28. Febr. „Die Wies 
derkehr der Fever des hochgefeegneten 
Geburtdtaged Sr E..E. Maj., unferes 
liebevoll über feine getreuen Ungarn 
maltenden Königd Franz, gab Neus 
ſohl's Bewohnern abermald Veranlaſ⸗ 
fung, fi vor Gott und der Welt fo 
zu Außern, wie es dankbare Untertha- 
nen geziemt. Die Fever fand am Sonn 
tag Statt, damit daran, forgenlos und 
gefammelten Gemüthes, auch diejeni⸗ 


ge Menſchen Claſſe, welche BerufsGe⸗ 
fhafte in der Woche zerſtreuen, Theil 
nebmen konnte. Um fo zahlreicher und 
lebhafter war nun allfeitig die ſe frope 
Thpeilnabme. Kurz vor 10 Uhr ver- 
fündeten KanonenSalven und das bes 
kannte harmoniſche Neufohler Glocken⸗ 
Geläute den Aufbruch zu beiliger Stät- 


te. Feftlich gekleidet begaben ſich in die 


beutfhe SchloßKirche die verſchiede⸗ 
nen Dicafterien, namentlich des Löbl. 
Sopler Eomitats, deffen zablreihe HA. 
Stände ber erfte Bicedefpan, Hr Lud⸗ 
wig Radvänszky de Eadem, Eques Au- 
ratus, in vollem Glanz anführte, und 
ber E.E. Berg» Kammer®Berwaltung, 
mit ihrem proviforifhen Chef, Hrn 
Baron v. Ritterftein; ferner der Stadts 
Magiftrat, mit feinem würdigen, zur 
Freude Aller fih befjer befindenden, 
Stadtrichter, Hrn Joſeph Edlen ». 
Glabits, nebft der Waplbürgerfchaft; 
die berittene ſtäädtiſche Bürgergarde; 
die ka k. Pulver» und Galniter= In» 
fpection, oc. In der Kirche ftimmte 
bad Ze Denm an, und hielt das ſolen⸗ 
ne Hohamt ab, der hochw. Honorar 
Domperr und StabtPfarrer, Hr Mat 
tbiad v. Koväcs. Vor der Kirche pa» 
radirten daB hier garnifonirende £.f. 
WerbBezirksCommando und die uni 
formirte BürgerMiliz, mit fliegenden 
Bahnen; fie feuerten die üblichen Sal⸗ 
ven ab, weldhe aus den ftädtifchen Kar 
nonen am nahen Urpin erwiedert wurs 
den, — €3 folgten dann im Verlau 
des Tages weitere Feflivitäten,, un 

Abends gab der obengenannte Hr erfte 
DiceGefpan in feinem Eaftell zu Rad- 
van, deſſen Portal, prächtig iluminirt, 
die Infchrift trug „Optimi Hungaro- 
rum Patris Natales celebrantis fideles 
Zolienses“ einen glänzenden Ball, wo⸗ 
bei die üblichen. Toaſte in ungarifcher 
Sprache ausgebracht wurden.‘ 
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London. Ald im Unterhauſe am 
11. Febr. die Aöreffe auf die Thron⸗ 
Rede verlefen wurde, und der Verleſer 
kaum die Anfangsworte: „Most gracious 
Sorereiga* (Ullergnädigfter Souverän) 
vorgebracht hatte, unterbrach ihn Hr 
Eobbett, um ein AUmendement zu mas 
hen. Der Sprecher bemerkte bemfel- 
ben, er möge bezeichnen, welchen Theil 
der Adreſſe er geändert oder audgelaf- 
fen wünſche. Alle nad den Worten 
„most gracious sovereign ‚“‘ erwiederte 
Hr Cobbett. Ein ſchallendes Gelächter 
erfolgte. Hr Eobbett fchlug nun in lans 
ger Rede eine ganz neue Abreffe vor, 
worin er namentlich aud dad in Eng⸗ 
land herrfchende Elend hervorbob. Es 
kam zur Abftimmung, und dad Amen 
dement wurde mit 323 Stimmen ge» 
gen 23 verworfen. 


Dporto, 1. Febr. (PrivatSchrei- 
ben.) Bei dem Ausfall am 24. v. M. 
feuerte der Admiral Sartorius von 
4 Uhr an keinen Schuß ab, weil uns 
ter feiner Schiffömannfchaft eine Meu⸗ 
terep ausgebrochen war. Er lichtete die 
Anker nicht auf dad gegebene Signal, 
und Gen. Brito auf dem rechten Flü⸗ 
gel rudte nicht zur rechten Zeit vor, 
und zwar, wie es fcheint, weil ſich 
D. Pedro in die Sache zu mifchen bes 
liebte und ihn daran verhinderte. So 
fhlug denn das ganze Unternehmen 
fehl, und der Marſchall Solignac er 
hielt die erfte Probe von der Geleb⸗ 
rigkeit feiner neuen Verbündeten. Er 
war fehr unmwillig darüber , da, wenn 
fein Plan audgeführt worden wäre, 
Die ganze Affäre in einer Stunde hät» 
te zu Ende ſeyn und man vielleicht 
ohne dem Merluft von einem Dutzend 
Soldaten an 2,000 und mehr. Mis 
gueliften hätte gefangennepmen Fön= 
nen. Der Kaifer hat verfprocen, ſich 


künftig zu fügen und nicht wieder ein- 
zumifden, weil M. Solignac nur uns 
ter biefer Bedingung bier bleiben will. 
Wir paben an jenem Tag gewiß 200 
Mann an Tobten und Derwunbdeten 
eingebüßt. Dad Wetter war in den 
lezten Tagen fehr fhlecht und es konn⸗ 
ten feine Vorräthe gelandet werden. 
Die Lebensmittel find daher noch im⸗ 
mer fehr theuer. — Dan fiebt einem 


sentfcheidenden Mandver entgegen; von 


welcher Seite es aber ftattfinden wird, 
ift nicht zu beftimmen..— Die Ehos 
lera, melde von einigen Deutfchen 
und Belgiern nad S. Joao da Foz eins» 
gefchleppt wurde, hat leider auch bie 
Stadt Dporto erreiht, und es find 
ſchon mehrere Todesfälle vorgefommen. 4 

In dem PrivatSchreiben eines pol⸗ 
niſchen Officiers vom 8. Jan. aus Opor⸗ 
to heißt ed: „Was Fremde hier zu ers 
warten haben, können Sie aus fols 
gendem Beifpiel entnehmen. Ein are 
mer franzöfifher Dfficier ber am 29. 
Sept. eine Schußwunde in's Bein ers 
hielt wurde ohne Geld, ohne Pflege in 
feine Wohnung gebracht, wo ibm die 
MWirtpäleute fogar bad Waffer verweise 
gerten. Seine Kammeraden verwender 
ten ſich bei ihrem Major für ihn; dies 
fer aber, ein Portugiefe, gab zur Ant⸗ 
wort, ed gehe ihn nichtd an, worauf 
ein franzdfifher Dfficier zum Kaifer 
(D. Pedro) ging, ber endlih 100 Fr. 
Voſchuß bewilligte. Zwen Monathe 
lang bat der arme Dann fchwer krank 
gelegen. Wie ed im Spital hergeht, 
können Sie fid denken, wenn Sie hör 
ren, baf auf 70 Dann nur Ein Wär⸗ 
ter kommt.“ 

In dem Schreiben eines Dfficiers 
von eimem britt. Kriegsſchiff aus Opor⸗ 
to, 27. Jan., beißt es „„Die Truppen» 
Macht D. Pebro’3 mag in diefem Au⸗ 
genblid gegen 12,000 Mann betra« 
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gen, wovon aber bloß 10,000 dienſt⸗ 
tauglich find. In der lezten Zeit hat 
fich viel Zwiefpalt unter die Officiere, 
bei der Marine wie bei'm Landheere, 
eingefchlichen ; basfelbe gefhap im Ka» 
binet ſelbſt.“ 

Paris. Der Erzbiſchof von Paris 
erließ am 10. Febr. ein Schreiben an 
ſaͤmtliche Pfarrer feiner Didcefe gegen 
die in der lezteren Zeit fehr überhand 
genommenen Duelle. — Der Erzbifchof 
von Befanfon, Earbdinal Rohan, ift 
am 6. Febr. 50 Jahre alt an einem 
pitzigen Nervenfieber geftorben. Er hat⸗ 
te im Freven eine Predigt gehalten, 
und ſich dadurch die Krankpeit zuge⸗ 
zogen. — 

Eorfu. Die bafige Ztg vom 2. 
Febr. meldet, daß bie Edcadre des 
Königs von Griechenland am 28. Jan. 
auf der Höhe der Infel Bante, nah 
dem WUrchipelagusd- fteuernd, gefeben 
wurde. Nach ber Außfage bed Eon» 
mandanten der k. k. Goelette Enri— 
chetta, welhe am 1. Febr. von Zante 
in Eorfu angelommen war, ift ber Eon» 
pop, an deſſen Borb fi bie baperis 
fhen Zruppen befinden, in der Ges 
gend von Cerigo von einem heftigen 
Sturm überfallen, und ein Theil ber 
Schiffe genöthigt worden, in den Has 
fen von Eandia eine Zuflucht zu fuchen. 


Türkey. Defterr. Beob. vom 21. 
Febr. „Nachrichten aus Eonftantinopel 
vom 5. Febr., welche und durch aufs 
ferordentlicdhe Gelegenpeit zuges 
kommen find, ſprechen von fortgefeh- 
ten Bewegungen der ägpptifchen Ars 
mee. Die Pforte war benachrichtiget, 
daß Ibrahim Pafcha von Konieh aufs 
gebrochen war, und bereitd Karapiffar 
erreicht hatte. Auf die von dem fran⸗ 
zdf. Gefchäftdträger an ihn geſtellte 
Moforberung, fein . Vorrücken einzus 





ftellen, hat Ibrahim geantwortet, daß 
er ſich hiezu, ohne außdrüdlihen Be⸗ 
fehl feine® Vaters, nicht ermächtigt 
halte. Diefelbe Antwort bat er dem an 
ihm geſendeten Baif. ruffifhen Ober 
fen Duhamel ertheilt. Bei diefer Las 
ge ber Dinge bat der Sultan bie ihm 
bereitö früher von Seite Rußlandd am- 
getragene freundfchaftliche Hilfe einer 
Edcadre, welche, vereint mit der of« 
toman. Seemacht, den Canal zu des 
den hätte, angefprodhen. Vorläufig 
hiezu bevollmächtigt, bat ber kaiſerl. 
ruff. Geſandte Hr v. Buteneff auch 
bereitd die Aufforderung der Pforte 
nad Sebaftopol ergeben laffen, bage- 
gen dad Verlangen um gleichzeitigen 
Beiftand durd eine ruffifche Landmacht, 
als von feinem Hofe nicht angeboten, 
abgelehnt. Die Hauptftadt genof fort» 
während der volllommenften Ruhe, und 
bie allgemein verbreitete Hiberzeugung, 
daß Mehmed Ali die Anträge, welche 
Halil Paſcha ihm zu überbringen bat, 
fiher annehmen werde, trägt zu beren 
Aufrechthaltung bei. 

Defterr. Beob. vom 22. Febr. 
„Ein am 8. d. von dem k. k. Inter 
nuntiuß bei der ottoman. Pforte, Fred⸗ 
herren v. Dttenfeld, abgefertigter Eurs 
rir bat heute die Nahriht nah Wien 
gebracht, daß ber Baif. ruff. Gen.Lieut. 
Hr v. Muramwieff von Alerandria zus 
rüf am 5. d. bei den Darbanellen ein» 
getroffen war. Da ein ftarfer Nord» 
wind die Durchfahrt erfchwerte, wur⸗ 
be berfelbe durch ein ihm von Hrn v. 
Buteneff entgegengefendeted Boot nach 
Eonftantinopel geführt. Die von dem 
kaiſerl. ruff. Gen.ieut. v. Murawieff 
mitgebrachten Nachrichten , welche bes 
reits ihre volle Betätigung durch bie 
ber Pforte aub KleinAfien zugekom⸗ 
mene officielle Anzeige erhalten haben, 
daß Ibrahim Paſcha fein Vorrücken zu 
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Kiutahia, wo ihn die Befehle Mehmed 
Ali's erreichten, eingeftellt habe, und 
einen Waffenftillftand einzugeben be— 
zeit ſey, können wir unferen Leſern 
nicht beffer ald mittelft der nachftehen- 
den officiellen Note, welche der Freyhr 
v. Öttenfeld am 7. d. an ben Reid: 
Efendi erlaffen hat, und zu deren Mit: 
theilung wir ermächtigt find, befannt 
geben: Note des k.k. Internunciuß 
Freyhrn v. Ottenfels an den Reis— 
Efendi. „Ich beeile mid, Eu. Eye. zu 
benachrichtigen, daß ich durch den kaiſ. 
uff. Hn Gen.Lieut. v. Muramwieff, der 
von Alerandria zurüdgekeprt ift, Be— 
richte von dem dortigen k.k. Generals 
Eonful erhalten habe, worin mich ders 
felbe von der Art und Weife in Kennt⸗ 
niß febt, wie er die ihm von mir auf 
Befehl des kaiſ. öfterr. Hofes unterm 


6. Jan. erteilten Inftructionen, die 


ih dem ottomanifhen Minijterium 
mitzutheilen die Ehre hatte, vollzogen 
pat. Diefe Inftructionen find dem Hn 
dv. Acerbi durch eine kak. Corvette noch 
früh genug zugefommen, um feine 
Schritte mit denen des Hn Gen.Pieutd 
v. Murawieff zu vereinigen, und fols 
chergeſtalt Mehmed Ali von ber voll» 
kommenen Wibereinftimmung der Ans 
fihten ber beiden, dem ottomanifchen 
Reiche benachbarten, Kaiferböfe bin- 
ſichtlich ſeines Benehmens gegen Se 
Hoheit den Großherrn, von ber uns 
wandelbaren Freundſchaft ded Kaifers, 
meineß erlauchten Gebieterd, für die 
fen Souverän, und von dem lebhaften 
Antheil, den er an Allem nimt, was 
dad Wohl diefed Reiches betrifft, zu 
überzeugen. Mehmed Ali hat dem kaiſ. 
“ dfterr. GeneralConful förmlich erklärt, 
daß er bereit fen, fih feinem rechtmä⸗ 
Bigen Souverän, deſſen weitere Befeh- 
le er erwarte, zu unterwerfen, baß er 
den Muſchir Rifaat Halil Paſcha, den 


Se Hoheit an ihn, um ihm Ihre Ab⸗ 
fihten zu eröffnen, abzufenden geruhet 
hatten, mit den größten Außzeichnuns 
gen und Eprenbezeigungen empfangen 
werde, und daß er mittlerweile feinem 
Sohne Ibrahim den Befepl überfhidt 
habe, die Feindfeligkeiten einzuftellen 
und nicht weiter vorzurüfen. — Ins 
dem ich diefe Nachrichten zur Kennt 
niß Eurer Eycellenz bringe, wage ic) 
ed, mir zu fchmeicheln, daß Sie darin 
einen neuen Beweid von dem wahren 
Antereffe, welches ber Eaiferl. dfterr. 
Hof an der Wiederherſtellung des Zrie- 
dend und der Ruhe im ottomanifchen 
Reiche nimt, und von ber Aufrichtig- 
keit und Wirkfomkeit feiner Anftrene 
gungen finden werden, hiezu, fo viel 


- von ihm abhängt, beizutragen. Ich er— 


greife mit Vergnügen diefen Anlaß ae. 
Dttenfels.“ 


NewNYork, 20. Jan. Der Präfi« 
dent Jackſon erließ an den Eongreß 
eine Botfchaft, worin er erklärt, daß 
er die gefamte Land» und See Macht 
der vereinigten Staaten anwenden wer⸗ 
be, um die Rebellion in den Caroli⸗ 
na’3 zu unterdrüden. 


Verm. Nachr. Aus Würzburg, 
14. Febr. „Carl Ddrr, Candidat der 
Medicin, befam bier in einem Zwep⸗ 
kampf eine oberflächlihe Wunde in bie 
Wange, welde, da er, dem Verneh⸗ 
men nach, unter die fogenannten B I us 
ter gerechnet werden muß, den Tod 
ded Berletzten zur Folge hatte. Daß 
Duell fand am 9. d. M. Vormittag 
Statt. Der Tod trat ein am 11. früp 
gegen 7 Uhr, (In Dr 3.9.9. Wag⸗ 
ner’8 Handbuch der populären Anthros 
pologie liest man Folgende? über bie 
fogenannten Bluter: ‚Eine furdt« 
bare, Gott fen Dank! feltene Beſchaf⸗ 
fenpeit des Bluts hat man jezt mehr: 
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mal beobachtet, wo bie geringfte Ver⸗ 
letzung eine faft tödtliche, durch Feine 
Mittel zu ftillende Blutung hervor⸗ 
bringt. Dad Blut ift nämlich hier uns 
gewbdhnlih flüßig, und bie verledten 
Gefäße fcheinen gar Feine Kraft zu 
haben, fi zufammenzuziehen und ſich 
ſo zu verfchließen. Diefe Neigung zu 
Blutungen ift erblich, pflanzt fih auf 
mehrere Generationen fort, wurbe aber 
bis jezt bloß bei'm männlichen Ge— 
ſchlecht beobachtet. Wir kennen meh⸗ 
rere auffallende Beiſpiele von ſolchen 
Bluter⸗Familien. Vor etwa hundert 
Jahren ließ ſich in Plpmouth in Eng- 
land eine Frau nieder, Namend Smith, 
welche auf ihre männlihen Nachkom⸗ 
men und bloß auf biefe die fonderbare 
Eigenfchaft fortpflanzte, daß bei ber 
geringften Verlegung ber Haut eine 
Blutung wie nad einer bedeutenden 


Munde eintrat. Zumeilen ſchloß ſich 
auch die Narbe wieder, und brad 
nah mehreren Wochen wieder auf, 
und ed erfolgte der Tod. Ein Aderlaß 
batte diefelbe Wirkung. Die weiblichen 
Glieder der Familie blieben von dieſer 
krankhaften Neigung zum Bluten frep, 
erbten aber demungeachtet die Eigen- 
{haft auf ihre männl. Kinder fort.) 
— Aus Ddeffa, 29. Ian. „Nur zwed 
Tage war der biefige Hafen offen; dann 
bededte er fi wieder, ziemlich weit 
in’8 Meer hinein, mit Eid. — Aus 
Paris, 13. Febr. „Dad Dampfboot, 
daB auf der Garonne den Dienft vers 
richtete, ift geplagt ; 80 Perfonen find 
dabei umgekommen.“ — Aus Lon« 
don, 9. Febr. „In einer PapierMüple 
in Devonfhire wurde i. 3. 1831 ein 
Stüf Papier von 13,800 Fuß Länge 
und 4 Fuß Breite fabriciet./ 


05,022 22220: DENE En —— — 
Am 23. Febr. Mittelpreis (in Conv. M.) der Staats ſchuldverſchreibungen 


Dto dto zu 4ÿCct 804° 


zu Spt 


» Darlehen mit Verloſ. » 3. 1820 : 190%, ; dto v. J. —— 


MicenertadtBancoOblig. zu UpCt 50!. BankActien pr Etüc 1209}. 
—— — — DE HERRN. —— — — nn — — — 
Waſſerſtand der Donau am Waſſer Maaß in der F, BrunnMaſchine zu Ofen: 


24. Sebr.: 3 &b., 1 8., 0 8 


m 
45. Epericd 









a 25. Schr. : 2 Sch., 8 
2 Sch./ 68,082. — 27. Febr.: 2 Sch. 53., 68. (ober 0.) 
MarkitPreiſe (in Conv.Münze) der Kornfrüchte m Febr, 1 
4 Weitzen. — er Gerſte. 





8., 082, — 26. Ser. 
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13. Eszek 156: — fr.| 120 r. — er | 74 fr,| 41 tr. SL. fr.) — fr 
45.Gr-Becskerek 126.102 #r,| 90 fr, — fr.| 48 fr.| 40 fr.| 48 fr.| 48 &r. 
9. Lippa 14126. 106 &r.| 96 fr. | 84 fr.) 62 fr.) 36 | 78 | — Mr. 
9. Schemnitz |4130- 120 Er.| 104 fr. | 96 ee 84 fr.| 48 fr.) — kr. — Mr. 
45. Zombor 452: — Pr. | 100 fr. | 84 fr.| 64 fr.| 37 Er.) 68 fr.) 60 Mi. 
Peſth, 26. Febr. ; befter, mittler, geringer Gorte ; den; Grefhen, W. W. 
Weitzen. 136: 1265 | 4120 || Gerfte, : &0 ; * — — 
Halbfrucht. 934 8: | — | Hafer. 40 37 ‚36 
Roagen. 62 584 534 || Kufurug, 70 66 60 
(Eingefandt.) Hr Emerid Waidinger, 


ein Ungar, aus Fünfkirchen, blind geboren, Dirtuod auf dem Fagott, ift 
von feiner Kunftreife nach Peteräburg wieder im Vaterland angelommen, und wird 
nöhlten Sonntag, am 3, —* Nachmittag um 4 Uhr im kleinen RedeoutenSaal in 
Peith eine mufitalifhe Akademie zu geben bie Ehre haben. Seit Jahren 
n rühmen auswärtige Blätter das Talent und die Fertigkeit diefes Künftlerd, der 
fühn den erften Dirtuofen unferer Zeit anreihen darf; er hat ſich bereits als folder 
n den gebilberften Mufifalifhen Eirkeln zu Pefth erprobt, und wird gewiß aud allge 
mein Beifall und Bewunderung einernten, Auf 
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Aufforderung. . 
Vorzugliche Virtuoſen und Künftler jeder Art von ausgezeichnetem Ruf, welche in den 
neuen großen und prachtvollen Redouten « und EoncertSälen zu Peith Öffentliche Pro— 
ben ihrer Kunſt abzulegen wunſchen, belichen fi gefälligit wegen ber Ar eine 
ig und allein an en unterzeichneten Pächter zu adreffiren. Er glaubt auch auf 
bie Beit der Pefther Iahrmärfte (März, Juni, Augufti und November ) ald vorzüglid 

geeignet zu dergleichen künſtleriſchen Productionen, aufmerffam zu machen. 

Peſih, 25. Febr. 1833. Peter Bilder, 

Pächter der k. ftädt. Redouten» und Eoncert&äle in Pefth. 


Schmelztiegel aller Gattungen 
bayerifche und heſſiſche, von guter Qualität, für Gold» und SilberArbeiter, für Glo⸗ 
den» und GelbGieker , find billigft zu verfaufen in Peſth, in der TabakGaſſe, Haus 
Nro 361, links zu ebener Erde. 


Diet. Hof» und Landesprivilegirte 
BronseVaaren- FabritöNiederlage 


ded Joh. Georg Danninger aud Wien 


' (Kleine Brudaffe Rro 12 in Pefth), 
empfiehlt fih einem hochgeehrten Publifum pl.t. mit ihrem großen pracht⸗ 
vollen Lager von Bronge»Waaren aller Art, ald: Girandales, Cande- 
labres, Bafen, Plateaux, Auffäge, reiche Säbel, Sporen, Lufter, 
Lampen, Uhren, Kirden»Ornamente und Grfähe, Glodenzüge, 
Schreibzeuge, Briefbefhwerer, und berley Galanterie-Gegenftänte, — Ale 
Gattungen Tifhe, Tafele, Spiegel=-, Billard», Treppen» und Zus 
fter»Lampen und Laternen, unter Garantie der erforderlihen @igen- 
ſchaften. — Auch ift ein grofeö Lager von allen nur Namen habenden vergoldet: 
ren Holzvergierungen vorhanden, ferner : ein gewähltes Sortiment von den 
———— Herren und Damen» Schmud, 

Die feltgefegten Preife in E.M, find diefelben wie in Wien in der Fa⸗ 
brif; aud wird jede Beftellung übernommen und auf das Solideſte und Gewiſ— 
ſenhafteſte beſorgt. 


—— — 
Eladöo Szöllö, 50 öles Pintze, es kettös Epület. 


‚8z. Kir. $z. Fejerväri te az ügy nevezeit Turös-Zsäkban egy+ 
kori Külinger , 's utöbb Ibellakkernelöle 7: Octäl Szöllö, Martins 10-ken del- 
utinn tartandd ärveres utjan eladatik. Addigis Huber Hegymester bövebb tu- 
dösitäst adand. Ada 


aud« und Weingärtenkicitation in Promontor. 
Am 3. März 1833 Nachmittag um 2 Uhr werden die in Promontorio-Csepely, in 
der Groß. und HofHut befindlihen aus . und Ztel beftehenden Jacob und Fran; 
Kundeifhen Weingärten, im Ganzen oder au Theilweife, ferner das im benann- 
ten Dorf an der Hauptitrafe liegende, aus 3 Zimmern, Küde, @infahrt, 2 großen 
Prefhäufern famt PreßRequiſiten, 3 audgemauerten Weinfellern auf 4,000 Eimer, 
Branntweindrennerey, und geräumigem Hofraum beftehende, von guten Materialien 
erbaute Haus, auf Verlangen der Eigenthümer, im Gemeinde Hauſe, wo aud die 
geben werden, den Meifibietenden licitando veräußert, 


’ 





VerfaufsBeringnife befannt ge 


Zu verpadten ein Mepverbof bei Dfen, 
mit 70 Joh Accker und Wieſen, Stallung auf 60 Stift Dich, dann Schanke und 
SalzVerfchleiß ·Gerechtigkeit. Auskunft erhält man im Ofner EommiffiondAmt (Fe⸗ 
ſtungs Auffahrt, linfs.) . 








— —— 
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Unterzeihneter empfiehlt dr Schafvicehkäurfer 
vie Schäferey deß Hn DOberAmtmanned Dittrich auf Oderberg in Schlefien , zwiſchen 
Teſchen und Troppau, wofelbit 50 Widder und 200 Mütter, junges Zuchtvieh, wie 
früher, au diefed Jahr zum Verkauf ftchen, und melde allen Eigenfhaften der voze 
zöglihften Electorals entfpreden. Fülck bei Gäcs, 20, Febr. 1833. 
Sorge ; Graͤfl. A. Berchtold'ſcher Hofrichter. 


‚ Ale Gattungen Kämme 
nah dem neuchen Parifer und Wiener Geſchmack 
von Schildfräte, Horn und Elfenbein, 
nebſt einer großen Parthie der modernften Pfeile, find, zu billigſt feſtgeſetzten 
Driginals Wiener» FabrifsöPreifen, zu haben in Pefth in der £, f, priv. 
KammWBaaren » Fabrid -HaupMiederlage, WaitzuerGaſſe, den „ſieben Kurfür 
ſten“ gegenüber. 


WeinrebenVerkauf. 
Mehrere hunderttaufend Stück Weinreben von kleinen Rofen » und weiſſen Maiſch-⸗Trau— 
ben , weldge beide Sorten fowohl dem Schauer, ald auch der Fäulniß widerftehen, und 
auf einem ungarifchen Joh (1200 Qu. Kl.) in MittelJahren 100 bis 120, und in 
guten Fahren 140 bis 160 Eimer Wein Fechſung geben, find zu verfaufen, Der Preis 
der Nofentrauben ilt 4 fl 30 Pr, und der Maifchtrauben 1 fi C. M. das 41,000 Grüd, 
Bu erfragen in Ofen, Taban, unweit dem goldenen Hirfhenoffechaufe, Nro 924. 


Vıncenzo Verri’s 
untrügliches Mittel gegen Magen» und Nerven- Schwäche, unter dem Namen: , 
Nettare di Napoli 
Bbdttertrant von Neapel) 
erhält man in Peſth, Schlangen®affe,, bei Jos. Seefeldner, die Originalfla- 
ſche zu 43. fl Eonv. Münze, — Briefe und Gelder werden franco einzufenden ers 
beten. — Jeder Flafche iſt eine Gebrauchs Vorſchrift beigefügt. 


KirhenDrgel- und Fortepiano- Anzeige. 
Endesgefertigter macht hiemit ergebenft befannt , dab er fowohl mehrere neue und übers 
fpielte Fortepiano's, eld auch 2 neue Orgeln, zu 6, auch 7 Mutationen, zum Ber« 
kauf vorräthig hat. Er hofft, damit, wie biöhero die pl. ti. HS. Abnchmer ganz 
yufrieden zu ſtellen. 

Carl Augustin, Orgel» und FortepianoVerfertiger in Peſth, 

im v. Gyergydufly’fhen Eckhauſe am Eingang der KönigsGaffe, Nro 1266. 


Zelterzwilidh- Anzeige. 
Su der Zwirn- und Baumwoll»Handlung ud Franz Hudetz in ker 
WaipnerGaffe unter dem Schilde 


„zum Bienenftod,” 
find immtermwährend alle Gattungen von einer vorzüglich guten Qualität Belter » Zwilcdhe 
in grofen Parthien, fowohl ungebleiht, als auch gebleiht, um fehr billige Fabrikd- 
Preife zu haben ; — fo wie auch cine befonders gute Gattung Strobſackkeinwand, 
und alle Sorten Schleſiſche Flädfe. Pelth, 20. Febr. 1833, 


BauholzsHandlungs- Kundmachung. 
Unterzeichneter empfiehlt feine bisher Herten Szabö et Szalatsy geweste BauholjHande 
lung in Adony, loͤbl. Stuhlmeiffenburger Comitats, den hohen Herrſchaften unb 
dem verehrungdmwäürdigen Publifum, und verfpricht fowohl mit gut forkirten Baur und 
Tifchler» Hölzern,, ald aud um die billigften Preife zu dienen. 

Alexander Stojanovics, BauholjHändler. 
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Indem ich einem hochverehrten Publikum der beiden NachbarStädte Ofen und Pefl' 
die ergebenite Anzeige erftatte, daR ich das im dee Waſſerſtadt Ofen fon feit 6 
Sahren beſtehende Koffecha us vis A vis vom goldenen Schiff — an mich ge⸗ 
bracht, ſonach ed bedeutend vergroͤßſert und ganz neu eingerichtet habe, empfehle ih mich 
zugleidy einem geneigten Zufprudy, mit der Berfiherung, daß ich durch Selbitzubereitung 
aller warmen Getränfe jeder Anforderung meiner pl. t. HH. Gaͤſte genügend entfpr es 
den, und dur zuvorfommende, folide Bedienung die volle Zufriedenheit zu erreich en 
ftetö Befliffen feyn werde. — Auch fehe ih mid, mit Berücffichtigung der gegenwärtigen 
Derhöltnife, in den Stand geſetzt, den Preis einer gewöhnliben Shaale Koffer, 
Schwarz (oder Melange) auf 9 fr, jenen eines großen Glaſes Weifftoffee aber 
auf 10 fr W. W. herabzufegen, und diefe äuferfte Billigkeit, — unbeſchadet der vor⸗ 
zeglichſten Qualität, — in allen meinen Getränfen zu bemerken. Ofen. Febr. 1833, 
F. C. Sauer, Koffechaus Inhaber „Zur KoffeeQuelle.“ 


Sofepb Wagner, Goldfhläger in Pefth, 
gibt fih die Ehre, hiemit ergebenft anzuzeigen, daß nicht allein nad hiefigem Format 
fein Malergofd, (groß und Flein) Zwiſchgold, und fein Silber, fondern aud 
eigens für Buchbinder zubereitetes Gold, nad beliebiger Auswahl ftetd bei ihm zu ha—⸗ 
ben ift, unter dem Umfehlag „Johann der Täufer‘, und Angabe des Inhalts, nebfk 
m u fine Wohnung in der Hatvaner Gaffe, Rro 594, „zum weiffen 
f in Peſth. = 


ShwabenBertilgungömittel. 
Unterzeihneter hat vor mehreren Jahren ein Mittel erfunden, welches die fo Täftigen 
fdwarzen Käfer, Schwaben genannt, vertilgt. Mehrere glaubwürdige Männer haben 
fi von der guten Wirkung diefed Mittels überzeugt, und ihre Häufer von dieſen efch 
baften Infecten gänzlich gereinigt, wie ſolches ſchon mehrmals in der vereinigten Ofner 
und Pefther Ztg bezeugt wurde. Da aber Mehrere der Meynung waren, daß diefes 
Mittel Gift enthalte, fo übergab es Unterzeichneter der Wiener Medic, Pacultät zur 
Unterfuchung, die denn auch die Beſtätigung ertheilte, daß ſelbes, völlig gifte 
los, Menſchen und Hausthieren feinen Schaden bringt, ſondern bloß die ekeihaften 
Inketen, Schwaben genannt, vertilgte. — Diefed Mittel, nebſt einer Wanzem 
Tinctur üt, immer in feifher Qualität, in verflegelten Flaͤſchchen, mit Gebrauchde 
Bettel, und dem Siegel des Unterfertigeen , zu haben, in Pefth: in deſſen Grefhande 
lung im Marokkaner Haufe, Gewoͤlb Nro 6, auf dem Neuen MarfiPlap ; dann in deu 
Specerey Handlungen der · HHo: Joh. Ehr. Hassenstab, „zum ſchwarzen Hund‘ am 
Serviten Platz; Gebrüder Halbauer , „zu den 3 Roſen“ in der KönigsGaſſe; Dietz, 
Zabaffabrifanten „zur Stadt Dietz“ in der BäckerGaſſe; Briedrih Leyriiz, „Inr 
grünen Schlange’! in der HerrenGaffe; Amtmann, „„u den 7 Sternen‘! om Neuen 
Markt Platz; 3. Wasch , „zum ſchwarjen Kameel‘ in der fleinen BruckGaſſe; Georg 
Preming, „ur weiffen Taube’ am Eck der 2 MohrenGaffe; — dann zu Ofen: im 
den EprcereyHantlungen des Hrn Jacob Gross, an der Stiege des Feſtungsberges, 
und des Hrn Reischel, ‚zum rothen Krebd’ in der MWafferftadt ; 'in der Feltung aber 
bei der Frau BuchbinderWittwe Spaiser; — in Tyrnau bei In Joſ. Ostermayer, 
Birfermeifter in der Hallenadafle ; — in Wien bei Hn Franz Gräfler,, Buchhändfer 
in der Himmelpfort®affe. — Wer bei Unterzeihnerem 10 Flaſchel nimt, befommt das 
elfte gratis, Bei Abnahme von geöferen Parthien wird. ein billiger Preis gemacht. 
Das große Flaſchel Schwabenmittel koftet Afl C. M.; dad fleine 30 fr. Ein Flaſchel 
anzenZincur 30 fr E.M. : 8 Kollinsky. 


In Dfen, unter dem Wienerihor 
wächſt dem StadtMeyerhof, in dem sub Nro 770 Tiegenden Heinrich'ſchen 
Haufe, ift die zum Wein» und BierShanf geeignete Wohnung , mit oder ohne 
Stallung, Schupfen, und Schutt Boden, gi nr d. 3. zu verlaffen, 
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Hutabricationd-Waaren. 
Franz Schlinkert auß Wien 

fept die HH. Hutabrifanten und derley WaarenHändler in Kenntniß, daß er diefen 
Peſther TofephiMarft mit einer Auswahl von glatten und cofferirten Seiden - und 
Baummoll» Futterzeugen, in» und ausländifchen gefpaltenen Maroquinkeder, ganz 
neuen Seiden = Umbind«, @infah- und Ber Arge ‚ orientalifhem Kameelhaar 
(Wickelwolle), nebft allen anderen zu diefem Geſchäft gehörigen Artikeln beſucht; und 
empfiehlt fich mit diefen, fo mie mit feinem befannten , wohl affortirten Lager von 
Seiden », Pofamentierer» und BandWaaren zu den billigiten Fabriks Preiſen. — Zur 
Markezgeit die Niederlagen: In Peſth, in der Wiener®affe, Nro 259, — 
In Debreckin : in der Fleinen Wiener-Gaffe, im ehemaligen Anton Rag- 
gel’fhen Gewölbe. 


Rauher Honig, circa 100 Gentner, 
in Faffeln zu 4» bis 700 Pfund, ift um Billigen Preis zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man in Peſth, DorotheaGaſſe, Nro 16, in der MöbelNiederlage. 


Häufer, Weingarten, Shomlauer Weine 
und leere Föffer zu verfaufen, 

In dem zur loͤbl. Scet Martinäberger Herrſchaft gehörigen Orte Csanak, im löbl. 
Raaber Eomitat, dreyviertel Stunde entfernt von der koͤn. Frevitadt Raab, werden am 
41., 12. März und in den darauf folgenden Tagen I. 3. ein auf der Strafe nah 
Päpa in einer gefunden und angenehinen Gegend befindlihes Haus, melded mit gu⸗ 
ten Materialien durhaus gut gebaut und mit Scindeln gedeckt ift, ſamt einem gleich 
neben dazu gehörigen Weingarten, welder auf dad Beite mit den beiten Sorten 
Meinftöce bepflangt ift, dem Meiftbietenden licitando auf Verlangen der angehenden Ei⸗ 
genthümer verkauft. Das Haus beiteht in zwey geräumigen Wohnzimmern, einer Küs 
de, einem BackOfen, 1 Kammer, Holz» und MWagenjchupfen, einem grofen Stall 
für 12 Pferde, einem Brunnen, ordentlihem großem Hof, und einem großen Keller 
famt Kellerhald, welche beide ebenfalld qut gebaut und mit Rohr ganz gut gedeckt find, 
Gleich beiderfeird ded Haufes befinden ſich zwey gut angebrahte Szilvas, mit gut 
befebten und. auderlefenen guten Dbftbäumen verfehen. Der Keller hat 28 Hlafter in 
der Ränge und 6 Klafter in der Breite innere Lichte, in welchem fehr leicht 3,500 Ei⸗ 
mer Wein Plaß haben. Auch find zur bequemen Dinablaffung der Weine die bend⸗ 
thigten Schlauch Pläge gut angebraht, — Nicht minder werden auch damals in diefem 
Keller vorhandene 300 Eimer gute Somlauer Weine und. beiläufig 3,500 @imer Teere 
Fäffer-verfchiedener Gattungen, mit EifenGebinden verfehen, verfauft. — Dad Baus 
famt allen dazu gehdrigen Gebäuden und die 2 Szilvis befinden ſich auf einer Fläche 
von 60 Klaftern. Der gleih an das Haus anſtoßende Weingarten beiteht in 3 
neben einander liegenden Tafeln , zu deren Bearbeitung 80 Hauer erforderlich find. 

Wer demnach Belieben träge, diefed Haus mit allem dazu Gehörigen zu kaufen, 
wied am obbejtimmten Termin früh um 9 Uhr in dem benannten Csanaker Weingebirge 
zu erſcheinen, geziemend vorgelaten. 

Auch werden von den @igenthümern diefer Berlaffenfhaft, nah beendiatem Bere 
kauf des obbenannten, allfogleih darnach, die ihnen in dem bifhöfl. HerrſchaftsOrte 
Szigeth, nächſt Raab, angebödrigen , von guten Materialien erbauten, und neben 
einander befindlihen Häufer licitando verkauft. Im erften Haufe (mit Edin- 
dein gededft) find 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer, 1 Brunnen, 1 Pleiner Keller, und 
ein dazu gehdriger Gartengrund bis an dad Rabniglfer. — In dem zweyten Haus 
fe (ebenfalld mit Schindeln gedeckt) befinden fib 5 Rimmer, 2 Küchen, 1 Kammer, 
ein Brunnen, famt dem dazu gehörigen Gartengrund, — Im dritten Haufe (ms 
Biegelm gedeckt) find 3 große und 4 kleines Zimmer, 2 Küchen, ein Keller mit guten 
Materialien gebaut auf 500 Eimer Weine, und eine Kammer, ohne Gartengrund. 

Auf Derlangen der feel, Csanyfhen Erben von RaabsSzigeth, 
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| Akazien. 
In der gegenwärtigen Verſetzzeit find wieder zu verkaufen Zwanzigtauſend 
Erxüf Afazien. (Preife in Eonv. Münze.) 
Bwepyjährige Schüßlinge das Stück il fr 
Kronen®täimme...... dio dto 10 fr 
Beftellungen darauf werden erbeten in Pefth, Neue Stadt, drey KronenGaffe, Nro 312, 
Befhäll-Anzeige. 
Auf dem Graflih Etephan Kärolyifhen Landgut Föih wird im fünftigen Frühjahr 
ein Originals Englifher Vollbluthengft, Netherby, gegen 8 Stüd 
kak. Ducaten belegen, Befagter Hengſt ift 6 Jahre alt, und von fhöner Hals, 
tung. Im Jahre 1828, 2 Iahre alt, hat felber zu Dorf 400, und zu Pontefract 
350 Pfand Sterling gewonnen. Laut englifhem GeſtüttsBuch Nro 3, Seite 87, 
ftammt felber WVäterlicher Seits von Cervantes, Mütterliher Seits aber von Julian- 
na; fein Örofvater war Mercury, die Großmutter Platina aus dem Gefchlechte Childers. 
Während der Beſchaͤll Zeit wird für Etall und Futter, gegen billige Vergütung, 
„in loco geforgt. s 





Carl A, Dürr, in Peſth, 
empfiehlt fein fortirtes Pager in allen Gattungen ſchwarz Seiden glatte , gezackte, fo 
wohl Tülle oder Einfag Zwirn®&pigen, ald aud befonders neuefte Art Parifer Der 
feind ; Blonden und Kirhen&pigen von verfchiedener Breite und Feinheit; ſchwarze und 
weiffe, feine und ordinaͤre, geblumte Wirthſchafts Spitzen, wie auch weiſſe Baummolls - 
Franzen. — Die Niererlage ift am Neuen MarftPlag, WienerGaffe Nro 265. — In 
Debreczin während des Marfted in der WienerÖaffe , erſtes Ecfgewöibe, 


— — — — — — — en. 





Die Parfurmerie-Fabrik der Schich et Suntiger, 
befucht den gegenwärtigen Peſther FofepbiMarft mit allen Gattungen Parfu- 
merien, ald: ſuperfeine franzöfifhe Odeurs, fuperfeine Esprits von fi 6 W. W. bis 
fl 36 W. W. pr Dusend; Pomaden, Bartwichs; mohlriehende Haarwuchsbefoördernde 
Dele; alle Sorten wohlrichender Seife; echtes Kölnerwaffer ; Monardenwafler ; echtes 
Blumenstölnermaffer; Champagner Pulver ; franzdfiiher Senf; Babntincturen ; Echmin« 
fe; dann mit allen Eorten Balfame und Tropfen, Antoni®undBalfam ; PragerTror 
pfen ; Hofmanndgeift ; Meliffengeift, w. ſ. w., zu äuferit billigen Preifen, 


Leinen ®aaren aller Art, 


old: Tiſchzeuge in Garnituren A 6, 12, 18, 24 Perfonen ; Handtücher ; Koffee » 
und Thee= Servietten; weiffe unt modern gedruckte Taſchentücher von Leinwand ; weiſſe 
und geltreifte Gratin; wie auch vorzüglich fhmere BettNanquin Z., #., er, $. breit; 
Wallis und Sommer Picer, nebſt alleu Eorten #. und $. breitem Futter Damis und 
gefärbtem Canevas; meifgebleihte Kammertücer 5.5 3, $. , |. breit; vorzüglich 
große Eortimente ächte Rumburger und Hollänter Weben, nebft fehr guten weißgarni⸗ 
gen Hemdenkeinwanden, find in der 


Adolph Weißiſchen 
Leinen ®aaren-Niederlage 
„zum Schlefinger in Peſth, » 


im eigenen Haufe, RathhausGaſſe, zu feſtgeſetzten billigen Preifen, friſch ange» 
kommen, wo für die Mechtheit ter Waaren ſich obiged Handelöhaus verbürgt, und daher 
auch auf das Vollfommenfte empfehlen fan. 
Hart im Marfte auch eine Hüte in der Herrendaffe unter 
. derfelben Firma, 
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Erprobted Shweigerifhes KräuterDel 


zur Berfhönerung, Erhaltung, und Wahsthum ber Haare. 

Erfunden von 8. Biller, 
Endesunterzeichneter, welcher bei fernen Gebirgsreifen in der Echweiz das Glüd; hatte, 
ausgezeichnete, ganz unbefannte Kräuter anzutreffen, war fo glücklich, ein ftärfendes Ochl 
hievon zu erzeugen , welches dem Haarwuchſe in einem hohen Grade beförderlich ift, und 
nicht allein, daß dad Haar Mg Schönheit und Era gewinnt, erprobte cd ſich 
vielmehr , dafi auf den Fahliten Stellen des Kopfes durch flcikigen vorgefchrichenen Ge» 
brauch die Haare hersorfproften, fih nah und nad verbieten, verlängerten und ihre 
frühere Schönheit wieder erhielten. Zugleich iſt diefed Del wegen feined angenehmen Ges 
ruchs fehr-empfchlend. 

Damit man aber nicht glaube, daß tie oben bemerkte Wirfung meines Oechls blof 
feere Behauptung fen, und daß ich mehr meinen Vortheil ald Menſchenpflicht und 
Wahrheit zum Gegenftande meiner Aufmerkſamkeit made, bege ich von den vielen Zeug⸗ 
willen, die ich vortragen könnte, nur einige dem Publifum vor. 

Erftes Zeugniß: Einen Auszug von einem mir jugefommenen Brief von Herrn 
3, Ph. Mihold in Köln, vom 27, Februar 1831, wie folget: „Ich freue mich 
Ihnen bethärigen zu können, daß mir von mehreren Seiten die beften Berſicherungen 

ugelommen find, daß Ihr Kräuteröhl, teu Haarwuchs zu beförtern, mit dem beiten 
olg gebraucht wird. ’* 

Bwepyted Beugnif: „Dad im der Echweiz erfuntene Kräuterdhl ift wirklich 
in feinen Wirfungen fo, wie es der Erfinder deffelben angiebt. Der Unterjeichnete verlor 
durch Krankheit alle feine Haare, probierte vieled vergebend, und wurde endlich auf dies 
fed Dehl aufmerffam gemacht. Durch fleifigen und vorgefcdriebenen Gebrauch fah man 
fhen in 40 Tagen eine Menge junger Haare. Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren befegt , fo daft fi meine range Gemeinte über dieſe ſchnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes durch diefes Ochl verwunderte.“ Diefed bezeugt (Rdfine 
gen in Bayern, den 6. Auguft 1839) Thomas Kaur p. A. PfarrBifar, 

Dritted Zeugnifk: „Obgleich [hen viele Bemeife der Wirffamkeit des Willer'ſchen 
KräuterÖcled zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finte ih mich nun auch 
veranlaftt, denjenigen Perjonen, die noch an dem guten Erfolg dieſes Oeles zweifeln foll« 
ten, eine mir vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sohne des Michael Baum, 
Pachters in Schweigern, der ſchon feit langer Zeit eine große fahle Stelle auf dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebend brauchte, befannt zu machen. Ein ein- 
ziges Släfhchen davon, dad er ganz nad Vorſchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner frühern Stärke und Schönheit hergeftelle zu fehen. — Ein zweyter ſpre⸗ 
chender Beweis ilt angeführt im —— von und für Deutſchland Nro 209.“ 
Heilbronn am Nedar, den 2. Nov. 1831. Joh. Mori; Weifert jun. 

DBierted Zeugniß: Binen Auszug von einem mir eingefandten Schreiben 
som 30. November 1831, von den: Kaufmann An J. €. Earle in Worms, welcher alfe 
Tautet: „Mehrere Abnehmer, die ich über den Erfolg Ihred KräuterOeles fragte, lies 
fen mich vernehmen, daß diefed Del wirklid die Eigenſchaft befitzt, wie ſolche in der 
Gebrauchs Anweiſung angegeben wäre, und ich freue mich, Ihnen diefe Nachricht mitthei— 
fen zu können.’ 

Fünftes Zeugnif: „In Bezichung aufobige Kränteröhl-Empfehlung erlaube 
ich mir zu bemerfen „ daß das Oehl den gewünfdten Erwartungen ganz entfpricht. Seit 
ungefähr einem halben Jahre bin ih im Befige dieſer Niederlage, und ed gehen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nahrihten über den guten Erfolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
dieſes Oehls ein. — Da viele Perfonen , denen das Othl ganz zu ihrer Zufriedenheit wirk⸗ 
te-, in Öffentlihen Blättern nicht genannt feyn wollen, fo bin id aber bereit bei Abrei« 
hung eines Fläfchchend die Zeugniffe beizufügen.‘ Heilbrunn am Nedar, den 29. Jen⸗ 
ner 1832. Joh. Mori Weifert, jun, 

Zum Beweis der wahren Acchtheis dieſes Dels und zur Keuntniß, wie daffelbe an⸗ 
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gewendet werden foll,ift jedes Fläfchchen mir des Erfinders Pettfhaft K. W. und die ums 
wicfelte Gebrauchs Anweifung nebft Umſchlag mit deffen eigenhändigem Namendzug verfchen. 

Da die Art Kräuter, aud-denen diefed Del erzeugt wird, im lezten Sommer vor» 
aglich kraftvoll gerathen find, fo habe ih neulid Hn Johann Bée in Pefth, Schiff 
bee Nero 632, allmo ſich die alleinige Niederlage für Pefth befindet, ebenfalls eine 
Parthie diefed frifchen KräuterDeld gefandt, welches fih hauptfählih dur feine vor 
zugliche Wirkung, fehr angenehmen Gerud, und eine glänzende feurige Farbe gs 
net, wofelbit das Fläfchchen gegen portofreye Einfendung von 2 fl 30 kr €, Mze zu haben iſt. 

Burzad, in der Schweiß, 9. Febr. 1833, 8. Willer ’ 


PyramidPappeln find zu verkaufen. 
PBreife in Eonv, Münze.) 
Höhe: IShub 1 AR 39 M 
6 fr 12fr ABfe 24 fr. 
Aufträge werden erbeten in Pefth, Neue Stadt, irey KronenGaffe, Nro 312, 


Leinwand®aaren- Anzeige 
in Peſth, im Gräflich Keglevich’fhen Haufe, WBaipnerßaffe, 
Zum blauen Stern.” 
Wir Unterzeichnete empfehlen bei herannahendem Macrkte, ſowohl unferen hiefigen, als 
aud) auswärtigen verehrten Abnehmern unfer ftarf fortirted Lager zu befonders Billigen 
feitgefegten Preifen, und erwähnen vor allen anderen eine fhöne Auswahl von echten 
Stu Elligen Numburger, Holländer, Schlefinger und Ledersfeinwan- 
den, nebſt einer vorzüglich guten Art 38 Elligen Creas« Reinwanden (melde fi 
auf Unterhofen und Leintürher Lefonders cigmen) ; — ferner ein großes Sortiment al« 
ler Gattungen 30» und 44.Elliger Tifhe und HandtüherZeuge; feine Da 
maftßarnituren ä6, 42, 18, 24, und 36 Perfonen ; alle Gattungen Wal 
lis, Bert@ancfad und ÖradIn; weiſſe und gefärbte Sad- und Koffee- Ti 
ber, gefärbte und ungebleichte Canefas; &, 2., $. breite Nankinet zu 
Feberithen ; nebft einem fehr preidwäürdigen Lager 
von, 21» Elligem Furter@anefas, 24» Elligen gefächten Futter@ ottonsd; Baum- 
woll Schocke; jeder Sorte Wahsleinwanden und Steifleinwanden 
Kecskes et Pscherer. 


Kundmadun 

In ter am 30. Januar d. I. abgehaltenen Generale Berfammlung der k. k. priv. erſten 
Donau Dampffhifffabrtd-Gefellfhaft wurde beſtimwt, dafı- für das Jahr 
4832 über die aewöhnlichen Antereffen noh 2 Percent, mithin 10 fi pr Actie, ver 
theilt werten follten, daher von Leite der Adminiftration diefed den P.T. Herren At— 
tionärd der eriten Eubjcription von 1830 befannt gegeben wird , und ſolche eingeladen 
werden, gedachte Superdivitende nebſt den gewöhnlichen halbjährigen Intereffen von 
42 fi 30 fr mit 22 fi 30 fr C. M. zuſammen, bei den Herren I. ©. Schuller und 
Compagnie in XBien, und bei Herrn Friedrih Kappel in Peith, zu erheben. Bei diefer 
Gelegenheit wird für die entfernteren P.T. Herren Actionärs in Erinnerung gebracht, 
daß mit Ende Januar die zweyte Mate der Einlage auf die Eubfeription von 4832 mit 
200 fi pr Actie fällig war. 

Don Seite des GrundbuchAmtes der k. Frepſtadt Pefp 
wird fund gemacht, dak dad in der Therefienitadt, WaldZeile, Nro 600 Tiegende Ste⸗ 
phan Baarifhe Haus, famt dem neben anftofenden, in mehreren HausStelleu ein- 
getheilten Grund, auf gerichtliche Anordnung am 2, März I. 3. in gedachtem Amte 
licitando veräufert werden. 
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Gindenzüge, und DrapperieRinge, 
erftere zu 1. fl, A fl 40 Ar, ZH, 230 kr E.M., leztere zu 48 fr, A fibia d fi 
ConvMje dad Stüd, find, — fo wie alle Gattungen Holzvergoldete Lufter und Stan⸗ 


genDerzierungen, immer reich fortirt, zu haben in der &, 8. Hof⸗Bronze Waaren Fabrikb⸗ 
Niederlage in Peſth, Meine BrudGaffe, Nro 12, i 


Samstags, am ı6. März d. 2. 


wird die Ziehung ber Lotterie von Schneeberg Ic 
in Wien, unter Auffiht der Derren Abgeordneten der hochloͤbl. k. k. Hoffammer 
und der loͤbl. PP, Lotto» Gefälle» Direction beitimmt vorgenommen werden. 
Dem Gewinner diefer fhönen Derrfhaften wird dafür eine 
AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angeboten. 
Die 14,667 Geldgewinnfte 
betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 


Die fämmtlichen 14,668 Gemwinnfte beftehen 


aus Zreffern von 
fl. 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 14,000, 40,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 2,500, 
2,000, 1,000, 500, 250, 200, 100 3, 
welde zuſammen W. W. gewinnen 
Gulden 5 0,000 ! muſſen. 

Jedermann, ber zehn Stück rothe Loſe, welde in der Vorziehung und Haupt⸗ 
Jiehung mitſpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbes Gratis⸗Gewinnſtlos 
unentgeldlih,, fo lange deren noch vorhanden find. 

Bey Abnahme von zehn Stüuck ſchwarzen, blok in der Hauptzichung,mitipielen- 
den Loſen, wird jedoch nur ein gewöhnliches ſchwarzes, mit einem Staͤmpel verfehenes 

+ 08, al6 Freylos verabfolgt. 
Die Unterzeihneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Lod» Abnchmer darauf aufr 
merfjam zu mahen, daß der größte Theil der 80,000 rothen Lofe zu Sf EM., 
weldje in der Borziehbung und Hauptzichung mitfpielen, und auf die Gras 
tid« Gewinnitloje —— haben, bereits verkauft iſt, und dieſelben einzuladen, ſich 
mit den noͤthigen rothen Loſen baldigſt zu verſehen, indem, dem günftigen Fortgange 
der Lotterle nach zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, daß feine 
rothen Loſe mehr zu habeu ſeyn werden, 
Der Heinfte gezogene Treffir der Borziehung it 5Of W. W., und jener ter 
Hauptziehung 3W.W. 
Dad rothe Los für die Vorziehung und Hauptziepung koftet 
5 fl Conv. Münze. 

Dad fhwarze Los für die Hauptziehung allein 4 fl. Eonv. Münze. 
Die Lofe find in Wien bey dem unterzeichneten Grofbandfungshanfe in der Ginger 
ſtraße, im eigenen Haufe Nr. 894, fo wie in den vorzüglichſten Städten der Dionar» 
die zu haben, 

Wien den 5. Februar 1833, DI. Evitp8 Sohn et Comp. 

In Peſth find Loſe auf der Schreibftübe des J. S: Friedrich Lie- 
demann, und in er SchnittHandlung der F. B.Liedemann et Comp. 
„Dur fdönen Ungarin‘ 
zu haben, wonod zu gehn Lofen ein grüned Gratistod, infolange noch 

welche vorräthig feyn werden, verabfolgt wird, Kirchen⸗ 
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Kirden-Ornamente. 


Unterzeichneter empfiehlt fih Einem hochwürdigſten Eleru8 mit feinem neu »affertirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl im 
einzelnen Stücken, ald auch in ganyen Ornaten, von den orbinären Bis zur 
teichſten und Foftbarften Gattung, womit er fortwährend volkftändig und reich 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich daſelbſt alle Gattungen 


Kichenftoffe und Fahnen-Damafte, 
fo wie bie, beften und vorzügliäften Sorten von 
.. Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verchrlihe Beltellung auf Kirden-Ornamente, 
Balvdahine,und Fahnen, na eigener Angabe, wird ſchnell und billig — 
Peſth, 22. Februar 1833, 
FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler’fched Haus Nro 410, 


SteinfohlenAnzeige. 

Es wird hiemit zu Jederman's Kenntniß gebracht, daß ſich zu Uj-Palanka 'im 
Banat, hart an der Donau, nunmehr ein SteinfohlenDagazin befindet, welche Stein« 
Kohlen in ihrer Güte durd einen reifenden Engländer als ganz gleih mit den englis 
fen Steinfohfen anerfannt werden find. Diefe Steinfohlen find in großen mie in 
mittleren Stücken zur Beheigung der Stuben, zum Baden, zu. EparDcfen, dann 
zum Gebrauch der Kalk» und Ziegel Brennereyen , für Verpfiegs- und Proviant» Ma- 
gezine, ZucderRaffinerien, die kleinere Gattung aber für Grob» und Nagel» Schmite, 
Schloſſer, sc, um die billigften Preife zu haben. — Sollte aber Jemand ein fehr bes 
deutendes Quantum auf einmal abzunehmen gefonnen feyn, fo hat ein folder fih an 
den dortigen Verſchleißer Jefta Nicolits voraus zu wenden, und zugleich die Qua— 
lität anzugeben. a 


Antündigung. 
Bei dem k. f. Bäbeolna’er Militäreftütt werden, in Folge hober Begnehmigungen, 
nachſtehende Naturalien, Materialien, Geräthe, Lederwerf- und @i« 
fen-Beftandtheile, mittelſt öffentlicher Licitation den Meiftbietenden ‚ gegen 
gleich baare Bezahlung, am 28. Februar 1833 hier in loco veräufert. Kaufluftige 
wollen ſich demnach am enftpefagten 26. Febr. d. J. früh um 9 Uhr allhier einfinden, 
Die Berfteigerung befteht in 
445 Eentner waren Mehls. 
86 Centner Kieyen. 
4,4161 Preßb. Metzen Weitzen, ſtark mit Rotten gemiſcht. 
792 dto dio Halbfrucht detto detto detto, 
Einigen srl, Hi 
Einigen Ochfenhörnern. — Dann | — 
Unbrauchbaren Requiſiten, beſtehend in Lederwerk, Eiſentheilen, Stricken, 
und HolzTheilen. Bäbolna, 15. Febr. 1833, 


Ba DE ET TR — ———— — — 

, EoncursQusfhreibung. Von der?.?. m. f. vereinten Rammeral®efällen« 
Verwaltung wird jur Kenntnif gebracht, daß bei dem ®. f. Zoll⸗ umd Dreyßigſt Imt in 
Welka tie Stelle des Controllors, mit welcher 400 fi jaͤhrl. Gehalt, und die Verpflich⸗ 
tung zum Erlag einer Caution im GehaltöBetrag verbunden ift ‚in Erledigung gefom- 
men fey, und daß die Bewerber um diefen proviſoriſch zu. ur Dienftpoften fi 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die Kenntniß der Boll» und eHhigftManipulation , 
der beiten Landes ſprachen ‚ und über ihren bisher beobachteten tadelfreyen Lebenewandei 
auszuweiſen, und die hiernach belegten —. längftend bid 15, Mär) 1833 im Bi 
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ihrer "unmittelbar vorgefegten Behörde bei dem f.f. Zoll⸗ und Dreyfigfiinfpectorat in 
Ung. Hradifh einzubringen haben. Brünn, 20. Ian. 1833. 


Don Seite bed GrundbbuhsAmtes ber k. Frepſtadt Peftb 
wird und gemacht, daß das im der Thercfienftadt, an der WaitznerStraße Nro 1263, 
und in der Leopoldſtadt bei den Padenhändfern Nris 159 und 70 liegenden Hrn Johann 
Uhlarik’fhen Häufer auf gerichtliche Anordnung am 9. März [3 in gedachtem Am⸗ 
te licitando veräußert werben, 


BrüdenBau-Kundmahung. 

Don Seite des 86T. Pefther Bund. PröfectoratdAmted wird fund grinacht, daß tie Er» 
bauung einer 60 Klafter Tangen hölzernen MauthBrücke im bl. Szabolcser 
Eomitat über den Fluß Hortobägy bei Sz.Agotha, am 16. März I. 3. in der Amts⸗ 
Kanzley zu Peſth, im Pleinen Seminarium, nad Abſchluß eines hoben Ortes zu ras 
tificirenden Contracts, dem Wenigftfordernden mittelft Öffentlicher Licitation übertragen 
werden wirb, Unternehmer haben fi an vorbegeichnetem Ort und Tag einzufinden. Die 
Pine und Koftenlliberfchläge find täglich im obenerwähnten Amte zu fehen. 


LicitationdBerlaurbarung. Auf Anordnung ver hohl. f. ling. Hoffams 
mer wird fund gemacht, daß nachdem der Eontract über die & arzBieferung aus den Galizi⸗ 
fpen Gruben-Niederlagen zu Wieliczka und Boqhnia andie f. Ung. Salzänıter zu 
©&ilfein, Thurdossin , Csacsa, und Altentorf mit Schluß ded Monaths October 1833 zu 
Ende geht, zur Abſchließung eined neuen dreyjährigen Lieferungs Bertrages am 14. März 
4333 eine Öffentliche Verfteigerung zu Ofen in Doffammer®chäude um 9 Uhr Vormit 
tag abgehalten werden wird, Die jährlihe SalzLieferung aus Galizien an die obbe« 
nannten k. Ung. Legſtätten beträgt beiläufig für den Trandportägug nah. Sillein im 
Durchſchnitt 21,000 Etr, nad) Thurdossin 29,000 Etr, nad) Csacsa 15 Eir, und 
nad) Altendorf 2,500 Etr, wobei jedoch audbrüclid, bemerkt wird, daß ſich die Con⸗ 
trahenten im eintretenden Fall einen 20-pEtigen Abzug von dieſem Quantum, ober 
eine eben ſolche 20.pEtige Erhöhung deffelben, gefallen Iaffen müffen. -Das von jedem 
Trandportölinternehmer bei Gelegenheit der Verfteigerung zu erlegende Reugeld (wel⸗ 
ches nach beendigter Licitation jenen Bewerbern , die feine Lieferung erftchen follten , 
ſogleich, den contrahirenden Parteyen jedoch erſt nah Abjhliefung und Ausfertigung 
des Eontractd, dann Richtigſtellung der Eaution, rücerftattet werden wird ) ift für eins 

Ine TrandportöZäge auf 1,000 fi, für dad ganze Transports Quantum hingegen auf 

‚000 fi C. M. dergeſtalt feltgefegt worden, daß folded im Baaren, oder Staatspa- 
pieren nach ihrem Boͤrſenwerth, oder mittelft fivejufferifcher Verfiherung auf Reali- 
täten vom doppelten Werthe einzulegen ſey, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Vieh, 
u, f. w. nit angenommen werden. Bur Sicherheit des hoben Aerars hat jeder Eons 
trahent bei Abfchliehung des Contracts eine Caurion von 30,000 fi, oder wenn Jemand 
die gefamte Galizifhe Salzlieferung an fi bringen follte, von 20,000 fi €, M., ent« 
weder in Baarem, oder in Statöpapieren nach ihrem BörfenWerthe, oder auch in tie 
ner wohlverficherten Real Hypothek, und zwar längftens binnen ſechs Wochen vom Tage 
des erftantenen Galjtrandportd, zu leiften ; in den einzulegenden CautionsGnftrumenten 
muß jedoch legal nachgewieſen werden, daß die ald Caution verſchriebenen ‚Realitäten 
dem Contrahenten oder Caventen (Bürgen) eigenthümlich angehören, daß auf denfelben 
Keine PaſſivSchulden falten, und deren Befig Feiner Rechtöfrage unterliege, endlich daß 
der Werth derfelben mitteſt gerichtlicher Schägung erhoben und beftimmt worden fey. 
Bei den fidejuſſoriſchen zu verfchreibenden Realitäten aber muß auffer den vorausgelaffenen, 
im EautionsInftrument auch noch ausdrüdlid angemerft werden, dak dad Kammerale 
Aerar auf die verfchriebenen Realitäten auf Koſten des Eontrabhenten gerichtlich intabu⸗ 
lirt, und über die fo, geſchehene Intabularion die geſetzmäßig ausjuferrigende Urfunde der 
f, Ung. SHoffammer vorgelegt werden wird, Die näheren ContractöBetingnife Fine 
nen die betreffenden Bewerber entweder bei der A. Ung: HoffammerBuchhaltung, oder 
aub bei den vorbenannten 4 Galjämtern, näher einfchen. 


Zul 


Eonntag 





(it F.k. alferan. Freybeit.): 


Nro 18. 


3. März 1833. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
Febr. 27. Meiſt heiter, und ſchön. — 28. Ebenfalls. — März 1. (Bar. fiel.) Meiſt beiter, 
und ſchön. Eilwagen und Voften von Wien kommen wieder zeitig an. Die Arbeiten zur Mies 
berberftelung der Brüde bier haben begonnen. — 3. früb 7 Ubr: (Bar. fiel.) Regen feit Nacht. 


Dfen. Se. k. apoft. Maj. haben 
die zu Schemnitz erledigte Oberbieber» 
ftollner DberKunftmeifterößtelle dem 
dortigen KunfiOfficier Johann Adriany 
allergnäbdigft zu verleihen gerupet. 

Hr Earl Elevnmann, emeris 
tirter verbdienftvoller Prediger deutſcher 
Bunge ber evang. » reformirten Gemeins 
de in Peſth, deffen Kanzelfteden, mie 
früher in Wien, fo auch hernach hier, 
aufferordentlich zablreih, fleißig und 
aufmerffam befuht waren, und 2er 
nicht minder viel Gutes als afcetifcher 
Schriftſteller im Reiche der Tugend und 
ber Wahrheit gewirkt hat, ift am 16. 
9.M. im Gräflih Telekifhen Markt» 
fleden Szirik , Neograder Eomitatd, 
wohin er fi vor einiger Zeit wegen 
Kränklichleit zurüdgezogen hatte, 60 
Jahre alt geftorben. 

Preßburg, WBe Febr. Da bei ben 
Beratungen über den Runcium’sEnt- 
wurf imbetreff der ReligiondAngele- 
genpeiten, im 13. $. des 26. Artikels 
vom Jahr 1757 eine Abänderung für nö« 
thig erachtet worden war, fo wurde biefe 
in ber reichdtäg. Sigung der Stände 

am 22. durch einen der HH. Eirculars 


Motäre (den Ablegaten des Baranya’er 
Comitats) bewerffielligt und der Dics 
tatur übergeben, worauf dann bie Ers 
brterung berfelben,, fowie der lateini- 
fhen Uiberfegung davon, in der Eir⸗ 
eularSisung am 23. folgte. Geftern 
war abermals reichdtägige Sitzung 
bloß) an der Ständifchen Tafel. 
Arad, 23. Febr. „In allen chriſt⸗ 
lichen Kirchen hier war am 12. b. fos 
lenner Gotreddienft, den Allmächtigen 
in Dank und Liebe um lange, unge 
trübte Erhaltung bed feegenreichen 2er 
bens Er ?. f. Maj. unfered gütigften 
Landesvaters anzufleben. Das k. k. Mis 
litär, Inf. und Eav., und die Bürs - 
gerMiliz, rüdten in Parabe aus und 
feuerten die üblichen Ealven ab, wel⸗ 
he von Pollern und den FeſtungsKa— 
nonen erwiedert wurden. Abends war, 
auf Beranftaltung bed mohlthätigen 
Frauen Vereins, in dem von auffen und 
von. innen pradtvell mit vielen Tau⸗ 
fend Lampen beleuchteten Eomitatd. 
baufe, Ball. Auf demfelben wurden 
um Mitternacht mittelſt Lotterie 200 
Gewinnfte, die in. gefpenbeten elegan⸗ 


m und koſtbaren Handarbeiten, unb 
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fonſtigen werthvollen Beiträgen, bes 
ftanden, außgefpielt. Und wie früher 
wurde auch dießmal der reichlidhe Ers 
trag biefer edeifinnigen Bemühung, 
(der, — ein hochverehrliches Zeugniß für 
die Humanität der Bewohner Arad's, — 
über 5,000 fl W. W. aubmachte) dem 
neu zu erbauenden ComitatdSpital ges 
widmet. — Auch bie IsraelitenGe⸗ 
meinde bier beging diefed FreudenFeſt, 
fhon am VorAbend, mit religiöfen 
und mwopltpätigen Bezeigungen. Mep- 
rere Mitglieder diefer Gemeinde hat» 
ten unter fi eine Eollecte veranftal« 
tet, und von dem Ertrag 18 arme 
Schulfnaben ganz neu, ungarifch, ges 
kleldet. Als dann in der Epnagoge, 
in Unwefenheit mehrerer HH. Comi⸗ 
tat3Beamten und vieler Honoratioren, 
der folenne Gottesdienſt ftattfand, wo⸗ 
bei der rühmlich bekannte Hr Dbers 
Rabbiner Chorin fungirte, und der Hr 
Lehrer Szeinka eine treffliche Predigt 
hielt, fangen jene Knaben auf’3 Rüh⸗ 
rendfte die Gebete für den geliebteften 
Landesvater in ungarifcher Sprace ab. 
— Meiterd folgte ein Ball, von befs 
fen Einnahme jtel dem erwähnten Eos 


mitatdöSpital, tel aber dem Israeli⸗ 


tenSpital dargebracht wurden. Der 
Bau des erſteren wird am 14. März 
d. J. beginnen, und er wird den Adel 
der thätigen Geſinnungen, denen er 
Urſprung und Ausführung verdankt, vor 
Gott und vor der Weit verherrlichen.“ 

Wien. Deränd. bei der k. k. Ar» 
mee. (Zu Nr 16 dieſer Ztg.) In Pens 
fion8Stand wurden verfest: Earl Ma- 


riassy v. Markusfalva, Oberftlieut. von 


König von Sardinien Yußaren ; Ignag 
Morvay v. Alsö-Drsköcz, Major von 
Kaiſer Huß., mit Oberſtlieuts Charak⸗ 
ter; Joſ. Mingazvi de Mobigliando, 
Major vom Ottochaner Granz Inf. Net, 
und Earl ». Slam, vom Kaifer Für 


- 


gerfigt, mit MajorsCharakter und eis 
ner befonderen Zulage. 

Prag, 24. Febr. Die Prager Ztg 
enthält von Hrn Alops David , Ef. 
Rath, Prof. der-Aftron. und Vorſte⸗ 
her an der Prager k. Sternwarte, Fol- 
gendes vom 20. Febr.: „An ber Pras 
ger Sternwarte‘ werden bie Höhen bei 
Barom. im Parifer Fußmaaß, bed 
Therm. nah Reaum., ds mal Bor: 
mittag und 4= mal Nachmittag aufge« 
fhrieben. Die Verdünftung wird in 
100 heilen einer Par. Linie nach dem 

Gewicht angegeben und eingetragen; 
ber Regen- und Schnee Betrag wird in 
Par. Linien gemeffen und angemerft. 
Durch diefe Beobachtungen ift man in 
Stand gefest, einzelne Monathe une 
ter fih, auch ganze Jahre mit einans 
der, zu vergleichen, ibre Befchaffenpeit 
zu beurtpeilen, die Wirkungen im 
Thier⸗ und Pflanzenfeih zu erken« 
nen.’ Daun folgt, Burg aber beſtimmt, 
ber Vergleich nach den 4 Jahreszeiten, 
und endlich die Wiberfiht vom ganzen 
Jahr 1832, Mittlere Barometer Höhe 
bei'm Gefrierpunct für's ganze Jahr 
war: 275... 9; (um 7. einer Linie 
höher ald im Mittel aus vielen Jah 
ren). Die mittlere Wärme von 70,15 
(um ;% Grab weniger ald im Mittel 
aus 19 Fahren). Regen» und Schnee 
Fall im ganzen Jahr 13% 544,6 Par. 
Linien; (um ganze vier. Zoll weniger, 
als im Mittel aus 19 Fahren). Im. 
uni hat es 304 %. am meiften, im 
Gebr. 0#,2 am menigften geregnet. 
Dagegen betrug die Verdünſtung im 
ganzen Jahr 28 Parif. Zoll und 10 Li⸗ 
nien; dieſe vermehrte Demnach bie. ans 
paltende Trockenheit der Atmofphäre. 
Diefed Jahr hatte 33 ganz heitere Tas 
ge, 31 mit wenig Wollen, 205 Wols 
fen mit Sonnenfchein, 97 ganz üben 
zogen ; an 100 Tagen bat es geregnet, 
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«ed waren 11 Gewitter, 1 mit Hagel, 
67 Nebel, 43: mal Reif; es ſchnepte 
20:mal und fror 58: mal. — Bei ber 
anhaltenden Trodene im Frühling, ber 
großen Dürre im Sommer, im Eept. 
und Dct., gerieten die Feldfrüchte im 
Durchſchnitte dennoch beffer, ald man 
erwartete, und beftätigten bie Erfah- 
rung: daß warme und trodene Fahre 
den Feldfrüchten nicht fo nachtheilig 
find, als kühle und naſſe. Für bie 
Gebirgsgegenden Böhmens find mwar« 
me und trodene Jahrgänge vorzüglich 
gebeiplih and fruchtbar. Einen Be- 
weis hievon lieferte vorzüglich ber Jahr⸗ 
gang 1811, mo dad Getreide im Ge— 
Dirge vortrefflich gerietb, und von vor⸗ 
zügliher Güte war.’ 


Petersburg, 9. Febr. Dad Tours 
nal bed Minifteriumß des Innern ent— 
hält eine Hiberfiht über die griechi⸗ 
fhen Klöfter in Rußland i. I. 1931. 
Die Zahl derfelben war damals 350 
MoͤnchsKloͤſter, mit 5,330 Mönden 
aller Drden, und 98 NonnenKlöfter 
mit 4,162 Nonnen. Die Unterhaltung 
der MoͤnchbKloͤſter koſtet der Krone 
jäbrlih 515,349 Rubel und die ber 
RonnenKlöfter 99,517 Rubel. Nur für 
3 Klöfter zweyten Ranges, nämlich für 
bie griechifchen Klöfter zu Taganrog, 
Kieff und Moskau , hatte die Regie» 
rung nicht zu forgen. DaB erfte ders 
felben ward i. J. 1813 von dem Hofs 
rath Warwazi gegrüntet und hängt 
von dem heiligen Grabe zu Jerufalem 
ab; die Zinfen eined von dem Stifter 
teponirten Capitals von 60,090 Rus 
bel dienen zur Erhaltung beffelben ; 
ter Arhimandrit und die Mönche dies 
ſes Klofterd werden alle 5 Jahre von 
kem Patriarchen zu Jerufalem neu ges 
wählt. Die beiden anderen Klöfter ge» 
bören kraft StiftungßUrkunden aus 


A 


ben Jahren 1669 und 1777 dem Rlos 
fer Jwerski auf dem Berge Athos zu, 
welched alle 5 Jahre Arhimandriten 
und Mönde in diefelben fendet. Im 
dieſen drey Kloͤſtern befinden fich gar 
keine rufjifche Mönde. 

Warſchau, 15. Febr. Heute brach 
bier das Eid der Weichfel auf, und e8 
wurde durch den Eidgang ein Theil 
der Brüde zerftört. 





Haag, 14. Febr. Im Handelsblad 
heißt e8: „Nach den jüngften Gerüche 
ten über ben Stand ber Unterhand- 
lungen in London fcheint die Ausficht 
auf eine friedlihe Abmahung der 
pollandifch » belgifhen Angelegenpeit 
fich nicht fo fchnell zu verwirklichen, alß. 
man noch vor Kurzem hoffte. Durch 
bie Rede, momit der König von Enge ” 
land die gegenwärtige Seffion bed Par» 
lament8 eröffnet hat, find die hoch 
gefpannten Erwartungen über viele 
Puncte, befonder aber über ben, ber 
und fo nahe angeht, unbefriedigt ges 
kaffen. Die Rede ift vor der Hand 
daß einzige officielle Actenſtück, wor⸗ 
aud mit Sicherheit der ungefähre Stand 
ber Dinge abgeleitet werben fan, daß 
namlich die Schwierigkeiten noch nicht 
gehoben find, und daß noch immer uns 
terbandelt wird. Mit mwelden Aus 
fihten fan Holland fih nah den Ers 
faprungen der legten zwey Jahre noch 
fhmeicheln? Was haben und, aufs 
richtig gefprechen,, unfere Opfer im 
Allgemeinen genüßt ? In ber Hoffnung, 
durch unfere Bebarrlichkeit immer no 
etwad Beſſeres zu erlangen, ald uns 
angeboten warb, haben wir das Wis 
bel ärger gemacht. Wir dürfen jezt 
die Unterbandlungen nit wieder abs 
brechen, und und nicht länger mweigern, 
ben 24 Artikeln beizutreten. Wir müß 
Ir biefelben annehmen, felbft auf Kos 
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ften einer Nachgiebigkeit hinſichtlich 
bed Betraged bed ScheldeZolls, damit 
eine längere Zögerung ber Gegenpar« 
tep feine Gelegenheit gibt, Holland 
vielleicht noch ded Rechtes, einen fols 
chen Zol überhaupt auflegen zu dürs 
fen, zu berauben. Eine Nachgiebigkeit 
in diefem Puncte ift jedenfalld der Fort» 
Dauer bed gegenwärtigen Kriegdzjuftan« 
des oder einer gänzlichen Aufopferung 
Hollands durh eine MWiedervereinis 
gung mit Belgien vorzuziehen. Wir er- 
Elären und mithin nach der gemachten 
traurigen und Eoftfpieligen Erfahrung 
für dad Darbringen eines Opfers; na» 
türli für ein ſolches, dad mit der Eh⸗ 
re, ber Selbftftändigkeit und den Rech⸗ 
ten des Daterlanded verträglich iſt.“ 





London. Im Unterhaufe ward am 
12. Febr. eine von 1,000 Perfonen 
unterzeichnete Bittfchrift überreicht, 
worin um vollftändige@manci» 
pation der Juden nadgefuht 
wurde. Dr Zufington, der fie Überreich« 
te, drüdte-die Wiberzeugung aus, daf 
die vielen, in Bezug auf diefen Ge⸗ 
genftand früher fchon eingereichten 
Bittfchriften von einem reformirten 
Parlament berüdfichtigt werden wärs 
den, und verwied auf viele Länder in 
Europa und auf Amerika, wo fi die 
Juden im vollen Befis der bürgerli- 
den Rechte befinden. Hr D’ Eonnell 
unterftügte die Bittfchrift, und ſag⸗ 
te, daß er zuverfichtlicd hoffe, in ei» 
ner Zeit, die auf ihre Aufklärung ftolz 
fep, alle bürgerliben Beſchränkungen 
aus religiöfen Gründen verfhwinden 
su fehen. Dr Bufpington erklärte dem⸗ 
nächſt, daß er am 15. März den Ges 
genftand der Bittfchrift zur Berathung 
bed Haufe bringen werde. — Der 
Sprecher zeigte der Verfanfinlung an, 
daß er diefen Morgen dem König bie 


Adreffe des Haufed überreicht, und von 
Sr Maj. folgende Antwort erhalten 
babe: „Ich danke Ihnen für Ihre los 
pale und pflichtfchuldige Adrefie. Sie 
fönnen fib auf Meine Unterftügung 
bei allen Schritten verlaflen, die Sie 
zur Uufrechthaltung der legißlativen 
Union zwifchen Großbritannien und 
Irland ergreifen werden , und Sie föns 
nen verfichert feon, daß, bei Unters 
drüfung aller gefegwidrigen Handluns 
gen, 3h Ihnen auch aus allen Meis 
nen Kräften zur Abhilfe aller gerech⸗ 
ten Befchwerden in allen Theilen Mei« 
ned Neiched beifteben werde.’ Diefe 
Antwort wurbe mit lautem Beifall 
aufgenommen. 

Am 12. Febr. brachte der Premier Mi⸗ 
nifter, Graf Grep, im Unterhaufe bie 
Bil zur Reform der (anglitan.) Kir» 
he in Irland ein. Dad Wefentliche 
bed Antraged befteht in Nedustionen, 
bie nach dem Tode ber jegigen Ber 
ftalten eintreten follen. Zehn Bidthüs 
mer follen eingeben (ftürmifcher , ans 
baltender Beifall); die Einnahmen bed 
Primas von Irland von 14,500 Pf. St. 
auf 10,000 Pf St. perabzufegen; die 
Dechanten und Eapitularen diefed Si- 
bed, ald Sinecuren, gänzlich abzus 
fhaffen, x. 

Am 15. Febr. brachte der Premier 
Minifter Graf Grey im Oberhaufe , 
imbetreff der Maaßregeln zur Unter 
drückung der irländifchen Unruhen, ei⸗ 
ne Bil ein. Durch diefe wird der Lord» 
Lieutenant ermächtigt, alle Berfamm- 


‚lungen von Gefellfchaften, Vereinen 


oder Wffociationen von was immer 
für einer Art, wenn er ed für die dfe 
fentlibe Ruhe notpwendig findet, zu 
unterdrüden. Keine Derfammlung, um 
eine Bittfchrift an’3 Parlament zu rich» 
ten, darf gehalten werden, wenn nicht 
sehn Tage vorher Anzeige davon ger 
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macht worden ift; und es bleibt der 
Beurteilung des Yordlieut‘s übe: laffen, 
ob eine ſolche Verſammlung ohne Ge- 
fahr für die Öffentlihe Ruhe geftat- 
tet werden fan. Der Lordlieut. wird 
ferner ermächtigt, jeden Diftrict als 
unter dem Martialgefep ftebend 
zu proclamiren, und in einem folden 
Diftriet dürfen die Einwohner von Son⸗ 
nenuntergang bis Sonnenaufgang ih- 
re Häufer nicht verlaffen. Es follen 
Kriegdgerichte niedergefeut wer- 
den, um über alle Verbrechen, die von 
Partengängern begangen worden, ab» 
zuurtbeilen. Alle kraft diefer Acte ver- 
bafteten Perfonen follen binnen 3 Mo« 
nathen vor Gericht geftellt oder wieder 
frepgelaffen werden. Graf Grep ent» 
widelte in feiner Rede die unerläßli- 
he Nothwendigkeit diefer Maafregeln, 
wie flreng und verfaffungdwis 
drig fie auch fcheinen mögen, und 
fhloß feinen Vortrag unter lautem 
Beifall des Haufes. 

Der Marquis Palmella hat ein 
Schreiben in Londoner Blättern be» 
kannt gemadt, in welchem er feine 
Ergebenbeit für D. Pedro und die Kö- 
nigin Dona Maria an ben Tag legt, 
sugleich aber auch anzeigt, daß er fi 
nicht mehr in Dienften biefes Fürften 
befinde. 

Parid. Durch kbnigl. Ordonnanz 
wurden 1,000 Mebaillen und 20 Eh⸗ 
renlegiondfreuße an Aerzte und andere 
Perfonen die ſich in ber Epolerageit 
außzeichneten, vertheilt. 

In der Pairdfanımer begannen am 
15. Febr. die Debatten über den Ges 
jep®ntwurf wegen des Belagerungs⸗ 
Stande. Es waren fehr viele Zuhörer 
und die, meiften Minifter anwefend. M. 
Soult, der fchon feit einiger Zeit an 
den Folgen eined Pferdefchlagd leidet, 
erfhien auf Krüden, (Tags darauf 





‚ward er in einem Lehnfeffel mitten in 


ben Saal getragen). Der erfte Redner 
in diefer Angelegenheit, Marquiß v. 
Dreuz-Bräze, ſprach lange gegen dies 
fen GefepEntwurf; er nannte ihn frey⸗ 
heitsmörderiſch, und fagte unter Ans 
derm: „Wurde doch die Charte von 
1814 gerade deßhalb aufgehoben, weil 
fie den bekannten 14. Artikel enthielt; _ 
um biefed Artikeld willen wurden drep 

Generationen von Königen vertrieben, 
denen die minifterielle Verantwortliche 
keit nichtd mehr helfen konnte, und 
vier Minifter werden ‚gefangen gehals 
ten, weil fie Parid in Belagerungd« 
Zuftand erklärten. sc. Wie konnte man 
ed alfo wagen, daß jest vorzufchlagen, 
wad man noch vor Kurzem verbammes 
te? wie mag man bad wiebderherftel» 
len, was man abfichtlich zerftörte? oc, 

Die Gefege, auf die man fi zur 
Rechtfertigung des vorgefchlagenen Ents 
wurfs beruft, waren Maaßregeln, dur 
bie Gewalt ber Umftände bervorgerus 
fen, und tragen famtlih das Gepräge 
ded Deſpotismus.“ Der Redner, dann 
die Zeiten der Republik und bed Kaie 
ferReichd erwähnend , fagte: „Die 
Parteyen haben jezt die Waffen nie— 
bergelegt, und begnügen fich, ihre Ins 
tereffen im Wege der friedlihen Dis» 
cuffion zu wahren ; ed finden weber 
Außwanderungen noch aufrühreriſche 
Verſammlungen Statt; die öffentli— 
che Ordnung wird durch 500,000 is 
nientruppen und 3 Millionen Natio⸗ 
nalgarden aufrecht erhalten; und die 
Staatsgewalt wird durch Subſidien, 
wie durch die auffallendſten richterli— 
chen Verurtheilungen gegen die Preſſe 
unterſtützt. Die Miniſter könnten ihre 
Forderung alfo nur dur die Behaup⸗ 
tung rechtfertigen, daß die Eharte von 
1830 nichts tauge, und keiner Regie⸗ 
rung ben Beftand zujufihern vermb⸗ 
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ge. Da fie aber felbit noch immer dies 
fe Eharte ald das lezte Ziel der Fort» 
fchritte bed menſchlichen Geiſtes dar⸗ 
ſtellen, und in ihr die Bürgſchaft für 
Frankreich's Ruhm, Glüd und Frep⸗ 
heit für die Zukunft ſehen, ſo kan 
ich ihnen nur zurufen: „Leget keine 
frevleriſche Hand an dad Idol, dad 
Ihr dem Volke zur Verehrung außs 
ſtelltet, ſonſt wird dieſes Euren Ver⸗ 
ſprechungen keinen Glauben mehr ſchen⸗ 
fen, und ben von Euch errichteten AL 
tar umſtärzen!““ 

Die Deput.Rammer hat am 15. Febr. 
ein Amendement, woburdh ber Ge 
balt des Parifer Erzbifchofd von 40,000 
Zranc’8 auf 25,000 Fr. herabgeſetzt 
wird, mit fhwaher StimmenMehrs 
beit angenommen. 

Ein Parifer Blatt enthält ein Ver» 
zeihniß von 76 Paird, welche vom 
Staate Penfionen erhalten; die gering⸗ 
fte ift von 6,000 Fr., und die höchfte 
von 15,000 Fr., zufammen eine Sums 
me von 886,000 Fr. Die Gefamtfums 
me der Penfionen für Paird, Paird- 
Wittwen und ehemalige Senatoren, 
beträgt für bad jeztlaufende Jahr 
1,271,000 Fr., (95,000 Fr. mehr als 
im vorigen Jahr). 


Neapel. Die Unternehmer der 
Dampffchifffabrt von Neapel kündigen 
-an, daß der Termin zur Unterzeich- 
nung auf die ( bereit# früher in unfes 
ren Blättern erwähnte) große Fahrt 
nad Griehenland und der Türken, bis 
zum 16. März verlängert fep; übri- 
gend fen dad famtlihe Brennmaterial 
für die Neife bereit3 in den Häfen, 
wo gelandet werden foll, deponirt, und 
fogar ber Ferman des Großperrn für 
die Duchfahrt durch die Darbanellen 
bereitd eingegangen. Dad Dampfſchiff 
Brancedco I, wird unterdeffen, um ben 


Subferibenten die verſprochenen 20pEt 
zu Gute fommen zu laffen, in ber 
Mitte März eine Fahrt nad Sicilien 
und Malta madhen, die bis zum 5. 
April dauern wird, und dann am 10, 
April die Reife nah Griechenland und 
der Zürkep antreten.’ . 


Griechenland. Privatfchreiben 
aud Spra 4. Dec., im Don. Ottom.: 
„Roh kündigt und nichtd die Ankunft 
der Regentfchaft ald nahe bevorftepend 
an, und man begreift nicht, melde 
Hinbderniße deren Abreife verzögern 
können. Die Zwietraiht erhebt wieder 
an allen Puncten von Griechenland ihr 
Haupt. Die Regierung von Nauplia 
ift faft ganz aufgelößt ; Eoletti allein 
bleibt auf feinem Poften ; Conduriott 
befindet ſich zu Hpoͤra, und BZaimi 
hat die Reihen feiner alten politifchen 
Freunde verlaffen, um fi der ent» 
gegengefesten Partep in die Hände zu 
werfen; er ift in Begleitung von Mes 
tara aud Rauplia abgereidt, unter dem 
Vorwand, wie ed fiheint, daßer bie 
Gemüther draußen beruhigen wolle, 
aber eigentlih, fo glaubt man allge» 
mein, in ber Abfiht, fi der Gerufia 
anzuſchließen. Diefe Körperfhaft, bie 
uch immer nicht die Hoffnung verlos 
ren zu haben ſcheint, daß fie fich ber 
ihr entfchlüpften Macht wieder werde 
bemächtigen fünnen , bat fi unter 
Kolokotroni’8 Aegide zu Aftrod verfams 
melt. Es heißt, daß 2,000 Mann Ri 
meliotifher Truppen unter Griva'b 
Befehlen im Begriff Händen in Dos 
rea einzurüden, um die Mandver Kos 
fofotroni’8 und der Gerufia zu vereis 
teln; aud fagt man, daß die Spez. 
zioten mehrere Fahrzeuge audrüſten, 
um bie Sadje bed Senatd zu unter» 
ſtühen. Kurz, wir befinden und am 
Vorabend eined neuen Bürgerkrieges , 
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wenn die Negentfchaft nicht bald napt 
unb diefem Lande bie ihm feit fo vie» 
len Jahren mangelnde Ordnung unb 
Einheit wiedergibt. — Die Seeräubes 
rep beginnt in unferen Gewäffern von 
neuem; bis jezt geben ih zwar nur 
erft einige Feine Fahrzeuge damit ab, 
fo daß die Handelsſchiffe für den Aus 
genblid nicht viel zu fürchten haben. 
Die zu Spra befindliche griechifche Sta» 
tion ift überdieß im Stande, den Pis 
raten Achtung zu gebieten, fo lange 
fie fih nicht in größerer Anzapl zei« 
gen. Eine griechifehe Goelette, bie zu 
dem Beinen Gefhwader unter Kries 
3i’8 Befehlen gehört, hat in den Ge⸗ 
wäſſern von Samoß einen Piraten ges 
fangen genommen, ber 27 Perfonen 
aus verfchiedenen Theilen von Grie—⸗ 
henland an Bord hatte. Diefed Ca⸗ 
perfchiff war, dem Vernehmen nah, 
im Hafen von Patmos audgerüftet 
worden; fein Capitän und zwep feiner 
Matrofen find aus diefer Infel gebürs 
tig. Was wird man mit diefen Sees 
zaubern machen? Man muß beforgen, 
daß die jegige Regierung von Gries 
henland, um ber Verpflichtung, fie 
in ben Gefängnißen zu ernähren, nicht 
audgefest zu fepn, fie freplaffen wird, 
‚und die Erfahrung’ der Vergangenheit 
bat gelehrt, was für Folgen diefe Nach» 
fit gegen bie Piraterie hat.’ 

Laut SchifferRadhrichten,, die man 
am 21. Febr. in Zrieft hatte, trafen 
ber König und bie Regentfchaft von 
Griechenland am 28. oder 29. Ian. 
glüklih in Nauplia ein. 


NewYork, 20. Ian. Die Zahl 
der Penfionärd aus ber Revolutiond«- 
Beit (1775 bi8 1782), die auf den 
Liften ber verfchiedenen nordamerifan. 
Staaten und Gebiete verzeichnet find, 
belieffih am 5. Nov. 1832 auf 11,326, 
wozu noch 3,806 penfionirte Invalis 


ben kommen. Don erfteren ftarben im 
vorigen Jahr bis 4. Sept. 408, und 
von lezteren 56. 


Berm. Nahr Aus Bonbon. 
Deffentl. Nachrichten von dort fagen: 
„Jedem, der au dem Zuftandbe unſe⸗ 
red Armenmwefend, und den vers 
fhiedenen Derfuchen und Planen, die 
zu einer DBerbefferung befjelben ge» 
macht werben, lebhaften Antheil nimt, 
wird ed Vergnügen maden, etwad Rüs 
hered über die MVerfafferin der trefflis 
chen „Illustrations of political economy“ 
zu hören. Die Lecture gewährt einen 
hohen Genuß; dennoch ift es die tiefe 
betrübendfte und herzbrechendfte Schil⸗ 
derung von dem Zuftande des Landes. 
Die Verfafferin, Namens Henriette 
Martineau, ift ein 2öjähriged Mädchen, 
Tochter eined Kaufmanns zu Norwich. 
Als dieſer feine Zahlungen einftellen 
mußte, übernahmen ihre Schweftern 
ErzieherinenStellen ; Henriette aber, 
welche taub ift, legte ihre Talente vor⸗ 
theilhafter an. Lord Brougham fagt, 
ein kleines, bäßliched, taubed Mäbd- 
chen bringe ihrem Lande größeres Heil, 
ald alle Männer darin, und man hat 
ihr RegierungdPapiere anvertraut, um 
eine Verbefferung der ArmenGeſetze zu 
entwerfen. Sie hat fich diefer Aufgabe 
unterzogen, aber unter der Bedingung, 
baß fie dabei fich felbft ganz überlafs 
fen, und ihr Werk von Niemand, felbft 
nicht von dem Lordfanzler (Brougbam) 
abgeändert werden folle. Hierin zeigt 
fie offenbar einen fehr überlegenen 
Geiſt; man weiß, daß die beften Ge⸗ 
fep Entwürfe gewöhnlih durch wohlge- 
mepute, aber vereinzelte und theils 
weife Abänderungen derjenigen, bie, 
nach ihrer Anſicht, Vollkommenes zu 
erreichen denken , verdorben werden. 
Natürlih wird fie aufferordentlich ge» 
fevert und nimt täglich von 2 bis 


( 
4 Uhr Beſuche an. Wie ſich hier die 
Mode jeded neuen Gegenftandes gern 
bemädhtigt, fo wird auch fie zu einem 
Wundertpier gemacht; man wird auf 
eine „Martineau“ eingeladen, wie man 
fih auszudrücken beliebt, wenn Miß 
Martineau irgendwo die Einladung zu 
einer Mittagds oder Abend Gefellfchaft 
angenommen hat. Alfo Mode die Ars 
menGefege, ber LordKanzler, daß taus 
be Mädchen Martineau, die Parla— 
mentöDebatten, die Foxe, die Benj. 
Eonftantd, Manueld, Potterd, ac; 
Ale Modiſten. Zum Glüd für die 
Welt gehören die arbeitende und die 
Staatdverwaltende Claffe derſelben, 
ald der Kern der Menſchheit, nicht 
unter die Modiſten; und je mehr dieß 
der Fall ift, defto beffer find bie 
Menfhen daran’, deſto beffer find fie 
ſelbſt. — Eine Berliner Zeitung 
vom 22. Febr. enthält Folgendes : „Der 
bießjährige Winter bietet ganz eigene 
Erfheinungen dar. Der Norden bat 
fepr wenig Kalte gebabt. In Däne— 
mark hörte man fchon zu Anfang dies 
fe3 Monatps ! die Lerche. Im nördlichen 


An 26. Febr. Mirtelpreis (in Conv. M. 
Dto dto zu 4p3Ct 604. Darlehen mit 
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an war bie Kälte ganz unbedeu⸗ 
tend. Peteröburg bat nur am einem 
einzigen Tag 18; Grad Kälte gehabt; 
die übrige Zeit hindurch war die Käle 
te febr gering und fie ift aufferdem 
vielleicht nicht an 12 Tagen über 10 
Grad geftiegen. MittelEuropa hatte 
ſehr wenig Kälte, aber noch weniger 
Schnee ; in unferen Gegenden haben 
wir denfelben kaum zu Geſicht bekom⸗ 
men. Einen grellen Gegenfa mit bie» 
fer gemäßlaten Witterung ded Norbend 
und MittelEuropa’d gibt ber Süden; 
und die Mitte Aſiens ſcheint ber Kern 
ber diefjährigen Kälte gewefen zu fepn. 
Schon in der europ. Türkey war bie 
En fo ftart, daß man darüber Hag« 

; in Dbdeffa war fie anhaltend, weir 
* gegen Oſten, in der aſiat. Türkep, 
ſehr beträchtlich. Ganz beifpiellod war 
aber die Kälte in Perfien und den füde 
lichften ruff. Provinzen. In Zifliß und 
Eriwan, wo man fonft den Winter nicht 
kennt, und im Januar die Rofen blüs 
ben, ftieg fie auf volle 30 Gr Reaum., 
eine Kälte, welche fogar dem Norden 
Europa’8 fremd iſt.“ 


der et ee zu SpEr 90 7. 
zerloſ. v. — 13. 


1903 ; dto v.3. 1821: 


Wiener&tadtBancoöblig. zu 2!pCt 50', Balrlicnen pr Stüct 1912. 


— —— — — 
Waſſerſtand — Donau am Waſſer Maaß in der k. —— zu Ofen 
Maͤrz. 4 Sch., Mi 


r Sehr. 08 &d., 3 
4 Sch., 0 B., 0 g, —— 


„62. — 41. 


08, — 2. ri. 


——* (in Eonv.Münzye) der Kornfrühte im Febr. 1833. (Prefb, em 
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Bet Johann Pachl, Initrumentenmader in Veit b, im Re m 
der Donau, Nro 29, find mehrere überfpielte Fortepiane um Preis J haben. 


rſchen Haufe an 


hri- 
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Christina Semm, SauptmannsWittwe, 
und ihre Tohter, Ida Semm, habrn die Ehre, Kiemit anzuzeigen, daf ihnen 
von Seite der hochl. Fön. Ung. Statthalterey unterm 16. Oct. 1832 Nro 26548 an“ 
digft bewilligt wurde, eine weiblidhe ErziehungsAnſtalt in der k. Freyſtadt 
Raab zu errihten. Es wird den Böglingen in diefer Anftalt Unterricht ertheilt : in 
der Religion, in den Wiffenfhaften, in der ungarifhen, deutfhen, franzöfifhen und 
italienifhen Sprade, im Beichnen , in der Mufif, im Tanzen, und in allen weiblichen 
HandArbeiten. Raab, in der inneren Stadt, Nro 205. 
Nüplihe Bemerkung über den Gebraud der Auyengläfer. 

Ber feinen Augen durch Gläfer zu Hilfe kommen muf, der vermeide ſchlechte 
Brillen, und fehe mit allem Fleife darauf, daß er eine gute erhalte, um nicht ſpa— 
ter, zu fpät, befagen zu müſſen, das cdelite Organ, das der Menſch befigt, auf eine 
leichtſinnige Art vernadhläfige zu haben. Aber eine echte vom fachverftändigen Oprifer 
verfertigte Brille hat auch einen nicht geringen Werth, denn fie ſchafft dem Auge gleiche 
fam neue Kräfte, und ift dem Gefichte äuferft wohlthätig, — Der Unterzeichner , wels 
Her ſich im Fade der Optik feit 40 Jahren bejchäftige, ſchmeichelt fih, hinlaͤnglich bes 
währte Kenntnife zu befigen, einen jeden Hilfbedürftigen aufs Vollkommenſte zufrieden 
zu Stellen, — Ferner find noch verſchiedene phyfifalifbe nüglihe Inſtrumente allda zu 
befommen. — Die Wohnung iſt „zum rotben Krebs,““ im erften Stock, in der 
Baigneraffe. ‚„D. Erlanger, Optieus in Peſth. 


Kunftgärtiner fuht ein Unterfommen. 
Derfelbe ift im Präftigften Manns Alter, verheyrathet , kinderlos, und jteht gegenwär⸗ 
tig no in den Dienften einer hohen Derrfhaft auf dem Lande nächſt Ofen. x Am 
gründlihen Kenntnife in allen Zweigen der Garten@ultur, vorzüglich aber in Anlagen 


- und in der Kunſtgärtnerey, fo wie feinen fittlihen Zebenöwandel, beurkundet derfelbe 


mit glaubwürdigen , fehr rühmlihen Zeugnifen hoher Gartenfreunde und Herrſchaften. 
Nähere Ausfunfe über ihn ertheilt Sr £. k. Hoheit ded Erzherzogs Reiche Palatis 
us Kofgärtner, Dr Toft, wohnhaft nächft dem Ofner SchloßGarten. . 


Mehrere hHundert Eentner Heu find zu verkaufen, 
fowohl im Ganzen, alö audy Eentnerweife, in Peſthh, 3 TrommelGafle, Nro 492. 


Bon der beliebten dfonomifhen Zimmerboden®idhfe ilt 
immerwährender Vorrath in Pefth, bei Hrn Joh. Bee, Schiffbaffe, Nro 632, und 
in Ofen bei Hrn Joſ. Quits, TabafHandlung an der Bracke. 

Wilden und MohbarSaamen 
find, von der Teztjährigen Fechſung, mehrere Hundert Megen um den billigften Preis 
bei Jacob Kepp, Hafer Haͤndler, an der Donau im v. Agoston’fhen Haufe, Nro 51, 
gu haben. Peſth, 28. Febr. 1833. 


Befonders gute ächte Eyroler AlpenKäfe 
find im Grofen und Sileinen durd den ganzen nächſten Peither TofephiMarft für die 
billigften Preife zu haben in Peſth, GrenadierGaffe, der k. k. FeldApotheker "ge 
genüber, Nro 604, 


Unterriht im KunſtDrehen 

auf eine fehr leichte faßliche Art, ertheilt Jofepp Zofahl in Pefth, im jder 
GrünbaumGaffe , im Rath’fhen Haufe, Nro 373, allen Freunden diefer fhönen ans 
genehmen Befchäftigung, gegen ein mäfiged Honorar; er verbürgt fid), Jederman werde 
von ihm in Purzer Zeit die Drehkunſt erlernen. Die Stunten fönnen nah Belichen 
gewählt werden. — Auch ift er erbötig, mehreren Schülern zugleich praktiſchen Unter 
richt zu ertheilen. j 
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Nebſt anderen vorzüglichen —— — ndcharten, x ſind bei 
Buchhändler Müller in Peſth 


Anfangs der HerrenGaſſe, dem ServitenKloſter gegenüber, zu haben: 
Neu bearbeitete und vermehrte Auflage von 
Shüg’s allgemeiner Erdkunde 1331 bis 1833. — 
Inneu beginnender Pränumeration. Heftweife 


a 40 fr. — Dad 1. bis 9ete Heft ift bereitö zu haben. 

A’ magyar Polgäri-Törveny. Säros-Patekon. 1824. Kötve 2 fl. 

Reperiorium der vorzügliditen Kurarten, Heilmittel, Operationsme— 
thoden u. f. w. welde während der lezten vier Jahrjehende angeordnet oder 
empfohlen worden find. Bufanmengetragen und alphaberifcd geordnet von Dr E. 
Rinna, k. k. Hofarzt 'und Mitglied der med. Facultät. Wien, 1833. Geheftet 
in 7 Theilen. Ganzer Pränumerationdpreid 7 fi 30 Er. 

Daß Gebetbuch; wie aud die Predigten von Stanislaus Albach. 

Der neue JugendFührer. Ein nüglihes und angenchmes A. B. €. + Buchſtabier⸗ 
und Lefe» Bilderbuk für die Jugend. Mit 128 fhön illuminirten Abbildungen , 
nebſt Deusfhem, Ungarifhem, und Franzöfiihbem Text. Zweite Auflage. 
Schoͤn gebunden, 3 fi 20 kr. — Auf Schreibpapier & fi. 

Lehren und ‚Erfahrungen für junge Frauenzgimmer zur Biltung ted Herzens, Zweite 
Auflage. 2 Thle geb. 1 fi 36 fr. : 

In ſehr wohlfeiten auf kurze Zeit herabgeſetzt en Preifen find in Müller’s 

Buchhandlung auch zu haben :. die Werfe von Schiller; eifiner; Wicland; 

Feßler; Mildot, Bürger; Herder; Gothe; Kopebuer; und auch die Bi« 

bliochetder Elaffiker, x. 


| Bertige TiſchlerWaaren 
Bon allen Gattungen ZimmerHlobeln nah dem neueſten Geſchmack, dann aller Art 
ParquetTafeln, 3, fämtlih von gut ausgetrocknetem Holy, und um die billige 
ften Preife, find zu haben. in Peith, inidem in der Keiskemether Gaffe, im Paul v. 
Almäsyfchen Haufe befindlihen Gewölbe des TiihlerMeifterd Michael Farkas. 


Diet, Hof- und Landesprivilegirte 


Bronse®aaren- Fabriföfiederlage 
des Joh. Georg Danninger aud Wien 


(Kleine Brudaffe Nro 12 in Pefth), 


‚empfichlt fih einem bohgerhrten Publifum pl.t. mit ihrem großen pradt- 
vollen Lager von Brose» Waaren aller Art, ald: Girandoles, Cande- 
labres, Bafen, Plateaux. Auffäge, reihe Säbel, Sporen, Qufter, 
Lampen, Uhren, Kirchen Ornamente und Gefähe, Glockenzüge, 
Schreibzzuge, Briefbefhwerer, und derley Galanterie-Begenftinde, — Alle 
Gattungen Tifhe, Tafele, Spiegel-, Billarde, Treppen und Bus 
ffer»Lampen und Laternen, unter Garantie der erforderlihen Eigen 
ſchaften. — Auch ift ein großes Lager von allen nur Namen habenden.ver golde 
ten Holzverzgierumgen vorhanden; ferner: ein gewähltes Sortiment von ben 
modernften Herren» und Damen-Sqmuck. , EM 

Die feftgefegten Preife in E.M. find diefelben wie in Wien in der Far 
drif; auch wird jede Beftellung übernommen und auf das Solideſte und Gewiſ⸗ 
ſenhafteſte beſorgt. 


VonSeite des BGrundbuchmtes derk. Frepſtadt Peſth 
wird Fund gemacht, daß das in der Leopoldſtadt KrammetsvogelGaſſe Nro 45, dann in 
der inneren Stadt, MüllnerGaffe Nro 117 liegende —— Hubliſhye Häufer, 
ferner deffen ‚auf dem Räkos gegen Czinkota Neid 12 und 86 liegende Wirfen, wies 
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auch die hinter der Türfifhen Schildwache Nris 265 und 291 befindlihen Aecker, auf 
gerichtliche Anordnung am 41. März I. 3. früh um 40 Uhr im gedachten Amte licie 
tando verfauft werden. Peſth, 17. Febr. 1833. 


Porcellän- und Steingut- 
Gefhirr-Wauren- Anzeige. 
Unterzeichnete geben ſich die Ehre, biemit anzuzeigen, daß ihr Waarenlager, wel= 
ed, wie befannt, feit längerer Zeit in großer. Auswahl beſteht, nun durd ganz frir 
fe Zufendungen nit nur bedeutend vermehrt worden, fondern wirflih dad Vorzüge 
tichfte in Porcellän und Steingut darbietet,. und worunter die neuen Wiener 
Steingut@rzeugnife, — welde einzig und allein bei den Hnterfertigten zu be» 
kommen find, — megen ihrer vortrefflihen Glafıe , Feuerfeftigfeit und ausgezeichnet 
fhönen Weiffe, nanz befendere Aufmerffamfeit verdienen. — Die ergebenft Gefertigten 
empfehlen fi daher beftend, und verfihern fortwährens die aufinerffamfte: und. billigire. 
Bedienung, womit fie die Ehre haben-, zw zeichnen ‚. hochachtungsvoll 
Daniel Wanko et Comp... in Peſth 
im Rupp’fhen Haufe, Nro 13, neben dem Gaſthof. „Zum König von Ungarn.“ 


- Handlung zu verfaufen, oder zu verpachten 
Kt, die folide Dandlung; zu Ofen, WBafferftatt, HauptGaſſe, „zum goldenen 
Stern’ Nra 49, gegen billige Bedingniße. Das: Weitere ift dafelbſt zu erfahren. 


Franz Löfhinger 
Bürgerl. MannbsKleidermacher in Pefthr. 
empfiehlt fih dem hohen Adel, Idbl. Militär und verehrten Publitum mit. allen Gat- 
tungen Männerfleidern,, nah der neuchten Mode verfertigt, um billigſt feitgefepte: 
Mpriife, Er fertige ein Mannskleid und TanzKleider in fieben runden. — Hat fein 
Gewoͤlb neben dem Galıhof zum weilfen Schiff, im Haufe „Zum Paratdiisr Nro 630, 
unter dem Schilde „Zum Englifhen Laer.’ 


Neus affortirte& Tull-anglais, berlep Spipgen,, 
und weiß BaummollWaarenslager bei 


Anton Kis aus Wien 
empfiehlt ſich für dem bevoritehenden- Prefthber GofephbiMarft zur den billigftan Preis: 
fen, in feinem VerkaufsGewoͤlbe, Dreyßigſt Gaſſe, Nro 199. 


MaſtOſch ſen in H. M Kisärhely zu verfaufen. 
Diefer Verkauf findet am 18. März 1833 um 10 Uhr Vormittag im Bräubaufe zu 
Yäsärhelv Statt, und «8 werten gegen gleidy baare Bezahlung 52. Städ DafiOc«. 
fen, mit Vorbehalt der Ratification, an den Beiftbietenten überlaffen.. Kaufluftige 
find hiezu gegiemend eingeladen. H. M. Väsärhely „ 22. Schr.. 1833.. 
Jodann Kölh, Hofrichter. 


BauholzHandlungs-Kundmachung. 
Unterzeichneter empfiehlt feine bisher Herren Szabö et Szalatsy geweste Vauholz Hand: 
kung in Adony, Idbl. Stuhlweiffenburger. Comitats, den hohen Herrſchaften und. 
dem verehrungdmwärdigen Publitum, und verjpricht ſowohl mit "gut. fortirsen. Baus- und 
Zifhlers.Hölyern, ald auch um die biltigften Preife zu dienen. 

Alexander Stojanomwies,. Bauhol Händler. 


— — — 


Don Seitedet GrundbdbuchsAmbes der k. Frepſtadt Peſth 
wird. fund gemacht, daß daB. in der Therefienſtadt, an der WaiznerStraße. Nro 1283, 
und in. der. Leopoldſtadt bei den Ladenhaͤndlern Rris-159 und 70 liegenden Hrn Johann 
Uhlarik’fen Häufer: auf geridlihe Anordnung am 9. Viärz I. J. in getachtem Am⸗ 
te Ikiitante veräußert. werden. X 2% 
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. ( 
Für Gartenfreunde 
werden in Pefth auf der Üllöer Strafe, im Haufe Nro 7, der beiten Sorten dere 
edelte PfirfihBäume zum Verkauf angeboten; nicht minder äht Holländiihe Spar» 
gelmurzeln und die fhönften Sorten Garten-Nelfenäbleger, aud von dem 
fhönften Garten Nelken gepflückter Saamen. — Da das bier Angebotene bloß ein Uis 
berfluß des HausEigenthuͤmers ift, fo fan man um die billigſten preiſe bedient werdeng 


Nachricht für alle Blumenfreunde. 

Eine Auswahl der vorgüglichlten 600 Nelken⸗Sorten empfehle id tiefes Jahr; 
wahrlich einen großen Schag neuer Blumen von ausgezeichneter Schönheit und Gele 
tenheit. — Es find zu haben: (die Preife in Eonv. Me) I.) sfter Cl. 42 Sorten mit 
Numern und Namen, 3 fl. — 2eter Cl. 12 St. 2 fi. I.) Bon Matadors koſtet dab 
Erücd 8, 10, 12 Groſchen. — III.) Veredelter Neltenfaamen 120 Körner in 50 
Sorten pr 4 fl. 3 fl. 2 fl. und I fl. — Nebft diefen find zu haben: Engl. Yuris 
kel, 12 St. A 3 f.2 fe.—Levtonen in 100 Paquetten 7 fl. — Berner Ranune 
feln, Balfaminen, After, ar Ah n, gefüllte Winter-Pappelrofen, 
Zuberofen, perennirende und einjährige Sommer«Blumenfaamen, nebft einer pracht⸗ 
vollen Sammlung von 300 Sorten holländifher Tulpen, Tazetten, Jrid 
aller Sorten, Martagom-Filien, x. — Don allen diefen Blumen tft ein gedruck⸗ 
tes Verzeichniß gratis zu befommen. — Jenen Blumenfreunden, die eine Sammlung 
von Sämereyen, Pflanzen, Knollen, Relten, Aurifeln, Rofen (130 Sorten ) gemiſcht 
. ‚ und damit ihr Gärten verzieren wollen „ gebe ih 150 ©. pr 18 fl; 
25 ©. pr 25 fl.; 300 3. pr 400 fl. — Briefe und Gelder erwarte ich Franco, und es 


wird gebeten, die Gelver ſogleich bei der Beitcllung zu überfenden. 
DB. Schönbauer zu Waisen, unmeit Pelth. 


Anzeige. 
Unterjeichneter hat die Ehre, hiemit befannt zu geben, daß die Niederlage feiner mit fo 
vielem Beifall aufgenommenen 
‚ Schnell-Zund-Fläf hen und Hölzchen, 
in der Leopoldftadt „bei’m weiffen Einhorn“ 
in der Handlung ded Hrn Iohann Adam Moft in Peith, befindlich ift, und 








felbe alfda im kleinen und großen Parthien um billig feſtgeſetzte Preife zu haben find. 
Peſth, 7. Februar 1833. Erzeuger Carl Ac htsn it, 
Shifffabrtd-Anzeige. 


Bon Seite der Velther bürgl. Schiffmeifter@ompagnie wird hiemit die unterthänigfte An» 
zeige gemacht, daß felbe bei Eröffnung der diefjährigen Mafferfahrt die Derfendungen 
Stromabwärts über Neufap, Semlin, Temesvär, und alle zwifhenfallenden Sta— 
tionen, unter der Firma „.Turteltaub, Pichelmayer, m, Gebrüder Delpiny* führen 
werden. — Der Preis@ourant, wie auh dad Nähere wegen Uibernahme der Waaren, 
wird auf ihrem rothen Stehſchiff unter Aufſchrift obiger Firma zu erſehen ſeyn. 


Franz J, Swoboda, von Wien, 
empfiehlt fi für den Peither JofephiMarft mir einem ganz neu fortirten Ras 
er aller Gattungen Metall», Binn» und NürnbergerBaaren, nebft allen 
orten von CifenNägeln, HolySchrauben , und PadfongLöffeln, wie aud alten Gat- 
tungen Leoniſcher Gefpunft = Borten und Spigen ; — ferner mit ganz achtem fein» ge⸗ 
brannten Alabaſter⸗, Gips⸗, und feinftem Wiener-⸗Weiß in Original Fäſſern. 


Eladö $z5llö, 30 öles Pintze, &s kettös Epület. 
Se. Kir. Sz. Fejerväri Hegyen az ügy nevezett Türös-Zsäkban egy- 
kori Kulinger, ’s utöbb Ibellakkernefele 74 Octäl Szöllö, Martius 10-ken del- 








! 
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ulion tartand6 drverds utjan eladatik. Addigis Huber Hegymester bövebb tu- 
dösitäst adand, 





An zeige. 
Die k.k. eh Gräflih Stanıslans v. Misek'ſche Frainer Steingum 
and Wedgwood-Gefhirrfabrif zu Frain bei Znaym in Mähren, deren 
HaupMiederlage für ganz Ungarn fih in Peftb in der Fleinen Bruds 
Gaffe im Gafthofe ‚zum Jaͤgerhorn“ Nro 13 befinder, gibt fi hiemit die Ehre, einem 
hochverehrten Publifum pl. 1. ergebenft anzuzeigen, daß fie kommenden IofephiMarft 
fowohl in obbefagter Niederlage,ald auch in deren Markthütte in der 
SchäferGaffe auf dem neuen Marftplage, mit einem befenderd ausdgefude 
ten großen Vorrath von Eteingut und Wedgwood-Gefdirr, in den neueften 
und fhönften Formen, und in der vorzüglihften anerfannt guten 
Qualität verfchen feyn wird, um jede Auswahl fowohl in großen Par 
thbien, ald au in ganzen Servigen, und im Einzelnen, genügend befriedi— 
gen zu koͤnnen. . 

Die vorzaglhich gute Qualitsit und Haltbarkeit biefer Gefdire 
Gattungen, welche fih (Kom feit längerer Zeit bewährt haben, ver 
bunden mit den billigft feitgefegten Preifen, werden jedem geneigten Zufprud 
wie biöher in jeder Art vollkommen entfpreden. 


Leinwand-Waaren 
„Zum Kofafen’ in der Waipnerbaffe, in Peſth. 

Sam. Pötzely hat die Ehre zu empfehlen ein gut fortirted Lager von vorzüg- 
fi ſchwerer Qualität und reiner Bleiche, zu Billig feltgefepten Preifen: Weifgarne 
Tifhyeuge in Stücken; DamafıTafelzeuge, Garnituren zu 6, 12, bid 36 Pers 
fonen ; fehr ſchöne Koffeetüäher, colorirt und naturell; ganz ſchwere echte Rume 
burger 2einwanden a 54 @llen; Holländer Reinwanden %. und &, breit; _ 
BWeifgarn« und HausLeinwanden #. und £, breit à 30 @llen; ganz ſchwere 
Creas, oder LederLeinwanden a 38 Ellen; feine weifgeftreifte Gradl, und gefärbt 
geltreifte Berrdeuge zu Uiberzügen; jeder Breite fhwere Nankins, ganz weih 
und in Farben, zu Federrithen; fchön geftreifte Wallis und Sommer-Piquet; 
ganz weiſſe echt leinene Sacktücher; ebenfolhe bunt eingemebte und gedruckte mit 
ſchͤnen Deſſins. 


Ankündigung. 

Don Seite des kak. Daupt-BettenMagazind zu Ofen wird bekannt gemacht, 
daß in Folge hoher hierländiger Generallommante « Verordnung 8. Nro 308 vom 8, 
diefes Monathd rad Waſchen ter bei den beiten Berarials BertenMagazinen zu 
Dfen und Peſth von Zeit zu Beit aus dem gefunden und Epyitald» Belag einlangenden 
unreinen, fe wie aub dad Audbeffern der hierunter fehathaft befunden werdenden 
MilträreBettfournituren an verläffiae und geficherte Unternehmer vor der Hand 
auf die Zeit vom 4. Mai bid Ende October 1833 in Pacht gegeben, und an Diejre 
nigen überlaffen werden wird, welde für diefe Arbeiten die billigften Preis Anbote maden. 

Bur Erreichung diefed Zweckes wird in dem hieſigen Haupt » Betten Dragazin, WRafs 
ſtrſtadt, Nro 4, am 4., dann in dem Pefiher Filiol » Berren Magazin im Invalidene 
Valais am 2. April 4833, jededmal Vormittag um 10 Uhr, die Preisichantlung, mit 

tbehalt der hohen Approbation, ftattfinden, wozu alle jene Unternehmer vorgeladen 

werben , welche ſich rüchfichelich der zu diefen Gefchäften erforterliben Rechtlichkeit, und 
mit einer hinlänglihen Eaution , in Boarem oder in Bürgfhaftögnftrumenten, jur Sie 
cherheit des höchften Aerars auszuweiſen vermögen. — Die weiteren Beringnife werden 
vor der Picitation jeden Orts befannt gemacht werden. 

Ofen, 25. Febr. 1833, Fr, Haar m.p., M. V. Adj. Rfr. 
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Ankündigung. 

Die kak. priv. PaffongMetallBaaren-HauptNiederfage in Wien Nro 1133, 
verfauft um billigft feftgefegte Preiſe. Sie haͤlt die Peſther Märfte ab, hat ihre Hütte 
om Neuen MarktPlatz in der Frauen®affe, und empfichlt fi. einem kohen Adel und 
verehrungdwürdigen Publifum mit ihren Erzeugnißen, ala: Efir, Koffee» und Com 
fectsLöffeln; Suppen» und Oberd-Schöpfern; Koffee Maſchinen, Lavoirs, Taffen, Bus 
cker⸗Doſen, und Bangen; Sporen, Hirfhfängern mit Kupeln; SKirchengeräthen aller 
Art; Knöpfen für das f, k. Militär; Meſſern, Gabeln, Raftellen ; aller Gattungen 
Leuchtern, Argantifhen HängSturziampen, auch den befonderd belichten Landtagd- 
Creonsz Reifzeugen, und Metallfedern ; Salzfäßchen, Pfefferbüchſen, und Zuderftreus 
ern, — Alled nad dem. neueſten Geſchniack, von rohem Material, Blech und Drath, 
befonderd fhönen Meiſterſtücken von Uhren „ deren inneres Gehwerk von dem nämlidhen 
Metall mit Spielwerk, Ungariſchen (zon dem berühmten Meifter Bihari) und Deuts 
fhen Tängen (vom berühmten Strauß) verfehen find. Diefe Uhren find die erften von 
diefem Metall; kein Zeitalter Man dergleichen aufwelſen. 

Da gewinnfüchtige Menfhen dad dem Silber ähnliche PakfongMetall uerfälfchen , 
fo findet fi die Niederlage aufgefordert, zuer Warnung die Kennzeichen befannt zu 
machen. 4.) Achte Pakfong darf nicht verfilbert feyn. Man fan dick mit Queckſilber 
probiren ; bleibt diefed hängen, fo ift es falſch. 2:) echtes Parfong ift fehr dehnbar.; 
es muß fich daher biegen laffen, ohne zu brechen; falfched hingegen ift fpröde, und 
bricht; es iſt im Gebrauch, abfheulich ; ſobald die Verſilberung weg iſt, wird cd entwe⸗ 
der bröunlich=.rorh., oder licht » meſſinggelb. 

Altes gebrochenes Pakfong wird dad Pfund um. 2 fl C. Mze angekauft. 


; , > * — Fr 
Car! Burgmann, Großhandler in Peſth, 
im Biantlinen Haufe,am Neuen MarfıPlap, Nro 257, 
empfiehlt fein vollitändig neu im großer Auswahl verfeheneds Waarenkager in 


ShafwollenShawls uns ShawlTüchern 


nad dem neuefben Geſchmack, in allen Gattungen und Farben, 
i worin er jeder Aufforterung zu entſprechen Kofft; in. 


Bobbinnets (Tull anglais) und derley Streifen, 
ſowohl glatt, als geſtreift; wie auch derley 
Chemiseibes, Krägen, Bayaderes, Tüdern, . 
Hauben, Spitzen, x; in 
weiffen, gefärbten, gedrudten, glatten und brofhhrter 
BaumwollWaaren, | 
als: allen Sorten von Percails, Mousselines, Battists, Linons., 
Toulls, Organtins, Jaconnets, Cambriks, Tam.is,.Bar- 
chent, Piqués, 3c %; im verſchiedenen 
Männer» und Damen- Hald= und UmhängTüchern 
von Seide, Chaly, Wolle, Baummolle, und Leinmand, glatt, 
broſchirt, und fehe ; Im. 


Shuupftühern eder Gattung 


von Seide, Batrift, Baumwolle, und Leinwand; in 


glatten und brofhirten Wollzeugen; in ° 
iären Nankins und allen madernen Stoffen zu Kleidern, Beinflti- 
dern und Gillets,fe wie auf Meubles und Draperien,. nad dem neuelten 
ſhmack und in manichfaitiger Auswahl. 

Billige Preife, gute Waare in ſtets vollſtändiger Auswahl, 
merden „ nach meinem Beftreben, jeden Käufer zu frieden ftellen. 
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Bei Matpiad Kufchela, bürgl. Seifenfiederfeifter 
in Peſth, it abermal eine Parthie ächter Auſcher Hopfen.von den Jahren 2330 
und 1832 um billige Preife zu haben. 


Billigft feltgefegte Prei 


Bei Johann Bee, in Peſth, SchifrGaffe, Nro 632, 


befindet ſich dir 


Niederlage des echten Kölnifhen Waſſers 


won Carl Anton Zanoli {.chemaligem HandelsGenoſſen von Jean Maria Farina, 
— dem Julichs Plage) in Köln, Dircete bezogen, welches ſowohl durch k. k. 

infuhrs Zoll⸗Boletten, alss auch durch eigens gefertigte Berſandt Briefe und der Depöt« 
Charte, jedem gechrten Abuchmer erwieſen werden kan. Die 


Niederlage des Schweitzer-KräuterOels 
zur Derfhönerung, Erhaltung, und Wachthum der Haare. Erfunden von K. Wil⸗ 
er in Zurzach (Schweitz.) Die ‚ : 
Niederlage des k.k. ausſchl. priv. Parifer - 


- Damen -Zoileten®afferd, 

j Erfunten von Johann Filz in Wien, Die, 
Niederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 
ZahnDdpiate ar. 
von A. M. de Vergani, Hof» und Leib» ZahnArzt Ihrer Majeftät der Erzherzo— 
gin Marie Louife, Herzogin von Parma, Piacenza und uaftalla; Ihrer Faiferl. Ho— 
beiten der durchl. Erjherzoge Earl, und Joſephh Palatin von Ungarn, und Ihrer 
Eönigl. Hoheiten, des regierenden Herzogs von Lucca, und des Prinzen von Sa— 


lerno; — ferner 5 j ER 

ein CommiſſionsLager 
von "mittelfeiner biß zur feinften Gottung parfumirter, Franzöfifher und Englifcher 
Seifen, fowie auch ein beften® affortirted Lager 


von Defttllateur- und Parfumerie-Waaren. 


Kundmachung. 
Don dem RE. ShiffAmte zu Peſth, wird hiemit befannt gemacht, daß auf An— 
ordnung des k. k. Oberften EchiffAmtes zu Wien, wegen liberführung zu Waffer 
Von Ofen und Peſth nah Wien von 
10,889 Cenmer 95 Pr Salniter; dann 
44 — 10 Mr fonftiges Artillerießut; 
und von Prefburg nah Wien 
4,017 Eentner 55 Pf Salniter 
am 24. März 1833 eine fentliche Licitation, mit Vorbehalt der hohen Hofkriegsräth— 
lichen Ratification, abgehalten werden wird, 

Es werden daher alle jene Eciffmeifter und SchiffEigenthümer, welche diefe Trans 
portirung zu übernehmen wünfden, und fih ausjuweifen vermögen, daß fie mit eige— 
nen Ehiffen famt Requifiten diefed Quantum bis Wien zu verführen im Stande find, 
eingelaten, ih am 24. März 1833, Vormittag 10 Uhr, in der Schiffamts— 
Kanzley zu Peſth eingufinden, und mit einem Vadium von 2,000 fl Conv. Münze 
zu verfchen. — Nach erfolgter hoher Hoffriegsrächlicher Ratification hat der Erftcher eine 
Eaution von 20,000 fl Conv. Münze, entweder in Baarem, oder in Staatäpapieren nah 
dem Curs, in die Faif. fönigl. SchiffamtsCaſſa zu erlegen, — Die übrigen Licitationd« 
Bedingnife Fönnen täglich in obbenannter SchiffamtsKanzley — werden. 

Dr. k. SchiffAmt zu Peſth, am 27. Hornung 1833, 
Heeger m, p. Oberlicutenant, 


( 290 ) 
Kirhen-Ornamente, 


Unterzeichneter empfiehlt fi Einem hochwurdigſten Elerus mit feinem neu » aflortirten 
MWaarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fomohl in 
einzelnen Stüdfen, ald auch in ganzen Ornaten, von den ordinären bis zur 
reichten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollftändig und wid 
verfeben iſt. Zugleich befinden fich dafelbft alle Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen-Damafte, 
fo wie die, beften und vorzüglichſten Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 


in Schafwolle und Seide, Jede verehrliche Beſtellung auf Kirden-Ornamente, 
Baldahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell und billig — 
Peſth, 22. Februar 1833, 


FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabter’fches HausNro40, 


LicitationdVderlautbarung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hoffams 
mer wird fund gemacht, dak nachdem der Eontract über die SalzLieferung aus den Galizi— 
fpen Gruben-Niederlagen zu Wieliczka ud Bochnia andie k. Ung. Salzämter zu 
&illein, Thurdossin , Csacsa, und Altentorf mit Schluß des Monaths October 1833 ju 
Ende geht, zur Abfchliehung eines neuen dreyjährigen Lieferungs Bertrages am 14. März 
1333 eine Öffentliche Verfteigerung zu Ofen in HofkammerGebaͤude um 9 Uhr Vormit— 
tag abgehalten werden wird, Die jährlihe SalzLieferung aus Galizien an die obber 
nannten k. Ung. Leoftätten beträgt beiläufig für den Transports Zug nah Sillein im 
Durdfhnitt 21,000 Etr, nad Ihurdossia 29,000 Etr, nad Csacsa 15,000 Etr, und 
nad Altendorf 2,500 Etr, wobei jedoch ausdrücklich bemerft wird, daß ſich die Eone 
trahenten im eintretenden Fall einen 20-p@tigen Abzug von diefem Quantum, oder 
eine cben foldye 20-pEtige Erhöhung deffelden, gefallen laffen müffen. Das von jedem 
Trandportöllnternehmer bei Gelegenheit der DVerfteigerung zu erlegende Neugeld (wel⸗ 
ches nad) beendigter Licitation jenen Bewerbern , die feine Lieferung eritehen folten, 
ſogleich, den contrahirenden Parteyen jedoch erft nad Abfchliefung und Audfertigung 
ded Eontractd, dann Richtigſtellung der Caution, rüderftattet werden wird ) ift für ein« 
zelne Trausports Züge auf 1,000 fl, für das ganze Transports Quantum hingegen auf 
3,000 €, M. dergeftalt feitgefegt worden , daß folhes im Baaren, oder Staatspa⸗ 
pieren nad ihrem Börfenwerch, oder mittelit fidejufforifher Verſicherung auf Realis 
täten vom doppelten Werthe einzulegen fey, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Vich, 
u. f. w. nit angenommen werden, Bur Sicherheit ded hohen Aerars hat jeder Con— 
trabent bei Abfchlichung des Contracts eine Caution von 10,000 fi, oder wenn Jemand 
die gefamte Galizifhe Salzlieferung an fih bringen follte, von 20,000 fi €, M., ent« 
weder in Baarem, oder in Statöpapieren nah ihrem BörfenWBerthe, oder auch in ei— 
ner wohlverfihherten Real Hypothek, und zwar längitens binnen fehd Wochen vom Tage 
des erjtandenen Salztransports, zu leiten ; in den einzulegenden Cautions Inſtrumenten 
muß jedoch legal nadhgewiefen werden, daß die ald Gaution verfchriebenen Realitäten 
dem Eontrahenten oder Caventen (Bürgen) eigenthümlich angehören, daß auf denfelben 
feine PaſſivSchulden lajten, und deren Befig keiner Rechtöfrage unterliege, endlich daß 
der Werth derfelben mitteft gerihtliher Schigung erhoben und beftimmt worden fev. 
Bei den fibejufforifchen zu verfchreibenden Realitäten aber muf auffer den vorausgelaffenen, 
im. Cautions Juſtrument aud noch ausdrüäflih angemerft werden, daß dad Kammeral« 
Herar auf die verfhrichenen Realitäten auf Koften des Contrahenten gerichtlich intabu- 
lirt, und über die fo gefchehene Intabulation die gefegmäßig auszufertigende Urfunde dee 
k. Ung. Hofkammer vorgelegt werden wird. Die näheren ContractöBedingnife koͤn⸗ 
nen die betreffenden Bewerber entweder bei der P. Ung. HoflammerBuchhaltung , oder 
au bei den vorbenannten 4 Saljzämtern, näher einfehen. Die 


> 


(39) 
. Die &F. priv. Kaſchauer Englifh-Steingut- - 


Fabrik zeigt einem hochverehrten Publikum ergcbenft an, daf fie bevorftehenden Pe fts 
ber Joſephimarkt mit einem bedeutenden Lager ihrer neuerdingd verbefs 
ferten Erzeugniße befuchen, und zu feitgefesten, jedoh fehr herabgefepe 
ten, Preifen in ihrem Verkaufs Gewoͤlbe M. Dorotheaßaffe, im HandeldStandd- Gebäti« 
de, verfaufen wird. 

In eben diefem Locale ift auch eine grofe Auswahl von dem fo belichten ſchwar-⸗ 
jen Hollohäzer Porzellän, ſowohl glattihmarz, ald auch mit Silber und Gold 
verziert, zu finden; — und da diefe PorzellänGattung ihrer Sefonderen Stärcke, Eleganz, 
und Billigfeit wegen angerühmt werden darf, fo wird um defto mehr um einen zahle 
reihen Zufpruch gehorſamſt gebeten. 


DelGemälde der berübmteften alten und neueren Meifter, 


als: ChriſtusKöpfe, Madonnen, Landſchaften, geiltlihe und andere biltorifhe Daritel- 
lungen, in fehr ſchoͤn vergoldeten Rahmen, ‚find wm die billigften Preife, — fowie 
auch ganz neu vergoldere WienerRahmen von verfhiedener Grdfe, zu haben. 
— Auch werden alte Gemälde reftaurirt und gefirnift, und Beltelllum 
gen aller Art Kunſt betreffend, angenommen, — in Peſth, alte PoſtGaſſe, Nro 29, 
im sten Stock über'm Gang rechtd die erfte Thüre. Günther, Afad, Maler, 


Joſeph Gottdleben, bürgl. VBergolder 
in Wien, am Neubau Nro 264, empfiehlt fich für die Pefther Märkte mit vergolde« 
ten TafelAuffägen; derley PlateauxVaſen; Tellern für Zuckerbäcker; Wand» und ſte— 
benden Leuchtern zaller Art Nahmen, mit und ohne Spiegel; Uhren-, Gemälde =, Kir⸗ 
ben = und ZimmerBerzierungd. Stoffen; DrapperieArbeiten für Tapezierer, u. ſ. m., 
Alles nah dem neueſten Geſchmack. Während der MarftZeit befindet fi) fein Waaren— 
Lager in der EckMarkthaͤtte am Eingang der PalatinusGaffe. 


Die Parfurmerie=-$abrif der Schich et Suntiger, 

befuht den gegenwärtigen Peſther Joſephimarkt mit allen Gattungen Parfu- 
merien, als: fuperfeine franzöfifhe Odeurs , fuperfeine Esprits von fi 6 W, W, bis 
fl 36 W. W. pr Dupend; Pomaden, Bartwichs; mohlriehente Haarwuchsbefördernde 
Dele; alle Sorten wohlriechender Seife; echtes Kölnerwaffer ; Monardenmaffer ; echtes 
Blumenfölnermwafler; ChampagnerPulver ; franzöfifher Senf; Zahntincturen ; Schmin« 
fe; dann mit allen Sorten Balfame und Tropfen, Antoni®undBalfam ; PragerTros 
pfen ; Hofmanndgeilt ; Meliffengeiit, u. f. mw. ;, zu äußert billigen Preiſen. 


Carl A, Dürr, in Pefth, 
empfiehlt fein fortirtes Lager in allen Gattungen ſchwarz Eeiten glatte, gejadte, for 
wohl Tülle oder Einfag Swirn®pigen, ald aud) befonderd neuefte Art Parifer Defe 
find ; Blonden und KirhenSpisen von verfchiedener Breite und Feinheit; fhmwarze und 
weilfe, feine und ordinäre,, geblumte WirthihaftdSspigen, wie au weiffe Baummolls 
Franzen, — Die Niederlage ilt am Neuen MarftPlag, WienerGaffe Nro 265. — In 
Debreczin während des Marfted in der WienerGaſſe, erſtes Eckgewölbe, 


ZelterZmwilih- Anzeige. 
In der Swirn- und Baummwoll»Handlung des Franz Hudetz in kr 
WaipnerGaffe unter dem Schilde 
Bienenftod,“ 


„Du 

find immermwährend alle 3um einer-vorzäglih guten Qualität Zelter⸗Zwilche 
fm großen Parthien, ſowohl ungebleiht, ald au gebleiht, um fehr billige Fabrik “ 
Preife zu haben ; — fo wie auch eine befonderd gute Öattung Strobfadleinwand, ' 
und alle Sorten Schleſiſche Flaͤchfe. Peſth, 20. Febr, 1833, 


3 


( 292) « 
Befhällzungeige 


o 

Auf dem Gröflih Stephan Kärolyifhen Landgut Föth wird im fünftigen Frühjahr 
ein Originals Englifher Bollblutbengft, Netherby, gegen 8 Stüd 
f, f. Ducaten belegen. Beſagter Hengit ift 6 Jahre alt, und von fhöner Hals 
tung. Im Jahre 4828, 2 Jahre alt, bat felber zu Dorf 400, und zu Pontefrack 
350 Pnnd Sterling gewonnen. - Laut ‚englifhem GeftünsBuh Nro 3, Seite 97, 
ſtammt felber Väterlicher Seit? von Cervantes, Mütterliher Seits aber von Julian- 
na; fein Örofvater war Mercury, die Großmutter Platina aus dem Geſchlechte Childers. 
. „Während der Befhälleit wird für Stall und Futter, gegen billige Bergütung, 
in loco geforgt, 


Alle Gattungen Kämme 
nad dem neueiten Parifer und- Wiener Gefhmad 
von Shildfrdte, Horn und Elfenbein, 
nebit einer großen Parthie ter modernften Pfeile, find, zu billigft! feſtgeſetzten 
Driginals Wiener- FabrifsPreifen, zu haben in Pefth in der k. k. priv. 
KammWBaaren » Fabrid - HaupMiederlage, WaisnerÖaffe, den „ſieben ‚Kurfürs 
ſten“ gegenüber. 





Vıncenzo Verri’s 
untrügliches Mittel gegen Magens und Nerven-Schwache, unter dem Namen : 
Nettare di Napoli 
( Gdttertranf von Neapel 
erhält man in Peſth, SclangenGaffe , bei Jos, Secfeldner, die OriginalFla— 
fhe zu 45 fl Conv. Münze, — Briefe und Gelder werden franco einzufenden.s 
beten, — Jeder Flafche iſt cine GebrauchsVorſchrift beigefügt. 








In Dfen, unter dem WienerThor 
nächſt dem StadptMeyerhof, in dem sub Nro 770 Tiegenden Heinrich'ſchen 
Haufe, ilt die zum Wein» und BierSchank geeignete Wohnung , mit oder ohne 
Stallung, Schupfen, und SchüttBoden, auf Georgi d.:3. zu verlaffen. 
Hutfabricationd-MWaaren. 
Franz Sehlinkert aus Wien 

fept die HH. Hutfabrifanten und derley WaarenHändler:in Kenntniß, daß er diefen 
Peſther Joſephi Markt mit einer Ausmahl von glatten und ’cofferirten Seiden « und 

aumwolls Futterzeugen, in» und auäläntifchen gefpaltenen MaroquinLeder, ganz 
neuen Seiden » IUmbinde, @infah- und EinzugBändern ‚ orientalifhem Kameelhaar 
(Wickelwolle), nebſt allen anderen zu diefem Gefchäft gehörigen Artifeln beſucht; und 
empfiehlt fich mit tiefen, . fo wie mit feinem befannten , wohl affortirten 2ager von 
Eeiden =, Pofamentierer» und BandWnaren zu den billigften Fabriks Preiſen. — Zur 
Marktzeit die Niederlagen: In Peith, in der WienerGaffe, Nro 259. — 
In Debreczin; in der fleinen Wirner-Gaffe, im ehemaligen Anton Rag- 
gel’/fhen Gewoͤlbe. 
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ans eig e. 


Indem ich einem hochverehrten Publifum der beiden NahbarStädte Ofen und Peſtih 
die ergebenfte Anzeige erftatte, daß ich das in der. Wafferftadtt Ofen ſchon feit 60 
Sahren beitehbende Koffechaud vis A vis vom goldenen Schiff fäuflid an mich ge» 
bracht, fonad) ed bedeutend- vergrößert. und ganz. neu eingerichtet habe, empfehle ih mich 
zugleich einem geneigten Zuſpruch, mit.der Derfiherung, daß ich durch Erlbitzubereitung 
pe warmen Öetränfe jeder «Anforderung ‚meiner pl. t. HH. Gäfte genügend entipre= 
den, und durch zuvorkommende, folide- Bedienung die volle Zufriedenheit zu erreihen 
ftets befliffen feyn. werde; — Auch fehe ih mid, mit Berückſichtigung der gegenwärtigen 
Merhältnife, in. den Stand gefeht, den Preisginer gewöhnliden Schaale Koffer, 
Schwarz (oder Melange) auf Y fr, jenen sined großen Glaſes Weifftoffee aber 
auf 10 fr W. W. herabzufegen, und diefe äuferfte Billigfeit, — unbefchadet der vor 
zäglichften Qpalität, — in allen. meinen Getränfen zu bemerken. Ofen. Febr. 1833. 
F. C. Sauer, Koffechausgnheber „Zur KoffeeQuelle.“ 


LeinwandWaaren-Anzeigee 
in Peſth, im Graäͤflich Keglevich'ſchen Haufe, aitznerGaſſe, 
„Zum blauen Stern.“ 
Wir Unterzeichnete empfehlen bei herannahendem Markte, ſowohl unſeren hieſigen, als 
auch auswaͤrtigen verehrten Abnehmern unſer ſtark ſortirtes Lager zu beſonders billigen 
feſtgeſetzten Preiſen, und erwähnen vor allen anderen eine ſchͤne Auswahl von echten 
54» &lligen Rumburger, Holländer, Schlefinger und Ledersfeinwan- 
den, nebit einer vorzüglih guten Art 38-Elligen Creass» Reinwanden (welche ſich 
auf Unterhofen und Leintücher befonders eignen ) ;. — ferner ein großes Eortiment. als 
ler Gattungen. .30= und 44uElliger. Tiſch- und HandbtüherZeuge; feine Das 
maftßarnituren a 6, 42,18, 24, und 36 Perfonen ; alle Gattungen. Wal- 
lis, BettCanefas ünd GradIn; meiffe und gefärbte Sack⸗ und Koffee- Tü- 
her, gefärbte und ungebleihte Eanefab; &,. $, $. breite Nankinet zu 
Federithen; nebſt einem ſehr preidwürdigen Lager - 
von 21 Elligem Futter@anefad, 24° Elligen gefärbten Butter@.ottond ; Baums 
wol&chode ; jeder Sorte Wahsleinwanden und Steifleinwanden 
Kecskes et Pscherer..: 


. Unterzeichneter empfieplt für SchafvtepKäufer 
tie Schaͤferey ed Hn Ober Amtmannes Dittrich auf Oderbergrän Schlefien , zwiſchen 
Tefgenzund Troppau, wofelbit 50 Widder und 200 Mütter, junges Zuchtvleh, wie 
früher , auch diefed Jahr zum Verkauf ftehen, und melde allen Eigenſchaften der vors 
zäglidhften Electorals entfpeeden. Fülek bei Gäcs ‚20. Febr. 1833. 

Sorge ; Gräfl. A. Berchtold'ſcher Hofrichter, 


-Yn get g-e 
Die k. koLandedpr. Krawska’tr Wed gwoode und SteingutGeſchirre⸗Fa⸗ 
brifisaus- Mähren, deren. Haupt-Niederlage für Ungarn ſich nur in 
Mefth,; am- Anfang der HerrenGaſſe, dem GervitenKlofter “gegenüber, in dem Hrn 
Buchhändler Müller'fhen- Haufe-befindet , zeigt einem hochverehrten Publifnm - ergebenft 
an,-baf: fie auch fommenden, Fofephi-Marft-Feine Marfrhütte.Beziche, fon« 
dern den Verkauf ihrer Etzeugniße im. Grofen und: Aleinen in erwähtster: Niederlage 
beforat.  Diefelbe: ift- mit einem audgefuchten Vortath reichlich verfeben.- ‚Die häufig 
anerfannte Braucdbarfeitfowohl in Hinſicht auf Haltbarkeit , als auch D.ualität ‚ umd 
die elegante Form, verbunden. mit den. vorzüglich niederen, Preifen. der GeſchirrArten, 
sifert die Niederlage befonterd an, um einem hochverehrten Publifum : ven: der. Wohle 
feilheit der Preife genauere Einficht zu — am Fuße ein feſtgeſetztes Verzeich⸗ 
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niß in E.DMye von vollftändigen Tafel»Servicen mit dem Bemerken beizufügen, daß 
jede andere hier nicht angeze igte ——— verhaͤltnißmäßig billig, und jede Beſtel⸗ 
fung er und geſchmackvoll effectuirt wird, 


Preife der Zafel- Service vom Krawszka’er Steingut 
in Conv. Münze, ohne Packſpeſen. 
















Dit 5 | tie (Mit 
Dolljtändige Ta⸗ Bollſtaͤndige Tas 
fel « Service für fel «Service für — —* Ed 
6 bis 9. Perfonen 12 bis 18 Perfonen Rand ei 












































fl. kr. Ifl. Jer.jift. kr. fl. er.Jift „fr fl. er. 
4 Suppentopf. . — * Kim 1136112 Suppentöpfe . .1 1146 3:36 
1 dto Unterfaß . 212 dto Unterfäße . 22 _ 98 142 
runs Schüffel feine — 2 482 runde Schuͤſſel kleine = 36 File 
220 dto grofell—36l— 42 2 Mo dto mittlere! 36 — al 1! 
2 oväle dto kleine — 30 I— * — 4812 dio dio grofe — 48—50 
2 dto dto große — 36 — 42 1—2 ovale dio kleine —|3011— — * 42 
2 Saucier mitUnterſ. — 38 — 46 1182 dto dto mittlere — | 36) —148 
2 Saladiere . — 44 =) 1|30 2 to dto große — 18l— 54 4 12 
4 Eompot tief. . .. — 22 — 24— 13912 Saucier mit Unter u 5 521 1/24 
2 Saljdofen . ; „ 12 — 114 —|20,2 Saladiere Es. — 156 1j—|l 1142 
9 Suppenteller- . * 54 4| 3) 41482 Gompot tief... . 46 
24 Speifeteller. . . | 2124 2148) 4148,18 Cupsenteller. .. || 1,48] 2| 61 336 
9 Oersteller.. »» 26 HER rei ie 4 3 712 
61 Of... . s2lııl23 18] at Salprofen ... . „1.124 —128—140 
Koffer = Service, mit. 18 Oberdteller . $ 12 #2| —* er 442 
2 Kannen, 4 Dofe 100 Stüd. .. . . |A7l 1,19|30 30128 
für Zucker, und y ‚| 3 
Edalen.. . 421 2117|] 3124 
BVollftändige — « Service | Glatt | Mit blauem |j Mir 5 blauen 
für 24 bis 36 —— Weiß Rand Streifen 
fl. fr. fi. fr. 1 fl. kr. 
4 Suppentöyfe... 2 0. . 3 36 4 — 6 24 
4 dto Unterfäge. N — 44 — —— We ı 24 
9 runde Schüfel. . . a | 2 51 3 36 4 57 
9 ovale do .. 8* 2 51 3 36 4 57 
4 Saladier ..... .» = 3 4 52 2 — 3 
4 Compot tief . . ie 1 52 2 — 3 er 
4 Biereckige Shüfel . ©. 2 — 2 24 3 36 
4 Saucier famt Unterfaß . 1 28 1 44 2 48 
2 Sauce» Terindl . » . . » | 1 — 1 12 2 — 
2 dto Unterſatz - — | 10 — 12 — 20 
36 Suppenteller. 2... . l 3 | 3 | 2 -I2 
4108 Speifetellee . 2... ..| 10 48 12 36 1 21 36 
8 Saljdofen. » » +... .. — 48 — ss I A 20 
36 Obersteller . 8» 66—— 5 24 6 — 8 24 
238 Stül 2... oo .1- 39 — 45 — 70 58 
Bon dieſen Servicen koͤnnen manche Stücke weggelaſſen, und dagegen nad Belieben 


andere gewählt werden, Auch find einzeln zu folgenden Preifen na ihnete Gefhires 
Sorten, ven; und in beiter Qualität zu haben, aldı mit ng ein Dugend 
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Teller (ſchwerer Gattung) zu 1. fl 36 Pr, 1 ft 24 fr, 1 fl 12 Pr. Gafthaus« Teller 
zu 1 fl, und zu 48 fr E,Dize. — Koffceſchalen (ſchwerer Gattung) das Dugend Afli 36 fr, 
uud, 4 fl 24 fr. Suppenfchalen das Dugend zu 1 fl. — Teller ganz weiß größte 
Sorte dad Dugend zu 1 fi 12 Er, etwas Meiner zu 1 fi, zu 48 fr, und zu 36 fr. 
Koffeefhalen zu 1 fl. Suppenfhalen zu 48 fr, Bei Beitellung beliebe man die Sorten 
und die Anzahl der Stücke zu notiren, und verfihert zu feyn, daß mit der Wahl der 
Waare, eben fo, ald wenn die Beſteller perfönlih zugegen wären, und’ zwar um fo 
mehr auf diefe Weife vorgegangen werden wird, ald man dadurch das bezeigte Zutrauen 
gu rechtfertigen, und zu erhalten hoff. K.K. Landespriv. Krawska’tere, 
edgwood- und GSteingut-Gefhirrfabrifs- HauptMicderlage 

am ServitenPlag Nro 426. Peſth im Februar 1833, 


Leinen ®aaren aller Art, 


ald: Tifhzeuge in Garnituren a 6, 12, 18, 24 Perfonen ; Handtücher ; Koffer = 
und Thee» Servietten; weiffe unt motern gedruckte Taſchentücher von Leinwand ; weiſſe 
und geitreifte Gradln ; wie auch vorzüglih ſchwere BettNanquin Z., %r 3, $. breit; 
Wallis und SommerpPicket, nebit alleu Eorten #. und $. breitem FutterDamis und 
gefärbtem Canvas; weißgebleichte Kammertüher }., %-, 3., 3. breit; vorzüglid 
große Sortimente ähhte Rumburger und Holländer Weben, nebſt fehr guten weißgarni- 
gen HemdenLeinwanden, find in der 


Adolph Weißiſchen 
Leinen Waaren-Niederlage 
„zum Schlefinger” in Pefth, 


im eigenen Haufe, RathhausGaſſe, zu feitgefesten billigen Preifen, frifh ange— 
fommen, wo für die Aechtheit der Waaren ſich obiged Handelshaus verdürgt, und daher 
auch auf dad Vollkommenſte empfehlen fan. 
Hat im Marfte aud eine Hüte in der Herrendaffe unter 
derfelben Firma 


Anzeige. 
Die Niederlage der Regen⸗ und Sonnen⸗Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
privil. Fabrik des Jos. Riffel in Wien befindet ſich fortwährend in Peſth, 
Waitzner Gaſſe, in der Handlung | 
„Bum filbernen Leäüchter.“ 
Enteögefertigter ‘empfiehlt den geehrten Abnehmern diefen Sonn’« und RegenSchirm⸗ 
Verlag, und feine vorzüglih gut affertirte NürnbergerBaaren» Handlung, 
mit der DVerfiherung , daß er ſich befonderd angelegen ſeyn Taffen wird, dad Vertrauen, 
welches ihm auf diefem Plag durch 24 Jahre zu Theil geworden, auch fernerhin zu erhalten, 
Franz Xav. Grasselly, 


Don Seite der &. VDerfhdnerung3Commiffion in Peftp 
wird fund gemacht, dab am 10, März 1.3. im ftädrifhen NedouteGchäude ein Quar⸗ 
tier, beitehend aus 5 Zimmern und einer Kühe im 2eten Stock gegen die große 
BruckGaſſe, zwey Gemdlde im Erdgeſchoß gegen die große BrudGaffe, drey unterirdie 
fhe Magazine in der Donaufronte, und die SchanksGerechtigkeit im hiefigen Steine 
bruder Weingebirge, Verſteigerungsweiſe, von Georgi 1833 bis dahin 1836, auf drey 
Fahre nacheinander , den Meiltbietenden überlaffen werden. Pachtluftige belieben am 
10. März 1. 3. Vormittag 10 Uhr, in ber k. Verſchoͤnerungs Commiſſions Kanzley, 
‚mis dem möthigen Reugeld verfehen , fi einyufinden, 





" (6... :% Ä 
Rofeph Wagner, Goldfchläger in Peſth, 


gibt fich die Ehre, hiemit ergebenft anzuzeigen, daß nicht allein nad hiefigem Format 
fein Malergold, (groß und Fein) Zwifhgold, und fein Silber, fonvern auch 
eigens für Buchbinder zubereiteted Gold, nad belichiger Auswahl ftetd bei ihm zu has 
ben ift, unter dem Umſchlag „Johann der Täufer“, und Angabe des Inhalts, nebſt 
Adreſſe. Hat fiine Wohnung in der. Hatvancır Gafe, Rro 59, „zum wiiffen 
Wolf’ in Pelth: 


Erprobted Shweigerifhes Kräuter® el 


zur Berfhönerung, haltung, und Wachſthum der Haare, 
Erfunden von 8. Willer, 
Entdedunterzeihneter, welcher bei feinen Gebirgsreiſen in der Echmeiz das Gläach hatte, 
ausgezeichnete, ganz unbekannte Kräuter anzutreffen, war fo glücklich, ein ſtaͤrkendes Oehl 
bievon zu erzeugen, welches dem Haarwuchſe in einem hohen Grade beförderlih it, und 
nicht allein, daß dad Haar dadurch an Schönheit und Stärfe gewinnt, erprohte cd ſich 
vielmehr, daß auf den Fahliten Stellen ded Kopfes durch fleifigen vorgefchricbenen Ge⸗ 
brauch die Haare hervorſproßten, ſich nah und nach verdichten , verlängerten und ihre 
frühere Schönheit. wieder erhielten. Zugleich iſt diefed Del wegen ſeines angenehmen Ge= 
ruch® ſehr empfehlend. , RT 
mit man aber nicht glaube, daß die oben bemerfte Wirfung meinesd.’Dchld bloß 

leere Behauptung fev, und dak ich mehr ‚meinen Mortheil- ald Menfchenpfliht und 
Mahrheit zum Gegenftande meiner Aufmerkſamkelt made, Iege ich von den vielen Zeuge 
niffen, tie. ich vortragen koͤnnte, nur einige dem Publikum vor. 

Erftes Zeugniß: Einen — von einem mir zugekommenen Brief von Herrn 
J. Ph. Mihold in Köln, vom 27, Februar 1831, wie folget: „Ich ffreue mich 
Ihnen bethärigen zu können, dak mir ‚von mehreren Eeiten . die. beften VBerfiherungen 
zugelommen. find, daß Ihr Kräuteröpl, deu Haarwuchs zu befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraudt wird, + 

Bwepyted-Beugnif: „Das in der Schweiz erfundene Sräuterdhl ift wirklich 
in feinen Wirfungen fo, wie es der Erfinder deffelben angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
dur Krankheit alle feine Haare, probierte vieles vergebend, un) wurde endlid auf die« 
ſes Oehl aufmerffam gemacht. Durch fleifigen und. vorgefchriebenen Gebrauch fah man 
fhon in 10 Tagen eine Menge junger Haare, Nah feh ‚Wochen, war, der ganze Kopf 
dicht. mit Haaren befept ‚' fo daß fi meine ganze Gemeinde über diefe ſchnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes durch diefes Ochl verwunderte.“ Dieſes bezeugt (Ndf ine 
gen in Bayern, den 6. Auguft 1831) Thomad Kaut p. — ar. 
Drittes Zeugnif: „Obgleich ſchon viele Beweiſe der Wirkſamkeit des Willer' ſchen 
Kraäuter Oeles zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ich mid nun auch 
veranlaßt, denjenigen Perſonen, die noch an dem guten Erfolg dieſes Oeles zweifeln folls 
ten, eine mir vor wenigen Tagen gemachte. Anzeige vom dem Sohne des Midhacl Baum, . 
Pichterd in Schweigern, der Thon feit Tanger Zeit. eine grofe fahle: Stelle auf · dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebens brauchte, bekannt zu machen. Ein ein⸗ 
ziges Flaͤſchchen davon, das er ganz nach Vorſchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in ſeiner sie Stärke und Schönheit hergeftellt zu fehen. — Ein zwehter ſpre⸗ 
chender Beweis iſt angeführt im Correfpondenten’von und für Deutſchland Nro 289.4 
Heilbronn am Near, den 2, Nov. 1831. Joh, Morij Weifert jun, 

Dierted Zeugniß: Einen Autzug von einem mir eingefandten Schreiben 
vom 30. November 1831, von dem Kaufmann Hn J. C. Earle in Wormd, welder alfo 
Tautet: „Mehrere Abnchmer , die ich über den Erfolg Ihres KräuterDeled fragte, lic» 
fen mich vernehmen, daß diefed Del wirklich die Eigenſchaft befigt, wie ſolche in der 
enter ri angegeben wäre, umd id) freue mich, Ihnen tiefe Nachricht mittheis 
en zu koͤnnen.“ 

Fünftes Zeugnif: „In Beziehung aufobige Kräuteröhl-Empfehlung erlaube 
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ih mir zu bemerken , daß das Ochl den gewünfchten Erwartungen ganz entfpricht. Seit 
ungefähr einem halben Jahre bin ih im-Befige diefer Niederlage, und es gehen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über den guten Erfolg und [helle Wirffamkeit 
diefes Oehls ein. — Da viele Perfonen, denen das Oehl ganz zuihrer Zufriedenheit wirk— 
te , in oͤffentlichen Blättern nicht genannte feyn wollen, fo bin id aber bircit bei Abrcie 
chung eines Flaͤſchchens die Zeugniffe beizufügen.’ Heilbrunn am Nedar, den 29. Jens 
wer 1832. Joh. Morig Weifert, jun. 

Zum Beweid der wahren Aechtheit diefed Deld und zur Kenntniß, wie daſſelbe an« 
‚gewendet werden foll, ilt jedes Flaſchchen mit des Erfinderd Pertihaft K. W., und die unie 
wickelte Gebrauchs Anweiſung nebſt Umſchlag mit deffen eigenhändigem Namenszug verſehen. 

Da die Art Kräuter, aus denen dieſes Del erzeugt wird, im lezten Sommer vor« 
züglich kraftvoll gerathen find, fo habe ih neulihd Hn Johann Bee in Peſth, Schiffs 
Gaffe Nro 632, allwo fidy tie alleinige Niederlage für Peſth befindet, cbenfalld eine 
Parthie diefes feifhen KräuterOels geſandt, welches ſich hauptfählih durch feine var« 
zügliche Wirkung, fehr angenehmen Geruch, und cine glänzende feurige Farbe auszeich 
«net, woſelbſt das. Flaͤſchchen gegen portofreye Cinfendung von ’ fl 30 kr C. Mie zu Haben iſt. 

Zurzach, in der Echweig, 9. Fehr. 1833, 8. Willer 


Häufer, Weingarten, Shomlauer Weine 
und leere Fäffer zu verfaufen 

“In dem zur 1861. Set Martinzberger Herrfchaft gehörigen Orte Csanak, im löbl. 
Raaber Eomitat, dreyviertel Stunde entfernt von der fin. Frevftadt Naab, werden am 
11., 12, Mörz und in den darauf folgenden Tagen 1. 3. ein auf der Strafe nad 
Päpa in einer gefunden und angenehmen Gegend befindlihes Haus, welches mit !gu= 
ten Materialien durchaus gut gebaut und mit Schindeln gedeckt it, famt einem gleich 
neben dazu gehdrigen Weingarten, welcher auf dad Beite «mit den beiten orten 
Weinſtoͤcke bepflanzt ift, dem Meiftbietenden Ticitando auf Verlangen der angehenden Eis 
genchümer verkauft. Dad Haus beftcht in zwey geräumigen WBohnzimmern, einer Kü— 
be, einem BackOfen, 1 Kammer, Holz» und MWagenfchupfen, einem großen Stall 
für 12 Pferde, einem Brunnen, ordentlihem großem Hof, und einem grofen Keller 
amt Kellerhald, welche beide ebenfalls gut gebaut und mit Rohr ganz gut gedeckt find. 
Gleich be iderſeits des Hauſes befinden ſich zwen gut angebradte Szilvas, mit gut 
befehten und auderlefenen guten Obfibäumen verfehben, Der Keller hat 28 Slafter in 
der Yänge und 6 Klafter in der Breite innere Lichte, in welchem fehr leicht 3,500 Ei» 
mer Wein Pas haben. Audy find zur bequemen Hinablafung ter Weine die bend— 
thigten SchlauchPlätze aut angebracht. — Nicht minder werden auch tamald in dieſem 
Keller vorhandene 300 Eimer gute Somlauer Weine und beiläufig 3,500 Eimer Teere 
Bäffer verfchiedener Gattungen, mit EifenGebinden verſehen, verfauft. — Das Haus 
famt allen dazu gehörigen Gebäuden und die 2 Szilväs befinden ſich auf «iner Fläche 
von 60 Klaftern. Der gleib an dad Haud anftohende Weingarten beltcht in 3 
neben einander liegenden Tafeln , zu deren Bearbeitung BO Hauer erforderlich find. 

Wer demnah Belieben trägt, diefed Haus mit allem dazu Gchörigen zu Taufen, 
wird am obbeitimmten Termin früh um IUhr in tem benannten Csanaker Weingebirge 
zu erfcheinen , geziemend vorgelaten. 

Auch werden von den Eigenthümern dieſer Berlaffenfchaft, nad. beendigtem Ver— 
kauf des obbenannten , allſogleich darnach, die ihnen’in dent bifchöfl. HerrſchaftOrte 
Szigeth,'nädit :Raab, :angehörigen, von guten Materialich "erbauten, und neben 
einander befindlichen Häufer licitando verkauft. Im erften Haufe (mit Schin—⸗ 
deln gedeckt) find 4 Zimmer, I Kühe, 4 Kammer, Brunnen ,' 4 Fleiner Keller, und 
ein dazu gehdriger Gartengrund bis an dad Rabhiglfer. —' In dem zweyten Hau 
fe (ebenfalls mie Schindein gedeeft) befinden ſich "Rimnir‘, 2 Küdyen, 1 Kammer, 
sin Brunnen, famt dem dazu gehörigen Bartertgrund; — Im dritten Haufe (ms 
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Biegeln gedeckt) find 3 große und 4 Eleined Zimmer, 2 Küchen, ein Keller mit guten 
Materialien gebaut auf 500 @imer Weine, und eine Kamırer, ohne Gartengrunt. 
Auf Berlangen der feel. Csanyfdhen Erben von Raab-Szigeth. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerfapamt in Peftp. 

Won demfelben Amte wird hiemit erinnert, daf die ſeit 21. November bis einſchlü— 
fig 30. December 4831, und zwar von Nro 39452 bis einfhläßig Nro 43392 
dahin verfegten, bis 49. März 41833 weder audgeldöten noch umgefegten, aus 
" mehreren Schmuck⸗, Gold» und Silber» Waaren, Perlen, Sad» und Stock⸗Uh⸗ 
ren, dann aus Kleidungsitüchen, Wälhe, Binn, Kupfer, u. d. gl. beitchenden Pfän⸗ 
ter, am 20. und 21. März 4833 durch Affentlihe Verſteigerung dem Meiſtbie- 
tenden Päuflich zu überlaffen feyn werden. 

Zugleich ergeht die Anzeige, dab die ſowohl einzeln als mit anderen Sachen im 
Monath November 1832 verfesten, nur auf drey Monatbe angenommenen, 
und bis befagten 49. März 4833 nicht ausgeldsten Pelze, cbenfalld am gedach- 
sen 20. März 1833 dem Meiftbietenden bintangegeben werden müßten. 

Nicht minder werden jene Öffentliche k. k. Staatöpapiere und BankActien, bie 
im Monath Auguit 1832 verſetzt, auf ſechs Monathe nur angenom- 
men, und bis 19. März; 1833 aud, weder — noch umgeſetzt worden 
find, ald verfallen angeſehen, und zu dem beſtehenden Curs verkauft werden. 

Nebitbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts » Nur 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung im der Folge ver« 
kauft werden mußten, die nad Abzug der Amtögebühr verblichbenen Beträge folgene 
dem Berzeichniße gemäß, bis den 11. Julli 1833 gegen Burücftellung der Derfag- 
amtödßetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts » Eafle 'wer+ 
den zugefärieben werden. 
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ZEITUNG. 


Donnerstag. (DEE r.c. allergn. Freybeit) :7. März 1833: 
Auszug aus den meteorolög. Beobachtungen im Februar 1833, (Ofner Sternwarte.) 
„ Stand [de Barom. PM. aufO° rer. Stand | de Thermometers n. Reaum‘ 





hoͤchſter 27,3: 72,601 (am 8,) blqfier + 7°,5 (am12.) 

mittlerer 27. 3 ,9433 | mitte | + 4,731: 

tieffter 26. 9 ,6627 (am3.) || tiefiter — 3,2 (am 2.) 
Gröfter Unterſchied im Luftdrucke: 9°, 9383; in der Temperatur: 10°,7. 


Der Monath Februar: d. J. zeichnet ſich durch die im Ganzen und im Einzelnen ftatt« 
aefunderre milde Temperatur: feiner Tage u aus, n betrachte nur dad oben 
gegebene Maximum des Warmeſtandes. + 7°,5 im Februar ift ein Thermometeritand, 
der in den Annalen’ der: Meteorologie. gewiß nur felten vorfömmt; befonderd in der 
eritem Hälfte dieſes Monathes ‚wie dieß jezt der Fall: war. Aud das Alinimum 
(— 37,2) ift fehr unbedeutend ; und überhaupt wurde unter 84 Beobachtungen, welche 
Im Februar über der Wärmezuftand der Atmofphäre: gemacht⸗? wurtem,. dad‘ Quedfilber 
im Thermometer nur 22° mal. unterm Nultpunct gefunden.: — Wenn die nach der 
firengen und bis zur lezten Woche -anhaltenden Rälte der Januar Monathes etwas” unerwar« 


teted war, fo mufte au der im Ganzem fchr niedere Stand des Barometerd im Laufe: 


ded Teztverfloffenen Monaths üÜberrafgen, da der Januar, fo: wie durch anhaftende Käle 
te, auch durdy einen ungewoͤhnlich hohen Baremeterftand außgezeichner- geweien, Beides, 
der hohe Stand des Wärme = ſowohl, als dir tiefe Stand des Ruftbrucfmeflers, dürften 
in den im lezten Monath vorberrfhend gewefenen Süd«- und Süpdwefte 
Winden ihre Erklärung finden, meil-tie Qufrftrömungen aus Biefen Richtungen für 
uns niht nur aid waͤrmeren Öegenden kömmen, fondern auch melftens eine Menge 
feuchter Dünfte mit fi) führen... Schr bedeutende oder plöglihe Schwankungen fanden 
weder im Bars» nah im Thermemeft&tante Statt; und auch die minder bedeutenden 
und weniger plöglihen Eprünge warew nicht häufig,- was ich mir dem .Umftante in 
Derbindumg bringen möchte, daß im Lauf‘ des ganzen Monathd weder Stürme 
noch Windftillen,- und felbft heftige Winte kaum einigemal, ftatt hätten. 
Uiberhaupt glaube ih aus mehrjährigen Beobachtungen, die ich ſelbſt erhoben, und aus 
den vor mir liegenden, mehr als 40° Jahre umfaffenden, die am ter‘ Sternwarte über» 
haupt in Bezug:auf- Witterungs Phaͤnoemene ongeftelit wurkm;- vollfommenen‘ überzeugt 
feyn zu dürfen,- dafı die Meteorolögen überhaupt; der Beobachtung der-Winde mehr Auf 
merkſamkeit zuwenden: ſollten, als ed bisher noch im Alfgemeinen gefdicht ; ta, wenn 
ed ja möglid ift „.die« Dieteorologie einſt zur Wiſſenſchaft zur-erheben, dick vielleicht das 


dur am ſicherſten geſchehen koͤnnte. — Schon a priori'gibt’ ed der Gründe viele fir. 


die. hier ausgeſprochene Dermuthung.- .. mag nur im Dorbeigehen gefagt feyn.- —- 


( 20) 
Sei den vielen Sütwinden wird ed nicht auffallen, daf im Lauf des Monaths 8 v5l« 
Sig trübe, 2 Regen» und 3ShnerTage fowie auſſerdem noch 11 Nebel ftart- 
fanden ; und daß wir der Tage mit ya unbewölftem Himmel gar feinen, 
ie wenig bewölfsem aber nur 7 hatten. — Die Eisdecke über die Donau zog, nadıy 
tem fie 41 Tage lang die Verbindungsftrafe zwifihen den beiten Hauptſtädten ded Va⸗ 
serlanded (mit kurzer Unterbrehung ) gebildet hatte, Nachts vom 14. auf den 15. ab. 
— Bifondere Phänomene die bem ber Meteorologie — hätten, fanden 


nicht Statt. 'r, Albert m.p. 
März 2. Rachmiteag und weiters beftiger Wind. (Bar. flieg.) — 3. Beränberlid ; meiftens 


ſchön. —— Wind. (Bar. flieg.) — 4. (Bar. flieg.) Veränderlich. Rauhe Luft. — 5. (Bar. 


ftieg.) Veränberfich ; meiftens ſchön. — 6. früh 7 Uhr: Heiter. Recht ſchön. 


Dfen. Die Shiffsrüde zwiſchen 
Dfen und Peſth, nett und bequem 
wieber hergeftellt , ift bereits feit dem 
5. d. Mittagd jeder Art von Paffage 
eingeräumt. 

Preßburg, 1. März. In deu 
reichötägigen Sisungen ber Stände am 
26. und 27. v. M. wurden die Bera- 
thungen über dad Nuncium imbetreff 
ber proteftantifhen Religions Gravami⸗ 
na beendigt, nachdem darin, auf An« 
rathen des Hrn TabularPräſes und 
einiger Abgeordneten, manche Aende⸗ 
rung vorgenommen worden. Es folite 
‚nun noch bie lateinifche Uiberfegung 
ber Prüfung unterzogen werben , aber 
wegen Kürze ber Zeit, und weil bie 
Magnaten Tafel bereitd dieſes Nun⸗ 
cium's gewärtig war, ging baffelbe fo» 
fort mittelſt hiezu ernannter Deputa⸗ 
tion, deren Sprecher der Hr Abgeorb⸗ 
nete bed Erlauer MetropolitanCapi⸗ 
teld war, dahin ab, wo es fogleid 
verlefen mwurbe. 

Die Peſther Ungarifchen Ztgen vom 
2. d. M. enthalten ämtlihen Bericht 
über die Sitzungen des Directoriumd 
der geleprten Ungarifhen Geſellſchaft 
am 3,, 4., und 5. Febr. zu Preßburg. 
In der am 3., unter Präfibium bed 
pl.t. In Joſephs Grafen Teleki v. Szck, 
wurden, in Folge höchſter Mittpeilun- 
gen &r f.E. Hoheit bed Erzh. Reichs⸗ 
Palatinus, als durchl. Protectord der 
Geſellſchaft, folgende neuere Offerte 
an bie Bond8Caffe derfelben, theils Ab» 


führungen theils Zufidherungen, publi« 
eirt: Se Maj. der jüngere König, Fers 
dinand V., von bem Krönungdßefchen? 
10,000 fl E.M.; dad Komorner Eos 
mitat 502 10 W.W.; Se Eye. 
Graf Niklas Eszterhäzy 8,000 fl E.M. 
SpEtiged Eapital; der hochw. Eifter« 
cienfer Orden ein 6pCtiges Capital 
von 1,000 fl E. M., vom 1. Sept. 
1832 an gerechnet ; daB Bäcser Comi-⸗ 
tat 352 1 C. M.; dad Neutra’er Eor 
mitat aus feiner Infurrectional@affe 

41,000 HE.M.; Hr Alerander v.Bu- 
jänovies unterm 9. Rop. 1832 ein 
bpEtiges Eapital von 400 fl E.M.; 
Legat von 45 fl 36 fr E. M. des ver» 
fRorbenen Hrn Täiper Pfarrerd Franz 
v. Mattus; die kön, Frenitatt Tprnau 
200 fl EM. ; die k. freve HafenStadt 
Fiume (ſchickte von den zugefiherten 
1,000fl C. M.) dad erfte Fünftel mit 
200 fl. Es wurde dann über bie Ar- 
beiten ber Gefellichaft während. bed 
Jahres 1332 der Bericht erftattet und 
ber Drud pievon, fowie von bem des 
EaffaStandes, angeortnet. Zu frucht- 
barer Anlegung wurde aus demfelben 
ein Eapital von 16,000 f1 €. DM. ver- 
abfolgt. — In der Sipung Zagd dar« 
auf, gegen dad Ende der. Gefchäftd. 
Verhandlungen, legte ber pl.t. Hr 
Präfed fein bießfälliged Amt nieder, 
und ed übernahm daffelbe' fofort der 
Sr DieePräfes, Graf Stephan Szt- 
chenyi pl.t, Im der dritten Sitzung, 
am 5. Febr., refignirte auch diefer. Al⸗ 
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led dieß geſchah in Bemäßpeit der in 
den Statuten feitgefesten Beftimmuns 
gen. In dem Gr E. k. Hoheit, dem 
durdl. Hrn Protector, bezüglich auf 
bie vorzunehmende Wahl zur Wiebers 
Beſetzung jener zwep Stellen, des Prä— 
fed und DicePräfes, unterbreiteten Be» 
fuh, wurde nun ber Wunſch audges 
ſprochen, daß biefe künftig nicht ges 
halten fepn follen, ihren Wohnfig bes 
ftändig in Peſth und Dfen zu haben, 
nnd daß fie für die Zeit ihrer Local» 
Abwefenpeit ermächtigt ſeyn mögen, 
den flellvertretenden Worfiß bei ben 
wöchentlichen Derfammlungen einem 
in Peftb oder Dfen wohnhaften Mit: 


“ gliede ded Directorium’s, ja, im Aus 


erften Falle, felbft dem anmwefenden 
älteften HonorärMitglied der Gefells 
fhaft, zu übertragen. — Imbetreff 
einer von der Gefellfchaft herandzuges 
benden Pritifchen Beitfchrift wurden 
für die Verfügung weitere Erörteruns 
gen vorbehalten. 

(Auf Erfuchen.) Im „„Felenkor“ vom 
2. b. M. befindet fih eine Mittheis 
lung, betreffend den Anlauf oder Bau 
eincd Haufed von Seite des Rationals 
Caſino's in Peftp, auf die wir hie- 
mit aufmerffam mahen. Das Weſent 


Uche dataus werden auch wir näch—⸗ 


ſtens anzeigen. 

‚Siebenbürgen. Der erfte Se 
eretär beim k. Provinzial®erggericht, 
Nicofaud Bujkan, iſt geftorben, und 
durch den Tod bed Peter Fronkovich 
ift die Hermannflädter Bezirtd-Ober- 
BebnerB » Bebienftung erledigt. 

Wien, 2. März. Bei der geftern 
in Folge des allerhoͤchſten Patents vom 
21. März 1818 vorgenommenen 85. 
Derlofung der älteren Staatöfchuld ift 
die Serie Nr 40 gezogen worden. Dies 
fe. Serie enthalt BancoÖbligationen 
zu Spt, und zwar von Nr 29024 

1 


bis einſchl. Rr 29720, im Capitals: 
Betrage von 985,149 A ‚ und im Zins 
fen Betrag nach dem perabgefegten Fuß 
von 24,628 fl 433 Er. 

Ferner find bei der am nämlichen 
Zag fattgefundenen Berlofung deB 
Staatd-PottoAntehend nom Fahr 1820 
pr 20,800,000 fl gezogen worden bie 
Serien 33. 95.-138. 139. 141. 146. 
196. 211. 222. 226. 247. 248. 250. 
250. 264. 346. 347. 398. 406. 418. 
425. 445. 460. 475. 476. 516. 537. 
558. 586. 595. 600. 601. 623. 635. 
6065. 732. 733. 740. 758. 767. So 
wohl die in der verloßten &erie der äls 
teren Staatöfchuld enthaltenen einzel⸗ 
nen Oblig. Numern, ald aud bie in 
den Serien bed Anlehend enthaltenen 
LoosRumern mit ihren Gewinnſten, 
werden unverzüglich mittelft eigener 
Berzeichniße nachträglich befannt ger 
macht werben. 

(PrivatMittpeilnng.) Gemwinnfte ges 
zogener Serien und Numern. 
Errie 146 Nr 37833 Gew. 70,000 fl 


— 586 — 152206 — 30,000 fl 
— 601 — 156048 — 15,000 fl 
— 1256 — 6649 — 7,500fl 
— 418 — 108563 — 6,000 
— 665 — 172733 — 6,000 
— 418 — 118539 — 2,000f 
— 586 — 152316 — 1,500f 


Hannover, 20. Febr. Die Ans 
gelegenpeit der Fatholifchen Kirche er» 
regt in unferm ganzen Königreich vies 
le Senfation , und zugleih Tpeilnap: 
me bei anderen EonfeffiondDerwanb« 
ten, welche die kirchliche Freyheit von 
der politifchen nicht getrennt miffen 
wollen. 

Haag, 19. Febr. Das Amfterd. 
SHanbelöblad meldet in einem Private 
Schreiben aud dem Haag unter An 
derm Bolgended: „Am 14. d. haben 


X 
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“Bord — und Fürſt Talleprand 
unſerem Geſandten in London, Baron 
van Zuplen, eine lange Note zuſtellen 
laſſen, in welcher ſie, nach einer auf 
ihre Weiſe gegebenen Uiberſicht der 
ſeit ſechs Wochen gepflogenen Unter— 
bandlungen, erklären, daß fie alle in 
ihrer Macht geftanden habenden Mit- 
tel zur Herbeiführung einer friedlichen 
Ausgleichung erfhöpften, und daß fie 
die ganze Verantwortlichkeit für den 
Ausgang ‚auf Holland ſchieben müffen; 
ferner, daß die Blokade in ihrer gan 
zen Strenge fortgefest werden ſolle. Ich 
boffe, Ihnen mit nächſtem die. ganze 
Note ausführlich mittheilen zu kön— 
nen. Vermuthlich wird fie fib auf fols 
che Gründe fügen, wie Lord Grey jüngft 
im Parlament fpöttifcher Weife vors 
brachte, indem er behauptete: Hol⸗ 
land fonne nicht ald der alte getreue 
Bundesgenoffe Englands betrachtet 
werden, da ed im Ameritanifchen Krie⸗ 
ge und von 1793 bi8 1814 an der Sei» 
te der Feinde jenes Reiches ftritt!” (©. 
Zondon.) — — 

London. Bei Einbringung feiner 
Bill im Oberhauſe am 15. Febr. we- 
- gen Unterdrüdung ber Unruhen in Ir— 
land, entwidelte der PremierMinifter 
Graf Grey die Gründe hiezu in einer 
langen Rede. Er fagte darin aud: 
„Die Urfache der ſchrecklichen Lage Fre 
lands liegt feinedwegd, wie man im— 
mer glauben machen wollte, in den 
gerechten Befchwerden des Irländi— 
ſchen Volks. Hoffte man nicht, daf 
die ſo beilfame und billige Maaßre— 
gel der Emancipation der Katholiken 
dad Mißvergnügen heben werde ? Aber 
wie fehr wurde diefe Hoffnung ger 
taͤuſcht? Irland war emancipirt, aber 
die Gaͤhrung begann von Neuem und 
Irlands Lage war fo bejammerndwertp 
ald. je. Seit diefer Emancipation wur» 
den noch mehrere Derbefferungen vors 


gefchlagen, von denen einige fchon aus⸗ 
geführt find, die anderen eben jezt 
zur Berathung kommen, Aber alles 
dieß vermag die Menſchen nicht zu ber 
friedigen, deren Grundſatz einmal Auf⸗ 
rupr und Empörung if. Werden fie 
fi zufrieden geben, wenn die geiftlis 
che Steuer abgefhafft, die Einkünfte 
der Geiftlichkeit beffer geregelt und die 
Gefhwornengerichte,verbeffert worden 
find? Nein, Molords; man hat un 
erklärt, die Bewegung in Irland wers 
de nicht eper aufhören, als biß die Union 
gefeplih aufgehoben , fen, db. b. bis 
die beiden Länder in einer feindlichen 
Stellung fi einander gegenüber ber 
finden, und der Grund der Englifchen 
Eonftitution erfchüttert worden ift. Was 
wollen die Jrländifhen Frepwilligen 
Anderes, ald fih nah dem Beifpiel 
eines benachbarten Volkes zu Natio- 
nalgarden aufwerfen, um eine hinrei- 
chende Streitmaht gegen bie Streit- 
fräfte der Regierung aufzuftellen ? Man 
bat gefagt, diefe Frepmwilligen wollen 
Irland den Frieden bringen und feine 
Wiedergeburt herbeiführen. Aber wie 
kommt ed dann, daß Hr Steele, ei» 
ner der eriten Stifter dieſer Verbin» 
dung, und der vertrautefte Freund Da- 
niel D’Eonnelld, laut erklärt hat, Nie- 
mand könne Frieden fchaffen , wefern 
er nicht zugleich Bolks Aufwiegler ſey.“ 
— Der PremierMinifter fagte weiter? 
dann: „Nach einem Schreiben ded Its 
ländifchen General Procuratord sem 

24. Jan. d. 3. famen nd t 

1. Ian. bis lezten ° 
241 Mordthaten, 1178 









568 Branbiti 

299 Diebftähle von „I161 Be: 
tere Berwundung J 353 gewaltfame 
Berrevungen aus dem Gefüngnif, 2,094 
ungefeglide $ Böse, 427 ungefehe 
lihe Zufammenkünfte, 706 Befhäbie 
gungen bed Eigentpumd, 723 Einbrür 
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he in Häufer, 208 Derfuche ber Diords 
brennerep, 171 förmlihe Plünderun— 
gen, 164. falihe Eidesleiftungen, 3 
Widerſtands Auftritte gegen gerichtlie 
he Erkenntniße, 50 folder Auftritte 
gegen ben Zehenten, 20 ungerechte Ei- 
» genthbumdmwegnahmen, zwep mit offe- 
ner Gewaltthat begleitete Beſitznah⸗ 
men, und 401 Betteleven, im Gans» 
zen alfo 9,002 Eriminalfälle in Eis 
nem Jahr, und „war in fortlaufender 
Zunabme. Die Katholiken fo gut ald 
die Proteftanten waren die Opfer dies 
fer Exceſſe; zum Beweife, daß bie 
Urfache hievon in einer tiefen Dem os» 
ralifation bed Srländifchen - Bol» 
kes überhaupt liegt. — Am Schluffe 
beißt ed: „Brauche ih Ihnen noch zu 
verfichern, Mylords, mit welhem Ge⸗ 
füpl des Kummers ih Ihnen eine 
Maaßregel von ſolcher Beſchaffenheit 
vorlege? Diefelbe wird wie eine theils 
weife Aufbebung ber. HabeasCorpus⸗ 
Acte wirken; aber ich hoffe, daß Je» 
derman bie dringende Nothwendigkeit 
eined folden Verfahrens einfehen wird. 
(Hört! hört!) Ich räume ein, Mplords, 
daß die Gewalt, welche wir (die Mi« 
nifter) von Ihnen verlangen, in dem 
Lauf der gewöhnlichen Zuftizpflege mit 
der brittifchen Eonftitution durchans 
unverträglid) ift, aber e3 ift auf ber 
anderen Seite aud eine Gewalt, die 
die Dringlichkeit des Falle nothwen⸗ 
dig erbeifcht, und die der Zuftand Jr» 
land3 allein rechtfertigen fan. Wenn 
eine Gewalt diefer Art beftändig aud« 
geübt würde, fo hieße daß bie Epi- 
ftenz der Regierung unmöglich machen. 
Wenn aber Umftände eintreten, die 
die Öffentlihe Sicherheit gefährden, 
ohne daß eine ſolche auſſerordentliche 
Gewalt verliehen wird, wie ich jezt 
vom Hauſe verlange, was würde dann 
aus der Regierung werden? Nach dem 
Satze: Salus populi, suprema lex, has 


ben alle Regierungen, wenn der Zus 
fiand des Landes die Öffentlihe Ruhe 
bedropte, wenn die Ordnung aufge 
löst und die Frevpeit des Volkes in 
Gefahr war, von dem Parlament eis 
ne aufferordentlihe Gewalt verlangt. 


Die Grundlage aller wahren Frepheit, 


Mplords, ift Öffentliche Ordnung, und 
in dem Augenblid, wo diefe verſchwin⸗ 
bet, hat die Freyheit aufgehört. Un— 
ter einer Regierung, die mit willfürs 
licher Gewalt bekleidet ift, fan allers 
dings die Frepheit nicht beſtehen; aber 
nnter einer Regierung, die nicht die 
Macht bat, fih den von mir geſchil— 
derten Gewaltthätigkeiten zu widerfer 
sen, würde ed mit der Sicherheit der 
Gefelfchaft ganz zu Ende ſeyn.“ 

Ein Antrag, den Hr Hume im lin» 
terhaufe gegen die Sinecuren ( bezahle 
tes Nichtsthun; n.b. Penfionen für ere 
fchöpfte Dienftleiftungen gehören nicht 
dahin) fowohl im See» ald LandDien⸗ 
fte einbrachte, wurde mit 232 gegen 
138 Stimmen verworfen. (Die Siner 
curen in der Armee belaufen ſich auf 
3,314,632 Bf. St. N und in ber Ma— 
rine auf 1,583,797 Pf. St.) 

Als im Unterhaufe am 15. Febr. 
Sir R. Peel viel und nachdrücklich ges 
gen dad Embargo auf holländ. Schiffe 
ſprach, antwortete ipm Lord Palmers 


fon (Miniiter ded Auswärt.) unter 


Anderm: „Man bat verfuht, mich lä—⸗ 
herlich zu machen, indem man mid 
den Fürften der Protokolle genannt, 
und mir vorgeworfen, deren zwey Jahr 
re lang verfaßt zu haben. Ih muß 
gefteben, ich wünfche mir felbft Glück 
zu dieſem Soſtem; denn bie große 
Drenge Galle, die fih darüber ergoffen, 
bat vielleiht dad Blutvergießen vers 
hindert. (Beifall, Gelächter.) Was den 
Bund Englands mit Frankreich betrifft, 
fo fürchte ih nicht, troß der Sarkab⸗ 
men der Dppofition, zu erklären, daß 
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berfelbe für beide Nationen fehr vor« 
tbeilhaft ift, und daß, folange beide 
einverftanden find, fie dem übrigen 
Europa Frieden auferlegen fünnen. Der 
einzige Zweck der fünf Mächte ift, die 
Trennung Holland von Belgien, ald 
eine zur Wohlfahrt beider Völker uner⸗ 
laßliheMaafregel,definitiv zu fichern +4 

Nachrichten auß London zufolge, ha⸗ 
den Lord Palmerfton und Fürft Zals 
leprand, nah dem Audwechfeln ver- 
fhiedener Entwürfe und GegenEnt- 
würfe, über die man ſich nicht ver« 
ftändigen konnte, dem niederländ. Bes 
vollmächtigten, Baron van Zuplen, am 
14. Febr. eine lange Note zuftellen 
laffen, an beren Scluffe fie, nad 
gegebener Liberficht der feit 6 Wochen 
gepflogenen Unterhandlungen, erklären, 
daß fie, nachdem alle Mittel, Hn 2. 
van Zuplen zur Vereinbarung über eine 
Präliminar» oder Definitiv » Wiberein- 
Eunft zu bringen, erfhöpft worden, 
denfelben erfuchen müffen, gegenwärti« 
ge Note, nebft ihren Beilagen zur Ins 
formation feiner Regierung nah dem 
Haag zu übermachen, mit dem Beifü- 
gen, daß fie bie Verantwortlichkeit für 
alle Folgen, bie aus dem Fehlfchlageh 
ihrer aufrichtigen und beharrlichen Be⸗ 
mübungen Behufs ber Bewerkſtelligung 
einer definitiven Uibereinkunft hervor» 
geben können, auf den hollänbifchen 
Hn Bevollmächtigten und auf die Re— 
gierung, nach deren Inftructionen er 
handelt, werfen. 

Londoner BI. zufolge wurden i. 9. 
1826 in Großbritannien 1,719 Schiffe 
von 206,636 Tonnen, 1. %. 1831 aber 
nur 1,039 von 103,031 Tonnen gebaut. 
Die ift eine bedeutende Berminberung 
dieſes Gewerbszweiges. 

Port ug all. Der Defterr. Beob. 
vom 2. März enthält auß dem (dur 
anfferorbentl. Gelegenheit empfangenen 


Morning Chronicle vom 19. Febr. Zole 
gended: „Aus den und zugelommenen 
Berichten erhellt, daß fih die Dinge 
daſelbſt raſch zu einer Kriſis geftalten. 
Nach Briefen and Braga vom 4. d. M., 
die und zu Geficht gefommen find, 
find an diefem Tag 40 Dann vom 
brittifchen Bataillon, nebft einigen Df- 
ficieren,, im Migueliftifchen Lager an« 
gelangt, wo fie freundlich aufgenom⸗ 
men und gut behandelt wurden; die 
Dfficiere find von Sir 3. Campbell 
zu Tifche geladen und die Gemeinen 
mit allen möglihen Bequemlichkeiten 
verfeben worden. Ihrer Ausſage zufols 
ge, find ſämtliche englifhe Truppen, 
ohne Ausnahme, bereit, Dporto zu 
verlaffen und herüberzufommen, wenn 
fie auf eine freuntliche Aufnahme und 
baldige NRüdfendung nah England 
rechnen Eönnen. Da diefe Zufiderung 
gegeben wurde, haben ſogleich mebre⸗ 
re von den in Braga angefommenen 
Engländern ihren Kameraden in Opors 
to Nachricht davon ertheilt. E& wur« 
den auf der Stelle Anftalten zu ih» 
rem Empfang getroffen, und aller 
Wahrfcheinlichkeit nah wird, in Fol⸗ 
ge ber Defertion der fremden Truppen, 
Dporto in diefem Augenblick in den 
Händen der Migueliften fern, — Wir 
freuen unk, aus acdhtbarer Quelle bins 
zufügen zu können, daß die Regie» 
rung D. Migueld für den vorauszu- 
febenden Fall von DOporto, alle midglis 
che Vorfiht zur Sicherftellung der brit- 
tifhen Lnterthanen und des Britti« 
ſchen Eigentbums getroffen bat. Die 
Defertion der fremden Bruppen wird 
Dporto fo vollftändig den Truppen D. 
Migueld zu Gebote ftellen, daß es ob=- 
ne Zweifel eapituliren wird. D. Mi⸗ 
guel befand fih an obgedachtem Tag 
zu Braga; man glaubte aber, daß er 
unverzüglich zur Armee vor Oporto ab⸗ 
gehen werde. Die Truppen um Opor⸗ 


to Serum belaufen fih auf — 
25,000 Mann, und ed waren 120,000 
Pf. St. aus Liffabon überfhidt worden, 
um bor Anfang ber entfcheidenden Ope⸗ 
rationen die Rüdftände zu bezahlen.’ 
‚In Briefen auß Oporte vom 4. und 
9 Febr., in den Times, heißt es: 
„Die Hoffnungen D. Pedro’3 und fels 
uer Anhänger beruhen jezt hauptſäch⸗ 
li auf Kranfreich ; denn gegen Eng- 
land ift man, da kein Geld mehr von 
dorther kommen will, nichtd weniger 
18 freundfhaftlih gefinnt; ja man 
heut fih nicht, einzugeflehen, daß 
eine ber Haupturfachen, weßhalb Pal» 
mella entlaffen worden, feine zu gros 
Be: Parteplichkeit für England war, 
fo wie, was fonderbar genug Flingt, 
weil er bort zu viel Einfluß habe. D. 
Pedro’d Freunde fagen jezt, fie ſepen 
son England verrathen worden ; bie 
englifche Regierung habe ihnen Unter- 
flügung verfprodhen und hätte ihnen 
gar nit erlauben follen, hierher zu 
Eommen, wenn fie nicht entfchieben 
für fie auftreten wollte. Die Wahrheit 
ift, daß man D. Pebro gröblichit Hin 
.tergangen und ihm in ben Kopf geſett 
hatte, feine Erfcheinung in Portugal, 
kind wenn er nur 2,000 Mann mit» 
brächte, würde einen magiſchen Effect 
haben, und bie ald Stlaven be 
handelten Portugiefen würden indge- 
famt aufftefen, um D. Miguel’d 
ſchrecklicheß Joh abzufhütteln. 
Wer auch immer D. Pedro's Agenten 
hier im Lande waren, fie mäffen ent⸗ 
weder Schurken oder Entpufia 
ften geweſen ſeyn, denen ihre Wün⸗ 
fche ald Wirklichkeit erfhienen. Ich 
felbft war über diefe Frage verblenbet, 
und ich fürchte fehr, daß manche Agen⸗ 
ten unferer (ber engl.) Regierung ſich 
ebenfalls buch ihre Wünſche für die 
eonftitutionelle Sache haben fortreiffen 
laſſen. Es gibt Niemand mit den Ge⸗ 
finnungen eines Engländerd, ber nicht 
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ben Wunſch hegte, bieſe Nation vom 
Defpotismus befrent zu ſehen; allein 
nunmehr gefteht Jederman zu, felbit 
Die eifrigften Anhänger diefer Sache, 
daß, felbft wenn D. Pebro feinen 
Zweck erreichte, er mehrere Jahre lang 
einer ſtarken, d. h. abfoluten, Re 
gierung bedürfen würde, um die Macht 
der Kirche und des Abels zu zerflören 
und nad und nach die Nation an Ins 
ftitutionen zu gewöhnen, die ihren Ge⸗ 
wohnpeiten und ihren Vorurtheilen 
fremb find. ——— 

Paris. Der Herzog v. Orleans 
war am 20. Febr. Abends von Paris 
nach Brüffel abgereidt. 

Die PairdKammer hat am 18. Febr, 
auf den Vorfchlag ipred Präfibenten, 
alle Amendementd bed Gsfes@ntwurfs 
wegen des BelagerungsStandes an bie 
Eommiffion zurüdgewiefen. 

Aus Anlaß heftiger Aeuſſerungen 
be3 alten Gen. Lafapette, am 19. Febr. 
in ber Deput.Rammer ; wiber bie Por 
litik des frangdf. Kabinets, fagte der 
Dinifter ded Auswäart. (Broglie) uns 
ter Anderm: „Der erfte Act ber durch 
die JuliRKevolution geftifteten Regie⸗ 
rung war, fi unter-dem Verſpre⸗ 
hen der Achtung für die beftehen- 
den Zractate, an bie fremben Regie- 
rungen um Anerkennung zu wenden. 
Es fanden ber Juliſegierung zwed 
Wege offen — und ich freue mich und 
bin ſtolz darauf, daß ſie die rechte 
Wahl getroffen hat — entweder ſich 
auf Europa zu werfen, um Alles um⸗ 
zuſtürzen, oder unter den beſtehenden 
Regierungen Rang zu nehmen. Indem 
fie lezteres wählte, mußte fie ſich, wie 
ſchon gefagt, anheifhig machen, bie 
beftependen Verträge zu refpectiren 
und rebli dabei zu Werke geben, am 
wenigften durfte fie die Unterthanen 
ber Megierungen, um deren Freund⸗ 
{haft fie fi beworben hatte, und mit 
denen fie im Frieden leben wollte, zu 
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Aufruhr und Empdrung anreisen. Dies 
fe Politik iſt ed, welche die Oberhand 
behalten hat 7c. 

Hr Doupville, bekannt durdy feine 
Neife nad Eongo, wird nächftend wies 
der nach Afrika abreifen, um e8 von 
Werten nah DOften zu. durchwanberm, 
daB Lupatagebirge in Augenfchein zu 
nehmen, den See Moravi aufzuſuchen, 
defjen Erifteng noch unerwiefen ift, und 
dann über Negppten nach Europa zu» 
rüdfehren. Faſt das ganze Bermbgen 
ded Hrn: Douville ift durdy feine früs 
beren Reifen erfhöpft worden. Won 
100,000 $r., deren er bedarf, um 
diefe neue: Neife zu unternehmen, hat 
er. bereitd 86,000: Fr. angefhafft. Er 
wendet fih wegen der noch fehlenden: 
14,000 $r. an die: Freunde. von Ent» 
Dedungen — ⸗ 

Verm. Nachr. Aus London. 
Franzoſ. Blättern zufolge iſt Dr Un- 
tomardi im Begriff, den GopsAbguß, 
welchen er vom Napoleon Antlis 
ſogleich nach feinem Hinſcheiden auf. 
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St. Helena machte, einem reihen Eng⸗ 
länder um eine bedeutende Summe zu 
verkaufen. — Aus dem Badenſchen 
Durch oberhofgerichtliches Erkenutniß 
vom 12; Dec. v. J. iſt im Amte Wein⸗ 
bein‘, ein Eheweib, das, in der Ab⸗ 
ficht eines Betrugedamden Brands 
caffen, ihr eigened Wohnhaus” ans 
gezündet und eingeäfthert hatte, zu 
der: gefeglihen Strafe von 20 Fahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. — Aus 
Paris, 18. Febr: (ae): DerSturm, 
der hier feit 3 Tagen fortwüthet, Ber 
ſowohl in der Stadt’ ald in der Um⸗ 
gegend an Gebäuden »€ fehr vielen 
Schaden angerichtet. (Derfelbe Sturm 
twüthete gleichzeitig in Havre, an- ber 
Belgifchen Seefüfte, in Mapnz, Frank» 
furt a.M., im Baden' ſchen und Wür⸗ 
temberg'ſchen, in’ Köln ,. Eaffel, ja 
felbft in Berlin. Die Befhäbigungen, 
welche er anrichtete find an: ma 

Orten ungebeuer. Auch Menſchen ver» 
loren durch Einftürzen der M ” 
ihr 2eben.) 


| 
Am: 2. Märy Mittelpreis (in Eony.M.).der. Staats ſchuldverſchreibungen 388 
*. 


Dto dto sr dplt —. Dar 


chen mit: Verloſ. v. J. 1620 + 186 ;,dto v. J 
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Wiener Stadt Banco Oblig. zu 2!pEr 50'.. BanfAlctien pr. Stud 12913. 
— — — — — —— — un nd. — — — —— — 
Waſſerſtand der Donau am Waſſer Maaß in der F. BrunnMaſchine zu en 
+. Märzı 
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MarktPreife (in Eonv. Münze) der Kornfrähte im Febr. (Prob. Dep. 
An | Weigen. | Halbfrucht. | Roggen | Gerfte, | Hafer. 8* 
26, Debreczin 120. 96fr. 95 .fr, 72 ®r.| 60 &.| 60 ®. 20 tr. 
28, Komorn 32131| 7er |Ar| Oel BR —'f, 
28. Raab 1432 120 fr.] 96 fr. | 68 fr.) 66 fr.] 48 Mr. ; 
26, Tyhr nau 414% 136 kr. 4110 fr, 77 ke.) 7er] 59 kr. —* 
26. lg rag 144-130 fr,| 80 fr, Atel 66 kr. BR dt.) dm 
28, Wiefelburg |444- 114 kr. 108: fr. 48 — 
Veſth, 6. Marz; beiter, mittler, ger W. 
eisen, 1364 | 430 | Gerite, 3 
Halbfrucht. 974 93 — || Hafer, Prien 
Roggen, 4 | | |s ruß, ; 












—* 
Glücks-Loſe 
zur GütersPotterießichung: im Wien am 16. März d. I. find, nebſt gräncn Ge⸗ 
winnfifreplofen,. in: befter: Auswahl: zu haben in Pefth bei 


Alex. Ofenheimer, Tuchhaͤndler. 


Empfeh- 


- 


Pr * 


® 
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Empfeplung. 
Die vom PP. privil. Ledergabrifanten Hrn Joſeph Thoma, Cohn, zu 
DO fen gefertigten 2ederwaaren zeichnen fich fo fehr durd ihre Schönheit und Güte 
aus, daß fie auf volllommene Kenntniße in der Gerberen ſchließen laffen, und als 
len ausländifhen Lederfabrifaten vorgezogen zu werden verdienen. Unaufgefordert , 
aber durch die bewährteften Proben überzeugt , bringen wir Unterzeichnete dieß zur dfe 
fentlihen Kenntniß. Staffenberger et Schwindler, 


Zwey adelihhe Diplome, (Driginale 
auf Pergament ſchoͤn gefchrieben, in Sammet gebunden, mit den dazu gehörigen MWaps 
pen und großen Infiegeln, eigenhändig vom Saifer Earl VII. und Kurfürften 
Max Iofeph unterfertigt, find in Commiſſion zu verkaufen in PeftH, in der klei— 
nen BruckGaſſe, Nro 12, wo die WappenSammlung fid befindet, 


Neft anderen vorzügliden neuen Bühern „ta ndharten, »c find bei 
Buhhändler Müller in Peſth 
Anfangs der HerrenGaſſe, dem ServitenKloſter gegenüber ‚ zu haben: 
eu bearbeitete und vermehrte Auflage von 
Hüß’s allgemeiner Erdkunde 1831 bis 1833. — 
nneu beginnender Pränumeration. Heftweife 
a 40 fr.— Daß 1. bis 9=te Heft ift bereitö zu haben. 
A’ magyar Polgäri-Törveny. Säros-Patekon. 1824. Kötve 2 fl. | 
Repertorium der vorzüglihiten Kurarten, Heil mittel, Operationdme 
thoden u. f. w. welde während. der, legten vier Jahrjehende angeordnet oder 
empfohlen worden find. BZufammengetragen und alphabetijdy geordnet von Dr €, 
Rinna, k. k. Hofarzt und Mitglied der med. Facultät, Wien, 1833. Geheftet 
in 7 Theilen, Ganzer Pränumerationdpreis 7 fl SU fr, 
Dad Gebetbuch; wie aud die Predigten von Stanislaus Albad. 


Militär.Schematismus des Oesterreichschen 
Kaiserthums, Wien, 1833. Geb. 2 fl 48 fr. 

Eehren und Erfahrungen für junge Frauenzimmer zur Bildung ded Herzens, Zweite 
Auflage. 2 Thle geb. 1 fl 36 fr. 

In fehr wohlfeilen auf kurze Zeit herabgefesgten Preifen find in Müller’s 

Buchhandlung au zu haben : die Werke von Schiller; Meifner; Wieland; 

Feßler; Millot, Bürger; Herder; Gdthez Kopebue; und aud die Bis 

bliothefder Elaffiker, x. 


Militar-Schema-::*: 


Pefthb in der 
Waisner-Gaffe 


tısmus fur 1859 =: 


Zu vertaufen find täglich in der 

im Bekeser Eomitat liegenden Ortſchaft Csaba , und der im Csanader Comitat Tiegen« 
den Kammeral-Puszta Földvär, beiläufig 3,000 Pr. Megen Weisen, 6,000 Pr. M. 
Gerite, und 800 Pr. M. Pirfe. Kaufluftige haben fi ın Bekes-Csaba bei dem Eos 
mitats Aſſeſſer Danicl v. Boczkö zu melden, 
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Dad Dampffdhiff „Franz; L” 


wirt am 8, Märg von Semlin in Peith eintreffen, und ſodann 
von Peftb nah Raab. . - am 11. März; 
von Raab zurüf nah Peſth am 14. detto, und 
von Pefthb nah Scemdlin um 
Moldoya oder Baziash am 49. detto abgehen, 

Wiber Aufnahme von Paflagieren ober Gütern ift fih fomohl an Bord des Dampfſchif⸗ 
fes felbft, ald auch in der Grofpandlung ded Du C. J. Malvieux , M. DorotheaGaſſe, 
Nro 11, zu melden. 


SyuramidPappelin find zu verfaufen 
Pyra bpepp re . Ten 
Höfe: I@au Ar A Me 


. Eh A Sr Ale 
Aufträge werden erbeten in Peſth, Neue Stadt, drey KronenGaffe, Nro 312, 
— — — — — — — — — — — — — —— — 


Zu verpachten. 

Das Wirt héeh aus auf der Puszta Sz. Lörinez, am Peſther Hotter, auf der Ül- 
löer Strafe, ſamt dazu gehdriger Hutweide (wo gewoͤhnlich der ‚große ViehMarkt bee 
ſteht) wie auch mehrere Hundert Foch Aeder und Wieſen von beſter Quaki:ät, gute 
fammen circa 1,800 Joch, find auf anchrere Jahre in Pacht zu überlaffen.. Das Rär 
»bere.ift in Ioeo zu ‚erfahren. 


Heu, Stroh, und BienenStdde zu verlaufen. 
Zu 82. Lörinezıbei Peſth find mehrere.gefunde Bienen Mutter&tdce in Csa- 
ploxies ſchen Maiſten gut ausgewintert pr Ducaten in Gold zu verkaufen. — Ebenda⸗ 
ſelbſt ſind mehrere Tauſend Centner Hau von beſter Qualität, gebunden zu 10 Pfd, 
in Scheunen aufbewahrt ‚vom 18322er Jahrgang, um 36 Grofdyen in loco, wie auch 
mehrere Taufend Schab Stroh & 16 Pfund um 8 ft W. W. zu «haben. — Nebſtdem 
find. mehrere Klafter Heu .in Eriften, wie auch Ruͤttſter o h in Triſten, zu bekommen. 


J. G. Schoberlechner, von Wien, 

empfichlt zum Peſther IofephiMarkt ein ſchönes Lager von Rumburger Wehen, Creas, 
und Holländer Peinwanden , Tiſchzeug, Wallis, Gradl, und Canefas , gedruckte Per- 
caile ,„ englifhe Leinwanden, Strick⸗ und Nihgwirn ; indbefondere ‚aber eine namhafte 
Auswahl verfortigter Beinmwäfhpe, ald: Herren Hemden von 3 fi bis 17 fi; 
Frauen Hewden von B fl bis 18 fl; färbige Herren» NegligeHemden pr 4 fl; Herren 
Unterhofen-von 2 fl 80 kr bis 4 fl; Damen Heſen von 2516 3 fi; Wallifene Nezliger- 
Corsetten a .2 fl 45 kr bis 3 fl 30 kr.; Knaben Hemden von 2 fi bis 3; fl; Frauen⸗ 
Strümpfe von B fi bis 18 fl das Dutzend; .orientalifhe Derren = und Damen » Modes 
Schlafroͤcke von 14 fl-bis 24 fl das Stück, Chemiseiten pr 1 fi bis 1 fi 30 fr; Kro⸗ 
gen, DamsnMiever. ven Bft 54 fr bis 4 30 Fr im Wiener Währung, zu pillgk 
feſtgeſetzten Preiſen. 

erlaufsDrt bis zum Mittwoch erſte Marktwoche iin der BadGaſſe im v. Spiegel- 
ſchen Hauſe Nro 22, im-Dofe, vis & wis vom Thore; — vom Mitiwoch erſte Woche 
‚in feiner Hütte am Markt Platz unterm Schilde 

„Bur weiſſen Ra ger’ 


Dom Magiftrat der d. fr. Hauptſtadt Dfen 
‚wird befannt gemacht, daß dad -Kanımerwald Buftgebäute verbunten mit dem freyen 
Ausſchank ‚eigener Weine, am 9. März d. J., — nicht minder der weiche Steinbruch 
am 16. März, :mittelft öffentlicher wor der Wirchfhaftt@ommiffion abzuhaltender Vers 
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fieigerung dem Meiſtbie tenden in Pacht überlaffen werden wird. Pachtluſtige haben. fich 
am obigen Tag früh um 9 Uhe vor der Wirthſchafts Commiſſion einjufinden. 


Engelbert Hebelt in Peſth 
bat die. pre, anzuzeigen „ daß er fi für den bevoritchenten. JoſephiMarkt, wie aud) 
für das Frühjahr, nrit allen Gattungen Minnerfleidern: nad der neueſten Art, 
in großer Auswahl, zu billigſt feltgefegnem Preiſen veofehen hat. Fr empfichle 
fi feinen pl.t. HH. Öönnern, ſtets bereit zu ihren. Aufträgen. — Das Gewöld be— 
finder ih am ScervitenPlag im Grainev’fhen: Haufe „ Nro-422. 


Das zur —A Gauſter'ſchen Maſſa 
gchörige, um Prbattonitöt: ftehende, geringe Peak Maus Aut einen Stock 

wirt und einem Altan, — zu einer bequemen und angenchmm © ommers- 

Wohnung eingerichter, wird. famt dem dabei befindlichen 45 Slafter meffenden, 

‚arg mit Steim gemölbten, bet 2,000: Eimer fallenden. Keller,. ferner Pferde 

Stallung, Öretternen WagenSchupfen, und dem rückwärts anitohenden Garten, nebit 
beim Kammerwald sub Nro 600: Au A. liegenden. $..3 Achtel enthaltenden Weingar 

ten, — auf gerichtliche Anordnung: im Wege der öffentlichen Veriteigerung. am 17. März 

1. 3. Nachmittag um. 3 Uhr beitm. hieſigen Grundbuch. dem: Meijtbierenden hintangex= 

ben werden. Promontor „ 1. März 1833. 


Aechter audigefrerner Visontaer MagenWeiın, 
Die Bomteille zu 30 fr C. M., it in Peſt h, GoͤtterGaſſe, Nro 245, im. Baron. Bal- 
urcfben Haufe, bein Sr Haus Inſpector zu dehoummen.. 


Gewinnſt-Loſe 


der Rothſchild'ſchen Ziehung in. Wien vom 1. März. d. J. werden bei Unterzeichnetem 
gegen billige Provifion ausbezahlt ,,. oder auch gegen. Lofe der Lotterie Schnceberg 
et Laas angenommen in Peith bei: 

“ Alexander Ofenheimer, Tudhändfer.. 


Inder Grofbandlung, von: C.J. Malviewx in Peirh,. 
M DorotheaGaſſe, Rro 1f, werden fortam alle Gattungen: 
StaatöPapiere 

su billigft feſtgeſtellten Bedingungen ein = und verfauft.. Auch find dafeldft. Loofe auf 
tie am 16. März d. 3. zur Ziehung. fommende Herrſchaft 

Schneeberg u. Zaad, oder 250,000 ff W. W. 
Abldfung zu haben, das Loos um.fi 5 C. Mze, mit: Aufgabe: auf: 10-Xoofe eines ſicher ge⸗ 
Winnenden., und befondere Vortheile geniehenden „geänen Ereploofes. 


Handlung zu verfaufen,oder zu verpadten 
+ die folide Handlung zu Ofen ee eftadt, HauptGaſſe, „um goldenen: 
Stern‘ Rro 49, gegen billige Bedingnife. Dad Weitere iſt daſelbſt zu erfahren. 


Bei Matbiad Rufhele, bürgl. SeifenfieberPMeifter | 
in Pefth,. iſt abermak eine Parthie ähter Aufger Hopfen: von. den. Jahren 1930 
‚und 4832 um billige Preife zu haben. 


Das Gaftbaub zu Dfen, im ber Wafferftadt, 
Diligenceaffe ‚. „zum goldenen: Faſſel““ genannt, wird ,. gegew ſehr billige: Badingnife ,. 
am 14. Marz 1838 „ mirteljt öffensticher- Lieitation verfauft.. Es beftehr aus: 5 Wohn⸗ 

immeen „ 2 Küchen , 4 SpeifeSaal, 2 Gartendimmern , einem: guten: Keller auf circa 

Eimer, Brunnen „ [dönem Garten ſamt gedecktem: Salon , und ift demnach zu ei⸗ 
nem Gafthaufe fehr geeignet. Dad Nähere iſt beim Hrn MagijtratsRath v: Igujatovice 
tu erfaheen. . ’ X 
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Sn diefem Frühjahr habe ich 
eine audgezeihnet [höne und große Ausmwahlvon Damenſtt leider- und 

Uiberrod- Stoffen, Tüheln, Bayaderes, »3c 3, erhalten, 
gedruckte Chaly, Salb-Chaly, Bikamir, Ketmann, und Merinos; 
Mousselinettes und Percails, vom ordin. bid feinfter Qualität ; 
Gibelline, Lionesse, Mississippi, Percailine, xx x; 
fagonce und geftreifte, farbige und weiffe Jacconets; 
wieaud jede Gattung von Seidenseugen. 

Dorzüglid empfehle ih auch meine ganz neu 

auf das Bollftändigite von dbenerften Fabriken fortirte 


Niederlage von Shawls u. ShawlsTüchern 


ferner von HerrenArtikeln; 

ſchwarze und ftahlgrüne feine breite Manchester auf Röcke, 

weiffe und gefärbt gefhnürlt dto bto — Beinfleider ; 
gedruckte und broſchirte Piquets, Toilinets, und Ribs; färbige, faCone, und gfätte 
Seiden » GilfetdStoffe, ganz neue dessins von &eiden«Foulards, reiten, Mousse- 
linettes, und Jacconets, HalsTücheln, Cravatien, und Chemisettes; dann jede 
Sorte von Damen » und Herren» Handfhuhen. . 

Sämtlidhe Gegenftände verfaufe ih zu den 


billigft feftgefesgten FabriksPreiſen. 
Anton Alter „Zur Erzberzogin Sophie” 


in Peſth, Waipneraffe, im v. Steinbach’fhen Haufe, 


Aehte Rumburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, ſowohl in Parthien ald auch einzeln, 
in ganzen Wehen zu 53: Elle 
und in halben Weben — 265 dio 
„zu billigft feftgeftelltem Preife zu haben, in der Grofhandlung Maria Dorothea» Gafke 
Nr 11 in Peſth. — Preid. und Qualität empfiehlt ſich durch die Waare ſelbſt. 


D.%£ 8 . 
Don Seite der kak. Prätur zu Bellano werden anf Anſuchen des Johann Franz Nino 
zu Domodossola, ald Bevollmächtigten der Maria Anna Machtynn und des Johann 
Joſeph Venini zu Düffeldorf, alle diejenigen erinnert, welde auf den in diefem König» 
reih, und namentlich in der Gemeinde Varenina, Provinz Como, befindlichen , in bee 
weglihem und unbeweglihem Vermbgen beftehenden Nachlaß ihre® am 13. Januar 
1822 zu Pelth in Ungarn ohne Teftament verftorbenen Gatten, und bejiehungaweife Va⸗ 
terö, Herkules Carl Joſeph Venimi,.entweder ald Gläubiger, oder fonft aus 
was immer A einem anderen Rechtsgrunde, einen Anſpruch zu machen gedenken, am 
9. Juli 4833. zwiſchen I Uhr Vormittag und 2 Uhr Nachmittag, entweder in Perfon, 
oder-vermittelit eines geſetzmaͤßigen Vertreters, bei derfelben Prätur zu erſcheinen, und 
biebei ihre Forderungen wider den alldort wohnhaften, von Seite des oben genannten Ger 
walthaberd der gegenwärtigen Gefuchlteller. untergeitellten Advogaten Jacob Migatti um fo 
fiherer anzumelden, ald widrigend, und im Falle des NichtErſcheinens zu der oben an⸗ 
beraumten Tagſatzung, diefe Erbfchaftöfahe nah Maafgabe der $. $. 813 uno 814 des 
Oeſterreich' ſchen allgemeinen bürgerlichen Gefegbuches lediglich nur zwiſchen den Erſcheinen⸗ 
den verhandelt werden wird, i 
Diefes Edict ift auf Deranlaffung der anfuchenden Partey in herfömmlicer Weife 
kund zu machen und dreymal in dad Intelligenzblatt der Mailänder, ſowie der vereinig⸗ 
ten Ofner und Peither Zeitung, einzurüden. 
K. 8. Prätur Bellano, 18. Juli1832. Gabbiouetta m. p. 
Morlotti m.p. Amisſchreiber. 
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Billigft feftgefeste Preife. | 
J. Beidenhoffer et Comp. Ri Peſth, WaitznerGaſſe, 
„Zur Königin von Ungarn, Maria Anna,“ 


haben die Ehre, anzuzeigen, daß fie fo eben eine bedeutende Auswahl von 


Shawls und ſShawls-Tüchern 


erhalten haben, wovon ſie die 
Niederlage | 
der erften VWienergabrifen befigen. 


Nebſt Ddiefen empfehlen fie alle Gattungen der neueftien ModeG el 
für dad annabende Frühjahr, ald: Damen»Kleider&toffe von Seide, Halb» 
ſeide, Baum» und SchafWolle; vorzüglih fhöne gedructe und glatte Chalie - Kleider; 
jede Sorte Tütheln und Bajadere,, wie auch Tüll-anglaise und Entoilagen; und ein 
gutfortirted Lager von eleganteften HerrenArtifeln. — Dur gefhmacvolle und 
billige Waare hoffen fie dad Vertrauen eined hochverehrten Publiftum’s für die Folge im— 
mer mehr und mehr fi zujueignen. 


Jekeli et Fischer, in Peſth, 
Wiener affe, im v. Szlatinyi’fhen Haufe, empfehlen zum bevorjtehenden Markt ihr 
friſch ſort irtes Waarenlager, mit dem Bemerfen, dak ein bedeutended Quantum von 


SchafwollTüchern und Shawls 
von den berüähmteften Fabriquen Oeſterreich's, die felbft mit den erften Er— 
seugnißen des Aus landes wetteifern ‚'verfertigt, fo wie auch ihr von den beiten Quellen 
jängft angefommened Lager von 


Tull-anglais und derley Streifen 


in jeder Form, glatt und teffinirt ; jede Gattung 
weiffer Waaren; 


ein bedeutender Vorrath von 


Wollenzeugen, modernen Beinfleider- und Gillets-Stoffen; 


wie nicht minder im neueften Geſchmack erzeugter 


Chalie=- £leider und Tücheln; 


ferner alle Gattungen glatter und faConirter 


| Seiden-Umhäng- und SackTücher, 
die den ftrengften Forderungen eined jeten ihrer verehrten Abnehmer, befonderd in Rüde 
fit der äuferft billigen Preife, Genüge leiften werden, vorräthig fey. 


Wirthſchaft zu vertaufen, oder aud zu verpadten. 

In Peſthh, in der Sofephftadt, nahe zum Ludoviceum, ilt ein 7,034 Qua» 
drat Klafter enthaltender Grund mit folgenden Gegenftänten , als: 

Einem Wohngebäude mit 9 Zimmern, — 3 Küchen, — einer eingerichteten 
Branntweinbrennerey, — Stall auf 30 Stüf Kühe, — Butter» und FruchtKam— 
mer, — einer neuen trodenen RoßMuhle, — Scheunen, — WagenSchupfen, — 
2 DObft - und KuhelGärten, — gemauertem Lufthaufe, — dann auf obigem Grund 
beftehenden 4,500 QuotratSilafter enthaltenden Kleefeld; — mit oder ohne folgenten 
Gegenftänden, ald: 20 Stücf meift edlen Ehweiger» Kühn, — 21 Bienen&töden, 
— 7 Perden, — PferdGeſchirren, — Kalefhe, — LeiterWögen, und fonftigen 
Wirthſchafts Requiſiten, zu verfaufen, oder auch zu verpadhten. — Kauf» oder Pacht- 
luſtige haben fi an den HausEigenthümer in Peſth, WaignerGaffe, Nro 40, erften 

ck, ju wenden. 
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Ankundig n B- 
Die ft. * Pakfo ER a aan er in Wien Nro 1133, 
ne u eh feet Preife. Sie bäft die. Peither Hirte ab; bat i a 
am Neun h Meat l Frauen Gaſſe, und en einem hohen 
—— — a ihrem —— Koffee⸗ und Con⸗ 
fect· Loffeln; US und O asien, Larpird, Taffen, Bus 
der-Dofen , u Coren, Sur Sirkbfängern mit Kupeln; SKircengeräthen aller 
Art; Kndpfen für das ee Militär; Meſſtrn, Gabeln , Naftellen ; allee Gattungen 
Feuohtern > Sg HängSturjlampen , auch ven befonderd beliebten Landtags · 
—— Di und Metallfedern ; Sakzfaßchen, Pfefferbuchſen, und Zuckerſtreu⸗ 
gen — ai a 5 dem neueſten Geſchmack, von rohem eriad, Blech und Drath, 
ae j6 uen Meiſterſtücken yon Uhren, deren —* werk von dem. naͤmlichen 
Selen mit Spielwerk „ Ungariſchen (von dem: berüh iſter Bihari) und Deut ⸗ 
fihen, Tanzen (vom berühmten. Steauf) verſehen find, Jiefe Uhren find die erſten von 
—* Melall Fein, Zeitalter kan deraleichen aufweiſen. 

Da gewinnfühtige Menſchen das dem Silber — ParfongMerall, verfälföhen:, 
fo findet fi die Niederlage aufgefordert, zur Warnung die Kennzei £, zu 
machen. 1.) Aechtes Paffong darf nicht verfilbert feyn. Man fan die: mit —2 
probiren ; bleibt dieſes Hängen, fo iſt es falſch. 2.) Aechtes Pakfong iſt ſehr dehnbar ; 
es muß ſich daher biegen laffen, ohne zu beehen; falfhes Hingegen: iſt ſpröde mm 
bricht ; ed iſt im Gebrauch MAR ; fosald die Verfilberung weg üt, wird es entwe⸗ 
dee bräunlich» roth, oder licht = meſſingge gt 
Altes gebrahened Pakſong wird “ fund um 2 fi E,Me angekau 


Echter Garten=-Lettinger, — 
ald angenehm leichteſte Sorte RauhTabaf ift zu 1 ff IF FF, und vom eſelatt 
zu 2fl WB. pe Pd zur haben im den Tabat- umd Pfeifen Handlung , um Unga- 
rifhen Wappen‘ auf dem GervitenPlag in Pefth, allwo auch die übrigen. bee 
liebten Nauchtabake, namlich: Ratkaſet, Verpeléther, Vegher, Caetneker, Virgi- 
nier, %,„ nebſt ag Trans aan: —2 — —— fd. — 

t man dafı wnier Meer pre 5 Dolspfeifen 
— Shemniger Sten« A lach Pfeifen Fi fonie ale Berta 
dernen RauhRranifiten, und elegante Spapierftäde, 2; den mdglichſt billigen Preiſen. 
> Me > 


In der negenmwärtigem “ zeit find wieder zu verfaufe wa taufend 

Stuck Akazien. reifein Eonn Munze. 7 yangneistpet 
Bmenisgrise @öühtingeie € zu J 
Kroneh@timme .... . dio dr Ute 

Beltellungen darauf werden el im Peith, Neue Stadt, drey e,Mro? 


Erprobte8 & weiß erifhes Kr 

zur Beeiühneenn, er rhaltung, und Wahsıhum 
tfunden. von 8, Willer, 

Endedunterzeichneter, welcher bei feinen Gebirgsreiſen in Ben, 
— 5* ganz, unbefannte Kräuter anzutreffen, war fogl 















evon zu erzeu welches dem: Haarwuchſe in. einem ho Srderl * d 
nah —* ie — Baar dadurch an Schönheit und Stär > Arsch ah 
nie ». taf 8 den kahlſten des ei, urch iebenen Ge⸗ 


brauch die Haare hervorſproßten, und nach verdick 
frühere Schönheit wieder erhielten. ugle ch iſt diefek £ Del i 
wuchd De empfehlend. ? 

amit man aber nicht glaube, dafı die oben vente Bien meines Ochls bloß 
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leere eg gr 3 ſey, und daß ich mehr meinen Vortheil ald Menſchenpflicht und 
Wahrheit zum Orgenftande meiner Aufinerffamfeit made, Tege ih von ten vielen Zeug- 
niffen, die ih vortragen Fürmte, nur einige dem Publifum ber. 

Erſtes Zeugnif: Einen Auszug von einem mir jugefommnen Briefvon Herrn 
J. Ph. Micho Id in Kö, nom 27. Februar 1831, mie folget:_ Ih freue mich 
Ihnen bethärigen zu können, dak mir von mehreren Seiten vie beiten Verſicherungen 
— ſind, daß Ihr Kräuterbhl, deu Haarwuchs zu befördern, mit tem beſten 

rfolg gebraucht wird, + 

ZweyteR Zeugnißt „Das in der Schweiz erfimdene SKränterthl iſt wirklich 
in feinen Wirfungen fo, wie «b der Erfinder deſſelben angicht. Der Unterzeihnete verlor 
dur Krankheit alle feine Haare, probierte vieles vergebend, und wurde endlich auf die⸗ 
fed Oehl aufmerkſam gemadır. Burd —— und vorgeſchriebenen Gebrauch ſah man 
fhon in 40 Tagen eine Menge junger Haarce. Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf 
diht mit Haaren befegt „'To daR ſich meine ganze "Gemeinde ber dieſe ſchnelle und dichte 
‚ Befdrierung des Haarwuchfed durch diefes Dehl verwunderte.“ Diefed bezeugt (REF im⸗ 
gen in Bayern, den 6. Auguſt 4834) Thomas Kaut p. A. MarrBifer. 

Drittes Beugniß: „Obgleich ſchon viele Beweife der Wirkſamkeit ded Willer' [hen 
KräuterDeled zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fv finde ih mid nun auch 
veranlaft, denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfelg tiefes Deled zweifeln foll« 
ten, eine mir vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem ohne des Michal Baum, 
Vächterd in Schweigern, ter ſchon feit Tanger Zeit eine große fahle Stelle auf dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebens brauchte, bekannt zu machen. Ein ein« 
ziges Flaͤſchchen davon, dad er ganz nah Vorſchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner frühern Stärke und Schoͤnheit bergeftellt zu fehen.— Ein zweyter fpre» 
enter Beweis iſt angeführt im Eorrefponderten von und für Deutſchland Nro 289. 
Heilbronn am Necfar, den 2, Nov. 1831. Roh. Mori; Weifert jun. 

Biertes Zeugnif: Einem Autzug von einem mir eingefantten Schreiben 
vom 30. November 1831, von den: Kaufmann Sn 3.8, Earle in Worms, welcher alfo 
lautet: „Mehrere Abnehmer, die ich über den Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, lie⸗ 
fen mid vernehmen, dak diefed Del wirflich die Eigenſchaft beſitzt, wie folde in der 
gg eek angegeben wäre, und ih frewe nic, Ihnen diefe Nachricht mitthei= 
en zu koͤnnen.“ 

Fünftes Zeuanif: „An Bezichmg aufobige Kräuterbhl-Empfehlung erlaube 
ih mir zu bemerken „ daß das Dehl ten gemünfchten Erwartungen ganz entſpricht. Seit 
ungefähr einem halben Jahre bin ih im Belige Diefer Niederlage, und es achen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten Über ten guten Erfolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
dieſes Oehls «in. — Da viele Perfonen , denen dad Ochl ganz zu ihrer Zufriedenheit wirk⸗ 
te, in Öffentlichen Blättern nicht genannt feyn wollen, fo Kim ich «aber bereit bei Abrei« 
Kung eined Flaͤſchchens die Zeugniffe beizufügen.‘ Heilbrunn am Nedar, den 29. Jen⸗ 
ner 1832. Joh. Morig Weifert, jun. 

Zum Beweis der wahren Aechtheit diefed DeAd und zur Kenntniß, mie daſſelbe ans 
gewendet werden foll, ift jedes Flaſchchen mit des Erfinderd Pertfhaft K. W., und tie um⸗ 
wicelte Gebrauchs Anweiſung nebft Umſchlag mit deffen eigenhäntigem Namentzug verfchen. 

Da die Art Kräuter, aus denen diefed Oclk erzeugt wird, im lezten Eonumer vor 
Koh fraftvoll gerathen find, fo habe ih neulich Hn Johann Bee in Prith, Schiff— 

affe Nro 632, allwo ſich Lie alleinige Nicterlage für Peſth befindet, ebenfolld eine 
Parthie diefes frifchen KräuterDeld geſandt, welches ſich hanprfählih durch feine vors 
zügliche Wirkung, [ehr angenehmen Geruch, und cine abend: feurige Farbe auszeich- 
net, wofelbit das Flaͤſchchen gegen portofreye Finfendung von 2 30 kr C. Me zu haben iſt. 
Burjad, in der Schweitz, 9. Febr. 1833. — WBiller. 
—Amzeige. Auf, Anoroenung Einer Hohl. 2. Ung. Hofkammer wird befannt ar. 
macht, daß der mahe zue f. Freyſtadt Szathmär gelegene, dem k. Fidrus zugehdrige 
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Guts Antheil in der Ortfhaft Udvari mittelit öffentliher Verſteigerung, welde in der 

f. Szathmärer Salzamtsfanzley am 30. März 1833 abgehalten werden wird, auf 
drey vom 24. April I. I. gerechnete Jahre dem Meiftbietenden in Pacht gegeben wird. ° 

- Pachtlujtige fönnen die Beitandtheile und Pachtbedingniße vorläufig bi dem vorbenanne 


ten k. Salzamt einfehen, und haben fi mir 44 f[E.M. Reugeld bei der BVerſteige⸗ 
rung einzufinden, 


Samstags, am ı6. März d. 3 


+ 
wird die Ziehung der Lotterie von Schneeberg Ic 
in Wien, unter Auffiht der Herren Abgeordneten der hochlöbl. F. f. Hoffammer 
und der loͤbl. kak. Lotto» Gefälld- Direction beitimmt vorgenommen werden, 
Dem Gewinner diefer ſchönen Herrfhaften wird - dafür eine 
AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angeboten. 
Die 14,667 Gelbgewinnfe 
betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 


Die fämmtlichen 14,668 Gemwinnfte beftehen 


auß Treffern von 
fl. 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 41,000, 40,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 2,500, 
2,000, 1,000, 500, 250, 200, 100 IC, 
welche zufammen W. W. gewinnen 
Gulden 5 0,000 müffen. 

Jedermann, der zehn Stücf rothe Lofe, welde in der Vorziehung und Haupt 
ziehung mirfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbes Gratis. Gewinnitlos 
unentgeldlih, fo lange deren noch vorhanden find. 

Bey Abnahme von zehn Stüd ſchwarzen, bloß in der Hauptziehung mitfpielen» 
den Loſen, wird jedoch nur ein gewöhnliches ſchwarzes, mit einem Stämpel verfehened 
Los, ald Freylos verabfolgt. 

Die Unterzeichneten halten es für ihre Pflicht, die Herren Rod» Abnchmer darauf auf- 
merkſam zu mahen, daß der größte Theil der 80,000 rorhen Loſe u sfl €&M.,' 
welde in der Borziehung und LE mitfpielen, und auf die Gras 
tid« GewinnfHofe Anſpruch haben, bereitd verfauft ift, und diefelben einzuladen , fich 
mit den nöthigen rothen Loſen baldigit zu verfehen, indem, dem günitigen Fortgange 
ver Rorterie nach zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, daß feine 
rothen Loſe mehr zu habeu feyn werden, 

Der Pleinfte gezogene Treffer der Borziehbung it 50 fl W. W., und jener der 
Hauptziehung 3 HW.W. 

Dad rothe Los für die Worziehbung und Hauptziehung koſtet 

5 fl Eonv. Münze. 

Dad fchwarze 208 für bie Hauptziehbung allein 4 fl. Eonv. Münze. 
Die Lofe find in Wien bey dem unterzeichneten Grofhandlungshaufe in der Singer⸗ 
ſtraße, im eigenen Haufe Nr. 894, fo wie in den vorzüglichlten Städten der Monar« 
die zu haben, 

Wien den 5. Februar 1833. DI. Evoitp8 Sohn et Comp. 

In Peſth find Loſe aufder Schreibſtabe ded J. S. Friedrich Lie 
demann, und in der Shnitt$andlungde F. B.Liedemann et Comp. 
„Bur [hönen Ungarin‘ 
zu haben, wonod zu zehn Lofen einggrüäned GratisLos, infolange noch 

welde vorräthig feyn werden, verabfolgt wird. Kunts 
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Kundmahung Por Seite ver hohl. P. Ung. Hofkammer wird Pfund ges 
macht, daß im nachftabgelaufenen Schukjahr 4834 zwey ausſchlüßig bloß für Kammieral⸗, 
dann Berg» und poltämtliche, BeamtenSohne beitimmte Kaal-SchulStipendien , jedes 
pr 160 ft W. W., in Erledigung gelommen find, deren nur fohhe Jünglinge theilhaftig 
werden fönnen, die ſich, nebſt guten Sitten, aud über einen vorzugsmeifen Fortgang 
‘in den Studien auszuweiſen im Stande find. Demnach werden alle jene Kaal Beamten 
ebiger Kathegorie, oder Wittwen und Vormünder, welche ein derley Stipendium für 
ibre Schne, und rückſichtlich Waiſen, zu erlangen winfhen, aufgefordert , ihre dich« 
fälligen Geſuche längitens bis Ende April I. 3. einzureichen, und folche mit Original» 
Schulzeugnißen über die EminenzCfaffe in ten Studien des verwichenen SchulCurſes 
383; gehörig zu belegen, dann in den Gefuchen ſowohl die Anzahl der Kinder oder Ge— 
ſchwiſter, ald auch die Dienftjahre der betreffenden Beamten, beſtimmt und genau anzus 
geben. Uibrigens find diejenigen, die erit die NormalSchulen befuchen, wie aud dic 
‚Über ihre Studien nur die gedruckte Elaffification, und nit ein foͤrmliches Schul Zeug⸗ 
wi einreichen „ zur @rfangung eines KaolStipendiums nit geeignet, Endlich werden 
Bitriteller,, die ihre dieffälligen Gefuche fürdas gegenwärtige Schuljahr bereits eingereicht 
haben, von MWirterholung derfelben enthoben. 


Rahriht für alle BlumenFreunde. 
Eine Auswahl der vorzüglichften 600 NelktemGorten empfehle ih dieſes Jahr; 
wahrlid einen großen. Schag neuer Blumen von ausgezeichneter Schönheit und Sel— 
senheit. — Es find zu haben, (die Preife in Conv. Me) I.) Isfter Cl. 12 Sorten mit 
Numern und Namen, 3 fl. — 2ster Cl. 12 &t. 2 fi. II.) Don Matadors Poftet das 
@rüd 8, 10, 42 Grofhen. — III.) Veredehter Nelkenfaamen 120 Körner in 50 
Corten pr 4 fi.3 fl. 2 fi. und I fl. — Nebſt diefen find zu haben: Engl; Auris 
tel,12 St. àz 3 f.2 f.—Levfonen in 100 Paquetten 7 fi. — Ferner Ranıns 
feln. Balfaminen,.After, NRitterfpeorn, gefüllte Winter-Pappelrofen, 
Z uberofen, perennirende und einjährige Commer«Blumenfaamen, nebft einer pracht- 
rollen Eammlung von 300 Eorten Hokliändifher Tulpen, Tazetten, Jrid 
aller Earten, Martagon-Filten, »c. — Don allen tiefen Blumen ift ein gedruck⸗ 
ted Verzeichniß gratis zu befommen. — Jenen Blumenfreundten, die eine Sanmmlung 
von Samereyen, Pflanzen, Knollen, Nelken, Aurifeln, Rofen (130° Sorten ) gemifcht 
baben, und damit ihr Gärtchen verzieren wollen, gebe ih 150 ©. pr 48 fi.;. 
225 ©. pe 25 ft.;, 3005. pr 400 fl. — Briefe und Gelder erwarte ich franco, und eß 
wird gebeten , die Gelder fogleich bei der Beftcllung zu überfenden.. 
W.Schönbauer zu Waigen, unweit Peſth. 


Franz J Swoboda, vor ®ien, 
empfiehlt fih für den Peftber Joſephimarkt mit einem ganz neu fortirten La» 
er aller Gattungen Metall», Zinn» und NürnbergerWaaren,. nebit allen 
* von EiſenNaͤgeln, HolzSchrauben, und PackfongLoͤffeln, wie auch allen Gat⸗ 
tungen Leonifcher Gefpunft » Borten und Spitzen; — ferner mit ganz achtem feine ges 
brannten Alabafter« , Gips⸗, und feinftem Wiener = Weifi in Originaffäffern. 


Don Seite der & DerfhdnerungdCTommiffion in Peſth 
wird fund gemacht, daß am 10. März l. 3. im ftäbtifchen: Redoutechäude ein Qua.r« 
tier, beſtehend aus 5 Zimmern und einer Küche im 2aten Stock gegen die große 
BruckGaſſe, zwey Gewölbe im Erdgeſchoß geaen die groſſe BruckGaſſe, drey unterirdis 
ſche Magazine ir der Donaufronte, und die SchanksSerechtigkeit im hiefigen Stein. 
bruder Meingebirge, Verſteigerungsweiſe, von Georgi 1833 bis dahin 1836, auf: drey 
Fahre nachtinander, den Meiftbietenden überlaffen werden. Pachtluſtige belichen am 
10. März 1. I. Dormittag 10: Upr,. in der & Verſchoͤnerungs Commiſſions Kanzlen 
mit dem nöthigen Meugelb verſchen, ſich — 
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Für Gartenfreunde 

werten in Peſth auf der Ullöer Steafe, im Haufe Nro 7, der beiten Eorten ver« 
erelte PfirfihBäume zum Berfauf angeboten ; nicht minder sche Holläntifhe Spare 
gelmwurzeln und bie fhöniten Sorten Garten-MelkenAbleger, aub von dem 
ſchoͤnſten Garten Nelken gepflückter Sa a men. —Da dad bier Angebotene blof ein Ui— 
berfluß des HausEigenthuͤmers iſt, fo fan man um die billigſten Preiſe bedient werten. 


Neu⸗aſſortirtes Tull-anglais, derlep Spitzen, 
und weiß BaumwollWaaren-Lager des 
Anton Kis aus Wien 
empfiehlt ſich für den bevorſtehenden Peſther Joſephimarkt zu den billigftan Prei- 
fen, in feinem VerkaufsGewoͤlbe, DreyfigſiGaſſe, Nro 4199, 


MaſtOchſen inH.M. Väsärhely zu verlaufen. 
Diefer Verkauf findet am 18. März 1833 um 10 Uhr Vormittag im Bräuhauſe zu 
Väsärhely Statt, ‘und es werden ‚gegen gleih baare Bezahlung 52 Stäf MaſiOch⸗ 
fen, mit Vorbehalt der Ratification, an den Meiftbietenten überlaffen. Kaufluftige 
find hiezu gejiemend eingeladen. -H,. Al. Väsärhely, 22. Fehr. 1833, 
Jodann Köüth, Hofrichter. 


HutFabrications-Waaren. 
Franz Schliukert aus Wien 

fegt die HH. Hutabrifanten und terley WaarenHändler in Kenntnik, daß er dieſen 
Peſther ZofephiMarft mit. einer Auswahl von glatten und cofferirten Eeiden» und 
Baummoll» Zutterzeugen, in= und auslaͤndiſchem geſpaltenen MarequinLeder, ganz 
neuen Eeiden » Umbind«, @infaf-» und EinzugBändern, orientaliſchem Kameelhaar 
(Wickelwolle), nebit Allen anderen zu tiefem Geſchoͤft gehörigen Artikeln beſucht; und 
empfieblt ſich mit diefen, fo mie mit feinem bifannten , wohl affortirten Lager von 
Eeiden», Pofamentierer» und Bandnaren zu den billigften Fabriks Preiſen. — Bur 
Marfezeitdie Niederlanen: In Peſth, in der Wieneraffe, Nro 259, — 
In Debreezin: in ber ileinen WienersGaſſe, im +shemaligen Anton Rag- 
gel’fhen Gewölbe. J 


Kundmachung. 
Don dem kak. SchiffAmte zu Peſth, wird hiemit befannt gemacht, daß auf An— 
ordnung des k. k. Oberſten Schiffümtes zu Wien, wegen Uiberführung zu Waſſer 
Von Ofen und Peith nah Wien von 
410,889 Eentner 95 Pd Salniter; dann 
464 — 40 Io fonftiges ArtillericGut; 
und von Prefburg nah Wien j 
4,017 Eenener 55 Pd Salniter 
am 21. März 1833 eine dffertliche Licitatien, mit Vorbehalt ver hohen Hofkriegsrath⸗ 
lihen Ratification,, abachalten werden wird, 

Es werden daher alle jene Schiftmeilter und SchiffEigenthümer, welche diefe Trans» 
portirung zu übernehmen wünſchen, und ſich auszuweiſen vermögen, daR fie mit eige» 
nen Schiffen famt Requifiten viefe® Quantum bis Wien zu verführen im Stande find, 
eingeladen, fib am 21. März 1833, Vormittag 10 Uhr, in der Sähiffamts 
Kanzley zu Peſth einzufinden? und mit einem Vadium von 2,000 fi Eonv. Münze 
gu verfehen. — Nach erfolgter hoher Hofkriegsräthlicher Ratification "hat der Erftcher eine 
Caution von 20,000 fi Eonv, Münze, entweder in Baarem , sder in Staatöpapieren nad 
tem Eur, im die kaiſ. konigl. SchiffantsCaſſa zu erlegen. — Die übrigen Picitationde 
Bedingnifie koͤnnen rägfih in «obbenannter SchiffamtsKanzley — werden. 


k. k. Schiffämt zu Peſth, am 27. Hornung 18 
* a, n Heeger m. p. Oberlieutenant. 
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Anzeige 

Die f.f. Landesbefugte Gräflih Stanislaus v. Mnisek’he Frainer Eteinaut- 
und Wedgwood-Gefhirrfabrifzu Frain Hei Bnaym in Mähren, deren 
HauptMiederlage für gang Ungarn fih in Pefrh in der fleinen Bruce 
Gaſſe im Gajthofe „sum Tägerhorn * Nro 13 befindet, gibt ſich hiemit tie Ehre, einen 
hochverehrten Publitum pl. t. ergebenft anzuzeigen, daß Te kommenden JoſephiMarkt 
fomohl in o bbefagter Rieverlage, dis anh in deren Marfthätte in der 
Shöfer®affe auf dem neuen Marftplage, mit einem befonderd ausgeſuch— 
ten grofen Dorrath von Steingut und Wedgwood-Gefhirr, in den neueften 
und [hönften Formen, und in der vorgüglihften anerfannt guten 
' Qualität verfehen feyn wird, um jede Auswahl ſowohl in grofen Par- 
thien, ald auh in ganzen GServigen, und im Einzelnen, genügend befricdis 
‚gen zu fönnen, © G 

Dievorzüglid gute Dualität und Baltbarkfeit dieſer Geſchirr— 
Gattungen, welche ſich fhon feit längerer Zeit bewährt haben, vers 
bunden mit den bil ligſt feftgefesten Preifen, werten jedem geneigten Zufprud) 
wie biöher in jeder Artvolltlommen entfpreden. 


Wicken und MohbarSaamen _ 
Find, von der leztjährigen Fechſung, mehrere Hundert Metzen um ten villigſten Preis 
bei Jacob Kepp, HaferHändler, an der Donau im v. Agoston’jhen Haufe, Nro,5l, 
gu haben. Pefth, 28. Febr. 1833, ; 


Alle Gattungen Kämme 
nad dem neueften Parifer und Wiener Gefhmad 
von Schildkröte, Horn und Elfenbein, 
mebft einer großen Parthie der modernften Pfeile, find, zu billigt feſtgeſetzten 
Driginals Wiener-Fabritößreifen, zu haben in Pefth in der k. k. priv. 
Sammaaren » Fabrid - HauptNiederlage, WaipnerGaffe, ven „ſieben Kurfürs 


ſten“ gegenüber. 
Kirchen-Ornamente. 


Unterzeihneter empfichlt ſich Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
MWaarenlager in Caseln, Pluvialen, wnd Leviten-Kleidern, fomohl in 
tinzelnen Stüden, als auch in gangen Ornaten, von den ordinären bis zur 
eeihten und Poltbariten Gattung, womit er fortwährend vollftändig und reih 
verfeben iſt. Zugleich befinden ſich dafelbft alle Gattungen I 
Kirchenſtoffe und Fahnen-Damaſte, 
ſo wie die beften und vorzüglichſten Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verenelibe Beltellung auf Kirden-Ornamente, 
Balvdahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell und billig ausgerichtet. 
Peſth, 22. Februar 1833, 


FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Nro410, 
Antündigung. u 


Von Eeite veat.k. Haupt»BerttenMagazind zu Ofen wird befannt gemacht, 
daß in Folge hoher shierläntiger "General@ommando · Berortnung 8. Nro 308 vom 8, 
dieſes Monathd rad Wafhben ter bei den beiten erarials» Betten Magazinen zw 
Dfen und Peſth vom Zeit zu Zeit aus dem gefimden -und Spitald» Belag einlangenden 
unteinen, fe wie aud bad Ausbeffern der hierunter hathaft befunden werdenden 
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MilitärrBettfournituren an verläffige und geficherte Unternehmer vor Ser Hand 
auf die Zeit vom 1. Mai bis Ende October 4833 in Pacht gegeben, und an Diejes 
nigen überlaffen werten wird, welche für diefe Arbeiten die hilligiten PreisAnbote maden. ' 

Zur Erreihung diefed Zweckes wird in dem biefigen Haupt « Betten Magazin, Waſ⸗ 
-ferftade, Nro 1, am 1., tann in den Peſther Filial» Betten Magazin im Invaliden« 
Palais am 2. April 1833, jededmal Vormittag um 10 Uhr, die Preis Behandlung, mit 
Vorbehalt der hoben Approbation, ftattfinden, wozu alle jene Unternehmer vorgeladen 
werden, welche ſich rücffihtlih der zu diefen Gefchäften erforderliden Rechtlichkeit, und 
mit einer hinlänglihen Caution , in Baarem oder in Bürgfhaftsinftrumenten, zur Si— 
cherheit ded hoͤchſſten Aerars auszuweiſen vermögen. — Die weiteren Betingnife werden 
vor der Licitation jeden Orts bekannt gemacht werden. 

Ofen, 25. Fehr. 1833. Fr, Haar m,p., MD. Adj. Rfr, 


Ankündigung. 
Auf Anordnung des hohen General» Commando in Ungarn, find während des eintreten« 
den Frühjabrd und Sommers 
90,000 R. Oeſtr. Megen Hafer nah Wien 
In der erften Epoche vom April 
bid Ende Juni d. 9. 


# 
Schwechat, 
Albern, 
9,760 — — dto dio — Prefburg 
— — in ber zweyten Epoche, im Miss 
46,000 vte - te — nath Juli, diefe jedod unter 
Albern (Vorbehalt der hochortigen Ent» _ 

Aſcheidung bid zum 10. Juni, 

berablangend ; 
zu verführen. £ 

Diefe Transpertirung und Derfhiffung auf der Doran, foll im Licitakions Wege 
tem Mindeltbietenden überlaffen werden. 

Die Eontractödedingnife find dieſelben, wie fie im vergangenen Jahr beſtanden 
haben, und die daher bei dem hierortigen Haupt-Verpflegs Magazin, auf BDerlangen 
eingefehben werden können, — Ausnahmäweife muß man jedoch, zur noͤthigen Willen 
ſchaft der Offerenten, folgende Beringnife befannt geben: 

2 Daf fi der Erficher die Bermehr», fo wie die Verminderung des obigen Spe⸗ 
ditiondQuantumd um @in Drittel gefallen laſſen müffe, ohne eine Lohns Aufbeſſerung 
oder Entfhädigung defhafb fordern zu Pönnen. 

b.) Daß die Fahrt lediglich auf die Haupt Denar zu vollführen ausbedungen werde. 

e.) Daß jeder Unternehmer feinen Anbot mir 410 pCto von dem ganzen Fracht⸗ 
betrag im baaren Gelde oder in Staats Papieren nad) dem Curs, gleich bei der Behand« 
lung zu verfihern habe. i 

d.) Daß fi jeder an der Verhandlung Theil nehmen wollende Eoncurrent, vor 
Beginn der mit ihm vorzunehmenten Behandlung, genügend ausjumelfen habe: daß er 
für diefed SpreitionsGejhäft die erforderlichen binreihenden Mittel befige, und daß er 
auch nebſtdem wirklich die Eigenſchaft befige, um hi in den angezeigten Friften, wirk⸗ 
lich, und überzeugend onftandlod, rialifiren zu koͤnnen. 

Wer diefe für die Sicherheit des hoͤchſten Aerars erforderliche Eigenſchaft, nach der 
Beurtheilung der competenten Commiffiondglieder, nit befigt, fan zu dieſer Rieitation 
nicht zugelaffen werden. 

Die Licitation wird Montags am 18. des Laufenden Monathd März in der hiefis 
gen BE, Haupt Verpflegs⸗Magazins Kanzley abgehalten, und das Refultat derfelben der 
hoben Generallommande » Genehmigung unterzogen, bis zu deren Serablangung ber 
Beſtbieter mir feinem Anbot verbindlich bleibt. Ofen, 3. Mär; 1833, 

et, are nuigr yrrst ee allda: 
edli$ m. p. Bultr. 





nigte 


Peſter 


ZBITUNG. 


Sonntag 


(MER ©.f. allergn. Freybeit )) 


10. März 1833. 


März 6. Meift heiter, und seht ſchön. (Bar. fiel.) — 7. Früb Reif, Der — Tag melſt 
heiter, und ſchön. (Bar. fiel.) — 8. Ebenſo. — 9. früb 7 Uhr: (Bar. fiel.) T 


Dfen. Ge E.E. Maj. haben dad 
- bißherige Dreyßigſt Amt täglichen Vers 
kehres zu Dobrova, zur größeren Be— 
quemlichkeit ded Handeld zu einem 
Eommerzials DrevfigtUmt zu erhes 
ben gerubet. 

Die hochl.. k. Ung. Hoffammer hat 
die auf ber Liptfcher EB. BergKamme- 
rals Herrfchaft erledigte Span'sStel⸗ 
le bem Fofepb Schreiner zu verleihen 
befunden. 

Peſth. Sonutags, am 24. d,, wirb 
in der Kirde der evang. reformirten 
Gemeinde allhier für ihren am 15. Febr. 
verewigten, unvergeßlichem Prediger 
und Seelforger, Hrn Dr Earl Elenn» 
mann, eine des Mannes und feiner 
Derbienfte würdige Öffentliche religids 
fe GedächtnißFeper abgehalten werben. 
(Zu unferer Anzeige in Ne 18 biefer 
Ztg tragen wie noch folgende Notizen 
nah: Earl Elepnmann war der Sohn 
eined KRaufmanned in Frankfurt a. M., 
wo er 1772 am 15. Ian. geboren wur« 
de. Er ftubirte zu Herborn und Erlans 
gen, von wo er ſchon 1793 den Ruf 
ald zwepter Prediger nah Wien er« 
dielt. In eben derfelben Eigenſchaft 
wurde er dann 1816 nach Pefth ber 


rufen; und mit weldhem Eifer, mie 


berebt und herzlich, er da ſeinem gro⸗ 


fen Pflihtenlimfang Genüge leiſtete, 
iſt bekannt. Auszeichnete feine Vor—⸗ 
träge beſonders jene Freymůthigkeit, bie 
aus WeltKenntniß und ruhigem Ber 
wußtfenn hervorgeht, und die es mit 
der Wahrheit, wie der Vernünftige 
mit der Sonne halt; nicht fie felbft, 
bie göttlihe Quelle bed-Lebens, wünfcht 
er in daffelbe abzuleiten, fondern nur 
ihre Strahlen ,„ und audy biefe nur 
indem er fie den irdiſchen Verhältnis 
fen affimilirt. Cleynmann war Witt« 
wer. Er ftarb an ber Bruftwafferfucht. 
Seine Schriften find: 2 Bände Pre 
bigten (Relig. Vorträge, erfted Werk), 
und ein Gebetbuch.. Mit dem Superin⸗ 
tendenten Wächter in Wier gab er 
1801 bi8 1803. eine „Allgem. prakt. 
Bibliothet für Prediger und Schuls- 
männer‘ herauß. ); 

Ambetreff bed am 24. v. M. in eis 
ner GeneralBerfammlung ded Natio- 


nal Caſind's zu Peftb gefaßten Befchlus 


fe, Behuſs eined anzufaufenden oder 
zu erbauenden Haufe allda, enthält 
der Jelenkor Nro 18 vom 2. d. M. dad 


Subferiptiond-DriginalDocument. Dad. 
1 
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Unternehmen geht von einer Actien⸗ 
Gefelfhaft aus, die felbitftändig ift 
und unabhängig vom Eafino » Verein. 
Die Leitung ift durch Wahl vier Mit⸗ 
gliedern ber Gefelfhaft, und zwar 
einem Director (Baron Paul v. Bänfly), 
mit drep Räthen (Martin v. Marczi- 
bänyi, Graf Stephan Szechenyi, Graf 
Carl Szecsen), übertragen. Die Actie 
beträgt 500fl E;.M. Binnen ber er» 
ften zwey Tage waren fogleid 65,000 fl 
EM. fubfceribirt, worunter ber Fonds 
des NationalEafino’d mit 10,000 fl 
Ee.M. — Diejenigen, welche an biefer 
MetienGefelfhaft Theil zu nehmen 
wünfchen, haben fih an obgenannten 
Hrn Director, Barpn Paul v. Bänffy, 
in Peſth, zu wenden. 

Preßburg, 5. März. pre Ef. 
Hoheit bie durchl. Frau Erzhzgin Ma- 
ria Dorothea, Gemahlin Sr .E. Hos 
beit des durchl. Erzhzgs ReichsPala⸗ 
tinus, wurden am 2. d. nach Mitter⸗ 
nacht zwiſchen 1 und 2 Upr glüclich 
‚von einem Prinzen entbunden Am 
nämlichen Tag, Nachmittag um A Uhr, 
folgte dann in der Refidenz Sr E. k. 
Hoheit, im Landhauſe, die fenerliche 
Zaufe bed weugebornen Erzherzogs, 
wobei Se . k. Hoheit der Erzherzog 
Earl der TZaufPathe waren. Als Höcdft- 
dero Stellvertreter zugegen bei diefer 
heil. Handlung, — welche Se Excell. 
ber hochw. Hr Colocza’er Erzbifchof, 
Peter v. Klobusiczky, verrichtete, — 
war Ge Exc. Graf Albert Festetics v. 
Tolna, Sr ff. Hoheit bed Erzhzgs 
Reichs Palatinus Oberftpofmeifter. Der 
neugeborne Erzherzog empfing die Nas 
men Joſeph, Earl, Ludwig. — Ihre 
k. k. Hoheiten, die durchl. Mutter und 
Sohn, befinden fih, den Umftänden 
entfprehend, wohl, 

Um 2., 3. und 4, waren Ständi« 
the EircularBerathungen, Sie betra- 


fen die von Seite der MagnatenZafel 
empfangenen Renuncien wegen ber 
DperatenDrdnung, wegen der Präfes 
rential» Gravamina, und wegen bed 
Gebrauchs der Ungarifchen Sprache für 
bie reichſtäg. Repräfentationen, Fön. 
Propofitionen, und LandesGeſetde. Die 
Stände beharren auf ihrer früheren 
Willens Mepnung. Auch wurde bie la» 
teinifche Uiberſehung des Nepräfentas 
tionsEntwurf imbetreff ber proteftant. - 
ReligiondAngelegenheiten verlefen. Es 
folgte ſodann die Fortfegung ber Dis» 
cuffionen über dad UrbarialOperat. 

Fünfkirchen. Sek. Ef, apoft. Maj. 
haben mittelft allerbochſter Entſchließ. 
vom 23. Jan. d. J. die am Fünfkirch⸗ 
ner DomCapitel in Erledigung gekom⸗ 
mene Stelle eincd Groß Propfted, dem 
Lector Anbread v. Miskolczy, daß Lec⸗ 
torat faınt der Propftep S. Joan. Bapt, 
de Castro Quing. Ecel. dem Euftoß Emes 
rich v. Tersziyansky, das Euftodlat 
dem Cathedral A. Diacon Stephan v. 
Csausz, das Cathedr. A. Diaconat dem 
Toluater Archi Diacon Franz v. Tomich, 
und jenes von Tolna dem Domherrn La⸗ 
dislaus v. Juranics allergnäbigft zu ver⸗ 
leihen geruhet. 

In Kaſchau iſt am 28. v. M. Sr 
Excellenz, ded Hrn kön. Ung. Oberſt⸗ 
Mundſchenks, ac, Ignaz Frepherrn v. 
Eötvös, Frau Gemahlin, Maria, ge— 
borne Frepin v. Szepessy, Sternkreupe« 
Drbend-Dame, 67 Fahre alt, geftorben. 

Wien, 4 März. Die Direction der 
priv. Defterr. NationalBanf bat den 
Zindfuß für Vorfhüffe auf Bold und 
Silber von 4 auf 3 Procent, vom 1. d. M. 


an, berabgefest. 

Wien, 4. Mär. (Defterr.Beob.) 
„Bei der am A. d. Dr. ftattgefundenen 13. 
Derlofung des i. J. 1820 eröffneten Anle⸗ 
hend von 20,800,000 fi C. M. find in ben 
gezogenen Gerien (f. Nr 19 or Ztg) auf 
folgende Numern Haupt Gewinnſte bis incl, 
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4000 gefallen: Serie 33. Nr 8378: 2,000 ft. 
Mr 8412: 3,000 f.— ©. 138. Nr 35811: 
2,500 fl. — S. 146. Nr37833 : 70,000 ft. 
Mr 37928: 1,000 fi. Nr 37937 : 1,000 ft. 
— &.196, Nr 50768: 4,000 fi[.Nr 50898 ; 
4,000 fl. — S. 226. Nr 58651: 1,500 fi. 

— ©. 247.0 64063 : 1,000 fl. — ©. 248, 
Rr 64432: 1,000 fi. Nr 64434: 4,000 ff. 
— &. 250. Nr 64933: 1,500 fl. — ©. 256. 
Nr 66499 : 7,500 fl. — ©. 264, Nr 68388 : 
4,000 fi. Nr 68570: 2,500 fi. Nr 68600 : 
3,000 fi. — S. 39, Nr 103375: 4,500 fi. 
— &, 406. Nr 105413: 3,000 fl. — ©. 418. 
Hr 108539: 2,000 fi. Nr 108563: 6,000 fi. 
©. 425. Nr 110295 : 2,500 fl. — ©. 475. 
- Ne 123411:4,000 fl,— ©. 476. Nr 123702: 
3,0900 fl. — ©. 537. Nr 139451 : 2,500 fl. 
Nr 139618: 1,500 fl.— ©. 558. Nr 144847: 
2,500 ft. Nr 144848: 2,000 ff. Nr 144876: 
4,500 fl. — ©. 586. Nr 152206 : 30,000 fi. 
tr 152316: 1,500 f.— &. 595. Nr 154600: 
4,000 fl.— S. 600. Nr 155765 : 1,000 fl.— 
&. 601. Nr 156012: 2,000 fi. Nr 156051 : 
45,000 fi. Nr 156232: 4,500 fl.— &. 635. 
Nr 165047:74,000 fi. Nr 165052: 1,000 fl.— 
@.665. Nr4172658 : 1,500 fi. Rr 472700: 
3,000 fl. Nr 172733: 6,000 fl. — ©. 732, 
Nr 190278 : 4,500 fi. Nr 190283 : 1,000 fi. 
— &.733. Nr 190514 : 2,000 f.— ©. 740. 

Mr 192291: 4,000 fl. Ne 192326 : 4,500 fi. 


Warfhau, 24. Febr. Hier ift 
plöplich wieder Kälte eingetreten. Heut 
zeigt dad Ipermom. 10 Grad Froft. 


Leipzig, 27. Febr. „Während im 
füdlichen Deutfchland über ftrenge Win⸗ 
terKälte geklagt wurde, find wir von 
einem äußerſt milden Winter begün- 
ftigt worden. Blattern, Scarlad « 
und andere Fieber waren in den Win 
ter Monathen vorherrfchende Krankhei⸗ 
ten; wogegen wir und jegt eines ſehr 
befriedigenden Gefundpeitd » Zuflanded 
erfreuen.‘ 

Köln, 12. Febr. „Die PreisDer- 
pältuiße der verfchiedenen Getreide Ar⸗ 
ten fangen allmäplig an, eine merfs 
liche Veränderung zu erfahren. Sind 
auch überhaupt bie Preife der Brod⸗ 

X 








früchte im fortwährenden Sinken be« 
griffen, was man fich durch die Ste— 
dung bed Handels fehr leicht erllären 
kan, fo ſinken doch die bed Roggen® 
und die bed Hafers verhältnißmäßig 
ſtärker, al8 die des Weitend und ber 
Gerfte. Diefe Thatſache ift von Wich⸗ 
tigkeit, weil daraus hervorgeht, daß 
dad Vertrauen auf die Erhaltung des 
Friedens fih in der hezten Zeit fehr 
befeftigt hat, da gerade Roggen und 
Hafer ed find, wovon die Kriegäheere 
am meiften verbrauchen, auf deren 
muthmaßlichen Bedarf die feitherigen 
höheren Preife fi flügten. Wirklich 
Befinden fih in den Nieberrheinifchen 
Städten ſehr große Vorräthe ber ge- 
nannten Getreide Arten aufgebäuft, fo 
daß mehreren Speculanten, die ſich das 
mit für den von ihnen voraudgefehe- 
nen Fall ded Kriegs verforgt hatten, 
fehr bedeutende Verluſte aus diefens 
Fehlſchlagen erwachſen möchten. 





London. Am 19. Febr. legte Lord 
DBerlep im Oberhauſe eine Petition 
der Juden in und um London vor, wel- 
che Ertpeilung der politifhen Rechte 
verlangen ; fie wurde anf die Tafel ge- 
legt. Das ⸗Oberhaus verwandelte fich 
bierauf in eine Committee über die 
Bill zur Unterdrüdung der Jrifchen Ins 
ruben. Alle 36 Artikel derfelben g in— 
gen faft ohne Amendement durch. Der 
Teste beſagt, daß die Bil bid zum 1. 
Auguſt 1834 Kraft haben foll. 

Hr D’ Eonnell hat, bezüglich auf 
bie vorerwähnte Manfregel gegen Ir⸗ 
land (f. Nr 18 unf. Ztg), unterm 16. 
Febr. einem Freund gefchrieben: „Es 
gibt auch unter den brittifhen Parlas 
mentsGliedern eine große Anzahl, bie 
entfchloffen find, fih der graufamen 
Tprannep zu wiberfegen, mit welcher 


Graf Grey Irland zu bedrohen die uns 
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erhörte Kedpeit gehabt hat. Dann will 


man noch von einer Union zwifchen 
beiden Ländern fprechen, wenn man 
ein folched Attentat wagt und bie Ein» 
wohner eined großen Theild des Neiched 
aufferbalb der Gefepe ftellen will.‘ ac. 
Der Londoner Courier vom 21. Febr. 
enthält Folgendes: „Wir haben lange 
nicht8 über den Stand der Dinge in 
Portugall gefagt; jezt müffen wir aber 
die entfchiedene Mepnung auddrüden, 
daß wenn nicht eine fremde Macht ihr 
Gewiht in die Wagfchale wirft, die 
Sache Dona Maria’d — für den Augen« 
blick wenigftend — verloren if. D. 
Pedro mag Fehler begangen haben, 
ed ift indeß augenfcheinlich, daß derje—⸗ 
nige, der die größere Anzapl, und die 
Hilfsqueilen eined Königreich8 zu feis 
ner Verfügung hatte, am Ende fies 
gen muß. Es ift fchon viel, daß D. 
Pedro einer zahlreichen Armee und eis 
ner feindfeligen Bevölkerung gegen» 
über, Oporto fo lange befegt bielt. D. 
Pebro’3 Armee ift zwar in der lezten 
Beit durch viele Truppen, fein Rath 
durch kluge, populäre und kenntniß— 
reiche Führer verſtärkt worden, ſeine 
Stellung D. Miguel gegenüber bleibt 
aber im Ganzen dieſelbe. Das Volk 
und die Truppen D. Miguel's haben 
ſich gewöhnt, die Soldaten der Köni— 
gin als fremde Feinde zu ‚betrachten 
und zu befämpfen, und während bie 
Vorliebe für eine conftitutionelle Könis 
gin durch offenkundig werdende Shwä« 
he und den Anſchein des Mißlingens 
täglich abnimt, ftärkt ſich der regieren» 
be Herrfher mit jedem Tag mehr 
durch bie Dauer des Befiged. Der Sieg 
ift der Gott der Menge; wenn dieß bei 
gebildeten Völkern gilt, fo wird es bei 
ber unmwiffenden Bevölkerung Portus 
galls noch mehr der Fall ſeyn.“ 


Paris, 24, Febr. Geftern debat⸗ 


2) 
tirte bie Deput.Rammer über den Vor⸗ 
fhlag de8 Hn Portalid, „daß Pries 


‚fter, die dem PriefterStandt entfagt 


haben, fich verebelihen dürfen follen,« 
Der Antragfteller berief fib auf den 
Code civil, welder über obige Frage 
Beinen Zweifel laffe. Hr Dupin, ber 
Prafident, nahm oas Wort, um mit 
Eifer für den Grundſat zu ſprechen, 
daß ein in’8 bürgerlichr Leben zurüd» 
tretender Geiftlicher nicht mehr an bie 
ibn vom bürgerlihen Leben ausſchlie— 
fenden Bedingungen feined Priefter- 
Eides gebunden fen; dad Gefes laffe 
darüber feinen Zweifel, und der neuer« 
lihe Spruch des Caſſationshofes, auf 
den verſchiedene Vorurtheile ac. Ein« 
fluß geübt hätten, könne durchaus 
nichts präjudiciren. Die Kammer folle 
daber bloß erklären, es fep nicht nd« 
thig, den Gerichten zu empfehlen, ſich 
an dad Gefes zu halten. Auf bdiefe 
Rede — die eine große Aufregung her⸗ 
vorbracdhte, und oft mit unwilligem Er⸗ 
ftaunen vom Centrum aufgenommen 
worden war , während die Rechte und 
Linke Beifall riefen, antwortete HrBer- 
rper. Er feste außeinander, nad dem 
großen Grundfas, daß abfolute Tren⸗ 
nung ftattfinde zwiſchen geiftlicher und 
weltliher Gewalt, könne die Kammer 
in Glaubens Angelegenheiten nicht ent⸗ 
ſcheiden; die kirchliche Geſellſchaft ha⸗ 
be ſo gut als die bürgerliche ihre Rechte 
und ihre Frepbeit. Hr Dupin antwor» 
tete darauf in lebhafter Bewegung, 
wobei er von Hrn Berrper mebrmal 
gleich lebhaft unterbrochen wurde. ‚„‚Ihr 
verlangt (rief Hr Dupin auß) eure 
Frepheit; aber es handelt ſich von der 
Freyheit Aller, Es banbdelt ſich von de— 
nen, die, nach Berlaſſung ii h⸗ 
re8 Standes, ſich in daß bürgerli⸗ 
che Geſetz flüchten. Wenn man fie theil⸗ 
nehmen laßt an den Rechten der ande» 
ren Bürger, wird etwa dadurch eure 
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Frepheit verleut ? Was ift überhaupt 
diefe Freyheit der Kirche? nicht wahr, 
ihr Recht, ben, ber fie verläft, zu ver= 
folgen? Wenn ihr in euren Ercommus 
nicationen die maaßlofeften Außbrüde 
gebraucht, übt ihr dba etwa die wahre 
Frevheit ? Daß bürgerliche Geſetz ver—⸗ 
treibt ja den Priefter nicht von der Kir» 
de ; aber wenn er fie freywillig ver= 
laßt, ftürzt fih bie Kirche auf ihn, 
und ruft: „du gebörft mir, du bift mir 
verfallen‘ Das bürgerliche Geſetz das 
gegen fagt: „du bift frey, magft bu 
fepn was du willſt.“ Wir dürfen nicht 
dulden, daß unfere Regierung als eine 
ber Religion feindliche angeklagt werbe. 
Wir achten und ehren die Religion ; 
aber wir wollen, daß aud fie die Rechte 
des bürgerlichen Geſetzebß ehre. Wir find 
nicht der weltlihe Arm, der Strafen 
audtheilt im Intereffe ber Kirche ; wie 
find eine edle, aufgellärte, pbilofo- 
pbifche Regierung, welche Freybeit und 
Unabpängigkeit für Alle will. — Hiers 
auf ſprach wieder Hr Berrver, und er 
fchloß mit den Worten : „Was zu ents 
fheiden ift, ift die Frage: ob zwi— 
fchen der politifchen und religiöfen 
Ordnung Berührungen beftepen. Wols 
len Sie, daß feine beſtehen, fo zie- 
ben Sie die Trennung offen und voll⸗ 
ſtändig. Die Kirche wird ſich darüber 
nicht beklagen; Sie werden ihr dann 
ihre Geſetze, ihre Hierarchie mit frever 
Wapl ihrer Bifchöfe, ihre Dißciplin, 
ihre Zurisdiction, im vollften Umfan—⸗ 
ge zugefteben müffen. Niemand wird 
fih zu betlagen haben, denn bie Frep- 
heit ift keine Feindſeligkeit.“ — End« 
lich wurde durch Abftimmung mit ge⸗— 
ringer Majorität dafür entfhieden, 
baß der Antrag von der Kammer in 
Erwägung gejogen werden folle. 

Die Bifchdfe von Meaux, Berfails 
led, und Verdun, fowie mehrere Ge⸗ 


netal®icare, fpeidten am 20. Febr.. 
bei'm König. 

Der Marquis Palmella traf am 21. 
Febr. in Paris ein. i 

Der KrieggMinifter (M. Soult) hat 
in beiden Kammern einen von ihm 
dent König erftatteten Beriht über den 
militärifchen, adminiftrativen und fis 
nanziellen Zuftand feines Departement3 
vertheilen laffen. Aus demfelben er- 
pellt, daß die Armee 421,494 Dann 
und 82,057 Pferde ftark iſt; dad Mar 
terial beftebt aud 834 Feldgefhüsen, 
die in 139 Batterien vertheilt find; 
aufferdem befigt die Nationalgarbde 
gegenwärtig 625 Kanonen, fo daß al» 
fo im Ganzen 1,459 Feldgefchüse vor⸗ 
handen find ; der Park beftept in 7,200 
Laffetten und Wagen. Der Belages 
rungdParf3 find fünfe an ber Zahl, je- 
der zu 100 Gefhüsen. Die Audgaben 
für die Bewaffnung der Nationalgar- 
be, melde 918,968 Gewehre und 
247,087 Säbel erhalten hat, werden 
von dem Minifter auf 35 Millionen Fr. 
veranfchlagt ; 200,000 Säbel find noch 
zu vertheilen. Die Beftellung von 
200,000 ‚neuen Säbeln, welche 1 Mill. 
600,000 $r. foften werden, rechtfers 
tigt der Diinifter dadurch , daß diefe 
Veränderung der Geitenwaffe nad 
dem Butachten einer auß Generalen bes 
ftebenden Eommiffion eingeführt wurs 
be, — Der Eonflitutionel, welcher die⸗ 
fe Auszüge aud dem Bericht ded M. 
Eoult mittheilt, fügt hinzu: „Mir 
glauben zu wiſſen, daß der Marfchall 
endlich entſchloſſen ift, eine Erfparniß 
von 100 Millionen in dem nächften 
Budget eintreten zu laffen, und die Ars 
mee durch Entlaffung von 140,000 
Mann auf 280,000 M. zu reduciren.“ 

(Paris, 18. Febr.). „Die vor einis 
gen Tagen in St. Quintin (Picarbie) 
ftattgefundene Wahl bed Parifer I fs 


( 
raelitifhen Bankierd, Hn Fould, 
ift in doppelter Hinficht merkwürdig ; 
erftend, weil bier zum erftienmal 
ein Zfraelit zum Mitglied der Depus 
tirtenKammer gewählt wurde, und 
zweptend, weil ſich in einer fo bedeu⸗ 
tenden FabritStadt, wie St. Quin⸗ 
tin, eine fo ſtarke Oppofition gegen 
das Minifterium gezeigt bat, denn der 
Canbidat der äufferftien Linken, Hr 
Harle, hatte nur eine Stimme wes 
niger. (St. Quintin, wegen feiner 
BattiſtFabriken berühmt, hat auch eir 
ne der fhönften Domkirchen in Frank⸗ 
reich; die Gebeine des Heil. Quintin 
liegen darin begraben.) — 

Aus einer neueren Berechnung er⸗ 
hellt, daß die Anzahl der Grundſteuer⸗ 
ſcheine in Frankreich ſich aufl 0, 296,693 
belauft, welche 244 Millionen eines 
reinen Einkommens von 1,648 Mil- 
lionen abmwerfen, demnach mehr als 
den 7sten Theil diefed Einkommens. 
Bon 1,000 ſolchen Scheinen find 996 
pr 500 $r. und darunter im Betrag, 
und bloß viere von 501 Fr. und bars 
über ; ein Beweis, wie fehr dad Grunde 
Eigentpum in Frankreich unter viele 
Menſchen vertpeilt ift. 

Am 17. Febr. war bei Hofe in den 
Auilerien großer Ball. Die Zahl ber 
geladenen Säfte betrug nahe an 3,000, 
Parifer Blätter fagen darüber : „Al—⸗ 
led war prächtig. Es waren eine Mens 
ge Fremde gegenwärtig, vorzüglich Eng⸗ 
länder. Die Uniform der Nationales 
garde fah man überall. Der berühm⸗ 
te Dr Orfila war in ber einfachen 
Ehaffeurliniform zugegen, Die Linien» 
Truppen hatten eben fo viele Billets 
erhalten ald die Nationalgarden. Eis 
ne Menge Deputirte waren gleichfalls 
zugegen; mehrere derfelben trugen bie 
nicht vorgefchriebene aber zuläffige Uni» 
form ; etwa 40 jebod waren in ſchwar⸗ 
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) 
zen Frad’3. Der Obrift war in nis 
form und geftidten Kleidern, denn 
man gebt mit Gewalt wieder auf die- 
fe Seite ber Reftauration lo. Gogar 
ber Haarpuber kam wieder vor. Alle 
Minifter waren da; fie tanzten aber 
nicht. — 

Slerenz, 16. Febr. Am 13. 8. 
ftarb hier der Fürft Stanidlaus Po- 
niatowskp, Sohn bed Fürften Eafimir 
Poniatowälp, Bruberd bed legten Po- 
lenKonigs Stanidlaud Auguſt, deſſen 
Leben die perſonificirte Geſchichte Po— 
lens war. Obiger Stanislaus war 1754 
in Warſchau geboren. 


Nauplia. Ge Maj. ber König 
von Griehenland find am 30. Jan. 
im biefigen Hafen angefommen, am 
6. Febr. darauf, nebft ber Regentſchaft, 
an'd Land geftiegen, und hielten bann 
fofort Ihren feverlihen Einzug in 
Nauplia, wobei auch Sr Majeſtät in 
ber St. GeorgsKirche von ber biöheri» 
gen provif. Adminiftration 3c der Hul⸗ 
bigungd@id geleiftet wurde, Am näme 
lihen Tag erließen Se Maj. in gries 
chiſcher und beutfcher Sprache. eine 
Proclamation, bie fo anfängt: „Otto, 
von Gottes Gnaden König von Grie- 
chenland, an bad griechifche Volk. Hel⸗ 
lenen! Berufen durch das Vertrauen 
ber erlauchten großberzigen Vermitt⸗ 
ler, mit deren mächtigem Beiftand 
ihr aud einem nur allzulangen Der» 
tilgungdfriege glorreich hervorgegan⸗ 
gen fend, — berufen dur eure eige⸗ 
ne freve Wahl, befteige Ich den Thron 
Griehenlands, um die Derpflichtun« 
gen zu löfen, die Ich mit der Mir 
übertragenen Krone ſowohl gegen euch 
ald gegen die vermittelnden Großmäch⸗ 
te übernommen. habe.’ — Und weiterd 
beißt ed dann: „Indem Jh Griechen 
lands Thron befteige, ertheile Ich bie 
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feverlihe Berfiherung, daß ih eure 
Religion gewiffenhaft befchirmen, bie 
Gefege treulich handhaben, Gerechtig⸗ 
feit gegen Jeden üben, und eure Un—⸗ 
abhpängigkeit, eure Frepheiten und eu⸗ 
re Rechte mit dem göttlihen Bei⸗ 
ftande gegen männiglich aufrecht er⸗ 
halten werbe. Meine erfte Sorge wird 
die Wiebderherftelluug und Befeftigung 
dffentliher Hupe und Ordnung ſeyn, 
damit Geber ungeftört und ungefährs 
det der gleihen Sicherheit - genieße. 
Die politifhen Verirrungen der Ver— 
gangenpeit dem Vergeſſen überliefernd, 
erwarte Ich mit Vertrauen, daß Jes 
ber auß euch, Helleneu, den Geſetzen 
und den mit ihrem Vollzug beauftrag- 
ten Obrigkeiten fortan den gebühren- 
den Gehorſam leiften, und zu feinem 
Herde friedlich zurückkehren werde.’ — 
(Die Unterfchrift der Procl. lautet: 


„Im Namen dei Königs. — Die Res - 


gentfhaft. — Graf v. Armandperg, 
v. Maurer, dv. Heibed.4) — Nach 
Briefen audEorfu fol in Griechenland 
ungefäumt zu einer allgemeinen Ent» 
waffnung gefhritten werben; auch vers 
lautete, baß einige griech. Hauptlius 
ge, darunter Kolokotroni, nah An⸗ 
Zunft des Königd bereitd angefangen 
haben, die Waffen abzuliefern. 


Verm. Nachr. Der Bunb ber 
vereinigten nordbamerilan. 
Staaten befteht gegenwärtig aus 
24 Staaten, unter welchen die An⸗ 
gab! der Repräfentanten und ber di⸗ 
ecten Steuern nah dem Verhältniß 
der Bendllerung eined jeden Staats 
vertheilt werden. Aus diefem Grunde 
wird jedesmal nah Ablauf von zehn 
Jahren eine Volkbzählung vorgenoms 
men. Jeder Staat, feine Bevdlkerung 
mag noch fo gering ſeyn, bat wenig⸗ 
ftend zwey Deputirte im Repräfentans 


tenhaufe;; Feiner ift befugt, mehr ala 
einen Repräfentauten auf je 30,000 
Einwohner zu haben. Anfangs gab ed _ 
zwifchen 60 und 70 Repräfentanten; 
gegenwärtig gibt ed deren mehr ald 
200. Jeder Staat fendet zwep Mit- 
glieder in den Senat, welder fomit 
aus 48 Mitgliedern befteht. Die Re 
präfentanten werben auf 2, die Ges. 
natoren auf 6 Jahre gewählt. Beide 
Häufer zufammen bilden den Eongref 
ber Vereinigten Staaten. Die Wapls 
proceburen beider Arten von Deputir- 
ten werben burh bie gefepgebenden 
Derfammlungen der refpectiven Staa 
ten geleitet. Die Wahl ded Präfiden« 
ten und BicePräfidenten geſchieht durch 
Delegaten, welche weder Repräfentans 
ten noh Senatoren fepn dürfen, fon« 
bern von dem Wolke nach gewiffen fehr 
befhwerlihen aber ſchwer abzuändern« 
ben Formen auderlefen werden. Die 
Pflihten und Gewalten bed Prafiden» 
ten in Vereinigung mit dem Congreß, 
befteben in Folgendem: Krieg zu ers 
Hären, Frieden abzufchließen, die Ars 
mee, Miliz und die Flotte zu erhal« 
ten, Steuern zur Beſtreitung ber 
Staatdaudgaben aufzuerlegen, bdffente 
liche Unleiben zu madhen, Geld zu 
prägen, den Kandel, die Poften ↄc zu 
reguliren, Seeräubereven und Verle—⸗ 
gungen bed Volkerrechts zu beftrafen, 
Zribunale einzufegen zur Schlichtung 
ber Streitigkeiten zwifchen den Staa» 
ten der Union und zwifchen Bürgern 
ber Union und außdwärtigen Staaten. 
Alle übrigen Gewalten. liegen in der 
Befugniß der einzelnen Staaten; ganz 
befonders ift Verwahrung dagegen ge» 
nommen, daß ber Eongreß fein Geſetz 
über die Errichtung einer herrfchenden 
Kirche mache, daß jeder Gefangene in 
Eriminal» Sachen einen Vertheidiger 
habe, und daß in allen Proceffen, wel⸗ 
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he mehr ald 20 Dollarß betreffen, 
der Entfcheid eined Geſchwornengerichts 
gelte. Feder einzelne der 24 Staaten 
bat feine befondere Regierung, und, 
mit Ausnahme von 2 Heinen Staa= 
ten, wo fein Senat ift, feinen eige— 
nen Gouverneur und DiceGouperneur, 
fein eigened Repräſentantenhaus und 
feinen eigenen Senat; furz die unge» 
theilte Zeitung feiner Municipal= und 
inneren Verwaltung; ferner fein eiges 
ned Civil» und peinlihes Geſetzbuch, 
ohne daß der Eongreß oder die Gene— 
talBerwaltung dad geringfte Recht 
hätte, fi darein zu mifchen. Der Prüs 
fident hat durchaus das Recht nicht, 
einen Mörder oder Brandftifter zu bes 
gnabdigen; eben fo wenig bat die Cens 
trals Verwaltung die Befugniß den 
Sklavenhandel in irgend einem Staa— 
te der Union zu unterdrüden, oder fich 
in PreßAngelegenpeiten zu mifchen. 
Man würde fehr irren, die Union ald 


Am. März Mitrelpreis (in Conv. M.) der year zu 5pCt 92;.. 
Deo dto zur 4pCt 80%. Darlchen mit Verlof. v. 3. 1820 :—— ; dio v. J. 1821: 


ein Land zu betrachten wo dad Stlas 
venhalten allgemein ift. Penfplvanien, 
Neuengland , Neupork, Ohio, Indias 
na, Illinois, kurz der bei weitem größte 
und frevefte Theil der Eonföderation, 
halten wenig oder gar feinen Skla—⸗ 
ven. Die Regulirungen in PreßAnge⸗ 
legenbeiten find ſehr von einander abs 
weichend ; während in Zouifiana und 
Georgien fo gut wie gar feine Preß— 
freyheit herrſcht, ift fie in den mei« 
ften nördlichen Staaten faft ganz un« 
befchränkt. Uiberhaupt gilt die Union 
nur für gewiffe auögefprochene Gegen⸗ 
ftände ; in allen anderen Hinfichten 
bilden die 24 Staaten fo viele befon« 
bere Republifen, in welche der Eon 


greß und die General®erwaltung nicht 


eingreifen dürfen. In den meiften-Staas 
ten gefchehen die Wahlen durch Bal— 
lottirung, welche immer allgemeiner 
wird. Alle über 21 Jahr alten männ« 
lihenInbividuenbefigen da8Waplredt. 


Wiener Stadt BancoOblig. zu 2!pCt 50. BankActien pr Stüd —. 


m— ——— — 2——— — 
Rottozgiebung zu Dfen am 6. März: 35. 62. 49. 50. 75. 
(Die nähfte Ziehung ift Samstags am 16. Mir.) 


BWafferfand ver Donau am WaflerMiaah in der F. BrunnDafgine zu Ofen: 


7. März: 6 Sch., 3 
5 Sch. 113, 3 2. 8. (ober 0.) 


8,9%. — 8. Mi: 6 &4.,13., 0 2. — 9, Mir: 


—— — — —— — ——————— — — — — — 
— ar ktPreiſe (in Eonv.Münze) der Kornfrüchte im Febr. 1833. (Preßb. Metz.) 
m 








Weitzen. | Halbfrucdt. | Roggen | Gerſte. Hafer. Kukur. Hirsbrey. 
27. Arad 138« 102 fr.} 96 fr, 90 Er.! 66 fr.| 54 fr.) 78 kr. — fr. 
27. Sünffirden 144. 126 el 84 fr, 78 en] 72 fr.) 45 fr.| 72 fe.) — ii. 
26. Lugos 150» 132 £r,| 114 Er. 72 £r.| 72 Er. 30 kr. 90 kr. — Mr. 
27. Miskolcz 4126-111 fr.| 84 £r. 69 kr. 60 kr. 36 9 69 kr. 95 kr. 

— *22— N EEE —— — 

Peſth, 8. März; — mittler, geringer Sorte; Preßb. Mehen ; Groſchen, W. We 
Weitzen. 133} 1265 | 120 | Gerfte, 56 535 | 4% 
Halbfrucht. | 93: 86? | 80 I Safer, | 38: | 365 | 34}, 
Roggen, 61} 592 531 N Kufurug, 665 60 63 





Warnung wegen verlorner SosAntheile— 


Den den Numern 17111 und 


welche zu der am 16. März zur Bichung fommenden Lotterie der Herrſchaften © 






„naht 
1336 find mir 5 Antheile zu +. entwendet. worden, 


chn ex⸗ 


berg und Laas giltig waren, aber hiemit für peg erklaͤrt werden. Deßhalb warnt 


vor deren Anfauf Pefth, 7. Maͤrz 1833. €, 


. Dietze, zur Stadt Dietz.“ 
Empfeh— 
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Empfehlung. 
Die vom 8,8. privil. Lederfabrifanten Hrn Jofeph Thoma, Sohn, zu 
Dfen gefertigten 2ederwaaren zeichnen fi fo fehr dur ihre Schönheit und Güte 
aus, daß fie auf vollfommene Kenntniße in der Gerberey ſchließen laffen, und af« 
len ausländifhen LederFabrikaten vorgezogen zu werden verdienen. Unaufgefordert , 
aber durd die bewährteften Proben überzeugt , bringen wir Unterzeichnete dieß zur dfe 
fentlihen Kenntniß. Staffenberger et Sch winalen, 


. Bu verkaufen find mehrere abgeridhtete ee 
Steinrdöhrl-Amfeln, und ſchwarze Nahtigallen, in Peſt in dee 
Gotter Gaſſe, Nro 24 ee A i A 


Schifffahrts⸗Anzeige. 
Don Seite der Peſther bürgl. SchiffmeiſterCompagnie wird hiemit die gehorſamſte An⸗ 
eige gemacht, daß felbe bei Eröffnung der diekjährigen Wafferfahrt die Verſendungen 
Gtremabwärts über Neufag, Semlin, Temesvär, und alle tie zwifchenfallenden Gtas 
tionen, unter der Firma „Turteltaub, Pichelmayer, u, Gebrüder Depiny‘ führen 
werden. — Der Preis@ourant, wie auch dad Nähere wegen Uibernahme der Waaren, 
wird auf ihrem rothen Stehſchiff unter Aufſchrift obiger Firma zu erfehen fepn. 


MuſikalienAnzeige. Pränumeration auf 
L. v. Beethoven’ fämtlide Elavier@oncerte in Partitur. 
Den Berchrern der Beethoven’fhen Mufif wird es gewiß fehr erfreulich zu ver» 
"nehmen ſeyn, die Eoncerte diefed großen Eomponiften in Partitur zu befigen. Mon 
feinee Sand gibt es 5 Eoncerte für dad Planoforte, ein Eoncert für die Bioline, 
(wovon die PrincipalStimme von Beethoven felbft für Elavier arrangirt worden, und 
der Partitur beigedrudt wird) , eine große Phantafie für dad Pianoforte mit Ehor und 
Begleitung ded Ordelterd, und ein ärfaches Eoncert für das Pianoforte, Violine und 
Bioloncelle, alfo 8 Eoncerte. — Alle 2 Monathe wird bei Unterfertigtem ein Concert 
fauber und nett geſtochen in Partitur erfcheinen und abzuholen feyn, wofür 3 fl Eonv. 
Mie in Voraus für jebeb Heft oder Concert zu entrichten find. Die Pränumeration bleibt 
bis Oftern ®. 3. offen. — Ebendaſelbſt ift noch 
J. N. Hummel’ große ClavierSchule 
en @rlag des erſten PränumerationsPreifes pr 12 fl €. Die, zu beftellen und bis 
Shern abzuholen. Dann tritt wieder der erhöhte Preis A 24 fl C. M. ein. 
€. Miller, Kunft- und Muſikalien Händler in Peſth, 
große BruckGaſſe, Nro 4. 


Rahricht, betreffend die Gewinnftäntheile 


und Promeffen von der Biehungdesi. März. 
Alle Gewinnfte, weldhe auf die unter meinem Namen ausgegebenen i0stel und 20.tel 
Antheile, wie auch ganze und halbe Promeffen, gefallen find, können nad Wahl der 
Eigenthümer planmäßig in 3 Monathen , oder gegen WBergütung von 5% Escompte auch 
fogleih, bei mir behoben werden. Peith, 7. März 1833. 
» Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632. 


Benedict Ranniger, 
Gold» und Gilberärbeiter, und Inhaber eined ausfhlichenden Privilegiums 
auf eine Gold» und Eilber-, Drud. und DrehMafhine, aus Wien, empfiehlt 
ih auch für diefen Marft mit feinen wohlaffertirten Waaren. 
— Er hat feine Hütte auf dem Neuen Markt Platz, in der HerrenGaſſe, erften Abe 
theilung, Rro: 11. „Bur Göttin Flora 
Auch kauft und Raum: er altes Silber ein. 





’ 
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Zehn Stück gebrauchte Brudzillen 
werden Mittwoche, am 13, März 1833, früh 9 Uhr auf dem Pelther SchopperPlas nächſt 
dem RL. SchiffAmte, mitrelft dffentliher Berfteigerung veräufiert werden. Kaufluſtige 
wollen fid) an bemeldtem Orte zu befagter Zeit einfinden, Dfen, 7. März 1833. 


Anton Hummel, 
‚Balanterier und NürnbergerRaarenhändler aud Wien, 


unter dem Schilde „Zur Stadt Franffurt“ 
beziehtzum erftenmal diefen Pefthber Markt, 
verkauft Anfangs der Wieneraffe, Iete Hütte, links: alle Gattungen modern- 
ften BronzeSſch muck, Oprgchänge, Bracelete, Uhrfetren, Chemisette- 
Knöpfe, Galanterieenenftänte von Holz, Etahl, Bein, und Perlmutter; ein 
gewähltes Sortiment Silberplattister Waaren, Uhren, Reuter, x. 


Auch hat er den 

aus ſchlie ſenden Dirlag 
der berühmten Badner RaſirMeſſer, der Richter'ſchen PatentStreichriemen, 
und RaſirApparate. — Alles zu bifligft feſtgeſetzten Preiſen. 


MarketendereyVerpachtung. 
Im MilitärGebaude am Blocksbad wird dad MRecht der Marketenderey und Greislerey 
vom 4, Mai 1833 bis Ende Octoher 1837 dem Meiftbietenten in Pacht angeboten. — 
Pahtlichhaber , die fih zugleich eined guten Rufes zu erfreuen haben, belieben ſich bei- 
der tiehfalld am 27. März 1333 früb um 9 Alhr im Fortificationd BauhsfsGchgute in 
der Feſtung Dfen abgehalten werdenden Licitation einzufinten, und mit. einem Reugelde 
von 25 HE, M. zu verfehen. Ofen, 7. März 1833, 


| Carl A, Dürr, in Peſth, 
empfiehlt fein ſortirtes Lager In affen Gattungen ſchwarz Eriven glatte, gezackte, fo» 
wohl Tülle oter Cinfag SwirnSpigen, als auch befonderd neueſte Art Parifer Des 
feind; Blonden und KirchenSpitzen von verfhiedener Breite und Feinheit; ſchwarze und 
weiſſe, feine und ordinaͤre, geblumme WirthſchaftsSpitzen, wie auch weiſſe Baumwoll- 
BorhangFranzen. — Die Niederlage iſt am Neuen Markt Platz, WienerGaffe Nro 265. 
Sn Debreczin während des Mlarftsd in der WienerGafſée, erſtes Eckgewölbe. 


Unterzeihneter empfichlt für ShodvicehKäunfer 
die Schäferey des On OberAmtmannes Dittrich auf Odarberg in Schleſien, zwiſchen 
engen und Trappau, waſelbſt 50 Widder und 200 Mütter, junges Zuchtvich , wie 
über, aud) :iefed Jahr zum Verkauf fichen, und melde allen Eigenfhaften der vor« 
züglichſten Elcstorals entfpreden. Fülek bei Gäcs, 20. Febr. 1833, 
j — Sorge; Grafl. A. Berta’ her Hofrichter. 





ſortirtes Tull-anglais, derley Spisgn, 
und weif BaummwmollDaareusfager 843 
Anton Kis aus Wien 
empfiehlt fi für den bevorſtehenden Peither Sofep HiMar kt gu ven billigſton Preis 
fen ‚in feinem Berkaufs Gewoͤlbe, DreyßigſtG Gaſſe, Nro 199. 


MatOchfen inH.M. Vüsürhely gu pertaufen. 
Diefer Verkauf Inder am IR, März 1838 um 10 Uhr Merwittge im Bräubhauſe gm 
Väsirhely ‚Statt, aind +3 werden gegen glei beare Bezahlung 62 Stutek "Maft Ice 
fen, mit "Vorbehalt ter Ratifiation, an Den Meiftbistenten "übeslaffen, Kaufluftige 
find Hiezu geziemend eingeladen. H. M, Väsärhely, 22. Schr. 1833. 
Zodann Köth, Hofrichter. 
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Die Niederlage der kuͤrzlich errichteten 
Schnup pftapar Fabrit des J Ignab tz Schwindler 


iſt in der großen BruckGaſſe Nro 636, unter dem ilde „Bur TabakPlantage“ im 
Peſth, allwo zu möoglichſt billigen le die vorzägfichften. und haftbarften Sorten 
Schnupf Tabake zu haben find, nim ih: Shwarz Wiener-Beig, und Gahi— 
Bir Die bier genannten 2 Gartungen werden äht und gang nah ff. HSaimbur 
ger TabakFabrike-Art fabricirt. Auch ift allda Acht der angenchme Fräftie ' 
ge Kafhauer, Türkiſch-NRoſen, Galigier, Holländer Rapee, braune Wiener- 
Berg, Eräftige W arasdinr, und der wohlriechende Tyrotler: SchnupfTabat 
zu bekommen. 

Ingleichen fan man auch in obiger Fabriks Niederlage mit guter RauſchTa ba⸗ 
ken, mit den beſten wohlriedenve n Zigartrem, ädten Schemnitzer 
DBfeifen, und mit allem modernitem RawhRequifiten: nadı belichiger Ause 
wahl bedient werden. 


Betanntmachung und Dantfagumg 
Gefertigter har unterm 26, Septu vn. Ir ein Schiff’ Haber im Baja gefadeir, und’ ſol⸗ 
* dies gegen etwaige Unglüctsfälle für die Reife bis Komern bei der Aissie urazioni‘ 
Generali Austro-Italiche, mittefft derem Agenten in Baja‘, Hrn Anton 
Juray . verſichern laſſen. Diefe+ Schiff iſt am 11. Oktober bei Neszmely verungkückt. 
Mein Schaven ift mir aber auf das prompteite, und zu meiner gänzlichen Zufrieden 
beit , durdy den Hrn ©. J..Malvieux in Pefth, als Hauptelgenten der» befägtem 
Verſicherunga Geſellſchaft, vergütet worden. Was ih, unter dänkbarer Anerkennung 
der fo wohlthuenden Gemeinmüsigfeit dieſer· Auſtalt, hiedurch zur all gemeinen Kante 
nin zw bringen ni verpflichtet: Ber 

Stephan: Bindernitsch m; ps, von Nestihely. 


MoharSaamen 
Hr eine Parthie in der SpreerryHundlung „zum: wehLgen — db, zu Ofen, nacſt 
der Brücke, um: billigen. Preis zu* habon. 


ER ann Dom. Lidl, : 
Strohhut abritant in Pefth und Bien, 


empfiehlt ſich einem: hohen Adei „ löbl. ff, Militär „ und dem verehrungswärd:; Publi⸗ 
kum, ta felber mit einer großen Auswahl von: allem Gattungen: 

Florentiner „ Venetianer, Schweitzer, Glauz- und Patent- Hüten, jan 
mie auch von allen laconirten Vatent-Srroh- und BaftlGeweben, im &tü« 
cken und Ellen mit ven dazu möthigen» Borduren, Spaterie Eichblatten und Baftbän« 
dern; Federn, Bougwetten; Blunen, Seidenhaur⸗ nähe ‚ jur den bil« 
ligiten Preiſen v rider sit. „Auch werden Wen alle Gat ik nr zum Pur 
gen, Faͤrben, d Mepdriscn angenonnnen ind wieder⸗ auf,-t * 

Die Niederlager in Peſth befindet, ſich am IheaterPlap ,. . — Le- 
pora ſchen u ic Nro 497, dem Km Theater Gobaãude gegenäbir. 


n zei e 
Unterzeihneter hat die Ehre, hiemit befannt zu I. daj die Niederlage feiner mit fo; 
vielem Beifall ad 


Schnell-Zünd- Flaſchchen und Holzchen, 
in der Leopoldſtadt „bei’n weifſen Einhorn? 
—— ds — — Adam ea Fr Dend: ge iſt, und»; 
€ allda in fleinen un art [4 nd. 
k Peith ,. 7. Februar 1833. —— — A —— 
2 
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KRunftgärtner fuht ein Unterfommen. j 
Derfelbe ift im Präftigften Manns Alter, verheyrathet , kinderlos, und fteht gegenwär⸗ 
tig no in den Dieniten einer hoben Herrfhaft auf dem Lande nähit Ofen. Seine 
gründlihen Kenntnife in allen Zweigen der Garten@ultur, vorzäglih aber in Anlagen 
und in der Runftgärtnerey, fo wie a. firtlihen 2ebenswandel, beurfundet derfelbe 
mit glaubwürdigen , fehr rüähmlihen Beugnifen hoher Gartenfreunde und Herrſchaften. 
Nähere Auskunft über ihn ertheilt Sr f, k. Hoheit ded Erzherzogs Reichs Palatis 

nus Hofgärtner, Hr Toft, wohnhaft nähit dem Ofner SchloßGarten. 


Mehrere Hundert Eentner Heu find zu verfaufen, 
fowohl im Ganzen, ald aud Eentnerweife, in Pefth, 3 Trommel®afle, Nro 492, 
= EEE: ü⏑⏑ 


Die.f, Hof» und Kandesprivilegirte 


Bronse®aaren- FabriktsNiederlage 


des Joh. Georg Danninger aus Wien 


(Kleine BrudGaffe Rro 12 in Pefth), 

empfiehlt fih einem hochgeehrten Publikum pl.t. mit ihrem großen pradt- 
vollen Lager von Brouce » Waaren aller Art, ald: Girandoles, Cande 
labres, Vaſen, Plateaux. Auffäpe, reihe Göbel, Sporen, Luiter, 
Rampen, Uhren, Kirchen Ornamente und Gefähe, Glodenyüge, 
Schreibzeuge, Briefbefhwerer, und derley Galanterie-Begenftände. — Alle 
Gattungen Tifhe, Tafel», Gpiegel-, Billard», Treppen- un Lu—⸗ 
ftersfampen und Laternen, unter Garantie der erforderlihen Eigen 
ſchaften. — Auch ift ein großes Lager von allen nur Namen babenden vergolde- 
ten Hol zverzierungen vorhanden ; ferner: ein gewähltes Sortiment von den 
A Herren=- und Damen» Shmukd, 0 

Die feftgefegten Preife in C. M. find dieſelben wie in Wien in der 3a 
brif; aud wird jede Beitcllung übernommen und auf daß So hide ſte und Grwif 
fenbafteite beforgt. 


Leinen®aaren aller Art, 


als: Tifhzeuge in Garnituren & 6, 12, 18, 24 Perfonen ; Handtücher ; Koffer » 
und Three» Cervistten ; weiſſe unt modern gedruckie Taſchentucher von Leinwand ; -weifft 
und geitreifte GradIn; wie auch vorzüglich ſhwere BettNangnin 2., 4., ., $. breit; 
Wallid und Sommer Pier , nebft alleu Sorten 4, und 4. breitem FutterDamis und 
gefärbtem Canevas; weihgebleihte Kammertüher d., %., 4. 

große Sortimente aͤchte Rumburger und Holländer Weben , nebft fehr guten weißgarni« 
gen HemdenLeinwanden, find in der 


Adolph Weißiſchen 
Leinen ®aaren-Niederlage 
„zum Schlefinger” in Peſth, 


im eigenen Haufe, RathhausGaſſe, zu feitgefegten billigen Preiſen, friſch ange 





fommen, wo für die Aechtheit der Waaren ſich obiged Handeloͤhaus verbürgt, und daher 


auch auf das Bollfommenfte empfehlen fan. 
Hat im Markte auch eine Hüte in der HerrenGaffe unter 
derfelben Firma, 


Die PP. priv. Kafhauer Englifd-Steingut- 
Fabrik zeigt einem hochverehrten Publifum ergebenft an, daß fie bevorftehenden Pe ſt⸗ 
ber Joſephimarkt mit einem bedeutenden Lager ihrer neuerdings verbefs 
ferten @rzeugnife befuchen, und zu feitgefepten, iedoh [ehr herabgefch 


r *. breit; vorzüglich 


— 
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ten, Preifen in ihrem Derfaufsßewölbe M. Dorotheaßaffe, im Handels Stands⸗Gebaͤu⸗ 
de, verfaufen wird. 

In eben diefem Locale ift aud eine grofe Auswahl von dem fo belichten ſchwar⸗ 
zen Hollshäzer Porzellän, fomohl glattihmarz, als auch mit Eilber und- Gold 
verziert, zu finden; — und da diefe Perzelläin®attung ihrer befonteren Staͤrcke, Eleganz, 
und Billigfeit wegen angerühmt werden darf, fo wird um defto mehr um einen zahl» 
reihen Zuſpruch gehorfamft 'gebeten. 


Glücks-Loſe 


zur Güter⸗Lotterie Ziehung in Wien am 16. März d. J. find, nebſt grünen Ge— 
winnſtFreyloſen, in beſter Auswahl zu haben in Pefth bei 
Alex. Ofenheimer, Tudhändler, 


Dr W. Taubert, £.£. priv. LafirBaaren-Zabritant 


aus Penzin R bei Wien, empfiehlt einem hohen Adel und gechrten Publifum fein 

wohlfortirted Lager feinsgemalter und ladirter BledWaaren, und fidert 

ben ihn Bechrenden die möglichft billigften Preife zu.— Die MarftHütte zu diefem 

ZofephiMarkt ift am Neuen Markt, in der HerrenGaffe, rechts die Feste Hütte 2 
„Bur IrieBlume.“ 


In Peftp, unweit dem Luboviceum, ift ein Meperbof, 
beftchend in 4,500 Qu.Klaftern, 3 Zimmern, 2 Küchen, 1 grofen und 1 Meinen Etals 
lung, und Garten, täglih aus freyer Hand zu verfaufen, zu verlaffen, 
"oder auch auf ein Haus zu vertanfhben Das Nähere ift bei tem Hn HausEigen⸗ 
thumer in der 3 TrommelGaſſe, Nro 492, zu erfragen. 


Fertige Lifhler®aaren 


Von allen Gattungen BimmerMöbeln nah tem neueften Geſchmack, dann aller Art 
ParquetTafeln, 3%, fümtlih bon aut ausgetrocknetem Holz, und um vie billige 
ften Preife,, find zu haben in Peftb, in dem in ter Ketskemeiher Gaffe, im Paul v. 
Almäsyfhen Haufe befindlihen Gewölbe des Tiſchler Meiſters Michael Farkas. 


Porcellän- und Steingut- 


Gefhirr-Waaren=- Anzeige. 

Unterzeichnete geben’ ſich die Ehre, biemit anguzeigen, daß ihr Waarenlager, wel⸗ 
ed, wie befannt, feit Tängerer Beit in großer Auswahl befteht, nun durd ganz frie 
ſche Bufendungen nit nur beteutend vermehrt worden, fontern wirflid das Vorzog⸗ 
lichte in Porcellän und Steingut darbictet, und worunter die neuen Wiener 
Steingut@rzeugnife, — melde einzig und altein bei ten Unterfertigten zu be» 
kommen find, — wegen ihrer vortreffliben Glafur , Feuerfeftigkeit und ausgezeichnet 
fönen Weiffe, ganz befontere Aufmerkfamkfeit verdienen, — Die ergebenft Gefertigten 
empfehlen fi daher beitend, und verfihern fortwährend die aufmerffamfte und billigfte 
Bedlenung, momit fie die Ehre haben , zu zeichnen , hochachtungsvoll 

j _ Daniel Wanko et Comp., in Peſth 

im Rupp’fchen Haufe , Nro 13, neben dem Gafthof „Zum König von Ungarn.’ 


Joſeph BottBleben, bürgl. Bergolbder 
in Bien, am Neubau Nro 264, empfiehlt fi für die Peſther Märkte mit vergoldes 
ten TafelAuffägen ; derley PlateauxBafen ; Tellern für Aucerbäder ; Wand» und fie 
benden Beuchtern ; aller Art Rahmen, mit und ohne Epiegel; Uhren⸗, Gemälde», Kir 
ben» und ZimmerPerzierungd-Etoffen; DrapperieArbeiten für Tapezierer, u. f. m, 
Alles nad dem neueften Geſchmack. Während der Markt Zeit befindet ſich ſein Waaren⸗ 
Rager in der EckMarkthaͤtte am Eingang ter PalqtinusGoſſe. 
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Feinwand-Waaren | 

„Zum Kofaten“* in der WaipnerGaffer in Peſth. 
Samı.. Pötzely hat tie Ihre, zu. empfehlen ein gut ſortirtes Lager von vorzäge 
lich ſchwerer Qualität und reiner Bleibe, zu billig feſtgeſetzten Preifen : Weifgarne 
Tifchzewgein Stücken; Dam aſtTafelzeuge, Garnituren zu 6,.12, bis 36 Per⸗ 
ſonen; ſehr ſchͤne Koffecetücher, colorirt und naturell; ganz ſchwere echte Ru m⸗ 
burgerLeinwanden a 64Ellen; Holländer Leinwanden $. und 3. breit; 
Weißgarn- und HausLeinwanden 2. und}, breit & 30 Ellen; ganz ſchwere 
Creas, oder LederLeinwanden & 38 Ellen; feine weifgeltreifte Gradf, und gefärbt 
geſtreifte BertZeuge zw Mibergligen; jeder Breite ſchwere Nanfin®, gang weiß 
und in Farben, zu Federrithen; ſchoͤn geſtreifte Wallis und Gommer« Piquet; 
aany weiſſe cht ieinene Saftüder; ebenfolhe bunt eingewebte und gedruckte mit 
ſchoͤnen Deſſind. 


Ankündigung. 
Auf Anordnung des hohen Gentral-Commando in: Ungarn, find während des eintreten⸗ 
ten Fruͤhjahrs und Sommers 
90,000 N. Oeſtr. Metzen Hafer nad) Wien, 
Schwechat, 
= Albern, 
9,760 — bo to — Preßburg, 


46,0000 — — tie dto 


in der erſten Epoche vom April‘ 
bis Ende Juni d. J. 


— Wie in der zweyten Epoche, im Mo⸗ 
Shwcha & nath Juli, dieſe jedoch unter 
Albern Vorbehalt. der hochortigen Ent⸗ 
Aſcheidung bis zum 10. Juni, 
herablangend; 
zu verführen: 
Dieſe Transportirung und Verſchiffung auf der Doraw,. ſoll im Ncitations Wege 
dem Mindeſtbietenden überlaſſen werden. 

Die: Contracts Bedingnife find: diefelben, wie fie im vergangenen. Jahr beſtanden 
haben, und die taher bei dem. hierortigen Haupt«Verpflegs Magazin, auf Verlangen 
eingefchen werden fünmen — Ausnahmsweife muf. man: jedoch, gun nöthigen. Willen« 
fhaft ter Offerenten, folgende: Bedingniße bekaunt ‚geben: 

a.), Daf- fi. der Erſteher die Bermehr-, fo wie die Verminderung des obigen Spe⸗ 
dition Quantums um. Ein Drittel gefallen Taffen müffe, ohne eine Lohns Aufbeſſerung 
oder Entichädigung. deßhalb fordern zu fönnen.. 

b.)Daß die: Fahrt Ietiglich- auf die Haupt-Donau zu vollführen ausbedungen werde. 

©.) Dak jeder Unternehmer feinen: Anbotmit 10 pCto von dent. ganzen Fradht- 
betrag, im baaren Gelde oder in: StaatöPapieren nad dem. Curs, gleich: bei der Behand⸗ 
lung zu verfiherm habe. 

d.) Daß fi. jeder an. der Verhandlung Theil. nehmen wollende Concurrent, vor 
Beginn der mit. ihm. vorzunchmenten Behandlung, genügend auszuweifen habe: daß er 
für dieſes Speditions Geſchäft die erforderlihen hinreihenden Mittel befise, und dafı cr 
auch nebſtdem wirklich die Eigenſchaft befige, um ſolches in dem angezeigten. Friften, wir 
lich, und- überzeugend anftandlod , realifiren. zu können. 

Wecr dieſe für die Sicherheit des: höchften Aerars erforberlihe Eigenſchaft, nad der 
Beurtheilena: der competenten: Eomunilfiondglieder, nicht befigt ‚. Fan. zw diefer Lieitation 
nicht: zurgelaffen. werden. 

Die Licitation: wird) Montags am 18, :dc8 Laufenden: Diunathd: März in der hiefis 
gent, k. Haupt Berpflegs⸗Magazine ſtanzley abgehalten, und. das. Reſultat derfelben der 
hohen GeneralCommando · Genehmigung; unterzogen, bis. zu deren. Serablangung ter 
Beltbieter mic feinem Anbot- verbindlich: bleibt., Ofen .: 3.. Dläry 1833, 

Pr f, k. Haupt⸗Verpflegs Magazins⸗Kanzley allda, Redlid m. p. Vier, 
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anzeige 
Die k.k. — Gräflich Stanislaus v. Mnisek’fhe Frainerr Steingut- 
und Wedgwood-Gefhirrfabrifzu Frain bei Zuaym in Mähren, deren 
HaupMicederlage für ganz Ungarm fih in Pefth in der Fleinen Bruck⸗ 
Gaffe im Gafthofe „zum Jägerhorn + Nro 13 befindet, gibt fih hiemit die Chre, einem 
hodjverebrten Pubfifum pl. t. 'ergebenft anzuzeigen, daß fie kommenden IofephiMarfı 
fowohl in obbeſagter Niederlage, als aud in deren Markthüutte in der 
SchäferGaffe auf dem neuen Marktplatze, mit einem befonders ausgefud- 
sen großen Vorrath won Steingut und Wedgwood-Gefchirr , in den neu alten 
und [hönften Formen, umd in der vorzgüglihften anperfanmt guten 
Qualität verfehen feyn wird, um jede Auswahl fowehl in großen Par- 
thien, als auh in. ganzen Gervigen, und im Einzeluen , gewägend befriedi⸗ 
gen zu Finnen, i 
Die vorzüglih gute Qualität und Haltbarkeit diefer Geſchirr⸗ 
Gattungen, welche fich je feit längerer Zeit bewährt haben, ver— 
“bunden mitten HilTiaft Feitgefegten Preifen, werten jedem geneigten Zuſpruch 
wie biöher in jeder Art volllommen entfpreden. 


R Widen und MoharSaamen 
find ’von der leztjahrigen Fehfung, mehrere Hundert Metzen um den billigiten Preis 
bei Jacob Kepp, Hafer Haͤndler, an der Donau im v. Ägoston’fhen Hauſe, Rro 51, 
zu Haben, Pefth, 28. Febr. 1833. 


In der Grofhandfung von :C,J, Malvieux- in Pelth, 
M. Dorotheaßaffe, Nro 11, werden fortan alle Gattungen 
StaatdPapiere 
zu billigſt feſtgeſtellten Bedingungen ein» und verkauft. Auch find dafelbft Loofe auf 
die am 16, März d. I. zur Supung kommende Herrſchaft 
Schneeberg u. Yaaß, oder 50,000 W. W. 

Abloͤſung zu haben, das Loos um fl 5 E,Mze, mit Aufgabe auf 10 Looſe eines Ficher"ge- 
winnenden,, und befondere Bortheile geniefenden, grünen FreyLooſes. 


Leinwand®aaren-Anzeige 
in Peſth, im Gräffih Keglevichfhen Haufe, Waipnerßnffe, 
„gum blauen Stern.” 
Mir Unterzeihnete empfehlen bei herammahendem Marfte, fowohl unferen hiefigen, als 
auch auswärtigen verehrten Abnehmern :unfer ſtark fortirtes Lager zu befonders billigen 
feſtgeſetzten Preifen, und erwähnen vor ‚allen ‚anderen ‚eine ſchoͤne Auswahl von echten 
54. Ellipen Numburger, Holländer, Schlefünger und Peder-Qeinmwan- 
den, nebſt einer, vorzüglid guten Art 38» Elligen Creas-Leimvanden (welche fid) 
‚auf Unterhoſen und Leintücher befonders eignen ); — Ferner ein ‚großes Sortiment als 
ler Gattungen 30 und 44 Elliger Tifh- und HandtüherZeuge; fine Da 
maftarnituren a 6, 412, 18, 24, und 36 Perfonen ; alle Gattungen Wal- 
his, Bett@anefas und GradIn; meilfe und gefärbte Sad. und Koffee-Ti 
Her, gefächte und ungebleihte Canefas; 3., %., $. breite Nankinet u 
Federithen ; nebft Einem [ehr preiswürdigen Lager 
von 21⸗Elligem Futter&@anefas, 24 Elligen gefächten Futter@ ot ton; Baums 
woll Schocke; jeder Sorte Wahsleinwanden und Steifleinwanden 
Kecrsk&s et Pscherer., 


* Don Geitetdert, Frerfabt Shegedin 
wird BSekannt gemacht, daß die TheifBrüde alla, in Gemaͤßheit allerhädhfter An⸗ 
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ordnung, mittelft dffentlidder am 26. ig I. 3. Vormittag um 9 Uhr im Bürger- 
meilterAmte abzuhaltender Licitation, dem Meiftbietenden auf 3 Jahr nad einander, 
das ift: vom 1. Mai 1833 bis Ende April 1836, in Pacht gegeben werden wird 
Vachtluſtige Haben fih, mit 1,510 WB. W. Reugeld verfehen, zur Licitation diefed 
StadtGefaͤlls an obgedachtem Tag und Ort einzufinden, und fönnen die näheren Bedi 
niße davon, auch früher in der jtädt. Buchhalterey einfehen, Szegedin , 4. März 1333. 


Von Seite bed GrundbuchAmtes ber d. Frepftadt Peftp 
wird fund gemacht, daß das in der Reopolditadt KrammetövogelGaffe Nro 45, dann in 
der inneren Stadt, MüllnerGaffe Nro 117 Tiegende u Ad, f = Häufer, 
ferner deffen auf dem Räkos gegen Cziukota Nris 12 und liegende Wieſen, wie 
auch die hinter der Türkifchen ildwache Nris 265 und 291 befindlichen Aecker, auf 
gerichtlihe Anordnung am 11. März I. J. früh um 10 Uhr im gedachten „Amte Tiche 
tando verkauft werten. Peſth, 17. Febr, 1833. 


EoncursAusfhreibung. Bon ber, f. m. f. vereinten Kammeral@efällen- 
Verwaltung wird zur Kenntniß gebracht, dar bei dem kak. Zolls und Dreyßigſt Amt in 
Bella die Stelle des Eontrollord,, mit weldger 400 fl jährl. Gehalt, und die Werpflich 
tung zum Erlag einer Caution im Gehalts Betrag verbunden ift, in Erledigung gefom« 
men fey, und daß die Bewerber um biefen proviforifch zu — Dienſtpoſten fi 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die Kenntniß der Zoll» und Dreyßigſt Manipulation, 
der beiden Landesſprachen, und über ihren biöher beobachteten tadelfreyen : Lebenswandei 
aus zuweiſen, und die hlernach belegten Geſuche längitend bis 15. März 1833 im Weg 
ihrer unmittelbar vorgefegten Behörde bei dem F.f. Zoll» und Dreykigftinfpectorat in 
Ung. Hradiſch einzubringen haben. Brünn, 20. Ian. 1833, 


LicitationsTnkündigung. 

In Folge hoher k.k. rag GeneralCommando- Verordnungen dat. Ofen 28. Nov. 
1832 und 7. Febr. 1838, R. 9545 u. 671, wird über den Bedarf an 400 Waldklafe 
tee Buchen « und 210 Wald. Klafter Eichen; ScheiterBrennholz für das Jahr 1834, 
am 18. März 1833 in den gewöhnlien Vormittags Stunden in loco Mezöhegyes 
eine erneuerte Licitarion abgehalten werden. Zu diefer Licitation werden die 
HH. WaldBefiger, und fonftige Lieferungsluftige mit dem Beiſatz eingeladen , daß die⸗ 
fenigen , welche diefer Licitation beitreten wollen, vor Beginn derfelben ein. Vadium 
von 100 fl, die Beſtbieter aber nad der Picitation eine 40-pCrige Eaution baar zu 
erlegen haben. Diefe Licitation wird dergeitalt abgehalten werden, daß nämlich : die @ime 
lieferung bid Megyes, loco Mezöhegyes, oder Petska an das Mebfeitige Murosllfer, 

an die hiezu angemwiefen werdenden Pläge bewirkt werden koͤnne. 
Die übrigen Contracts Bedingniße werden am Tag der Licitatiom befannt gegeben werden. 
Don Seite des Pf. Mezöhegyeser MilitärGeſtütted, y Mär; 1833. 

oxberg m.p., Major. 


m —— —— — —ñ ññ —ñ— —— —ñ — —— — — 
Kundmachung. Auf Anordnung der hochl. k. Ung. Hofkammer wird befann 
gemacht, daß durch den erfolgten Tod des Einnehmers Martin v. Groo die Einnch⸗ 
merößtelle bei dem Commercial Zoll Drey igſt- und GaljAmt in: Alsö-Vereczke , mit 
welder ein jährfiher Gehalt von 500 fl, freye Wohnung, 25 fi an Kanylıy» und 
50 fl an ——— dann cine Remuneration von dem ungariſchen SalzVer⸗ 
lei, und die Berpflihtung zum Erlag ‘einer DienftCaurion von 4OUL verbunden iſt, in 
rledigung gelommen fey. Diejenigen, welche fih um diefe Stelle zu bewerben geden⸗ 
ken, haben ihre Geſuche im Wege ihrer vorgefegten Behörden an das Pf, Zoll» und Drey⸗ 
FigftInfpectorat in Sambor bis zum 31. März zu leiten, und fi über die Kenntnik 
der Boll» und DreyfigitManipulation , fowie der beiden Landes Sprachen, und Über un» 
beſcholtene Moralität auszumeifen, - Mili- 
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tısmus fur 1833 &#: 


Zwey abefihe Diplonte, (Driginale), 
auf Pergament fchön gefhtichen, in Sammet geßunden, mit den * gehoͤrigen Wap⸗ 
pen und großen: Inſiegeln, eigenhändig vom. Kaiſer Carl VII. und Kurfürften 
Mar Joſeph unterfertigt, find in. Commilfion: zu verkaufen in Pefth,. in. der klei⸗ 
nen BrudGaffe, Nro:12, wo die WappenSammlun gi ſich befindet. 


Friſche Siebenbürger Kerzen. 
6:18, Beer, und Wer, vorzüglicher Qualität, find während diefer Marktzeit gu haben- 
in Pefth bei J. S. Friedrich. Liedeemann in feiner. Grofhandlung,, Reue. Stadt, 


3 KronenGaffe Nro 332.. 

Das zur Leopold Gaufterfhen Maffe 
gehörige, im Promontor fichende, geräumige Prrefhaus. mit einem Gtod- 
wert und einem Mltan, — zu einer bequemen und angenehmen: Sommer 
Wohnung eingerichtet, wird,. famt dem dabei befindlidyen: 45: Klafter mellenden, 
ganz mit Stein gemwölbten , bei 2,000 Eimer faffenden Keller, fernen Pferdes 
Stallung, bretternen WagenSchupfen, und dem: rücwärtd- anſtoßenden Garten, nebit 
bei'm Kammerwald sub-Nro 600 A. A. fiegenden 3.3 Achtel enthaltenden: Weingars 
ten, — auf gerichtliche Anortnung im Wege der dffentlihen Berfteigerung. am: 17. März 
1. 3. Nahmittag um 3 Uhr bei'm hiefigen Grundbuh dem. Meiftbierenden. hintangege⸗ 
ben wirden. Promontor, 3. Bär, 1833. 


Gewinnft-Rofe 


der Rothſchiſd'ſchen Zichung in Wien vom 1. März d. J. werben bei Unterzeichnetem 
gegen billige Provifton amdbezahlt, oder auch gegen Loſe der. Lotterie Schneeberg 
et 2aad angenommen in Peſth bei 

Alexander Ofenheimer,. Tuhhändler. 


Handlung zu verfaufen, oder zu verpadten 
ift, die folide Handlung zu Ofen, Waf ſerſt adt, HauptGaffe, „zum goldenen 
Stern’ Nro 49, gegen billige Betingnife. Das Weitere it vafefbft zu erfahren. 
Bei Matpiad Kuſchela, bürgl. Seifenfiebereifter 
in Peſth, it abermal eine Parthie ähter Aufher Hopfen vom. den. Fahren 1830 
und 1832 um billige Preife zw haben. 
= Das Gaftpaud zu Dfen, in ber uutan — 
ili Gaffe, », goldenen Faffel’! t, wird n ehe billige: Bebingniße ,. 
un ie De a rk Bfentlicer Freitation. Tg — * 5 Bohn: 
Immer 2 Küden, 4 SpefeSaal, 2 GartenZimmern , einem guten Keller. auf, circa 
Eimer, Brunnen, ſchoͤnem Garten fan Keen Eolon und iſt dennach pu ei⸗ 
— —— ſehr geeignet. Das Nähere if ’m Hrn Magiſtrats Rath v. Igujatovica 
u erfahren. 
3 X 
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Das Dampff irrt „ran 1.” 
wird am 8. März von Semlin in Pejth eintreffen, und ſodann 

Ivon Peirhb nah Raab. . » . am 14: Mürz 
von Raab zurück nad Peich dt. detto, un® [1 
von Peſth nah Semlin und 
Moldova oder Baziash am 19. detto abgehen. 
Liber Aufrafine y von Paſſagleren oder Gütern ift \h fowopl an Bord ded Dampffchife 
fes ſelbſt, als auch im der Großhandlung des On’ C,J. Malvieux, M. DorotheaGaſſe, 
Nro di, zu meiden. 


Billigſt feſtgeſetzte Preiſe. 
J. Weidenhoffer et Comp. in Peſth, Waitner Gaſſe, 
— Königin von Ungarn, Maria Anna,“ 


haben die Ehre, anzuzeigen, dah fie fo eben eine bedeutende Auswahl von 


Shawls und Shawls-Tüchern 


erhalten haben, wovon je die 


Kiederla 


der erften WienerFa ce beſitzen. 

Nebſt dieſen empfthlen fie alle Gattungen der neueſten Mor cGegenſtande— 
für das ahnahende- Frühjahr, al@: Daun» Kleider&toffe von Excite, Halb« 
feide, Baum. und SchafWolle; vorzüglich ſchoͤne gedruckte und glatte Chalie « Meider ; 
jede Sorte Tricheln umd Bajadere , wie auch Tüll-anglaise und Entoilagen; und ein 
gutfortirtes Lager von eleganteften HerrenArtifelm. — Dutch geſchmackvolle und 
billige Waare hoffen fie dad Vertrauen eines hodverehrten En für die Folge im⸗ 
mer mehr und == fi) zuzueignen. 


Sn diefem Frübjahr habe ich | 
sine säbgigiignet Töne und große Auswahlvon DamenKleider- und 
Uiberrod» Stoffen, Tüdheln,.Bayaderes, oc %, erhalten, 
gedruckte Chaly, Halb-Chaly, Bikamir, Kermann, und Merinos; 
Mousselinettes und Percails, vom 'ortin. bis feinfter Qualität ; 
Gibelline, Lionesse, Mississippi, Percailine, x ı;, 

fagonde und geftreifte, färbige und weiffe Jacconets; 
wie aud jede Gattung von Seideneugem 
Borzüglid empfeple ih auch meine ganz neu 
aufdad Volfftändigite von den erſten Gabriten fortirte 


Niederlage von Shawls u. ſhawlsTüchern 


ferner von HerrenArtikeln; 

ſchwarze und ftahlgrüne feine breite Manchester auf Ride, 

weiffe und’ gefärbt geſchnürlt dto dto — Beinfleiver ; 
gedruckte and broſchirte Pıqueis, Toilinets, und Ribs; färbige, faCone, und glatte 
Seiden » GillerdStoffe, gang neue dessins von Sciden » Foulards, &eiten, Mousse- 
linettes, und Jacconets, HalsTücheln, Cravatten, und Chemisettes; dann jede 
Sorte von Damen» und Herren» Handihuhen. 

Sämtlihe Gegenftände verfaufe * zu den 


billigſt feſtgeſezten FabriksPreiſen. 
Anton Alter „Zur RE zogin Sophie 


in Peſth, satire, im v. Steiubach'iigen Haft. 
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Wirtbhſchaft zu verkaufen, oder auch zu verpadten. 
In Pefth, in der Joſephſtadt, nahe zum Ludoviceum, if cin 7,034 Qua- 
dratKlafter enthaltender Grund mit ee Gegenftänden , ald: , 


Emem Wohngebäude mit 9 Simmern, — 3 Küchen, — tiner eingerichteten 
Brenntweinbeenneren, — Stall auf 30 Stück Kühe, — Futter « und FruchtKam— 
mer, — einer neuen trockenen Roß Muhle, — Scheunen, — WagenSchupfen, — 


2 Obit= und Kuchelärten, . — gemäuertem Lufthaufe, — dann auf. obigem Grund 
beitehenden 4,500 Duabimssilafter: enthaltenden Kleefeld; — mit oder ohne folgenden 
Gegenftänten , als: 20 Stück meist. edlen Schweiger» Kühen, — 24 BienenStdcken, 
— 7 Pferden, — PferdGeſchirren, — Kaleſche, — LeiterWaägen, und fonftigen 
Wirthſchafts Requifitenn, zu verlaufen, oder auch zu verpachten. — Kauf» oder Pacht- 
Iuftige- haben fih an den HausCigenthümer in Peſth, WaitzuerGaſſe, Nro 40, erſten 
Stock, zu wenden. — 


Achte Rumburger-Leinwanden 
find in beſter Auswahl, ſowohl in Parthien als auch einzeln, 
in Fanzen Weben, zu 634 Elle 
und in halben Weben — 265 dto 
zu billigſt feſtgeſtelltem Preiſe zu haben, in der Großhandlung Maria Dorothea-Gaſſe 
Ne 11 in Peſth. — Preis und Qualität empfiehlt fich durch die Waare felbit. 


Aechter Englifher und Saatzer Hopfen 
vorzüglicdhen Drualität-ift zu haben in Pefth in der Großhandlung des J.$. Friedrich 
siedemann, Neue Stadt, drey Kronen®affe, Nro 332, 


Anzeige. 
Die Niederlage der Regen» und Sonnen ⸗-Schirme aus der k. k. Landes⸗ 
privil. Fabrik des Jos. Riffel in Wien befinter fih fortwährend in Peftb, 
WaitznerGaſſe, in der. Handlung 

’ „Zum filbernen Leuhten 
Enteögefertigter empfiehlt den geehrten Abnehmern diefen Eonn’» und RegenSchirm⸗ 
Verlag, und feine vorzüglich gut affortirte NürnbergerBaaren- Handlung, 
mit der Verfiherung , daß er ſich befonderd anaelegen fenn laffen wird, dad Vertrauen, 
welches ihm auf dieſem Plag durch 24 Jahre zu Theil geworden, auch fernerhim zu erhalten, 
oe 7 f Frana Xav. Grasselly, 





Echter Garten-Lettinger, 

als angenehm leichteſte Sorte RauchTabak iſt zu 1 fi 12 Er, und vom Ausſtichblatt 
zu 2f W.W. pr Pfd zu haben in der Tabat» und Pfeifen Yandlung ',, Zum Unga» 
rifhen Wappen’ auf dem EervitenPlap in Peſth, allmo auch die übrigen bes 
lichten Rauchtabake, nämlih: Ratka’er, Verpeléther, Vegher, Csetneker, Virgi- 
mir, 3, nebit mehreren Gattungen leihter Eigarren zu befommen find, — Zur 
aleich findet man dafelbit: Wiener MeerſchaumKopfe; Dolzpfeifen mit Meerfchaum 
gefüttert ; die Shemniger Stein» und irdenen Pfeifen; fowie alle fonftigen mo— 
deren RauchRequifiten, und elegante Spabierftöcdke, zu den moͤglichſt billigen Preifen. 
EEE D Aka. sc Zee ern Joh 


. Alle Gattungen Kamme 
nad dem neueſten Parifer und Biener Geſchmack 
von Schildfrdte, Horn und Elfenbein, 
nebſt einer pröhen Parthie der modernften Pfeile, find, zu billigſt feſtgeſetzten 
Driginals Wiener- FabrifsPreifen,.zu haben in Peſth in der k. k. priv. 
KammWBaaren » Fabrifd - HauptNiederlage, WaitznerGaſſe, den „ſieben Kurfür« 
ſten“ gegenüber. 
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Carl Burgmann, Großhandler in Deith, 


im Kraufifdem Haufe, am Neuen MarktPlatz, Nro 257, 
empfiehlt fein vollftändig neu im ‚großer Auswahl verfeheneds 2Baarenlager in 


SchafwollenſSchawls und ShawlTüchern 


nach um neueſten Geſchmack, in allen Gattungen um Farben, 
worin cr „jeder Aufforderung zu entſprechen hofft; in 
Bobbinnets (Tull anglais). und derley Streifen, : 
fowohl glatt, als geſtreift; wie auch derley a] 
iChemisettes, Krägen, Bayadkres, Tüuhern, } 
Hauben, Spigen, 3; in 
weiffen, gefärbten, gedreudten, glatten und brofhirten 
aummwoll®aaren, 
als: allen Sorten von Percails, Mousselines, Battists, Linoas, 
Toulls, Organtins, Jaconnets, Cambriks, Tamis, Bar- 
chent, Piqu&s, x %; in verfdiedenen 
Männer und Damen - Hald« und UmhängTüchern 
von Seide, Chaly, Wolle, ,Baummolle, umd keinwand, glatt, 
broſchirt, und gedruckt ; in 


Shnupftüdern jeder Gattung 
0, vn Seide, Batrift, Baumwolle, und Leinwand; in 
"glatten und brofhirten Wollzeugen; in _ 
idten Nankins und allen modernen Gtoffen zu Kleidern, Beinfleie 
dern und Gillets, fo wie auf Meubles und Draperien , nad dem neneften Gr 
ſchmack und in manichfaltiger Ausmahl. 

Billige Preife, gute Waare in ſtets vollftändiger Auswahl, 

werden, nad meinem Beftecben, jeden Käufer zu frieden hellen . 


Erprobted Shweig erijches Kräuterdel 
gur Derfhönerung, Erhaltung, und Wahsthum. der Haare. 
Erfunden von 8. Willen, 

Endedunterzeichneter, weldyer bei feinen Gcbirgöreifen in der, Schweiz das Glück hatte, 
ausgezeichnete, gang mmbefannte Kräuter anzutreffen, war fo glücttich, ein ftärfendes Ocht 
bievon zu erzeugen, weldes dem Haarwuchſe in einem hohen Grade beförderfich ift, umd 
nit allein, daß dad Haar dadurch an Schönheit und Stärfe gewinnt, erprobte eb fich 
vielmehr, daß auf den Fahliten Stellen des Kopfes durch fleifigen vorgeſchriebenen Ges 
brauch die Haare hervorfproften, fi nad und nad verdichten , verlängerten und ihre 
—* —*— * wieder erhielten. Zugleich iſt dieſes Oel wegen ſeines angenehmen Ge» 
zu ehr empfehlen». 

sad man aber nicht glaube, tak tie oben bemerkte Wirkung meined Och! bloß 
leere Behauptung fey, und daß ich mehr meinen Vortheil ald Menſchenpflicht und 
Wahrheit zum Gegenftande meiner Aufmerffamfeit mode, lege id von den vielen Zeuge 
niffen, tie ich vortragen Pönnte, nur cinige tem Publifum vor. 

Erfted Beugnif: Einen Auszug von einem mir zugefommenen Briefvon Herrn 
3. Ph. Micho Id in Köln, vom 27. Februar 1834, mie folget:_ „Ich freue mid 
Ihnen bethärigen zu innen, dafi mir von mehreren. Seiten die beiten Verfiherungen 
—— find, daß Ihr Kräuteröpl, deu Haarwuchs zu befordern, mit tem beiten 

rfolg gebraucht wird.“⸗ & 

Zweyteb Beugnif: „Das in der Schweiz erfundene Kräuteroͤhl ift wirklich 

im feinen Wirkungen fo, wie ed der Exrfinter deffelben angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
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durch Krankheit alle feine Haare, probierte vieles vergebens, und wurde endlich auf Mes 
fed Dehl aufmerkſam gemacht. Durch fleifigen und vorgeſchriebenen Gchraub fah man 
ſchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare. Nach ſechs Wochen war der ganye Kopf 
dicht mit Haaren beſetzt, ſo daß fi meine ganze Gemeinde über diefe ſchnelle und dichte 
Beförterung des Haarwuchſes durch diefes Dehl verwunderte.“ Dieſes bezeugt (Röfin 
gen ın Bayern, den 6. Auguft 1831) Thomas Kaut p. A. MarrBifar. 

Dritted Zeugniß: „Obgleich ſchon viele Beweifeher Wirkſamkeit des Willer'ſchen 
Krãuter Oeles zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ib mid nun auch 
Heranlaft, denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diefed Oeles zweifeln folle 
ten, eine mir vor wenigen Tagen genrachte Anzeige von dem Sohne ded Miharl Baum, 
zen in Schweigern, ver ſchon feit langer Brit eine große fahle Stelle auf tem 

opfe hatte, und fehr- viele Mittel vergebens brauchte, bekannt zu machen, in eine 
giged Fläſchchen davon, das er ganz nad Dorfchrift gebraudhte, war hinreichend, dad 
Daar in feiner frühern Stärke und Schönheit hergeftellt zu ſehen. — Ein zweyter fpre» 
* Beweis iſt angeführt im ag Tue von und für Deutfhland Nro 289. 
eildronn am Nedar, ten 2, Nov. 1831. Joh. Mori; Weifert jun. 

Dierted Zeugniß: Einen Auszug von einem mir eingefandten Schreiben 
vom 30. November 1831, von den: Kaufınann Hn J. C. Earle in Worms, welder alfo 
lautet: „Mehrere Abnchmer , die ich über den Erfolg Ihres RräuterDeled fragte, lie⸗ 
fen mich vernehmen, daß diefed Del wirflid die Eigenſchaft befigt, wie folde in ber 
Gebrauchs Anweiſung angegeben wäre, und ich freue mich, Ihnen diefe Nachricht mitthei⸗ 
fen zu koͤnnen.“ j ; 

Fünftes Zeugniß: „In Beziehung aufoobige Kräuteröhl-Eimpfehlung erlaube 
ich mir zu bemerken , daß das Dehl den gewünfdten Erwartungen ganz entſpricht. Seit 
engefähr einem halben Jahre bin ih im Befige tiefer Niederlage, und cd gehen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über den guten Erfolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
Mefed Oehls cin. — Da viele Perfonen, denen dad Dehl ganz zuihrer Zufriedenheit wirt» 
fe, in öffentlihen Blättern nicht genannt ſeyn wollen, fo bin ich aber bereit bei Abrei⸗ 
dung eined Flaͤſchchens die Zeugniffe beizufügen.‘ Heilbrunn am Nedar, den 29. Jen⸗ 
wer 1832. Sch. Morig Weifert, jun. 

Zum Beweis der wahren Aechtheit diefed Oels und zur Kenntnif, wie daſſelbe an⸗ 
gewendet werden foll, iit jedes Flaſchchen mit des Erfinderd Pettſchaft K. W,, und die um⸗ 
widelte Gebrauchs Anmeifung nebft Umfchlag mit deffen eigenhändigem Namentyug verfehen, 

Da die Art Kräuter, aud denen tiefed Del erzeugt wird, im legten Sommer vor« 
wulih Praftvoll gerathen find, fo habe ih neulich Hn Johann Bee in Peftb, Schiff 

ſſe Nro 632, allmo ſich die alleinige Niederlage für Pefth befindet , ebenfalls «ine 
Varthie diefes friſchen Kraͤuter Qels geſandt, welches fih bauprfählih dur feine vor⸗ 
zuͤgliche Wirkung, fehr angenchmen Geruch, und «ine ** feurige Farbe auszeich⸗ 
net, wofelbit das Flaͤſchchen gegen portofreye Cinfendung von 2fl 30 kr E. Mze zu haben iſt. 

Burgad, in ver Schweig, 9. Febr. 1833. 8. Biller 


unzeige. 

Die k. k. Landespr. Krawskatkr Wedgwood» und Steingubeifgirrdar 
brif aus Mähren, deren Haupt-Niederlage für Ungarn fih nur in 
Den. am Anfang der HerrenGaffe, dem Servitenſtloſſer gegenüber, in dem Drn 

uchhaͤndler Müller’fdyen Saufe befindet, deine einem hochverehrten Publikum ergebenit 
an, daß fie au Fommenden Joſephi⸗Markt Feine Markthatte beziche, fon- 
tern den Verkauf ihrer Erzeugniße im Grofen und Kleinen in ermähnter Niederlage 
beforgt. Dieſelbe ift mit einem ausgefuchten Vorrath reichlich verſehen. Die häufig 
anerkannte Brauchbarkeit fowohl in Hinfiht auf Haltbarfeit, als and O.ualität , und 
tie elegante Form, verbunden mit den vorzüglich niederen Preifen der GeſchirrArten, 
eifert die Niederlage beſonders an, um einem hocdverchrten Yubkifum von der Wohl⸗ 
feilpeit der Preife genauere Einficht zw verſchaffen, am Fuße «in feftgefeptes Verjeich ⸗ 
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iß in E. Die von volfftändigen Tafel»Servicen mit dem Bemerfen beizufigen, daß 
en — nicht — — GeſchirrArt verhaältnißmäßig billig, und jede Beſtel⸗ 
fung promt und geſchmackvoll effectuirt wird. z , j 
Preiſe der Zafel=Service vom Krawszka’er Steingut. 
in Conv. Münze, ohne Packſpeſen. 
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für 24 bis 36 Perfonen. ı Beif I Rand Streifen 
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fl, fr. ft. fr. fi. fr. 

4 Euppentöyfe. 2.2 2 2... 3 36 4 — 6 24 

4. dto Unterfäge. ... ., -| — 44 — 56 Is A 24 

9 runde Schuͤſſel .. es 2 51 3 36 4 57 

govale Mo .. Pas 2 1 HM ats 4 

4 Saladir..2.. .SS8l 1 |- 32 | — 3 | — 

4 Compot tief . . . 5 1 52 2 — 3 — 

4 Biereckige Shäfel „) * 2 — 2 | 24 3 36 

4 Saucier famt Unterſatz .. 1 26 1 44 2 48 

2 Sauce» Tirindl 0... 1 I 1 12 2 — 

2 dto Unterfatz. .. . — 10 — 12 | — 20 

36° Suppenteller. 2 2.2.» 3 36 l 4 42 7 12 
408 Speifetelle . 2... .f 10 48 12 36 21 36 
8: Salzdeſen » 2». 200. — 48 — 56 4 20 

36 Obersteller oo 0 00. 5 24 6 — 8 24 
238 Stück ·. ... 39 — 45 24 70 58 


Don diefen Servicen koͤnnen mande Stüde weggelaſſen, und dagegen nah Belieben 
andere gewählt werden, Auch find einzeln zu folgenden Preifen nachbezeichnete. Geſchirr⸗ 
Sorten, rein, ynd in befter Qualität zu haben, ald: mit blauem Rand, cin Dupend 
Zeller (ſchwerer Gattung) zu 4 fl 36 fr, If 24 fr, 1 fi A2 Er. Gafthaus« Teller 
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zu 1 fl, und zu 48 krC. Me. — Kaffeeſchalen — Gattung) das Dutzend afll 36 fr, 
uud 1 fi 24 fr. —— dad Dutzend zu I fl. — Teller ganz weiß größte 
Sorte ‚dad Dugend zu 1.fl- 42 fr, etwas Fleiner zu 1 fl, zu 48 fr, und zu’ 36: fr“ 
Koffeeihalen zuift. "Supenfgaten zu 48 fr. Bei Beitellung beliebe man die Sorten 
und die Anzahl der Stuücke zu notiren, und verfidhert zu feyn, dak mit der Wahl ver 
Waare, eben fo, ald wenn die Belteller perjönlich zugegen wären, und jmwar um fo ' 
mehr auf diefe Weiſe vorgegangen werden wird, ald man dadurch das bezeigte Zutramen ı 
zu rechtfertigen, und zu den hofft. K. K. Landespriv. Krawskatre, 
Wedgwood- und Steingut-Gefhirrgabrifs- HauptMiederlage 
am ServitenPlag Rro 4 Nro 426, . Def im Februar 1833, 


Jekeli et et Fischer, in Se ’ 
WienerGaffe, im v. Szlatinyi’fhen Haufe, empfehlen zum bevorftehenden Markt ihe, 
friſch fortirtes Saarı mit dem Bemerfen, daſi ein bedentended Quantum son 
SchafwollQüdern und Shawls 
von den.berühmteften Fabriquen Dejterreih’s, die felbit mit den erften Er⸗ 
zeugnißen des Aus landes wetteifern, verfertigt, ſo wie auch ihr von den beſten Quellen 
jüngſt angekommenes Lager von 
Tull-anglais und derley Streifen 
in jeder Form, glatt und deſſinirt; jede Gattung 
weifjier Waaren; 
ein bedeutender Vorrath yon } 
Wollenzeugen, modernen Beinkleider- und Gillets-Stoffen; 
wie —* minder im neueſten Geſchmack erzeugter 
halie-Kleider und Tücheln; 


ferner alle Gattungen glatter und fahonirter 


Seiden-Umhäng- und SackTücher 


die den ſtrengſten Forderungen eines jeden ihrer verehrten Abnehmer, AR in Rac⸗ 
ſicht der äußerſt billigen Preiſe, Genäge leiſten werden, vorräthig ſey. 


Kirchen-Ornamente. 


unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu « affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-f&leidern, fomohl in 
einzelnen Stücken, ald auh in ganzen Ornaten, von den ordinären bis ie’ 
reihiten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollitändig und rä 
verfehen iſt. Zugleich befinden.fih dafelbit ale Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie die; beften und vorzüglidften Sorten von 

Reverenda-Zeugen, | 
in Schafwolle und Seide. Iche verehrlihe Beltellung auf Kirden-Ornamente, 
B aldachine, und Bahnen, nach eigener Angabe, wird ſchnell und Billig ausgerichtet. 

Peith, 22. Februar 1833, 


FranzX.Hirsch, Baißnergaffe Gabler’fi ches Haus Nro 410. 


Zu verlaufen find täglid in der ' 
Im. Bekeser Comitat liegenden Ortſchaft Csaba , und der im Csanader Eomitar lügen. 
den Rammeral-Puszta Földvrär, beiläufig 1,000 Pr. Metzen Weitzen, 6,000 Pr. ve. 
Gerfte, und 800 Pr, M. Hirfe. Kaufluflige haben fi in Bü 'kos-Csaba bei dem Co: 


mitats Aſſeſſer Daniel v. Boczkö zu melden. un 
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| Engelbert Hebelt in Pefth 
hat die Ehre, anzuzeigen, daß er fih für den bevoriichenten Joſephi Markt, wie auch 
für dad Frühjahr, mit allen Gattungen Männerkleidern nad der neuelten Art, 
in großer Auswahl, zu billigft fe Abe Ag Preifen verfehen hat. Er empfichtt 
fi feinen pl.t. AB. Gönnern, ftetd bereit yu ihren Aufträgen. — Das Gewdib bie 
finder ip am ServitenPlay im Grainer'ſchen Haufe, Nro 422. 


Anzeige, Auf Anoronung Einer hohl. P. Ung. Hofkammer wird befannt ges 
macht, da der mahe zur k. Freyſtadt Szathmär gelegene, dem k. Fiscus zugehörige 
GuröAntbeil in der Ortfhaft Udvari mittelft öffentlicher Verſteigerung, welche in der 
t. Szathmärer SalzamtsKanzley am 30. März 1833 abuchalten werden wird, auf 
drey vom 24. April [. I. gerechnete Fahre dem Meiftbietenden in Pacht gegeben wird. 
Pachtluſtige innen die Beltandtheile und Pachtbedingnife vorläufig b>i dem vorbenann« 
ten k. Salzamt einfehen, und haben fih mit 14 fl C. M. Reugeld bei der Verſteige⸗ 
rung einzufinden. 

RicitationdBerlaurbarumg. Auf Anordnung der hol. k. Ung. Hofkam⸗ 
mer wird fund gemacht, daß nachdem der Esntract Über die Sat ieferung aus den Galizi⸗ 
gu” Gruben-Niederlagen zu Wieliczka ud Bohnia andie f. Ung. Salzämter zu 

ilfein, Thurdossin , Csacsa, und Altendorf mit Schluf des Monaths October 1833 ju 
Ende geht, zur Abfchliekung eined neuen dreyjährigen Licferungs®ertrages am 14. Mlärz 
4333 eine dffentliche Verfteigerung zu Ofen in Heffammer®cbäute um 9 Uhr Bermit- 
tag abgebalten werden wird. Die jährlihe Salzlicferung aus Galizien an die obbe⸗ 
nannten k. Ung. Legſtätten beträgt beiläufig fär den Transportaäßug nach Gillein im 
Durchſchnitt 21,000 Etr, nad 'Thurdossin 29,000 Err, nad Esacsa 45,000 Ctr, und 
nach Altenterf 2,500 Etr, wobei jedoh austrüdlih bemerkt wird, daß ſich die Eon« 
trabenten im eintretenden Fall einen 20.pErigen Abzug von drefem Quantum, oder 
eine eben folche 20-pEtige Erhöhung deffelben, gefallen laffen müſſen. Das von jedem 
Trandportöllnternehmer bei Gelegenheit der Derfteigerung zu erlegende Reugeld (wel⸗ 
ches nach beendigter Licitation jenen Bewerbern , die keine Lieferung erftchen follten , 
ſogleich, den contrabirenden Parteyen jedoch erſt nad Abfihliekung und Ausfertigung 
ded Eontractd, dann Richtigſtellung der Kaution, rücerftattet werden wird) iſt für eine 
zelne Trausports Zuge auf 1,000 fl, für dad gange Transportäs Quantum hingegen auf 
2,000 fi C. M. dergeſtalt feitgefegt worden , daß ſolches im Baaren, oter Ötaatöpa- 
pieren nad ihrem Börfenwerth, oder mittelit fidejuſſoriſcher Berſicherung auf Mealis 
täten vom doppelten Werthe einzulegen fen, bewegliche Güter aber, ald: Waaren, Vieh, 
u. f. m. nicht angenommen werden. Zur Sicherheit ded hohen Aerars hat jeder Come 
trahent bei Abfchliefung des Eontracts eine Eaurion von 10,000 fl, oder wenn Jemand 
die gefamte Galiziihe Salzlieferung an fi bringen follte, von 20,000: ff €.. M., ent⸗ 
weder in Baarcm, oder in Statöpapıeren nad) ihrem Börfen@Werthe, oder auch in ei» 
ner wohlverfiherten Real Hypothek, und zwar längitens binnen ſechs Wochen vom Tage 
des eritantenen Salztransports, zu leiſten ; in den einzulegenden Cautions Inſtrumenten 
muß jedoch legal nachgewiefen werden, daß die ald Caution verfchriebenen Mealitäten 
dem Gontrahenten oder Eaventen (Bürgen) eigenthümlich angehören, daß auf denfelben 
keine PaſſivSchulden laften, und deren Beſitz feiner Rechtäfrage umterliege, endlich daß 
der Werth derfelben mitteſt gerichtliher Schägung. erhoben. und beitimmt worden fey. 
Bei den fitejufforifhen zu verfchreibenden Realitäten aber muß auffer den vorausgelaffenen, 
im EautionsInftrument auch noch ausdrüäflih angemerft werden, daß dad Kammerals 
Arrar auf die verfchriebenen Realitäten auf Koften: des Eontrabenten gerichtlich intabus 
fire, und über die fo gefchehene Intabulation die gefegmähig audzufertigende Urkunde der 
k. Ung. Hofkammer vorgelegt. werden wird. Die näheren EontractöBedingnife Fün- 
nen die betreffenden Bewerber entweder bei: der P. Ung. DoflammerBuchhaltung, oder 
auch bei den vorbenannten 4 GSaljämtern, näher einfchen. 








ZEITUNG: 


nigte 


Peſter 


Donnerdtag (Mit k.k. allergn. Freybeit) 14. März; 1833, 
März 9. Trüb. Nahmittag raube Luft. — 10. Früh reaniht; dann trüb, und wieder reg⸗ 


nicht. — 11. Beränderlid. (Bar. füieg.) — 12. (Bar. fiel.) Regen, warmer fanfter, den ganzen 


Tag. — 13. früh 7 Uhr: 


Dfen. Die hoch. k. Ung. Hofkam⸗ 
mer bat die Königdfelder Kammerals 
Epirurgud » Bebienftung dem Arader 
EomitatsWundarzt, Joh. Earl Ohne- 
sorg, zu verleihen befunden. 

Bu Soborsin ift ber controllirende 
Sal;Wagmeifter, 2eopold Meliszck, 
am 23. v. M. geftorben. 

Prefburg, 8. März. Das Bes 
finden Ihrer ka k. Hoheiten, ber Erz» 
berzogin Maria Dorothea und bed neu⸗ 
gebornen Erzherzogs Joſeph Earl, ift, 
der Zeit und den Umftänden angemefe 
fen, erwünſcht. 

Am 5., 6., und 7. d. waren Eireue 
larBerathungen ; ed wurde darin in⸗ 
fonberheit der 3.te Artitel des Urba⸗ 
tialOperats mweiterd erwogen. Inzwi⸗ 
ſchen kamen auch die von den betref⸗ 
fenden HH. CircularRotaͤren (Preß⸗ 
burg, Szathmär, und Unghvär) abge» 
faßten Entwürfe der Renuncien an bie 
MagnatenZafel wegen der Nationals 
Sprache für die Nepräfentationen, €, 
wegen ber Sr geheiligten Maj. zu uns 
tetbreitenden Präferential®ravamine, 
und wegen ber aufzunehmenden Ope⸗ 
saten= Drbnung, zur Derlefung und 
fodann zur Dictatur. 


(Bar, fiel.) Nachté Regen ; jezt trüb. 


Die ShiffBrüde in Preßburg ift 
feit dem 6. d. wieder bergeftellt. 

Panesova, 24. Febr. „Obwohl 
an der äufßerften Gränze der großen 
Monardie Defterreih, leben wir doch 
mit unferen Herzen, mit unferer Lies 
be, Treue und Dankbarkeit, dem Thro⸗ 
ne Sr R.f. Maj., unfered gütigften,., 
alle Seine Völker mit glei forgfar 


‚mer Huld umfafjenden , Landebvaters 


ſo nahe wie einem Augenzeugen; und 
die Beweiſe hievon frohherzig, Ange. 
ſichts Belgrad's, an den Tag zu le⸗ 
gen, boten ſämtliche Bewohner Pan- 
esova's auch dießmal am glorreichen 
GeburtsFeſte St Majeſtät alle Gefüh⸗ 
le, alle Kräfte auf. Am VorAbend 
gab KanonenDonner das Zeichen zur 
allgemeinen Stabtbeleudhtung. Sofort, 
wie dur einen Zauberfhlag, fand 
daB hohe MarmorKreup auf dem gro⸗ 
fen MarktPlatz, von zahllofen Lam⸗ 
gen erleuchtet, in herrlicher GlanzFülle 
dba. Mit ihr wetteifernd erhoben ſich 
vor dem Stabthaufe die bedeutunge 
vollen Buchftaben F. I. unter dem Schir« 
me ber Reichßſtrone, weit über daB 
obere Stockwerk emporragend, in ſtrah⸗ 
ee. Lampengeuer, und fie bildeten 
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wit ber — Fa çade und der 
langen CaſſernFronte ſeitwärts, dann 
mit dem ſchoͤn decorirten Koffeehauſe 
gegenüber, ein eben fo reitzendes als 
impofanted Flammen Gemälde. Weis 
terd zeichneten fich dad Brigade Gebau⸗ 
be, burh eine ſchoͤne transparente 
DMerzierung, und viele Privathäufer 
auf beiden MarktPlägen, finnreich ge» 
ſchmückt, aus. Befonderd rührend aber 
war ed, ald dann in Proceffion bie 
zableeihe SchulFugend mit brennens 
den Wahölichtern, unter Bortretung 
iprer Lehrer, zu bem MarmorKreuge 
350g, und dort in beiden NationalSpra⸗ 
chen das „Gott erhalte Franz ben Kai⸗ 
fer, unfern guten Kaifer Franz !// ab» 
fang, und bie ganze VolksMaſſe in« 
nigft bewegt in ben Öefang mit ein» 
ſtimmte. PllerSchüffe und VivarRufe 
verlängerten nun biefe Feftivität bid 
fpät in die Naht; der Zapfenftreich 
mit Mufik ertönte, und eine paffen« 
de theatralifche Vorftellung, wobei ein 
Prolog in illprifcher Sprache von einem 
Präparanden Hortrefflich vorgetragen, 
die frobgeftimmten Gemütber höchft- 
angenehm anregte, ſchloß die Freu—⸗ 
benbezeigungen einftweilen in beftimm« 
teren Umfang ein. Er erweiterte ſich 
dann wieder mit Anbruch bed glüd- 
erfüllten Tages felbft. KanonenDonner 
und klingendes Spiel verfündigten ihn ; 

alle Militär» und EivilBranden ver» 
fammelten fih im Saale des Hn Ge⸗ 
neral Brigadiers v. Csullich , wo biefer 
bochvereprte Krieger und Patriot mit 
Würde und Kraft eine Rede hielt über 
die Gefühle der Treue und Anpäng- 
lichkeit, welche ſämtliche Volker des 
Deſterreichſchen KaiſerStaates an ihr 
gelichted Herrſcherhauß knüpfen. En⸗ 
tbufiaftifcheß Virat! ertönte wiederholt 
von allen Seiten der Verſammlung, 
und die verſchiedenen Corporationen 


— 


begaben ſich nun in die Kirchen beider 
Ritus, wo während des ſolennen Gottes⸗ 
dienſteß Kleingewehr ⸗· und Kanonen Sal⸗ 
ven läãngs der WafferSeite den religid» 
fen Act verherrlichten. Mittags gab der 
Hr Gen.Brigadier eine fplendide Tas 
fel, wobei berzinniglich die feitlihen 
Toaſte außgerufen wurden. Abends war 
die Stadt abermald illuminirt, und 
ein glängender Ball vereinigte zahle 
reih Frobgeftimmte zum Frobgenuß. 
Im Saale war unter einer trandpa» 
renten WaffenDecoration bie Büſte 
bed geliebteften Zandedvaterd ‚aufges 
ſtellt; es wurde vor derſelben ein fehr 
gebiegener Prolog in beutfcher und il» 
Iprifcher Sprache vorgetragen, und 
nochmals die huldigende VolksHymne, 
in beiden Sprachen unter allgemeinens 
Einklang abgeſungen.“ 


Berlin,2. März. (Preuß. Staatd- 
Btg.) „Mehrere Öffentliche Blätter ha» 
ben es fih zum Geſchäft gemacht ei« 
nen vermepntlihen Entwurf zu einer 
ZubenDrdnung für bie preußiſche Mon« 
archie aufzunehmen, und dabei zu ver⸗ 
fihern, ‚daß berfelde bie Genehmi« 
gung der betreffenden königl. Mini— 
fterien erhalten habe. Wir können bas 
gegen aus glaubwürdiger Quelle ver 
fibern, daß lezteres feinedwegd der 
Ball ift, daß jedoch Berathungen der 
betreffenden fönigl. Minifterien über 
diefen wichtigen Gegenftand flattfin« 
ben, und daß dabei dad wohlverftan« 
bene ntereffe des Staat? mit dem⸗ 
jenigen, was Gerechtigkeit und Bil— 
ligleit gegen eine jede Elaffe der Un⸗ 
terthanen erheifhen, fo viel nur ir⸗ 
gend möglich, in Einklang gebracht 
werden ſoll.“ 

(Preuß. St. Ztg.) „Zum Beweiſe dar 
für, daß ed eben fo einzelnen Ges 
genden Deutfchlands noch an hinläng- 
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Jihen Bewohnern fehlt, als in ante 
sen, im Merpältniß zu tem Grund 
und Boden, eine Hibervölferung ſtatt⸗ 
zufinden fcheint, dient eine Öffentliche 
Aufforderung , melde jezt verbreis 
tet wird. Eine Anzahl von Guts Beſi⸗ 
gern in den Preuß. Regierungs Bezir⸗ 
ken von Königöberg, Danzig, Mas 
rienwerder, Gumbinnen, 9c, wünfcht 
dringend eine Wiberfiedelung von or» 
dentlichen und fleißigen Familien und 
einzelnen Arbeitern aus dem Eichsfel⸗ 
de und dem Kreiſe von Nordhauſen, 
und iſt bereit, nebſt einem Theil des 
Reiſegeldes, ben dort Anlangenden 
Arbeit und Unterhalt zu geben.‘ ac. 


Dresden, 1. März. Belanntmas 
bung der Regierung vom 9, Bebr.: 
„In den Berichten über die dermal 
in verfchiedenen Gegenden bed Landes 
ausgebrohenen Menfcenblattern ift 
unter Anderm auch mehrfach angezeigt 
worden, daß die Beerdigung der daran 
MWerftorbenen, ben darüber beſtehenden 
Vorſchriften entgegen, bie und da auf 
die gewöhnlihe Weife mit öffentlicher 
Degleitung, oder wohl gar mit Aus⸗ 
ftellung der Leichen, vollzogen, fomit 
auch die Verbreitung jener Ausſchlags⸗ 
" Krankpeit biöweilen durch den Trans⸗ 
port der von ihr befallenen Perfonen 
von einem Orte zum andern vermehrt 
werde. Zu Abitellung diefed fo nad 
theiligen, als geſetz⸗ und ordnungde 
widrigen Verfahrens haben daher alle 
DolizevBebörden 1.) jene Transporte 
der Kranken von einem Ort zum ans 
bern zu unterfagen und nur in ganz 
dringenden Fallen befondere Erlaubniß 
dazu zu ertheilen; 2.) darüber zu was 
chen, daß nicht nur den durd bad 
Generale vom 13, Febr. 1801 über 
Beerdigungen ber an einer anſtecken⸗ 
ben Krankpeit und namentlich * 


Blattern, Verſtorbenen ertheilten Vor⸗ 
ſchriften ſorgfältigſt nachgegangen, ſon⸗ 
bern auch ber Zutritt bei ben an Blat» 
tern Erkrankten und Verftorbenen mög» 
lihft verhütet werde.“ 

Mü nchen, 24. Febr. „Im Mini⸗ 
ſterium hier herrſcht eine auſſerordent⸗ 
liche Thätigkeit, ſo daß das gewöhnli— 
che KanzlepPerfonale nicht ausreicht, 
ſondern der ſtändiſche Schnellſchreiber, 
Secretär Gabelsberger, die große Uns 
ſtrengung des kön. Staatsminiſters er⸗ 
leichtert. Dieſe vermehrte Arbeit ſoll 
unter Anderm auf die LandrathsAn— 
gelegenheiten Bezug haben. Erfreulich 
ift ed übrigend, daß auf diefe Weife 
dad Inftitut der Stenograpben immer 
mehr Anerkennung und Unterftügung 
findet. — Bei ber großen Sterblicdh« 
keit und den vielen Krankheiten, bie 
bier herrſchen, nimt die noch nicht 
lange begonnene bomöopatpifche Pras 
xis des Dr Roth (er ift PrivatDocent 
an biefiger Hohfchule und Hahnemann’8 
unmittelbarer Schüler) viel Aufmerk⸗ 
famteit in Anſpruch.“ 

Eaffel, 21. Febr. Im biefer Wos 
de find über 2,000 füdbeutfhe Aude 
mwanderer in mehreren. Eolonnen nad 
Münden, wo fie Schiffe befteigen wers> 
den, hier burdhpaffirt. Sie bringen bes 
deutende Beltmittel nah Amerika, 
wo bereitd zu ihrer Aufnahme Alles 
vorbereitet ift. Auch von hier haben ſich 
mehrere Perfonen aus ben gebildeten 
Ständen diefemZuge angefchloffen. Das 
Minimum, dad jeder Audwanderer dies 
fer Geſellſchaft mitzubringen hat, ift 
eine Summe von 500 Gulden.” (In 
den großen amerilanifhen Handels— 
Städten, z. B. in Baltimore, News 
Dort, Philadelphia) ift der Arbeitös 
Iopn fo hoch, daß felbft der Zaglöhs 
ner täglich 1 Thle Bid 1! Ihlr, ein 
Handwertsßiefel und FabrifArbeiter 
K 
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aber 1! bis 2 Tple täglich verdient. 
Knechte und Mägde erhalten. mo— 
nathlich 8 bis 12 Thlr, nebſt Koſt 
und Wohnung; Mäher täglich 1 Thlr 
nebſt Eſſen und Trinken. In den weſt⸗ 
lichen Staaten, wo Taglöhner und 
Gefellen feltener find, ift ber Taglohn 
nod höher.) — 

Haag. Am 1. März hat der Mi- 
nifter ber auswärt. Angelegenp. den 
beiden Kammern eine politifhe Mit⸗ 
theilung gemadht. Nachdem er dem 
Oange ber Unterhandlungen bi8 auf 
bie neuefte Zeit gefolgt war, und ans 
gezeigt hatte, daß Hr van Zuplen, feis 
nem feit längerer Zeit geäußerten Wun⸗ 
fche gemäß, unter Bezeigung ber Zus 
friedenheit des Königs, aus London ab⸗ 
berufen und zum StaatdMinifter er- 
nannt worden fep, fügte er hinzu: bie 
Abſicht Sr Maj. fen, fo bald ald mög⸗ 
lich einen neuen Gefandten zur Ausfüh⸗ 
zung einer befonderen Sendung nad 
London zu ſchicken, welche zum Zwed 
habe, durch vorläufige Wibereinkunft 
bie Verhältniße mit Frankreih und 
Enland auf den früheren Fuß wieder 
berzuftellen, und dadurch einen neuen 
Weg zu öffnen, auf welchem ber Kös 
nig, in Gemeinfhaft mit ben fünf 
Mächten, zu Unterhandlungen über die 
befinitiven Bedingungen ber Scheidung 
Hollands und Belgiens gelangen kon» 
ne; bie Art der für die neue Geſandt⸗ 
{haft beſtimmten Inftructionen gebe 
Grund zu dem Vertrauen, daß bad 
Biel, welched man im Auge habe, wer» 
De erreicht werben.’ 


Brüffel. Eine Genter Ztg mels 
‚det Folgendes: „Gegen Anfang Febr. 
Bam bad PartepgängerEorpd bed Mas 
jrd Eapiaumont zu Termonde an und 
wurde bei den Bürgern einquartiert. 
Einige Tage nachher handelte ſich's 


barum, dasſelbe zu cafferniren; allein 
Hr Capiaumont, davon unterrichtet, 
daß von Seiten feiner Soldaten Wider⸗ 
fand ftattfinden werde, begab fih nach 
Brüffel, um dem KrieggMinifter feis 
ne Beforgniße außeinanderzufegen. Dies 
fer antwortete, er müßte auf das 
Eommando feined Corps verzichten, 
wenn er darin nicht die Disciplin aufe 
recht zu erhalten vermöchte. Der Major 
kam nach Zermonde zurüdf, ließ feine 
Soldaten zuſammenkommen und führte 
fie nah ber Gafferne bin. Vor dem 
Thore angelangt, feste dad Eorps, den 
Befehl dort einzukehren verachtend, ſei⸗ 
nen Weg fort; da warf fi der Major 
an die Spige ber Colonne und fafte 
aus dem erften Peloton zwey, weldye 
ihm am aufrübrerifcheften zu ſeyn fchie« 
nen. Einer derfelben will ibn mit dem 
Baponnet zurüditoßen, der Major pa« 
rirt aber den Stoß und durchbohrt den 
Soldaten mit feinem Gäbel. Andere 
leiften gleihfalls MWiderftand, aber fie 
erhalten auch Säbelbiebe vom Major, 
welcher, mit zwey Piftolen bewaffnet 
und von feinen Dfficieren unterftüst, 
die Schaar in die Flucht treibt und 
fie in die Eafferne jagt, wo fodann 
die Anftifter diefer Empörung verhaf- 
tet wurden.’ 


London. Am 22. Febr. war gros 
Be Eour bei Hofe. Bei diefer Gele 
genheit empfing der König, in militä» 
rifcher Uniform auf dem Throne fisend, 
eine Adreffe, welche eine Deputation 
der Geiftlichkeit von Canterburp, mit 
ihrem Erzbifchof an der Spige, über« 
reihte. Se Maj. ertheilten eine fehr 
huldvolle Antwort darauf. 

Hr D’ Eonnell ſchickte an die Ver⸗ 
fammlung der Frepmwilligen in Dublin 
bezüglid auf die befannten Zwangb⸗ 
Manfregeln ein Schreiben, worin er 


( 
fagt:,,Ich fühle meine Jugendkraft in 
dem Haffe gegen die minifterielle Ty⸗ 
rannen und die niedrige Undankbars 
Feit der Engländer wiederkehren. Ein 
Lefpotifcher Act foll Irlands Freppeit 
unterdrüden. Aber wir wollen und 
bemfelben mit aller Kraft wiberfegen, 
indem wir bie Freywilligen zuſammen⸗ 
rufen.’ — 

Parid.(Defter.Beob. vom 7. März.) 
Der Dion. vom 26. Febr. enthält Fols 
gended: „Am Freptag ben 22. Febr. 
um halb 6 Uhr, bat die Frau Here 
zogin dv. Berrp dem An General Bus 
geaud, Gouverneur der Eitadelle von 
Blape, nachftepende Erklärung über- 
geben: „Durch die Umftände und durch 
die von der Regierung angeordneten 
nMaafregeln gedrängt , obwohl id 
„die wihtigften®ründe hatte, 
„meine Hepratb geheim zu halten, glaus 
be ich ed mir felbft, fo wie meinen 
„Kindern fchuldig zu fepn, zu erklären, 
„daß ih mich während meined Auf- 
„enthaltes in Italien heimlich verhep— 
zrathet babe. Aus ber Eitabelle von 
„Blape, 22. Febr. 1833. Unterz. Ma⸗ 
„rie Caroline. — Diefe Erklärung, 
welche der Hr Gen. Bugeaud an den 
Hn Präfidenten des Eonfeild, Kriegd- 
Minifter, überſchickt hatte, ift fogleich 
in dem Depot der Archive ber Chan- 
cellerie de France hinterlegt worden.’ 
— (In der Wiener tg, die gleich» 
geitig vorſtehenden Artikel mittheilt, 
heißt ed ftatt obwohl ac „wiewohl ich 
wichtige Beweggründe hätte’; und 
in der Allg.Ztg vom 4. März ‚‚obgleich 
ih die ernfteften Beweggrüns 
de hätte.’) 

Der Hzg v. Orleans ift am 24. Febr. 
Abends von Brüffel wieder in Paris 
angelommen. 

Hr Lafteprie, Enkel des Gen. La⸗ 
fapette, der fih bekanntlich den Frep⸗ 
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) 
willigen bei D. Pedro angefchloffen hate 
te, und verwundet wurde, ift pon Oporto 
in Parid angefommen. 

Die franzdf. Geſandten beziehen der⸗ 
mal folgende Gehalte: der in London 
300,000 Fr., in Peteröburg 275,000, 
in Wien 200,000, in Reapel 100,000, 
in Turin 80,000, in Madrid 120,000, 
in Eonftantinopel 100,000, in der 
Schweis (Bern) 70,000. Bon den 22 
Bevollmächtigten haben bie größten 
Gehalte der in Berlin und Rio Jar 
neiro, jeder 100,000 Fr. 

Als der Hzg dv. Broglie, Minifter 
de3 audwärt. Departementd, am 22. 
Febr. in der Deput. Kammer in einer 
langen Rebe dad Budget feined Minis 
fteriumd vertheidigte, fagte er bezüge 
lih auf daß diplomatifhe Perfonale, 
beffen Gehalte zu verringern bie Kam» 
mer den Antrag ftellte, auch Folgen 
bed: „Warum hält die Regierung 
Botfhafter und Gefandten an ben 
fremden Höfen? Etwa nur ber Fries 
dbend« und Allianz 4Tractate wegen ? 
Es gibt aber vieljährige Diplomaten, 
die nie einen Vertrag unterzeichnet has 
ben. Oder beftehbt ihre Beftimmung 
nur darin, ben fremden Mächten die 
officiellen Noten ihred Kabinet3 zu 
überreihen? Für diefen Zweck würde 
die Poft der woplfeilere Weg ſeyn. Der 
wahre Berufeine biplomatifchenAgene 
ten ift, feine Regierung bei der Macht, 
bei welcher er accrebitirt ift, zu repräs 
fentiren, feine Regierung von dem Zus 
ftande, ben Hilfsquellen und der Macht 
bed Landes, wo er refibirt, von dem 
Abfichten bed Kabinetd, von dem Cha⸗ 
rakter der Perfonen, die dort Einfluß 
ausüben, von deren Plänen se genau 
zu unterrihten, und bei diefen eine 
flußreihen Perfonen den Gefandten 
der übrigen Mächte den Vorrang ftreie 


tig zu machen; mit einem orte, fo zu 
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derfahren', daß feine Regierung gleich» 
fam gegenwärtig ſey, wo er biefelbe 
vergegenmwärtigt. Seine zwepte Oblie« 
genheit ift, die fich Barbietetenden güns 
figen Umftande zum Vortheil feiner 
Regierung zu benugen , bis zu einem 
gewifjen Grade an ber Zeitung der An« 
gelegenheiten diefed fremden Staates 
Theil zu nebmen, auf diefelbe einzus 
wirkten, und bad Anfeben feiner Res 
gierung zu behaupten. Zu dieſen Func⸗ 
tionen ift eine große Schmiegfamteit, 
tiefe Kenntniß der Menfchen und Der» 
bältniße, gefellige Gewandtheit, Did« 
eretion und Klugheit erforderlich. Nes 
ben biefen geiftigen Gaben ift aber ei» 
ne unerläßlihe Bedingung die, baf 
der diplomatifche Agent, der feine Res 
gierung bei einer anderen Macht reprä⸗ 
fentirt, auf gleihe Höhe mit ben dor» 
tigen einflußreichen Perfonen, wie mit 
den übrigen Gefandten, geftellt, und 
in Stand gefebt werde, eben fo zu le⸗ 
ben wie fie und mit ihnen zu verkeh⸗ 
ren; fein Hotel muß ein Centrum ber 
Gefchäfte ſeyn, welchem alle nüglichen 
Notizen, Angaben und Anzeigen zur 
fließen, damit er täglich die allgemei» 
ne Stimmung der Gemüther erforfchen 
und in alle Geheimniße eindringen 
Fönne. Jeder diplomatifche Agent, der 
in biefen Beziehungen auf einer uns 
tergeordneten Stufe gegen bie übri— 
gen Perfonen feined Kreiſes ſteht, ift 
auffer Stande, feinen Beruf zu erfüls 
len; benn fein Staat geräth dadurch 
felbft in eine untergeordnete Stellung, 
und er für feine Perfon ift von den 
StaatöAngelegenheiten audgefchloffen; 
er bleibt gewiffermaßen nur im Par 
terre und dringt nicht hinter die Eoulife 
fen. Wie talentvoll ein Diplomat auch 
ſeyn mag, fo vermag er in diefer Stel« 
kung nicht, fi felbft von den Ver⸗ 


bältnißen zu unterrichten, und muß 
fih mit Erfundigungen begnügen. — 
„Man fagt und immer, die Regierung 
bedürfe der Diplomatie gar nicht, wenn 
fie fih nur Braftig und feit benehme. 
Verzichtet man auf die Mittel der Die 
plomatie, um feinen Einfluß im Aus 
lande zu behaupten, fo muß man durch 
Drohungen und Furcht zu wirken ſu— 
chen und dieß ift der Eoftfpieligfte Weg, 
denn dazu find große Heere nöthig. 
Man bat fi) darauf berufen, daß ber 
Sriedend Vertrag von 1795 zwifhen 
der Franzdfifhen Republit und Preus 
fen durch einen bloßen Commiffär des 
Eonvents (Barthelemp ) abgefchloffen 
worden fen; die ift allerdingd wahr,aber 
Brankreich hatte damals fünfzehm Hee⸗ 
re,im Ganzen 1,100,000 Mann, auf 
den Beinen. Waprlich, eine Eoftfpielige 
Diplomatie. — Der Minifter fagte 
dann auch, daß man im England 3» 
bie 4= mal theurer lebt, als in Frank» 
reich, daß der franzöf, Botfchafter in 
London für feim Hotel 50,000 Fr., der 
in Wien für feine Wohnung 35,000 
Franc's jährlich Miethe zahlt ac. 

Chateaubriand, HauptPartifan der 
Hzgin v. Berrp, ließ in die Gazette 
b’ Auvergne ein Schreiben vom 16. 
Febr. einrüden, worin er von ber 
MWahrfcheinlihfeit fpricht, bei feinem 
bevorftependen Procef zur Gefüngniß- 
Strafe verurtbeilt zu werden, und vers 
fihert, er wolle eine foldhe Strafe als 
eine feinem grauen Haupte zuerfann- 
te Krone betrachten. 

In dem leztend erwähnten Bericht 
ded KrieggMinifterd an den König 
kommt auch folgende Stelle bezüglich 
auf Ancona vor: „Das Eluge feite Ber 
nehmen des Gen.Eubiered und die ftren« 
ge Disciplin, die er bandhabte, haben 
alle von ben Unrupeftiftern erregten 


( 3499 ) 


Schwierigkeiten überwunden. Da bie 
Autorität der päpftliden Regierung 
beute in ber Stadt Ancona ‘wieder her⸗ 
geftellt und refpectirt ift, fo napt der 
Yugenblid heran, wo unfere Truppen 
nah Frankreich werden zurückkehren 
können.’ 

Paris, 25. Febr. (Leipziger Ztg.) 


Der König, welcher dieſe Naht zu 


feinem Arzt fhidte, bat diefen Mor» 
gen zu vielen Gefprädhen Anlaß gege⸗ 
ben; bei feiner Eorpulen; ift er bäufig 
unpäßlich, und ein fchneller Tod wä⸗ 
re bei ibm nicht unmöglich. Der Ster- 
betag ded König wäre ber Anfang ei⸗ 
ner blutigen Revolution, und eined 
Kampfes zwifchen den Factionen, der 
entweder zur älteren Bourbonentinie 
oder zur Republik und SchredendRes 
gierung führen würde. Wie fchon oft 
bemerkt, herrfcht in diefem Augenblid 
eine auffallende Ruhe und Gleichgil- 
tigkeit gegen Politik. Die Journale has 
ben faft alle ihre Farbe und ihre Le⸗ 
bendfraft,, fowie Abonnenten, verlos 
ren, und auch der Temps fall näce 
ftend , ungeachtet der guten Leitung 
deB geiftreichen Hn Eofte und des Pas 
teonatd der 92 Deputirten, finanziel- 
ler Umſtände wegen verfteigert werden. 
Indeß weiß man, daß ber Löwe wie 
der Hafe fchläft, und daß, während 
der eine, wenn er gewedt wird, forte 
läuft, der andere fih zum blutigen 
Kampf ſtellt. — Zur übermorgenden 
AffifenSisung gegen Ehateaubriand 
und bie legitimiftifchen Rebactoren wer» 
ben bereitd Billetö zu 10 Fr. verkauft.’ 

(Hrn v. Ehateaubriand’3 vorerwähn⸗ 
ter Proceß (er betraf feine Denkſchrift 
über die Gefangenfchaft der Hzgin v. 
Berry) wurde am 27. Febr. verhan⸗ 
delt ; der Angeklagte wurde mit allen 
feinen Tpeilnebmern (7 Zournaliften) 
von der Jurp frepgeſprochen.) 


Uns Des (Mofeliöepartement, das 
keineswegs unter bie ungebussten 
Frankreich's gehdrt) wird gemeldet: 
„Bei den 4 lezten Eonfcriptiondzies 
bungen ergab ed fi, daß unter 15,000 
Eonfcribirten 4,500 weder fchreiben 
noch lefen konnten. Als man auch in 
Mes eine Rormalfchule für jungeSchule 
lehrer errichtete, meldeten fi nur 27 
Bewerber, 17= bid 2Orjährige Jüng⸗ 
linge, die man aus ben verfchiedenen 
Kantonen ald die Unterridhtet- 
fen geſchigt hatte; unter dieſen wa⸗ 
ren nicht über zehne ‚ bie mit Fertige 
keit lefen konnten.‘ 

Su Zoulon geriethen die Mitglie- 
der ded Clubbs „les compagnons du 
dewoir* am 18. Febr. dergeftalt an⸗ 
einander, daß fie fih ein regelmäßi» 
ged Treffen lieferten, wobei mehrere 
Perfonen verwundet wurden und Nies 
mand bie Straßen, worin gefodhten 
wurde, vor Ende ded Kampfs zu ber 
treten wagte. —— 

Eonftantinopel,24. Febr. (Im 


Defterr. Beob., durch aufferord. Gelee 


genpeit.) „Am 15. Febr. haben Ta» 
taren in 15 Zagen aus Alerandria der 
Pforte die erften Berichte Rifaat Hae 
lit Paſcha's, nebft einem Schreiben 
Mehmed Ali’d an den Großherrn felbft, 
überbracht. Nah dem Eintreffen dies 
fer Depefchen wendete fih der Reid 
Efendi mit der Bitte an den kaiſerl. 
ruffifhen Gefandten, die Abfahrt der 
von der Pforte verlangten Edeadre auß 
Sebaftopol, al8 für den Augenblid un« 
ndthig, einzuftellen, die Escadte jes 
boch daſelbſt im ſtets feegelfertigen Zus 
ftande zu erhalten. Hr v. Buteneff 
willfahrte dem Unfinnen ohne Zeitver⸗ 
luft ; daß jedoch, was vorzufehen war, 
traf ein : denn bereit8 am 20. Febr, 
wurde die aus 4 Linienfchiffen, 4 Fre⸗ 
gatten und 1 Brigg beftebende Esca— 


Sn — — 
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dre am Einaanze bed Bosphorus fig- 
naliſirt am nömlichen Tag legte ſich 
Diefelbe bei Bujukdere vor Anker. — 
Nachrichten aus Kleinafien zufolge, 
bat bie Armee Ibrahims feit dem Eins 
treffen ber Befehle Mehmed Ali’s keis 
nen Schritt vorwärtd gemacht. Ibra⸗ 
bim fol fein Hauptquartier von Kus 
tahia nach Karabiffar (zwifchen erſte⸗ 
ver Stadt und Konieh) zurüdverlegt 
haben. — In ber Zwifchenzeit war ber 
neue franzdfifche Botfchafter, Admiral 
Rouffin, zu Eonftantinopel angelangt. 
Nach mehreren mit dem Divan gepflos 
genen Conferenzen bat berfelbe ben 
Trieben zwifhen Mehmed Ali und 
ber Pforte, unter den Bedingungen, 


Am 9. Mär Mirtelpreis (in Conv. M.) der Staats —— — 3 
Darlehen mit Verloſ. v. J. 1620: 1865; 


Dto dto zu Ip@r 81%, 


welhe Teztere ausgeſprochen bat, 
unterzeichnet. Eurriere mit dieſer Nach» 
richt wurden fogleich nah dem Haupts 
quartier Ibrahim Paſcha's und nach 
Alerandria abgefertigt. — Vermoͤge 
Einverftändnißes zwifhen dem Divan 
unb dem faif. ruff. Gefandten erwars 
tete die zur Dedung ber Hauptftadt 
bed türfifhen Reiches herbeigeeilte 
kaiferl. ruff. Eſcadre nur den erften 
günftigen Sübwind, um, unter ben 
veränderten Umftänden, den Bodphos 
rud zu verlaffen und biß auf weiteren 
Befehl fi in den Hafen von Sifeboli 
zu begeben, wohin von Seite bed Groß» 
beren bie Befehle zu deren Aufnahme 
erlaffen worden find.’ 


Et 221. 


; dto 0.3, sl ı 4348. 
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Sonntags am 17. Din mas en um 4 


edouten®aale 
Uhr Nachmittag von 


u De th, 
oh. Shloffer, erftem Elari⸗ 


nettiften des Peſther k. ftädt. Theaterd, umd feinen beiden Söhnen, sum Abſchied. Das 
Nähere wird der große Anfchlaggettel enthalten. 


HausVerkauf zu Ofen. 


Iu der Feſtung auf einem fchönen Platz iſt ein fehr folid unlängft gebautes, im drey 
Gaffen ftoßendes Haus, enthaltend einen Theil der Zimmer ſchoͤn ‚ gute Kel⸗ 


ler über 2,000 Eimer faffend, trägt jährlich an Zins bei 3,000 fi W. W., aus freyes 
Hand gegen fehe billige Bedingnihe zu verkaufen. Nachweiſung gibt dad Di Btie 
tungs@omteir, Eon 
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E EoneursAnzeige. 
Bei der Ungarifder Hebräifh-, Deutfdien: National» und Religiond-Haupt» Schule ber 
Faracliren®emeinde zu AltArad wird ein Gehilfe gefucht, mit dem jährlichen 
firen. Gehalt von 400 fl W. We, mehreren bedeutenden: Nebengefällen,, und der Ans 
wartſchaft auf eine LehrStelle mit 400 fr C. M. jährt.. Gehalts und der damit verbuns 
denen Gefälle, welche fpäteftend mit Anfang Nov.. 1834 bei Erweiterung ter Schule 
zu befegen iſt. Fähigkeiten. des. -Gchilfen und aufjufteigenden Lehrerd werden zwar im 
Ganzen fo gefordert, wie fie in der politifchen. SchulBerfaffung der Deutfchen Schulen: 
in den Ef. Erbftaaten ausgefprohen find; doch wird bei der Aufnahme, dem gegenmwärs- 
tigen Bedürfnifie gemäfk, vorzüglih auf die Fähigfeit als Schreibmeifter,, und gleichzei⸗ 
tig. wenigitend auf Elementarsienntniß der hebräifchen Sprache und Literatur Ruͤckſicht 
genommen. — Die Amts Verrichtung belauft fi auf 30 bis 35 Lehrftunden während 
jeder vollſtändigen SchulWoche. — Bewerbsluſtige belieben de bis Mitte Aprils d. J. 
an bie — 5* Gemeinde, perſoͤnlich oder. ſchritlich, mit. gehörigen Zeugnißen zu wenden. 
Arad 3. März 1832. Pr: Iſr. Gemeinde. 


Dad Dampffhiff „Franz L“ 
führt: am 19. Märg früh Punet 6 Uhenah Neufas, Semlin, un’ Moldova 
oder Baziash ab. — Wegen Aufnahme von Paflagieren oder. Gütern ift fi entweder: 
am Schiffe felbft, oder in der Grofhandlung; des On: C. J. Malvieux, Maria: Doros: 
theaßaffe Nro 14, zu melden. — 


Christina Semm, HauptmannsWittwe, 

und ihre Tohter, Ida Semm, habrn tie Ehre, hiemit anzuzeigen, daß ihnen: 
von Seite. der hochl. Fön. Ung. Statthalteren unterm 16. Oet. 1832 Nro 26548 gna⸗ 
digſt bewilligt wurde ,. eine weiblide ErziehungsAnſtalt in: der k. Freyſtadt 
Raab zu errichten,. Es wird den: DBöglingen in dieſer Anſtalt Unterricht ertbeilt : in 
der. Religion, in den Wiſſenſchaften, in: der ungariſchen, deutſchen, franzoͤſiſchen und‘ 
italienifhen Sprache, im Beichnen , in der. Muſik, im Tanzen,.und in allen: weiblichen: 
SandArbeiten.. Raab, in der. inneren. Stadt, Nro. 205.. 


Nüplihe Bemerfung.über dem GebraudiderAugengläfer; 

Mer feinen: Augen: durch Gläfer zu Hilfe kommen muß, der. vermeide ſchlechte 
Brillen, und fehe mit allem: Fleife darauf, dak er eine gute: erhalte,. um nicht fpäs 
ter,. zu fpät; beklagen: zu. müſſen, das edelfte: Organ, dass der Menſch befigt,. auf eine: 
Teihefinnige. Art: vernachläfige: zu haben. Aber eine echte vom fahverftändigen Optiker 
verfertigte: Brille. hat: auch einen. nicht geringen Werth, denn fie ſchafft dem Auge gleiche: 
ſam neue Kräfte „. und ift dem Geſichte äußerſt wohlthätig.. — Der Unterzeidynete.,. wels: 
cher. fich im: Fache der. Optik feit: 40 Fahren befchäftigt , ſchmeichelt ſich, hinlänglich be⸗ 
währte. Kenntniße zu-befigen ‚. einen. jeden. Hilfbedürftigen auf's Vollkommenſte zufrieden 
zu: ftellen: — Ferner find noch verfchiedene phyſikaliſche nüglide Inſtrumente allda zu 
befommen.. —- Die. Wohnung. iſt „zum. rothen Krebs,““ im erften. Stock, in ter 
Waitzner Gaſſe. D.. Erlanger, Opticus in Peſſt h. 


—, — —— —— 
Georg Weinmann, bürgerl. Tiſchlermeiſter zu Ofen, 

im- Taban, Nro‘525, empfiehlt ſich mit allen Arten: new verfertigter Bil lards, ſo⸗ 

wie. auch: mit. mehreren uͤberſpielten, ſamt aller Zugehoͤr, um: die. bilfigften Preife.. 


DelGemälde der berühmteften alten und’ neueren Meifter, 
als :- Chriſtus Kbpfe, Madonnen, Landſchaften, geiſtliche und‘ andere hiſtoriſche Darſtel⸗ 
lungen, in:fehr: ſchoͤn vergoldeten Rahmen ‚. find um: die: billigſten Preiſe, — ſowie 
auch ganz neu vergoldete WienerRahmen von verſchiedener Grdfe , zu haben. 
— Auch werden: alte Gemälde reftaurirtumd gefienift, und Beitelllun 
gen aller Art: Kumft betreffend, angenommen, — in Peftb,. alte. PoftGaffe, Rro 29, 
im 3eten Stock über'm Gang rechtd die erſte Thüre.. Günthe r, Akad. Maler.- 


X 
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Unterribht im RunftDreben 
auf eine fehr leichte fahlihe Art, ertbeilt Joſehh Zofahl in Peſth, in der 
Grünbaumbaffe, im Rath'ſchen Haufe, Nro 373, allen Freunden diefer ſchoͤnen ans 
genehmen Befhäftigung, argen ein mäfiges Honorar; gr verbürgt fi, Jederman werde 
von ihm in kurzer Zeit die Drehfunit erlernen. Die Stunden fönnen nah Belichen 
gewählt werten. — Aud it er erbötig, mehreren Schüleen zugleich praftifchen Unter» 
richt zu ertheilen. in. 


J. G. Schoberlechner, von Wien, 

empfichlt zum Peſther Joſephi Markt ein fdröned Lager von Rumburger Weben, Creas, 
und Hollaͤnder Leinwanden, Tiſchzeug, Wallid , Gradf, und Canefas , gedruckte Per- 
‘ eaile , englifhe Leinwanden, Strick⸗ und Nähßwirn; indbefondere aber eine namhafte 
Auswahl verfertigter Seinwäſche, ald: HerrenHemden von 3 fi bis 17 fi; 
Frauen Hemden von 3 fl bis B fl; färbige Herren» —— pr 4 fl; Herrens 
Unterhofen von 2 fl 30 fr bis 4 fl; DamenHofen von 2 bi6 3 fl; Wallifene Negligie- 
Corsetten ä 2 fl 45 ‚fr bis 3 fl 30 fr.; Knaben Hemden von 2 fi bid 3; fl; Frauen« 
Strümpfe von 8 fl bis 18 fi das Dutzend; orientalifche .Derren - And Damen» Motes 
Schlafroͤcke von 14 fi bis 24 fi dad Stück, Chemisetten pr 1 fi bis 1 fl 30 fr; Kris 
gen, DamenMtieder von 3 fi 54 Er bis 4 fi 30 fr in. Wiener Währung, zu billigft 
feftgefehten Preifen. 

Verfaufäört bid zum Mittwoch erfte Marktwoche in der BadGaffe im v. Spiegel- 
(hen Haufe Nro 22, im Hofe, vis & vis vom Thore; — vom Mittwoch erſte Mache 
im feiner Hütte am Markt Platz unterm. Schilde 

vBur weiffen Katze«.“ 


vicitationsAnzeige am 10, Juni 1833 
des DOriginal-Arabifhen Geftütted 


ted Freyherrn v. Fechtig in Lengyel-Töti, im Simegher Eomitat, 
am Plattenfee, in Ungarn, zwey Tagreifen von Wien; 
beitehend aus 6 Befhäll-Hengften 26 Mutter ⸗Stutten 
— 2 treyjährigen detto 5 vierjährigen detto 
— 7 zmepjährigen detto | 5 drevjährigen detto⸗ 
5 awepjährigen detto. . 
Diefe Pferde find von . ‚ an obbezeichnetem Orte täglich zu fehen,, und auf Ver⸗ 
Langen ‚wird die genaue Befchreibung derfelben verabfolgt, 

Au werden einige Ungarische Reit» und WagenPferde verfauft, zum Theil von 
arabifhen Vätern abftammend. — Das Grofhandlungshaus ded Hrn Baron v. 
Sina in Wien wird die Gefälligfeit haben, auf Berlangen die ReiſeRoute anzuzeigen, 

- Die HH. Liebhaber werden erfucht, dem Lengyel-Totier MirthfhaftsAimt erwas 
früher die Unzeige von ihrer vorhabenden Dahinkunft zu machen, um für ihre Unterkunft 
dad Nöthine zu veranftalten. 


Von bder im Idbl. Heveser Comitat 

cine halbe Etunte von der Etadt Gyöngyäüs intligenen Ortſchaft Nagy-Rhede 
ift der achte Theil famt der angränzenden, 2,000 Joch beträchtlichen Puszta Kis-Rhede, 
mit darauf befindlichen bequemen Wohngebäude, mehreren Beamten « und Geſinde Zim⸗ 
mern, Gtällen und aller Art in gutem Stande vorhandenen WirthſchaftsGebäuden, 
dann Kellern, Bierbräu» und Branntweinbrenn » Höufern , nebit SchankHaus an ter 
Landftrafe , auf fehd oder neun Jahre in Pacht zu geben. MPahtkuftige können tie 
näheren Bedingnife bei dem In Biscal Daniel v. Porkoläb in Peirh, in ber großen 
BruckGaſſe, Nro 4, erfahren. 


Don Seite bes GrunbbudAmtes ber Pf. Frepſtadt Den 
wird Fund gemacht, daß bad in der Inneren Stadt, StriderGafe und Donaußeile 
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Nro 50 liegende Hn Thadaus Ode nfuffhe Eckhaus auf eigenes Verlangen der Er—⸗ 
bin am B. Marzi. I. früh 10 Uhr in beſagtem Amte licitando veräufert werden wird. 


Johann Krajtsevits 
bat fortwährend feine Niederlage, in den manichfaltigiten Mode Waaren und grofer 
Auswahl; in Pefth, im Eckhauſe ver Waigner = und großen Bruck-Gaſſe, im erſten 
Stock, verbunden mit einem. GaffenGemwölbe dieſes Haufe; — und empfiehlt, nebſt 
allen glasten und falonirten SeidenWaaren, x j 
Shawls und Shawls-Tüchel, Hofenzeuge, 
Nanquin ,Gillets , Chalie - Kleider, viel Schöne nm Bändern und Binden, 
ganz befenterd aber ein billiges großes Lager in gedruchten 
Mousselinets, Engl. Zeinwanden, und Perkalen, 





Shinfen, Weſtphähinger Art;. Arader egtrafı Königsmehl, 
Szlivovitz, 31. jähriger Sirmier ;. Weihfel>Szlıvoritz; 
Bahholder Branntwein (Bororitska) Leutfhauer Erbfen; 
Liptauer Käfe in Peinen Difeln ; Siebenbürgen Kerzen;. 


Kngarifhe Confervationd-GlangWihs für jedes Leder ; 
billigit zu befommen in Peſth, M. Dorotheabaffe „ bei'm ff. Lotto&ollectanten. 


Engelbert Hebelt in Peſth 
hat die Ehre, anzuzeigen, daß er fi für den bevorftchenten FofephiMarft, wie auch 
für dos Frühjahr, mit allen Gattungen Männerfleidern nad der neuelten Art, 
in großer Auswahl, zu billigſt Feftgefegten- Preifen verfehen hat. Er empfichlt 
fih feinen pl.t. HH. Gönnern, ffetd bereit zu ihren Aufträgen. — Das Gewöolb bes 
finder fih am ServitenP Tag im Grainer’fhen Haufe, Nro 422. 


a — —— — e — — — — — —ñ— —ñ — — — —— — — — — ——— 
Zwey adeliche Diplome, (Originale), 

auf Pergament ſchoͤn geſchrieben, in Sammet gebunden, mit den dazıı gehörigen Wap— 

pen und großen Inſtegeln, eigenhändig vom Kaiſer Carl VII. und Kurfüriren 

Mar Joſeph unterfertigt, find in Commiſſion zu-verkaufen im Peſt h, in der klei⸗ 

ren BruckGaſſe, Nro 12, wa die WappenSammlung ſich befindet. 

Friſche Stebenbürger Kerzem 

heer, Seer, und LÜser, vorzüglicher Qualität, find während dieſer Marktzeit zu haben 

in Peſth bei J. S. Friedrich Liedema.nn.infeinee Grofhandlung, Neue Statt, 

3 KronenGaſſe Nro-332.° 


2 
Das zur Leopold Gauſter'ſchen Maſſa 

gehdrige, im Promontor ſtehende, geräumige. Preßhaus mit einen Gtof- 
mir? und einen? Altan, — zu einer bequemen und angenehmen Sommer: 
Wohnung eingerichtet, wird, famt. dem dabei Befindfihen 45 Klafter- meffenden, 
ganz. mit Stein gewelbten, bei. 2,000 Einer faffenten Keller, ferner Pierder- 
Seallung, bretternen WagenSchupfen, und den rückwätts anſtoßenden Garten, nebit 
beit'm Kammerwald sub Nro 609 A. A. Hegenden 3.3 Achtel enthaltenten Weingar- 
ten, — auf gerichtliche Anordnung im Wege der öffentlichen Verſteigerung am 17. März 
I. J. Nahmittag um 3 Uhr -beitm biefigens Grundbuh den Meijtbiereuden hintangeges 
ben werden. Promontor, I. März 1833, 


Handlung zu verkaufen, oder zu verpadten 
iſt, die ſelide Handlung zu Ofen, Barferftadt, HauptGaſſe, „dum goldenen. 
tern‘ Ren 49, gegen: billige Bedingniße. * Weitere iſt daſelbſt zu erfahren. 
2 
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In dieſem Srübiaht babe ich 


eine ausgezeichnet ſchöne und große Ausmwahlven DamenKkleider- aid 

Uiberrode-Stoffen, Tüheln, Bayaderes, x x, erhalten, 
gedruckte Chaly, Halb=-Chaly, Bikamir, Kermann, und Merinos; 
Mousselinettes und Percails, vom ortin. biß feinfter Qualitat; 
Gibelline, Lionesse, Mississippi, Percailine, x x; 
fagonde und geftreifte, färbige und weiffe Jacconets; 
wieaud jede Gattung von Seidendeugen. 

Borzüglich empfehle ih aud meine ganz neu 

aufbdas Dollftändigfte von denerften Gabrifen fortirte 


Niederlage von Shawls u. Shawls Tüchern 


ferner von HerrenArtikelnz 

ſchwarze und ftahlgrüne feine breite Manchester auf Röocke, 

weiffe und-gefärbt gefchnürlt dto dto — Beinklelder; 
gedruckte und broſchirte Piquets, Toilinets, und Ribs; färbige, faCone, und glatte 
Geiden » GillerdStoffe, ganz neue «dessins von Geiten® Foulards, Seiten, Mousse- 
linettes, und Jacconets, HalsTücheln, Cravatten, und Chemisettes ;jdann — 
Sorte von — · und Serien ·Handſchuhen. 

S.amtbiche Gegenftände verfaufe ih zu den 


biltigft feftgefesgten FabriksPreiſen. 
Anton Alter „Zur Erzherzogin Sophie” 


in Peſth, a —— — im ». Steinbacgh'ſchen Hauſe. 
Rofen. Georginien. Pelargonien 
% * 8 m? 


Bei gie ya find über zehn Taufend Rofenftöde von vorzägli 
a 40 fr bis 2 fl C. M., ferner gefüllte Georginien und Pelargonicn, 
zu haben, Gregor r. Bene, Bürgerl. Garten Befiger,, 
und-mit Er f.f, Maj. Genehmigung Mitglied der Ein. Londoner 
Hortieultural - und mehrerer anderer Gefellfchaften. 
—VVecſth. Konigs Gaſſe, im eigenen He Saufe ; 


— Zofſeph Wagner, GoldfhTäger in in Peftp, 
gibt fi die Ehre, hiemit -ergebenft anzuzeigen, daß nicht allein nad hiefigem Format 
fein Malergold, (groß und flein) Beitasste, und fein Silber, fontern aud 
eigens für Büchbinder zubereiteted Gold, nad belicbiger Auswahl ftetd bei ihm zu ba» 
ben ift, unter tem Umſchlag „Johann der Täufer, ımd Angabe des Inhalts, mebit _ 
Adreſſe. Hat feine Wohnung in der Hatvancır Gaſſe, Nro * „um weiſſen 
Wolf““ in Peſth. 


| Franz J, Swoboda, von Bien, 

empfiehlt fi für den Pefther Joſ er hiMarkt mit einem gan neu fortirten Bas 

der aller Gattungen Metall», Zinn» und NürnbergerBaaren, nebſt allen 
orten von @ifenNägeln, HolzSchrauben, und PadfongLöffeln, wie aud allen Gat- 

tungen Reonifher Gefpunft « Borten und Spitzen; — ferner mit ganz ädhtem fein» ger 

brannten rannten Alabaiter- ’ Gips- ‚ und d feinfiem Wiener» Weifi in Original$äffern. 


PyramidPappeln find zu verfaufen. 
Preife in Eonv Münze.) 
Höde: ISyu 1 I 2 
6te 412er Abe Am. 
Aufträge werden erbeten in Peſth, Neue Stadt, drey KronenGaſſe, Nro 312. 
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Jekeli et Fischer, in Peſth, 
Wiener Gaſſe, im v. Szlatinyr’fhen Haufe, empfehlen zum 'bevorftchenden Markt ihr 
frifch fortirtes Waarenlager, mit dem Bemerken, dak ein bedeutended Quantum von 
Shafwoll@ühern und Shawls Ä 
von den berähmteften Fabriquen Oëſterreich's, bie felbjt mit den erften Er» 


zeugnißen des Auslanded wetteifern ‚'verfertige, !fo wie auch ihr von ‚den :beiten „Quellen 
jengft angefommened Lager von 


Tull-anglais und derley Streifen 
in jeder Form, glatt und deffinirt ; jede Gattüng 


weiffer Waaren; 
ein bedeutender Borrath von . j 
MWollenzeugen, modernen Beinkleider- und Gillets-Stoffen;; 
wie nicht iminder im neuelten Gefhmal erzeugter 
Chalie=- Kleider und Tücheln; 


ferner ‚alle Gattungen ‚glatter und faConirter 


Seiden-Umhäng- und SackTücher, 
die den ftrengften Forderungen eines jceden ihrer verehrten Abnehmer, :befonders in Rüde 
ſicht der äußert billigen Preife , Genüge leiſten werden, :vorräthig ſey. " 


Kirden-Drnamente. 


Untergeihneter empfiehlt fih Einem hochwurdigſten Elerwus mit feinem neu « affertirten 
Waarenlager in Caseln, Pluavialen, und Leviten-Kleidern, fowohl fin 
einzelnen Sraden r ald aud in ganzen Ornaten, von ben -ordinären bis qur 
zeihften und Foftbarften Gattung, womit er ‘fortwährend vollftändig und reid 
verfehen it. Zugleich befinden ſich dafelbſt ale Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie die beften und vorzüglichſten Gorten won 
Reverenda-Zeugen, 
in Shafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beſtellung auf Kirden»-Ornamentt,- 
Balvahine,und Bahnen, nah eigener Angabe, wird ſchnell und billig ausgerichtet. 
F Peſth, 22. Februar 1833. 

FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler’fches Haus Nro410, 


Akazien. 
In der gegenwaͤrtigen Verſetzzeit ſind wieder zu verfaufen Zwanzigtauſend 
Stüuck Akazien. (Preifein Conv.Munmze.) 
Bweyjährige Schäßlinge das Stück A fr 
Kronen®timme...... dio dto 10 fr 
Beftellungen darauf werden erbeten in Peſt h, Neue Stadt, drey KronenGaſſe, Nro 312. 


Shaf®olle und KappenBerfauf. 

Ben Seite der Gräflid Tofeph Anton v. Wenkheim’fhen GüterBerwaltung wird zur 
allgemeinen Kenntnik gebracht, daß am 15. April 1.3. auf der Puszta Kigyos, 
im Idbl. Bekeser Comitat, bei 270 Eentner feine einfhürige SchafWolle von der heuri» 
gen Schur , dann 4,100 Stück vierjährige Kappen, mittelſt Licitation den Meiftbieten« 
den hintangegeben werden. . Kaufluftige belieben am obbeftimmten Tag mit der noͤt „ 
Darangabe, und zwar :-auf die Wolle mit 5,000 fl, :auf die Kappen aber mit fl 
in Eonv. Mze, verfehen ‚fi. einzufinden. 
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Damen-Corfetten mit Gummi elasticum 
verfertigt von Johann Palofnek in Pefth, 
unter dem Schilde „Zur fhönen Ungarin.“ 


Obgenannter gibt fi die Ehre, einem hohen Adel und verchrungswerihen Publikum ge» 
horſamſt anzuzeigen , daß bei ihm die DamenCorſetten mit gummi elasticum , vorzůg⸗ 
lich geeignet den Körper zu bilden, und zu unnachtheiliger Keiſtung empfehlenswerth 
fowie auch die claſtiſch gearbeiteten, mit gehoͤriger Auswahl zu haben find. — Dat fein 
Gewoͤlb in der inneren Sradt, im Haufe „dum Paradich“ nächſt dem Gaſthof 
„jun weiſſen Schiff““, Nro 630. 


Kundmachung. | 

Am 13. April 1. I. 4833 Nahmittag um 3 Uhr wird die zur Verfeffenigafdaffa. 
des veritorbenen hiefigen Bürgers und Buchdruckers C. Caspar Suischek gehörige B u ch⸗ 
druckerey, bei. welcher fih, aufler dem übrigen Mequifiten, beiläufig 10 Eentner 
brauchbare Schriften, und ungefähr 0 Centner weniger brauchbare Rettern , verfchiedes 
ner Gattungen, dann 3 BuchorucerPreffen befinden , im Wege einer öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung fäuflih hintangegeben werden, Hiezu geeignete Kaufluftige- wollen ſich zur 
obangefeßten Zeit -auf dem ftädtifchen Rathhauſe einfinden, und konnen inzwiſchen die- 
näheren Beringnife bei dem hierortigen Hrn Stadthauptmann einſehen. Profturg,. 


$. März, 1833. | 
Befhäll-Wnzeige. | 

Auf dem. Gröffih Stephan Kärolvifden Landgut 6 th wird im Bünftigen Frühjahr. 
ein Originals ®nglifher Bollbluthenaft, Netherby, gegen 8 Stück 
kak. Ducaten belegen. Befagter Hengit ift 6 Jahre alt, und von ſchöner Hals 
tung. Im Fahre 1828, 2 Jahre alt, hat felber zu York 200, und zu Pontefraet 
350 Pnnd Sterling gewonnen. Laut englifhem Geſtütts Buch Nro 3, Seite 87, 
ſtammt felber Väterlicher Seits von Cervantes, Mütterlicher Seits aber von Julian- 
na; fein Grofvater war Mercury, die Örofmutter Platina austem Geſchlechte Childers.. 
Während der BefchältZeit wird für Stall und Futter, gegen billige Vergütung, 


in loco geforgt. 





Hutzabricationd- Waanren, 
Franz Schlinkert aud Wien 

fegt die HH. HutFabrikanten und derley Waaren Händler In Kenntniß, daß er dieſen 
Peſther Joſephi Markt mit einer. Auswahl von glatten und cofferirten Geiten « und 
Baummoll» Zutterzeugen, in⸗ und ausländifhen gefpaltenen MaroquinLeder, gan; 
neuen: Seiden » Umbinds, @infah- und ®inzugBäntern , orientaliihem Kameclhaar 
(Wickelmolfe), nebit allen anderen zu diefem Geſchäft gehörigen Artifeln beſucht; und 
empfiehlt ſich mit diefen, fo wie mit feinem. befannten , wohl affortirten Lager von 
Erden », Mofamentierer- und BantWBaaren zu den billigſten Fabriks Preiſen. — Zur 

arfezeit die Niederlagen: In Peith, im der Wirner@affe, Nro 259. — 
In Debreeczin.: in der kleinen, Wiener Gaffe,. im, ehemaligen Anton Bag- 
gel'ſchen Gewoͤlbe. — 


MarketendereyVerpachtung. 
Im MilitärGebäude am Blockebad wird dad Recht der Markerenderen und Greislerey 
vom J. Mai 1633 bis Ende October 1837 dem Meiſtbietenden in Pacht angeboten. — 
Pachtliebhaber, die fich zugleich eined guten Rufes zu erfreuen haben, belieben fich bei 
der tieffalfs an 27. März 1333 früb um. 9 Uhr im. FortificariondBaubofs®chsnte in 
der Feitung Dfen abgehalten werdenden Licitation einznfinden,,. und mit einap Reugelde 
eon 25 FE. M. jn verſehen. Ofen, 7. März 1833, 
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Billigft feftgefeste Preiife. 
J. Weidenboffer et Come in Herb, NaienerGaffe 


„Zur Königin von Ungarn, Maria Anna,“ 
haben die Ehre, anzuzeigen, daß fie fo eben eine bedeutenre Auswahl von 


Shawls und Shawls-Tüchern 
erhalten haben, wovon fie bie 
Niederlage 


der erften WienerFabriken beſitzen. 


Nebft dieſen empfehlen fie alle Gattungen der neueften re 
für ta® annahente Briblahr, old: Damen»Kleider&toffe von Erie, Balb- 
feie, Baum» md 


— — —— n 





Die vom PP, privil. LederFabrikanten Hın Joſeh Thoma, Echn, za 
Dfen gefertigten Lederwaaren zeichnen fi fo fehr durch ihre Echönheit und Guͤte 
aus, daß fie auf vollfommene Kenntniße in der Gerberey ſchließen laffen, und als 
Ion ausläntifhen Lederfabrifaten vorgezogen zu merden verdienen. Unaufgefordert , 
aber durd die bewährteften Proben überzeugt , bringen wir Unterzeihnete dich zur dfr 
fentlihen Kenntniß. Staffenberger et Schwindler. 


Anton Hummel, 


Galanterie» und NürnbergerBaarenhHändler aus Wien, 


unter dem Schilde „Zur Stadt Franffurt“ 
bejieht zum erftenmal diefen Pefthber Markt, 
serfauft Anfangd der WienerGaffe, Iete Hütte, links: alle Gattungen moderne 
ten BronzeSchmuck, Ohrgehänge, Bracelete, Uhrfetten, Chemisette- 
Knöpfe, Galanterieegenftände von Holy, Stahl, Bein, und Perlmutter; ein 
gewähltes Sortiment Silberplatrirter Waaren, Uhren, feudter, zx. 
Auch hat cr den 
aubſchließenden DBerlag 
der berühmten Babner NafirMeffer, der Riter'fhen PatentStreidriemen, 
und Rafirfpparate. — Alles zu billigft feftgefepten Preifen 
Inder Grofhbandlung von C.J. Malvieux in Peſth, 
M. Dorotheaßaffe, Rro 11, werden fortan alle Gattungen 
taatö5Papiere 
ya billigſt feſtgeſtellten Bedingungen ein» und verfauft. Auch find daſelbſt Loofe auf 
die am 16. März d. 3. ur — kommende Herrſchaft 
Schneeberg u. Laas, oder 250,000 fl W. W. 
Abldſung zu haben, das Loos umfl.5 €, Me, mit Aufgabe auf 10 Looſe eines ſicher ge⸗ 
winnenden, und beſondere Vortheile genicſenden, grünen FreyLooſes. 


Don Seite des GrundbuchaAmtes derk. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der LeopoldStadt, in der Jäger⸗- und Mondſchein Gaſſe 
Nris 360 und 372 Tiegende Hn Jeſeph Teurfhifhe Haus auf gerihtlihe Anord⸗ 
nun am 26, März I. 3. früh veräußert werden wird. 
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Wirthſchaft zu verlaufen, oder auch zu verpadten: | 
In. Peſth, in der Joſephſtadt, nahe zum Ludoriceum, iſt ein 7,034 Qua- 
dratKlafter enthaltender Grund mit folgenden Gegenftänden, ald:. 


Einem: Wohngebäude mit 9 Zimmern, — 3: Küchen, — einer eingerichteten 
Branntmweinbrenneren,. — Stall. auf 30 Stüf Kühe, — Futter» und FruchtKam⸗ 
mer, — einer neuen trockenen Roß Muühle, — Scheunen, — WagenSchupfen, —- 


2 Obit « und KuchelGärten, — gemauertem Lufthaufe, — dann auf obigem Grund- 
beftchenden: 4,500 QuadratKlafter enthaltenden. Kleefeld ; — mit oder ohne: folgenden 
Gegenftänden , ald: 20 Stuck meilt edlen Schweiger- Kühn, — 21 BienenStöden, 
— 7 Pferden, — PferdGeſchirren, — Kaleſche, — LeiterWägen, und fonftigen 
WirthſchaftsRequiſiten, zu verkaufen, oder auch. zu verpadhten. — Kauf» oder. Pacht⸗ 
luſtige haben fih an den. HausEigenthümer in. Peſth, WaitznerGaſſe, Nro. 40, eriten. 
Stock, zu‘ wenden. 
Achte Rumburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, ſowohl in Parthien ald auch einzeln ,. 
in ganzen Wehen zu 534 Elfe 
und in halben Weben — 265 bto- 
v billigſt feitgeftelltem: Preife zu haben, in’ der Grofhandlung Maria. Dorothea » Gaffe- 
re, 11: in Peſth. — Preid und. Qualität:empfichlt ſich durch die. Waare ſelbſt. 
Aechter Engliſcher und Saatzer Hopfen 
vorzüglichen Qualität ift zu haben in Pefth in.ter Großhandlung ded-J. S.. Friedrich: 
Liedemann, Neue Statt ,. drey.KronenGaffe, Nro 332,. 
Kundmadung. 7 
Bon. Seite der Erzherzoglichen. Herrfchaft Bellye wird: 
hiemit allgemein bekannt. gemacht , daß am: 26.. März 
I. 3. im Praedio Sdt oristye, unter Mohäos, bei 100 
Stud MaſtOchſen, mittelft Verſteigerung, an. den. 
Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, in mehre: 
ren Bandeln. verkauft werden. — Kaufluftige werben. da⸗ 
her. höflich vorgeladen, am obbefagten. Zag und Ort früh) 
um 9 Uhr zu erfcheinen:. 
Ferner werben am: 16. April J. J. von Seite obge- 
nannter Erzherzoglichen Herrichaft Bellye mittelft ei- 
ner im Orte Baranyavär früh um 9 Uhr, in der Be- 
amtens Wohnung, abzuhaltenden öffentlichen Verſteige— 
rung, bei 2500 Preßburger Metzen Zölpel-Reps, 
und bei 1,700 Kübel Knoppern, a 120 Pfd gerechnet, 
dem Meiftbietenden kauflich überlaffen,. und: nah Wunfc) 
der Käufer, erfterer nad) Eszek oder Fünfkirchen , leztere 
aber an die Donau, geftellt werden. 
Verehrte Theilnehmer werden: mit. dem vierten Theil 
des Betraged vom zu erftehenden Quantum, als Caution, 
versehen, zu biefer Licitation. vorgeladen.. Bu. 
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“ Zu arntanien find mehrere abgerihtete Lerchen, 
A ran und ſchwarze Nahtigallen, in Pefth, in der 
Götter®affe, Nro 247 „beim: Babarblatt.‘ 


Rahriht, betreffend die GemwinnftAntHeile 
und PromeffenvomderBichung des i. März. 
Alle Gewinnfte, welche auf die untce meinem Namen auägegebenen A0stel und 20stel 
Antheile, wie auch ganze umd halbe Promeflen, gefallen find, können nah Wahl der 
Eigenthümer planmäßig in 3 Monathen, oder gegen Bergütung von 55 Escompte audy 
fogleih, bei mir beheben werden. Peſth, 7. Mär, 1833, 
Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632. 


Benedict Ranniger, s 
Gold- und SilberArbeiter, und Inhaber eines ausſchließenden Privilegiums 
auf eine Gold = und Silber», Druck- und DrehMaſchine, aus Wien, empfiehl: 
fih auch für dbiefen Markt mit feinen wohlaffortirten Waaren. 
— Er hat feine Hütte auf dem Neuen MarktPlatz, in der HerrenGaſſe, erften Ab« 
theilung, Nro 11. „Bur Gbdttin Flora.‘ 
Auch fauftundtaufbteraltes Silber ein. 


Neus affortirtes Tull-anglais, derleySpitzen, 
und weiß BaunmwollWaaren-Lager bed 


Anton Kis aus Wien 
empfiehlt fi für den bevorftehenden Peftber Joſephimartket zu den billigften Prei« 
fen, in feinem BerkaufsGewölbe, Dreyßigſt Gaſſe, Nro 199, 


Glücks⸗Loſe 


zur Guter⸗Lotterie Ziehung in Wien am 16. März d. I. find, nebſt grünen Ge— 
winnſtFreylofen, in beſter Auswahl zu haben in Peſth bei 
Alex. Ofenheimer, Tuchhändler. 


Die Niederlage der kürzlich errihteten 


Sthnupftab at-Fabrit des Ranat Schwindler 
it in der großen BruckGaſſe Nro 636, unter den Schilde „Zur Tabaf Plantage‘ in 
Peith , all wo zu moͤglichſt billigen Preifen Me vorzüglichſten und baltbarjten Sorten 
SchnupfTabake zu haben find, naͤmlich: Schwarz Wiener-Beip, und Gali— 
gier. Die hier genannten 2 Gattungen werben ächt und ganz nah f.f. Haimburs 
ger TabakFabriks-Art fabriirt. Auch it allta ädrr der angenchme fräfti« 
ge Kaſchauer, Türfifh-NRofen, Galigier, Hollönter Raper, braune Wiener 
Beig, kräftige Warasdiner, umd der wohlriehende Tproler SchnupfTabak 
zu befommen. 2 

Iingleihen fan man auch in obiger FabritsNtederfage mit guten RaudbTabas 
en, mit den beiten wohlriegenden Bigarren, dhen Schemnitzer 
Pfeifen, und mit allen modernften RauhRequifiten nah beliebiger Ause 
wahl bedient werden. 


Verpachtung ber. 
MineralBäder nähft Mehadia. 


Diefe ſeit Jahrhunderten unter tom Namen Herculed-Bäder befannten, in Be— 
girfe des Wallach⸗Illyriſchen Gränge Regiments der FR. Banater Militär « Gränge 
befindlichen , und wegen ter crproßten heilfamen Yirfungen von Fahr zu Jahr häufie 
ger defuhten Mineral» Bäder, fir deren Bervollkommnung, dann erfieulichem 
Aufenthalte der Badegäfte fortan as # wird, werden mit den dazu gehörigen Objec⸗ 
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an uͤnd Gerechtigkeiten, im Wege einer, zu Temesvär bey dem k. f. Generalloms 
manto im Banat am 285.ſten und 26eften April 4833, Inder Brühe um 9 Uhr, abe 
zuhaltenden Licıtation, vom Asften November 41833 angefangen, auf fünf auch meh 
rere Jahre,.an die Meiftbierenden verpachtet werden, 
Die Gegenftöände der vorsıe fin®: 

Asften®. Die Ausübung: des Traiteur-Weſens mit der Ausichanks » Gerechtigkeit in 
dem fonenannten Traiteurd » Gebäude, mit Wiberlaffung des großen Speiſe-Saals, 
9 Wohnzimmern, eines Speife» Behältniffes, 2 Küchen, einer-offenen Wagenſchupfe 
auf beiläufig 20 Mögen, eines grofen Siellerd auf 6 Bid 700 Eimer Wein, 2 Hand» 
keller, Dachboden ‚ Eidgrube, Holjlage, dann Hof für Geflügel. 

2:tend. Die Aushbung der Traiteurd« und Ausſchanks redhtigkfeit in dem Ges 
arofen Unterfunfed Gebäude, in welchem für ten Pächter die Zimmer Nr 14, 45, 
46 und 47 zur Wohnung, und die Zimmer Nr 9, 10 und 11 zur ebenen Erde, dann 
die Zimmer Nr 34 und 35 im erften Stockwerke zur Ausübung ded Traiteur » Wes 
fend, eine große Kühe, Speifcbehältnif, und Keller auf mehrere 1,000 Eimer Ges 
tränf gewidmet find, - . 

detend. Für tie Pächter zur Ausübung des Tralteur- Wefend Hit weiters ein 
großer, mehrere Joch enthaltender Gemüſe- und Obft- Garten, auch zum Kleeban teile 
weife geeignet, und eine dabei für den Gärtner und Meyer unter Einem Dache befindfie 
he ebenerdige Wohnung, Stallung für 6 Melkkühe, für 6 Stück Borftenvich, und cis 
ne für Geflügel abgetheiite Echupfe, alles zufanmen auf einem. Terran» von 6 Joh 
666 QuadratKlafter, ein diefem Garten gegenüber befindliher, zum Anbau geeigneter 
Grund von 8 Joch 270 QuadrtatKlafter, dann cine Gebirgs Wieſe, für Melkkühe und 
fleined Bich, vorhanden. 

det end: Die Ausübung ber’ KaffechaussGerechtigkeit mit dem hiezu in dem Traie 
teurd » Öchäute vorhandenen Locale. 

5tend. Dad Acht zur Vermicthung, gegen die beffimmten Taren, der jur Une 
terkunft für Badegäfte beftimmten‘, in dem großen Wnterfunftd = und in dem Stammes» 
ral» Gebäude vorhandenen , und vom Aerar mit Bettſtätten, Tifhen, Kälten , Stüh— 
Ion, Kanaper’s, und WanthingSpfegeln eingerichteten 100 Zimmern, mit 8 Küchen. 

betens. Die vorhandenen neun Bäder, welde die Namen Herculedr, 
Kaifer-, Carolinen-, Ludwigds, Ferdinandds, Iofephö=, Karls-, 
Sranzensd- und Augen-Bad führen, dann Geſellſchafts- um 18 abe. 
gefonderte Bade» Kabinette enthalten, welche gegen de beitimmten : Tagen ' 
den Badegäften zur Benügung zu überlaffen find, und deren jedes, nad) dem Miſchungs⸗ 
Verhaͤltnife feiner Beſtandtheile, eine eigene ſpecifiſche Heilkraft befigt. 

7etens. Die Benügung der vorhandenen Etallung auf 40 Pferde, mit der daran 
befindlichen gefperrten Wagenfhupfe auf 30 Wägen, zur Uiberlafung an die Badgäſte, 
gegen die feitgefeßte Tare, dann Befugnif des Hader » und Heu-Berſchleißes. 

Östend. Die Benügung der zur Unterkunft für die ärmeren Claffen der Bades 
gälte gewidmeten Baraquen, mit dem Befugnif zur Ausübung des Traitene» Wepens 
und tes Ausſchankes. Endlich 

Ietend. Die FleifhAusfhrotung. in dem BadeOrte, wozu cine Fleiſchbank und 
Schlachtbrücke, dann eine GebirgsWieſe für das in Vorrath zu haltende Schladtvich 
vorhanden lt. 

Diefe Gegenftände werden zufammen oder auch theilweife zur Pachtung ausgebo⸗ 
ten, die bedungene Pahtfumme hat jährfih in drey Raten, nämlich mir 44ſten Juli, 
4eften Auguſt, und 4sften Geptember baar erlegt zu werden, und wollte ein einziger 
Unternehmer das ‚ganze Etabliſſement pachten, jo. müßte er in dem, im 2sten Punfte 
erwähnten, großen Unterfunfte = Gebäude ‚einen zweyten Traiteur aufitellen, und zur 
Gewihrleiftung eine Caution von 4,000 fE.M, im Baaren, over in Staatd», oder 
auch gehörig verfiherten Privat» Echuldverfchreibungen niederlegen, wobei bemerkt wird, 
taf diese Eautions-Leiſtung unter den Pachtnehmern verhältnifimäfig vertheilt were 
den würde, wenn borerwähnte Gerechtſamen theilweife in die Pahrung genommen 
werden follten. 


( 361 ) 

Die Pachtluſtigen haben: perſoͤnlich, oder durch achdrig Bevollimihtigte an den Lie 
eitatondTagen bei dem k. k. GeueralCommando in Temesvär zu erfgeinen, und füns 
nen fowohl diefem GeneralCommando, ald auch unmittelbar dem hochloͤblichen ka f, Hof: 
fricgdrathe , jedenfalls aber‘ früher , fhrifrliche und verflegelte Offerte überreihen, müf- 
fen fi jedoch, vor er Licitationd@ommiffion auh mit dem, zu der beabfitigenden Uns» 
ternehmung erforderlihen Vermögen gültig ausweiſen. 

Uibrigens koͤnnen die Pachtbedingnife zu Temesvär bei. dem. k. k. Generallom- 
mando, zu Caransebes bei ‚dem alla» Illyrifhen GränzRegimente, und auch im: 
BadeOrte bei der aufgeftelten BadCommiſſion eingeſehen, fo wie auch von der Beſchaf⸗ 
fenheit der Pachtgegenitände die Uiberzeugung in dem BadeOrte verfchafft werden. 
Temesvär, 21. $ebruar 1833,. ; 


Kundmachung | 
Don dem k. k. ShiffAmtezu Pefth, wird hiemit befannt gemacht, daß auf Ana. 
ordnung des Bd #. Oberſten SchiffAmtes zu Wien, wegen Uiberführung zu Waſſer 
Bon Ofen und Dehn nah Wien von 
40,889 Eentner 95 Pb Salriterz dann 
464 — 410 Pf fonffiges Artillerieöur; 
und von Prefbura nah Wien: 
1,017 Centner 55 Pr Safniter ⸗ 
am 24. März 1833 eine oͤffentliche Licitatlon, mit Vorbehalt der: hohen Hofkriegsräth— 
lichen Ratification, abgehalten werden wird. 

Es werden daher alte jene Schiffmeiſter und SchiffEigenthümer, welche dieſe Trans» 
portirung zu übernehmen wünfden, und ſich auszuweiſen vermögen, daß fie mit eige— 
nen Schiffen ſamt Regnifiten diefe® Quantum bis Wien zu verführen im Stande find, 
eingeladen, ſich am 24. März 1853, Vormittag 10 Uhr, in der Schiffamts- 
Kanzley- zu Peſth eingufinden,,- und mit einem Vadigm von 2,000 fi Conv. Münze 
ra verſehen. — Nach erfolgter hoher Hofkrirgsräthlicher Ratifitation bat der. Erftcher eine 

aution von 20,000 fl Conv, Münze, entweder in Baarem, oder in Staatspapieren nad 
km Curs, in, die faif. föniyl. Shiffamtö@afla: zu erlegen. — Die übrigen Licitations— 
Bedingniße Einnen täglich in obbenannter SchiffamtsKanzley eingeſehen werden. 
Pr fd E SchiffAmt zu Prfth „ am 27.. Hornung 1833. 
Heeger m. p. Öberlieutenant.. 


N Kalt: LicitationsAnkündigung. 
um Behuf der bei dem hieſigen &s-t. Fortilicatorio,äm gegenwärtigen MilitärJahr 
833 vorzunchmenden Bauten, werden 5,000, Sage: Fünf Taufend Alts Preis 
burger, Mepen ungeldihter Kalk erforderlich, Über deren Cinlieferung am 10. April 
d. 3, früh um I Uhr in der hiefigen k. k. Fortifications -BauAmtsKanzley die öffent 
—— — abgehalten. werden wird, deren HauptBedingniffe im Weſentlichen 
darin beſtehen, daß: 
A4.) Der abgeliefert werdende Kalk von der beſter Qualität, in mittelmäßigen Stu⸗ 

den, gut ausgebrannt, und nicht zerfallen ſey. 

2.) Wird derfelbe in aehäuften Alt Prefburger Megen übernommen. 

3.) Muß der Beltbierer- alle nach der Abloͤſchung des Kalkes vorgefundenen 
Steine mit gutem Kalk ſogleich unweigerlich erferen. 

4.) Muß jeder Mitkicitant vor Begin der Licitation ein Vadium "son 200 fl, 
age: Zweyhundert Gulden Eonventiond-Münze, im Baaren erlegen, 
welches ‘von dem Erftcher als Eaution- der hiefigen k. k.  Förtificationd » Baufaffa bie 
zu gänzlich richtiger Einlieferung [diefed Kal Bedarfs depofitirt bleibt. 4 

Die übrigen Licitationd » respective Contractd» Berbindlicfeiten koͤnnen täglich in 
per hierortigen ff. FortificationdBau »Amtsfanzley in den yemöhnligen Amtsſtunden 
eingefehen werden. Komorn, 8. Mär; 1833, Br Komorner 8. k. Fortifcationd« BauAnt. 


: EN 
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Dr W. Taubert, kak. priv. LafirBaaren-Fabrifant 
aus Penzing bei Wien, empfiehlt einem hohen Adel und. geehrten Publitum fein 
mwohlfortirtes Me fein-gemalter und ladırter BſechWaaren, und fihert 
den. ihn Bechrenden die möglichft billigſten Preiſe zu. Die MarktHt te zu diefem 
JoſephiMarkt ift am NeuenMarkt, in der HerrenGaſſe, rechts die 4-te Hütte 

„Bur IrisBlume’ 


er TE REES Pe Sr Tr 
Vibermorgen, am 16. Marz d. J., 
wird die Ziehung der Lotterie von Schneeberg ıc | 
in Wien, unter Auffiht der Derren Abgeordneten der Hodhlöbl. k. f, Hoflammer 
und der I6bl, k. k. Lotto» Gefälld» Direction beitimmt vorgenommen werten. 
Dem Gewinner diefer ſchönen Herrſchaften wird dafür eine 


AblöfungsSumme von 250,000 fl W. W. angebpten. 
Die 14,667 Geldgewinnſte 


betragen außerdem 290,000 fl Wiener Währung. 
Die fämmtlichen 14,668 Gewinnfte beftehen 


auß Treffern von 
fl. 250,000, 25,000, 20,000, 15,000, 44,000, 10,000, 
7,500, 7,000, 6,000, 5,000, 4,500, 4,000, 3,000, 2,500, 
2,000, 1,000, 500, 250, 200, 108 M;, 
welche zufammen 5 W. W. gewinnen 
Bulden 0,0 00 müffen- 

Zebermann , ber zehn Süd rorhe Loſe, welde in der Borziehung und Haupt 
siehung mirfpielen, auf ein Mahl abnimmt, erhält ein gelbes Gratis» Gewinnftlos 
unentgeldlich, fo lange deren noch vorhanden find, 

Bey Abnahme von zehn Stück ſchwarzen, bloß in der Hauptziehung mitſplelen⸗ 
zen Lofen, wird jedoch nur ein gewoͤhnliches ſchwarzes, mit einem Stämpel verfehenes 
Los, ald Freylos verabfolgt. 

Die Unterzeichneten Halten +8 für ihre Pflicht, die Herren Los» Abnchmer darauf aufe 
merffam zu mahen, daß der gröhte Theil der 80,000 rothen Loſe zu 5fl E. M., 
welde in der VBorzichung und Hanptzichung mitjpielen, und auf die Gras 
1id« Gewinmftlofe Anfprud haben, bereitd verfamfe ift, und dieſelben einzuladen , fi 
mit den nöthigen rothen Lofen baldigit zu verfeben, indem, dem gänftinen Fortzange 
der Lotterie na zu urtheilen, binnen Kurzem der Fall eintreten dürfte, daß feine 

rothen Loſe mehr zu habeu ſeyn werden. | 
Der kleinſte gezogene Treffer der Borziehung it 60 W.W., und jener der 
Dauptziehung 3 | W. W. . 
Das rothe 2oB für die VBorziepung und Hauptziehung Loft 
5 fl Eonv. Münze. 

Daß ſchwarze Los für die Hauptziehung allein 4 fl. Como. Münze. - 
Die Lofe find in Wien bey dem unterzeihurten Grofhandlungshaufe in der Ginger 
—** * en Sauje Nr. 891, fo wie in den vorzäglichften Städten der Dlonar» 

zu . j f 
Wien den 5. Februar 1833. DI. Eoitp8 Sohnet Comp. 
In Peſth find Lofe auf der Shreibftnde 868). S. Friedrich Lie- 
demann, und in der ShnittHandfumg der F. B. Liedemann et Comp. 
„Sur ſchönen Ungarin‘ . 
zu haben, wo noch zu zehn Lofen ein grüäned Gratis@os, infolange noch 
welche vorrärhig feyn werden, verabfolge wird. _ 


24 
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Die k. k. —— Gräflih Stanislaus v, uhr Braine Steingur 
und Wedgwood-Gefdhirrfabrif zu Fran bei Znaym in Mähren, deren 
HauptMicderlage für ganz; Ungarn fih in Peftb in der Fleinen Bruck— 
Gaffe im Gafthofe „jum Jägerhorn * Nro 13 befindet, gibt ſich hiemit die Ehre, einem 
hedverehrten Publikum pl. t. ergebenft anzuzeigen, daß fie kommenden JoſephiMarkt 
fowohl in obbefagter Niederlage,als aub in deren Marfrhütte in ter 
Schäfer®affe auf dem neuen Marktplage, mit einem befonders ausgefuch— 
ten grofen Vorrath von Steingut und Wedgwood-Gefhirr, in den neueften 
und [Hönften Formen, und in der vorzüglihften anerfannt guten 
Qualität verfeben feyn wird, um jede Auswahl fowohl in großen Par 
thien, ald auch in ganzen GServigen, und im Einzelnen, gemügend befriedi— 
gen zu koͤnnen. 

Dievorzüglih gute Qualität und Haltbarkeit diefer Befcirr- 
Gattungen, welhe fih [don feit längerer Zeit bewährt haben, vor 
bunden mitden bilfigft feltgefesten Preifen, werden jedem geneigten Zuſpruch 
wie biöher in jeder Art vollfommen entſprechen. 


MoharSaamen 
ift eine Parthie in der Specerey Handlung. „zum weiffen Hund“, zu Ofen, naͤchſt 
der Brücfe, um billigen Geis zu Haben, 


Antfündigung. 

Don Eeite desß kak. Haupt» BerttenMagayind zu Ofen wird befannt gemacht, 
daß in Folge hoher hierländiger GeneralCommando » Verordnung 8. Nro 308 vom 8, 
diefed Monaths dad Wafhen der bei den beiten Merarial» Betten Magazinen zu 
Dfen und Pefth von Zeit zu Zeit aud dem gefunden und Spitald= Belag tinlangenden 
unreinen, fo wie au das Ausbeffern der hierunter ſchathaft befunden werbenden 
MilitärBett$ournituren an verläffige und geficherte Unternehmer vor der Hand 
auf die Beit vom 1. Mai bid Ende October 1833 in Pacht gegeten, und an Dieje⸗ 
nigen überlaffen Werben ‚wird, welche für diefe Arbeiten die billigften PreisAnbote maden., 

Zur Erreihung diefed Zweckes wird in dem hiefigen Haupt » Betten Magazin, Mafs 
ſerſtadt, Nro 1, am 1., dann in dem Pefther FEilial » Berten Magazin im Invaliten» 
Valais am 2. April 1833, jedesmal Vermittag um 410 Uhr, die PreisBehandlung, mit 
Vorbchalt der hohen Approbation, ftattfinden, wozu alfe jene Unternehmer vorgeladen 
werben , weiche, fi rückſichtlich der zu diefen Gefchäften erforderlichen Rechtlichkeit, und 
mit einer hinlaͤnglichen Caution , in Baarem oder in Bhrgfchaftsgnftrumenten, zur Ei» 
cherheit des hoͤchſten Aerars audjumeifen vermögen. — Die weiteren Bedingmife werden 
ver der Picitation jeden Ortz befannt gemacht werben. 

Dfen, 25. Febr. 1833, Fr. Haar m.p., M. B. Adj. Rfr. 


Von Seite der, Frepſtabt Szegedin 

wird bekannt gemacht, dak die Theiß Brcke allta, in Gemaſcheit allerhoͤchſter An⸗ 
ordnung, mittel Öffentlicher am 26, März I. I. Vormittag um 9 Uber im Bürgers 
meiſter Amte abzuhaltender Picitation,, dem Meiitbietenden anf 3 Fahr nad einander, 
das ift: vom 1. Mai 1833 His Ende April 1836, in Pahr gegeben werten wird. 
Vachtluſtige haben fih, mit 3,510 H W. W. Reugeld werichen, zur LKicitation dieſes 
StadtGefaͤlls an obgedahtem Tag und Ort einzufinden, und Finnen die näheren Bedin 

nife daron, aud früher in der ftäpt. Buchhalterey einfehen. Szegedin,, 4. Mär; 1333. 
— — — ee — —— —— — — — — — 


Kundmachung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer wird bekannt 
gemacht, daß durch den erfolgten Tod der Einnehmers Martin v. Groo die Einneh⸗ 
mero Stelle bei dem Tommercial Zoll Dreyßigſt und SalzUmt in Also-Vereczke, mit 
welcher ein jührliher Gehalt von 500 fi, freve Wohnung, 25 AH an Kanzley- und 
50 fi on —— — ‚ dann «ine Remuncration von dem ung ariſchen Salz Ver» 
fchleif, und die Verpflichtung zum Erlag einer DienſtCaution von 400 fl verbunden iſt, in 


— — — ae 
B eo wpigit A 
— — en 
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Erledigung gelommen fey. Diejenigen, "welche fih um diefe Stelle zu Bewerben geden⸗ 
fen, haben ihre Geſuche im Wege ihrer vorgefepten Behörden an das k. Zoll- und Drey« 
figitInfpectorat in Sambor bis zum 31. März zu leiten,. und fih über die Kenntnik 
der Zoll» und Dreyßigſt Manipulation, fowie der Deiden Landes Sprachen, und über un« 
befholtene Moralität auszuweiſen. j 


Antündbigung. 
Auf Anordnung ded hohen General » Eommando in Ungarn, find während des eintretene 
den Frübjahrd und Sommers 

90,000 N. Oeſtr. Degen Hafer nad) Wien, 

Schwechat) in der erften Epoche vom April 
—— Di Ende Juni d. J. 
9,760 — — bt dto — Preßburg, 
46,00 — — dito di — Hohe: ber gmwevten Epoche; Im Don 








nath Juli, diefe jedoch unter 
€ — — Borbehalt der hochortigen Ente 
Iſcheidung bis zum 10. Juni, 
herablangend; 
zu verführen. 

Diefe Trandportirung und Verfihiffung auf der Donau, fell im Licitatious Wege 
m. Mindeftbietenden überlaſſen wecden. 

Die EontractdBedingnike find diejelben , « wie. fie. im vergangenen Jahr beitander 
haben, und die daher bei dem bierortigen Haupt» Verpflegs Majayin , auf Berlangen 
eingefehen werden kͤnnen. — Ausnahmsmweife muß man jedoch, zur nöthigen ZBilfen« 
fihaft der Offerenten, folgende Bedingniße Lefannt geben: 

Daß fi der Erftcher die Bermehr-, To wie die Verminderung des obigen Spe⸗ 
ditiond&Luantumsd um Fin Drittel gefallen laſſen müffe, ohne eine LohnsAufbeſſerung 
oder Entihädigung befhalb fordern zu können. © _ 

bh.) Daß die Fahrt lediglich auf die Haupt-Danau zu volfführen ausbedungen werde. 

ec.) Daß jeder Unternehmer feinen Anbot mir 10 pPCto von dem ganzen Fracht⸗ 
betrag im baaren Gelde oder in StaatöPapieren nach dem Curs, glei bei der Behand 
lung zu verfihern habe. 

d.) Daß ſich jeder an der Verhandlung Theil nehmen wollende Eoncurrent, vor 
Beginn der mit ihm vorzunchmenden Behandlung, genuügend auszumelfen habe: daß cr 
für diefed Speditions Geſchäft die erforderlihen hinreihenden Mittel befige, und daR cr 
auch nebſtdem wirklich die Eigenſchaft befige, um ſolches in den angezeigten Feiften, wirt: 
lich, und überzeugend anftandlos, realifiren zu können. 

Wer diefe für die Sicherheit des hoͤchſten Aerars erforderliche Eigenſchaft, nach der 
Beurtheilung der competenten Eommiffiondglieder, nicht befigt, Fan zw diefer Lieitation 
nicht zugelalfen. werden. er 

Die Licitation wird Montags am 18, ded laufenden Monaths März in ber hiefi- 
gen E. . Haupt Verpflegs⸗Magazinsanzley abgehalten, und das Refultat derfelben der 
hoben General@ommando » Gericehmigung unterzogen, bid zu deren SHerablangung der 
Beitbieter mit feinem Anbot verbindlich bleibt, Ofen, 3. März 1833, 

Pr ff, Haupt⸗Verpflegs Magazins⸗ Kanzley allda. » Redlich m. p. Vwltr. 


DBondem E k. NiederDeflerr Lanbrechte 
wird hiemit befannt gemacht: Es habe Joſeph Philipp Sticker v. Hainingthal, 
k. k. Rath und Hofffuttermeiſter, in feinem bierorts publicirten Teftanient dat. 8. April 
1802, zum BVortheil der Nachkommenſchaft feines Großvater Jacob Sticker ein Stif- 
tungs@apital von 25,000 Gulden in 43 rüdfihtlih 22 FondsObligationen, mit ber 
Widmung beftimmt : „daß hievon die verfallenen Zinſen alle zwey Jahre erhoben und dee 
„zweyj hrige Zinſenbetrag mit Beobachtung einer biftintigen Abwecht!ung im Geſch!echte, 
einmal einer Mannsperſon, dad anderemal einer Weibäperfon von erwähnter Nachkom⸗ 
„menſchaft des Jacob Sticker, ertheilt und verabfolgt werden folle. - 
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„Jene Perſonen, die ſchon eimmal ten zweyjährigen Binfenbetran bezegen haben, 

„konnen, felange als noch andere Tacob Sticker'ſche Abkimmlinge vorhanden find , tie 
„dieſen Berrag noch nicht erhalten haben , denfelben wiederhoft nicht beziehen , ungeach⸗ 
‚tet ihre Kinder, die diefe Begünftigung neh nicht genoffen haben, mit den Übrigen zum 
„Stiftungsbetrage berechtigten Blutsverwandten befugt find, auf tenfelben einen An— 
„ſptuch zu maden, und überhaupt weder Alter, noch Kindheit, noch Wohlhabeuheit ein 
„Hinderniß wirker, diefer Wohlthat theilbaftig zu werden. 
„Bei tem Zufammenflufe mehrerer verwandter. Mitbewerber foll ſowohl in Fällen, 
„wo nur Mannsperfonen jufammentreffen, als aud) in Fällen, wo nur Weiböperfonen 
„eoncurriren innen, diejenige Perfon vorgezogen werden , die dem gemeinfcaftlichen 
„Stammvater Jacob Sticker dem Grade nad am nächlten ift. Unter mehreren, in Ruͤck— 
„ſicht des Graded aleih nahen Perfonen fell jene vorgejegen werden, die den Vorzug 
tes höheren Alterd für ſich bat, und unter mehreren gleih nahen und gleich alten hat 
„ein, gewählted Leos ten Vorzug zu entſcheiden.“ | 

„Sollten alle vorhandenen Nahkimmlinge des erwähnten Etammvaters , melde 
‚mo nicht den Zinfenbetrag erhalten haben, einerley Geſchlechtes feyn, fo wird die ans 
„geordnete Abwechälung im Geſchlechte von Fall zu Fall, fo lange dieſer Umftand dau— 
ert, nit beobachtet. Wenn alle Iedenden Jacob Sticker'ſchen Nachkömmlinge den Stife 
‚tungdberrag ſchen bezogen hätten, oter Niemand von dieſer Abſtammung fich melden 
„würde, der denfelben noch nicht erhalten hat: fo werten die lebenden Jacob Sticker'ſchen 
„Rahfommen bis zur Geburt fernerer Abkoͤnimlinge jur wiederholten Beziehung des 
„Sinſenbetrages zugelaffen. 

Da nun der mit dem Stiftungdgenuffe für die Sabre 1829 und 1830 zulejt Ber 
theilte in Mann war, daher die geaenwärtig für die Jahre A831 und 1832 verfallenen 
umd zu vertheilenden, Stiftungsintereffen zu: Folge der, oben angeordneten Abwechslung 
im Gefhlehre an eine Weibsperfon zu virlihen fommen,: fo werden hiemit alle 
Iacob Sticker'ſchen Nabfimmlinge weiblihen Geſchlechtes, melde 
diefen Stiftungsgenuf noch nicht bezogen haben, aufgrfordert, ihre. mit ten ihr Alter 
und ihren Vermandtſchaftegrad mit dem Stammvater Jacob Sticker beweifenden Ori— 
ginalllrfunden, tann mit ihrem Lebenszeugnifie verfebenen Sefucht zur Erlangung des 
Sriftungsgenuffes für tie Jahre 1831 und 1832 bis 30. April 1833 fo gewiß bei dies 
fom & £, N. O. Landrechte zu überreihen, widrigens auf: fpäter eingebradhte, jo wie 
auch auf nicht gehörig mit obigen Urkunden belegte Eingaben, fein Bedacht genommen, 
fondern it ter Zuweiſung des Stiftungsgenuffes ohne Rückſicht auf diefe fpäteren oder 
unbelegten Gefuche, am’ die fid; ald Jacob Sticker'ſche Nahkömmling legitimirende Weibd« 
perfon, vorgegangen werden wird, Wien, 27. Febr. 1833, 


LicitationsAnfündigung. 
In Folge hoher EB, Ungariſcher Generalkommando⸗-Berordnungen tat. Ofen 28. Nov. 
4832 und 7. Febr. 1833,,R. 9545 u, 674, wird über den Berarf an 100 Maldflaf- 
ter Buchen» und 240 Wald, Klafter Eichen- EceiterBrermholz "für das Jahr 1834, 
am 18. Viärz 1833 in den gewöhnligen Vormittage Stunden in loco Mezöhegyes 
eine ernceuerte Licitation abgehalten werten. Zu diefer Licitation werden die 
HH. WaldBefiger, und ſonſtige Lieferungsluftige mit dem Beiſatz eingeladen, daf dies 
jenigen , welche diefer Picitation beitreten wollen, vor Beginn derfelben ein Vadium 
von 100 fl, tie Beſtbieter aber nah ter Licitation eine 2WepCtige Caution baar zu 
erlegen haben. Diefe Picitation wird dergeſtalt abgehalten werden, daß nämlid) : die Eine 
lieferung bis Megyes, loco Mezöhegyes, oder Peiska an tdas Miedfeitige Maroslifer, 
an die biezu- angemwiefen wertenten Plöge bemwirft werden finne. 
Die übrigen ContracteFrtingrife werden am Tag der Licitation befannt gegeben werten, 
Don Eeite des Ef. Mezöhegyeser MilträrGeftürtes, 2. Maärz 1833. 
* Boxberg m.p., Major. 
Don Seite bed GrunbbuchAmtes der f. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daf das in der Joſephſtadt, StationsGaſſe Nro 482 liegende Joſeph 
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Langifhe Haus, famt der eben In der Joſephſtadt, Luſtigen Gafle Nro 1039, fir 


genden HausStelle auf Berlangen der Erben am 26. März I. 3. im gedachten Amte 
früh 40 Uhr Ticitando veräufert werden. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerfapamt in Pefp. 

Von demſelben Amte wird hiemit erinnert, daß die feit 21. Rovember bis einſchlu— 
fig 30. December 4834, und zwar von Nro 39452 bis einfhläßig Nro 43392 
dahin verfegten, bis 419. März 1833 weder aus geldeten noch pair is ‚ aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold“ und Silber“ Waaren , Perlen, ad» und tod. 1b» 
ren, dann aus Kleidungsſtücken, Wilde, Binn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pfäns 
ter, am W. und 21. März 4833 dur Affentliche Verfteigerung tem Meiſible⸗ 
tenten kaͤuflich zu Überlaffen ſeyn werten. 

Bugleidy ergebt die Anzeige, daß die ſowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monarth November 1832 verfegten, nur auf drey Monathe angensınmenen, 
und bis befagten 19. März 1333 nicht audgeldsten Pelze, chbenfalld am gedach- 
ten 20. März 1333 dem Meiftbietenden hintangegeben wersen müßten. 

Nicht minder werden jene dffenttihe F. f. Staattpapiere und BankActien, bie 
im Monath Auguit 1832 verfept, auf [eh Monathe nur angenom« 
wen, und bis 19. März 1833 ach, meter ausgelddt mod umgefegt worten 
find, ald verfallen angefehen, und zu dem beſtehenden Curs verfauft werden. 

Nebfidei wird befannt gemacht, daß von denen unter naditehenden Amt Ru» 
mern verfegten Pfändern, melde wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
fauft werten muften, die nah Abzug ter Amtögebühr verbliebenen Beträge —— 
tem Verzeichniße gemäß, bis den 11. Juli 1833 gegen Zurückſtellung der Verſah⸗ 
amtößerteln, abzuholen fommen, witrigens foldye verfallen und der Amts » Eafle were 
ten zugeſchrieben werten. 

Berzgzeidntik 


Die abzuholen 
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ZEITUNG. 


Sonntag 


Wars 


7 Uhr flühtiges Wetterleuchten. — 15. (8 


mittag meiſt fhön, dann beiter. — 16: frub 7 Uhr:: 


Dfen Se. f. Maj. haben mit- 
telft allerböchften an den fönigl. Ling.. 
HofKanzler erlaffenen KabinetsSchrei⸗ 
bens vom 20. v. M. bad: erledigte 


Bäcser Bißthum gr.n. un.R., dem Of⸗ 


ser Bifchof und Abminiftrator ber 


Temesvärer bifchöflichen Diöcefe dieſes 


Ritus, Stephan Sztankovics, allers 
guädigft zu verleihen gerubet. 

Set... Maj. haben die erledigte 
Herrengrunder Bergfrotofolliften- und 


Zeugfchreiber8ßtelle dem Werks Hutt⸗ 
zu Jaraba, Johann Beitlrock „. 


mann 
allergnädigft zu verleipem gerubet. 


"Set. apoft. Maj. haben den Pan- 


csuva’er Bürgern Valentin Beger und 
Sana; Heiszer dad im Temeser Eomi«- 
tat liegende Kammeral®ut Kudritz , 
— bem Handelömann zu Kubin Gol⸗ 
lub Lazarevich aber die im felben Co⸗ 
mitat liegende Drtfchaft Groß »Szre- 
distye, aus hulbreichfter Rüdfiht ih- 
rer um den Staat und bad Baterland 
erworbenen Merbienfte, allerböhft in 
Gnaden zu verleihen geruhet. 

Bufolge allerhöchfter Eöniglicer Bes 
willigung vom Jahre 1832 Nro ’54t, 
werben in bem der lobl. Torontaler 
Geſpanſchaft einverleibten Markte Tö- 


(Mit ©.R, alfergn. Brepbeit ). 


13. Beränderlih. — 14. Ebenfo. Nachmittag fühtiger Regen. 
ar. tie.) Früh Regen, dann veränderlid, Nadır 


17. März 1833. 
Abends Nebel, Nach 


(Bar. ftien.) Friſch, aber ſchön. 


rök-Kanisajäahrlich folgende 3 Jahr« 
märfte gehalten: der erfte am Mon« 
tag vor dem 1. Mai; der zweyte am 
Montag nad dem 3, Auguft; ber drits 
te am 3. November... — Die Worhens 
Märkte find auf ale Mittwoche feft- 
geſetzt. Dieß wird: von: Seite ber 
Grundperrfchaft allgemein. biemit ber 


kannt gemacht. 


Peftp, 14. März. Die hiefige Schei⸗ 
benSchüten-Geſellſchaft ift bekannt⸗ 
lich eine der älteſten, beſtgeordneten, 
und ſowohl durch ihre Mitglieder übers 
haupt, ald auch nebftdem: durch viele 
Theilnehmer pbperer Elaffen, eine der 
zablreihften, anfehnlichiten. Eorporas 
tionen bed gefelligen Lebens in Pefth. 
Der gute Geift, — der Geift ſich im⸗ 
mer. gegenwärtiger Unterthanen Treue, 
der Geift der Humanität und Harmos 
nie, — ber biefe: Gefellfchaft befeelt, 
unb fi als folder audy bei jeder Ge- 
legenheit, werkthätig oder erheiternd, 
kund gibt, erfheint vorzüglich glän« 
zend zur Zeit der alljäprlichen Erneues 
rung ihred Vorftanded. Diefe fand am 
24. v. M. unter dem Morfiß des Hrn 
Bürgermeifterd, Earl v. Seeber, alß 


BETDEN Sem rain ber Geſellſchaft, 
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Statt, und ed wurde zum OberSchu⸗ 
"Senmeifter Hr Franz Kap. v. Mayerffy, 
zum UnterS<chügenmeifter aber Hr Au⸗ 
ton Martibelli einftimmig audgerufen ; 
dann wurden ebenfalld audgerufen zu 
fubft. Ober » Schügenmeiftern die HH. 
Johann Trifonovics und Franz Pfahler, 
ferner8 zu UnterSchügenmeiftern ges 
wählt die HH. Adam Scheibel und 
Earl Kilian, und endlich folgte die 
Erneuerung des auß 20 Mitgliedern 
beftebenden Ausſchuſſes. — Am 3. März 
darauf gab die Gefelfchaft im Natios 
 nalEafino» Saal ein berrlihed Freus 
denMapl auf 150 Eouvertd, wobei, 
unter Theilnahme des löbl. Stadt Ma⸗ 
giſtrats, mehrere außgezeihnete Gä⸗ 
fie mit den Gliedern der Scheiben⸗ 
Schützen⸗Geſellſchaft die fröhliche Der» 
fammlung waren. Der oben erwähnte 
Geift beberrfchte durchaus die Stim⸗ 
‚mung berfelben, und er äußerte fi 
fogleih Anfangs auf’ lebhaftefte, ald 
der Hr DBürgermeifter den fo vielen 
Millionen dankbarer Unterthanen Sr 
E.E. Maj., unfered allergnädigften San» 
Bedvaterd, geläufigen Toaſt für Aller 
pöchftdenfelben, dann die Zoafte für 
Ihre k. k. Maj. unfere allergnäbigfte 
Sandeömutter, für Se Maj. ben jüns 
- geren König von Ungarn, und für Se 
P.E. Hoheit ben Erzp. Reichs Palati⸗ 
nud, unter allftimmigem MitJubel 
ausbrachte. Die ſen PflihtErinnerungen 
dankbarer Liebe folgten weiters die 
Ergiefungen vaterländiſcher Geſinnun⸗ 
gen, Alled bemerkend, was für Uns 
garnd Wohl, was infonderpeit für 
den Flor von Peſth, im Ganzen und 
Einzelnen , Heilfamed geſchehen und 
gewartig ift. Sämtliche Toafte ertön- 
ten in der NationalSprade und das 
Ganze bezeugte den NationalSinh ber 
fropberzigen Geſellſchaft. 
Preßburg, 12. März. Am 9. d. 


war an beiden Zafeln Sizung. Bei 
den Magnaten währte fie von 10 Uhr 
Mor» bis gegen 4 Uhr Nachmittag. 
Die Berhandlungen ‘galten lediglich 
dem Ständifhen Nenuncium imbetreff 
der NeligiondGravamina, und zwar 
im Allgemeinen. Endlid wurde durch 
StimmenMehrheit entfhieden, daß 
diefe Streitfragen zundrbderft einer ges 
mifchten Neich8Deputation zur Untere 
fuchung übertragen werden follen, und 
davon dad Nefultat dann weiters 
gu feiner Zeit in Öffentliche Beratbung 
zu zieben fep, damit nicht Die übrigen 
Reichdtägigen Gefhäfte aufgehalten 
werden. An der Ständifhen Tafel 
führte dießmal, und auch Tags dar⸗ 
auf, wegen Unpäßlichleit des Hn Kö« 
nigl. Perfonals, der Hr Bice Palati⸗ 
nus Pancraz v. Somssich den Vorfiß. 
Einer der HH. EircularPräfidenten 
überreichte die leztens erwähnten Res 
nuncienEntwürfe; dann wurden die 
Projecte ded Nunciumd, und der Re⸗ 
präfentation wegen der Reſidenz Er 
Maj. des Königs in Ungarn, und die 
lateinifche Wiberfegung des Repräfene 
tationd@ntwurfd imbetreff der Reli-⸗ 
giondAngelegenbeiten, verlefen und ge» 
billigt. Es folgte die Berathung des 
RenunciumsdProjectd wegen der. Ope⸗ 
ratenOrdnung. Am 10. war Eirculars 
Sigung. Das bereitd durd die Dictar 
tur gegangene Nenuncium wegen der 
Ungarifhen Sprache für die Repräfen« 
tationen 9c wurde verlefen, und, mit 
wenigen Weglaffungen , gutgebeißen- 
Geftern war an beiden Tafeln Reichs⸗ 
tagbSigung. Bel den Ständen wurde 
dad vorerwähnte NenunciumsProject 
dem Hrn Proßräfes überreicht. Horte 
gefegt wurden dann die Didcuffionen 
ded Nenuneium’d wegen der Dperas 
tenOrdnung und wegen der Präferen⸗ 
tialGravamına, und nun ging mit 
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dieſem Renuncium, famt dem wegen 
eines von Seite der MagnatenTafel 
zu führenden Diariums ihrer Verband» 
lungen, ferner mit dem Nepräfent.» 
Entwurf wegen ber Reſidenz des Kd- 
nigd, und mit der lateinifchen Uiber⸗ 
fegung des Projectd imbetreff der Re» 
ligionöA(ngelegenbeiten , eine Deputa⸗ 
tion, deren Wortführer der Hr Abge⸗ 


ordnete des Stuhlweiſſenburger Dom Ca⸗ 


pitels war, an die MagnatenTafel ab, 
wo fämtliche vorerwähnte Mittpeiluns 
gen verkefen und zur Distatur gegeben 
wurden. Derlefen dann, genehmigt, 
und mittelft Deputation, deren Spres 
her Se Exc. der Hr Wagner Bifchof 
war, an die Ständifhe Tafel abges 
ſchickt wurde, dad in der Sigung am 
9. befchloffene Renuncium imbetreff 
der ReligiondAngelegenheiten. Sofort 
folgte auch an bdiefer Tafel, wo inzwi⸗ 
Shen dad RenunciumdProject wegen 
der Ungariſchen Sprache, für die Res 
präfentationen se,lerledigt worden war, 
die Verlefung bed empfangenen Res 
nuncium's und beffen Befürberung zur 
Dictatur. 

Siebenbürgen. Die Zalathna’er 
t. Hütten ®Verwalterd« Bedienftung iſt 
erledigt. 

Wien, 10. März. Se k.t. Maj. 
Haben dem k. k. GefandtfhaftsAttache 
in Neapel, Moriz Grafen Eszterhäzy 
v. Galantha, die k.k. Kämmerer Würde 
allergnädigft zu verleihen gerubet. 

Se Eon. Hop. der Großhzg von Bas 
den haben dem ling. Landesſs⸗- und Ges 
richts Advocaten Joſeph Bästhy v. O- 
und Egyhäzas -Bästh, als einen Be» 
weiß der Anerkennung feines Höchſt⸗ 
demfelben überfandten Gedichtes (im 


ungariſcher Sprache) auf bie Feper des 


40. Zahredtaged bed RegierungsAn⸗ 
tritt Sr E. k. apoftol. Maj., die auf 
Hoͤchſtihren Regierungs » Antritt i. I. 

X 


1830 geprägte Medaille durch die groß⸗ 
berzogl. Baden'ſche Gefandtfchaft am 
k. k. Hofe zuftellen laffen. 


Frankfurt ander Oder, 4. März 
nDie hiefige Neminifcere - Dieffe geht 
zu Ende. Nah franzöfifhen Fabrik⸗ 
Waaren, aldö: Seidenftoffen, Puptüs 
chern ac war ziemlich lebhafter Begehr. 
Ebenfo zeigten fib englifhbe Waaren 
jeder Art fehr angenehm. Tücher, na—⸗ 
mentlich mittel und ordinäre, waren 
gefuht, und ber Abfab darin war 
ziemlich bedeutend. Die Preife der⸗ 
felben hatten keine wefentlihe Verän— 
berung von lezter Herbſt Maſſe. Feine 
Kücher zeigten ſich flau. Won rohen 
und zugerichteten Ledern, und haupt: 
fächlich von erfterem, war fehr viel am 
Platz; wir erwähnen nur eined Artis 
feld diefer Branche, Schafelle, wovdn 
mehr ald neunzigtaufend Stück zur 
Meſſe gegangen waren. In gleichem 
Maafftabe wie die rohen Felle angebo- 
ten blieben, zeigten fih auch dießmal 
Die zugerichteten Leber wieder fehr ans 
genehm, dahingegen ladirte Leder ſich 
weniger günftig ftellten. Ein Gleiches 
haben wir von Indigo zu berichten, 
worin fih wenig Kaufluft zeigte. Die 
Preife von rober Seide waren um mehr 
ald 10 pEt geftiegen, und der Xrti- 
kel felbft war fehr geſucht.“ 

Münden. Die k. bayerifche Re⸗ 
gierung bed NheinKreifed erließ nach⸗ 
ſtehendes Refeript: „Nah vorliegen» 
den officiellen Anzeigen ift unlängft zu 
Marfeille eine anfehnlide Anzahl 
RheinBapern, die nach Algier auszu⸗ 
wandern verfucht hatten, von ba zus 
rüdfehrend im Zuftande der größten 
Noth und Entbehrung angelommen. 
Diejenigen, die nach ihren Geſund⸗ 
heitöllmänden dazu vermögend mas 


a” „ haben bereitö, durch wohlthätige 
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Baben unterftügt, die Rüdreife in ipr 
Daterland angetreten; ohne fremde 
Hilfe hätten fie bettelnd ihre Heimath 
fuhen müffen. Noch befinden fich aber 
fieben, aud 36 Individuen beftehende 
Bamilien, entblößt von allen Mitteln, 
unter fich mehrere Kranke zäplend, in 
Drarfeille. Auch fie verdanken nur ber 
Unterftügung der StaatöRegierung bie 
Möglichkeit in ihre früheren Wohnorte 
zurüdfehren zu können. Indem man 
dad traurige Schidfal diefer Unglüd: 
lichen, welche, trügerifhen Einladun« 
gen folgend, eine vielleicht zwar müh⸗ 
fame, aber fihere Epiftenz dem Phan⸗ 
tom eined unter einem fremden Hime 
melöftrihe fie erwartenden Glüdes 
opferten, hiemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß bringt, werden die fönigl. Land 
Eommiffariate beauftragt, die wegen 
der Audwanderungen nach Algier ers 
laffenen Anordnungen nochmal in Er- 
innerung zu bringen, und alle Amtd- 
Angehörigen auf die pöchftnachtheiligen 
Folgen aufmerkfam machen zu laffen, 
die fie fi durch heimliche und unüber- 
legte Auswanderungen zuziehen. Ges 
genmwärtiged ift in allen Gemeinden be- 
kannt zu machen.’ 

Ebendaher, 1. März. „Durch Er⸗ 
kenntniß bed kön. baperſchen Ober Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts iſt Dr Oeſterrei⸗ 
cher, Redacteur bed „Augsburger 
Tagsblattes,“ wegen MajeſtätsBelei⸗ 
digung zwenten Grades, Aufforderung 
zum Aufſtand, und fortgeſetzter Belei⸗ 
digung ber Umtdehre gegen den Fönigl, 
Stadteommiffär und den Magiftrat zu 
Augsburg, zuröffentlichen Abbitte vor 
dem Bildniß Sr Maj. bed Königd, 
und nebftdem zu einer drepjährigen, 
durch alljaprlid im Monathe Juli 
auf drey Tage abwechfelnd bei Waffer 
und Brod zu vollgiebende Einfperrung 
in ein einfames Gefängniß gefhärften, 


Arbeitöpausftrafe verurtpeilt worden.’ 
(Der, nun in contumaciam, DVerurs 
theilte ift aud dem UnterſuchungsGe⸗ 
fängniß entwichen.) 


Brüffel, 2. März Der Long 
fagt: „Vier Länder gelten für freper 
als alle übrigen, weil alle Gewalt da» 
feld von der Nation audgeht; und 
durch ein merfwürdiged Zummentrefe 
fen ift gerade jezt die Regierung in 
jenen vier Ländern zur Aufrechthals 
tung ber Derfaffung gendthigt, zu 
verfaffungdwidrigen Maafregeln ihre 
Zuflucht zu nehmen: in den vereinigs 
ten Staaten gegen SübEarolina, in 
England gegen Irland, in Belgien ges 
gen bie Stadt Gent, und in Frankreich 
gegen die ganze Bevölkerung.’ 


London, 1. März. Geftern mars 
fihirten Detafhementd von 10 Inf.» 
Rgtern und einem Garde» Dragoners 
Rot, von Weſtminſter nah Briftol 
ab, um dann ihren Weg nad Irland 
fortzufegen. 

Am Unterbaufe äm 26. Febr. ward 
eine Bittfchrift der Einwohner von Bols 
ton überreicht, worin über die zu gro» 
fe. Anftrengung ber Kinder in den as 
brifen Klage geführt und gebeten wur» 
de, daß kein Kind unter 9 (neun) Jah⸗ 
ren künftig in den Fabriken befchäftigt 
werben folle, und daß die älteren Kin— 
ber nicht länger ald 10 Stunden täg— 
lich arbeiten dürften. Der Oberft Wil» 
liamd unterflüste die Bittfhrift, und 
Tchrieb die Wiberanftrengung der Kinder 
dem Geite der Fabrikherren zu. Diefe 
Anficht beftritt Hr Foper, der die Schuld 
auf die auf Wolle und Brod gelegte 
Abgabe fhob. Wenn dad Haus fih von 
dem verbderblihen Spitem der Korns 
Gefege lobmachen fünne, fo habe er 
nichtd dagegen, daß die Arbeitöftunden 
ber Kinder von 16 auf 10 herabgefegt 
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würden. Wenn aber jener Befchwerbde 
nicht innerhalb des Haufed abgehol⸗ 
fen werde, fo könne man fich darauf 
verlaffen, daß ed aufferbalb deffelben 
gefhehen werde. (Hört! hört! und: 
Drbnung!).Hr E. Ferguffon gab fein 
Erftaunen zu ‚erkennen, daß Jemand 
kühn genug fen, in diefem Haufe zu 
er?lären, :baß die ‚Kinder 16 (ſechs⸗ 
zehn) Stunden täglich arbeiten follten, 
bevor nicht die KornGeſetze abgefchafft 
wären. Dieß ſey ein fograufamerÖrunds 
ſatz, daß er benfelben nicht habe hö— 
ren fünnen, ohne dagegen zu proteftis 
ren. Hr Hume nahm fi der Fabris 
kanten an, weldye durch kie ben Grund» 
befigern durch die KornGefege bewil—⸗ 
ligte Befhüsung zu den aufferorbent» 
lihften Anftrengungen gezwungen wär 
ren, um die audländifche Eoncurrenz 
beſtehen zu können. Daß einzige Hilfs⸗ 


Mittel für die Fabriken fen die Ab- 


fhaffung der Korn®efepe ; denn wenn 
auch dadurch der Preis ded Getreided 


in England fi nicht niedriger ftellte, 


fo würde er fih dodh auf dem Eontis 
nent erhöhen, ‚und ed würde dadurch 
ein Gleichgewicht in der gewerbli— 
chen Eoncurrenz eintreten. . 
Londoner Blätter theilen als ein 
merkwürdiged Exempel parlamenta⸗ 
riſchen Geredes Folgendes mit: Am 
27. Febr. kenkte im Oberhauſe ‚Lord 
Tepynham die Aufmerkſamkeit des Haus 
ſes auf eiuen Artikel in dem „Stan⸗ 
dard,“ worin er und Lord King Adv or 
caten bed Keufeld genannt wer- 
den, weil fie Bittfchriften gegen bie 
beftehenden Mißbräuche in der Kirche 
eingereicht hatten. Der Redner erklär⸗ 
te, jener Artikel ſey aufferdem fo 
fhmäpend und beleidigend abgefaßt, 
daß er ed der Ehre und Würde des 
Haufed für angemeffen halte, den Herz 
andgeber und Druder des Standard 


morgen vor bie Barre bed Haufed zu 
eitiren, Der LordKanzler fagte, daß er 
fi zwar dem Antrag nicht widerfeßen 
fonne, daß er aber hoffe, der edle 
Lord werde ed der Würbe ded Haufed 
und feiner eigenen für weit angemefs 
fener Halten, dergleichen jämmerliche 
Shmäbfchriften mit dem Stillſchwei— 
gen der Verachtung zu übergeben. Lord 
‚King fagte darauf, daß er mit feinem 
‚edlen Freund durchaus nicht überein- 
flimmen fünne, wenn derfelbe ſich 
durh die Benennung „Advocat des 
Teufeld‘ beleidigt fühle. Weit davon 
entfernt, halte er (Lord King) ed für 
ein großes Eompliment. Advocatum 
diaboli nenne man einen Beamten 
am römifchen Hof, deffen Pfliht es 
fep, darüber zu wachen, daß ber Papft 
keine Heiligen zulaffe, die ed nidt 
wirflih wären. Er wünfche ſich daher 
feinen ebrenvolleren Titel, ald den ei» 
ned Teufels Advocaten (Gelächter.) Dies 
ſe humoriſtiſche Erklärung ſchien auch 
den Lord Tepnham zu berupigen, wels 
cher wünfchte, fein edler Freund mo» 
ge ben angeregten Artikel Iefen, und 
wenn er dann nichtd weiter zu thun 
für nöthig finde, fo wolle er nicht als 
lein ben Empfindlichen fpielen. 
‚Belanntlidy war nach Dan Diemend- 


Land, der brittifhen Verbrecher Colo⸗ 


nie im Süd⸗Oeean, eine Sendung 
MWeiböPerfonen, an denen es dort mans 
gelt, abgegangen. Ein Brief aus Hos 
barttomn (dortige Hauptitadt) bezeigt 
fi fehe unzufrieden mit diefer Gene 
dung. „Der große Mißgriff fcheint 
darin beftanden zu haben, baf man 
eine Menge Frauenzimmer von fehr 
zwepbdeutigen Sitten und Charalter, 
die in der Erwartung, daß fie auf den 
Pfad der Tugend zurüdgelehrt wären, 
dorthin gefandt wurden, mit anftäns 
digen und tugendfamen Grauen zufams 
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 wenbringen wollte ; ſchon auf ber Reis 

fe und dann bei ihrer Ankunft zu Ho« 
barttown zeigten fie, wie fchwer es fep, 
ſich von einem verworfenen Lebenswan⸗ 
del wieder zu befehren. Bon denSendern 
bitten weit beffere Einrichtungen ge» 
troffen werben koͤnnen. Tugendhafte 
und fleifige FrauensPerfonen hätten 
in jenem Lande gewiß viel Nutzen ftife 
ten können; aber ſchlechte und lieder« 
libe werden der neuen Eolonie eher 
zum Schaden gereichen. Die Eoloniften 
mepnen, daß es doch fchon verbreches 
rifhe Weiber genug dort gebe, und 
daß man in den Abzufendenden eine 
weißlihe Auswahl treffen folle; fie 
befihwören daB VerwaltungsComite, 
künftigbin in feinen Unternepmungen 
vorfichtiger zu fepn. Einige von ben 
bingefandten Frauen ſchienen zwar recht 


achtungswerth zu fepn, und man vers 


ſprach fih von ihrer Anfiedelung Vor⸗ 
theile für die neue Eolonie; die mei» 
ften aber trieben fi unftät umher und 
batten ſich unterwegs fo übel aufge» 
führt, daß die Eoloniften lieber gar 
keine Zufuhr von England mehr haben 
wollen, wenn man nicht einen beffe- 
een Plan annimt.“ 


Liffabon. Die Iezten Blätter ber 
Hofzeitung vom 15. Febr. enthalten 
weder officielle noch PrivatNadrichten 
über die Operationen der Armee vor 
Dporto. Sie geben nur lange Vers 
zeichniße von Beiträgen für den Ars 
meedienft, von militärifchen Beför- 
derungen, Ernennungen und berglei» 
chen. —. 

Paris. Die Bureaur ber Deputs 
Kammer beichaftigten ſich am 25. Febr. 
mit der Propofition ded Hrn Porta- 
H8 imbetreff der Prieſter Ehe (f. Nr 20 
unf. Ztg), fowie mit den GefepEnt- 
würfen über die Penfionen ber Vete⸗ 


ranencaffe und die Liquidirung der 
Schulden der alten Eivillifte. Im Schoo» 
fe der Commiffionen , die mit ber 
Prüfung diefer GefepEntwürfe beauf⸗ 
tragt find, befindet fich faft kein einzir 
ged Oppofitionsmitglied. 

Auch Folgendes fam in der Teztend 
mitgetbeilten Rede, welche der Mi- 
nifter der auswärt. Ungelegenb., Hzg 
v. Broglie, am 22. Febr. in der De- 
put.Rammer hielt, vor: „Es gibt uns 
ter unferen Botfchaftern keinen ein«- 
zigen, ber nicht fein PrivatEinkom⸗ 
men hätte zu Hilfe nehmen, ja fogat 
fein Eapital angreifen müffen. Die 
Folgen diefed Sachverhältnißes find 
den wahren Intereffen ded Landes äu« 
ferft nachtbeilig ; die Negierung fieht 
fih dadurd gendthigt, die Botfchafter 
nur unter den reichiten Perfonen zu 
wählen, und alle Botfchafter haben 
einftimmig eine GehaltsErhöhung ver 
langt. Nicht minder nadhtheilig iſt der 
Umftand, daß durch diefed Soſtem alle 
diejenigen, die ſich von Jugend auf 
ber diplomatifchen- Yaufbahn widmen, 
von ben hohen Poften in derſelben für 
ihr ganzed Leben audgefchloffen blei— 
ben; denn wir Alle wiffen, daß, wer 
Ausfiht auf eim bereinftiged Privat- 
Einfommen von 150,000 Fr. jährlicher 
Rente bat, die diplomatifche Lauf- 
bahn, die von unten an begonnen 
weeden muß, nicht wählt. Die unbes 
mittelten Diplomaten find alfo ſchlim⸗ 
mer daran, ald die gemeinen fr 
ſiſchen Soldaten, denen Ludwig XVII. 
fagte, jeder von ihnen trage den Dar» 
fchallftab in feinem Torniſter; jene 
können den Marfchallftab, d. 5. bei ih- 
nen den BotfchafterPoften, nie erlan- 
gen. Durd ein foldhes Spitem der 
Sparfamleit würde man alfo zu ei« 
nem mwefentlich ariftofratifhen Refuls 
tat gelangen. Aufferdem wäre die. Er⸗ 
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fparniß nur fcheinbar , denn wenn uns 
fere Botfchafter noch fernerpin fo nie⸗ 
brig befoldet würden, daß fie einen 
Theil ihred Dermögend daran ſetzen 
müffen, fo würden fie dad nicht lan» 
ge aushalten können, und die Regie» 
sung wäre bann gendthigt , bäufige 
Verfegungen vorzunehmen; hiedurch 
würden bei jeder Veränderung bedeu«- 
tende Audgaben für die erfte Einrich- 
tung veranlaßt werden, und es könn» 
te der Fall eintreten, daß die Ranıs 
mer, weil fie einem Botfihafter 20,000 
Fr. von feinem Gehalte abgezogen, 
fpäter 40» bis 50,000 Fr. für die er« 
fie Einrihtung bewilligen müßte.’ 
Der berühmte Maler Dernet hatte 
vor einiger Zeit ein großed Bild, die 
Schlacht von FZontenop (Belgien 1745) 


darftellend, auf Anordnung Earld X.- 


gemalt. Es folte im Marſchalls Saal 
aufgeftellt werden, doch die JuliRevo⸗ 
lution verhinderte dieß. Bei feiner lez⸗ 
ten Anweſenheit in Parid erbat der 
Künftler fih, ſehr angelegentlid, bie 
Erlaubniß vom jebigen König, es, 
bei der bevorſtehenden Ausſtellung, mit 
audftellen zu dürfen. Die Erlaubnif 
ward in Gegenwart mehrerer Anwe⸗ 
fenden ertpeilt, von denen indef eis 
nige darauf aufmerffam machten, ob 
nicht die darauf befindlihen weiſſen 
Fahnen und Kokarden einigen Anftoß 


. geben bürften. Diefe ungelegene Be- 


merkung verurfadhte ein augenblidlis 
ches Bedenken, dad dem Künftler nicht 
entging und dieſer verlor feine Zeit, 
bemerklich zu madhen, daß ald, unter 
der Reftauration, feine beiden großen 
Bilder „die Schlachten von Jemmap⸗ 
ped und von Dalmp’’, die er für ben 
damaligen Herzog von Drleand (den 
jepigen König) gemalt, nicht zugelafs 
fen worden wären, ber Herzog ſich ſehr 


laut gegen dieſe Zurückweiſung erBlärt.. 
habe. Ob nun dad Gemälde dießmal 
aufgeftellt werden wird, oder nicht, 
ftebt dahin. Es foll eined ber beiten 
Bilder des Künftlerd fepn. Earl X. 
hatte es bereitö bezahlt, und Vernet 
fchrieb daher, vor einiger Zeit, an ben 
ehemaligen König, um ihm anzuzei⸗ 
gen, baß er bereit fep, ipm das Bild 
zu überfenden, worauf ber König ihm 
antwortete, „Hr Vernet mdge dad 
Bild ald Gefhent von ihm anneh- 
men, und dad etwa dafür zu erhal⸗ 
tende Geld zur Ausſteuer feiner Toch⸗ 
ter verwenden.“ 


Neapel,16. Febr. Nächſtens wird 
von hier eine kön. Eorvette nah Eng⸗ 
land feegeln, um bort einige Dampf 
fhiffe einzufaufen, die man künftig 
vorzüglich zu einer regelmäßigen Ver⸗ 
bindung mit Sicilien verwenden wirb, 
da ber Termin bed zu dem Ende der 
hiefigen Dampffhifffaprts » Unternebs 
mung auf zehn Jahre ertheilten Pri⸗ 
vilegiumd mit gegenwärtigem Jahre 
abgelaufen if. Man wird die Abſen⸗ 
dung dieſes Kriegdfchiffed auch zur Ein⸗ 
übung der Marinezöglinge benugen, 
von denen eine gewiffe Anzapl barauf 
eingefchifft werden fol. — Wie vers 
lautet, wird der ruffifhe Staatdrath 
Katakaffi, ein Verwandter der Fürs- 
ften Ppfilanti, nach Neapel kommen, 
und fih von hier nah Griechenland 
begeben, um dem König Dtto bie 
Glückwünſche bed Kaiferd Nikolaud zu 
feiner Spronbefteigung zu überbringen. 
— Morgeftern fam dad Dampfihiff 
Francedco I. von feiner Fahrt nah Mal: 
ta und Sicilien mit nicht weniger als 
84 Paffagieren wieder hieher zurüd. 
Es wird vor feinem Abgang nad) Grie⸗ 
henland und Eonftantinopel im künf⸗ 
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tigen Monath die Reife nah Malta 
no einmal, und indfünftige auch df- 
ter, machen.“ 


Verm. Nachr. Aus Warfhau, 
1. März. „Der AdminiftrationdRath 
bier bat Beſtimmungen die Ketten 
ber Gefangenen betreffend erlaffen. 
Solche Ketten dürfen nur in den Fa— 
briten der Regierung nah ben Mur 
ftern verfertigt werden und müffen mit 
Regierungdftempeln verfehen fepn. Die 
Ketten für feftgemachte Verbrecher fols 
len für Männer 7, fürFrauen 6 Pfd wies: 





urtpeilten tragen Ketten von 4 Pfund, 
und bie zu Eorrectiondftrafen von 3 
und 2Pfd. Während der Unterfuchung 
follen die Verbrecher im Allgemeinen 
gar nicht gefchloffen werden. — Aus 
Neapel, 18. Febr. ',‚In der Pros 
vinz Principato ulteriore ( Hauptftadt 
Avellino) ift die Ernte der Kaftanien 
und der Hafelnüffe fehr fchlecht audge- 
fallen. Die Anzahl der Bettler hat 
fi daher auffallend vermehrt. — 
Aus dem Haag, 1. März. ‚Uns 
fer neuer Gefandter in London, Hr v. 
Debel „ ift geftern Nachts dahin ab- 
gegangen.“ 


gen. Die zu ſchwerem Gefaͤngniß Ver⸗ 


Am 412, März Dittelpreis: (in Eony.M.) der Staatsfhuldverfhreibungen zu 5pCt 931. 
Dto dto zu 4ÿCt 834. Darlehen mit Verloſ. v.3..1820: 4190: ; dto v. J. 1821: 135. 
MWienerStadtBancoOblig. zu.2!pEr 51%. BankActien pr Stüd 1231}, 


gRafferft and der Donau am WaflerMaak in der k. BrunnWMafchine zu Ofen: 
14. Mi: 6 Sch., 4 8.,0 k. — 15. Mir: 5 Sch. 3 3., 0 kæ. — 46, Mir: 
5 &d,, 3 B., I 2. (ober 0.) 


Defth, 15. März; befter, mittler, geringer Corte; Prefb.Mesen ; — W. W. 
582 5 














Weitzen. — — [| 1235 | 113; || Gerfte, 2 ı 50% 
Halbfrucht. — — — | — || Hafer, 382 36% 35+ 
Roggen, 60 563 53} | Kufurug, 6 HEN 





Empfeblung. 
Nachdem Hr Matthias Schmid, geborner Unger, aus Dfen, bürgerl. Brunnen« 
“ und MWafferwerfMeifter, mir Unterzeihnetem in Peith, in der MüllerGaffe, im vori⸗ 
aen Jahr zu meiner LederevWerfftätte eine Fünftlibe WafferMafhine von ganz 
neuen GußeiſenKoͤhren, mit einem ganz neu erfundenen Kitt aus» und inmendig 
überzogen, zu meiner gänzlıhen Zufriedenheit bereitet hat, fo dak ich mittelft derfelben 
nicht nur dad reinfte DonauWaſſer im binlängliher Quantität erhalte, fondern auch 
die WaſſerRoͤhren vor dem Roft gefihert find, folglid- meine Lederey um ſehr vieles 
erleichtert und befördert wurde, fo glaube ih durch diefe Bekanntmachung dem verch- 
rungswürtdigen Publifum einen erfprieflihen Dienft zw erweifen, indem ich den obge⸗ 
nannten Hrn Werfmeifter wegen feiner Geſchicklichkeit, und des mir dadurch zugefloffe- 
nen Vortheiled , hiemit &ffentlid empfehle , 
Peith, 15. März; 1833. (Brüder) Sordan m.p- 


Kunftgärtner fuht ein Unterfommen. ; 

Derfelbe ift im Präftigften MannskAlter, verbeyrathet, kinderlos, und fteht gegenwär« 
tig noch in den Dieniten einer hohen Herrſchaft auf dem Lande nählt Ofen. Seine 
gründlihen Kenntnife im allen Zweigen der Garten@ultur, vorzäglih aber in Anlagen 
und in der Kunitgärtnerep, fo wie feinem fittlihen Rebenswandel, beurfundet derfelbe 
mit glaubwürdigen , fehr rühmlichen Beugnifen hoher Gartenfreunde und Herridaften. 
Nähere Auskunft über ihn ertheilt Sr E, k. Hoheit ded Erzherzogs Re ich Palatie 

nus Hofgärtner, Hr Toft, wohnhaft nächft dem Ofner SchloßGarten. Bour- 
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BournetSaamen-(Pimpinella sangvisorba)-Berfauf. 
Dieſer · Saame ,.zum Anbau der SchafWeidem ber vorzuglichſte, iſt in Peſth im 
der HerrenGaſſe im Hrm Dr va Bene'ſchen Haufe, im: ProductenBerſchleiß 
der Herrſchaft Ertsin, verkäuflih ; aud werden. daſelbſt Beitillungen auf größere: 
Quvantitäten dieſeß Saamens angenommen. . 


GomeurdAnzeige. 

Bei der Ungarifh- Hebräifch ‚.Deutfihen —— und Mligions⸗Haupt⸗Schule der 
Rörachiren®tmernde zu AbtArad wird ein Gehilfe.gefuht- mit dem jährlichen: 
firew Gehalt. von: 408 WEB, mehreren bedeutenden :Nebengefällen , und der: Ans 
wartſchaft auf eine LehrStelle mir 400 fl €: M. jäfrk. Gehalts und der damit verbune 
denen. Gefälle, welche fpäteltend: mit Anfang NRovr 4834 bei Erweiterung. der Eule 
zu beſetzen iſt. Fähigkeiten: des Gehilfen und aufjufteigenden. Lehrers merden zwar: im 
Ganzen fo gefordert, wie fie im der polltifhen. Schul Verfaſſung der Deutſchen Schulen 
in-den P.P. Erbitaaten ausgeſprochen find ; doch wird bei der. Aufnahme, dem gegenmärs - 
tigen Bodürfnike gemäß’. vorzüglich aufedie Fähigkeit, ald Schreibmeilter ‚und aleichjeie 
tig wenigſtens aup.@fementarstenntnif der hebeäifhen  Spradhe: und: Literatur: Rüdfiht 
genommen: — Die Amts Verrichtung belauft ſich auf. 30 bis 35 Lehrftunden während 
- jeder vollſtändigen SchukWoche. — Bewerböluftige belieben ſich bis Mitte Aprils d. J. 
an. die as Gemeinde; perſoͤnlich oder ſchritlich, mit gehörigen Zeugnißen zu wenden. 
Aradıi, Märy1833:, Pr fr. Gemeinde... 


Schifffahrts-Anzeige. 

Von: Seite der Pelthersbürgli Schiffmeiſter Compagnie wird hiemit die: gehorfamfte An⸗ 
eige gemacht, daß felbex bei Eröffnung. der diekjährigens Wafferfahrt die. Verfendungen : 
tromabwärts ũber Neuſatz, Semlin, Temesvär, und alle tier zwifchenfallenden:: Sta⸗ 
tionen, ‚ unter: der» Firma .„Tuürteltaub, Pichelmayer; .u, Gebrüder Depiny“ führen 
werden, — Der Preis Courant, wie auch das Nähere - wegen. Uibernahme der Waaren,. 

wird auf. ihrem»rothen: Stehſchiff unter, Aufſchrift obiger Firma zu erfchem ſeyn. 


Kunrdmacd:u ng: 
Bon: Güte des [bl StavMagiftrara der k. Freyſtadt Neufa hr wird* hiemit be⸗— 
kannt gemacht, daf- nadytchinde ſtädtiſche NegalBeneficiem auf 3 Jahre nach 
einandery d. i. vom 1. November 1833 bid lezten ‚October 1836, im: Pacht: gegeben 
weeden, und jwar: 
a.) Die Pflaſter Mauth, Wochen» und RT Yo am 18, Mii.1833, . 
b:) Die ſtaͤdtiſche MihlwagGerechtigkeit an 18. Mai. 1833. 
c.) Die hädtighen- Baubalz » BrrfbleifDepofitoriums « Plige. am. 1, Juni +1833, . 
d.) Die Donaufifheren vom 4. Juni 1833. : 
e,) Die. Schaf» und GaikStich » Gerehtiafeit . vom 1. Sept. bik lezten Novem⸗ 
dert. Jr auf3 Monath:, am: 18, Mai 1833. 
Pahtluftige baben.zu- diefen- Licitationen-. im- Rarhhaufe :obbefagter E.” Freyſtadt an ob: - 
beitimmten Tagen früh um-9 Uhr, mit dem .nöthigen Reugeld verfehen „.zı erſchei⸗ 
nein, Die Pachtbetinanife Finnen: räglic im. ſtaädtiſchen ®ractsrassNmt: cingefehen. wer⸗ 
ten... Neujag, 4. März 1833... 
An: vedtig en. 
Unterzeichne ter -hat-;die Ehre, hiemit bekannt zu geben, dar die Niederlage feirier mit fo: 
vielem Beifall aufacnommenen - 
>» Shnelt-Zunde Fläfhhenimd Halzhem, 
in: der Lropoftftadt: bei'm weiſſen Einhorn” 
in. derrHaudlung.ded rt TSohann Adam. Mo in Peſt h befindlich iſt, und 
felbe.aliva in. kleinen. und großen, Parthien: um billige feftgefepte Preifensw haben find. 
VPeſth, 7.. Schruan 833. . 3 — Capl Achtsnit,, 
X, 
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1833. Esztendöre Emlekeztetes 


| a’ Magyar tehenek hägatäsa Intezeteröl. 

Azon tudösitäs, melly N. Zemplen Värmegyeben helyheztetett Päczin hely- 
stgbeu Gönczy Bäniel uradalmı Ispdu ältal 1832. Jul. 19-diken költ, ’s 3 ren- 
‚di ujsäg levelekben Augustus elein Köchirré Letetelt, most ismet minden Tiszt. 
Gazdänak javalds mellett emltkezetbe hozatik, azon megjegyzössel, hogy mär 
Aöbbek ältal, ’s több szamu tehenre megtörtenven a’ rendelkezes, csak ket szdz 
tehenre,, -vagy is 4 bikdra fogadhaıni el a’ bägatäst. A pedig ezen Intözet 
bövebben ismörtessek a’ hazätel ezennel a’ mult &yi Aug. & dıki Jelenkorba ik- 
talott hirdetös mdsa ide csatoltatik. 

Jelent&s. Magyar tehenek hägatäsäröl 1833-dik esztendöre Ns Zemplen 
Vgyében Bodrogközben Meltösigos B. Senn yey Käroly ür 5 Nagysägä- 
nak azon nevezctes magyar szarvas marba fajtäjäböl meveltetett szämfeletti bi- 
käk ältal, mellyeket az idei dllatmutatäskor a’ pesti gyepen jelen volt 49 te- 
hen, 's 6 hizott ökör meltän äbräzulhattak, a’ czelnak 2, b eler&scre ren- 
deltetett. : 4-ször — välogatott sz&psögü bika, 3 esztendöstül 5-kik, mel- 
iyek mindenikere 50 darah tehen fogadtatik fel, meg pedig — hagy minden 
$ bika 400 tehenövel ejszakänkiat külön akolban, nappal pedig kälön 2 päsz- 
toräval olly tilalmas helyen legeltetik 6 helig, hogy ott csupän a’ hägatäsra 
berlett tehenek, ’s az uradalmi anya gulya legeltetik.. 2-szor A’ tehene A 
jelenese rendeltetelt jövö Sz. György napi hetben Päczinban az alöl irtt lak- 

elyere, hol szimban vetelök utän minden {00 tehönhez egy ge bika adatik, 
sa’ rendelt legelöre k&serteinek. 3-szor Ha valaki kevesebb szämu tehenet 
szändekoznek 'hajtani 50-nel az is elfogadtatik, päronkint is; melly kevesebb 
szämu tehenek öszvebolsäjtatnak több illy apr6 szämuakkal, mög öszveleg egy 
vagy kit bika fenn hatärozott szämät ki nem ütik, ’s ekkor mellejök az ura- 
dalom reszeröl egy szämads päsztor rendeltetik. 4-sz2er Minden megjelenöte- 
. hen egesseges legyen, 's tulajdonosa nevevel, vagy belyegövel jelelt. 5-ször A’ 
tehen tulajdonos päsztora is, ha t. i. ez becsületes &s nem korhely, ’s kärte- 
konytalansägäroöl ura jöt ll, maradhat tehenei mellett 6 heilig, mind hägatäs 
idöig; azon megjegyzessel, hogy kutyät, puskät, vagy häti lovat a’ tanyän 
tartania nem lesz szabad (a' häti lovaknak Päczin falu menese käzt rendelte- 
tik legelö), ellenben .az uradalom reszeröl kap a’ päsztor mindennapi &lelmere 
2 tont kenyeret, minden hetre egy font szalonnät , 2 font juh-turst, azon ki- 
vül minden heten kötszer f&l fel font marlıa hust ſörre; ugy ertven mind azon 
ültal, hogy minden 50 tehenhez ey päsztor fogadtatik el, 's täplältatik. 6-szor 
Minden tehentöl, melly 6 hetig lcsz u’ bikäkkal, ’s tilalmason legeitetik Sz. 
Be napjäa mint megjelenes idein fizettetik egy Csäszär arany ’s 30 kr. p. 
penzben, melly berben mind a’ tulajdonos päszterdnak &lelme 5 hetig,. szik. 
seges Lüzi fdja, vagy pedig az uradılom reszeröl rendelendö päszloruk fizetese 
be, van tudva. 7=-szer Azon esetre, ha valaki 6 hetnel toväbb is ott akarnd 


hagyrti ‚teheneit legelön , az. egesz .‚hönapra elöre fog fizetni, minden napert # . 


pengö kr. szämlälvän. 8-szor A’ ki tehät a’ leirt möd szer&nt szändekoznek hd- 
gatni. magyar teheneit, meltöztassek minel elöbb, szabad postän levele dltal 
egyenesen $. A. Ujhelyben, hul a’ posta levelek kiszedeinek , fent tisztelt MeH. 
Bärö ’Sennyei Käroly ‚ur 6 Ngüval ertekezui ’s rendelkezni. Költ Päcziuban Ju- 
- Jius 19-diken 1832. Gönczy Däniel, Päczini Ispän. 


I; ertige Tiſchlerwaaren 

Von allen Gattungen Zimmer Mobeln nah dem neueſten Seſchmack, dann aller Art 
ParquetTafeln, x, fümtlid von gut ausgetrocknetemm 
Iten Preife,, find zu haben in Peith, in dem in ter Kel 
Almäsyfgen Kaufe kefindlihen Gewoͤlbe des Ti 






olz, und um .die billige 
ther Gaffe , im Paul m 
had Farkas 


137) 


Wohnung zu verlaſſen. 
In dem unlangſt ganz. new reparirten Haufe des Hru Franz Somogyi v. Perlak zu 
D eſt h, in der TabaksGaſſe, iſt eine aus 12 Zimmern. beſtehende Wohnung im erſten 
Stock auf die Gaffe , famt Küche, Boden „ Holz» und Wein » Keller, Stallung auf 6 
Pferde, und WagenRemife, auf Georgi 1. I. zu verlaffen. 


HausVerkauf zu Dfen. 
In der Feſtung auf einen fhönen Platz iſt ein fehr folid umlängit gebautes, in drey 
Gaffen itofended: Daus , enthaltend einen. Theil der Zimmer fhön parkettirt , gute Kel⸗ 
ker über 2,000 Eimer faffend, träge jährlih an Zins bei 3,000 fi W. W., aus freyer 
Hand gegen fehr billige Bedingniße zu verkaufen. Nachweiſung gibt das Dfner Bei 
funge@omteir. 


Handlung zu verfaufen, oder zu verpachten 
iſt, die folide Handlung zu Ofen, WBafferftadt, Hauptafk,.„zgum goldenen 
Stern’ Reo 49, gegen billige Bedingniße. Das Weitere it dafelbit: zu erfahren: 


Engelbert Hebelt in Peſth 
hat die Ehre, anzuzeigen, daß er ſich für den bevorstehenden Joſephi Markt, wie auch 
für dad Frühjahr, mit allen Gattungen Männerkleiderm nad der neuelten Art,- 
in großer Auswahl, zu billigft Feitgefestem Preifen verfehen hat. Er empfiehlt 
fih feinen pl.t. HS. Goͤnnern, ftetd bereit zu ihren Aufträgen. — Das Gewölb bis 
findet fih am SerpitenPlas im Grainer'ſchen Haufe ,. Nro 422, 


Friſche Siebenbürger Kerzen. 


beer, Beer, und Adser, vorzüglider Qualität, find während diefer Marktzeit zu haben 


in Pefth bei J. S. Friedrich Liedemann in feinee Grofhandlung, Neue Stadt, 

3 KronenGaſſe Nro 332, 

— — — Fe ñ — — — — — —— —— 
Georg Weinmann, bürgerl. Tiſchlermeiſter zu Ofen, 

im Taban, Nro 525, empfiehlt ſich mit allen Arten neu verfertigter Bil lards, ſo⸗ 

wie auch mit mehreren überſpielten, ſamt aller Zugehör, um. die ‚billigften. Preife, 

j Johann Krajtsovits 

bat fortwährend feine Niederlage „. in. den manichfaltigften ModeWaaren und. großer 

Auswahl, in Peith, im Eckhauſe ver Waigner » und großen Bruck « Gaffe, im eriten 

Stock, verbunden mit einem: GaffenGewölbe dieſes Hauſes; — und empfichlt , nebſt 

allen glatten, und faFonirten SeidenWaaren, 

-Shawls und Shawls-Züdhel, Hofenzeuge, 
Nanquin, Gill&is „ Chalie= Kleider,,. viel Schönes n ‚Bändern und Binden, 
ganz beſonders aber cin billiges groſßes Lager im gedruckten 

Moasselinets, Engl. Zeinwanden, und Perkalen, 





t ' n z 4 - € 
Die & k. Landespr. Krawskatr Wedgwoode und Steingut®efhirrfa- 
breit aus Mähren, deren Haupt-Niederlage für Ungarn fihb nur in 
PBefth, am Anfang der HerrenGaſſe, dem ServitenKloſter gegenüber, in dem Hrn 
Buͤchhandler Müller’fhen. Hauſe befindet , zeigt einem- hochverehrten Publikum ergebenft 





"any daf fie auch fommenden Joferbi- M arft feine Markthütte beziehe, fon« 
„dern. den Verkauf ihrer Erzeugniße im Grofen und Kleinen. in erwähnter Niederlage 


Beforgt. - Diejelbe iſt mit einem. ausgeſuchten Vorrath reihlid verfehben. Die häufig- 


amerfaunte, Brauchbarkeit ſowohl in Hinſicht auf Haltbarfeir, als and Dualirät , und 


die elegante Form, verbunden mir den vorzäglid niederen Preifen der GeſchirrArten, 
eifert Die Niederlage befonterd an, um cinem hochverchrten Publifum von der Wohl 


2% 


u 
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‘feilheit der Preiſe genauere Einficht zu verfchaffen , ein“ B 
ni in C. —* ne ——— 
jede andere hier nicht ang —— Geſchirreirt verhaltuißmäßigbillig, und jede Beſtel⸗ 
lung promt und geſchm tuirt wird. 
Preiſe der Zafel = Service vom Krawszka’ er Steingut $ 
in Eonv. Münze, ohne Packſpeſen. 


"Vollftändige Tas il 
fl» Service für ‘ 
| 12 bis 18. Perfonen 













"Bollftändige Tas 
fel » Service für 
6 bid 9 Perfonen 



















fi. fl. [er.jft fl. Ir. if. y 
4-Suppentopf... - 54 1 il36 6112 Suppentöpfe — 
1dto Unterſatz. —49—4202 die Unterfäge » — — 
2 rundechũ ſſeĩ kleine ⸗3036— 4602 runde Schüffel eint30 
220. »dto «rohe — 36404—2 dio dto mittlere — 36 
2 ovale dto tieine ⸗ 30a6 — 48112 dto dto „größe -A—|48 
.2 ıdto ‚bio große — 36 — 42 1—2 ovale dto Ffeinell—t 
2 Sausier niclinterf. — 381 |46|| 2414812 dto dto mittlere 
2 Saladiere . .» » — 44—404 B |2 dto dto große 
















































4 Eompet.tief. . 22— 212 912 Saucier. mit Unterf.l— 4452 4 
2 Saljdofen. - ... |— 112114141202 Belt gta = 
9 Suppenteller * 54) 1 3/4 48.2 Eompot tief . . 
24 Speifetellers .. » 1 2124| 2148 4 18 18 Sup:enteller .. . 
9 Dberöteller.... » . X 4|30|.2| 6 ‚= — det 
61 St... 3153333 Salztoren . . . «|. 
Koffee · Service, mie | 18 Obersteller I. 20.4 Ga A Aue 
2 Kannen, 1 Dofe' 100 Stüf, . . 
für Buder, und 9 | | 
‚Stalen. . ala .al17]]3124 | 
Bollſtandige Sum «Service | & lat m blauem || Mit 5 — 
für 24-bis 36 Perſonen. Wei Streifen 





4 Buppentöyfe 0... 2...» 
4 db Untere. ... 
9 runde Schüffe . = 
9 ovale 0... Fei 
4 Saladier . 7.385 
4 Compot ri er: 
4 Biereckige Esumt.. A 
4 Saucier famt Unterfaß . 
2 Saute- Terinl 2 2.2. 
2 dto :linterfag . . 
36 Euppenteller.. — 
108 Speiſeteller 0. », Tr 
8 Ealjdafen su ou... 00 0608.» 
36 Oberoteller D—— 
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tikke 
‚andere gewählt werden. Huch.find einzeln zu felgen » 
‚Sorten , »rein„und in — Qualisät, zu! haben, — 


‚am ServisenPlag Mro 436, Peſth im Februar 4883, 
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Teller (ſchwerer Gattung) zu 1 fi 36 Pr, 1 fl24 Br, 112 Er, Gaſttaus „"Tiller 
zu I fl, und zu 48 kr C. Vije. — Koffeefchalen (ſchwerer Gattung) das Dutzend ap 1 30 tr, 
uud 4 fi 24 fr. Suppenfhalen das Dugend zu 1 fl. — Teller ‚ganz weh :aröfic 
Sorte das Dugend zu -1-fl 12 fr, etwas Meiner zu I fl, zu 48 fr, und zu 36 fr, 
Koffeefhalen zu Il. Suppenſchalen zu 48: tr. -Bei Beſtellung heliebe man tie Sorten 
und die Anzahl der Stüde zu notiren „und verſichert zu feyn, daß mit der Wahl der 
Waare , ben ſo, als wenn die Beſteller ‚perföntih zugegen "wären, und jwar un fo 
mehr auf diefe Weiſe vorgegangen werben wird ‚-ald man dadurd das Ötzeigte Zutrauen 
—— ‚und -zu erhalten hofft. . K. Landepriv. Kra woka'ere, 

edgwood- und Steingut-⸗GeſchlreFabriks⸗Haupt Niederbage 





Anton Bummel, 


BGalanterie-und NürnbergerBaarendäntler aus Wien, 


unter dem Schilde „Zur Stadt Frankfurt“ 
sbeziehtigumierftenmal’dicten Peſther Markt, 
"verfauft:Anfangb der WienerGäffe, Z⸗te Hütte, lints: alle Gattungen mio derm⸗ 
ſten Brone Shmud, Obrgehänge, Braoelete, Up rfetten, »Chemisette- 
Kndpfe, Galanterieegenftände von Holz, Stahl, Brin, und Perfmutter; ein 
-gewöhltes Sortiment Silberplattirter Waaren-, Uhren, Leuchter, zc. 


-Aud hat er den j / 

-außfhliefreriden Derlag 
der berühmten Badner RafirMeffer, der Richter'ſchen Paten tStreihriemen, 
und RafirXpparate. — Alles zu.bilbügftfeftgefegten Preifen. 


Fiſcherey⸗ und Egelfang-Berpahtung. 
"In der zur Herrfhaft Ertsin gehörigen "Donau wird die Fif — Mann in ten 
“zit diefer Herrſchaft gehörigen Wafferleitungs » Gräben “und Moräften fomwobl tie Pie 
ſcherey ald auch der 'Egelfang, auf tin oder -audy mehrere Fahre :vom 4. "April I. J 
in Pacht gegeben, Die Bedingmife "innen daſelbſt in der Inſpectorat AmtsKanzley 
seingefehen ‚werden, * 


J. G. Schoberlechner, won Wien, 

«empfiehlt zum "Pefther ;Iofepk:iMarfe ein ſchönes Lager von Rumburger Weben ‚ Creas , 
-und Holländer Leinwanden , Tiſchzeug, Wallid „ Gradl , ‘und Tanefas „:gedrudfte Per- 
eaile „ englifche :Leinwanden, Strick⸗ und Näpzwirn; insbeſondere aber eine nambäfte 
Auswahl verfertigter Leinwäfde, ald: Herren Hemden "von 3 fl bis 17 1; 
Franen Hemden von 3 fl.bis 8 fl; färbige 'Herren= Neglige Hemden pr ‘4 fl; Herren» 
“Unterhofen von :2 fl"30 fr’bis ‘4 fl; ‘Damen Heſen von 2"bid 3 fl; Wallifene Negligee- 
‘ Corsetten A2fl 45 fr bis 3. fl 30 fr; Knaben Hemden von 2 fl bis 3;fl; Frauen⸗ 
Strümpfe von 8’ fl Bis 18 fi das Dusend ; vrientaliſche Herren-⸗ und Damen» Mokc- 
Schlafroͤcke von ‘14 ſlobis 24 fi dad Stüd,"Chemisetien pr 4 fi bis 1 fl 30 fr; Nrü- 
gen, Damenlrieder:von 3 fi 54 fr bis 4 fl 30 Fr in Wiener "Währung, zu billigſt 

‚feftgelenten Preifen. ut 
rkaufs Ort bid zum Mittwoch: erſte Marftwoche in der BabBaffe im v. Spiegel- 

ſchen Haufe'Nro 22 ,-im Höfe, vis A vis vom Thore; — vom: Mittwoch -erfte "Bode 
:in feiner KHürte:am Markt Platz unterm Schilde . 
„sur weiſſen Katze.“ 


— — — — — — — — en — 

Bon Seitedes Grundbuchlmtes dert. Frepſtabt Peſth 
wird kund⸗ gemacht, daß dad in der LespbldStadt, in der Jaͤger- und MondſchtinGaſſe 
Nris 360 und 372 liegende Hn Jeſephh Teutſchiſche Haus auf gerichtliche Anord⸗ 
num am 26. März I. 3. früh-veräufertawerden wird, - ’ 


, 
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ShafRVolle und KappenVerkauf. 


Bon Seite der Graͤflich Joſeph Anton v. Wenkheim’fhen GüterBermaltung wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 15. April 5. 3. anf der Puszta Kigyoös, 
im Iöbl. Bekeser Eomitat, bei 270 Eentner feine einfhürige SchafWolle von ver heurb⸗ 
gen Schur, dann 4,400 Städ vierjährige Kappen, mittefit Licitation den Meiftbietem 
den hintangegeben werden. Kaufluftige belieben am obbeſtimmten Tag mit der nöthigen 
Darangabde, und zwar : auf die Wolle mit 5,000 fr, auf die Kappen aber mit 800 -f 
in Conv. Me, verfehen, fidy einzufinden.. 


Roſen. Georginien. Pelargonien. 
Bei Unterfertigtem find über zehn Tanfend Rofenitdcke von vorzäglichiter Elaſſe, 
a 10 krubis 2 C. M., ferner geftliie Georginien und Pelargonien, 
zu haben. Gregory. Bene, Bürgerl. Gunsten Befiger, 
und mit Er ff, Maj, Genehmigung Mitglied der Fön. Londoner 
Horticultural - und mehrerer anderer Geſellſchaften. 
Peſth. KönigsGaffe, im eigenen Haufe 


MarketendereyVßerpahtung. 
Im MilitärGebäude am Blocksbad wird das Recht ver Marfetenderey und Greislerey 
vom 4. Mai 1833 bis Ende October 1837 dem Meiftbietenden in Pacht angeboten, — 
Pachtliebhaber, die ſich zugleich eines guten Rufes gu erfreuen haben, belichen fi) Bei 
der diehfalls am 27, März; 1333 früh um 9 Uhr im FortifisationdBauhof@chäude in 
der Feltung Ofen abgehalten werdenden Licitation einzufinden, und mit cinem Reugelde 
von 25 CE, M. zu verfehen. Ofen, 7. März 183%. 
| Kundmachung. 
Von Seite der Erzherzoglichen Berefhart Bellye wird 
biemit allgemein befannt gemacht , daß am 26. März 
(. 3. im Praedio Sätoristye, unter Mohäcs, bei 100 
Stud MaſtOchſen, mittelft Berfteigerung,, an ben 
‚Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, in mehre— 
-ren Bandeln verkauft. werden. — Kaufluftige werden da= 
- ber höflich vorgeladen, am obbefagten Zag und Ort früh 
am 9 Uhr zu erfcheinen. 
Ferner werden am 16. April l. J. von Geite obge- 
nannter Erzherzoglihen Herrichaft Bellye' mittelft ei- 
ner im Orte Baranyavär früh um 9. Uhr, in der Be— 
amtens Wohnung, abzuhaltenvden öffentlichen. Berfteige- 
zung, bei 2,500 Preßburger Megen Zölpel-Repb, 
und bei’ 1,700 Kübel Knoppern, A 120 Pfd gerechnet, 
dem Meiftbietenden, Eäuflich überlaffen, und nah Wunſch 
‚der Känfer; erfterer nach Eszek oder Fünfkirchen, leztere 
aber an-die Donau, geftellt werden. ee , 
Verehrte — werden mit dem vierten Theil 
des Betrages vom zu erſtehenden Quantum, als Caution, 
verſehen, zu dieſer Licitation vorgeladen. 








Greiälere? 
joten. — 
n 6 Mt 
ieh u 
— 
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Sn diefem Frühjahr habe Ich 
eine ausgegeihnet [hbne und große Audmwahlvon DamenKleider» und 

Ulberrod- Stoffen, Tüheln, Bayaderes, x x, erhalten, 
edruckte Chaly, Salb-Chaly, Bikamir, Kermann, und Merinos; 
Houssslinstten und Percails, vom ortin. bis feinfter Qualität; 
Gibelline, Lionesse, Mississippi, Percailine, 3 3t; 
fagonde und geftreifte, farbige und weiffe Jacconets; 
wie auch jede Gattung von Seidenseugen. 

Borzüglid empfehle ih aud meine gang neu 
aufdas BVollftändigite von den erſten Fabrifen fortirtz 


Niederlage von Shawls 4. ShawlsTürhern 


ferner von DerrenArtifeln; . 
ſchwarze und ftahlgrüne feine breite Manchester auf Röde, 
weiffe und gefärbt geſchnürlt dto dto — Beinfleider ; 
gedruckte und broſchirte Piquets, Toilinets, und Ribs; färbige, fafone, und glatte 


Seiden » Gillet3Stoffe, ganz neue dessins ven Seiten» loulards, &eiden, Mousse- 


linettes, und Jacconets, HalsTücheln, Cravalten, und Chemisettes; dann jede 
Borte von Damen » und Herren⸗Handſchuhen. 
Sämtliche Gegenjtände verfaufe ih zu den 


billigft feftgefegten Fabrifsßreifen. 
Anton Alter „Zur Erzherzogin Sophie‘ 


in Peſth, WaihnerGaſſe, im u Steinbach’fden Haufe. 


Kirden-Ornamente. 


Untergeineter empfichlt fi Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu» affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, ſowohl in 
einzelnen Strüden, ald aud in ganzen Ornaten, von ben ordinären bis zur 
reihen und Boltbarften Gattung, momit er fortwährend vollftändig und wid 
verfehen iſt. Zugleich befinden ff dafeldft alle Gattungen 


Kirhenftoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie bie beften und vorzüglichſten Gorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beſtellung auf Rirden-Ornamente, 
Balvahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wırd ſchnell und billig ausgerichter, 
eith, 22. Fchruar 1833, 


p 
FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Nro410. 


Nachricht. Don der fin. Ung. Hofkammer wird hiemit bekannt gemacht: 
Es ſer in die feiner Zeit zu geſchehen habende Ausfertigung von Vier Stück wirkli— 
ben k. Ung. Hofkammer Obligationen in Mag der in Verluſt gekommenen nachſte— 
bend aufgeführten koͤn. Ung. Statthalterey⸗Früchten⸗Lieferungs⸗AſſecuratiensSchei⸗ 
ne, und zwar: 
Nr 80 de dato 29, Febr. 1788 pr 92 fi 9 Er für Joh. Huberth im Neutraer Com, 
— 1760 — — 10. Ian. 1789 — 3fl 374er — Georg Karliisck — — 
— 858 — — 13. April 1788 — 106 HE — — — — — 
— 1313 — — 19. Juni — — 97fl 30 fr Ferdinand Seultety — — 
aberſchriebenen hierorts unter dem heutigen Tage gewilliget worden. Daher haben alle jene, 
melde aus wab immer für einem Rechtgrunde hierauf Anfpruch zu machen gedenfen, ihr dich- 
folld vermeyntliched Recht binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und 3 Taͤgen entweder 
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ſelbſt, oder durch, einen binlänglih, Bevollmächtigten fo-gewiß’ bei, der betreffenden Ge» 
richts Behoͤrde anzubringen, und darüber, daß ſolches richtig, aefchehen ſey · von ſothaner 
Gerichts Behoͤrde ein legales Beugnif binnen der vorgeführten Zeitfriit dieſer kön. Ung. 
Hofkammer uberreichen, widrigens nah Werlauf:tiefer. Zeit, in, die gaäͤnzliche Til 
gung diefer-P; Ung. Statthalterey Früchten Lieferungd-Aſſecurations Scheine ohne weiters 
gewilligt und Riemanden Rede und Autwort gegeben werden, würdeı Ofen, 25, Febr. 1833, 


Kunrdbmahwng: 
Am 13. April l. J. 1833: Nachmittag. um. 3 Uhr wird die, zur Verlaſſenſchaf ⸗6Maſſa⸗ 
des verſtorbenen hieſigen Bürgers ‚und Buchdruckers C. Easpar Snischek' Re 
der uck erey, bei, welcher ſich, auffer. den- Übrigen Reauifiten, beiläufig. 10 ‚Eentner 
brauhbare Schriften ‚und: ungefähr. 40: Eentner- meniger brauchbare Rettern- , verſchiede⸗ 
ner Gattungen, dann. 3° BuchorucerPreffen. befinden, im Wege einer Öffentlichen. Ber⸗ 
fteigerung kaͤuflich hintangegeben werden. Hiezus geeignete: Kaufluftige wollen fi zur 
obangefegren „Zeit auf, dem ftädtifhen Rathhaufe einfinden, und koͤnnen inzwifchen die 
en — —— bei, dem, hiexortigen Hrn. Stadthauptmann einfehen.. Preßburg, 
Mär. * 


Domdberim-Ibbl: Heveser- Comitate 

eine halbe Stunte von. der, ne entlegenen Ortſchaft Nagy-Rhrede. 
ift der achte Theil ſamt der angränzenten, ‚2,000 Joch beträchtlichen Puszta K'is-Rhöde,.. 
mit darauf befindlichen. bequemen. Wohngebäude ‚mehreren. Beamten ». und GefindeZims : 
mern, Gtälleu und. aller Art im gutem Standes vorhandenen Wirtbfhaftsßebäuden, 

dann Seltern, Bierbräu⸗ und Branntweindrenn- Häufeen , ‚nebit SchankHaus an ter: 
Landftrafe , auf ſechs oder neun. Jahre in Pacht zu geben. Pachtluſtige können tie 

näheren Bedingnife bei, dem: On Fiscal;Daniel v. Porkoläb, in.:Peith, in ber großen 
BruckGaſſe, Nro 4, erfahren., 


Don Seite-ded. GrundbbuhAmtrdher Br frenftadt Pe ſt b 
wird fund; gemadt, dak das in: der Inneren. Stadt, StrickerGaſſe und Donaufkile - 
Neo 50 liegende Hn Thadaus Ofemfuf'fche Eckhaus auf eigenes Verlangen der Er⸗ 
ben. am. 23 Märzl. I. früh. 10. Uhr in befaytem-- Amte licitando veräußert, werden. wird. . 
Von Erite.der kak. Prätur.zu-Bellano. werden anf. Anfuchen tes Johann Franı Nino-. 

y Domodussola . ale. Bevollmächtigten. ter Maria Anna Machtynn und des Jobann— 
Tofeph: Venini zu-Düffeltorf, alle diejenigen erinnert, welche auf den in dieſem König» 
reich, und namentlidh- in der Gemeinde Vareuna, Provinz Como, befindlichen, .in ber - 
weglichem; und unbeweglichen, Dermögen.. beſtehenden Nach!aß ihred- am. 13. Januar - 
1822 zu-Pelth in Ungarn ohne Tejtament ‚seritorbenen Gatten, und bezichungsweife Bas - 
ters, Destulgd:Carl Jofepb-Venini, entweder ald Gläubiger, oder ‚fouft ans 
mas immer für einem anderen Rechtsgrunde, einen Anfprucd zu machen gedenten, am-: 
9, Juli. 1833. zwiſchen 9 Uhr- Vormittag. undı 2>lihr Nachmittag, entweder ‚in Perfon, . 
oder vermittelſt eines gefehmäfigen Vertreters, bei terfelben Prätur zu erfcheinen, und 
biebei ihre Forterungen mizer den.alltort wohnhaften,von Seite des oken. genannten Ge⸗— 
walthabers der- gegenwärtigen Gefuchlteller untergeftellten Advocaten Taceb Migetti um. fo - 
fiheree anzumelden, ald-widrigend, und im- Falle des NichtErſcheinens Be oben ans - 
beraumten Tayfagung „ diefe Erbfchaftäfache nah: Maaßgabe ter. $..$.:843 und 814 -ded- 
Deiterreih’fcdhen allgemeinen bürgerlidgen Geſetzbuches lediglich nur. zwifhen:den:Erfdeinen»- 
den, verhankelt werden wird. 

Dieſek Siet ift auf Beranfaffıng.deranfudieneen Partey in herkoöͤmmlicher Weiſe 
tund zu machen und drepmal- in das Intelligenzb'att „der Mailänter,. ſowie der vercinig⸗ 
ten Ofnern und Peſther Zejtung, einzurüden... — 

K. K. Prätur Bellano, 18. Fulh1882. Gabhiouettaam p... 
Mos 'stti mp. Amtseſchreiber. 
Zu ver⸗ 
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Zu verfaufen um billigen Preis in Pefth 


eine neu verfertigte Stellage ſamt einem Fleinen Nürnberger®aaren»La- 
ger. Dad Nähere darüber zu erfahren it am FiſchPlatz Nro 84, im erften Stock. 
— — — — — — —h e — — — — — — — — — — wB — 


Franz Maria Farina, 
alteſter Deflillateur des ähten Kölnermwaffersd, gibt fi hiemit die Ehre, dem 
verehrten Publitum die Anzeige zu machen, daR die — ſeines ähten Köl« 
nermwafferd bier in Peith in der Hut-Handlung ded Hrn Franz Schoober 
„Jum Ming’ in der WaitznerGaſſe ſich befindet, mo auch auf Derlangen der ver- 
ehrteften Abnehmer die Acchtheit diefes Waſſers mir den untrüglichſten Belegen darge— 
than werden fan, - 


Bei Alexander Ofenheimer, 


Tuchhändler in Peſth, Waipneraffe, find, nebft dem neuen Assorliment von mos 
deren EommerTüdern, Drap de Mousselin, und Sattincts, in befter Auswahl zu haben. 


BillardTücher, 


weiſſes 3. breites UnterlagTuch, und UnterlagkLeinwand. 


LicitationsTnkündigung. 
In Folge hoher kak. Ungariſcher GeneralCommando-Berordnungen dat. Ofen 28. Nov. 
4832 und 7. Febr. 1833, R. 9545 u. 671, wird über den Bedarf an 400 Maldftlaf- 
ter Buchen» und 240 Wald» Klafter Eichen⸗ EdyeiterBrennholz für das Jahr 1834, 
am 15. Diärz 1833 in den gewöhnlichen Vermittagg@tunden in loco Mezöhegyes 
eine erneuerte Ricitarion abgehalten werden. Zu diefer Picitation werden bie 
HH. WaldBefiger, und fonjtige Lieferungsluftige mit dem Beifag eingeladen, daß die« 
jenigen , welche diefer Licitation beitreten wollen, vor Beginn derfelben ein Vadium 
son 100 fl, tie Veltbieter aber nad der Picitation eine 10-pErige Eaution baar zu 
erlegen haben. Diefe Licitarion wird dergeftalt abgehalten werden, daß nämlich : die Ein— 
lieferung biö Megyes, loco Mezöhegyes, oder Petska an das biedfeitige Marostifer, 
an die hiczu angemwiefen werdenden Pläbe bewirft werden koͤnne. 
Die übrigen ContractöBedingnife werden am Tag der Picitation befannt gegeben werten. 
Don Seite ded ff. Mezöhegyeser MilitärGeſtüttes, 2. März 1833. 
: 2 Boxberg m.p., Major. 


MoharSaamen 
iſt eine Varthie in der SpecereyHandlung „zum weiſſen Hund“, zu Ofen, nädft 
der Brücke, um billigen Preis zu haben. 


. Licitationd- Anzeige. 
Montags, am 18. März I. 3., werden auf dem Peſther SchopperPlatz, nähit dem 
k. k. Schiffamt, Bormittagd I Uhr zehn Stück gebrauhte Brudzillen mittelft 
öffentlicher Verfteigerung veräufert werten, Saufluftige belieben fi am obigen Ort 
’ zur angefegten Zeit einyufinden. 


Driginelled SchweitzerVieh, 
beftchend aus einem Stuck 3«, einem Stüf Es jährigem VBollftier, 31 Städf meiſt 
jungen MelkKtähen, zwey Stück 2-jährigen, einem Stuck 1-jährigen, ſieben Stüd 
heurigen Stierfälbern, vier Stück Isjährigen und fieben Stück beurigen Ruh» 
Kälbern, wird in dem herrfchaftl. und Markt-Bitske'er Schloſſe, im löbi. Stubl⸗ 
weiffenburger Cemitat, am 15. April 1. I. Vormittag um 8 Uhr Stückweiſe licitando 
gegen glei baaren BetragsErlag verfauft werden, 
Pr Gräflid Batihxan'ſches PräfectoratAimt allda. 
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Christina Semm, HauptmanndWittwe, 

und ihre Tohter, Ida Semm, haben die Ehre, hiemit anzuzeigen, daß iknen 
von. Seite der hodyl. kön. Ung. Statthalterey unterm 16. Dct. 1832 Rro 26548 gna⸗ 
digſt bewilligt wurde, eine weiblihe ErziehungsAnſtalt in der f. Freyſtadt 
Raab zu errihten. Es wird den Böglingen in diefer Anitalt Unterricht ertbeile : in 
der Religion, in den Wilfenfhaften, in der ungarifhen, deutfhen, franzdfifhen und 
italienifhen Sprade, im Beichnen , in der Mufif, im Tangen, und in allen weiblichen 
HandArbeiten. Raab, in der inneren Stadt, Nro 205. 


Zu vertaufen find mehrere abgerihtete Lerchen, 
BRTEREIS EMI TE und ſchwarze Nahtigallen, in Peitb, in der 
GötterGaſſe, Nro 247 „beim Tabacdblatt.’ 


Mehrere hundert Eentner Deu find zu verkaufen, 
fowohl im Ganzen , als and) Eentnerweife, in Peſth, 3 TrommelGaffe, Pro 492, 


Benedict Ranniger, 
Gold» und SilberArbeiter, und Inhaber eined ausfhlickenden Privilegiums 
auf eine Gold» und Eilbere, Druds und DrehMaſchine, aus Wien, empfichtte 
ſich auch für diefen Marft mit feinen woblaffortirten Waaren. 
— Er hat feine Hütte auf dem Neuen MarktPlatz, in der HerrenGaffe , erften Abe 
tbeilung, Nro 11. „Bur Öbdttin Flora 
Auch fauft und tauſcht er altes Gilber ein. 


Neus affortirted Tull-anglais, derlep Spitzen, 
und weiß BaumwollWaaren-Lager bed 


Anton Kis aus Wien 
empfiehlt ſich für den bevorftebenden Peſther JoſephimMarkt zu den billigften Preis 
fen, in feinem Berfaufsßewölbe , DreyßigſtGaſſe, Nro 199, 


VBerfauf einer Apothefe ſamt Haus. Huf höhere Anordnung wird 
die im Markte Donau» Földvär unter Sequefter ftehende Apotheke, famt Haus 
und allen zur Apotheke gehörigen Mequifiten und Materialien, mittelft Licitation am 
16. April 1.9, dem Meiftbietenden und dazu Geeigneten verfauft werden. Nähere 
Auskunft über die Bedingnife gibt Hr Aloys Szen, herrfihaftl, Nentmeifter und Se- 
questri Curator. Töldvär, 5. Febr. 1833, 


Verpachtung der i 
Mineral®äder nähft Mehadia, 

Diefe feit Iahrbunderten unter dem Namen Herculed«Bäder befannten, im Bes 
zirke des Wallach⸗Illyriſchen Gräng» Regiments der -f. f. Banater Militär 4 Gräng 
‘befindlichen, und wegen der erprobten heilfamen Wirkungen von Jahr zu Jahr häufi: 
ger befuhten Mineral-Bäder, zu deren Vervollkommnung, ‚dann erfreulichem 
Aufenthalte der Batenäite fortan geforget wird, werden mit den dasu gehörigen Oblec« 
ten und -Gercchtigkeiten, im Wege einer, zu Temesvär bey dem k. f. GeneralCom⸗ 
mando im Banar am 2brften und 26-ften April 4833, in der Brühe um 9 Uhr, ab» 
zuhaltenden Licitation, vom Laſten November 1833 angefangen, auf fünfaud meh» 
rere Jahre,-an die Meiftbietenden verpachtet werden, : 

Die Öegenftände der eh 3 find: 
4eftend. Die Ausübung des Traittur= MWefend mit der Ausfchanfd = Gerechtigkeit im 
tem fogenannten Traiteurg = Öchände, ‚mit Uiberfaffung des groken Speiſe -Saals, 
I Wohnzimmern, eines Spiife- Behältnifes, 2 Küchen, einer offenen Wagenfchnpfe 
auf beiläufig 2O Migen, eines großen Killers auf 6= bis 700 Eimer Wein, 2 Hand⸗ 
keller, Dahboden , Eidgrube, Holjlage, dann Hof für Geflügel. 

2.tend. "Die Ausfibung der Traiteurd« und Ausſchanks-Gerechtigkeit in dem 

grofen Unterfunft« Gebäute, in welchem für den Pächter die Bimmer Nr 14, 15, 
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16 und 47 zur Wohnung, und die Zimmer Nr 9, 10 und 44 zur ebenen Erde, dann 
die Zimmer Nr 34 und 35 im .eriten Stockwerke zur Ausübung ded Traiteur» Wer 
fend ; eine große Kühe, Speiſebehältnift, und Keller auf mehrere 1,000 Eimer Gr» 
tränf gewidmet find, 

dstend. Für die Pächter zur Ausübung de Tralteurs Wefend ift weiterd ein 
großer, mehrere Joch enthaftender Gemüſe- und Obft- Garten, auch zum Kleeban theile 
weiſe gefignet, und eine dabei für den Gärtner und Meyer unter Einem Dache befindlie 
ehe ebenerdige Wohnung, Stallung für 6 Melkkühe, für 6 Stück Borftenvich, und ei— 
ne für Geflügel abgerheitte Schupfe, alle® zufammen auf einem Terrän» von 6 Jod 
666 QuadratKlafter, ein dieſem Garten gegenüber befindliher, zum Anbau geeigneter 
Grund von 8 Joch 270 QuadratKlafter, dann eine Gebirge Wieſe, für Melkkühe und 
fleined Vieh, vorhanden. 

4et end: Die Ausübung ber Kaffeehaus⸗Gerechtigkeit mit dem hiezu in dem Trai⸗ 
teurd » Öchäude vorhandenen Locale. 

setentd. Dad Recht zue Vermiethung, gegen die beftimmten Taren, der zur Un⸗ 
terfunft für Badegäfte beftimmten, in dem großen Unterfunfts = und in dem Sammes 
tal» Gebäude vorhandenen , und vom Aerar mit Betrftätten, Tifhen, Käften, Stüh— 
len, Kanapee's, und WandhängSpiegeln eingerihteren 100 Zimmern, mit 8 Küchen. 

6stend,. Die vorhandenen neun Bäder, melde die Namen Derculedr, 
Raifer-, Earolinene, Ludwigs-, Ferdinandd=-, Iofephd=-, Karld-, 
Sranzend- und Augen- Bad führen, dann Gefellfhaftd- und 18 ab- 
gefonderte Bade»KRabinette enthalten, melde gegen die beftimmten Taren 
den Badegäften zur Benützung zu überlaffen find, und deren jeded, nah dem Mifchungs« 
Berhältnife feiner Beſtandtheile, eine eigene fpecififche Heilkraft befist. 

/stend, Die Benüsung der vorhandenen Stallung auf 40 Pferde, mit der daran 
befindlichen gefpereten Wagenfhupfe anf 30 MWägen, zur Uiberlaffung an die Badgäfte, 
gegen die feitgefegre Tare, dann Befugnifi des Haber » ımd Heu-⸗Berſchleißes. 

Beten. Die Benügung der zur Unterkunft für die ärmeren Elaffen der Bades 
gäfte gewidineten Baraquen, mit dem Befugnif zur Ausübung des Traiteue-Weſens 
und des Ausſchankes. Endlich s 

Itend. Die FleifhAnsfhrotung in dem BabeOrte, wozu eine Fleifhbanf und 
Schlachtbrücke, dann eine GebirgsWieſe für dad in Vorrath zu haftende Schlachtvieh 
vorhanden iſt. 

Diefe Gegenftände werden zuſammen oder auch theilmeife zur Pachtung ausgches 
ten, die bedungene Pachrfumime bat jährlich in drey Raten, nämlich mit isften Juli, 
4:ften Auguft, und 4sften September baar erlegt zu werden, und wollte ein cinyiger 
Unternehmer dad ganze Etabliffement pachten, fo mifte er in dem, im 2eten Punfte 
erwähnten, grofen Unterfunfts » Gebäude einen zweyten Traiteur aufitellen, und zur 
Gewährleiftung eine Caution von 4,000 fi C. M. im Baaren, oder in Staatd», oder 
auch gehörig verfiherten Privat» Schuldverfchreibungen niederlegen, wobei bemerkt wird, 
daß diefe Cautions » Leiftung inter den Pachtnehmern verhältnißmäkig vertheilt wer⸗ 
den würde , wenn vorerwähnte Gerechtfamen theifweife in die Pahtung genommen 
werden follten. 

Die Pachtluſtigen haben perſoͤnlich, oder durch gehörig Berollmädhtigte an den Lie 
eitatondTagen bei dem f. €. GeneralCommando in Temesvr zu erjgeinen, und koͤn⸗ 
nen; fowehl diefem GeneralCommando, ald auch unmittelbar dem hochloͤblichen k. f. Hofe 
friegdrathe , jedenfalls aber früher, fhriftliche und verfiegelte Dfferte überreihen, müfs 
fen fi jedoch vor der Licitations Commiſſion aud mit dem, zu der beabfichtigenten ln» 
iernehmung erforderlichen Vermögen gültig ausmeifen. 

Uiprigens Finnen die Pachtbedingnife zu Temesvär beisdem k. f. GeneralComs 
- mando, zu Caransebes bei dem ARallac- llyriſchen Grängktgimente, und aud im 
BarOrte bei der aufgeltellten BadCommiſſion eingefehen, fo wie auch von der Beſchaf⸗ 
fenheit der Pachtgegenftände die Uiberzeugung in dem BadeOrte verfhafft werden. 
Tımesvär,, 21, Februar 1833, 
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Achter Englifher und Saatzer Hopfen 
vorzüglihen Qualität ift zu haben in Pefth in der Grofhandlung des J.S. Friedrich 
Liedemann, Neue Stadt , drey KronenGaſſe, Nro 332. 


Von demk. k. NieberOeſterr. Landrechte 

wird hiemit bekannt gemacht: Es habe Joſeph Philipp Sticker v. Hainingthal, 
f. €, Rath und Hoffuttermeiſter, in feinem hierorts publicirten Teſtament dat, 8. April 
1802, zum Bortheil der Nachkommenſchaft feined Großvater# Jacob Sticker ein Stif- 
tungs@apital von 25,000 Gulden in 43 rückſichtlich 23 FEondsObligationen, mit ber 
Widmung beftimmt : „daß hievon die verfallenen BZinfen alle zwey Jahre erhoben und der 
„‚jwevjährige Binfenbetrag mit Beobachtung einer beftändigen Abwehslung im Geſchlechte, 
„einmal einer Mannsperfon , dad anderemal einer Weibtperfon von erwähnter Nachkom- 
‚‚menfchaft des Jacob Sticker, ertheilt und verabfolgt werden folle. 

„Jene Verfonen, die fhon einmal ten zweyjährigen Binfenbetrag bezogen haben, 
‚Können, folange ald nody andere Jacob Sticker'ſche Abfömmlinge vorhanden find, die 
„diefen Betrag noch nit erhalten haben , denfelben wiederholt nicht beziehen , ungeach⸗ 
tet ihre Kinder, die diefe Begünftiaung noch nicht genoffen haben, mit den übrigen zum 
„Stiftungdbetrage berechtigten Bluröverwandten befugt find, auf denfelben einen An— 
„ſpruch zu machen, und überhaupt weder Alter, noch Kindheit, noch Wohlhabeuheit ein 
„Hinderniß wirket, dieſer Wohlthat theilhaftig zu werden.“ 

„Bei dem Zuſammenfluße mehrerer verwandter Mitbewerber ſoll ſowohl in Fällen, 
„wo nur Mannöperfonen jufammentreffen, ald aud in Fällen, wo nur Weibsperſonen 
„concurriren koͤnnen, diejenige Perfon vorgejogen werden , die dem gemeinfcaftlicen 
„Stammvater Jacob Stier dem Grade nad) am nächſten ift. Unter mehreren, in Rüd» 
„ſicht des Grades gleih nahen Perfonen foll jeme vorgezogen werden, bie den Vorzug 
‚des höheren Alterd für fih hat, und unter mehreren gleih nahen und glei alten bat 
ein gewähltes Loos den Vorzug zu entfcheiden.’‘ 

„Sollten alle vorhandenen Nachfömmlinge ded erwähnten Etammvaters , melde 
„noch nicht den Binfenbetrag erhalten haben, einerlen Geſchlechtes ſeyn, fo wird die ans 
„geordnete Abwechslung im Geſchlechte von Fall zu Fall, fo lange diefer Umitand dau— 
grert, nicht beobachtet. Wenn alle lebenden Jacob Sticker'ſchen Nachkmmlinge den Stif 
„tungsbetrag fhon bezogen hätten, oder Niemand von diefer Abftammung fidy melden 
„würde, der denfelben noch nicht erhalten hat: fo werden tie lebenden Jacob Sticker'ſchen 
„Vachkommen bid zur Geburt fernerer Abkömmlinge zur wiederholten Beziehung des 
wöinfenbetraged zugelaſſen.“ 

Da un der wir dem Stiftungsgenuffe für die Jahre 1829 und 1330 zulezt Ber 
sheilte ein Mann war, daher die gegenwärtig für die Fahre 4831 und 1832 verfallenen 
und zu vertheileuden Stiftungsintereffen zu Folge der oben angeordneten Abwechslung 
im Gefhlehte an eine Weiböperfon zu verleihen fommen : fo werden biemit alle 
Jacob Sticker'ſhen Nahkdinmkinge weibliden Gefhlehtea, welde 
diefen Stiftungsgenuß noch, nicht bezogen haben, aufgefordert,. ihre mit den ihr Alter 
und ihren Dermandtfchaftögrad mit dem Etammvater Jacob Sticker bemeifenden Orir 
ginallirtunden, dann mis-ihrem Lebendjeugnifie verſehenen Geſuche zur @rlanguna dee 
Ctiftungsgenuffes für dic Bahre 1831 und 1832 id 30. April 1833 fo gewiß bei die⸗ 
fen, £ N. DO. Landecchte-zu übereeihen, widrigens auf fpäter eingebracyte,. fo wit 
auch auf nicht gehörig mit obigen Urfundem belegte Eingaben, fein Bedacht genommen, 
fontern mit der Zumeifung des Stiftungsgenuffes ohne Rückſicht auf diefe fpäteren oder 
unbelegten Geſuche, am die id ald Jacob Sticker'ſche Nachkommling legirimirende, Weibdr 
yerfon, vorgegangen werten wird. Wien, 27. Febr, 1833.. 


GrundbuhNmtes der &.Frepftadbt Pefb 
wird fund gemacht, daf das im der Sofephftatt/ StationsGafſe Nro 482 liegende Joſeph 
Lang iſche Haus, famt der eben In der Iofephitade, Luftigen Gaſſe Nro 1029, lies 
genden HausStelle auf Verlangen der Erben am 26. März I. 3. im gedachten Amte 
früh 10 Uhr Ticitando veräußert werden.  . 
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ZEITUNG. 


Donnerdtag 


(Mit E.E, alfergn. Kreybeit ) 21. März 1833. 


a ⸗— —— —— — — — — — — —— —— — —— — — — — — — — — 
März 16. Meiſt heiter. Anmuthig. Der ſchönſte, wärmſte Tag, ben wir in dieſem Jahre hat—⸗ 
ten. Der Brübling läßt feine Annäherung wahrnehmen ; bie Vegetation regt ſichz der Flieder 
on ben fonnigeren Stellen entfaltet feine Knospen; Schmetterlinge ſchwärmen bereits in dem 


milden Sonnenftrablen, 3. — 17. 


Ebenfo ſchön, und noch beiterer. (Bar. 


fiel.) — 18. Bor: 


mittag Regen; Nachmittag trüb; Abends heiter. (Bar. fiel.) — 19. Vormittag trüb; Nah, 
mittag meift heiter und fdon. — 20. früb 7 Uhr: Regen. 


Dfen und Peſth. In dankbar 
bulbdigender Erinnerung an Se E.E. Ho⸗ 
heit, Ungarns pöchftgeliehten Reichb⸗ 
Palatinus, Erzherzog Fofepb, und um 
dem Publikum'zur dffentlichen, gemein» 
ſchaftlichen, feperlichen Aeuſſerung feis 
ner dankbaren Frohgefühle die allge⸗ 
mein erwünſchte Gelegenheit zu bie⸗ 
ten, war am 19. d., ald am hoben 
NamensFeſte Sr E.E. Hoheit, ber 
äuffere Schauplap in den Zpeatern 
beider Städte, von Seiten ber betrefs 
fenden Directionen auf's Herrlichfte 
beleuchtet , und bie Freudenbezeiguns- 
gen ber zahlreihen Verſammlun⸗ 
gen entftrbmten ebenfo lebhaft als in⸗ 
nigft ben bewegten Herzen. Im Peſther 
Theater gab an jenem feftlihen Tag 
ber kurz zuvor angefommene berühmte 
Violiniſt, Hr Bernhard Romberg , 
Fönigl. preuß. Eapellmeifter,, fein er» 
ſteb Concert. 

Deftp. „Bei der am 16. März in 
Wien erfolgten Ziehung ber Lotterie 
von Schneeberg und Land find die 

1 


‘ 


HauptZreffer auf folgende Numern 
gefallen: Nr 21914 (ein grüned Gras 
tisLoos) gew. Die Herrfchaften Schnee» 
berg x. — Mr 52135 gem. 25,000 fl 
W. W. (als Hauptireffer der VorZie⸗ 
bung.) — Rr 74281 gew. 20,000 fl. 
— Ne 118160 gew. 15,000 fl. — 
Nr 40179 gew.11,000 fl. — Nr 25283 
gew. 10,000 fl (ald Haupt Treffer ber 
Gratisßewinnftlofe,. —Nr 81779 gem. 
7,500 fl. — Rr 27725 gew.7,000 fl. — 
Nr83232 gw. 6,000. — Nr 2048 gm. 
5,000 fi. — Nr 116781 gew. 4,500 fi. 
—Rr 57819 gew.4,000 fl. —Rr 76340 
gew. 3,000 fl. — Nr 56557 gem. 
2,500 fl. — Rr 93086 gew. 2,000 fl. 
(Alles in W. W.) — Der Haupt Tre f⸗ 
fer wurde in Peſth durch Hn Hermann 
Brepſach außgegeben, und in Peftp ge» 
wonnen. Der zwepte Treffer ging nad 
Prag, ber britte nah St. Gallen. 
J. S. Friedrich Liedemann.‘ 
Preßburg, 15. März. Am12., 13. 
und geflern waren von Seite ber Stäns 
be EircularBerathungen. Sie befhäfs 
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tigten fih mit dem leztend erwähnten 
Menuncium ber Magnatenkafel ims 
betreff ber Religiond®ranamina, größ- 
tentheild aber ald Fortſehung mit dem 
UrbarialOperat. — Geftern war an ber 
MagnatenZafel allein reichſtäg. Si» 
sung. Derlefen wurden: daß von ben 
Ständen empfangene Nuncum famt 
Repräfentationd » Entwurf, betreffend 
die Reſibenz Sr Maj. ded Königs in 
Ungarn, (angenemmen) ; dann dad Re» 
nuncium wegen eined Diarimmd von 
Seite der Magnatenkafel,, (bedarf 
feiner Antwort). Beraten wurde fer- 
ner das lezte Ständifhe Renuncium 
wegen ber Ordnung ber aufzunepmen« 
ben kön. Propofitionen, (wad ben Aufs 
fhub bed Reichdtagd betrifft, fo wurs 
de bie in der Einleitung ausgedrückte 
Vorſichts Erklärung für hinlänglich er> 
achtet von Eeite ber MagnatenZafel). 
Auch ertpeilte fie ipreZuftimmung dazu, 
baß der nämlichen Nepräfentation, jes 
doch mit Voraudlafjung deſſen, was 
binſichtlich der Propoſitionen Berathung 
beſchloſſen worden, ſogleich die Prä—⸗ 
ferential®ravamina angefügt werden. 
Derlefen wurden endlich die Bemer⸗ 
fungen ber Stände zu den einzelnen 
Puncten ber Präferentialien, über bie 
von Seite ber MagnatenZafel, um 
ben Geift ber Eintracht befto beutli« 
her an ben Zag zu Jegen, und um 
die MDerhanblungen zu befchleunigen, 
nur wenig erinnert werden wird. 

* „Die Fortdauer einer jeden Eefell- 
ſchaft wird bloß durch Anflalten, bie 
dad allgemeine Befte bezweden, ſicher⸗ 
geſtellt. Aus biefer Hinfiht vermin- 
berte bie SchiffVerfücherungd » Gefell- 
(haft in Komorn in der dießjäprigen 
General®erfammlung ipre Tariſe be⸗ 
trächtlich, und zugleich dehnte fie ihre 
Verfiherungen auch auf die Winter 


Monathe aus, fo daß fie fernerhin um 
bie geringfte Prämie und unter den 
billigften Bedingnifen für die auf der 
Donau, Theiß, Drau, Eave und Kuls 
pa fahrenden Schiffe und deren Ladun⸗ 
gen, über den Betrag von 20,000 fi 
W. W. Bürgſchaft zu leiften vermag. 
Ihre Verfiherungdkarife fünnen ein» 
gefeben werden: zu Komorn, in ber 
Kanzlep der Direction; dann bei Hrn 
Joſeph Kuluntsich, Ober Notär in Baja, 
Eamuel Mokry, @innebmer in Mo- 
nostorszeg, und Rranz Kukker in Neus 
Betse, ald Agenten der Gefellfhaft; 
ferner, in Raab bei Hrn Stephan v. 
Nagy, GefellfhaftsRath ; und in Wie⸗ 
felburg bei Hrn Ladislauß v. Buday, 
Aetionär. Die VerfiherungsBedingnis 
fe aber find ſowohl ber Police ber 
verfiherten Partepen beigefchloffen, als 
auch aud den bereitd gedrudien Sta⸗ 
tuten ter Gefellihaft, welche an den 
erwähnten Orten, defgleichen bei ben 
Actionären und anberwärtö, vorliegen, 
erfihtlich. Komeorn, 15. Mär; 1833, 
Pr Direction obgenannter Geſellſchaft. 
Ludwig v. Molnär m,p., Gecretär.’ 
Trieft, 4. März. (Klagenfurter 
Ztg.) „Geſtern Vormittag fhiffte ſich 
die erſte Colonne der in Bapern gewor⸗ 
benen griechifchen Truppen ein. Es war 
ren Jäger und Grenabdiere. Heute kom⸗ 
men Lancierd, die übermorgen einge» 
fchifft werden, und tann mit der ers 
ſten Eolonne abfeegeln. Die k.k. Eors 
vette Lipſia, Capitän Logotetti, auf 
welcher fi der Oberſtlieut. Prokeſch 
Nitter v. Oſten nah Wlerantria 
einfchifft, ift feegelfertig und fährt viel⸗ 
leiht noch heute ab. Bor ein Paar 
Tagen kam bie Ef. f. Fregatte Guer⸗ 
zeira in 16 Tagen von Smprna an, 
fie wird vom Öberft Accurti befebligt, 
welcher im Commando der in der Le⸗ 


vante befindlichen k. k. Flottille vom 
Dberften Eonte Dandolo abgelöst wors 
den iſt.“ 

Trieft, 9. März. (Allgem. Ztg.) 
Mehrere hier eingelaufene griechifche 
Schiffer machen eine ſehr interefjante 
Befchreibung von bem Einzug bed Kos 
nigd Otto in Nauplia. Da der junge 
Fürſt noch acht Tage nach feiner An» 
funft an Borb ber Fregatte Dada» 
gadcar geblieben war, um ben Trup⸗ 
pen Zeit zur Audfchiffung zu laffen, 
und zugleih daB Nöthige wegen bed 
Geremondeld bei ber Landung und 
Huldigung zu reguliren, fo hatte fich 
in der Zwifchenzeit aus der Nähe und 
Ferne eine unermeßliche VolldMenge 
. bei Nauplia verfammelt, die von ei- 
nem heiteren Himmel begünftigt, im 
Frepen bivoualirte, und ben erfehnten 
Fürften bei feiner Erfheinung mit uns 
befchreiblihem Enthufiadmus empfing. 
Sehr viele warfen fih zu Boder, und 
vergoßen Thränen. Eben fo war dad 
Meer mit ungäpibaren Schiffen jeder 
Groͤße angefüllt, die von allen Infeln 
bed Archipels herbeigefommen waren. 
Der Einzug, der Kirchenbefuch , dad 
Tedeum, bie Anreden, die Eidedlei- 
ftungen und Audienzen fanden in ber 
vom Programm vorher beitimmten 
Form Statt. Die Thorſchlüſſel wurs 
den dem König von dem franzöſiſchen 
Eommanbdanten auf einer filbermen 
Schüffel überreiht. Nach Beendigung 
ber Eeremonien begab fib Se Maj. 
noch einmal an Bord der englifchen 
Fregatte zum Mittagsmapl, und kehr⸗ 
te Abends mach dem Lande zurüd, 
ftet8 unter dem lauteften Freudenges 
ſchrey einer unzaplbaren Volle Menge. 
An den folgenden Tagen brach der 
gedßte Theil der baperifhen Truppen 
zur Befignahme ber verſchiedenen Fer 
ftungen auf, melde ihnen von — 
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Franzoſen übergeben werben ſollten; 
800 blieben in Nauplia. In ganz 
Griechenland, auch in Maina, herrſch⸗ 
te die volllommenſte Ruhe.“ 

Trieft, 7. März. (Ebendaf.) „Brie⸗ 
fe aus Spra beftätigen die Nachricht 
von der proviforifhen Beibehaltung 
aller Beamten in den verfihiedenen 
Zweigen des dffentlihen Dienfted in 
Griechenland , ohne jebod die Namen 
der griechifchen Generale zu erwähnen. 
In Rauplia herrfiht fortwährend größ: 
te Ruhe und Zuſrie denheit.“ 


Peterdburg. Das Journal de 
St. Petersbourg vom 2. März enthält 
Folgendes: „Seit dem Abſchluß des 
Tractatd von Adrianopel find über 3 
Fahre verfloffen, während welcher Rußs 
land m Sicherheit der Vortheile genof, 
die ihm diefer ruhmreiche Frieden ver« 
fhaffte. Ihren Verfprechungen getreu, 
bat die ottomanifche Pforte nach und 
nah die gegen und. eingegangenen 
Berbindlichkeiten erfüllt. Die Entfchä- 
digimgen, welde fie unferem Handel 
fhuldig war, wurden zur beftimmten 
Zeit geleiftet. Die erflen Zahlungen 
ber Kriegd&ontribution find berichtigt. 
Die Unterbandlungen, auf welde die 
Exiſtenz Griechenlands gegründet ift, 
find in ihrer ganzen Ausdehnung voll« 
zogen. Die durh den Zractat von 
Adrianopel ber Flagge aller Nationen 
garantirte freve Schifffahrt ift gewiſſen⸗ 
haft refpectirt worden, fo daß der Hans 
del auf dem fchwarzen Deere das Ver⸗ 
trauen und bie Sicherheit gewonnen 
bat, weldhe für dad Gedeihen der füd« 
lien Provinzen des Reiches fo uner⸗ 
läßlich find. Endlich darf ed zur Epre der 
Pforte niht unerwäpnt bleiben, daf 
fie während der erften Ereignißo, wel⸗ 
che die polnifhe Infurrection berbeis: 
führte, den Infinuationen der Agen- 
X 
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ten bed Aufitandes unzugänglich blieb ; 
fie zog die Breundfhaft unferer Res 
gierung ben treulofen Derfprehungen 
diefer Männer des Unpeild und Auf 
ruhrs vor, bie bamald ganz offen ge» 
gen Rußland Macht confpirirten. 
Solcher Art war dad Benehmen, wel⸗ 
ched bie Türken in Bezug auf und 
beobachtete, und das fih aud unter 
den fhwierigften Verhaͤltnißen nicht 
verläugnete. Infofern fie diefem Sps 
ftem treu bleibt, erheifcht es zweifeld» 
opne die Lopalität unfered Kabinetd, 
fo wie dad wohlverftandene Intereffe 
des Reiches, frepmütpig zur Erhaltung 
eined Staated mitzuwirken, ber bie 
durch unfere Verträge ihm auferleg- 
ten Derpflichtungen redlich erfüllt. — 
Diefer Grundfaß der Gerechtigkeit und 
der Erhaltung diente den Entfchlüfs 
fen bed Kaiferd bei'm Ausbruch der 
ägpptifhen Empörung zur Norm. Sos 
bald diefed Ereigniß zur Kenntnig Sr 
Majeftät gelangte, befaplen Höchſtdie⸗ 
felben dem ruffifhen Eonful zu les 
randrien, Aegypten augenblidlidh zu 
verlaffen. Diefed frevwillige Zeugniß 
von ben mwohlwollenden Gefinnungen 
des Kaiferd wurde vom Sultan mit 
lebpafter Erkenntlichkeit aufgenommen 
und erzeugte in feinem Geift den Ges 
danken, im Fall der Rotp fih an Ruf 
land um Hilfe zu wenden. Für Ge 
Majeftät reichte es hin, von biefer 
Stimmung zu hören, um ihr mit Of— 
fenpeit entgegenzufommen. Hoͤchſtdie⸗ 
felben glaubten, daß Sie durch einen 
dem Sultan geleifteten wefentlichen 


Dienft auf eine noch fenerlichere Weis. 


fe die Entrüftung, womit die Empb⸗ 
rung Aegpptens Sie erfüllte, und Ih⸗ 
re Beforgniß für die Ruhe ded Orients, 
an ben Zag legen würden. In bies 
fer Abfiht war ber Gen.Lieut. Mus 
rawleff mit einer befonderen Diffion 


nah Eonftantinopel und Alerandriea 
beauftragt. — Während diefer Gene» 
ral feiner Beſtimmung entgegeneilte, 
rüdte die ägnptifche Armee von Erfolg 
zu Erfolg vor, überfhwenmte Kleine 
Afien und ſchien Eonftantinopel felbft 
zu bedrohen. Bei einer foldhen Lage 
der Dinge wäre eine freundfchaftliche 
Vermittlung nicht binreihend gemwes 
fen, um bie Gefahr zu befhwören. Der 
Kaifer entfchloß fih alfo, eine Abthei⸗ 
lung ber Flotte des fhwarzen Meere 
für den Zall, daß die Kriegs Begeben—⸗ 
beiten die Sicherheit der Hauptitadt 
des odmanifchen Reiches jelbit geführs 
ben follten, zur Derfügung des Suls 
tand zu ftellen. Diefed Anerbieten, 
welches im Lauf des Decemberd zu 
GConjtantinopel gemaht warb, wurde 
feinem ganzen Werth nach gewürdigt. 
Aber die Pforte fchmeichelte ſich noch, 
daß die Friedendworte, welche fie au 
Mehmed Ali gerichtet hatte, einen 
Mergleih herbeiführen und den Fort» 
gang der militärifhen Operationen 
fuspendiren würden. Wir. warteten 
den Erfolg diefed Verfahrens und den 
Ausgang der Miffion ded Gen. Mus 
tawieff ab, ald ein Eurrier aud Eon» 
ftantinopel anlangte und und die Nach⸗ 
richt überbrachte,, daß der Großperr, 
von dem weiteren Vordringen der äg— 
pptifchen Armee in Kenntniß gefeht , 
die gebieterifhe Nothwendigkeit er» 
fannt babe, zu dem unmittelbaren 
BDeiftande Rußlands feine Zuflucht zu 
nehmen. Zu diefem Zwed hat ber Reis⸗ 
Efendi am 21. Fan. (2. Febr. n. St.) 
unferem Gefandten eine Note zuge- 
ftellt, worin er fürmlih um die Sen⸗ 
dung des Gefchwaderd mit 4« ober 
5,000 Mann Landungdtruppen, und 
aufferdem um ein Hilfs Corps von 25 + 
bis 30,000 Mann nachſucht, welches 
von den Ufern der Donau zur Bertpeie 
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digung ber KHauptftabt vorrüden folls 
te.“ GBeſchluß folgt.) 


London. Am 27. Febr. hielt im 
Unterhaufe Hr Stanlep, Staatäfecre» 
tär (Minifter) für Irland, eine lange 
Nede Behufs der Bill zur Unterdrüs 
dung ber dortigen Unruhen. Er fagte 
gegen den Schluß, bezüglih auf Hrn 
D’Eonnell, den er ald einen „lärmen⸗ 
ben Schrever über Volks Rechte“ und 
„Declamator über Bollögrenheit// bes 
zeichnete, infonderpeit aber rüdfichtlich 
bed Aufrufd deffelben an die Frepwil⸗ 
ligen Ireland’: „Kan irgend etwas 
beleidigender und ungeziemender fepn, 
als ein folder Aufruf? ein Aufruf, nit 
an die Wäpler der ehrenwertben Mits 
glieder, nicht an die, denen fie allein 
für ihr Votum verantwortlich find, ſon⸗ 
dern an eine felbftconftituirte Zrepwils 
ligen®erfammlung, welche ihren mäch« 
tigen Arm über ganz Irland außftre» 
den, und alled mit unumfchränkter 
Gewalt beperrfhen will?“ — Und 
bann der Schluß: „Ich habe mih nun 
ausführlich, aber nit ausführlicher, 
ald ed die Dringlichkeit des Falles ver⸗ 
langte, über die vorliegende Maafres 
gel audgefprochen, und ich fordere nun 
dad Haus im Namen ber Frepheit auf, 
wenn ed die conftitutionellen und geſetz⸗ 
lihen Rechte fhügen will, wenn es 
Eigentbum und Leben gefichert zu fer 
ben, und wenn e8 rechtliche und fried- 
liche Unterthanen gegen ein Spſtem 
der Gewalt und der Plünderung zu 
fügen wünfht, — fih dem Plane 
kräftig entgegenzuftellen, ber unter der 
Maske der Frepheit jede Spur einer 
unverfälfchten und unabhängigen öfr 
fentlihen Mepnung zu vernichten ftrebt. 
Ich fordere dad Haus auf, durch fein 
Votum über die vorliegende Bi die 
Erklärung audzufprechen, daß es licher 


eine Zeitlang die gewöhnlichen Geſete 
übertreten, ald zugeben will, daß alle 
Frepheiten, alle Befese, alle conſtitu⸗ 
tionellen Rechte, alle Sicherheit für Les 
ben und Eigenthum, in einen weiten 
Abgrund des Verderbens und der Tp⸗ 
rannep geftürgt werden, wie es unfehl⸗ 
bar der Fal ſeyn würde, wenn nicht _ 
das Parlament mit Rüdfiht auf dad 
Wobhl ded gefamten Vaterlandes ver- 
mittelnd einfchreitet.7 ( Stürmifcher 
Beifall.) — (Ein Lond. Blatt bemerkt: 
Und fo bewährt fi denn auch in dem 
freven England die ewige Wahrheit, 
daß fo lange die Menfchen geſetzlich 
brav find, fie der Eonititution nicht 
gedenken, anderd aber darin feinen 
Schutz finden können; denn der Staat 
felbft, wenn e8 einen geben foll, darf 
nicht untergehen‘, und ber Eatheber- 
Sprud „hat juslitia, pereat mundus*‘, 
unrichtig angewendet, führt ſchon deß- 
wegen zu feiner Vernichtung, weil bie 
Welt Exiſtenz auch justitiam für fich hat.) 

Die Sisung bed Unterhaufed am 5. 
März währte bis 2 Upr Morgend Tags 
darauf. Am Schluſſe derfelben wurde 
die alöbaldige erfte Derlefung der vor= 
erwähnten Zwangs Bill gegen Irland 
entſchieden. E3 waren 466 Stimmen 
dafür, und nur 89 für Hrn Tennp⸗ 
fon’d Vorſchlag, bie erſte MWerlefung 
um 14 Tage zu verfchieben. 





Parid. Die Königin ift am 7. 
März Nahm. um 3 Upe nah Brüf- 
fel abgereiöt. 

Am 2. März legte in der Deput.- 
Kammer der KriegsMinifter(M.Soult) 
einen Geſetz⸗ Entwurf vor, daß den 
Wittwen der Gen.Lieutd3 Daumesnil, 
Decaen und Dubedine, welcher leztere 
bereits i. 3. 1815 geftorben ift, aus⸗ 
nahmöweife eine lebenslängliche Pen 
fion von 6,000 Er. bewilligt werben 
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fol. Sogleich Beftieg Hr Dupin d. ä. 
die Rebnerbübne und entwidelte eine, 
gleichfalls auf die Wittwe ded Gen. 
Daumednil bezügliche Propofition. ‚‚Ald 
ich,“ äußerte er, „dieſe Propofition 
auf dad Bureau der Kammer nieder 
legte, war meine Abfit, ein feperli⸗ 
ches Derfprehen zu loͤſen, baß bie 
MWaffengefihrten bed braven Gen. Daus 
mesnil auf feinem Grabpügel der hin⸗ 
terbliedenen Wittwe gegeben hatten. 
Wohl kenne ich die Laften, die ber 
Staat bereitd zu tragen hat; mohl 
weiß ich, daß ſchon jezt nicht weniger 
als 112 Millionen an Penfionen auf 
den Schatz angemiefen find, und daß 
man ſonach diefe Summe eher zu ver⸗ 
mindern ald zu erhöhen ſuchen follte. 
Halten Sie fih indeffen überzeugt, 
meine Herren, daß bei dem Penfiond«» 
Weſen ein Mißbrauch niemals zu bes 
fürchten fepn wird, wenn man auf bie 
Erkenntlichkeit der Nation folde An⸗ 
fprüche geltend machen fan, wie bie 
bed Gen. Daumesnil.“ Der Redner 
gab hier einen kurzen Wiberblid von 
den zahlreihen Dienftleiftungen beB 
Generald, der, nachdem ihm dad Volk 
den Beinamen Holzbein gegeben, 
4. 3. 1814 auf die Aufforderung, die Eis 
tabelle von Vincennes zu übergeben, ges 
antwortet hatte: „Ich werde Euch den 
Platz übergeben, fobald Ihr mir mein 
Bein zurüdgebt 1 (Der Gefep Entwurf 
wurde hierauf den Bureaud zur Prüs 
fung übermwiefen.) 


Eonftantimopel, 25. Febr. (Des 
fteer. Beob.). „Es beftätigen ſich die 
früheren Nadrichten, namentlich von 
der am 20. Febr. erfolgten Ankunft 
der ruff. Edcadre im Bosphorus, bie 
‚ Jedoch, da ſich die Wünſche und Be— 
müpungen aller großen europäifchen 
Höfe fo Eräftig und einftimmig zu 


Gunften der Pforte und einer gütlfi- 
hen Beilegung ihres Gtreited mit 
Mepmed Ali außgefproden haben, daß 
felbe für den Augenblid diefer Hilfe 
nicht weiter bedarf, bei den veränder« 
ten Umftänden mit dem erſten Süb« 
winde ben Bosphorus verlaffen und fi 
in ben Hafen von Gifeboli begeben 
wird. An die Stelle bed in der Schladht 
von Konieh in die Gefangenfchaft der 
Hegppter gerathenem Großwefird Nes 
ſchid Mehmed Paſcha iſt Elhadſch 
Mehemmed Emin Rauf Paſcha, wel⸗ 
cher ſchon einmal dieſes Amt beklei» 
bet hatte, zum Großmwefir ernannt 
worben. Er hatte in diefer Eigenfhaft 
am 18, Febr. feine Aubdienz bei'm Suls 
tan und wurde von Sr Hoheit in Beir 
fepn des Mufti mit vieler Außzeich« 
nung empfangen. — Kurz vor Abs 
gang ber Poft hatte man in Eonftan« 
tinopel die Nachricht erhalten, daß 
eine Abteilung äanptifcher Truppen 
zu Magneſia und Smyrna einge- 
rückt ſey.“ —⸗ 

Verm. Nachr. Betreffend Bra— 
filien. Ein deutſches Blatt fagt: 
„Nachdem D. Pedro die KaiferWürs 
be von Brafilien am 7. April 1831 
refignirt und fofort dad Land verlafs 
fen hatte, wurbe für die Zeit der Min- 
bderjährigfeit feined Sohned und Nach⸗ 
folger8 (D. Pebro Il., geb. 2. Der. 
1825, Enkel Sr Maj. des Kaiferd 
von Defterreich) eine Negentfchaft an« 
geordnet, auf bie alle Blide von Amer 
rifa und Europa gerichtet waren, in⸗ 
dem man ihrem Beftande nicht trauer 
te. Allein fie hat fich nicht nur gehal« 
ten, fondern auch durch ihre Elugen 
und feften RegierungsMaaßregeln al» 
le Verfuche zu Empdrungen und Re- 
volutionen im Keime erftidt. Die wich“ 
tigfte und einflußreichfte Verfügung 
war bie Aufpebung‘ der großen und 
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aumnöthigen Land» und See Macht, und 
die Errihtung der Nationalgarbden. 
Geber Befiger eined Eigenthums, ei» 
ned Gartend, oder eined Sklaven, ift 
Nationalgardift und nimt fo unmit- 
telbaren Antheil an Erhaltung ber 
Drdnung und dffentlihen Einrichtun« 
gen. Die Dfficiere gehören zu den reich» 
fien Eigentpümern. Allen, ron welder 
politiihen Jarbe fie auch ſeyn mögen, 
it nun an der jeften Begründung der 
Staats@inrihtungen, an innerer Rus 
be und ungefiörtem Frieden Aled ger 
legen. Somit hoben denn alfo bie 
Werbungen des DOterften Schäfer und 
feiner Helferbheifer, woburd fo viele 
taufend Deutfde nah Brafilien ge» 
bracht worden und dafsltft im Elend 
umgelommen find, von felbft ihr end» 
liches Ziel erreiht.7— Frankreich 
betrefiend. Ein neuerer englifder Reis 
fender erzaplt: „Das erfle, was mir 
bei meinem Eintritt in Lupnes (Depar⸗ 
tement der Indre und Loire) auffiel, 
war die Nationalgarde, welche aus 
einem Beinen Kaufen Zauern in 
blauen; Öloufen und mit großen, flach⸗ 
främpigen Hüten beftand. Die Leute 
trugen Musketen auf der Chulter und 
machten gewaltig martialifche Gefich- 
ter. Ich glaubte Anfangs, daß fie nur 
zu ihrem eigenen Mergnügen zuſam⸗ 
mengelommen wären, alein der Ernft, 
mit welchem der wachthabende Lieute— 
nant hervortrat, und meinen Paß for⸗ 
derte, bewies, daß ſie im Dienſt wa⸗ 
ven. Nur mit großer Mühe konnte ich 
mich enthalten, über diefed komiſche 
Gemifch von ländlicher Einfachheit und 
Kriegszucht, dad ich bier vor meinen 
Augen fah, laut aufzulahen. Ihre 
Neugierde trug indeß den Eieg über 
ipre militärifhe Haltung davon; fie 
drängten ſich formlih aneinander "und 
faben einander über die Sdultern, 


) 
während ihr Befehldpaber langfamı un» 
fere Päſſe zu entziffern fuchte, was mit 
einer Bedachtſamkeit oder vielmehr 
Müpfeligkeit gefhab, die ed abermals 
Far werden ließ, daß das Lefen und 
Schreiben nit Jedermans Sache iſt.“ 
— Rom, 214. Ian. In einem Schrei⸗ 
ben von dort, im Pariſer Moniteur 
heißt es, „daß ſich die Einfuhr der 
belgifhen Tücher in die päpftlichen 
Staaten mit jedem Fahr vermehrt, 
was daher komme, weil die Zudma« 
der von Dervierd ihre Arbeit ganz 
nah den Xetürfnifen der Italiener 
einrichten, und bie Elenwaaren bei 
ter Einfuhr in die päpſtl. Etaaten ge» 
genwärtig, ftatt fonft nach der Ele, 
nach dem Gewicht verfteuert würden, 
wodurch die leichteren Waaren einen 
bedeutenden MVortpeil gewinnen. Die 
franzöf. Tuchwaaren könnten, troß ded 
Vorſchubs von 15 pEt, welchen fie durch 
die von ber franzdf. Regierung bewil- 
ligte AusfuhrPrämie erhielten, nicht 

mit nieberländ, concurriren. Auſſer in 
Zub, mwürten in Lütticher Tabaksdo⸗ 
fen und belg. Büchern (Nachdruck von 
feanzöf. Werken) in Rom anſehnliche 
Geſchäfte gemacht, doch kämen in lez⸗ 
terer Hinſicht auch unangenehme Fälle 
vor, welche dem belg. Vertehr ſchade⸗ 
ten; fo habe neulich ein belg. Buch—⸗ 
päniler Druckſachen geſchickt, die bei'm 
Oeffnen der Ballen in Zunder zet- 
fallen fepen. Die beigifchen Fabri⸗ 
cate feven in Italien fehr geachtet; 
der Zufaß: „es ift aus Flandern ‚’/ 
gelte ald Empfehlung. So peiße au 
dad Zuh aud Verviers, flandrifches. 
Die belg. Leinwand fep den Italienern 
zu thener. Die belg. Baummolienwaa» 
ren trügen buch ihre Feinpeit und 
fhönen Mufter bei dem luxuridſen 
Römer den Sieg über bie ſchlechten 
engl. Waaren davon. — Aud Eon 
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ftantinopel, 2. Febr. „In den 
beiden lezten Wochen fand hier ein 
merkwürdiger Wechfel in der Tempes 
ratur ftatt. Dom 15. bis 25. Januar 
fiel der Schnee in ungeheuren Maf- 
fen , begleitet von beftändigem eidfals 
ten Nordwindb und einer Kälte, welche 
felbft die bed Jahres 1812 übertraf. 
Mehrere Tage hindurch war die Com⸗ 
munication wegen bed überauß hoben 
Schnees auf ben Straßen und wegen 
der ftrengen Kälte faft unterbrochen. 
Plöglich folgte ein vorzeitiger Frühling 


It diefe Witterung; ber Froſt ver 
ſchwand wie durch Zauber, ber Schnee 
ſchmolz binnen zwep Tagen, ein füblie 
her Wind und eine wärmende Sonne 
gaben Eonftantinopel die herrlichſten 
Früplingstage. Seit langen Jahren 
hat man keine fo plögliche Verände⸗ 
rung bed Wetterd wahrgenommen.’— 
Aus Münden, 3. März. „Der 
Staat3Minifter Graf Montgelad hat 
feine Güter in der Gegend von Regend« 
burg an den Fürften Thurn verkauft, 
wie e8 heißt um 700,000 fl. 


—— — ———— — — — — - 
Am 16. März Mittelpreis (in Conv. M.) der — — — zu 6pPCt 924. 
Dto dto zu Ip@r 8215. Darlehen mit Verloſ. v. J. 1820: — ; dto v. J. 1821: 435. 
Wiener Stadt Banco Oblig. zu 2:pEr 51%, BanfActien pr Stüd 19208, 


Rottogiehung zu Dfen am 16. Marz: 65. 66. 84. 12. 39. 
(Die nähfte Ziehung iſt Samstags am 50. März.) 


i Wafferftand der Donau am WallerMaaf in der k. Brunn Maſchine zu Ofen 


17, Mi: 5&.,5 8,02%. — 18. Miy: 5 Sch., 58,6 k. — 19. Märı 
5 &6., 8 B., 0 2. — 2%. Mir: 5 &h., 11 8. 6 8. (oder 0.) 
Marktpreife (in Eonv, Münze) der Kornfrühte im Märg 1833. (Prefb.Dteg.) 
Am eigen. | Halbfrucht.| Roggen | Gerfte, | Hafer.| Kukur, Hirsbrey. 
13. Baja 4136-420 r.] 84 fr. | 64 Er.| 52 fr.| 37 A| 68 kr. 72 ir. 
43. Miskoleg [114° 99 tr.. 72 Er. | 66 kr. 54 fr.| 36 fr.| 63 kr. 228 Pr. 
45. Prefburg 1437-120 fr.) — Mr. | 78 Er.) 69 nn 31 986 kr. — kr. 
9. Raab 432 120 &r.| 96 fr. | 60 Er.) 66 kr.) 70 ir] Bi fr.) 96 Er. 
45, Temesvär [114.100 | 86 fr. | — Er.) 48 fr.| 36 Er.| 68 kr. — fe, 
8. Weszprim |144- 130 fr.| 80 fr, 70 kr. 56 ®r.| 48 kr. 78 &.| 82 Mi. 
44. Wiefelburg 1437. 402 kr. 96 fr 77 kr. 60 kr. 48 kr. 8 kr. — fr. 
Defth, 49, März; beiter, mittler, geringer Sorte; Prefb.Megen; Grofden, W. W. 
Reigen. 1do; "4132 I Safer. | 3 | ı | 3% 
Halbfrucht. 864 80 765 ]| Rufurug, ; I 60 63; 
Roggen. 681 66 534 || Hirfe. | 6% I lo 
Gerite. ı 58 534 464 || Dirsbrey. 11351174 | —— 





Gefuht wird eine Erzieherin, 
welche der —a Sprache kundig ſeyn, und ſich auch über ihre Moralität audmei 
fen koͤnnen muß. Das Nähere erfährt man in Peſth, im ff. Invaliden Palais, drit- 
ten Stock, Thüre Nro 71, 


In dad Dfner FrauenVBerforgungdhbaud wird 
ein Auffeher aufgenommen. Er muß verheprathet, jedoch ohne Kinder, die Gattin 
muf der Wirthfchaft und ded Kochens kundig feyn, und er hat fi dur die untrüge 
lichſten Beugnife auszumeifen. Iſt fi bei der Ausfhufffrau v. Locatelly, in der Fe⸗ 
ftnng, HerrenGaffe, Nro 36 zu melden. 


Hechter Tolaper Ausbruch ift wieder angelommen 
in Peſth, RettigGaſſe, Nro 1142 ; die Bouteille in ganzen Kiften zu 25 bis 50 
Bouteillen à 36 Fr, umd einzeln &, 40 fr C. M. Das Nähere iſt bei'm Hausmeiſter 
allda zu erfahren. Empfe h⸗ 
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Empfebhblun 


Nachdem Hr Matthias Schmid, geborner Ungar, aus ie bürgerl. Brunnen⸗ 
und Waſſerwerk Meiſter, mir Unterzeihnetem in Pefth, in der MüllerGaffe, im voris 
gen Jahr zu meiner LederenWerkftätte eine künſtliche WafferMafhine von ganz 
neuen GußeiſenKoͤhren, mit einem ganz neu erfundenen Kitt aus» und inwendig 
überzogen, zu meiner gänzlıhen Zufriedenheit bereitet hat, fo daß ich mittelft derfelben 
nicht nur das reinfte DonauWaſſer in hinlaͤnglicher Quantität erhalte, fondern auch 
die WafferRöhren vor dem Roſt gefichert find, folglih meine Lederey um ſehr vieles 
erleichtert und befördert wurde, fo glaube ih durch diefe Befanntmahung dem verch- 
rungswürdigen Publiftum einen erfprieflihen Dienſt zu ermweilen, indem ich den obge⸗ 
nannten Hrn Werfmeifter wegen feiner ©efchicklichkeit, und ded mir dadurch zugeflofle 
nen Vortheiles, hiemit oͤffentlich empfehle. 
Peſth, 15. März 1833. (Brüder) Jordan m.p. 


Bournet&aamen=(Pimpinella sangvisorba)-Werfauf. 
Diefer Saame , zum Anbau ver ShafBeiden ter vorzüglichfie, ift in Peſth in 
der HerrenGaffe, im Hrn Dr v. Bene’fhen Haufe, im ProductenDBerfhleik 
der Herrſchaft Ertsin, verfäuflih ; auch werden dafelbft Beftellungen auf größere 
Duantitäten diefed Saamens angenommen. 


> J. G. Schoberlechner, von Wien, 
empfiehlt zum Peſther Joſephi Markt ein ſchönes Lager von Rumburger Weben, Creas, 
und Holländer Leinwanden, Tiſchzeug, Wallis, Gradl, und Canefas , gedrucfte Per- 
ale, englifhe Leinwanden, Strick⸗ und Nähßwirn; indbefondere aber eine namhafte 
Auswahl verfertigter feinwäfhe, ald: HerrenHemden von 3 fi 6i8 17 fi; 
Frauen Hemden von 3 fl bis 8 fi; färbige Herren» NegligeHemden pr 4 fl} Herren» 
Unterbefen von 2 fi 30-&r biä 4. fi; DamenHofen von 2 bis 3 fl; Wallifene Negligee- 
Corsetten a 2 fi 45 fr bis 3 fl 30 Pr.; Knaben Hemten von 2 fi bid 34 fl; Frauen» 
Etrümpfe von 8 fl bis 18 fi das Dugend ; -oricntalifhe Herren» und Damen » Modes 
Schlafroͤcke von 14 fl bis 24 fl dad Stück, Chemisetten pr 1 fi bid 1 fl 30 fr; Krö« 
gen, DamenMieder von 3 fi 54 Er bid 4 fi 30 fr in Wiener Währung, zu billigft 
feitgefegten Preifen. 
Derfaufsßrt in feiner Hütte am MarftPlag unterm Schilde 
„Bur weiffen Katze.“ 


Zu verfaufen um billigen Preiß in Pefth 
eine neu verfertigte Stellage fümt einem Fleinen Nürnberger Waaren»Las 
ger. Dad Nähere tarüber zu erfahren ift am Fiſch Play Nro 84, im erften Stod. 


Wohnung zu verlaffen. 
In dem unlängft ganz neu reparirten Haufe ded Hrn Franz ag © v. Perlak zu 
Veſth, in der Taͤbaks Gaſſe, ift eine aus 42 Zimmern beitchente Wehnung im erften 
Stock auf die Gaffe,, ſamt Küche, Böden, Holz» und Wein» Keller, Stallung auf,6 
Pferde, und Wagen Remife, auf Georgi I. 3. zu verlaffen. 
Auf der im [öbl. Csandder Comitat, 
in der Nähe von Oroshäza und Komlös fiegenden Puszta Földvär, werten am 11. April 
1.3. 5,000 Prefb.Megen reine, gefunde Gerfte, und 600 Pr. M. Hirfe (Köles), 
mittelft Licitation, gegen gleich baare Bezahlung verfauft. 


Handlung zu verkaufen, oder zu verpachten 
iſt, die folide Handlung zu Dfen, Walferftadt, SauptGafke, „sum noldenen 
Stern’ Nro 49, gegen billige Betingnife. Das Weitere ift dafelbft zu erfahren. 





Rx 
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Anzeige. 
Die Direction der erſten oͤſterreichiſchen BrandVerſiche— 
rungsGeſellſchaft in Wien, fährt fort, für äußerſt billige 
Prämien, Häufer und Gebäude jeder Art, 


fowohl im Ganzen als in einzelnen ter Berftörung befonters ausgefegten Theilen, 
Dekonomie- und WaarenBorräthe, Fabriks-Requiſiten, 
Mafchinen, Mühlmwerke, und Vieh, 


gegen die Gefahren ded Feuers zu verfihern, Wer über die Natur und Solidität diefer 
fi —* auf Berſicherung gegen Feuersgefahr in allen Theilen der Monarchie beſchraͤn⸗ 
kenden ſtalt mäher unterrichtet zu werden wünſcht, erhält ſowohl tie Statuten als 
übrigen Drucfachen der Gefellfd;aft unentgeltlich bei dem unterzeichneten Agenten, ter 
ugleih alle Ber rungs Antraͤge ſelbſt übernimt, die Beſtimmung der darauf fallenden 
3 bei der Direction einbolt, und endlich, nad Genehmigung derſelben, die Vers 
fiherungsPoliszen beforgt. Jeder Befiger von Realitäten, welche den Berftörungen tes 
— ausgeſetzt find, möge ſich daher beeilen, mit einem kleinen, kaum fühlbaren, jähr- 
ichen Aufwand, fih die Beruhigung zu erfaufen, daf fein und feiner Ramilie Wohls 
ftand durch diefes fuchtbare Element nicht zerjtört werden köͤnne. Peſth, 5. Mär, 1833, 
Johann Samuel Liedbemann, 
Agent der eriten diterr. Brand VerficherungsGeſellſchaft. 


Hausticitation zu Dfen. 
Donnerstags, am 28. März 1. J. mwird dad ein Stock hohe in der Waſſerſtadt Ofen, 
Kroaten Gaſſe, liegende v.. Antal’fhe Haus Nro 472, im Dfner Stadt Grundbuch Ticie 
tande veräußert, Der Schaͤtzungs Preis beträgt 9,760 fi W. W. 


ZuchtWidder zu verfaufen. 
In der von Stuhlweiſſenburg Ztel Stunde gelegenen Kereszteser Wirthſchaft des ip 3 
geb. Herrn Grafen Georg Kärolyi find 32 Stüd Ir, 2=, 3. jährige zur Zucht fehr 
geeignete Widder zu jeder Stunde aus freyer Hand um Billige Preife zu haben. 


Driginelled SchweitzerVieh, 
beftehend aus einem Stuck Z⸗, einem Stück 4»jährigem Bollftier, 31 Erüc meilt 
jungen MeltKüben, zwey Stuück 2= jährigen, einem Stück Ariährigen, fieben Stöck 
heurigen Stiesfälbern, vier Stück Isjährigen und ficben Stück beurigen Suh— 
Kälbern, wird in dem berrfchaftl. und Markt» Bitske’ter Schloſſe, im loöͤbl. Stuhl⸗ 
weiffenburger Eomitat, am 15. April 1. I. Vormittag um 8 Uhr Stuͤckweiſe Ticitando 
gegen gleich baaren BetragsErlag verfauft werden, 

j Pr Gräflih Batihxan'ſches PräfectoratAmt allda. 
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Kundmahung. Es wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht , daß 
das in Pefth, im ter Hatvaner Gaſſe befindlihe Manoli Bekela'ſche Einkehrwirths- 
haus „Zum Zrinyi genannt, auf gerihtlihe Anordnung am 3, April 1833 früh 
um 9 Uhr Im EtattgrundbuheAmte auf 3 Jahre, von St, Michaeli 1833 gerech⸗ 
net, Verfteigerungsmeife in Pacht gegeben werten wird, Die Pachtluftigen haben fich 
demnach mit einem Reugeld von 200 fl Eonv Münze verfehen, bei der Licitation eine 
zufinten, und fünnen aud tie Pachtbedingniße bei'm Hn Massae Curator Peter Trell 
einfehen. Peſth, 15. März 1833, 


ee ERW LI mE m le te nn a a 
Don Seite bed GrundbuhAimted ber f, Frepftabt Peſth 
wird fund gemacht, daf das in der Joſephſtadt, StationsGaſſe Nro 482 liegende Joſeph 
Langiſche Haus, famt der eben in der Joſephſtadt, Luftigen Gaſſe Nro 1029, lie» 


genten HausStelle auf Berlangen der Erben am 26. März 1, X im gedachten Amte 
früh 10 Uhr licitando veräufert werden, 


z c8075. 
Bei Alexander Ofenheimer, 


Tuhhändler in Peſth, Waipneraffe, find, nebit dem neuen Assortiment von mos 
dernen Sommer Tuchtrn, Drap deMousselm. und Sat tinets, in beiter Auswahl zu haben. 


BillardTücher, 


w.iſſes 3. breites Unterlag Tuch, und UnterlagLeinwand. 


EinkehrWirthshaus zu verpachten. 

Im Markte Abony, TEbf, Peſther Comitats, auf der HauptCommerzialStraße von 
Deſth nah Debreczin und Siebenbörgen, wird ein ganz neu aufgeführtes Stock— 
hohes Einkehrwirthehgus, beſtehend nebſt der Wohnung deä Pichterd aud 14 Gaſt⸗ 
Zimmern, I Villdrdaimmer, ‘grofem TanzSaal fomt Cinridtungen , Stallun— 
gen auf 40 Pferde, WagenRemiſe, arofem Keller, dazu gehörigem Stück Feld, 
und mit frovem Schank, mittelit öffentliher am 14. April 1.9. Vormittag im Stadr- 
baufe zu Abony abjuhaltender Picitarion , auf fehitbalb Jahre von Georgi 8. I, an gte⸗ 
rechner in Pacht gegeben, Pachrluftige , verfehen mit angemeffenem Neugelde , belichen 
zu diefer Picitation zu eefheinen. 


MaſtOchſen zu verfaufen. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dak in der f. Freyſtadt Neufas fünfiig 
Stüf wohlgemöftere Ungariſche Oßfen vom großen Schlag, am 25. März 1833 dur 
den dafigen Braäumeiſter verkaufe werten. Kaufluſtige wollen fih am obaenannten Tag 
im Bräubaufe bei dem. Arendator, als Berfäufer. dieſes Schlachtviehes, anfragen und 
den Dantel nah Belieben abfchlichen. 


Fiſcherey- und Egelfang-Berpadhtung. 
In der zur Herrſchaft Frtsin gehörigen Donau wird die Fiſcherey, — dann in den 
zu diefer Herrſchaft gehoͤrigen Waſſerleitungs Gräben und Moräften fowohl tie Fir 
ſcherey ald aud) ter Egelfang, auf ein oder auch mehrere Jahre vom 4. April 1. J. 
in. Pacht gegeben. Die Bedingniße können tafelt in ter Inſpectorat AmtsKanzleh 
eingefeben werden, : 





— Kundmachung. 
Bon Seite des Ib, Stadt Magiſtrats der k. Freyſtadt Meuſatz wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß nachſtehende ſtätiſhe RegalBeneficien auf 3 Jahre nah 
einander, d. i. vom 1. November 1833 bis lezten October 1836, in Pacht gegeben 
werden, und. gwarı 

a.) Die PflaſterMauth, Woden » und TE ET am 18. Mai 1833, 
b.) Die ſtodtiſche MehlwagGerechtigfeir am 18, Mai’ 1833. 
c,) Die ftädrifhen Bauholz « Berfhleif Depefitoriumd » Pläge am 1. Juni 1833, 
d.) Die Donaufifheren vom 4. Juni 1633. 
e.) Die Ehaf- und GaißsStich- Berahtigkeit ‚vom 4. Sept. bib lezten Novem⸗ 
ber I. J. auf 3 Monathe, am 18, Mai 1833 
Pachtluſtige haben zw biefen Licitationen im Rathhaufe obbefagter f. Freyſtadt an ob» 
beſtimmten Tagen früh um 9 Uhr, mit dem nmöthigen Reugeld verfehen, zu erfhri« 
nein. Die Pachtbedingnife Finnen täglich im ſtädtiſchen Exactorats Amt eingeſehen wer⸗ 
ten. Neuſatz, 4. März 1853, | 


Eoncurs. Auf Anordnung Einer bochl, f. Una. Hoftammer wird kund gemacht, 
daß zu Szigeth in der Marmaros die Stelle der, MädchenLehrerin, mit weldyer cin 
firer Gehalt von -jährlih 200 fl Conv. Mze, an, Quartiergeld jährlih 30 fl C. M., l Ere 
Satz, 10 Klfir Holz in natura, und 48 Pr.Megen HofKorn- im Eonventiontpreis ver« 
bunden’ ift, in Erledigung gekommen, , Diejenigen Bewerberinen , welche dieſe Bedien⸗ 

J N ] 3. 4 — 
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ftung zu erhalten wünfdhen , haben. fih über ihre Moralität und Senntmifte der unga⸗ 
eifhen und deutſchen Sprache, des Refens und Schreibens , dann tüber- die verſchiedenen 
mörhigen weiblihen Handrbeiten, mit glaubwürdigen Zeugniken ausjumeifen, und 
bierum ihr Geſuch ‚längitend binnen 4 en vom Tag der: Verlautbarung bei ter 
Marmaroser f, KaalAdminiftration zu Szigeth einzureichen. 


Von derim löbl. Heveser Comitat 

eine halbe Stunde von der Stadt Gyöngyös entlegenen Ortſchaft Nagy-Rhede 
ift der achte Theil fanıt der angränzenden, 3.000 Joch beträchtlichtn Puszta Kis-Rhede, 
mit darauf. befindlichen bequemen Wohngebäude , mehreren Beanıten » und Befindezims 
mern, Grillen und aller Art in gutem Stande vorhandenen WirthſchaftsGebaͤuden, 
dann Kellern, Bierbräu» und Branntweindbrenn » Häufern, nebit SchanfHaus an der 
Landſtraße, auf ſechs oder neun Jahre in Bahr zu geben. Pachtiuſtige Pönnen die 
näheren Bedingnife bei dem Hn Fiscal Danief v. Porkoläb in Pefth, in ber großen 
BruckGaſſe, Nro 4, erfahren, . 


Ä Kundmadhung. 
Es wird hiemit befannt gegeben , dak am 20. April I. I. Vormittag um 9 Uhr iu 
dem Pefther kak. Militär-Invalidenhaufe die Öffentliche Verfteigerung über 
dat Waſch-⸗ und Flicker-Lohn der BettFournituren, und zwar auf die Zeit 
vom 4. Mai 1833 bis Ende April 1834, abgehalten werden wird, wozu Jene, wel 
he das Waſchen und Flicken um den billigften Preid zu übernehmen gedenken, hiemit 
eingeladen werden. 


Don. Geite bed ÖrundbuhAmted ber EB. Frepftadt Peſth 
wird fund gemacht, dak dad in der Inneren Stadt, StrickerGaſſe und Donauzeile 
Nro 50 liegende Hn Tnadäaus Ockenfuß'ſche Eckhaus auf eigenes Verlangen der Er» 
ben am 23. Märzl. I. früh 10 Uhr in befagtem Amte Ticitando verätfiert werden wird. - 


Kalk-Licitationsinfündigung. 

Zum Behuf der bei dem biefigen k. k. Forlificatorio im gegenwärtigen Militär Jahr 
1833 vorzunchmenden Bauten, werden 5,000, Sage: Fünf Taufend Alte Prefe 
burger Megen ungelöfhter Kalk erforderlih, über deren Einlieferung am 40. April 
d. J. früh um 9 Uhr in der hiefigen k. k. Fortificationd « BauAmtsfanzlcy die Öffent« 
liche Licitation abgehalten ‚werden wird, deren Haupt Bedingniffe im Weſeuntlichen 
darin beſtehen, daſt: 4— 

Der abgeliefert werdende Kalk von der beſter Qualität, In mittelmäfigen Stu⸗ 
«fen , gut ausgebrannt, und nicht zerfallen ſey. Mn 

2.) Wird derfelbe in achäuften Alt» Prefburger Metzen übernommen. 

3,) Muß der Beſtbieter alle nach der Abtöfhung ded Kalkes vorgefundenen 
Steine mit gutem Kalk fogleih unweigerlich erfegen. 

4.) Muf- jeder Mitlieitant vor Begin der Piciration ein Varlium nen 200 fi, 
age: Zwevhundert Gulden Eonventiond-Münze, im Baaren erlegen, 
welches von dem Erſteher ald Cautien der biefigen f. f. Fortificationd » Banaffa bis 
zu gänzlih ridytiger Einlieferung dieſes KalfBedarfs depofitirt bleibt, 

Die übrigen Picitationd » respeclive Contract? » Verbindlichfeiten innen täglich in 
der hierortigen kak. FortificationdBau = Amtöanzley in den gewöhnligen Amtsſtunden 
eingefehen werden. Komorn, 8. März 1833, Br Komorner k. k. Fortificatlions⸗Bau Amt. 


Anzeige. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird bekannt ge* 
macht, daß der nahe zur k. Freyſtadt Szathmar gelegene, dem k. Fiscus zugehörige 
Guts Antheil in der Ortſchaft Udvarf mittelſt öffentlicher Verſteigerung, welche in der 
®t. Szathmärer Salzamtsſtanzley am 30.7 März 1833 abgehalten werden wird, auf 
drey vom 24. April I. J. gerechnete Jahre dem Meiftbietenden in Pacht ‘gegeben wird. 
Pachtluſtige können die Beltandtheile und Pachtbedingniße vorläufig b>i dem vorbenann» 
ten Pf, Salzamt einfehen, und haben ſich mit 14 fl C. M. Reugeld bei ter Berfteiges 
zung einzufinden. 
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Sonntag 


Mit TE. alleran. Freybeit) 


"24. März 1833 


— — —ñ — —ñ — — — —— — — —ñ — —— — — — — — rGſ — — — 
März 20. Vormittag Regen; Nachmittag balbheiter und heſtiger Falter Wind. (Bar. ftien.) 


— 21. Es hat tühtig — 
Temperatur immer kalt. 


Im Lauf des Tages thauete es zwar wieder 
nfreundlib, mit flühtigem Schnee und Wind. (Bar. fie.) — 
22, Nachte Regen; dann maßlalt. Die Strafen ſchlecht. 


doch blieb bie 
Vol und Eilwagen von Wien fehr 


frät, (Bar. ftieg.) — 23. früh 7 Uhr: Nahes, und audi jezt, Regen. 


Ungarn. Se ft. Maj. haben 
‚mit allerhöchftem Handbſchreiben vom 
23.0.M.- dem Pfarrer zu Tisza - Bü- 
‚bolna im Bursoder Eomitat, Johann 
‚Morvay , in allergnäbdigfter Berüdfich- 


tigung feiner auögezeichneten Dienſte 


in ber Seelforge, und ber fih um die 
leidende Menſchheit erworbenen Ver⸗ 
Bienfte, die große goldene Ehren Me⸗ 
daille mit Dehr und Band allergnä— 
Digft zu verleipen gerubet. 

Se Maj. der Kaifer und König ha⸗ 
ben dem Marftfieden Heves, im 
1öb[. Heveser Eomitat, die Abhaltung 
vier landesüblicher Jahrmärkte aller 
gräbigft zu bewilligen, und biefelben 
auf folgende Tage feftzufegen gerubet: 
am 25. Januar, 18. April, 18. Juli, 
und 24. Dctober. Der am 18. April 
wird fogleih im jehigen Jahr, als 
zum erftenmal, ftatthaben. (Der lan⸗ 
Beöbelannte Marltfleden Heves,. Bes 
kannt unter Anderm auch wegen feir 
ner koͤſtlichen Waſſer Melonen, liegt 
im Mittelpuncte der Landſtraße von 
Peſth nach Debreozin, und ed konnen 
demnach die dortigen Märkte mit den 


— in R 


Debreczinern auf einer und derſelben 
Reiſe beſucht werden. Von Seite ber 
Grundherrſchaft wird den HH. Kauf⸗ 


‚leuten jede Art Bequemlichkeit zuge» 


fihert, Aus diefen , und noch vielen 
anderen, Rückſichten empfehlen fich bie 
Heveser JahrMärkte für die manich⸗ 


. faltigften Zweige bed Handels.) 


D fen. Se Et. Maj. gerubeten dem 
bißherigen Arader k. SalzEinnehmer, 
Joſeph Pordzaneiz, die dur Jubilae 
tion des Joſeph Mayerhoffer erledigte‘ 
Szegediner , SalzEinnepmerd » Stele 
le, aus Nüdfiht feiner vieljährigen. 
treuen Dienftleiftung, allergnäbdigft zur 
verleihen. 

Die hochl. k. Ung. Hofkammer hat 
die in Ihrem Mitteld« ErpedbitAmt, 
durch die Tezthinige Beförderung bed 
Zofepp Sohumak zum Kanzelliften, 
und burd bie Ernennung bed Alops 
Hlavathy zum control, Wagmeifter bes 
Neuftabtler k. SalzAmted, in Erledis 
gung: gelommenen zwey Acceſſiſten Be⸗ 
dienſtungen den biſsherigen Prakltikan⸗ 
ten Alexanber — und Johann 


ckſicht ihrer gu⸗ 
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ten Eigenfhaften und mehrjährigen 
eifrigen Verwendung zu verleihen be⸗ 
funden. 

Der Dfner Wiener Währungs » und 
Hilial » BankEaffe » Official Joſeph 
Matheovits ift in gleicher Eigenſchaft 
zur Rafchauer Wiener Währungs⸗Caſſe 
überfegt, und ftatt deffelben ber kon. 
Kammeral - Hauptzaplamtliche Acceſ⸗ 
fit Paul Peneder zum EaffeOfficial 
bei ber hiefigen Wiener Währungs » 
und Filial-BanfCaffe ernannt worden. 

Der Drepßigſt Amtsſchreiber zu Preß⸗ 
burg Earl Hacker iſt am 21. v. M. 
geftorben. 

D fen. Dad nunmehr dem allgemein 
anerkannten LehrEifer ded EE. Piaris 
ſten Ordens anvertraute ArchiGymna⸗ 
ſium allhier erfreute ſich in dem ſo 
eben zu Ende gegangenen erſten Schul⸗ 
Semeſter einer bedeutenden Frequenz; 
und um von jenem Eifer, von dem 
guten Geiſte dieſer LehrAnſtalt, von 
den Fortſchritten der Schüler, oͤffent⸗ 
lich Beweife zu geben, veranftaltete 
der hochverdiente Hr Director, P. Glp⸗ 
teriuß Spänyik, am Schluffe der Prüs 
fungen einen DeclamationdXct. Uiber 
40 Böglinge ber erften und zwenten 
Humanitäts Elaſſe perorirten am 18. d. 
im großen Aubitorium, in Gegenwart 
zahlreicher und anfehnlicher Freunde 
ber Jugend und der Wiffenfchaften, 
mit lobenswürdiger Auszeichnung. Die 
Dorträge waren theild aus Eicero und 
anderen rbmifchen Elaffitern entlehnt, 
theils eigene exercitia correcta, in las 
teinifcher ſowohl, ald ungarifcher Epras 
che. Befonberd rüprend und befriedis 
gend war eine Nebe, weldhe, Namens 
der ganzen LehrAnftalt, Sr E.E. Maj. 
Franz I., dem weifeften und gütigften 
Monarden‘, mit Gefühlen der Liebe 


und Ehrfurcht huldigte, die nicht frühe 


zeitig, micht tief genug den Herzen 
eingeprägt werden können. 

Peſth. Bericht des bürgl. privil. 
HandeldöStanded allda über dem lezt⸗ 
abgehaltnen Joſephi Markt: „Hinſicht⸗ 
dich der Banded - Producte war dieſer 
Dart weniger ald mittelmäßig gut, 
worüber daB Zurüdweichen der Preife 
von ben meiften der Producte den Bes 
weid liefert. Nicht beffer waren bie 
Gefchäfte in ManufacturWaaren, fo« 
wohl im Großen als Im Kleinen ; und 
man fan feinen Artikel nennen, ber 
einen vorgüglichen Abfag gefunden hät⸗ 
te.“ (Die Preife der Landes Producte, 
die auf dem Plage waren, f. Anfangs 
anfered heut. Jutell. Blattes.) 

Zur Berichtigung ded Artikels in 
Nr 22 unferer Ztg, betreffend die Pe⸗ 
fiper ScheibenSchützen-Geſellſchaft, 
dient Bolgended: Die dort erwähnten 
Wahlen gefcheben nicht alljährlich, 
fondern jedes zwente Jahr. Bon 1830 
bi8 1832 waren gewefen: wirklicher 
UnterSchüsenmeifter , Hr Anton Va- 
lero ; fubftituirter erfter OberSchügene 
meifter, Hr Stephan Szilägyi; und 
fubftituirter zwenter UnterSchügenmeir 
ſter, Hr Franz Grossinger. Gie verbas' 
ten fih, ihres überbäuften Gefchäftd« 
Lebend wegen, ausdrüdlih und bes 
fimmt jede fernere Candidation zur 
Mitleitung Biefer Anftalt, vor Erdff« 
nung der neuen Wahl, und erft dann 
ging diefe fo vor fi, wie in dem ers 
wähnten Artikel angezeigt worden. 

Preßburg, 19. März. In der 
leztens erwähnten reichdtäg. Situng 
der MagnatenTafel am 14. d. trat 
biefelbe zwar den Wünfchen der Stän« 
de rüdfihtlih der Operaten Ordnung 
bei, befgleichen dem Gefuh um eine 
Eommerzials Eommiffion ‚ fowie auch 
imbetreff der Praferential®ravamina, 
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jedoch was die Vereinigung Sieben- 
dürgend mit Ungarn anbelangt, mit 
der auddrüflihen Bemerkung, daß 

dieß nur zur Beziehung einer Lliberein- 

kunft mit den Ständen gefchebe, und 

" Peinedwegd aus Anerfennung der von 
ihnen dießfalld geäußerten Principien. 

— Am 15. war abermals nur bei der 
MagnatenTafel Sitzung; die Tags 

vorher beſchloſſenen Renuncien imbe⸗ 
treff der RepräſentationsProjecte we⸗ 
gen der königl. Reſidenz, Operaten— 
Orbnung, und PräferentialGrav. wur⸗ 
den in ihrer Abfaſſung verleſen und 
angenommen. Erörtert wurde bann 
dad Renuncium wegen ber Ungarifchen 

Sprache für die Nepräfentationen, »c. 
Die Tafel gab den Wünfchen der Stans 
de nah. — Tag darauf war an beis 
ben Tafeln reichdtäg. Sitzung. Die der 

DMagnaten fihidte mittelt Deputas 
tion, deren Wortführer Se Ercellenz 

der Hr Weszprimer Bifchof war, an 
die Ständ. Tafel (wo noch immer der 

Hr DicePalatin den Vorfis führt), 
ſaͤmtliche vorerwähnte Nenuncien ab; 
imbetreff der Ungarifchen Sprache für 
die Nepräf., ac, entledigte ſich Se 
Exc. mündlich ded Anftraged der ho» 
pen Zafel, daß biefelbe dem MBerlans 
gen der Stände nicht hinderlich fepn 
wolle. Zuvor hatten die Stände in die- 
fer Sisung das in den EircularBeras 
tbungen vorbereitete RenunciumdPros 
ject imbetreff der Religions Angelegen⸗ 
beiten didcutirt. EB wurde angenom⸗ 
men, und mittelft Deputation, deren 
Sprecher ber Ablegat bed Erlauer Dies 
trop.Eapiteld war, an bie Magnatens 
Tafel befördert, wo fofort die Ders 
lefung und Wiberweifung zur Dietatur 
erfolgte. Daffelbe geſchah ander Stän⸗ 
difhen Tafel mit den oben erwahnten 
Renuncien. — Geftern war bloß an 
der Magnatenkafel Sisung. Es kam 
K 


dad Tags zuvor empfangene Stand. 
Renuncium wegen ber Religiondßra= 
vamina zur Sprache, und bie: Ent» 
ſcheidung fprach ſich endlich durch Stim⸗ 
menMehrheit dahin aus, daß ſelbes, 
— obwohl dem bisher üblichen Ge- 
fchäftögange zuwider, — weil die Stän- 
de wiederholt darauf beharren, jedoch 
mit auddrüdlicher Verwahrung gegen 
jede Folge ähnlichen Verfahrens für 
die Zukunft, in Berathung gezogen 
werben folle. Doch wurde zuvörderſt, 
gemäß höchſter Willensmennung Sr 
kek. Hoheit, ded Erzh. ReihdPalati- 
nad, einftimmig befchloffen, daß vor 
Beginn jeder Didcuffion hierüber, Be⸗ 
hufs berfelben, eine Deputation von. 
Seite ber MagnatenZafel den Gegen 
ftand des befagten Renunciums durch⸗ 
prüfe, beleuchte und fomit dad Re— 
ſultat moͤglichſt ſchnell für die öffent» 
liche Verhandlung vorbereite. Zu Mit⸗ 
gliedern dieſer Deputation wurden er⸗ 
nannt: Ihre Excellenzen, ber Hr Ju- 
dex Curiae, die HA. Weszprimer und 
Stuhlweiffenburger Bifchöfe, die HM 
Bekeser, Greuger, Marmaroser Öber- 
Gefpäne, 96, und fie erbffnete ihre 
Sisungen noch am nämlidben Tag 
Abends in ber Wohnung Er Eye. des 
Hu Judex Curiae, — In den Eircue 
larBerfammlungen wurden die Bera⸗ 
thungen über dad UrbarialOperat fort« 
gefest. Dazu kamen dann auch bie 
über die neueften Renunrien der Mas 
gnatenTafel. 

Wien, 20. März. Set. Maj. 
haben vermöge allerböchfter Entfchlies 
fung vom 11. d. an bie Stelle ded 
jubilirten Joſeph v. Dosa, zum Pro— 
tofol8Director bei der Ebn. Sieben- 
bürgifchen HofKanzley ben biöherigen- 
Mice - Protofolliften derfelben , Labid- 
laus Jordai, allergnädigft zu ernennen 


gerubet. 
1 
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Zrief,d. März Der durch Mu- 
mificenz Sr Ef. Daj. im hiefigen Ha» 
fen am äußerften Punct bed Thereſien⸗ 
Molo neu erbaute Beuchttburm wurde 
zue Verherrlichung bed GeburtsFeſtes 
Sr Maj. bed allgeliebten Laudeſsvaters 
Nachts auf den 12. Febr. zum erften- 
mal erleuchtet, und dient nun feit- 
dem ben Seefahrern als ficherer Leit⸗ 
ftern bis 12 Miglien. Die Höhe bie» 
fe8 Leuchtthurms vom mittleren Mer» 
reöftrand bis zum Mittelpunct des 
Feuers ift 106 Fuß. : 


Petersburg, 2. März. (Bſchl. 
bed Artikel in Nr 23 biefer Ztg.) 
„Rußland Ehre forderte ed, daß ber 
Sultan ſich in feinem Vertrauen nicht 
getäufcht fehe. Diefe Anficht gebot die 
Antwort, welche bad Laiferl. Kabinet 
auf dad Verlangen ber Pforte zu geben 
hatte, Der Kaifer empfing dad Geſuch 
am 12. (24.) Febr. und an demfelben 
Tag wurde ber Befehl ertheilt, bie 
von dem Sultan in Anſpruch genom⸗ 
menen Sicherheits Maaßregeln zu be» 
fhleunigen. Während man noch mit 
Abfertigung dieſer Befehle befchäftigt 
war, ging die Nachricht ein, daß bad 
von dem EontreAdmiral Lafareff com» 
mandirte Gefchwader auf die erfte An⸗ 
zeige, bie ed durch unferen Gefanbten 
erhalten hatte, ben für alle Fälle ipm 
ertheilten Inftructionen gemäß, am 2. 
(14.) Febr. unter Seegel gegangen war. 
Gern wollen wir glauben, baß feine An⸗ 
mefenheit in Verbindung mit den auf 
ben Wunfh der Pforte getroffenen 
Derfügungenen dazu dienen wirb, ben 
Fortſchritten der ägpptifhen Armee 
Einhalt zu tun und folchergeftalt den 
Drient vor einer ihm drohenden Kar 
taftroppe zu bewahren. Der Kaifer ift 
fih bewußt, daß er Alled gethan hat, 
was in feiner Macht ftand, um dies 


fem Unglück vorzubeugen. Auch bürfen 
wir und fhmeidheln, daß unfere Bes 
mühungen und Daaßregeln zur Erreis 
hung biefed Zweded nicht ohne Erfolg 
bleiben werden. Was und noch mehr 
in diefer Hoffnung beftärft, ift der 
Gedanke, daß alle Mächte Europa’s, 
von demfelben - Grundfap ber Erhal⸗ 
tung geleitet, eben fo wie wir von ber 
Notpwenbdigleit überzeugt find, daß den 
ehrgeigigen Plänen ded Vicelönigd von 
Yegppten ein Ziel gefest werden muß, 
um im Orient baldigit Ruhe und Fries 
ben wieberberzuftellen.. Don dieſem 
Geifte gingen die Schritte aus, welche 
von allen Seiten zu Alerandrien ges 
than wurben. — Die Einsracht und bad 
segenfeitige Vertrauen, weldye im den 
einmüthig auf ein gleiches Ziel gerich- 
teten Beftrebungen der verfchiebenen 
Kabinete vorwalten müffen, werden, 
wir zweifeln nicht daran, bad: fühere 


‚ Unterpfand ihres Erfolges ſeyn. Ruß 


land, feiner Seitd von ber Widhtige 
keit der ipm obliegenden Aufgabe durch⸗ 
drungen, glaubte, ohne Zögerung, von 
freven Stüden einen Beweiß von ber 
Reinheit feiner Abfichten. geben zu 
müffen, und madht daher hiemit bie 
Rüdfihten befannt, welche feine Polis 
tik bei gegenwärtigen: Gelegenheit lei⸗ 
ten, fo wie ben Beweggrund zu ben Ent» 
fhlüßen, die es auf foͤrmliches Anſu⸗ 
chen der ottomaniſchen Pforte gefaßt 
hat. — — In dem Augenblick, wo 
vorſtehender Artikel der Preſſe über⸗ 
geben werden ſollte, überbrachte ein 
am 26. Jan. (7, Febr.) von Conſtan⸗ 
tinopel abgefertigter Currier folgende 
Nachrichten: Der Gen.Lieut. Mura⸗ 
wieff war von Alexandrien angelangt, 
nachdem er ſich ſeines Auftrags an 
Mehmed Ali entledigt hatte. Der Er⸗ 
folg davon war die augenblickliche und 
fürmlihe Zuſage bed Paſcha's von 
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Aegppten, fih dem Sultan zu unters 
werfen und die Feindfeligkeiten ein- 
zuitellen. Am 4. (16.) Ian. war der 
Befepl Hiezu in Gegenwart bed Genes 
rald Murawieff an Ibrahim Paſcha 
abgefertigt worden. Wirklich hatte 
auch bei'm Abgang unferd Eurrierd bie 
Pforte von Seiten Ibrahim Pafcha?s 
ſelbſt die -officielle Anzeige erhalten, 
daß er in Folge der von feinem Vater 
empfangenen Befehle die Bewegungen 
feiner Armee eingeftellt und zu Kuta⸗ 
bie Halt gemacht babe. Nachdem die» 
fed erfte und wichtige Refultat erreicht 
ift, ftebt zu hoffen, baß bald ein ſchließ— 
licher Bergleich den Unruhen, welde 
dad odmanifhe Reich erfchüttern, ein 
Ende madhen wird. Wenn diefe Hoff» 
nung ſich vermwirklichte, fo wären die 
Wünfche des Kaiferd gekrönt. In dies 
fem Fall, und fobald der Sultan er» 
Elärt, daß die Urfahen, welche ihn 
veranlaßten, Rußlands Beiftand in Ans 
fprud zu nehmen, nicht mehr vorhans 
den find, wird dad Geſchwader, dad 
fh fhon zu Eonftantinopel befinden 
muß, ben Befehl erhalten, nach Ses 
baftopol zurüdzufehren, und wird auch 
der Marfch ber Landtruppen einges 
ftellt werden. — Ge Maj. haben dem 
Dice Admiral Pataniotti, dem Con⸗ 
teeddmiral Laſareff J., u. den Schiffs⸗ 
Eommanbdeurd bed in Sebaftopol aud« 
gerüfteten Gefchwaderd, für bie Uners 
möüblichkeit und Schnelligkeit, womit 
bie Audrüftung, Trotz bed -firengen 
Winters, von ihnen betrieben worden, 
Allerhöhftipr Woplwollen zu erkennen 
gegeben.‘ 

Würzburg, 11. März. Der quied- 
eirte Bürgermeifter Hofratp Behr ift 
heute, auf ben Grund einer Entfchlies 
Bung des königl. Ober Appellations Ge⸗ 
richts, aus dem hieſigen Unterſuchungs⸗ 
Gefängniß, von einem Commiſſär des 





Kreiſs⸗ und StadtGerichts begleitet » 
nah Münden abgeführt worden, wo 
die gegen ihn eingeleitete Unterfuchung 
von bem dortigen Kreids und Stadt 
Gericht fortgefegt werden wird. Die 
Abfüprung des angeblich polnifchen 
Eapitänd Ferdinand Kurowski nach 
Münden foll morgen aud gleichem 
Grunde erfolgen. 

Spever, 10. März. Die Verbote 
verfchiedener Zlugfchriften dauern fort. 
Manche derfelben qualificiren ſich hie⸗ 
zu ſchon durch ihren Titel. So heißt 
eine „Schweißtuch für die Vertheidi— 
ger von Deutſchlands Frepheit.“ 


Haag, 12. März. Erft geftern bat 
der mit einer aufferordentlihen Mife 
fion nah London beauftragte Hr Des 
dei feine Reife dahin angetreten. 


London. Hr D’ Eonnell kündigte 
am 7. März im Unterhaufe an, daf 
er eine geoße Menge Petitionen aus 
Schottland und Irland gegen die Iris 
ſche Zwangs Bill Habe, und fie am fol- 
genden Tag vorlegen werde. Hr Eob- 
bett fagte, auch er fep mit 28 ähnlichen 
beauftragt; wenn aber dad Reglement 
über die Dorlegung der Petitionen 
nicht gändert werde, fo könne er fie 
erft vorlegen, wenn die Bittfteller bes 
reitd auf ihrem Wege nah der Bo— 
tanpbai wären. (Gelächter) Auch ane 
bere Mitglieder ertlärten, gleiche Petis 
tionen in Händen zu haben, und fie 
nicht vorlegen zu fünnen;, worauf Lord 
Althorp vorſchlug, fie am folgenden, 
al an dem zur zwenten Verleſung 
der Jrifchen Bill beftimmten Tage ind 
gefamt vorzulegen. Dieß wurde eins 
flimmig angenommen. Hierauf bat 
Lord Altporp Hn D’Eonnell, er moͤch⸗ 
te feine auf heute angelündigte Mos 
tion über die Aenderung ber —5* 
Jurp Geſete zurüdnehmen, da bie Re⸗ 
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gierung eine gleihe wie im vorigen 
Jahre mit Nächſtem in’d Oberhaus 
zu bringen gedenke. Hr O' Connell 
entgegnete, darein könne er nicht wil⸗ 
ligen, da ſeine Motion etwas weiter 
gehe. In Irland würden bie Geſchwor⸗ 
nen noch immer vom Sheriff gewählt, 
während fie in England fchon feit fies 
ben Jahren durch daB Loo8 gezogen 
werden; er wünfche die Gefege Irlands 
mit denen Englands gleichzuftellen. 
Lord Althorp erklärte, wenn die Mos 
tion nicht weiter gebe, fo werde er ſich 
ihr nicht widerfegen. 


Paris. Mit der Königin find auch 
der Hzg v. Orleans und die Prinzeffin 
Marie nach Brüffel abgereidt. (Ange⸗ 
kommen in Brüffel am 8. März Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr.) 

Graf Pozzo die Borgo ift von Lon⸗ 
don wieder in Paris angelommen. 

Prof. Duboid, vormaliger Decan ber 
Parifer medicinifhen Facultät, ift, von 
einem andern Arzt begleitet, nach Blape 
abgereistt. — 

Nauplia, 6. Febr, (In Münch— 
ner Bl. Schreiben eined Bapern), . . 
„Am 3. d. wurden unfere Truppen 
ausgefhifft und haben bie Feſtung 
und die Eafernen bezogen. Es ift zum 
Erftaunen, wie die Leute alle fo frifch 
und gefund audfehen. Die Feſtung, 
befanntlid noch ein Werk der Vene— 
tianer, ſteht uneinnepmbar auf unges 
heuren hoben Belfen. Lebensmittel 
gibt es im Wiberfluß, und in den Kofts 
bäufern ift ed nicht fehr theuer ; und, 
was man gar nicht erwartet hatte, 
Alles wird nah gutem deutfchen Ge: 
ſchmack zubereitet. Wir fanden eine 
Menge Deutfche, welche ſchon früher 
im griechifhen Dienfte waren. is 
berall werden wir auf's Freundlichite 
aufgenommen. Bei dem am heutigen 


Tag erfolgten Einzuge König Otto's 
waren unfere Augen nicht weniger be— 
fhäftigt, als unfere Herzen entzüdt. 
Zaufende , im fhönften griechifcher 
Schmud, harrten ihred neuen gelich- 
ten Monarchen. Mit Hunderten von 
Blaggen und Wimpeln waren bie Schife 
fe geziert. Unter dem Donner der Kas 
nonen fuhr der König in einer brit« 
tifchen Schaluppe an's Land. Das Fahre 
zeug wurde, dem heutigen Feſttag 
zur Ehre, von ben englifhen See Ca⸗ 
detten , größtentpeild Söhnen vorneh— 
mer Familien, gerudert. Sie waren 
ganz weiß gefleidet, mit über bie 
Schulter laufenden, großen blauen 
Schärpen, in deren Mitte ein O ger 
ftift war. Tauſenſtimmiges Lebehoch 
fchallte ihm entgegen. Wir waren hoch— 
erfreut, ibn fo blübend und freundlich 
lächyelnd, verbunden mit fo männli» 
cher Würde, zu erbliden. Eine niert» 
würdige Erfheinung im Zuge war der 
Greid Kolofotroni, der vor einigen Tas 
gen bier angekommen ift und fih dem 
König unterwarf. Ein alter coloffa« 
fer Mann, in alt» griehifhem Co⸗ 
ftume, erinnerte er und wirklich an 
die alten Helden Griechenlands. Mit 
feinen Palitaren zur Seite, warf er 
feinen wilden Blick ftolger ald ein 
Fürft auf die ihn umgebende Menge. 
Mepnen ed die Griechen fo atıfrichtig , 
als man ed heute aus ihren Freuden— 
bezeigungen vermuthen follte, fo fan 
dad Bolt ghüdlich durch den neuen Kb⸗ 
nig werden, und er glüdlich ein-guteb 
Volk regieren. Morgen wird ber Kb» 
nig Heerfhau halten, bei ber auch bie 
Branzofen Paradiren werden. Heute 
Abendd war die ganze Stadt wieder 
erleuchtet. Der Pallaft für den König 
ift ſehr niedlich ; eben fo die Wohnung 
für den Grafen Armanfperg.’’ 
Griechiſche Blätter enthalten Fol⸗ 


( 405 ) 


gended unterm 11. Nov. 1832 an die 
provifor. Regierung erlaffene koͤnigl. 
Decret: „Wir Dtto von Gotted Gna⸗ 
ben König von Griechenland, an bie 
Regierungd - Commiffion von Grichen⸗ 
land. Wir befehlen andurd ber Res 
gierungd&ommiffion des Reichs, mit 
allen ihren Mitteln den Finanz Rath 
Regnp und den Arditecrten Guttenfohn 
in den bei ihrer Ankunft in Griechens 
land zu treffenden Anftalten, um den 
Dallaft zur Aufnapme Sr Mai. ded 
Königd von Griechenland und feines 
Gefolged geeignet zu machen, und bie 
Wohnungen für die Regentfchaft zu 
miethen und zuzubereiten, zu unters 
fügen, ihnen in Allem und überall 
Hilfe und Beiftand zu leiften, und im 
BedürfungsFalle ſämtliche Gebäude, 
welche fie zur Wohnung des Köonigsb 
und zur Einrihtung ber Aemter für 
notbwendig erachten werben, oder wels 
he fie für die Mitglieder der Regent⸗ 
fhaft werben gemiethet haben, zu ih» 
rer Derfügung ftellen und räumen zu 
laſſen, ohne jedoch daB Eigentpum zu 
verlegen, fondern bei jeder Gelegens 
beit die von Privaten erworbenen Nech« 
te gebührend zu ſchonen.“ 


NemMort, 16. Febr. General Ans 
dread Jadfon ift, mit 219 Stimmen, 
abermals zum Präfidenten der verei- 
nigten nordamerifanifchen Staaten auf 
4 Jahre gewäplt worden. 


Berm. Nachr. Der rüpmlihft bes 
kannte Hr Mar v. Sped» Sternburg 
zu Münden, hatte unterm 2. Jan. 
d. I. an dad GeneralComite des land» 
wirtbfchaftl. Vereind in Bapern, ei» 
nen Bericht über WollProbuetion 
sc erftattet. In dieſem Bericht (er fin« 
det ſich vollftändig in der Preuß. Hand⸗ 
lungsßtg vom 7. März) kommt aud 
Folgendes vor: „Viele große Schäfe⸗ 


reyen in den Defterfeih’fchen Staaten 
haben ihre Wolle ſchon für die nächfte 
Schur, gegen bedeutende Darangaben, 
verkauft; ala: die Wolle des Fürften 
Eszterhäzy , gegen 4,000 Etr; die der 
Grafen Ludwig und Paul Szechenyi, 
1,500 Etr; die des Erzhzgs Carl, 
1,400 Etr; die des Grafen Ladislaus 
Festetics 1,200 €tr. Kleine Parthien 
zu 50, 100, bis 200 Er, find wohl 
über 25,000 Etr fhon im Borauß, 
zu viel höheren Preifen ald vorige 
Fahr, contrahirt. Da unfere jebige 
KammmwolMafchinen niht allein fürs 
zere, fondern auch feinere Wollforten 
ald früher fpinnen können, fo vers 
mehrt ſich der Begehr nad mittelfei- 
ner Kammmolle von fanfter, feidens 
artiger und kräftiger Fiber täglich; 
befonder8 in den Preifen zu 100 bis 
120 fl (bapr. GuldenZuß) ber Etr; 
nur ord. Sorten zu 65 bis 75 fl fin» 
ben feinen Abſatz, felbft nicht in Hol⸗ 
land und Frankreich, wohin England 
voriged Jahr gegen 20,000 Etr, obs 
ne dad Garn, zu billigeren Preifen 
verfaufte, ald wir fie auf dem Conti» 
nent erzeugen fönnen; indem ber Land⸗ 
wirth in England für fein Hammels 
fleifh 34 bis 36 Er für's Pfund ers 
hält, wofür man bier nur 7 biß 8 fr 
geben will.’ Ferner heißt ed in die» 
fem Bericht: „Die Thätigkeit in den 
Defterreich’fchen und Preußifchen Tuch» 
Babrifen, fowie bie Tuch Preife, erhals 
ten fi ;: dagegen vermindern fi bie 
Wollvorräthe in Wien, Berlin, Leip- 
jig und Frankfurt a. M. bedeutend. 
Seit längerer Zeit fan man ſich nicht 
erinnern, baß die Deutfhen TuchFa⸗ 
briken fo viele Beftellungen und Ab: 
fag gehabt pätten, als voriges Jahr, 
mwelched auch die Wollpreife um 10 bi 
15 pEt gegen frühere Jahr gehoben hat. 
Preußen allein hat voriged Jahr nahe 


an 15 Millionen Thaler Wolle erzeugt 
und ſchnell verkauft.“ Weiters: ‚Um 
fib einen Begriff zu machen, wie viel 
die Schafzudt in Großbritannien zur 


Vermehrung des Reichthums feiner _ 


Einwohner beiträgt, 'bemerfe ih: daß 
jährlich 1MIU. Ballen zu 2} Etr, oder 
2,500,000 Etr, größtentbeild harte 
barfhe Kamm» und Tuch» Wolle er» 
zeugt wird, Die Importation auß ans 
deren Ländern betrug 1831: 97,371 
Ballen, oder eirca 300,000 Etr, zus 
fammen 23,800,000, wovon eirca 


Am 19. März Mittelpreis (im Conv.M.) der —* 
Dto dio zu 4pCct 83... Darlehen mit Verloſ. v. J. 18 
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55,000 Etr wieder nah Amerika und 
dem Eontinent ausgeführt wurden. Die 
ganze Übrige ungeheure Maffa von 
2,745,000 Etr werden in engl. Far 
brifen verarbeitet. Folglich bereichern 
fih an diefem Product nicht eine, fon» 
dern zwep ber zahlreüchften Volks Claſ⸗ 
fen diefed Reiches, der Landwirth und 
Bürger. Ganz Deutfchland, mit unge- 
fähr 30: Millionen Schafen, probucirt 
nur 750,000 Etr Wolle, wovon im 
Fahr 1831 nah England audgeführt 
wurden cirex 200,000 Etr.4 


ldverfhreibungen zu bpCt 92%, 
1905 dio v. GAB 


WirnerStadtBancoÖblig. zu UpCt 5i4. Banfllctien pr Stüc 1218, 
—— —— ——— —— —— ———— — TE —— — — 
Waſſerſtand der Donau am WaſſerMaaß in der F. Brunn Maſchine zu Ofen: 


21. Märiı 6 &d., 3 3 
6 ©&d., 1 8., 9 2. (ober 0.) 


+, 0. — 2. Mig: 6 &h., 5 3,0 2. —B, Mir 


— — — — — — —— — — —— — — 
— arktpreife ES nv,Münze) der Kormfrüdte im März 1833. (Preßb. Metz.) 
n, 


















ın be Halbfrudt. | Roggen | Gerfte. | Hafer. | Kufur, Hirsbrey. 
45. Arad 1%» Hr] 90 fr, 84 fr.| 60 fr.| 48 &.| 72 | — fr, 
42, Debreczin |120, 96kr,| 95 fr. 63 fr.| 63 fr.) 60 kr.| 72 8r./132 Mr. 
43. Komorn 434.429 fr.| 107 Er. 72 kr. 7E kr. 52 fe) 8 kr. — Mr. 
45, Tyrnau —— er.| 01 Er. | 72 kr.68 kr. 56 tr. 98 8.1197 m 
45. Zombor 139» — | % fr. | 72 kr. 56 fr.) 36 Er.) 52 kr. 56 fr. 
Veſth, 22, März; beiter, mittlen, geringer Sorte; Prefb.Mesen; Grofhen, W. W. 
eigen. 133: 420. 4135 || Gerfte, ee: 6 — — 
Halbfrucht. 934 86: | —— | Hafer, 40 33 | —— 
Roggen. 63; 60 —— || Kuturug. 3 | db — 








Quartiere zuverlaffen. 
In der Ehriftinaftadt , der fhönften und gefundeften Gegend Dfen’s, Nro 200, 
„Zur Schöpfung‘ genannt, find für den nächltfommenden Eommer , oder auch ganze 
jährig, mehrere fehöne new erbaute Quartiere zu verlaffen, und ift fich dieſerwegen bei 
dem dort wohnenden Hausmeilter anzufraaen. 


KoffeehausVerkauf. 
Das ſolid, rein, ſehr [hen und großartig new mit zwey KettenBillards eingerichtete 
Koffechaus , ſamt Gerechtigkeit, unter dem Schilde „Zur KoffeeQuelle““ zu Ofen, 
7 der — iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt alltäglich der Eigen» 
thümer je * 


BeiT, Chr, Hassenstab in Peſth, 
Zum ſchwarzen Hund’ auf dem Serviten Platz, iſt bereits der achte Schweiger Luzer⸗ 
ner, wie auch Steyriſcher rother, weiſſer Holländ. Wieſen⸗ umd Esparcette⸗Klee; 
dann Franzoͤſ. und Engl. Raygrasd; und Aegyptiſcher Oe ISaamen angefom- 
men. — Auch iſt wieder ein Transport von der berühmten FJahntinctur, welche die 
Zahnſchmerzen binnen. 5 Minuten ftillt, von. Doctor Shmidt in Wien, u 
reife 


ee Se Mn ee ⏑ ——— he 
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Preiſe der ting. Sanbeppradngte im Peftber Fofephis Markt 1833. 
Sa ie Preife in EonvMünze.) 

fi 1 Eır Roffhaare,, aefottene. fl 38 — 36 
— 1, > — I — — — detto ° ungefottene. 24 — 236 
4 Simee Korndbranntwein . =» 6 72) — — Sleefaamen , Ruzerner 30.— 34 
— ger TrcberBranntmeinid — 408 je u beite Steyriider . 24 — — 
— — Elivoviga, Banater · 74—- 8, Pr. Meg. Reps Saamen ges . 
— — Spiritus bis 32 Grad I 451 | bauter Winter 2. 2. 2 — 
4 Etr Bertfedern, ungefhliffene 25° — 60° || 4 tr Safler.....» 40 — 42 
— — dio lie «on —100 — — Schafwolle ,. einfürige 


2 te Man». .- an an 
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— — SFlaumen. .. +. b0 — — extrafeine ... . — —130 
10 Stüd‘ S chreibfetern .. 4 ni detto feine . ... 909 —100 

4 Paar Kalbfelle nenne 2 — 3 j— — Einjhürige mittelfeine. 70 — 80 
= Eifel... « 2— 3 — detto ordinäre .„. 55 — 65 


400 — Safenfele u .. 40 41 |1- — —— — at * 
41 Pr.! eigen: Banar wolle fine... 5. — 

? —— — — detto detto mittelf. 58 — 62 
Ungarifh 2 fl bis 2 f 28 n g je — detto dettoortin.. 35 — 45 
guhrun: 1:— | m. min Eommerwolle feine... 65— 72 
Ken... Afldfr J an ee a 
Serie. .... ef — _ detto_ detto ordin.. 38 — 45. 

Haber. 40-fe — 44 fr. — — Bigara, Ban, Hantwälh 44 — 46 
Sarah 12 bu Aft208r, | re ——— — 4 

irfe.. » no (ee — Sackel, Handwãſt — — 

1 Etr Slätee: Banater- 11 en J — 31 — — Ein — — 4’ — 29 
— — Hadern: ordinäre .. » — 2: \— — ih ... ... um 43 
an 4 — 
_— Bar — we * | — — — ee 16 — 16: 
hechelter 0. 0.» — — — Sr’... 2.1.20 — 
— — dto dto ungehechelter . — Ar | — — ee After — 
4-Paar Ochfenhäute - » +» + » 211 Orleinäsna nr. — 
— Prem ee 13— 14— — detto detto 2ter detto 19 '— 16 
— — Roffhäute - - - 4 6 — — detto detto Zter detto B— 10 
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a 
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1. Ctr Honig Banater; aclder 13° — 14 — —Debrecziner iter®, alter 9 10 
— — dt. dto brauner 14 — 12 || — — Szegediner’ liter Sorte 9 — 10° 
— — dio dto rauher 10 — — — — detto detto Aer detto 6 — 8, 
— — oðdùto Roinauer. 6— 18—— unſqlitt —— 
— — Hirſchhoͤrner....410 — 42 imn Scheiben. . .. 183— 4Y 
100 Stuͤck Ochſenhörner. .. 75. — 85 | — — detto in Wanmen . 18:— 194 
— — zu. 2 60 — 60 — Wachs gelbes Rosnauer 62;—. 64 
— — Kübhöener .. +... 22 — 23 |— — dtto-.- dto Banater- 58 — 62° 
— — Hornſpitzen . » » 3—7 11Eimer Wein, Ofuer rother 


Knoppern, neue, der Kübel zu: alter 2 non 00 8— 42 
BERE 120 Pr. . 33— 601—— detto dettoe lezter Bee. 
4 Er Nepsöl, von. wilden: fung, o.n:0 rue. —4 


Saamın. 2... N 1 — — detto weiſſer alte... 810: 
— — detto —— 4105—-12 I — — detto lezter Fehfung . .3—24 


— —detto raffinirted.... 413 — 13: I — De gi 

— m Leindlen ana ns + . ar . — * 40 — 12 
— — Portafihe weile. .. — Raſther Siembru * | 
— dito. ‚allen > a ter Behfung. 0... 3 —4 
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4 Eimer Gebirgb Beine weiffe und 1 Eimerfandmweine weiſſe u. rothe fi 2} 3 
rothe alie » - +. f6— 7 (id Err Weinftein rotber.. » Pr — 
— — Gebirgk » Weine lezter dto weifler. .. 16 — — 
Fechſung FE Zur ur Br Bee Zu 2 3 un 4 — Em Bwetfhgen gedörrte .. 44 6 
Yin, 21. Marz 1833. Pr, peivil, bürgl. Handeldftand allda. 
J. A, Valero, ®rfter Boerftcber. Demeter Dnmtsa, Zweyter Vorftcher. 
Wein-Verkauf. 


Von Seite der Graͤflich Johann Bapt. v. Batthyän’fhen Herrſchaft Boly, im 
idbl. Baranyu'er Comitat, werden am l⸗ſten und in den nachſtfolgenden Tagen ded Mo— 
nathd Mai 1833, in den Kellereyen zu Hidor, Kövesd, und Magyar-Pe- 
terd, von den bafelbft erfiegenden alten rothen und weiffen Weinen , 4,800 Eimer, 
durchaus vorzüglicher Omalität, von der Fechſung der Jahre 1804, 1806, 1808, 1820, 
4822, 1323, 1824, 1825, 1828, 1829, und 4831, mittelft oͤffentlicher Verſteige⸗ 
rung, und gegen glei baare Bezahlung, in größeren und geringeren Parthien, jedoch 
ohne Gebinde, verfauft, und dieſelben, nah Verlangen der Käufer, entweder bid Mo- 
häcs , öber aber Did zu einem anderen? Orte auf «ine Entfernung. ven zwey deutfchen 
Meilen, framco geliefert. Die HH. Käufer werden Höflihft erfucht, fih am 4. Mai 
zu Hidör, .am 2. Mai zu Kövesd, und am 3. Mai zu Magyar-Poterd, bei den 
dafigen herrſchaftlichen Kellerenen ‚gefälligft einfinden zu wollen, woſelbſt die werfäuffichen 
eine vorläufig auch gekoſtet werden können. Boly, 15. März 1833, 
er Ta TE EEE 77 EEE VE EEE — — — — — — — 
LieitationsAnzeige am 10. Ju ni 1833 
des Original⸗Arabiſchen Geftüttes 
des Feeyherrin v. Fechtig in LangyelTéati, im Simegher Camitat, 
am Plattrnfee, in Ungarn, zwey Tagreiſen von Wien; 
beſtehend aus 6 Beſchall He n-gften 5 Mutter-Gtutten 
— 2 dreyjährigen detto 5 vierjährigen detto 
— 7 jwepjährigen. detto 5 dreyjahrigen detto 
zweyjaͤhtigen detto. 
Dieſe Pferde find von ja an, an obbezeihnetem Orte taͤglich zu ſehen, und auf Ber- 
langen wird die genaue Befchreibung derfelben verabfolat. ; 
Auch werden ‚einige Ungarifche Reit a und Wagen Pferde verfauft, zum Theil von 
arabifhen Vatern abftanımend. — Das Grofbaudlungshaus de Hrn Barıy v. 
Sina in Wien wird die Gefälligfeit haben, auf Verlangen die Reifefoute anzuzeigen. 
Die HH. Liebhaber werden erſucht, dem Lengyel-Totier Wirthſchafts Amt crwas 


früher die Anzeige von ihrer vorhabenden Dahinkunft zu. machen, um für ihre Unterf 
dad Nöthige zu veranftalten. “ER, für ihre Unterkunft 


Sundmadung. Es wird zur allaemeinen Wilfenfhaft befannt aemant . 
das ir Keith, ‚in ‚ter Hatwaner Gaffe Gefindlide Manoli Bekela’jdye ee 
haus „Bum Zrinyi genannt, auf gerichtliche Anordnung am 3, April 1833 früh 
um 9 Uhr Im Stadtgrundbuchs Amte auf 3 Jahre, von Cr. Mihacli 4833 gerech⸗ 
net, Berſteigerungsweiſe in Pacht — werden wird. Die Pachrinftigen haben ſich 
demnach mit einem Reugeld von 200 ft Eonv. Munze verſehen, bei der Piciration ein« 


ufinten, und fönnen auch die Pachtbedingniße bei'm M Das ® 
tinfeben. Pelth, 15. März 4833. eeding Hn Massac Curator Peter Troll 





Don Seite bed BGrunbbuchAmtes ber f. Frepſtadt Peftp 
wird fund gemacht, daß die in der Therefienftadt an der Waisner- Strafe unter 
Nro 1233 befindlichen mehreren Hrn Ladislaus v. Legrady’ihen Hau Steiten 


auf · geticht liche Anordnung am 13. April 1. I. früh um 10. Uhr in gedachtem Amte 
licitando verkauft werten. 
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In 8. Adolph Hartlchen’d Buchhandlung in Peſth 


in der Waigneraffe, den ſieben Kurfürſten gegenüber „.ift wew guhabın 


Herzog don Reichtadt. 


Aus dem Franzöſiſchen 


‚dei 


Grafen vn Montbel, 
vormaligen. Minifters König Karl X. 
— Mit — 
Verbeſſerungen und Ergänzungen 


Einvernehmen mit dem Verfaſſer. 
Gr.8. Leipzig, 1835. | 
In Umfhlag brojgiet. Preis: 1fl 30 fe EM. 


Seiner Natur nach verfhieben von. ben: ‚Schriften bed. Tages, welche nur 
nebenbei und oberflächlich die Auſmerkſamkeit der Lefer in. Anſpruch nehmen „ 
erfcheint. dad Merk des Grufen v. Mont:bel ala ein. wichtiger Stein. zum. 
Baue der Zeitgefbichte,, und hat als Dokument. einen. bleibenden und unbes. 
nehmbaren Werth. Es fpricht überbied durch Urtheil, Rube und Klarpeit. in 
der Darftelinng an; überall leuchtet der tieforfapreme Mann durch, der an- 
ſich felbft den Unbeitand des Olüdes gewahr worden: ift,. und Baher mehr als- 
ein anderer den merkwürdigen: Jüngling aufzufaffen in der Page war, welcher 
für lange Jahrhunderte ald das ſprechendſte Wahrzeichen. bed irdifchen. Wech« 
feld, ald dad Opferbild eines hochtragiſchen Derbangniffed gelten wird. Im 
Gefühle, daß. dies Werk einiger Verbeſſerungen und Ergänzungen bedürfe, 
haben die. Ueberſetzer ſich beßhalb: unmittelbar an den Autor gewendet, und 
find durch feine Güte und durch die Mitwirkung. ber Perfonen ,. bie ibm als 
Quellen gebient haben, in. den. Stand geſetzt worden, eine Ueberfegung zu lies 
fern, die den Werth einer verbefjerten Ausgabe in ſich fhließt. Wirklich ift 
auch bie in Paris eben: unter der Prefie befindliche. zweite Auflage des Ori⸗ 
ginals, nad. ded. Autord beftimmter Verfiherung,, wörtlid gleihlautend mit 
unferer Ueberſetzung, und dieſe ſonach am richtigften als eine: Ueberſetzung 
diefer zweiten. Auflage zu. betrachten. Alle von: dem. Autor aus dem. Deutfchen 
ins Franzdfifche übertragenen Aftenftude und Brisfe. haben wir nach dem Ori⸗ 
ginal«Xerte gegeben, und. fomit den ihnen. eigentpämlichen Stol mit dipl 


matifher Genauigkeit bewahrt. 
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Bräuhaus-Berkaufs- und VerpachtungsAnzeige. 


Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, dar das zu Pancsova in der 
nater MilitärGränze, auf einem vortheilhaften Orte ded mittleren und angenehmſten 
Stadtvierteld befindliche, mit allen erforderlihen Localien und nöthigen Requifiten 
wohl verſchene, dazu auch fehr geräumige Bräuhaus, wie auch die demfelben einvirleibe 
ten 80 Joch Grundſtücke, täglich dur Berkauf, oder in uns fauflufnger Ins 
tereffenten,, auf ein oder mehrere Jahre in Pacht zu geben iſt. 

Es gehören zu diefem Bröuhaufe nahbenannte, in gutem Zuſtande befindliche, Bes 
ftandtheile: 5 Wohnzimmer mir 1 Küche famt Keller, 1Schank Stube ſamt Küche und 
BierKeller; I Eaal, 1 Zimmer und eine SchanfStube im oberen Stock; einem Brannt- 
weinhaufe mit 6 Keffeln, einer Rofmühle famt einer Stube; die Binderey met einer 
Küche; cin gemauerter 10,000 Megen faffender Früchten Hambar, nebſt einem großen 
Keller unterhalb demfelben ; ein Peru tall auf 5, und ein KuhſStall auf 4 Stück; 
eine Eisgrube, ein-geräumiger Hof auf 300 Klafter Holz, Geflügel Hof und Garten, 
welch fämtlihe Bocalien den Kauf« oder Pachtluſtigen jeden Vortheil gewähren. 

Die BräuPfanne faht 30 Faß; die erforderlichen Behältnife find geräumig, umd 
ber dazu gehörige Trerbrunnen ift zur Erleichterung des GeſchäftsZweiges angemeffenft 
neu hergeitellt worden. 

Die Bedingnife und näheren Umſtände über den Verkauf oder die Verpachtung 
können bei dem Bräumeifter dafelbjt Hrn Iynap Heiser, mündlich, oder durch frans 
kirte Briefe -fchriftlich, eingeholt, und die Kocalitäten Eönnen tänlich befichtigt werden. 
Uibrigend wird der Käufer dieſe Nealitäten ganz fehuldenfrey erhalten. 


Prismatifhe Hühneraugen-TropfſteinFeilen, 
welche die Eigenfchaft haben , nad wicderholtem Gebrauch jedes Hühnerauge gänzlich zu 
vertilgen, find, wie bei der Erzeugerin, Marla de Courd, in Wien am Kohlmarkt 
Nro 254, einzig und. allein zu haben in Peſth, im ‚der TabakHandlung des Franz 
Kintner „Zur Ungariſchen Krone’ in ver BruckGaſſe. 


Geſucht wird eine Erzieherin, 

welche der franzöfifhen Sprache Fundig ſeyn, und ſich auch über ihre Moralität audweir 
‚fen können muß. Das Nähere erfährt man in Peſth, im k. k. Invaliden Palais, vrite 
ten Stock, Thüre Nro 71, 
Aechter Tokaper Ausbruch ift wieder angekommen 
in Peſth, RettigGaſſe, Nro 1142; die Bouteille in ganzen Kiſten zu 25 bis 50 
Beuteillen à 36 fr, und einzeln. a 40 fr EM. Das. Nähere iſt bei'm Hausmeiſtet 
allda zu erfahren, 


Don Seite des GrundbuhAmted der f, Frepſtabt Peſth 
wird Fund gemacht, daß das in der Inneren Stadt Hatvaner= und Örenadier . Gaffen 
Nro 610 Tieaende Frau Anna v. Rakovszky’ihe Eckhauns auf eigenes Verlangen 
am 10, April 1. 3, früh um 10 Uhr in gedachtem Amte licitando verfaufe werden wird . 


Don Seite dei GrundbuchAmtes ber f Frepſtadt Pefth 
wird Fund gemacht, dar die in der Propolditadt Nrid ,, und in der Therefieniiadt 
an ver WaitznerStraße Nro 1233 begriffenen Hrn Georg v. Uhlarik’fhen Häufer 
auf gerichtliche Anordnung am 13. April 1.3. früh um 10 Uhe licitando in gedachtem 
Amte verkauft werden. 








Kundmahung. Auf Anoronung Einer hochl. f. Ung. Hofkammer wird be= 
kannt gemacht, daR bei der am 45. Mpril 1. I. Vormittag um 10 Uhr zu. Mis- 
kolez abzuhaltenden Öffentlichen Verfteigerung die zur Diosgyörer f. Kronherrſchaft 
gehörigen Miskolezer FleiſchausſchrotungsGerechtigkeiten, famt den dazu gehörigen Ges 
bauten, auf 3 Jahre nacheinander vom 1. Nov. 1833 angefangen in Pacht gegeben wer- 
ten, Pachtluſuge haben fih am 15. April an obbenanntem Orr einzufinden, 
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„0 az 1834dikissAsgrora ıkiadäsdröl, Tri ı 
Az Aurora nerü Nemeeti. Ziebkönyt, minekutäna mi Boldoguft' Kisfalhdi 
Kisfaludy Kärolysöl ce" hazui Almanach kiadäastt nieg chében Altalvettük, 
's-azt- 1831. 1832. 4833. &vekben ‚säjdt Köllsegünkön "Kiadiuk,, a’ Kövcikesö 
4834dikben is Lsinosan , es mimdeh N elhes: \ekölletessdggel Köpyvnyomtato- 
‚Intzetünkben"züegfog jelehni , ’s Hogy'a’ benne kijüvendö darahök is a” köz 
bizodalomnak &s värakozdanak megfoguak felelni, kezes elöttiink’ ız, es keits 
Jlehet mindeuki elöt is, hogy T. F. Szemere! Szemere Päl Ur, brazigszerte 
‚Aszteletben tartatoLt Hazdnkfia, az Aurora szerkeszlet6set kerelmünkre magära 
wällolta. Ezt egyfelöl a’ lehetö tevedesnek elharittatäsa, de nifdlöl a’ wegett 
is jokor jelentjuk, hogy azon Tndös Hlazafiak kik-e’ legregichb &s legkedvel- 
Achb Zsebkönyvet munkäikkal'diszesiteni szändtkoznak , azokat a’ fulyo &vi Ju- 
mius höuap vegeig hazzdnk utasilani meltöztassanak. Se 
‘  Pesten Murtius 2iken’ 4833. Frättner &s Käürolyi, 

AR a 4 "az Aurora Kiadoji. 


| Rofen. Georginien. Pelargonien. 
Bei Unterfertigtem find über zehn Taufend Nofenitdife, von vorzüglichjtez Claffe,, 
a 410 fr bis 3 fi C. M., ferner gefüllte Georginien ud"Pelargonicm 
zu haben, Gregor v. Bene, Bürgerl. GartenBefiger, 
und mit ©r ff, Maj. Genehmigung Mitglied der Fön. Londoner 
“  Horticultaral - und mehrerer anderer Gefellfchaften, 
Peſth. KönigsGaffe, im eigenen Haufe. \ 
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— Kundmachung. 
Am 13. April 1.3. 1633 Nachmittag um 3 Uhr wird die zur VerlaſſenſchaftsMaſſa 
ded verftorbenen biefigen Bürgerd und Buchdruckers C. Caspar Snischck gehörige B u dh» 
druceren, bei welder ſich, auffer den übrigen Requiſiten, beiläufig 10 Eentner 
brauchbare Schriften, und ungefähr 40 Eentner weniger brauchbare Lettern, verfchiedes 
ner Gattungen, dann 8 Buchdrucker Preſſen befinden, im Rege einer dffentlihen Ver— 
fteigerung fäuflih hintangegeben werten, Hiezu aegignete Kaufluſtige wollen fi jur 
obangefeßren Zeit auf dem ſtädtiſchen Rathhauſe einfinden, und können inzwifchen _die 
näheren Bedingniße bei dem hicrortigen Hrn Sjfadthauptmann xinſchen. Preßburg, 
5. Maͤrz 1833. Den — 

Von Seite des Grundbuchumtes der fi Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Joſephſtadt, StatlonsGaſſe Nro 482 liegende Joſeph 
Langiſche Haus, ſamt ver chem in der Joſephſtadt, Luſtigen Gaſſe Nro 1029, lie— 
genden HausStelle auf Verlangen der Erben am 26. März I. J. im gedachten Amte 
früh 10 Uhr licitando veräufert werden. - 


— — —— — — —— — — — — — — —— —— runs. 
Don Seite des BrundbuhAmtes ber k. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß die in der inneren Stadt, MüllnerGaſſe Nro 117, und in 
der Leopoldſtadt, Krammets BogelGaſſe Nris 44 u..45 liegenden Franz Hübliſchen 
Häufer, wie duch deffen am Räkos Nris 12 und 86. befindliche Wiefen, und hin- 
ter der türfifhen Schildwache Nrid 265 und 294 Legende Aecker, anf gerichtlis 
de Anordnung am 412. April [. I. früh um 10 Uhr, in bemeldtem Amte licitando - vers 

fauft werden. 3 . sy Al y Du 
Don Seite des GrundbuhAmtes dert! Frenftabt Peſth 

- wird Fund gemacht, dafı das in der ReopoldStadt, in der Jägers und MondſcheinGaſſe 

Nris 360 und 372 Tiegende Hn Jeſeph Teutſchiſche Haus auf gerichtliche. Anorde 

nun am 26, März I. I. früh veräufert werden wird, 








* 
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PRHR: Li ie ibder su verkaufen. | 
der en Atel Stunbeigplegenen Kereszt irthſchaft des hoch⸗ 
— — —————— Georg Kärolyi find 32 Se In, 2=, rn Bucht fehe 
geeignete Widder zw jeder Grunde aus freyer Hand ıın billige Peeife zu haben. 


Empfehlung. 
Raten Hr Marthied Schmid, geborner Ungar, aus Öfew, Bürger Brunnen 
und Waſſerwerk Meiſter, mir Unterzeichmetem: in Peſth, in- der MiülerGaffe „ im vori 
gen Jahr zu meine PererepWerkitäste eine Fünftlihe WafferMafchhne,zon'gany 
neuen Gufeifen Röhren „ mit einem gang neu crfundenem KRitt aut. und Inwentig 
überzogen , zu meiner gänzlıden Zufriedenheit bereitet bat, fo dak ich mittelit derfelben 
nicht nur dad reinste DonauWaſſer in bintängliher Quantität erhalte, fondern and, 
die Waffer Röhren vor dem Rojt gefichert find, folglih meine Ledevey. wm fehr vieles 
erleichtert und befördert wurde, fo glaube ich durch diefe Bekanntmachung dem vench« 
rungswundigen Publikum einen erſprießlichen Dienſt zu erweiſen, indem ich den obge⸗ 
nannten Hen Werkmtiſter wegen feiner Geſchicklichkeit, und des mic dadurch zugefloffe« 
nen. Vortheileſs, hiemit öffentlich empfehle. 
Peftn, 45. März, 1838. (Bräter) Sordan m.p. 


——— rer pr Tl 
Bournet&aamen=(Pimpinella sangvisorba)=Berfauf- 
Diefer Saame , zum Anbau: ver SchafWeiden ter vorzüglichſte ift im Peith in 
der DesrenGafle, un Hrn Dr v. Bene’fhen Haufe, im Producten®erfhleik 
der Herrſchaft Ertsin, verfäuflih ; auch werden Pafelbit Beitellungen auf größere 
Quanritäten dieſes Saamens angenommitit 


Originelles SchweitzerVieh 
beſt ehend aus- einem Stätf 3⸗, einem Stilck 42 jahrigem Batlftier, 31 Stück me iſt 
jungen MeltKüben,. zwey Stück 2=jährigen, einem Stück 1.jaͤhrigen, ſieben Stück 
heurigen StierKälbern, vier Stück 1.ährigen und ficben Stad beurigen Quh⸗ 
Kälbern, wird im dem: herrſchaial. und Markt-Bitake'er Schloſſe, im iebi. Stuhl⸗ 
weiſſenburger Comitat, am. 16. April 1.9. Vormittag um 8. Uhr Stuͤckweiſe licitando 

gegen gleich baaren Betrags Erlag verkauft. werten. 

Pr Graflich Batihyan'ſches Praͤfectorateimt allda. 


FRE 7 FE ET u — — 

Kalk LicitationsAnfündigung. 
Sum Behuf der bei dem. hiefigen k. k. Forlifieatorio im gegenwärtigen Militãr Jaht 
1833 vorzunehmenden Bauten, werden. 5,000, Sage: Fünf Taufend Alt- Preß⸗ 
burger Metzen ungeloͤſchter Kalk erforderlich, über deren Einlieferung am 10. April 
d. 3. früh um 9 Uhr in der hieſigen k. k. Sortificationd » BauAmtöfanzley. die öffent« 
liche Licitation ‚abgehalten merden wird, deren HauptBebingniffe im. Wefentlichen 
darin beitchen „ daß: 

1.) Der abgeliefert: werdende Kalk von der befter Qualität, in mittelmäfigen Stu⸗ 
fen „ gut andgebrannt , und nicht: zerfallen ſey. 

2.) Wird derfelbe in gehäuften Alt Brefburger- Mepen übernommen. 

3.) Muß der DBeitbieter ale nach ver Ablöfhung des Kaffee vorgefundenen. 
Steine mit gutem Kalk fogleich unmeigerfich- erfeßen. 

4.) Muß jeder Mitlicitant vor Begin der Licitation ein: Vadſum von 200 fi, 
Sage: wenhundert Gulden Eonventiond« Münze, im Baaren erlegen, 
welches. von. dem Erſteher als. Kaution der hiefigen. #, k. Fortifications »Bauaffa bis 
zu gaͤnzlich richtiger Einlieferung [diefed KalkBedarfs depoſttirt bleibt, 

Die übrigen. Licitasiond«. respective Contractd » Verbindlichfeiten: innen taͤglich im 
ker bierortigen PP, BortiftsetiondBau = Amts Kanzley in. den gewöhnlichen Amteſtunden 
aingefthen werden, Komorn,d. Mir. 1833. Pr Komorner Ef. Fortificariond«BauAmt,. 
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Wohnung zu verlaſſen. | 
In dem unlängft ganz neu, zeparirten, Haufe ded Hru Fran Somogyi », Perlak zu 
Defth, im der TabafaGaffe, iſt eine aus 42 Zimmern beſtehende im erften 
Stod auf die Gaffe , ſamt Kühe, Boden , Holz« und Wein« Keller, Staltung auf 6 
Pferde, und Wagen Remiſe, auf Georgi T. I. zu verlaffen. 


—— 7 

Fifherey- und. Egelfang-Berpahtung. 
In der zur Herrſchaft Ertsin gehörigen Donau wird vie Fifheren, — dann in den 
zu diefer Herrſchaft gehörigen Wafferleirungs- Gräben und Moräften fomohl vie Fi⸗ 
ſcherey als auch der Egelfang, auf ein pder au mehrere Fahre vom 4. April I, I. 
in Pacht gegeben. Die Bedingniße Pönnen Dafelbft in der Inſpectorat Amts Kanjley 
eingefchen werien, ; 


ne 
Nahrihr. Bon der Pina Ung. Hoflammer wird biemit bekannt gemacht: 
Es ſer in, die feiner Zeit zu geſchehen habende, Uusfertinung ven Vier Stück wirfli 
den £. Ung. Hofkammer Obligationen in Pag der in Berluſt gefommenen nachſte⸗ 
bend aufgrfübrten, Fön. Ung« Startbalteren + rühren -Lizferungs» Aſſecuration s Schei- 
ne, umd iwar. en 
"Nr... 80 de ‚duo. 2, Rehz 4788: pn f9 &r für Joh Huberth im: Neutraet Com. 
— 17604 — 40. ‚Ban. 1789 — 3#:374 fr, — Georg: Kiurliesek _ _ 
— 858 — — 415, April 1788 — 406 fi ih — — — — — 
ũberſchriebenen hierorts unter heutigen Tage gewilliget worden. Daher haben alle jent, 
welche aus mad immer für cinem Rechtsgrunde hierauf Anſpruch zu machen gedenken, ihr dieß⸗ 
falls vermeyntliches Recht binnen Einem: Jahre, Sechs Wochen und 3 Tägen entweder 
ſelbſt, oder durch einen hinlaͤnglich Bevollmächtigten fo gewiß bei der betreffenden Gr» 
richts Behoͤrde anzubringen, und darüber, daß ſolches richtig geſchehen ſey, von ſothaner 
Gerichts Bchoͤrde ein legales Zeugniß binnen der vorgeführten gZeitfriſt diefer Fön. Ung. 
Hofkammer zu überreichen, widrigens nach Verlauf dieſer Zeit in die nämglihe Til, 
gung diefer k. Ung. Statthalterey Früchten Licſerungs-Aſſecurations Scheine ohne weiters 
gewilligt und Niemanden Rede und Antwort gegeben werben würde. Ofen, 25. Febr. 1833, 


a — Edix | f 
Don Seite der-f. f. Prätur zu Beilano **8 Anſuchen des Johann Franz Nino 
zu Domodossola, ald Bevollmädtigten der ria Anna Machtynn und des Johann 
Joſeph Venini zu Düffeldorf, alle diejenigen erinnert, weld« auf den in diefem König» 
rei und namentlich in der Gemeinde Varenna,, Provinz 05 beſindlichen, in ber 
we (dem und unbeweglichem Vermegen beitchenden, Nachlaß ihres am 13, Januar 
1822 zu Peithiin Ungern, ohne Teitamens verftorbenen Gatten, und beziehungsweiſe Ba⸗ 
terö, Herkules Carl Jofeph Venini, —— gen oder Ion and 
was immer für einem anderen Nechtögrumde ; einen Anfprucd zu machen gedenken, am 
9. Juli 1. zwiſchen 9 Ahr Vormittag: und 2 Uhr Nachmittag, entweder in Perfon, 
oder vermittelit eines ‚gefeginähigen ertreterd, bei, derfelben Prätur zu erfcheinen, und 
biebei ihre Forderungen wider den alldort wohnhaften, von Seite des oben genannten Ge« 
walthabers der gegenwärtigen Gefuchfieller untergeſtellten Advocaten Jacob, Migatti um fo 
fiherer anzumelden , als widrigend, und im: Falle ded NichtErſcheinens zu der oben an 
beraumten Tapfagung , dieſe Erbſchaftoſache nach Maafyabe der $. $. 813 und 814 des 
Oeſterreichſ dp Pak bürgerlichen & 3, lediglich nur zwiſchen den Erſcheinen⸗ 
den. verhandels werden wird. ) ; w F 

Dieſes Cdict erregt anſuchenden Partey in herkoͤmmlicher Weife 
kund zu machen — mal in, dgb:, * zIblatt der Mailander, ſowir der. vereinig⸗ 

t er ’ 


und i ai Fr Ta 
— eh * —— —— Gabbiousste m. p. 









| or lotti.m-p. Umtöpgreiber 
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Zu verkaufemum villigen Preis in Pefthb 
eine mweuiverfertigte Srelkage fan einem kleinen Nürnberger®aaren«Lar 
ger. Dar Möhere darüber zu erfahren it am FiſchPlatz Nro 84, im erften red, 
Don Seite dch Grundbuhämtes der & Frevftabt Peſth, 
wird» Eund gemacht, daſt das in der Joſephſtadt Fi zaſſe Nro 982 liegende Iohanm 
Leſchitz⸗ oder! Teufelddorfer'ſche Haus auf gerichtliche Anordnung am 13. April 1. J. früh 
um AO Uhr in gedachtem Amte verkauft werden wirds‘ L 


—— Von demk.  NigederDeterr.Landredte. , .., — 
wird hiemit bekannt gemacht; Eg babe Joſeph Philipp Stier. Hainingthat,.. 


ri, ‚Zee Perfenen ‚- die iſchon einmal "ten — Zinſenbetrag beyegen haben, 
er’fche Abkommlinge vorhanden ſind, tie 


unbelegten Gefucht, an die a Stickerech⸗ Nahkönmtilind Tegitimirende Weibo- 
perſon, worgegangen were 


Nro 25. 





ABbITU 


(Mit BR. allergm Frepbeit )- 
März 25. Negen ben ganzen Tag. — 24. (Bar. flieg.) Früh Schnee⸗ und NegenRiefel. (Bar. 


Donnerdtag 


fiet, und flieg.) — 25. Gefroren ; weiters meiſtens 


28. März; 1833- 


din. — 26. Minder gefroren; noch ſchö— 


ner und meiltens heiter. (Bar. fiel.) Vo und Eilwagen noch immer ſehr fpät. — 27, früh 


7 Uhr: Trüb. Kein rofl. 


Dfen. Geftorbem find in dieſem 
Monath: Franz v. Schvertner, Pu- 
chover fon. Salz Einnehmer, am 4.; 
Franz Nedetzey, k. Wald» und Rent- 
Aınt3 Controller zw Körösmezö , ir 
der Marmaros, am 5. ; und Wolfgang 
Schneider „ Szegediner k. Sal; Amts⸗ 
Adjunct, am 14. 

Peſt h. (Eingefandt.) „Am 20. d. M. 
ſtarb Hier dee Großhändler und Vor⸗ 
ſteher der Iſraelitenßemeinde, Moriz 
Bauer; am 22. darauf wurde er mit 
allen ihm gebührenden Ehren zur Erde 
beſtattet. An ſeinem Sarge hielt der 
vortreffliche Iſraelitiſche Tempel Red⸗ 
ner, Hr Bach, eine gehaltvolle Traus 
er Rede, bei welcher bie zahlreiche Ver⸗ 
fammlung, tief gerührt, mit tpränen- 
ben Augen, in fliller Andacht ber entflös 
benen Seele des verblihenen Freundes 
nachbetete. — Der Verflorbene hat 


ſich in vielen Beziehungen muſterhaft 


audgezeichnet. In feinem Beruf al 
Kaufmann waren feine Orundfäge der, 
Rechtlichkeit unerfhütterlih. Als Vor⸗ 
fleber ——— ſcheuete 
fein ‚ ernftliches 

um bie forkfchreitende Eultur nn 


Streben kein Opfer .. 


feinen Glaubensßenoffen zu befördern. 
In reiner Religiofitat und Sittlichkeit 
übte er mit Kraft und That die wah- 
re, nützlich wirkende Wohlthätigkeit 
aus. Als zärtlier Gatte, als liches 
voller Vater, galt. er feinen Freuns 
den zum nachabmungdwertber DBors 
bilde. — Die göttlihe Allmacht berief 
ibn in dem befien Mannes » Niter 
(46. Jahre) aus feinem Wirkungs⸗ 
freife in eim vollendetes ewiges Leben. 
— Es beweinen ihn mit aufrichtig 
trauerndem Gemütbe feine liebevolle 
Gattin, eim Dufter aller weiblichen 
Tugenden, fünf unmündige, hoffnungs« 
volle, wohlerzogene Kinder, und alle 
Diejenigen Freunde, bie fo oft Augen⸗ 
zeugen feiner edlen Rebendweife waren. 
Seegen feinem Andenken!“ 
Preßburg, 22. März. In den 
Ständifhen CircularBerathungen am 
19. wurden die biöher vorbereiteten Re⸗ 
nuncien@ntwürfe , betreffend die Refis 
benz bed Königs im Ungarn, die für 
nigi. Propofitionen, und die Präferen- 
tialGravamina, verlefen und ange⸗ 
nommen. — Tags darauf war an beir 
ben Tafeln reichſtäg. Sitzung. An der - 
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Ständifchen wurden die sorerwähnten 
Renuncien erwogen und, mit einiger 
Hinweglaffung (auf dad Zureden bed 
Hın ProPräfes), beftätigt. Eine Stuns 
be darnach erfihienen auh die HA. 
Magnaten, in alla, in ihrem»Gi- 
tungdSaale, und es bezeugte Se Eye. 
der Hr Judex Curiae, Namens ber 
ganzen hoben Zafel, und der ganzen 
Nation, mittelft einer lateinifhen Res 
de, Sr EEE. Hoheit dem durchlauch⸗ 
tigften Erzherzog Neich8Palatinuf, zu 
Höchftdero NamensFeſte, deßgleichen 
zu der Geburt Hoöͤchſtihres jüngften 
Sohnes, Erzberzogd Joſeph, die feus 
rigften Glückswünſche ber Liebe, Danf- 
barkeit, und Ehrfurdt. Bald darnach 
erfchien zu ebendemfelben Zwede eine 
Standifhe, von Seite bed Hrn Pro⸗ 
Präfed ernannte, Deputation, deren 
Mortführer, in ungarifcher Sprade, 
ber Hr Abgeordnete ded Graner Mes 
trop.Eapiteld, ZabularPrälat v. Ne- 
meth, war. &e Ef. Hoheit beant- 
worteten beide Reden mit den huld- 
reihften Gefinnungen und Gefühlen, 
die feit fo vielen Jahrzehenden ſchon 
in Ungarnd Geſchichte einer der erften 
Glanzpuncte find. Weiterd fam von 
Seite der Ständifhen Zafel eine ane 
dere Deputation, die, mit dem Hrn 
Abgeordneten des Colveza'er Metr. Ea⸗ 
pitels, als Wortführer, an der Spitze, 
die oben genannten Renuncien über— 
brachte. Sie wurden ſofort verleſen 
und zur Dictatur gegeben. — Geſtern 
war an beiden Tafeln Sitzung. Von 
Seite der Magnaten wurden die vor— 
erwähnten Renuncien in Berathung 
gezogen, und ſogleich auch entſchieden. 
Rückſichtlich der Königlihen Reſidenz 
volle Zuſtimmung. Imbetreff ber koͤnigl. 
Propoſitionen und der Gravamina will 
die MagnatenZafel, wiewohl gegen 
dad, wad zu Anfang des Nuncium’d 


) 
wegen verfchobenen Reichdtageß, und 
am Scluffe wegen zufammenfaffen- 
der (jnnctim) Verhandlung, vorlommt, 
MWichtiged zu erinnern wäre, doch, 
um Zeit zu gewinnen, und den Ges 
(haften zum allgemeinen Beſten fürs 
berlich zu fepn, die Wünfche der Stän⸗ 
be nicht hintertreiben. Aus ebendene 
felben Beweggründen weigert fie fi 
nicht, einzumwilligen, daß die Repraͤ⸗ 
ſentation wegen der kön, Propoſitionen 
und der Gravamina, in der von den 
Ständen gemwünfchten Ordnung Gr 
Majeftät unterbreitet werde, beharrt 
jedoch ausdrüdlih auf ihrer innigften 
Uiberzeugung wegen Beibehaltung ded 
Wortfinned vom 13. Artikel 1791. Dies 
fe Erklärungen wurden, fofort fchriftlich 
in ein Nuncium verfaßt, mittelft De» 
putation, deren Sprecher Se Exc. ber 
Hr Waisner Bifchof war, an bie Stäns 
difhe Tafel überbraht und bafelbft 
freudigft aufgenommen. 

Laut der Preßburger Ztg, find die 
Namen der von Er EB, k. Hoheit ers 
nannten Mitglieder für die leztens 
erwähnte Deputation in den Religionb⸗ 
Angelegenheiten, (deren Sigungen feit- 
dem täglich ftattfinden) folgende: II. 
Ercellenzen ber Hr Judex Curiae, Graf 
Cziräky, (Präfes); bie HH. of. v. 
Kopäcsy, Weszprimer, und Johann v. 
Horvith, &tublweiffenburger Bifchof, 
Graf Abraham Vay (Heiv. Eonf.), 
Marmaroser Ober Geſpan; Sof. v. Läu- 
czy Exc., Bekeser OberGefpan ; Pauf 
v. Gyürky (Helv. Eonf.), Krassova’er 
OberGeſpan; Baron Ludwig Bedeko- 
vich, Grenger Ober Geſpan; Braf Earl 
Ziehy ; Baron Nikolaus Vay ( Helv. 
Eonf.); Graf Emerich Batthyän Eye. ; 
und Baron Johann Jeszenäk, der die 
tere (Augsb. Eonf.). 

Im Preßburg hat ed, wie bie latei- 
niſche Ztg meldet, Nachts auf den 21.0. 
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ſtark gefroren, und ed hielt dann ber 
Froſt den ganzen Tag hindurch an. Mit» 
unter ſchneyte ed auch, und Tags dar» 
auf-bededfe ber Schnee beinahe duß. 
boch die Erte. 

Inndbrad, 17. März Geftern 
trafen 33. Bönigl. HH., der Erzhzg 
Marimilian d'Eſte (von Vorarlberg), 
und der Prinz Auguft von Preußen (von 
Neapel über Nom) bier ein; fie-nabr 
men ihr AbfteigQluartier im Gaftbof 
zur Sonne, und festen heute Ihre Reife 
fort, Erzh. Marimilian nach Linz, und 
"Prinz Auguft nah Münden. (Ans 
gefommen am nämlichen Tag in 
Münden. } 

Trieſt. Die in Bapern angewor⸗ 
benen kön. griechiſchen Truppen, wels 
che Anfangs März hier angekommen 
waren, find am 4. auf 2 dfterr. Hans 
deläfchiffen, und am 6. aufeiner dfterr. 
Brigantine, nah Nauplia abgefeegelt. 
— Am 10. März kamen hier 2 gries 
chiſche Goeletten in 15 Tagen aus Pa— 
trad an. Sie brachten Briefe bis zum 
25. Febr., welche einftimmig beftäti- 
gen, daß dort auf die Unruhen und 
Befürhtungen Drdnung und Zuvers 
fiht eingetreten ſeyen; der Handel ge⸗ 
wann neue Ehätigfeit. Aus Nauplia 


waren Befehle an Zfavellad, den Eoms - 


mandanten von Patrad, gelangt, daf 
er mit feinen Truppen vorläufig auf 
feinem Poften bleiben, dieſe aber in 
ben Schranken der Pflickt halten folle, 
indem er für jede Unordnung perfün= 
lich verantwortlid gemaht werben 
mürde. Zaufend baverifhe Soldaten 
waren auf der Straße von Korinth 
nad Afrata, BVoftizza, Patrad und den 
Forts von Zepanto aufgebrochen, um 
in allen diefen Orten Befabung zu lafs 
fen; auch in Patrad erwartete man 
eine folhe von Tag zu Tag. Am 27. 
Gebr. folte ein koͤnigliches Schiff — 


Nauplia nah Eonftantinopel abge⸗ 
hen, um dem Großherrn die Ankunft 
Sr Maj. des Königs von Griechenland 
in feinen Staaten anzuzeigen. 


Münden. Am 26. März follte 


"hier die feverliche Auffahrt eines Fös 


nigl. ſächſiſchen Gefandten zur Braut- 
werbung für den Prinzen» MitNegens 
ten von Sachſen ftattfinden. er 
Jena, 12. März In Folge aller 
nunmehr beendigten, wegen der neues 
ften Exceſſe hier ftattgehabten Unter— 
fuchungen, find, in Allem 64 Studenten 


aus Jena weggemiefen worden, und 


die Ruhe ift wieder hergeftellt. Die 
vorläufig weggezogenen Studenten, mit 
Ausnahme von ungefähr 100, find wie- 
ber zurückgekehrt. Es verlopnt fich wohl, 
bei dergleichen allüberall unter verfchie= 
denen Formen vorfommenden, in eine 
WeltDerbefferung ſchlechterdings nicht 
eingreifenden, Störungen nachzudenken: 
ob denn dieß die Früchte vorgebli» 
Ser geiftiger Aufklärungen ſeyn fol= 
len? und ob bie politifchen Aufreitzun⸗ 
gen und Rodomontaden, die unauße 
bleibih zu Störungen obiger Art 
verfaßren, Zwede der Menfhheit ſeyn 
dürfen? — 

Petersburg, 9.März. Zur Er 
leichterung ber HandeldVerbindungen 
zwiihen Rufiland und Polen hat ber 
Kaifer e8 für nüglich erachtet, auffer 
ben bereitz vorhandenen Münzen noch 
Drevviertel» und Underthalb » Rubele 


Stücke mit ruffifcher und polniſcher Um⸗ 


fchrift prägen zu Taffen, und den Fi— 
nanzMinifter beauftragt , für die Ans 
fertigung und Ausgabe biefer neuen 
Goldftüde zu forgen. — Das Comite 
ber Geftütte macht befannt, daß die 
Zahl ber MilitärGeftütte bedeutend 
vermindert, und 1,000 Stutten, fo» 
Ye eine große Zahl Hengfte und Pferde | 


FW 
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jedes Alters vom 1. Juni db. 9. an 
verfauft werden follen. 

Dbdeffa, 26. Febr. In Folge eis 
ned fehr heftigen NordOſtWindes ift 
bier von Neuem Kälte eingetreten, bie 
bis auf 12 Grad ftieg. Der biefige Ha⸗ 
fen ift daher von Neuem mit Eid bededt. 


London. Im Unterbaufe wardam 
8. März bie Jrifhe Großjurp Bill zum 
zweptenmal verlefen und die Commit— 
tee ernannt. Hierauf kam die zwepte 
Derlefung der Bill zur Unterdrufung 
der Unruhen in Irland an die Taged- 
ordnung. Hr Hume widerfegte ſich, 
und fihlug ald Amendement vor, daß 
das Haus bie in einigen Diftricten Ir— 
lands beftehenden Unruben tief beflage, 
jedoh der Mepnung fep, daß die Un» 
zulänglichleit der vorhandenen Geſetze 
zur Unterdrüfung der Unruhen nicht 
genügend bemwiefen fen, und dad Haud 
alfo in eine Bill nicht willigen koͤnne, 
welche Irland auffer der Eonftitution 
erkläre. Alderman Wood unterftüste 
dad Amendement. Es ließen ſich dann 
mehrere Redner vernehmen; die Der 
batten famen nicht zu Ende und wurs 
den auf den 11. März vertagt. 

Die zwente Lefung vorerwähnter 
Zwangs Bill ift in der Sisung am 11., 
nachdem noch einige Redner dagegen 
fih erklärt hatten, und Hr D’Eonnelk 
feperlich proteftirte, durch Abſtimmung 
mit 363 wider 84 Stimmen, erfolgt. 
Zugleich wurde beftimmt, daß fie am 
13. März durch den Ausfhuß geben 
folle. — Vorher war in biefer Sisung 
die Bill wegen der KirchenReform in 
Irland zum erftenmal verlefen, und 
die zwepte Derlefung, mit 187 gegen 
46 Stimmen, auf den 13. März feft- 
gefegt worden. (Wider die leztgenann⸗ 
te Bill hatte fih Sir R. Peel am eif- 
sigften geäußert. ) 


In Irland gab ed fortwährend ſchau⸗ 
dervolle Auftritte. 

Die Minifter beabfichtigen imbetreff 
der weftindifhen Eolonien eine Bill 
einzubringen, wovon die Hauptpuncte 
folgende fepn follen: 1.) Unverzügliche 
Abfhaffung der Sklaverey in den Co— 
Ionien ; 2.) Entfpädigung der Skla⸗ 
venbefiger zu einem beftimmten Prei= 
fe per Kopf; 3.) Erhebung einer Anz. 
leihe für biefe Entſchädigung, welche 
in 30 Jahren zurückbezahlt werden 
fol; 4.) fol der freygelaſſene Sklave 
dur die Magiftratößerfonen angehals 
ten werden, fünf Zage in der Wo— 
che, in der Ernte aber ſechs Tage, zu 
arbeiten; 5.) fol in jeder Woche der 
Arbeitölopn von 2 Tagen abgezogen und 
in ben gemeinſchaftlichen Entſchädi— 
gungsFonds gezahlt werden. 

Man erwartet, baß die Dftindifche 
Compagnie, diefe Eoloffale, i. J. 1613 
begründete, und i.3. 1814 vom Par- 
lament wieber erneuete, HandelsGe— 
ſellſchaft, im jegigen Jahr ihre Privi— 
legien verlieren werde. Dad Mer: 
würdigfte bei diefer Gefellfchaft iſt, 
daß das unermeßliche, derſelben in 
Aſien angehörige, Land ( Dftinbien ) 
von beiläufig 100 Mil. Menſchen, 
35,000 europäifchen Soldaten gehorcht 
und unter 3,000 brittifhe Befiger ge» 
theilt if. Daß neue Parlament bat 
nun zu entfcheiden, ob die Privilegien 
diefer Gefellfchaft abgeändert werben 
follen oder nit, und ed wird wahr⸗ 
fheinlih dad Erftere tpun, dba bie 
Klagen allerwärtd laut werben, und 
nad diefen Privilegien nicht einmal 
ein Engländer ohne Erlaubniß der Com⸗ 
pagnie nad Indien reifen barf. 

Es hat fih in England unter dem 
Namen Landbau BeförderungdAnftalt 
eine Gefellfchaft gebildet, mit dem 
Zweck, befhäftigungslofen, aber are 
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beitfamen Armen eine nütliche und 
erträgliche Unterkunft zu verfchaffen. 
Man beabfihtigt diefen Zweck durch 
inländische Colonien nah dem Mus 
jter der Hollandifchen in Frederiddsoord 
zu erreichen. Nach zuverläßigen, dem 
Parlament vorgelegten Berechnungen 
enthält England 15,000,000 Morgen 
eulturfübiged Land, das noch unange- 
baut liegt. Die Gefellfhaft will daher 
von dieſer ungeheuren bradliegenden 
Bodenmaffe fo viel ald möglich dur 
Kauf oder Schenkung erwerben, fie für 
eine geringe Abgabe unter die armen 
Leute vertpeilen, und diefe fowohl mit 
den nöthigen Geräthfihaften verfeben, 
als aud ihnen Anleitung geben, wie fie 
den erhaltenen Boden am fruchtbarlich« 
fien bearbeiten, und durdy fortgefegten 
Bleiß und Sparſamkeit fih mit der 
Zeit ein felbititandiged Auskommen 
verfchaffen fönnen. Die erften Ausla— 
gen ber Gefellfchaft ſollen durch Un— 
terzeihnungen gedeckt werden, wozu 
man jährliche Beiträge bis zu 10 Spil- 
ling herab annimt. 





Dporto. Die brieflihen Nachrich— 
ten, die man von dort in England er» 
bielt,, reichen nur bis 21. Febr. Dad 
Wetter war fortwährend fehr fürs 
mifh und regnigt , fo daß fich durch— 
aus fein Schiff der Küfte nähern und 
frifhe Lebendmittel, an denen ed in 
Dporto durchaus mangelte, and Land 
fegen konnte, was, da die Einfahrt in 
den Douro ganz gefperrt ift, bei S. 
Joad da Foz verſucht zu werden pflegt. 
Um aud dieß zu verhindern, find 
die Belagerer thätig befchaftigt, am 
entgegengefesten Ufer Batterien an» 
zulegen. Die Belagerungs Truppen fols 
len durch Krankheiten bedeutende Ver⸗ 
Iufte erleiden. — Gen. Solignac foll 
firenge Mannszucht halten, aber befr 


fenungeadhtet von den Truppen ſehr 
geachtet und geliebt ſeyn. Er hält 
fih, vor Ankunft von neuen DVerftär- 
tungen, bie er erwartet, zu ſchwach, 
um einen neuen Angriff zu unterneb- 
men. Wömiral Sartorivd war, um 
Schutz gegen dad flürmifche Wetter 
zu fuchen, mit feiner Edcadre in Co— 
runna eingelaufen. Die fpanifchen Ber 
börden befahlen ibm, fogleih wieder 
unter Seegel zu gehen, widrigenfalld 


man auf ihn feuern würde; auf die 


Worſtellung des Eapitänd des engl. Li- 
nienfchiffes Saint» Vincent, daB da— 
mals im Hafen von Eorunna lag, wurs 
de ihm jedoch geftattet, fo lange zu 
‚bleiben, bis dad Wetter ibm erlaus 
ben würde, wieder in See zu geben. 
Nachrichten aud Dporto vom obigen 
Datum, in Londoner Blättern vom 
12. März, ſchildern die Lage D. Per 
dro’3 und feiner Truppen in biefer 
Stadt als ganz verzweifelt, und laſſen 
eine baldige Entfcheidung ded Schick— 
ſals diefer Erpedition erwarten. Selbit 
bie Times, die noch immer die fans 
guinifcheften Hoffnungen für D. Pedro 
begte, bereitet in ihrem Blatte vom 
12. d. M. ihre Befer:fchon darauf vor, 
baf fie nächftend von der Vertreibung 
D. Pedro's und der Einnahme Opor—⸗ 
108 durch D. Miguel’8 Truppen ho⸗— 
ren würden. — Einem Schreiben aus 
Villanova da Baia (am ſüdlichen Dou« 
roUfer) in Londoner Blättern zufolge, 
fol D. Pedro Dporto bereitd verlaffen 
und fihb nah S. Joao da Fo; (am 
Audfluß ded Douro) begeben haben. 
Dan fügt binzu, er habe bedeutende 
Summen Geldes, die in ber lezteren 
Zeit durch Eonfidcationen und Erprefe 
fungen aller Art in Oporto eingetrie- 
ben worden, mitgenommen. , 
In einem Schreiben aus Dporto 
vom 18. Febr, heißt «3 (in einer Lon⸗ 
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doner Ztg): „Ein Engländer, Wffocie 
eined Handeldhaufed, faß vorgeftern 
bei’'m Mittagdmahl und lad gerabe 
eine Zeitung, ald eine Kanonenkugel 
in's Zimmer flog, ihm den Arm weg» 
nahm und den Kinnbaden zerfhmet- 
terte. Der Stumpf ded Armed mußte 
an der Schulter abgenommen werden; 
der Unglüdliche wird wahrſcheinlich ger 
rettet werden.’ 


Barcelona (Spanien), 21. Febr. 
( Franzöf. Blätter.) „Den Depefcen 
zufolge, welche unfer Generalcapitän 
feit einigen Tagen von ben Oberbepbr= 
den der Städte der Provinz erhält, 
foll beinahe die ganze Gränze fi em⸗ 
pört haben. Starte Banden von Car⸗ 
Titten haben zu gleicher Zeit bie Waf- 
fen ergrifen, und burchitreifen die Pros 
binz Rouffilon mit dem Ruf: „Ed 
kebe Don Carlos! Tod der Königin !4 
Die Empdrung hat in der Stadt His 
gueirad angefangen, wo einige von den 
Verſchwornen verhaftet worden. find. 
Schon find mehrere Gefechte zwifchen 
den Verfhwödrern und den Eöniglichen 
Earabinierd vorgefallen,, und zu. mei« 
nem Bedauern muß ich Ihnen fagen, 
daß bei Girona ein ziemlich ernſthaf⸗ 
tes Handgemenge ftattgefunden hat, 
in welchem die Verfchwdrer die Ober⸗ 
band behielten.‘ (Folgen nun bie 
Details.) — Neueres. Die erwähn- 
ten Unruhen in Catalonien wurden 
ſchnell wieder beigelegt. 


Paris. Der Hzg von Orleand war 
Nachts auf den 14. März von Brüfs 
fel wieder in Parid eingetroffen. — Die 
Königin wurde am 18. oder 20. März 
wieder in Paris erwartet. 

Hr Dupin, Präfident der Deput.s 
Kammer, hat dem Herandgeber einer 
Sammlung von Porträts berühmter 
Beitgenoffen, folgended Fragment eined 





'term 7. 


Schreibens mitgetpeilt, welches er une 
Dct. 0.9. an den M. Soult 
(jezt PremierMinifter) richtete, und 
dad beſtimmt ift, ald Fac-simile unter 
fein (Dupin’8) Porträt gefeht zu wer⸗ 
den: ,,. . Ich bleibe alfo fern, und zie- 
he ed bei weitem vor, den parlamen- 
tarifchen Einfluß, dem ich etwa befi- 
gen mag, von dem gewöhnlichen Vor» 
wurfe ded Eprgeiged rein zu erhalten 
und dazu anzuwenden, niht um Als 
led, was geſchehen ift und am wenig— 
ften die Weife, in der gewiffe Dinge 
gefcheben find, zu vertheidigen ober 
zu rechtfertigen, fondern um die Re— 
gierung an ſich und die Königliche Prä« 
rogative in Allem, waß ihr von Rechts⸗ 
wegen zufteht, zu vertheidigen, und 
um, wie ich ed biöher getban und 
ſtets thun werde, alle Verſuche zu be— 
kämpfen, die man etwa machen möch⸗ 
te, um Unordnung und Anarchie in 
unfere Regierung einzuführen. Ich has 
be es ſchon zwey- bis drevmal erlebt, 
daß der König, der mit meiner Weis 
gerung, in dad Minifterium einzutre- 
ten, fehr unzufrieden war, fpäter ein« 
fah, daß ih Recht gehabt; ich hoffe, 
Herr Marfchall, er wird mich dießmal 
mit derfelben Nachſicht beurtheilen. Je⸗ 
denfalld werde ich, mit Geduld begabt 
und auf meine guten Abfichten geftüßt, 
die Eröffnung der Kammern abwarten, 
um ihm zu beweifen, daß er feinen 
treueren Diener und, idy wage ed zu 
fagen, feinen aufrichtigeren und erge— 
beneren Freund hat, ald mich, d. b. 
aber ergeben in den Gränzen meiner 
Wiberzeugung; nur auf diefe Weiſe 
will ich etwad erlangen. Dupin‘“ 
Graf Salaberrp, der befannte De: 
putirte von der rechten -Geite unter 
dem Minifterium Villele, fuht in ber 
az. de Fr. die Unangemeffenbeit ded 
politifchen Eides darzuthun, den man- 
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den Wählern in Frankreich abforbert, 
und ftüst diefe Anſicht befonderd bars 
auf, daß bei den häufigen Regierungs⸗ 
Wehfeln, die in den lezten vierzig 
Fahren in Franfreih flattgefunden , 
jener Eid feine ganze Bedeutung ver» 
foren habe. „In Frankreich‘, fagt Hr 
v. Salaberrp, „ſchwor man i. 3.1789 
bei der Nation, dem Gefeb und dem 
König, dann bei der Nation und dem 
Geſetz, dann beim Haſſe gegen dad 
Königthum, dann ſchwor man auf bie 
Verfaſſung vom Jahre I., baum auf 
die vom Jahre III, dann dem Kaifer, 
dann Ludwig XVIII., dann wieder Nas 
poleon und den hundert Tagen, dann 
zum zmweptenmal Ludwig XVII. und 
feiner Dpnaftie nach der erblichen Thron⸗ 
folge, und zulezt dem jüngeren Zweige 
der Bourbonen, und zwar für dießmal 
auf ewige Zeiten. Dieß wird in ber Ge⸗ 
ſchichte unſeres Jahrhunderts einft dad 
Grundlliibel der Franzoſen genannt 
werden. Dad Gewiſſen des Liberalis— 
mus iſt ſo geſtählt gegen die Eidſchwü⸗ 
ze, wie der Magen des Koͤnigs Mi— 
tpridated es gegen dad Gift war.” 

Der Meffager enthält Folgendes aud 
Darmftadt: „Da der berüchtigte 
Deu (Verräther der Hzgin v. Berry) 
eine biftorifche Perfon geworden ift, 
fo wird man wopl nicht ohne Interefje 
verriehmen, daß ſich die verlaffene Gat- 
tin diefed Derrätherd bier aufhält. Es 
it eine febr ſchͤne Perfon von etwa 
19 Jahren die zu Rio » Janeiro gebo«- 
zen worden, und ebenfalld eine getaufte 
Jüdin iſt.“ 





Nea pe I ’ ‚22, Febr. „Der dieß⸗ 


jährige Winter gehört auch bier, wie 
im übrigen Italien, zu den kälteren. 
Befonderd füllt e8 auf, daß fih in 
diefet Woche der Werfun und die Soms 
ma ganz mit Schnee bededt haben, 


was in folhem Maaße, und fo lange 
Bauernd ‚" in dieſem ganzen Winter 
noch nicht ber Fall war. Indeffen ftebt 
die Sonne fihon zu hoch, und er— 
wäarmt bie ganze Atmofphäre zu mäche 
tig, ald daß es hier fo kalt hätte wer» 
den können, wie fonft ed gemöhnlidy 
ift, wenn ber Veſuv voll von Schnee 
liegt. Die Wärme am Mittag ift das 
her nicht geringer ald zwiſchen + 9 
und 12%. Natürlich ift die Appenni— 
nenKette mit dem dazu gehörigen Mon 
te S. Angelo bei Caftellamare noch 
viel tiefer mit Schnee bedeckt.“ 


Dftindien. Die in Bombap ers 
fcheinende Ztg ‚„‚Durpun‘’ vom 26. Ju⸗ 
li v. 3. enthält Folgendes : „Einige un« 
ferer europaͤiſchen 2efer werden fich 
wahrfcheinlih noch der Ankunft eines 
Fremden in Bombap erinnern, der fich 
für einen polnifhen Edelmann audgab, 
und deffen Benehmen, um wenig zu 
fagen, böchftauffallend war; wir mep⸗ 
nen den angeblichen Grafen Barows⸗ 
fi, der, nachdem er fih auf verfihier 
bene Speculationen eingelaffen, ſich 
eine Strefe Zanded bei Puna hatte 
ſchenken laffen, plöglich aber alle fei» 
ne Pläne aufgab , und nah Wrabien 
ging. Bon Mekka begab er ſich theild 
zu Lande, theild zu Waffer nah Mus 
cat und Bufpire, kam in Zabrid au, 
und fuchte den perfifchen Hof zu über» 
reben, eine Diverfion an der Gränze 
von Beorgien zu machen, welche, wie 
mit einem Funkchen gefunden Mens 
fhenverftand leicht vorauszuſehen war, 
gänzlich fehlſchlagen mußte. Er come 
mandirt jezt ein Regiment, welches 
kürzlich nah Mefhid marfchirte, wo 
e8 zur Bewachung bed Bande gebraucht 
wird. Es gelang ihm dafelbft, den be= 
kannten Miffionär Wolff (ein getauf- 
ter Jude) aus der Sklaveren und aud 
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tem Elend zu befreven. Diefer war 
von den Turfomanen gefangen genom- 
men worden, ald.er den Verſuch mach— 
te, in ihr Land einzubringen , um 
die Abkoͤmmlinge der verlornen zehn 
Stämme Ifraeld zu entdeden. In den 
Priefen ded Hrn Barowski, welche wir 
gelefen haben, f&ildert er die Perfer 
als die größten Feiglinge, die er je- 
mald gefeben, und die niemals einem 
Flintenlauf gegenüber Stand hielten, 
wenn fie nicht vom europäifhen Offi- 
cieren commandirt würden. Hr Bas 
rowski beabfihtigt nad dem Indus 
vorzugeben, wenn er fan, um jenen 
Theil bed Dftend zu beobachten. Er 
ift ein unternehmender Mann von gros 
gem Talent und vielen Kenntnißen; 
wer er aber eigentlich iff, bad weiß 
- Niemand.’ 


Derm Nahr Aus Stutt- 
gart. ‚Am 14. März befchloß bie 
Kammer der Abgeordneten mit 68" ge: 
gen 15 Stimmen eine Abdreffe an den 
geheimen Rath um Einbringung ei— 
ned Gefeped zur Beſchränkung der Heps 
rath8-Erlaubniß für Nahrungdlofe. Die 
Abgeordneten Schott und Menzel hate 
ten dieſen Antrag beſonders befämpft, 
da man damit in Wahrheit ein Ge— 
feß der Reichen gegen die Armen for 
dere, in einer Zeit, wo bie Erbitte- 
rung der Armen gegen die Wohlhas 
benden nicht noch gefteigert zu werben 
brauche.+ — Auß Trieft, 7. März. 
„kvkaut Berichten aus Nauplia wurbe 
dem König Dtto bei feiner Landung 
dafelbft ein Schreiben feines königlichen 
Daterd, einen Glückswunſch und ein 
Gedicht enthaltend, übergeben.” 


— — ——— — — — LT ge — — — — 
Am 23. März m: (in Conv. M.) der tr uldverichreibungen zu, split 924. 


Deo dto zu 45Ct 83%. Darlehen mit Verlof. v. J 


1902 ; drö 9. 3. 1821 4,—. 


WienerStadtBancoöblig, zu 2!pEr —: Banfäctien pr Str 19 237. 
Mafferika nd der a am Waſſer Maaß J der k. Brunn Maſchine vu, Dfeni 


24. März: 


ee. B. , 2, — 25.. März: 6 Sch., 2 Br 6 8, — 
6 eg., 083,68 — 27. Mir: 5 Sch., 10 3.9 2. (ober 0.) 


26. März: 


Martidecife (in ETonvMünze) der Kornfrühte im März 1833. (Preßb. Metz.) 


>. Eszek 138: —fr.) 96 fr, 
45.@r.Becskerek |120-. 96 kr. 88 fr, 
33. Kanisa 2. — fr.) — fr 
16. Kaſchau 120» 96 kr. 72 fr. 
15. Eeemnig 126-115 fr.| 89 fr. 
14. Unghvär 1420-100.) — fr. 


Deltb, 2. Mg, m mittler, ‚geringer Eorte ; Preßb. Metzen; Groſchen· W. W. 


Weitzen. Balbfiuän, Moggen | Gerfte. | Hafer. 





Kufur, | Hiröbrey. 

72 | 43 fe.) 84 kr. — kr. 

— fr. 63 er.| 40 fr.| 62? fr.) — fr. 
84 fr, ER fr. 50 Anl ut fr. bu ul fr. 
72 en! 60 tr. 36 kr. 72 kr. 28 kr. 





54 61 — fr. — fr. 
40 &.| 72 kr. — kr. 





72 kr. 60 fr. 


Weitzen. — || Gerite, ı— Babe 
Halbfrucht. 93: — — 7 IS : ‚40 "38, 36 
Roggen. 62° E 662 63; — 





a A ET A 7:5 "Vu 
Anzeige — der grundlichen Unterricht im der Framztſiſchen Sprache 
gibt, bietet gegen billige Bezahlung, zu einzelnen Stunden, wie auch Anfängern zu ei— 


nem Geſamtlnterricht, feine Dienfte an. 
toir. Öfen, 26. Därı 1833, 


Zu verpachten ein Meperbof,bei bei Ofen, 


achweiſung ertheilt das Ofner Zritungs@om« 


— — — 


mit 70. Joch Aecker und: Wieſen, Stallung auf. 60 Stück, Vieh, dann Schanke⸗ und 


Salʒ Berſchleiß · Gerechtigkeit. Auskunft erhält man im Ofner Commiſſions Amt Ay i 


ſtungsAuffahrt, Imte.) 
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Az 1834-diki Aurora felöl. 


Folyo evi martius’ 21d. egy Aurora’ kindäsa jelentetik Szemere Päl’ re- 
dactisja alatt. Nehogy valaki ezen jelentes ältal tevedesbe hozatvän ügy vele- 
‚kedjek mintha en az Aurora’ szerkeztetesi 's kiaddsi jusäröl lemondottam , 's 
annak szerkezteteset Szemere Pälra biztam volna, jelentem a’ tisztelt 
közönsegnek , különösen pedig az Aurora’ eddigi olvasoinak, hogy en ez alma- 
nachot senkinek semmifele czimmel ältal nem engedtem 's hogy azt a’ ränk 
következö 1834dik evre is nevem alatt folytatni fogem, azon különbseggel, 
hogy ennek kiadäsat nem Trattner - Kärolyi typographusnak ( mint az 1832. es 

"1833. evekeit) hanem ifjabb Kilian György könyvärosnak adtam - el 's bizo- 
nyossä tehetem a" tisztelt — hogy mind külsejeröl mind erdekes 
belsö tartalmarol gondoskodni fogok. 

En az Aurorät boldogult Kisfaludy Käroly barätomtol vettem-ät 's az 
1831-diki evet (mint ezen ev’ utoso lapjaibol az egesz publicum tudja ) beteg- 
s6ge ideje alatt es igy mär elteben szerkesztettem, noha akkor meg az ö neve 
alatt; kesöbb az 1832dik evit (diesö emlekezetü alapitöja’ elhunyta utän) sajat 
nevem alatt szerkesztettem 's eladtam csupin egy evre, irott contractus mellett, 
(april’ 15d. 1831.) Trattner - Kürolyi typographusnak ; az 1833dik evit  szinte 
különös contractus mellett (Julius’ 19d. 1832) ujra eladtam egy evre Trattner- 
Karolyinak. Az 1834dikit pedig, mellyet szerkesztetendö leszek, megint azon 
modon mint az elöbbenieket ältal adtam egy evre, csakhogy nem többe Tratt- 
ner-Kärolyinak, hanem ifjabb Kilian György könyvärosnak. Ha kerdesbe ve- 

„tetnek , miert ezt Kilian Györgynek 's nem ismet Kärolyinak, arra majd a’ 
‚kerdeskor vilägos es ketsegbe nem vehetö okokkal felelni fogok , most elegnek 
tartom meg szelidebb eszközökhöz nyülva csak ezt felelni: hogy az 1834diki 
Aurorät Kilian Györgynek adtam ältal mert nekem ügy tetszett; meg- 
törtenhetik , hogy a’ jövendöket ismet mäsnak es mäsnak adandom evenkent, 
“ ha nekem isınet ugy fog tetszeni, ’s szeretndm lütni, ki fog/cagemet tulajdoni 
jusomban es szabadsägomban meghaboritani. Pest , martius’ 264, 1833. AlZA. 


Dantieasumg. . 
Die Unterfertigten bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daf fie für ihre durch den 
Hagel erlittenen Schäden von der Mailänder mehfelfeitigen HagelBer- 
fiderungs-Anftalt, unter der Ugenefchaft des Hrn Jofeph Weinberger in 
Peterwardein, zufrieden geftellt find, wofür fie ihren Dank hiemit öffentlich abitatten, 
und diefe fo wohlthätige Anftalt Jederman auf's Befte empfehlen. Karlowig, 9. März 1833. 
Emanuel Kolarovich m.p. Bürger allda. Radomir Theodörovics m.p. 
Coram me Stoicsevics m.p., PolijeyCommiffär. 


WeinrebenVerkauf. 
Mehrere hunderttauſend Stuck Weinreben von kleinen Roſen- und weiſſen Maiſch-Trau—⸗ 
ben, welche beide Sorten ſowohl dem Schauer, als auch der Fäulniß widerſtehen, und 
auf einem ungariſchen Joch ( 1,200 Qu. Kl.) in MittelJahren 100 bis 200, und im 
guten Jahren 140 bis 160 Eimer Wein Fechfung geben, find zu verfaufen. Der Preis 
der Rofentrauben ift 1 fi 30 fr, und der Maifhtrauben 1 fi €. M. das 41,000 Stüd. 
Bu erfragen in Ofen, Taban, unweit den goldenen HirfhenKoffechaufe, Nro 924. 


Bauholz-, Latten- und Schindel-Berfauf. 
Im Lager Spitald » Gebäude aufferhafb Peſth wird dad von dem abgetragenen Dad. 
ftuhl und DippelBoden fi ergebene alte Bauholz, 'aud Latten und Schindeln, an den 
Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung ———— werden. Kaufluſtige belie— 
ben ſich bei der dießfalls am 1. April 1833 früh um 9 Uhr in gedachtem Gebäude ab⸗ 
gehalten werdenden Licitation einzufinten. Ofen, 22. Maͤrz 1833, 

v. Trattner, Sauptmann im GenicCorps, Meister, Fortif.Redngführer. 


. Stadt, in der beinahe einzig die 
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Gaſthof-VerpachtungsAnzeige. 


Endesgefertigter zeigt hiemit an , daß er dad allhieſige Einkehrwirthöhaus vormals „zum 
rothen Ochſen“, gegenwärtig „Zum Königvon Ungarn‘ genannt Fäufli an fi 
‚gebracht , und ed beinahe ganz neu bauen, bequem und geſchmackvoll herrichten Tick. 


Dirfer durchgehends mit a gedeckte Gafthof Tiegt in der Hauptftrafße der 


affage beſteht, und worin woͤchentlich zwey bedeuten» 
de KörnerMärkte abgehalten werden, Es enthält im erften Stock 44 geräumige, ganz 


neu und ſchoͤn ausgemalte Zimmer, wovon «inch mit einem Altan auf tie Gaffe verfer 


ben iſt. Bur ebenen Erde find 7 Zimmer, von denen die beiden großen ®rtra» Tafel 


and GaftBimmer ‚auf die Gaffe gehen; eine fehr große Kühe; Speifefammer; Holp 


Page; Keller; Stallungen auf 120 Stüf Pferde; zwey große WagenRemiſen, von der 
nen «eine zum Verfperren; ein fehr großer HofRaum, in welchem zwey Brunnen; und 
ein aleich am Haufe anftofender ‚aus 548 Qu.Klafter beſtehender, mit einem Brunnen 


verfehener Garten. 


‚Endedunterzeihneter bietet temnadh diefen Gafthof, der bis zum Monath Auguſt, 
oder auch zu Michaeli d. J., zu "beziehen wäre, zur Pachtung an, und erfucht, wer fole 
hen zu miethen wũnſcht, ſich an ihn zu wenden, und darauf zu rechnen, dak indem 
feine vorzugliche Adficht dahin gebt, diefen Gafthof in Seiten Auffhwung zu bringen, 
er einem foliden Pachtnehmer die billigft annehmbarften Bedingnife machen werde. 

: Peter Hofer, 
buͤrgerl. Kauf» und Handelsmann in Oedenburg. 


Gefucht wirb eine Erzieherin, 
welche der franzoͤfiſchen Sprache Fundig ſeyn, und ſich auch über ihre Moralität audweir 
h 


fen tönnen muß. Das Nähere ‚erfährt man in Peſth, im k. k. Invaliten Palais, drite 
ten Stock, Thüre Nro 71, 


Aechter Tokaper Ausbruch iſt wieder angelommen 
in Peſth, Rettig Gaſſe, Nro 1142; die Bouteille in ganzen Kiſten zu 25 bis 50 
Bouteillen & 36-fr, und einzeln A 40 fr C. M. Das Nähere iſt bei'm Hausmeiſter 


allda zu erfahren. 
Wein-Verkauf. 


Von Seite der Gräflih Johann Bapt. v. Batthyän’fhen Herrſchaft Boly, im 
1861. Baranyu’er Eomitat, werden am l⸗ſten und in den nächitfolgenden Tagen ded Mor 
nach Mai 1833, in den Kellereyen zu Hidor, Kövesd, und Magyar-Pe- 
terd, von den dafelhft erliegenden alten rothen und weiffen Weinen, 4,800 Eimer, 
durchaus vorzüglicher Qualität, von der Fechſung der Jahre 1804, 1806, 1308, 1820, 
4822, 1923 — 1824, 1825, 1828, 4829, und 1831 f} mittelit öffentlicher Berſte ige⸗ 
rung , und.gegen gleich baare Bezahlung, in groͤßeren und geringeren Parthien, jedoch 
ohne Gebinde, verkauft, und dieſelben, nach Verlangen der Käufer, entweder bis Ma- 
haes, oder aber bis zu einem anderen! Orte auf eine Entfernung von zwey deutſchen 


‚Meilen, franco geliefert. Die HH. Käufer werden höflichit erfuche, Tih am 4. Mai 


ju Hidor, ‚am 2. Mai zu Kövesd, und am 3. Mai zu Magyar-Peterd, ‘bei den 
daſigen Herrfchaftlichen SKellereven gefälligit einfinden zu wollen , woſelbſt die verfäuflichen 
Meine vorläufig auch -gefoftet werden finnen. Boly, 15. März 1833. 


Kundmahung. Es wird jur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht, daß 
das in Peſth, in der Hatvaner Gaſſe befindliche Manoli Bekela'ſche Einkehrwirths- 
haus „Zum Zrinyi genannt, auf gerichtliche Anordnung am 3. April 1833 früh 
um 9 Uhr Im Stadtgrundbuchs Amte auf 3 Jahre, von St. Michaeli 1833 gerech⸗ 
net, DVerfteigerungdmeife in Paht gegeben werden wird, Die Pachtluſtigen haben ſich 
demnad mit einem Reugeld von 200 fl Conv. Münze verfeben , bei der Licitation ein« 


qufinden, und fönnen au die Pachtbedingniße 'beit'm Hn Massae Curator Peter Troll 
einfehen. Peſth, 15. März 1833, 
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Nachricht. 


Indem wir die Ehre haben, das verehrte Publikum von unferer bevorſtehenden Abreiſe 
zu benachrichtigen, fegen. wir daſſelbe zugleid in Kenntniß, daß Hr OberFeltarzt Burg- 
harte vom: Regiment Prinz; Regenr vom Portugall ron Allen fih volllommen un« 
terrichtet hat, was zur Bereitung des: MineralRugnered und Behandlung mit demſel« 
ben zum: Heiläwedfe erforderlich iſt, damit felbes- in. gerianzren. Fällen. mir vollem Ber« 
trauen feine Zuflucht zu die ſem Herrn nehmen könne, — Hr OberFeldarzt Burg hardt 
wohnt im NeuGebäude, Pavillon Nro 5, im: 3eten Stock Nro 62.. 

Pefth, 24. Mär, 1633. D.D. Leibbund Schu.macher.. 


Ankündigung. 

Bu Grof-Szigeih, im. Simegher Comitat, wird dad Po ſiech te und dad Haus dazır 
am 4. Juli 1833. mitrelft &ffentliber Verfteigerung verfauft werden. Das Haus: ftehr im: 
ker HauptGafle neben der: Haupt-Strake ,. ilt Stockhoch, aus- guten Materialien gebaut, 
und enthält im- oberen. Stock 3 große Zimmer „von der Hofleite eine. SpeifeKammer 
und cine: Küche, zu ebener Erte aber ein geräumiges HandlungsſGewölbe ncbit 2. Zim« 
mern gegen: die. Gaſſe, dann nücfwärtd- cine Küche, ein Geſindegimmer, und. Keller auf 
25. Eimer. Dee Hof iſt hinlänglich grek und mit einem wafferreihen.Brunnen- verfehen.. 
Die Etallung iſt auf 12 Stück Vieh eingerichtet; dabei befindet fih eine Wagenſchupfe, 
und daneben ijt ein. Pleiner KühenGarten. Das Weitere ift daſelbſt mitteljt. franfirrer 
Briefe. von. dein: Herrn. Massae Curntor Stephan Horväth zu: erfahren.. 


VBenetianer Ketten, 
anderthalb Ellen lang, in Feuer vergoldet, den ähte goltenen: ähnlich, das: 
Stüc zu.4 fi Eonv.Dije, zu haben in der kak. Hof- Bronze Woaren »- FabrifsNicderlage 
in. Peſth, Peine. BrucGaffe, Nro 12.. . 


Zuht®idder zw verfaufem. 


In der von Stuhlweiſfenburg ätel Stunde gelegenen: Kereszteser Wirthſchaft des’ hoch⸗ 
geb. Herrn Grafen Georg Kärolyi find 32. Stücf- 1 er 2e, 3» jährige zur Zucht ſehr 
geeignete Widder zur jeder Stunde aus freyer Hande um billige Preiſe zu: haben... 


Brauhaus-Verkaufs- und VerpachtungsAnzeige. 
Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kanntniß gebracht, dafi das zu Pancsova in der Bas- 
nater MilitärÖränge ‚auf einem vortheilhaften. Orte des mittleren und angenehmften 
Stadtvierteld: befindliche, mit allen erforderlichen. Localien und nörhigen Mequifiten 
wohl verfehene ,. dazu: auch fehr geräumige Brauhaus, wie auch die, demfelden einverleibe 
ten 80 Joch Grunditüice, täglich durch Berkauf, oder in Ermanglung faufluftiger. Ins 
tereffenten , auf cin oder. mehrere Jahre: in: Pacht zur geben iſt. 

Es gehören zur dieſem Bräuhauſe nachbenannte,. in gutem Zuſtande befindliche,. Bes: 
ftandtheife : 5 Wohnzimmer mit: 4 Küde famt Keller; 4 SchanfStube famt Küche und 
Bierfeller; 1: Saal, 1 Zimmer und eine Schank Stube im oberen Storf ; einem Brannt= 
weinhaufe mit: 6 SKeffeln, einer Roßmühle famt einer Stube; die Binderey mitt einer 
Küche ;. ein gemanerter: 40,000. Metzen faffender Früchten Hambar, nebjt einem grofen 
Keller. unterhalb demſelben ;. ein Pferde Stall: auf 5 ,. und ein: KuhStall auf 4 Stück; 
eine @isgrube,. ein geräumiger Hof: auf: 300: Kkafter Holz,, GeftügelHof und Garten, 
meld). fämtliche. Localien den: Kauf». oder Padhtluftigen: jeden Vortheil gewähren, 

Die: Brau Pfanne: fahr 30: Faß; die erforderlichen Behältnife find geräumig, und 
Ber dazu gehörige: Tretbrunnen: ift: zur: Erleichterung ded- Geſchäfts Zweiges angemeffenit 
neu. hergeitellt: worden.. 

“ Die Bedingnife: und’ näheren Umftände: über den: Verkauf oder die. Verpachtung 
koͤnnen bei: dem: Bräumeifter: dafelbit Orn Sanag Heiser, mündlich, oder durdy frans 
kirte Briefe. ſchriftlich, eingeholt, und die Localitäten koͤnnen täglich beſichtigt werden.. 
Uibrigend wird der Käufer diefe Realitäten ganz ſchuldenfrey erhalten. 

® \. 


( 426 ) 
Den Zeitungdfreunden und Liebhbabern aus— 
gewählter Moden- und Costüme-Bilder 
im Königreih Ungarn 
dürfte es nicht unintereffant feyn, zu erfahren, dak die „Wiener allgemeine 
Theater Zeitung‘ au genannt: „Driginalblatt für Kunft, Litern 
sur, Muſik, Mode und gefelliged Leben,’ in tem heurigen Jahrgange aber« 
mahld einen fo ungebeuren Antheil gefunden hat, daß die bedeutende auf 3,000 
Eremplare geitiegene Auflage in Kurzem gänzlıd vergriffen ſeyn dürfte. 

Neueintretende Abnehmer und Freunde einer gewählten Lestüre; Liebhaber herrli⸗ 
der, mufterhaft geftochener und illuminirter Moden, wie fie in Wien, Paris und 
London getragen werden; Derehrer fhöner ungarifher National Costümes, nad 
DOriginalien von Kostyal und Clarot in Peſth; Freunde überaus ähnlicher 
Abbildungen der berühmteiten Schaufpieler des In = und Audlandes, in ihren eminen- 
teften Leiftungen, werden daher erfuhr, fih bey Beiten, bey den naͤchſten Poſt⸗ 
ämtern im ganzen Königreih Ungarn und der Monardie zu pränumeriren, um ihnen 
fo ſchnell als möglich complete Exemplare von Nro 1 diefer Beitung angefangen, 
fammt allen prächtigen Bildern zufenden zu koͤnnen. 


Doch kann man auch vom 1-ſten April d. 2. 
in Die Reihe der Pränumeranten eintreten, 
wo fodann der ee Preis, fammt 
freyer Berfendung, nur 6 fl E.Münze beträgt. 


aß diefe belichte allgemein verbreitete, Zeitung, begünftigt durch den erhabenen 
Adel und bie nebildetiten Stände, wöhentlih fünf Mahl, nicht drey Mahl, in 
Grof-Quart auf Delinpapier abgedruct erfcheint , daß jährlih mehr als 150 
einzelne prächtig» illuminirte Mipdengegenftände und National» und Cojtüme-Bilder, tann 
Porträte von berühmten Künftlern, ausgegeben werden, dürfte nicht überfidfig feyn, 
bier befonderd zu erwähnen, 

Preis der Prönumeration 
Ganzjährig, mit freyer Bufendung unter gedruckten Couverts, 
an den befannten Pofttagen. -.» +» » 24 l C. M. 

Halbjährig, ebenſo 2f — 

Wenn man fi directe nah Wien an die Id6l. k. k. DOberhofpoitamts » Zeitungs Expedi⸗ 
tion, oder an Herrn A. Benkert, Eommiffionär der Theater»-Zeitung 
für ganz Ungarn (in Pefth Beine Bruckgaſſe Nro 12), oderanden Unter zeich⸗ 
neten wentet, foilt feine Erhöhung möglid. Dod nehmen auch alle Poltämeer 
Beitellung an. 

Modenliebhabern aber wird indbefondere befannt gemacht, daß noch in fei= 
nem Sabre fo ausgewählte MufterBilder erfhienen find, ald in dieſem. Fuͤt Da⸗ 
men nnd Herren erſcheinen die neuelten Veränderungen der Moden ftets von 2 Seiten. 

Alle Morten erfolgen fchnell , fo daß diefe wenigitend 14 bis 20 Tage allen übrigen 
soraus find. Dabey find diefe Moden mit einer folhen Präcifion, Berläflid- 
feit und Faßlichkeit dargeftellt, daß Putzhändler, Marchandes des Modes, Klei- 
dermader, Frifeurd, Hutmacher, Schuhmacher, Tapepierer und Möbledhändler die 
"immer neuen Begenftände augenblicli nahahmen finnen. In Wien ift der 
Antheil an diefen Moden fo grof, daf nur fie als Mufter betrahtetwer- 
den. In den Auslagfälten und Arbeitszimmern der berühmtelten Modenhändler findet 
man nurtie Bilder der Theaterzeitung, wovon ſich jeder der nah Wien fommt über 
jeugen fann, i 

Endlich den Tert der Theaterzeitung betreffend, ift es befannt, daß nicht leicht ein 
deutſches Blatt reihhaltiger, manigfaltiger, intgreffanterumd [hnel- 
ler in feinen Mittheilungen ift. Obgleih Theatergeitung genannt, macht den 
Hauptinhalt terfelben tod dasjenige aus, was die gebildere Welt in allen 
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Bweigen des gefelligen Lebens imtereffirt. Die Mittheilungen und 
Tagsneuigfeiten umfaffen Alles, was wiffend« und belehrenswerth, erhei 
ternd und erhebend ift. 

Dieſe belichte Theaterzeitung wird von allen in» und ausländifhen Beitungen auf 
dad Schmeichelhafteſte empfohlen. Wiber tie Costüme » Bilder, welche eine eigene Bey⸗ 
lage ausmachen, entbielten erſt neulich die rühmlich befannten $eyerftunden Nr22 
vom 4. März Folgented: „Die Costüme-Bilder, melde der Theaterzeitung -und 
ihren Tiebligen Modebildern von Zeit zu ‚Zeit bevgegeben werden, verdienen 
die beyfälligite Anerkennung. Das lezte derfelben , ald Beylage zum 41. Blatte, 
diefed mit unermüdlihem Fleiße redigirten Iournaled gehörig, ftellt Anfhag 
ald_ König Pear dar. Die Darftellung ift aus der erften Scene der gleihnahmigen 
Tradt die entlehnt, in welcher der unglüdlichfie aller Väter und Könige fi die Eharte 
jened Reiches bringen laͤßt, Willens, die fein ergrautes Haupt ſchwer drüdente Krone 
auf die jüngeren Schultern feiner trey Toͤchter zu Iegen. — Die PorträtsAchnlide 
feit, die hberrlide Stellung, dad meifterhaft nahgebildete Costume 
des beliebten Künftlerd ftempelt die Zeihnung zu einem Mufterbilde, tas in Rah 
men und Glas bewahrt zu werden verdient. — Bisher find [eh 6 Costüme» Bilder 
er fhienen. Nro 4. Der berühmte —— Tanzkünſtler Herr Farkas, in zwey Anfiche 
ten, Nro 2. Fany Elßler als Fanella in der Stummen von Portici. Nro 3. Löwe 
als Garrick und Johnſon. Nro 4. Coſtenoble als Schylock und Eſſighaͤndler. 
Ne 5. Anſchütz als Kar. Nr 6. Madame Ficht ner als Maria im Volks Drama 
„der Müller und fein Kind‘, und Margaretha im Luſtſpiel: „der rechte Weg.“ — 
Die nächſten Bilder, welche ſaͤmmtlich zur Theaterzeitung gratis beygelegt werden, 
wenn man ſich directe an den Redakteur wendet, und wenigſtens halbjahrig pränumes 
rirt, enthalten: Mat. Peche, ald Königin von 16 Jahren; Herrn Fichtner, als 
Doppelgänger, und Don Carlos; die große a Künftlerin Mad, 
Schröder ald Lady Makbeth; und den unerreihbaren Alexandre in drey 
feiner Sauptrollen. Zährlid erfheinen wenigitens zeit Driginal- Doppel 
bilder, auffer den fhönen Morten. Alle von ben beften Meiftern Wiens gezeichnet, 
in Kupfer geftochen und meifterhaft iluminirt. ’ 

Adolf Bäuerle, Herausgeber und Redacteur, 
in Wien, Molleil, Nro 780 nächft der k. k. Poſt. 


Quartiere zuverlaffen. 
Sn der Ehriftinaftadt, der fhönften und —5 —— Gegend Ofen's, Nro 200, 
„Dur Schoͤpfung“ genannt, find für den nächlifommenden Eommer, oder aud) ganze 
jährig, mehrere ſchͤne neu erbaute Quartiere zu verlaffen, und ift fich diefermegen bei 
dem dort wohnenden Hausmeiſter anzufraaen. — 


KoffeehausVerkauf. 
Das ſolid, rein, ſehr ſchͤn und großartig neu mit zwey KettenBillards eingerichtete 
Koffechaud, famt Gerechtigkeit, unter tem Schilde „Zur KoffeeQuelle” zu Ofen, 
in der Wafferftadt, ift zu verfaufen. Nähere Ausfunft ertheilt alltäglih der Eigen⸗ 
thämer felbit. 


Bei). Chr, Hassenstab in Peſth, 
„Zum ſchwarzen Hund‘ auf dem GervitenPlag, ift bereits der ähte Schweiger Luzer⸗ 
ner, wie auch Steyriſcher rother, weiffer holland, Wiefen» und ®sparcette- Klee; 
dann Franzdf. und Engl. Raygras; und Aegyptiſcher DelSaamen angefom» 
men. — Auch iſt wieder cin Tranöport von der berühmten Bahntinctur, welde bie 
Zahnſchmerzen binnen 5 Minuten ftillt, von Doctor Schmidt in Wien, angelangt. 


EConcurs. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird fund gemacht, 
daß zu Szigeth in der Marmaros die Stelle der MaädchenLehrerin, mit welder ein 


— 
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Krer Schalt von jährlich: 200: fl Conv. Mze, an. Quartiergeld jaͤhrlich 30 fl C. M., I Ctr 
Salz, 10: Klfte Holy in natura, und 18. Pr.Megen HofKorn im.Eonventiondpreid- vers 
Bunden. ift ,. in, Erledigung gefommen. Diejenigen: Bewerberinen ‚. welche dieſe Bedien⸗ 
ftung zu erhalten wünſchen, haben fi. über ihre Moralität und SKenntnife der unga- 
eifchen und deutſchen Sprache ,. ded. Lefens: und Schreibens, dann über: die. verſchiedenen 
nöthigen: weiblihen: Hand Arbeiten, mit glaubmürdigen Zeugnifen auszumeifen, und 
hierum ihr Gefnch- Tänaftensd. binnen. 4 Wochen; vom. Tag. der Verlauntbarung: bei. bee: 
Murmaroser ka KaalAdminiſtration zuSzigeiiu einzureisher. 


SchafWollke und KappenBerfauf. 

Don Eeite der Gräflich Joſeph Anton v. Weukheim’jhen GüterBerwaltung wird zur 
allgemeinen. Kenntnik gebracht, dak am. 15, April I. I. auf der. Puszta Kigyos, 
um loͤbl. Bekeser Comitat, bei: 270. Centner feine einfhürige SchafWolle nom der heurie- 
gen Schur, dann 1,100 Stück vierjährige Kappen, mittelſt Liciration den Meiftbieten« 
den hintangegeben. werden... Kaufluftige befieben am obbeſtimmten Tag mit der nöthigen. 
Darangabe, und zwar: auf die Tolle mir 5,000 fl, auf, die Kappen aber mit 800 fl. 
in Conv. Me, verfehen „, fi einzufinden.. 


Beilbietungs- Ediet. 

In dem. Csaikisten « GränzBataillond » ErabsOrte Titel werden die Verlaſſenſchafts⸗ 
Realitäten der verfterbenen Eheleute Heinrich und Anna Werner am 28. April,.}9. Juni, 
und 4. Auguſt l. J. an. den Merftbierenden licitando veräufert werden. Selbe beiteben in 
drey geräumigen, mit allen Bequemlichkeiten zur Wohnung eingerichteten Häuferm 
nebit erforderlichen: NebenGebäuden.. Auf einem- der Häuſer ift die Koffechausßerchtig- 
krit radicirt „und der freye Ausſchank des. Biered und der geiftigen Getränke, mit Aus— 
nahme, did. Weines, mit: der Ausübung diefer Gerechtigkeit, verbunden... Die Bedingnie 
fie find für den Käufer äußert vortheilhaft ,. da. der gröfere Theil des Kaufſchillings auf 
den erfauften Häufern auf zwölf Iahre vorgemerkt bleibt, und nicht behoben wird. Der 
erhobene. Schãtzungs Werth der Realitäten beſteht in 2,563 flC. Mze, welche übrigens 
auch abtheilig licitirt werden: fönnen, 

Pr. #8, Csaikisten. GränzBatailfondGeriht.. Titel, 13. März. 1833. 

Quosdanovich. m. p.,. Hptm. Aud. 


Kundbmadung. 

Bon. Seite: des. loͤbl. Stadt Magiſtrats der Pf. Freyſtadt Neufap: wird hiemit be» 
kannt gemacht, daf- nachſtehende ſtädtiſche NegalBeneficien auf 3 Jahre nadı 
einander ,. d. i.. vom. 1.. November: 1833 bis. lezten October. 1836 „, in. Pacht gegeben. 
werden, und zwar: 

a.) Die Pflaſter Mauth, Wochen »-und Jahr Markts Gerechtigkeit am 18. Mai 1833. 

b.) Die ſtadtiſche · MehlwagGerechtigkeit ain 18. Mai. 1833. 

ce.) Die ſtädtiſchen Bauholz-Verfchleiß Depofitoriums » Pläge am 49. Juni 1833. 
d.) Die Donaufifheren vom 1. Juni. 1833. 
e,) Die Schaf» und GaikStid » Gerechtigkeit vom: 4. Sept. bis legten. Novem⸗ 

ber I. I. auf 3 Monathe,. am: 18, Mai. 1833. 
Pachtlwftige haben zu diefen Licitationen. im: Rathhauſe obbefagter k. Freyitadt an ob» 
beitimmten Tagen: früh um: 9 Uhr, mit dem; nöthigen Reugeld verfehen ‚. zu erfchei« 
nein. Die Pachtbedinanife. Finnen. täglich. im. ftäbtifhen. Exactorats Amt eingefehen. wer 
den. Neuſatz, 4. Mirz 1833, 


EinkehrWirthshaus zu verpadten. 
Im Marfte:Abony,. löbl. Peither Comitatd, auf der HauptlommerzialStrafe von 
Peſth nah. Debreezin und Siebenbürgen ,. wird ein. ganz new aufgeführtes Gtod- 
hohes Einkehrwirthähaus, beftehend nmebit der Wohnung des Pächters aus 14 Gate 
Simmern,. 4 BillardZimmer,, großem. Tanz Saal ſamt inrihtungen , Stallun« 
gen. auf 40 Pferde, WagenRemife, großem Keller, dazu gehörigem Stüd Feld, 
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und mit freyem Schank, mittelft Sffentlicher am 14. April 1.3. Vormittag im Stätte 
hauſe zu Abony abjuhaltender Picitation , auf ſechſthalb Jahre von Georgi d. I, an gt» 
rechnet in Pacht gegeben. Pachtluſtige, verfehen mit angemeffenem Reugelde, belichen 
du diefer Licitation zu eefcheinen. 


Edictal»Eitation. 
Die Henriette Nerger, welche, aus Rofenderg in Preufifh» Schlefien gebürtigy, 
ſich zulezt im Bürger&pital zu Pefth, in Ungarn, aufgehalten, von dort aber entfernt 
hat, wird, ſowie deren etwa zurückgelaffene unbefannte Erben und Erbnehmer, auf 
den Antrag ihrer Verwandten 'hiedurch aufgefordert, binmen 9 Monathen, und fpäte 
ftend den Dierzehnten Mai 1833 vor dem bicfigen- Stadtgericht zu erſcheinen, 
oder wenigſtens bis dahin von ihrem AufenthaltsDOrt Nachricht zu geben, und weitere 
Anmeifung zu erwarten, fonft aber zu gnewärtigen, daR fie für todt erflärt und ihr 
BDermögen ihren nächſten Berwandten, Falls Fiscus Feinen Anſpruch macht, werde 
zugefpeochen ‚werden. NRofenberg in Schleſien, 3. April 1832. 
Das Ein. Preuß. StadtGericht. 


Don Seite bed GrundbuchAmtes der f. Frepftabt Peſth 
wird fund gemacht, daß dad in der Inneren Stadt, am Ed der Schlangen⸗ und 
Herren» Gäfien unter Nro 433 Tiegende zwey Stock hohe Haus, in welchem, nebft 
mehreren Wohnungen Stallungen, und Wagen Remifen, 50 Gemölber befindlih find, auf 
eigened Berlangen ded Hn Eigenthumers, am 8. Juni 1,I. Vormittag um 10 Uhr in 
gedachtem Amte ‚mittelft Öffentlicher Verſteigerung dem Meiftbietenden verfauft.werden wird. 


Nachricht. Don der fin. Ung. Hoffammer wird "hiemit befannt gemacht: 
Es fen in die feiner Beit zu geſchehen habende Ausfertigung von Vier Stüd wirffi- 
ben f. Ang. — ——— in Platz der in Verluſt gekommenen machſte⸗ 
hend aufgeführten Fön, Ung. Statthalterey » Früchten » Lirferungs« Affecurationd Schei⸗ 
ne, und ;jmwar: 
Mr 80 de dato 29. Febr. 1788 per 92 fi 9 Fr für Joh. Huberth.im Neutraer Tom. 


— 17690 — — 10. Ian. 41789 — 3fl 374 fr — Georg Karlieseck — — 
— 88 —— 45 April 1788-106 BU — — um 
— 1313 —— 19, Juni — — 97ft 30 fr Ferdinand Scultety — 


uberſchriebenen hierorts unter dem heutigen Tage gemilliget worden. Daher haben. alle jene, 
welche aus was immer für eimem Rechtsgrunde hierauf Anſpruch zu machen gedenken, ihr. dicke 
falld vermeyntliches Recht binnen Einem Jahre, Sechs Wohen und 3 Tägen entweder 
felbft , oder durch einen hinlänglih Bevollmächtigten fo gewik bei der betreffenden Ge⸗ 
richts Behoͤrde anzubringen, und darüber, daß ſolches richtig aefchehen fey, von ſothaner 
GerihtöBchörde ein legaled Zeugniß binnen der vorgeführten Zeitfrift ‚diefer Fön. Ung. 
Hofkammer zu überreihen,, widrigens nah Berlauf diefer Zeit in die gänjlihde Tits 
gung diefer k. Ung. Statthalterey FrüchtenLieferungs-Aſſecurations Scheine ohne ‚weiters 
gewilligt und Niemanden Rede tınd Antwort gegeben werden würde. Ofen, 25. Febr. 1833, 


Ankündigung. Auf Anordnung der hohl. f. Ung. Hofkammer werden am 
48, April 1. 3. zu Menes im dafigen Kammeralberrfhaftl. arofen Keller 1,893 Eimer 
Weine aus der Fechfung vom Jahre 1831 mittelft öffentlicher Verſteigerung, in Par- 
thien von 50 bis 300 @imern, dem Meiftbietenden mit dem Beding verfauft: 1.) daß 
nah erfolgter hoher Hoffammerfatification der gefaufte Wein gleich baar bezahlt, 
und hödhftens binnen 44 Tagen, in eigene Fäfler überleert, weageführt werden müffe; 
2.) daß derjenige Käufer, welcher den -gefauften Wein in herrfhaftlihen Fäflern und 
Keller belaffen will, nah Verlauf der 14 Tage an Faß- und KellerZins pr Eimer mos 
natlih 6 fr W. W. zu entrichten habe; -3.) dak jeder Meiltbieter bei der Licitation 
feinen Meiftbot mit einem :Rengeld:von If W. TE. pr Eimer verfibern müſſe, wels 
ches Reugeld nad) erfolgter Ratification in ‘den Wein Preis ‚eingerechnet werten wird. 
Kaufluftige, und melde diefen "Bedingnifen beitreten wollen, haben fih am 18, April 
4833 Bormittag 9 Uhr in der Meneser Proviſorats Kanzley einzufinden. 
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Kundmahung. Auf Anordnung Einer = f. Ung. Hoffammer wird bes 
kannt gemacht, dak bei der am 45. April I. I. emittag um 40 Uhr zu Mis- 
kolcz abzjuhaltenden dffentlihen Werfteigerung die zur Diosgyörer k. Kronherrſchaft 
gehörigen Miskolezer Fleiſchausſchrotungs Gerechtigkelten, famf den dazu gehörigen Ge— 
bäuden, auf 3 Jahre nacheinander vom 1. Nov. 1833 angefangen in Pacht gegeben wer- 
den. Pachtluſtige haben fih am 15. April an obbenanntem Ort einjufinden. 


Anzeige vom Ednigl. HauptDerfapamt in Pet bp. 
Bon bdemfelben Amte wird biemit erinnert, daß die im Monath Januar 1832 
dahin verfepten, bis 16. April 1833 weder audgeldsten noch umgeſetzten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold« und Silber » Waaren, Perlen, Sad» und Gtodf- Uh- 
ren, dann aus Kleidungsitüden, Wälhe, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beitchenden Pfän⸗ 
der, am 17. und 18, April 4833 durch öffentliche Werfteigerung dem Meiftbie» 
tenden Fäuflich zu überlaffen ſeyn werden. } 

Bugleich ergeht die Anzeige, daß die fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monathb December 1832 * nur aufdrey Monathe angenommenen, 
und bis befagten 16. April 1833 nicht ausgelösren Pelze, cbenfalld am gedach · 
ten 17, April 1833 dem Meiftbietenden hintangegeben werden müßten. 

Nicht minder werden. jene Öffentliche F. k. Staatöpapiere und BankActien, die 
im Monath September 1832 verfept, auf ſechs Monathe nur angenom- 
men, und bis 16. April 1833 aud, weder — noch umgeſetzt worden 
ind, als verfallen angeſehen, und zu dem beſtehenden Curs verkauft werden. 

Nebſtbei wird befannt gemacht, dab von denen unter nachſtehenden Amts «Ru» 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung im der Folge ver 
kauft werben mußten, em To er ber ig we en —* 
dem eichniße gemäß, den 8. Augu urücitellung 
—— ya ah Lommen, wibrigens ſolche ver und der YUmts » Eaffe wer» 
ben zugeſchrieben werden. 

Berzeichniß. 
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ZRBINUNG. 


Sonntag 


(Mit 8.8. olfergn. Kregbeit.) 


31. März 1833.. 


Ein äry 27., 28. Schöne, warme, größtentbeils beitere Tage. (Bar. fiel.) — 29, Ebenfo ſchön. 


(Der Eitwagen wieder zeitig angelommen.) — 30. 


Preßburg, 26. März.. Die Stans 
be befchäftigen fich in: ihren Eirculars- 
Berathungen fortwährend mit dem Ur⸗ 
barialDperat, und zwar infonderheit: 
was bie Abfondirung.der Triften (Hut⸗ 
Weide) anbelangt.. In ber. geftrigen: 
EircularBerfammlung: wurden auch 
bereitd bie Entwürfe gu: den Reprä⸗ 
fentationen imbetreff alles deſſen, wors 
über fi) beide Tafeln bibher einver- 
fanden, in ungarifcher und Iateinifcher- 
Sprache verlefen. Behufd ihrer weis 
teren Erledigung: ift heute reichdtäg.- 
Sitzung der Stande... Nur mit der uns 
garifchen: Wiberfegung ber Präferen» 
tialGravamina ift man noch im Rück⸗ 
ftande. — 

Berlin, 22. März Durd eine 
im Amtöblatt der Lönigl.. Regierung: 
zu Oppeln (in Schlefien) publicirte Mir 
nifterial » Verfügung: vom 28. v. M. 
wird die Kabinets Ordre vom 24: Oct. 
v. J., wodurd die Ausfuhr von Schieß⸗ 
pulver, Schießgewehren,. Sabels und 
DegenKlingen,. nad. dem Königreich 
Polen, Samogitien, und dem Gebies 
te der freyen Stadt: Krafau, bid zum 
31. Aug. d. J. verboten if, zur bffent- 
lichen: Keuntniß gebracht. 


früh 7 Uber: (Bär. fiel.) Wolken. 


Münden, 14. März Geſtern 
Abends 6 Uhr bewegte ſich eine halb» 
offene Chaiſe mit drep Poftpferden 
durch die Mitte der Stadt, und hielt 
bei der Frohn Veſte. Im Innern bed 
Wagens ſaßen ein ſchon ziemlidy bes 
japrter und ein jünger Dann ; gegen⸗ 
über. von’ biefen ein Gerichtd&ommife 
für und auffen ein-Gerichtödiener. Die 
beiden oben” Bezeichneten wurben mit 
Gepäd in die FrohnVeſte gebracht. 
Erft fpäter erfuhr man, daß der ält- 
lihe Mann Hofrath Behr ( emeritirs 
ter Bürgermeifter von . Würzburg) ge» 
wesen , der auf-Requifition des hiefis 
gen: Eriminal®erichtd - von Würzburg 
bieher abgeliefert wurde: Man fchließt 
daraus, daß die Unterſuchung eine 
Eomplicitätbezwede. Derjunge Mann 
fol des Angeklagten. Bebienter: fepn. 
Wie man vernimt, iſt der Arreft in ber 
Frohn Veſte nur proviſoriſch, bis ein 
Zimmer im Neuthurm⸗(dem für gra⸗ 
virte Staatsdiener befonderd beſtimm⸗ 
ten UnterſuchungsArreſt) eingerichtet 
ſeyn wird. 

Brüſſel. Der Herzog dv. Nemourd 
und’ ber Prinz v. Folnville waren am 





en ziemlih undermuthet hier: 
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angelommen und im Fönigl. Pallaft 
abgeftiegen. Auch hieß ed, der Hzg v. 
Drleand werde am 17. b. wieder aus 
Parid-pier eintreffen. — Eine Brüßs 
ler Ztg meldet in Briefen aud London, 
baß in mehreren unter Embargo lie+ 
genden Schiffen bie ropen Zuder, wel⸗ 
he einen Theil ber Labung außmadhen, 
durch bad allmäpliche Eindringen bed 
Wafferd in Sprup übergehen. Man ift 
bei der engl. Regierung um bie Er⸗ 
laubniß eingelommen,. diefe Ladung 
Idfchen zu dürfen; fie wurde aber nit 
bewilligt. Aufferdem wirb neuerdings, 
wie e3 heißt, dad Embargo, fo wie bie 
Blokade der holländifchen Küften, weit 
firenger gebandhabt werben. 





London. Der neue holländ. Gefand» 
te, Hr Debel, it Nachts auf ben 14. 
März bier angelommen. (In einer Lon⸗ 
doner Ztg (Times) wirb von ibm ger 
fagt: Hr Debel gebört zu ber weifen 
und gemäßigten Partep, an beren Spi⸗ 
ge feine Verwandte, bie Fageld, fie 
ben. Er ift mithin ein politifcher Geg⸗ 
ser ded Hrn van Zuplen, ein Freund 
ber Frepheit, ein gemäßigter Neuerer, 
ein aufgellärter Staatdmann und ein 
chriſtlicher Weltweifer. In England (in 
Eton und Oxford) erzogen, hat: er bie 
Sitten, Gewohnheiten und Gefinnuns 
gen eined Engländerd. Seiner Gemüthds 
Art nah ift er fehr für den Frieden. 
Dan darf indeß deßwegen nicht glau⸗ 
ben, daß es ihm an Fefligkeit und 
Kraft fehle, ober daß ibm Hollands 
Intereffen nicht theuer wären. Er ge- 
hört, im Gegentheil, zu jener hoch» 
gefinnten Parten, in deren Augen die 
Frepheit eine polländifche Pflanze ift, 
und er verbindet, mit ber Ergebenpeit 
für feinen dermaligen Herten, eine noch 
größere für die Frepheit feined Dater- 
landes. In biefem Geifte wird er uns 


terbandeln , ober gar nicht, denn bei 
aller Milde feiner Denkungs Art wür⸗ 
be er feinem Amte entfagen, wenn er 
fähe, daß er fi nicht an feiner Stelle 
befinde. Ein folder Mann wird leicht 


erkennen, daß Rechtlichkeit die beſte 


Politit if. 

Dad Unterhaus hat ſich nunmeht 
in ein Eomite gebildet, worin bie 
einzelnen Elaufeln ber Irländiſchen 
ZwangsBill näher unterfucht werden. 
Eine berfelben bezweckt, baß ed den 
Regierungd Beamten nit erlaubt fepn 
fol, bei Hauslinterfuhungen in die 
Häufer einzutreten, fobald die Haus— 
Eigenthümer ſich feben laffen, und ih» 
re Namen angeben. 

In der Sisung bed Unterhauſes am 
12. März bat Hr 2, Bulwer um Er» 
laubniß, eine Billüber die Nechte dras 
matifcher Schriftfteller, und eine zwep⸗ 
te Bil über dramatifhe Vorſtellun⸗ 
gen, einzureichen. Der erfteren zufol« 
ge, follen bie dramatifhen Schrift⸗ 
fteller 28 Jahre, oder lebendlang, ihre 
Eigenthumsrecht behalten. Kein Stüd 
darf auf irgend einem Theater, ohne 
ded Derfafferd Genehmigung, aufge» 
füprt werden ; gefchiebt ed aber den⸗ 
noch, fo ift er berechtigt, auf Ent- 
fhädigung anzutragen, beren Maxi⸗ 
mum auf 50 und deren Minimum auf 
10 Pf. St. für jeden Abend, geftellt 
ift. Hr Bulmwer bemerkte piebei, daß 
dad Mangelhafte bed jegigen Spſtems 
durch den fichtlihen Verfall des Dra+ 
ma's deutlich genug am Tage liege, 
und daß er von bem Erfolg der vor« 
gefchlagenen Veränderung hoffe, groͤ⸗ 
Bere Talente, ald biöher, zur dramas 
tifchen Literatur aufgemuntert zu fer 
pen. Was bie zweste Bill betrifft, 
fo ſchlägt fie in Uibereinſtimmung mit 
dem Urtheil einer, wegen bramatifcher 
Vorſtellungen beftependen, Commiſ⸗ 
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fion vor, die zu ertheilende Erlaubniß, 


Theater in London und 20 Meilen . 


(engl.) in der Runde, zu eröffnen, von 
dem LordKammerherrn abhängen zu 
laffen. Dann foll eine jede Perfon, 
melde Willens ift, um Erlaubniß zur 
Eröffnung eined Tpeaterd zu bitten, 
drev Monathe vor bein Tag, wo bdie- 
fe Erlaubniß jährlich ertheilt wird, an 
ben äufferen Thüren eine Anzeige ans 
ſchlagen laſſen, welche den Plan bes 
kannt macht. Ferner foll er, zu glei» 
cher Zeit, Abfchriften diefer Anzeige 
den Kirchen- und ArmensMVorftehern 
ded Kirchfpield mittheilen, in welchem 
dad Theater eröffnet werben foll, fo 
wie in 2 Zagdblätter biefe Anzeige 
3 Monathe lang zweymal wöchentlich 
-einrüden laffen. Diefelben Bedingun- 
gen find auf‘ Theater anzumenben, bie 
noch erbaut werden follen. In biefem 
Fall müffen die Baupläne dem Lords 
Kammerberrn eingefendet werben, ber 
fie von 2euten vom Fach unterfuhen 
laffen muß. Diefe Plane follen zu all 
gemeiner Anficht im Büreau ded Lords 
außgelegt werben. Meldet fih bid 2 
Monathe vor dem Tag, an weldhem 
die Erlaubniß ertheilt worden, Nies 
mand, ber gegen biefen Theaterbau 
proteftirt, fo darf der Lord-Kammer⸗ 
berr feine Zuftimmung nicht verfagen. 
Die biöherige Theater-Eenfur wird bei⸗ 
behalten. Endlich beftimmt die Bill 
für jede einem Theater bemwilligte erfte 
Erlaubniß eine Abgabe von 5 Pf. St. 
5 Shill.; für jede Erneuerung einer 
Tpeater@rlaubnif 2 9. St. 2Shill.; 
für Durchfiht eines Stüds von 5 Ye 
ten 2Pf. St. 26h.; eined Stüdd von 
3 oder 4 Acten 1 Pf. St. 11; Sh.; 
eined Stüdd von 2 Acten 1 MH. &t. 
1 &p.; eined Stüdd von 1 Act 10, Sh.; 
und für Durchſicht einzelner Reden, Ge⸗ 
RK 


fänge ↄc 5 Spin. Die Einbringung bei» 
der Bild wurde vom Haufe bewilligt. 
In den Londoner Journalen äußert 
fih allmäplig die Ungebuld darüber, 
daß bie Gefchäfte im Unterhauſe nicht 


vorwärt8 fihreiten. ZorpBlätter (Mi- 


nifterialPartep) fhreiben dieß ohne 
Umfchweife der Unfähigkeit bed Mini- 
fterd Lord Altporp (Kanzler der Schap« 
fammer) zu, ben bie Regierung zum 
Führer bed Unterhauſes beftellt habe, 
ber ed aber durchaus nicht zu leiten 
verftehe. Anders fieht eine andere Ztg 
die Sache an. Nachdem fie einige Wer⸗ 
zögerungen gefchildert, und namentlich 
bemerkt, daß dad Ende ber Iriſchen 
ZwangsBill vor Oſtern nicht abzufeben 


fep, fährt fie fort . „Es iſt kein Wunder, 


daß das Volk unmuthig wird, wenn 
ed an bie Verſprechungen des vorigen 
Jahres den?t. Die Engländer jegiger 
Beit nehmen ed aber mit ben Verſpre⸗ 
chungen der Eandibaten nicht mehr fo 
leicht. Einige Mitglieder haben dieß 
imbetreff ihrer Abftimmung über bie ' 
Motion des Hrn Hume in Bezug auf 
die Sinecuren erfahren; fie wurden 
von ihren Eonftituenten” barüber zur 
Rechenſchaft gezogen. Das Volk, wel⸗ 
ches von ben Repräfentanten der ver⸗ 
rotteten Flecken nicht andere erwar⸗ 
tete, ald betrogen zu werden, iſt jezt 
entſchloſſen, ſich nicht mehr täuſchen zu 
laſſen, und deßhalb auf den unbequemen 
Gedanken gerathen, daß dad auddrück⸗ 
liche ober ſtilſchweigende Verſprechen 
eined Candidaten bei der Wahl eben 
fo bindend fep al irgend ein ande 
ved. Es ift frevlich fehr unangenehm, 
zum Rüdtritt gezwungen zu werden, 
wenn man fein Derfprechen nicht hält. 
Man wird daher feine Mühe fparen, 
die Alternative zu vermeiden, fein Ber: 
— erfüllen, oder wegen Richters 
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Füllung feinen Sig im Parlament aufs 
geben zu müffen. Für ſolche Leute ift 
die Jrifche Diverfion, welche viel uns 
nützes Gerede veranlaft, eine wahre 
Gottedgabe. Diele glauben, daß bie 
DMinifter und ihre Majoritat einander 
in die Hände fpielen;, daß man lange 
Reden veranlaft über Gegenftände, die 
mit den unangenehmen Einfhräanktuns 
gen im Staatshaudpalt nicht in uns 
mittelbarer Verbindung fteben, um das 
durch daB Publitum zu dem Glauben 
zu verleiten , feine Repräfentanten 
feven eifrig befihaftigt , während ber 
wahre Zwed aller dieſer nuslofen Dis⸗ 
euffion nur dahin gebt, die Zeit zu 
tddten, und die Erwägung practifcher 
Maafregeln zu umgehen, bie dem Volk 
und den Miniftern nicht gleich willlom« 
men find. Diefed Manöver, wenn ed 
wirklich abſichtlich ift, wird fehlſchla⸗ 
gen. Diefe Seffion fan für die Ges 
fhäfte verloren gehen, aber man wirb 
eine vollftändige Einficht in den Cha⸗ 
rafter ber 2eute gewinnen, welde bißs 
ber Masken trugen, und die Wirks 
ſamkeit oder Unwirkſamkeit der Finals 
Maafregel wird ſich herausſtellen.“ 
Belanntlib kam im linterhaufe 
(f. Ne 22 unf. Ztg) die Mißhandlung 
zur Sprache, die man fi in ben eng» 
lifhen Fabriken bei Kindern erlaubt. 
Don einer Wirkung ber im Parlament 
darüber vorgebrachten Klagen ift noch 
nichts zu hören; doch deſto lebhafter 
dauern dieſe felbft im Publikum fort. 
Eine Londoner Nachricht fagt: „Wenn 
irgend Jemand den Vorſchlag machen 
würde, den zehnten Tpeil der Kinder, 
welche jährlich in England geboren 
werben, ihren Eltern abzunehmen und 
geradezu abzuſchlachten, fo würde dieß 
ald die größte Barbaren betrachtet 
werden, und bob märe ein ſolches 
Derfapren, man darf wohl fagen ein 


ſehr humaned gegen jened, nad wel» 


hem man die Kinder in mehreren Ma⸗ 


nufacturs» Diftricten England methos 
diſch martert und langſam tödtet.“ — 
Und Hr Jacob Turner hatte bei ber 
Eommiffion, welde diefem Frevel end⸗ 
lih abhelfen fol, Folgendes zu Pros 
tokol gegeben: „Man verwendet in 
den SeidenMüplen zu Mancheſter noch 
viel jüngere Kinder, ald in den Baumes 
woelSpinnmühlen, und zwingt feibft 
Kinder von 6 Jahren und barüber zu 
täglicher 14s-flündiger Arbeit. Ih fah 
in einer einzigen ſolchen Fabrik an 300 
Kinder befchäftigt, welche famtlih 9 
Zahre alt waren. Man befchräntt ſich 
übrigens nicht darauf, dieſe unglück⸗ 
lihen Wefen die 14 Stunden über an 
die Spinn Maſchine zu Betten, fondern 
man ermuntert fie durch verfchiedene 
andere Mittel zu noch größeren Ans 
firengungen. So verfpriht man 5.2. 
jenem Knaben, ber innerhalb 14 Ta⸗ 
gen die meifte Arbeit liefert, einen 
Preis, der gewöhnlich in einer Erbaͤrm⸗ 
lichkeit beſteht. Ich {ap z. B. erft kürze 
li einen Knaben, ber 14 Tage über 
fo gearbeitet hatte, daf er ſich kaum 
nah Haufe fhleppen konnte, den ers 
bärmlichen Preid von 3 Pfund Sped 
und 60 Stüf Kartoffeln gewinnen; 
dberfelbe Knabe gewann fchon früher 
einmal durch ähnliche Anftrengungen 
einen halben Mesen Mehl und etwad 
Buder. Den Mädchen hängt man ges 
wöhnlih Puppen über der Spinnmae 
fdine auf, die man dann jenem zus 
erkennt, welches die meifte Arbeit lie 
ferte. Hat nun eined der Kinder einen 
folhen fhmäplichen und bluttriefenden 
Preis erworben, fo gebt erft dad Lei 
ben für alle übrigen doppelt verftärßt 
an; denn num verlangen die unmenfch« 
liden Aufſeher von Allen dieſelben 
aufferordentlichen Zeiftungen, und kon⸗ 
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men fie dieſſen Anforberungen nicht Ges 
nüge leiften, fo fehlt ed weder an 
Drohungen, noch an körperlichen Miß—⸗ 
bandlungen.’’ 

Inu London liegt eine Maffe nah 
Belgien beftimmter Waaren von der⸗ 
jenigen Art, die nur mit Belgifchen 
Schiffen (die man aber nicht findet) 
in Dftende eingeführt werden dürfen. 


Paris, Der Moniteur zeigt 5 Ver- 
urtheilungen an, welde der Eaffationds 
Hof in PreßAngelegenpeiten ausſprach: 
a.) Hr v. Larochefoucauld wegen einer 
Blugfhrift „Heute und morgen‘, 
3s monatplihe Haft und 3,000 Fr. 
Geldſtrafe; b.) Befchlagnapme aller 
Eremplare ber Nr 84 des Journals 
„la Carricature‘‘ mit ihren Steinbrüs 
den; c.) Hr Eollete wegen anftößiger 
Kupferftiche 6: monathliched Arreft und 
500 Fr. Geldftrafe; d.) der Gefchäftd« 
führer der Gazelte du Perigord, wegen 
Yufreigung zum Haß gegen die Ne 


-gierung, Ösmonathl. Arreft und 5,000 


Franc's Geldſtrafe; e.) Hr Ehampon, 
Advocat in Montpellier, wegen Be» 
leidigung Öffentlicher Beamten in ei⸗ 
ner Blugfchrift von ibm, 3 => monatpl. 


Arreſt und 300 Fr. Geldfirafe. 


Der Mon. enthalt daB Geſetz über 
bad auf dem Platz ber epemaligen Ba» 
ftile zu Epren ber im Zuli 1830 um⸗ 
gelommenen Bürger zu errichtende 
Dentmapl; 900,000 Fr. 

Am 11. März war in ber Deput.⸗ 
Kammer von den EypebitiondKoften 
aus Anlaß der Antwerpener Belage- 
rung bie Rede. Der Minifter bed Aub⸗ 
wärt. (Hzg dv. Broglie) fagte: „Die 
Regierung hat keine Forderung wegen 
Erftattung der Koften an Holland ge» 
madht. Wir find nicht im Kriege mit 
Holland — nit beftimmt — (man 
lacht); aber wir find demfelben gegen» 


über in einer Lage, wo man feine Un» 
terhandlungen imbetreff einer Zahlung 
einleiten fan. Wenn die Angelegen- 
heiten beendigt find, werden wir und 
an Holland wenden, wenn man fid 
dapin zu wenden bat, — aber ich fage 
nicht, daß man fib am daſſelbe wen⸗ 
den müßte. (Ironiſches Gelaͤchter). Hr 
Mauguin: „Der Miniſter hat bewie⸗ 
fen, daß ih Recht hatte, in einer ber 
legten Sisungen zu fagen, die Diplos 
maten fepen Menſchen von einer ganz 
eigenen Natur, nämlich der, ihre 
Gedanken durchaus nicht kund zu ger 
ben. (Murren im Centrum, beiſtim⸗ 
mendes Gelächter zur Linken.) Nach 
ber Erklärung, die wir erhalten haben, 
frage ih: wer wird bezahlen? Hol» 
land, Belgien oder die Eonferenz ? 
Id habe nichts Gewiſſes vernommen, 
ald daß wir bie Auslage gemacht ha= 
ben; wad mir jedoch hoͤchſtzweifelhaft, 
und noch zweifelbafter ald zuvor ge» 
worben ijt, ift, ob man fie und erftat- 
ten werde. Man muß indeß abwarten, 
wie unfere Angelegenheiten geführt 
werben. Die Thronrebe gab und einft» 
mals die Verfiherung, daß die Bel- 


giſchen Feflungen die gegen und errich⸗ 


tet worden find, gefchleift werden ſol⸗ 
len. Der Moniteur Belge aber, und 


ein Englifcher Minifter läugneten die⸗ 


fe Berfiherung ab. — Später fagte 
and Hr Ipierd (Minifter bed Innern) 
einmal: „Durch unfre Erpedition ge» 


‚gen Antwerpen haben wir dad Geheim⸗ 


niß gelddt, welcheß in den Mauern 
ber Eitabelle verborgen war.“ Dad Ge⸗ 
beimniß welches wir enthüllt haben, 
dad einzige wenigftend von dem ich 
weiß, ift nur daB gewefen, wie man 
Geld aus unferen Taſchen loden fan. 
(Gelächter und Murren.) — Der Redner 
endigte damit, daß er fagte, Belgien, 
welches allein die Wopltpaten beider 


* 
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Erpebitionen genieße , fen auch als» 
lein verpflichtet, die Koften zu tras 
gen. — Hr Bignon behauptete dage- 
gen, Holland müffe die Koften zah⸗ 
len. Als die Regierung erklärt habe, 
daß fie mit Zuftimmung ber Eonferenz 
in Belgien eingerüdt fen, babe er fie 
getabelt, denn fie müffe nicht der Gend⸗ 
barm ber Londoner Eonferenz fepn. Sie 
habe bie Verpflichtung gehabt in Bel» 
gien einzurüden, weil bad Verthei⸗ 
digungdrecht ed geboten hätte, indem 
die Revolutionen beiber Völker (Frank⸗ 
reih8 und Belgierid) in einem folida=- 
rifhen Verpältniß ftünden. Hierauf 
entgegnete ber Min. des Ausw.: „Der 
eine Redner beweidt und, baß Bel- 
gien, ber andere, daß Holland und 
unfere Audlagen erftatten müffe. Dieß 
beweidt nur, baß bie Frage verwidelt 
ift, und nit dur eine bloße Ab» 
rehnung abgemacht werben fan.’ (lins 
ruhe.) Hr Mauguin: „Das Völker⸗ 
recht will, daß Belgien bezahle; id 
fage aber nicht, daß Holland nicht 
zahlen folle. (Stimme: So follen wir 
und zwepmal bie Auslagen erftatten 
laffen !) Allein Holland fan nur durch 
Kriegdgefebe dazu gezwungen werben.’ 

In der Deput.Rammer ward am 
16. März ber Geſetz Entwurf über bie 
Audhebung von 80,000 Recruten von 
ber Elaffe des Jahres 1832, mit 236 
weiſſen gegen 17 ſchwarze Kugeln an⸗ 
genommen. 

Einer Anzeige des Handels Mini⸗ 
ſters, in der Deput. Kammer, am 14. 
März zufolge, hatte i. 3.1831 Frank⸗ 
reih 2,700,000 Pferde, (i. 3. 1818 
nur 1,800,000). 

Am 7. und 8. März kamen in Tou⸗ 
Ion 3 Schiffe mit franzdf. Occupa⸗ 
tiond&ruppen aus Morea an. Gie 
waren am 11. Febr. von Nauplia ab» 
gefeegelt. 


Nauplia. Yu Zoulon vom 8, 
März meldet ein Schreiben: „Wie 
fhon erwähnt, fam der nach Griechen» 
land gefandte GegenBefehl, wornach 
die Abfahrt der franzdfifhen Truppen 
noch verfhoben werben follte, zu fpät 
in Morea an, um bie Abfahrt der 
erften Divifion verhindern zu können. 
Die Earavane, bie Rhone und ber 
Aſtrolabe feegelten am 11. Febr. von 
Nauplia mit ungefähr 900 Militärd 
und einem Theil ded ArtillerieMate- 
riald ab. Ale 3 Schiffe find bereit 
theild hier, theild in Marfeille einges 
troffen. — Nah den Nadrichten, die 
fie mitbradten , hielt König Otto von 
Griechenland am 7. Febr. über Die 
baperifchen, und 2 Tage darauf über 
bie franzdf. Truppen, Heerfchau, wel⸗ 
der die 3 Admirale beimopnten. Ber 
merfendwertp ift, daß die Griechen 
die Nachrichten vow den Siegen Ibra⸗ 
bimPafcha’3 mit größtem Zubel auf- 
nahmen und Freudenfeuer abbrannten. 
Im ägpptiſchen Heere follen 
fih viele Griechen befinden, und 
von Ibrahim fehr außgezeichnet wer« 
den.“ — Die Trieſter Ztg enthält Fol⸗ 
gendes: „Patrad, 15. Febr. Man 
fagt, daß fich bereit alle feften Pläse 
in ber Umgegend von NRauplia im Bes 
fis der königlich baperifhen Truppen 
befinden, und daß man allentpalben ber 
volllommenften Ruhe genieße. — Vom 
16. Febr. Die griehifchen Rebellen, 
die unfere Stadt durch ihre Greuel» 
thaten in Schreden gefest, und von 
denen fie noch nit ganz befrept iſt, 
füpren fih, feit König Otto in Maus 
plia eingetroffen, doch nun beſſer, be» 
fonber8 gegen die Fremden auf. Diefe 
Elenden verfuchen jezt ihr Leztes, doch 
follen in Nauplia bie Truppen ſchon 
in Bereitfchaft fteben, welche in eini⸗ 
gen Tagen zur Befabung hier eintrefe 
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fen, und vor deren bloßem Erfcheinen 
jene unbdisciplinirten Haufen fogleich 
und ohne Wibderftand die Waffen fires 
den werden. Man hat daher alle Hoff» 
nung, daß die Einwohner von Pas 
tras in Kurzem ber fo lange erfehnten 
Drdnung und Ruhe theilhaftig, und der 
jezt in diefer Gegend ganz barnies 
derliegende Handel feinen früheren 
Flor wieder gewinnen werde. — Bans 
te, 10. Febr. Die franzöf. Truppen, 
welche Nauplia befest. hielten, find 
nun auf ber Ebene von Argos gelas 
gert, wo fie in ein paar Wochen nach 
Athen und Negroponte aufbrechen wer⸗ 
den, um beide Städte auf kurze Zeit 
gu übernehmen und dann ben fönigl. 
baperifhen Truppen zu übergeben. In 
Navarin haben bie Franzofen bereit 
angefangen, ihre Artillerje, vorzüg- 
lich die Kanonen von Bronze, fo wie 
ipre Kriege Munitionen, auf drey vor 
Kurzem von Marfeille gefommenen 
Gabarren einzufhiffen. — Bante, 
4. März. Der mit einer Diffion beauf- 
tragte römifch » katboliſche Biſchof von 
Zante ift auf einem Zrandportfdiffe 
nach Nauplia abgefeegelt, um bafelbft 
in feiner Eigenfhaft ald Haupt ber 
Batholifhen Religion in Morea Sr 
Maj. dem ‘König Dtto feine Huldis 
gung zu bezeigen.“ — Neuere in 
Trieft eingelaufene Nachrichten be» 
ftätigen, baß in Griechenland Ordnung 
und Vertrauen zurüdlepren. Die Geift- 
lien ermahnen ihre Heerden, „bie 


Höplen zu verlaffen, in denen fie ſich 


und bie Ihrigen vor den reiffenden 
Wölfen verbargen.’’ Eine Menge Bitt- 
ſchriften find dem König übergeben wor« 
ben, die meift Klagen über die Bedrüs 
ungen der MilitärEpefd enthalten. 
Diefelben Briefe erzählen Einiges über 
die Wohnung ded Königd und der Res 
gentfhaft. Schon zu den Zeiten bed 


Grafen Eapobijtriad war ein Regle⸗ 
rungdPallaft gebaut worden, von bdrep. . 
Stockwerken, jebed von 13 Zimmern. 
Der untere Stod ſtand durch bad gro⸗ 
fe Eingangdtpor mit einem weitläu⸗ 
figen Garten in Verbindung , hinter 
welchem ein bffentlicher, febr beliebter 
Spasiergang war. Die kön. baperifchen 
Commiffäre, welche vor Ankunft ded 
Königd nah Nauplia famen, verwan- 
belten bie 13 Zimmer bed unteren 
Stoded in drep große, prächtig aus⸗ 
gefhmüdte. Säle, von denen der ei» 
ne mit carmoifinrothpem Sammet und 
Goldftiderep, der zwepte mit ben Na» 
tionalfarben, und der dritte grün aus⸗ 
gefchlagen ift. Der zwente Stod, den 
ber König einnimt, hat ein reiches 
Mobiliar von audgefuhten Geſchmack. 
— In Nauplia ging dad Gerücht, daß 
baldmöglihft eine regelmäßige Ver⸗ 
bindung zwifchen Nauplia und Trieſt 
durh ein Dampffchiff errichtet wer⸗ 
ben folle;- in Trieſt wollten Einige 
fon wifien, man fönne der Ankunft 
dieſes Schiffed mit jedem Tag ent- 
gegenfehen. 

In der Inndbruder Ztg wird ge- 
meldet: Nachrichten aus Eorfu zufols 
ge, bat der König Dtto 6 Griechen 
zu. Generalen ernannt. — In einer 
Parifer Ztg vom 15. März heißt es: 
Die griehifche Regierung hat auf bie 
Ankunft ded Königs Dtto eine Me- 
baille mit deffen Bildniß prägen laffen. 


NordAmerika. Aus Charles—⸗ 
ton, 16. Jan. „Der Gold» Gruben 


werden in Nord⸗ und Süd⸗Carolina 


immer mehr. Doch iſt man jezt all⸗ 
gemein ber Uiberzeugung, daß fie nur 
fo lange mit Gewinn bearbeitet wer» 
den, bis man auf's Waffer kommt. 
DaB Goldwafhen des Schuttlandes 
aber bedarf keiner großen Künftler. 
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Die BergwerksCompagnie in Norb» 
Earolina, welche unter ber Zeitung 
bed Eavalier be Nivafinoli ein größe» 
red Unternefmen auf Gold, durdy eis 
gentlihe Gruben und im feften Ges 
fein, wagte, bat viel verloren und 
ganz kürzlich einen Bankrott von 
160,000 Dollard. gemadt.. Doch war 


der Mann ,. ber an ber Spite ſtand, 


kein tüchtiger Bergmann.’ 
Derm. Nadhr. Aus Venedig, 
24. Febr. „Won dem, waB: fih im 


biefigen Armeniſchen Klofter S. 


Lazaro an Handſchriften vorfinbet, 
und was die Mönche: mit unenblichem 
Fleiß zufammengetragen haben, ift 
leider nur wenig gedrudt. Ein vollftän» 
diges Lexikon, das in ber Handſchrift 
zwblf Follanten bildet, und an wel⸗ 
chem faſt ſämtliche Mönche dieſes Klo- 


ſters ſeit 50 Jahren gearbeitet haben, 
liegt zum Druck fertig, und eben ſo 
eine „bibliotheca patrum Armenorum“ 
in vier Folianten von dem gelehrten 
Aucher; beide Werke können indeß, 
wegen Mangel an Mitteln, nicht ges 
druckt werden. Unter den alten Mas 
nuferipten befinden ſich noch viele Li« 
berfegungen griechiſcher und fprifcher 
Kirchenväter , deren Schriften zum 
Theil verloren gegangen find, und mehr 
rere intereffante geihichtlihe Werke, 
namentlich über die Zeiten der Kreußs 
züge, welche die Armenier, zum Theil 
and Rückſichten gegen die Türken, nicht 
befannt gemacht haben. Unter ber 
Preffe ift, nebft vielem Anderem, 
eine alte claffifhe Wiberfegung be 
„Jeſus Sirach““, welche erft vor Kurs 
zem aufgefunden wurde.“ 


— — EBD —— na N —— —— — —————— 
Um 27. Mär Mittelpreis (in Conv. M.) der ——— zu an 92%. 
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 Beigmat-Werines -Merinos- Buat®idber 


find in der Herrſchaft Paukovecz in Kroatien, unweit Agram, in bedeutender Ans 
zahl zum Verkauf aufgeftellt.. Kauffuftige belichen ſich an das dortige Officiolat zu wenden, 


Kirhen-Ormamente und Gefäße, 
ald: Monftrangen;, Kelhche; Eiborien;, Rauchfäſſerz Kreuge; Plus 
viak-Schließen; Altarfeudter; WeihmwafferK effel; OpferZaffen 
mit Kannen, —find fo eben, von ausgezeichneter Schönheit und in: geohse Auswahl, 
angekommen, in der Ef. green = in: Pefth- (Meine Bruck⸗ 
Galle Nro 12). Die pl..t. 99. Eommittenten werden: erfucht ‚- ihre Beſtellungen in: 
Empfang zu nehmen In. 


* 
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Su fämtliben Buchhandlungen in Peftb if zu haben: 
„Ekhö. Szerzette ap Ignätz“. 
I-sö Kötet. Foglalat: 1. Resz: Zödonyi Agnes. Eredeli szomorü jätek , 
$ Felvonäsban. — II. R. Hazai Literatura. — IH. R. Különbfele Versezetek. 
(In Umfchlag. Preis I fl C. M.) 


FabrifsRiederlag- Anzeige. 
Für diejed Frühjahr habe ich eine große Auswahl der moderniten Sonnen®hirme 
in mein BerſchleißLocale in Peith eingelagert. Es werden daher diefe , wie auch alle 
Gattungen Negenihirme, zu billigt feftgefegten Preifen verkauft, Die Nies 
derlage befinder fih in der Waipneraffe, in der Handlung des Hrn Fr.:Xav. Gras- 
selli ‚‚sum filbernen Leuchter‘, — allwo auch Looſe zur Yußfpielung derRe 
alitäten und Gilberkotterieä 4 fi C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Koofen wird ein Gewinnſt⸗Freyloos aufgegeben. Wien im April 1833. 
Sof. Riffel, k. k. Landespriv. Sonn’ und Rıgen®hirm-Fabrifant. 


Echter Garten-Lettinger, 
ald angenchm Teichteite Sorte RauchTabak ift zu 1fl 12 fr, und vom Ausftichblatt 
zu 2f W. W. pr Pfd zu haben in der Tabafs und Pfeifen-Handlung „Zum Unga— 
rifhen Wappen‘ auf dem GSeroitenPlag in Peſth, allwo auch die übrigen be« 
liebten Rauchtabafe, nämlih: Ratka’er, Verpeläiber, Vegher, Cseineker , Virgi- 
nier, ICH nebſt mehreren Gattungen leihter Eigarren zu befommeu find. — * 
gleich findet man daſelbſt: Wiener MeerſchaumKoöpfe; Holzpfeifen mir Meerſchaum 
gefüttert; die Shemniger Stein- und irdenen Pfeifen; fowie alle ſonſtigen mo— 
dernen RauchRequiſiten, und elegante Spapgierftöce, zu den möglichſt billigen Preifeu. 


— — — 


Anzeige. Jemand, der gründlichen Unterricht in der Franzdfifhen Spracht 
gibt, bietet gegen billige Bezahlung, zu einzelnen Stunden, wie auch Anfängern zu eis 
nem Gefamtlinterricht, feine Dienfte an. Nachweiſung ertheilt dad Ofner Zeitungs@om- 
toir. Dfen, 26. Mär; 1833. 


h—____ — — ç e— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 

Bauholz-, Latten- und Schindel-Berkauf.“ 
Im LagerSpitals-Gebäude auſſerhalb Peſth wird dad von dem abgetragenen Dadh« 
ftuhl und DippelBoden fidh ergebene alte Bauholz, auch Latten und Schindeln, an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung hintangegeben werden. SKaufluftige belie— 
ben ſich bei der diehfalld am 1. April 4833 früh um 9 Uhr in gedadytem Gebäude jab» 
gehalten werdenden Licitation einzufinden. Ofen, 22. Mär; 1833. 





v. Tratiner, Hauptmann im Genie@orpd, . Meister, Fortif.Rehngführer, 


Montagd, ald am 1. April 1833, 
werden zu Peſth auf dem Schopper Platz, neben dem k. k. Schiffimt, früh um 
9 Uhr, 10 Stuck gebrauchte Schiffillen licitande veräußert werden. Kaufluftige 
werden zu diefer Picitation auf obbefagten Ort und Tag eingeladen. 


EinkehrWirthshaus zu verpadten. 
Im Markte Abony, Idbl. Peither Eomitard, auf der Haupt Commerzial Straße von 
Peſth nach Debrecziu und Siebenbürgen, wird ein ganz neu aufgeführtes Stock- 
hohes Einkehrwirthöhaus, beitehend nebit der Wohnung des Pächters aus 14 Gafte 
Zimmern, 1 BillardZimmer, grofem TanzSaal famt Cinridtungen , Stalluns 
gen auf 40 Pferde, WagenRemife, grokem Seller, dazu gehörigem Stück Feld, 
und mit freyem Schank, mittelit Öffentlicher am 14, April 1.3. Vormittag im Stadt» 
haufe zu Abony abjuhaltender Licitation, auf ſechſthalb Jahre von Georgi d. I, an ge- 
rechner in Pacht gegeben. Pachtluſtige, verfehen mit angemeffenem Reugelde, belieben 
zu diefer Licitation zu eefheinen. 
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Den Zeitungsgreunden und Liebhabern aus— 
gewählter Moden- und Costüme-Bilder 
im Königreih Ungarn 


türfte es nicht unintereſſant ſeyn, zu erfahren, daß die „Wiener allgemeine 
Thrater⸗Zeitung“ auch genannt: „Originalblatt für Kunſt, Liter 
tur, Mufil, Mode und geſelliges Leben,“ in dem heurigen Sahrgange aber» 
mahld einen fo ungeheuren Antheil gefunden hat, daß die bedeutende auf 3,000 
Eremplare geltiegene Auflage in Kurzem gänzlıdh vergriffen ſeyn dürfte. 

Neueintretende Abnehmer und Freunde einer gewählten Lectüre; Riebhaber herrlis 
der, mufterhaft geftochener und illuminirter Moden, wie fie in Wien, Paris und 
Aondon getragen werden; Verehrer fhöner ungariſcher National» Costümes, nad 
Originalien von Kostyal und Glarot in Peſth; Freunde überaus ähnlicher 
Adbiltungen Mer berühmteften Schaufpicler ded In» und Audlanded, in ihren eminen- 
teften Reiftungen, werden daher erfucht, fih bey Zeiten, bey ten naͤchſten Polte 
ämtern im ganzen 8 nigreih Ungarn und ber Monarchie zu pränumeriren, um ihnen 
fo fhnell als möglid complete Exemplare von Nro 1 diefer Zeitung angefangen, 
fammt allen prädtigen Bildern Cr zu koͤnnen. - 


Doch fann man auch vom 41:ften April d. J. 
in die Reihe der Pränumeranten eintretien, 
wo fodann der Der aD Preis, fammt 
freyer Verfendung, nur 6 ft E.Münze beträgt. 


Daß dieſe belichte allgemein verbreitete, Zeitung, begünſtigt durch den erhabenen 
Adel und die gebildetſten Stände, woͤchentlich fünf Mahl, nicht drey Mahl, in 
Groß⸗Quart auf Beſinpapier abgedruckt erſcheint, daR jährlich mehr als 150 
einzelne prächtig « illuminirte PMiodengegenftände und National» und Eoftäme-Bilter, dann 
Morträte von berühmten Künitlern, amsgegeben werden, bürfte nicht überflüßig feyn, 
hier befonderd zu erwähnen. . 

Preis der Pränumeration . 
Ganzjährig, mit freyer Bufendung unter gedruckten Couverts, 
an den befannten Pofttagen. » » - - ... 2 fl C. M. 

Halbjaͤhrig, ebenſo ·21 121 — 

Henn man fi directe nah Wien an die 1861. k. . Oberhofpoftamtd » Zeitungs ®rpedie 
tion, oder an Herrn A, Benkert, Commiffionär der Theater-Zeitunig 
für ganz Ungarn % Peith Meine Bruckgaſſe Nro 12), oder an den Unterzeide 
neten wentet, fo ilt eine Erhöhung möglih. Doch nehmen auch alle Poitämter 
Beftellung an. 

Modenlicbhabern aber wird indbefontere befannt gemacht, daß nod in fei= 
nem Jahre fo ausgewählte MufterBilder erfhienen find, ald in diefem. Für Das 
men und Herren erſcheinen bie neueften Veränderungen ber Moden ſtets von 2 Seiten. 

Alle Moden erfolgen ſchnell, ſo daß diefe wenigſtens 44 bis 20 Tage allen übrigen 
voraus find. Dabey find dieſe Moden mit einer folden Präcifion, Derläflide 
geit amd Faßlichkeit dargeſtellt, dab Pughändler, Marchandes des Modes, Klei« 
termader, Friſeurs, Qutmader, Schuhmacher, Tapetzierer und Moͤbleshändler die 
immer neuen Gegenftände augenbliclih nachahmen fönnen. In Wien ift der 
Antheil an diefen Moten fo grof, dak nur fie als Mufter betrach tetwer 
den. Inden Auslagkäften und Arbeitögimmern der berühmteften Modenhändler findet 
man nur die Bilder der Theaterzeitung, morom ſich jeder der nad) Wien fommt über« 
zeugen fann. 

* Endlich den Text der Theaterzeitung betreffend , ift ed befannt, daß nit leicht ein 
deutſches Blatt reichhaltiger, manigfaltiger, intereffanterund ſchnel⸗ 
fer in feinen Mittheilungen ift. Obgleich Theaterzeitung genannt, macht dem 
Hauptinhalt derſelben doch tadjenige aus, was die gebildete Welt in allen 
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Bweigen ded gefelligem Lebend intereffirt. Die Mittheilungen und 
Tagsneuigkeiten umfalfen Alles, was wiffend« und beichrendwerth, erhei— 
ternd und erhebend ilt. 

Diefe belichte Theaterzeitung wird von allen in« und ausläntiiden Zeitungen auf 
das Schmeichelhaftefte empfohlen. Uiber die Costüme» Bilder, welde cine eigene Bey⸗ 
lage ausmachen, exthielten erſt meulich die nt befannten Feyerftunden Nr 22 
vom 4. März Folgendes: „Die Costüme»Bilder, welde der Theaterzcitung und 
ipren liebliden Mobdebildern von Zeit zu Zeit beygegeben werben, vertienen 
die beyfälligite Anerfennung. Dad leyte derſelben, ald Beylage zum 44. Blatte, 
diefed mit uner müdlichem Fleiße redigirten Journales gebörig, Stellt Anſchutz 
ald König car dar. Die Darſtelbung it aus der erften Scene der gleichnahmigen 
Zragbdie entlchnt, in welcher der unglücklichſte aller Väter und Könige fih die Eharte 
jened Reiches bringen laͤßt, Willens die fein ergrautes Haupt ſchwer drüdende Krone 
auf die jüngeren Schultern feiner drey Töächter/zu legen. — Die Porträt-Achnlid- 
Leit, die herrliche Stellung, dad meifierhbaft nahgebildete Costirme 
des belichten Künſtlers ſtempelt die Zeichnung zu einem Mufterbilde, das in Rah 
men und Gfad bewahrt zu werden verdient. — Biöher find feh3 CostümerBilder 
erſchienen. NRro#. Der berühmte ungarifhe Tanzkünſtler Here. Farkas, in zwey Anſich- 
ten. Nro 2. Fany Elfler als Fanella in der Stummen von Portici. Rrod. Löwe 
ald Garrick und Johnſen. Nro 4. Eoftenoble ald Schylock und Effighändler. 
Rr 5. Anfhüg ald Rear. Nr 6, Madame Ficht ner ald Maria im Boll Drama 
‚der Müller und fein Kind‘, und Margaretha im Luftfpiel: „der rechte Weg. — 
Die nähften Bilder, welche fümmtlih zur Theaterzeitung gratis beygelegt werden, 
wenn man ſich directe an den Redakteur wendet, und wenigitens halbjährig pränume— 
rirt, enthalten: Mad. Peche, ald Königin von 16 Fahren; Herrn Fehtner, als 
Doppelgänger, und Don Carlos; die große Dramatifde Künftlerin Mar. 
Schröder al& Lady Makbeth; und ten unerreihbauen Alexandre in drev 
feiner Dauptrolten. Johtlich erfheinen wenigitens- eis Driginal- Doppel» 
bilder, auffer den fhönen Moten. Alle von den beiten Meifteen Wiens gegichner., 
in Kupfer geftochen und meiſterhaft illuminirt. 

Adolf-Bäurrle, Herausgeber und Redacteur, 
in Wien, Wolleil, Nro 780 nädit der k. k. Volt. 


Nachricht. 

Indem wir vie Ehre haben, das verehrte Publikum jeom unſerer bevorſtehenden Abreiſe 
zu benachrichtigen, ſetzen wir daſſelbe zugleich in Kenntniß, daß Hr OberFeltarzt Burg 
hardt vom Regiment Prinz Regent von Portugall von Allem ſich vollkommen uns 
terrichtet bat, was zur Bereitung des MineralMagneted und Behandlung mit demfel 
ben zum HeilZwecke erforderlich it, damir felbes in. geeigneren Fällen mit vollem Vers 
trauen feine Zuflucht zu dieſem Heren nehmen koͤnne. — Hr OberFeldarzt Burghardit 
wohnt im Neußebände, Panillen Nro 5, im 3-ten Stock Nro- 62, 

Peſth, 24. März 1833.. D.D, Leibl und Schumacher. 


Duartiere zu verlaffen. 
In der Ehriftinaftadt, der fchönften und gefundeitem Gegend Ofen’d, Nro 200, 
„Bur Schöpfung‘ genannt, find für den nähltfommenden Eommer, oder auch ganz= 
jährig, mehrere jhöne neu erbaute Quartiere zu verläffen, und tft fi dieferwegen bei: 
dem dort wohnenden Hausmeiſter anzufranen. 


KoffeehausVerkauf. 
Das ſolid, rein, fehr ſchoͤn und großartig neu mit zwey Ketten Billards eingerichtete 
Koffeehaus, ſamt Gerechtigkeit, unter dem Schilde „Zur KoffreQuelle““ zu Ofen, 
im der Waſſerſtadt, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt alltäglich der Eigen» 
2 % 
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Realitäten: und Silber-Lotterie biDd. Zinner 
’ k. f. priv. Grofhändler in Wien. 


Mit allerpöhfter Bewilligumg werden audgefpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 


in Baden, fammt Görten und vollftäntiger @inrihtung, oder Ablöfung 
Gulden 200,000 W. W. 


Das ſchöne Haud Nr. 13 
fammt Papier » Machte⸗ Fabrik in Ried, im Innkreiſe gelegen, oder Abloͤſung 
Gulden 25,000 3. W. 


Ein Silber-&afel-Service 


Yanz neu, im mobdeenften Gefhmade, im Gewichte von 2500 Loth, im Werthe von 
Bulden 12,500. W. 


Ein Silber-Eaffee- und Thee-Service 


ganz neu, im Gewichte von 1500 Loth, im Werthe von 
Gulden 7,5008. 8. 


Eine Silber-Damen-Zoilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Gulden 5,000 3.3. 


Diefe ganz befonderd ausgezeichnete Lotterie 
enthalt 19,130 Treffer, 
nömlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und die Nebengeminnfte betragen Gulden 200,000 WB. W. 
wornach bei diefer Ausfpielung Gulden 450,000 Wiener Währung gewonnen werden. 


Zum erften Male 
ift es bei diefer Ausfpielung der Fall, daß ein Realitäten«-Gewinnft eigend für die Freie 
Tofe gewidmet wird, daher tiefe Loſe um fo größere Vortheile gewähren, ald nicht nur 
jedes mwenigftend einmal, fondern eine Anzahl derfelben fogar zweymal gewinnen müſſen, 
und daß foldye in der — wieder mitſpielen. 
Die FreilodGewinnſte betragen 89,500 fl W.W. und 6,000 Stück 
Ducaten in Gold. 
Die geringfte Prämie ber Freilofe iſt 50 fl W. W. 
Wer in den eriten drei Monaten 5 Loſe gegen baare Bezahlung nimmt, erhält ein Gc« 
winnfifreilos ——— Nah Ablauf dieſer Zeit wird auf jede 10 Rofe blos 4 Ges 
winnftfreilos und Ä gewöhntiches Los gratid aufgegeben, fo lange bis die Gewinnt rei: 
: Iofe gänzlich vergriffen feyn werden. 
Das Los koſtet nur 10 fl. Wiener Währung. 
R2ofe find zu haben in Pefth bei’. S. Friedrich Liedemann. 
und in vr ShnittSandlung ter F.B. Liedemann et Comp. 
„Zur ſchönen Ungarin‘, 


GewinnſtLoſe von Roguzno werden daſelbſt 
an Zahlungdöftatt angenommen. 


Regalien®erpahtung. 

Im Marfte Duna-Pentele, löbl. Stuhlweiffendburger Comitatd, auf der Poft- 
Strafe von Peſth nah Semlin, wird dad große Einfehr-Wirthöhaus, mit 
freyem Schank im ganzen Hotter, und auflerdem im Orte bie Fleiſchba nf, mit 
telft öffentlicher am 40. April I. I. Vormittags abzuhaltender Licitation , auf 3 oder 
nah Wunſch aud auf 6 Jahre, von Michaeli 1833 am gerechnet, in Pacht gegeben. 





( 483 ) 
Loſe 


ter Realitäten- und SilberLotterie find, nebſt verſchiedenen vortheilhaften Geſellſchafts⸗ 
Spiel» Lofen , in großer Auswahl bei Unterzeichnetem in Peſth zu haben. — Abneh—⸗ 
mer von 5 St. Lofen erhalten ein Gewinnft « Frevlos unentgeltlih, von welchem ein 
größerer Theil zweymal — muß, und wieder auf der Hauptzichung mitſpielt. 
Auch iſt es zum erſtenmal ter Fall, daß ein FreyLos eine Realitäten römie hat, mit 
der Abldfungs&umme von Gulden 25,000. W. — Das Loos fofter 4 f E.Mie 

Alexander Ofenuheimer, Tuchhändler. Waignerafle, 


Schinken, Weftpbälinger Art, fehr gute, 

Liptauer extraf. Herbfifäfe, 

Szlivovitz, Kalugyer, 3i4sjähriger, 

Arader KdnigäMch!, fuperfein, 

Leutſchauer Erbfen, grün und weiß, 
i Bwetfhgen, gedörree, Turkiſche, — find zu befommen in Beth, beiden 
e. &. Lotto@ollectanten, Maria-Dorotbeaßaffe. 


Gaſthof-VerpachtungsAnzeige. 


Endesgefertigter zeigt hiemit an, daß er das allhieſige Einfchrwirthähaus vormals „Jum 
rothen Ochſen“, gegenwärtig „Zum König von Ungarn“ genannt käuflich an fich 
gebracht, und ed beinahe ganz neu bauen, bequem und geſchmackvoll herrichten Tick. 

Diefer durdgehends mit Ziegeln gedeckte Galthof Liegt in der Hauptitrafie ber 
Stadt, in der beinahe einzig die Paffage beftcht, und morin wödhentlih zwey bedeuten« 
de KörnerMärfte abgehalten werden. Es enthält.im eriten Sto 44 geräumige, ganz 
neu und ſchoͤn ausgemalte Zimmer, wovon eined mit einem Altan auf die Gaffe verfe- 
ben ift. Zur ebenen Erde find 7 Zimmer, von denen die beiden großen &gtra= Tafel» 
und GaftZimmer auf. die Gaffe gehen; eine fehr große. Küche; Speifefammer; Holzes ' 
Rage; Keller; Stallungen auf 120 Stück Pferde; zwey große WagenRemiſen, von des 
nen cine zum Verfperren; ein fehr großer HofRaum, in welchem zwey Brunnen ; und 
ein gleih am Haufe anftoßender , aus 548 Qu.Klafter beftchender, mit einem Brunnen 
verfehener Garten. 

Endedunterzeichneter bietet demnach dieſen Gafthof, der bis zum Monarch Auguſt, 
oder auch zu Michaeli d. Ir, zu beziehen wäre, zur Pachtung an, und erſucht, wer fols 
hen zu miethen wünfht, fih an ju wenden, und barauf zu zeichnen, dak indem 
feine vorzügliche Abſicht dahin geht, diefen Gafthof in Heften Auffhwung zu bringen, 
ce einem foliden Pachtnehmer die billigft aunchnibarften Bedingnife maden werde, 

Peter Hofer, 
bürgerl. Kauf⸗ und Handeldinann in Dedenburg 


Wein-Verkauf. | 

Don Geite der Gräflih Iohann Bapt. m» Batthyän’fgen Herrſchaft Boly, im 
1861. Baranyu’er Eomitat, werden am Asften und in den näditfolgenden Tagen des Mo— 
nathd Mai 1833, in den Kellereyen zu Hidur, Kövesd, und Magyar-Pe- 
terd, von den daſelbſt erliegenten alten rotben und weiſſen Weinen, 3,800 Eimer, 
durchaus vorzügliher Qualität, von der Fechſung der Zahre 1804, 1806, 1808, 1820, 
41822, 19323, 1824, 1825, 1828, 1829, und 1831, mitteljt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung, umd gegen glei baare Bezahlung, in gröferen und geringeren Parthien, jedoch 
ohne Gebinde, verkauft, und diefelben, nah Verlangen der Käufer, entweder bis Mo- 
häcs , oder aber bid zu einem anderen? Orte auf eine Entfernung von zwey deutfchen 
Meilen, franco geliefert. Die HH. Käufer werden hoͤflichſt erfucht, fih am 4. Mai 
zu Hidor, am 2. Mai zu Kövesd, und am 3. Mai zu Magyar-Peterd, bei den 
dafigen herrſchaftlichen Kellereyen gefälligft einfinden zu mollen , wofelbit die verfäuflichen 
eine vorläufig aud) gefoftet werden fönnen. Boly, 15. März 1833. 
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Bon-der Adminiſtration der mit ber erſten Oeſterreichiſchen 

gemeinen Berforgungd » Anitalt werden in Gemäfheit des $. 41. der Statuten den 

—— Intereſſenten die Dividenden bekannt gemacht, weiche ſich für das Jahr 
4833 für fie ergeben, und am 2. Januar 1834 behoben werden fönnen : 


vi. 
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G.) Saprengefeilfgafe. II. fl. kr. 


VII. Elaffe, von einer Einlage pr. ...3 — 
VJ. -.—-.-.-.-.-...11- 
= — — — u... 4 — 
IV, - — — — — — — . 9 32 
in. ⸗· — — — .-.-...97 
I.⸗- —— — — — — 28 36 
I. er — — — an» — — 0 0 8 11 
H.) Sahresgefelifhaft. 1832. 

VII, Elaffe, von einer Einlage pr. €.M. 200 fi. ii — 
VI. — ⸗ — ⸗ — — — — — ⸗ .12 — 
.- --.-.-..-.-...1-— 
J IV. as ka — un — — — 0. 0 9 30 
IL. = u u.) u 
II. — — — — —— —— — .. 8 30 


I. — .. 8 — 

Die Einlagen für die neu beginnende Jahresgeſellſchaft 1333, wie auch die Zuzahlun⸗ 
gen für die in die früheren Jahresgeſellſchaften gemachten theilweifen Einlagen, werten bes 
reits feit 1. Februar d. I. ſowohl bei der Hauptanftalt in Wien (Spar@affegebäude Nr 572 
am Graben) , ald auch bei fämmtlihen Commantiten angenommen ; fo wie aud die 
verfallenen Dividenden für die früheren Jahresgefellfhaften feit 2. Ianuar d. I. 
bei der Hauptanftalt behoben, oder bei den Commanditen zur Behebung angemelver 
werden fünnen. 

Don der Adminiftration dee mit der erften — — SparCaſſe vereinigten 
allgemeinen Verſorgungs Anſtalt. Wien, 11. Febr. 1833. 


Bon Seite des GrunbdbuchAmtes ber E. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß die in der Leopoldſtadt Nris -F;, und in der Thereſienſtadt 
on ver MWaipner&trafe Nro 1233 kegriffenen Hrn Georg v. Uhlarik'ſchen Häufer 
auf gerichtliche Anordnung am 43. April l. J. früh um 40 Uhr licitando in gedachtem 
Amte verkauft werden. 


Licitationds-Kundmahung. 
Sn Folge beitehenter hoher VWerortnung wird hiemit bekannt gemacht, daf am 14, April 
1833 früh um 9 Uhr zu Ofen in dem k. f. Generallommante » Gebäude die Licie 
tation über die Erfordernife für die beiden Ungariſchen k. k. Militär » Geftütte zu 
Mezöhegyes und Bäbolna auf das zweyte Semeſter des Militär - Jahres 
1833, tas ift: vom 1. Mai bis Ente October 4833, abgehalten werden wird, wozu alle 
jene Dfferenten vorgeladen werden , melde eine derley Lieferung übernehmen wollen, 
Die Erfordernife befteben in: 

180 Pfund Faffelitahl; 8 Eentner Ker⸗, 20 Eentner der, 3 Eentner ber⸗, 6 Eent« 
ner Ber», 3 Eentner Ver», 5 Centner I2er»Radreife; 7 Eentner I2er=-, 2 Eent- 
ner 14er» Speihringe; — 3 Eentner 18er⸗, 5 Eentner 2dere, 2 Eentner 32er⸗, 
4 Eentner 3ber-Wannene; — 5 Centner Ier«, 7 Eentner I2er», 3 Eentner iber«, 
4 Eentner Ider»Batters; — 2 Eentner 7er», ächtes ſteyriſches zu Kallefchfedern ; 
2 Eentner Iders», 4 Eentner Ider» Bafreife; — 3 Eentner Wer⸗, 2 Eentner 12er», 
6 Eentner 16er⸗Achsblech-⸗; — 1 Eentner 2er» Flammen; — 2 Eentner Iber», 
9 Eentner Mer», 4 Eentner 2er», 4 Eentner 3ber » gewaljted Schlofblech » Eifen. 
4 Eentner Walzendleh zu 30 Tafeln; — 145,000 Stück 12 = pfündige Lattennägel ; 
411,000 Erüc großer, 10,000 Stück Fleine Echlofnägel ; 14,000 Stüd grofe-, 9,000 
Stücf Meine Rahmnägel; 5,000 Stuck Kartatfhennägel ; 10,000 Erüf Schindelnägel ; 
49,000 Stück Bandnaͤgel. 1 Stat Eohlen-, 5 Stück Rinds Häute; 19 Stück ſchwarze 
AlaunHäute Jeiter Gattung ; 7 Stück braune, 10 Stück ſchwarze Blank Häute 4 St. 
braume Pferd», 2 Stück audgearbeitere Reh⸗, 4 Stück rohe ehr Häute; 2 Stk 
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ſchwarze Glanz» Schaffelle; 2 Stück grüne Glanz» Schaffelle; 6 Stüf braune», 
32 Stüf ſchwarze Kalbfelle. 30 Ellen graue Futterkeinwand; 24 Ellen Ztel breitet 
muttelfeined mohrengraues Tu; 10 Pfund Virriotdt. — 25 Pfund Spagat ; 150 Klaf- 
ter Deifen-, 300 Klafter zwirnene YAudbindzügel», 150 Slafrer Spagat», 12 Klafter 
jwirnene Sattel Gurten; 1,600 Stück ſtrickene Halfter ; 600 Stück Halfterirriche ; 8 Stück 
Weidſtricke 7 Klafter ang; 150 Stück Hals-Stricke; 200 Grüf vordere Bugiträne 
ge; > Stück Schurfelle für Profeffionijten ; 3 Stück 1»fpännige Tallga- Gefhirr mit 
Kopfgeitell, Wiſchzaumgebiß, Zugitränge, Rüd- und Schweif» Riemen ; 20 Stüd le» 
derne Widerbalter; 12 Paar blanflederne Kreugkeirfeile; 15 Stück Wagenhackel; 200 
Stüf Bszeillge Strelegel; 6 Stück große, 21 Stüd mittlere, 4 Städ kleine Bor: 
bängfhlöffer ; 2 Stüf Stangelleuchter; 4 Stuck Lichtſcheeren; 4 Stück meffingene 
Leuchter; 2 Stück mittlere Holzfägen ; 10 Stück eiferne Hauen; 440 Stüd ei« 
ferne Schaufeln; 5 Stüf eiferne Krampen; 20 Stück KappeljaumsK&ifen; 140 
Staff Wiſchzaum-Gebiß; 3 Stüf Heft:, 150 ruf Schneide», 50 Stück Ries 
mer«-, 300 Stüf Sattler. Nadeln ; 10 Stat Sarrler Ahlen, 3 Stück Lodei: 
fen; 3 Stück mittlere englifbe Federn; 1 Stüf Niemermeffer; 2 Stuck Maus 
rerfellen; 6 Stäf Drath in Stallkaternen ; 1 Stück Hohldechſel; 1 Strüf Streig: 
Birfel, 2 Sta Bund, 4 Stüf Sprangen-Bohrer ; 1 Stück Falzhobel mir 3 Schrau⸗ 
ben und @ifen; 1 Stüf Spunthobel mit @ifen; 1 Stuck Fechſenhobel mit @ifen ; 
4 Stüd runde Feilen a 4, Pfund; 1 Stück große, 1 Stück Peine Feilen; 6 Stüd 
Glasglodenkaternen ; 10 Stüc einfache, 10 Eur doppelte Lampenrohl ; 6 Stück gros 
fie blecherne StallYaternen ; 15 Srüc große Rampeufugein; 2 Stück blecherne Wand« 
Laternen mir meffingenen Schirm ; 2 große Vorſchlaghammer; 1Stück Efeifen ; I Srüd 
Polierftahl; 2 Stück Schraubenſchlüſſel; 2 Stück Befhlagaufjugfiemen; 1 Städ ge⸗ 
rade, 1 Stück krumme Sceere ; 7 Stück Wundnadeln; I Era frumm, 1 Stack 
verborgene Biftorier ; 1 Srüct blecherne Menfur zu 1 Seidel; 39 nd baummollene 
Rampendohte; 2 Pfund ungefponnene Baummolle ; 186 @imer mon und 
300 Pfund Schweinſchmeer, famt Zuitellung bid Mezöhegyes und Bäbolua; 15 Pfund 
Fifhthran; 4 Pfund Tifchlerleim ; 10 Pfund Blaubolz ; 2 Pfund Kupferwaffer; 1 Pfo 
gelbes Wachs; 5 Pfund Leindt-Firnik; 40 Stück Waſſerſchaffeln; 15 Stuck Waffer« 
Sannen; 2 Stüf blederne Gieiffannen ; 6 Stück Reitſchulpeitſchen; 22 Stück ber 
itene Kehrbeſen; 2 Stück borftene Handbefen; 20 Paar Weifpinfeln; 12 Stück Kals 
ſeſchbürſten; 4 GarniturFlechten; 3 Stück 2= fpinnige Zugaefchirre von Blanflever ; 
5) Stück Wiesbaume ſamt Zujtellung nah Bäbolna; 50 Stück PferdKämme ; 40 Stück 
Haferſchwingen; 30 Stüf Haferreuter; 10 Stück bölzerne Dungſchaufeln; 120 Stück 
hoͤlzerue Heugabeln; 20 Stück Tränkbütteln; 11 Pfund grauen Zwirn; 125 Pfund 
Kühhaar; 10 Pfund geſponnenes Roßhaar; 50 Pfund Schweinborſten; 1 Pfund gelbe 
Heftwolle; 128 Ellen breite, 206 Ellen ſchmale Kalleſchborten; 15 Ellen Nathſchnüre; 
3 Stüc Farbenpinſel; 1 Sad Schleifſtein; 300 Pfund ſchwarzes Pech; 650 Mepen 
Schmicdholzfohlen, famt Zuftellung bis Bäbolna ; 200 Stöck Zaumſchnallen; 400 Stück 
urten, 800 Stüf GurtenSchnallen; 24 Stüf ZimmermanntBl’pitiften ; 1,800 St. 
ee 2 Niederdfterreichifhe Metzen hältig von ftärfitiem Zwillih ; 400 Stück ei« 
ferne Gurtenringe; 3 Stück flache Beiten a 3 Pfund fhwer; 3 Stuͤck Armfeilen 
a 8 Pfund fhwer ; 3 Stück dreyeckige a2 Pfund werk 6,000 Stuck Blechnieten; 
300 Pfund Gips; 4 Süd gegliederte Zollſtäbe & 3 Schuh lang; 12 Stüf Handfäg« 
blätter für Wagner; 6 Stüf Häcerlingmeffer; 20 Stück eiferne ru» oder StallGa⸗ 
bein; 30 Stück blecherne Keſſel für Csikösen; 24V Stück 12 zeilige mit Leder über: 
zogene PferdKartatſchen; 4 Pfund Badſchwamm; 30 Stück blanklederne Wiſchzäume 
ohne Gebiß; 4 Stück RufHorn; 12 Pfund Baumdl; 130 Ellen weile Futterleinwand 
1 Elle breit, — Die Bedingungen, welche bei dieſer Preis Berhandlung ſtattzufinden haben, 
werden vor der Licitation kund gemacht werden, und es wird nur noch bemerkt, daß je⸗ 
ter Offerent, welcher zu licitiren gedenkt, ſich mit einem 40 »percentigen Vadıum 
oder Reugeld zu verfehen habe, welches vor der Licitation erlegt werden muß. 
Nach der Licitation werden feine Offerte mehr ir dr 
t 
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Bei Methias Kuschela. bürgl.. SeifenfiederMeifter 
in Pefth, Koönigs Gaſſe, Haus Nro 1248 iſt abermal eine Parthie ähter Au 


Bopfen ron den Jahren. 1829, 1830, und 1832, um. billige Preife zur haben. Peith, 
29,. März: 1833. 


Bräuhbaus-Berkfaufd- und VerpachtungsAnzeige. 
Es wird hiemit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zu Pancsova in der Bas 
nater Militärränze, auf: eincam vortheilbaften Orte ded mittleren und angenchmften 
Stadtrierteld befindliche. mit allen erforderlichen Localien und nöthigen: Requiſiten 
wohl verfehene ‚. dazu aud-fehe geräumige Bräuhaus,. wie auch bie demfelben einverleib⸗ 
ten 80: Joch Grumditüde, täglich: durch Verkauf, oder in Ermanglung kaufluſtiger Ins 
tereffenten , auf ein oder mehrere Jahre in Pacht zu geben iſt. 

Es gehören zu dieſem Bräuhaufe nachbenannte, in gutem Zuftande befindliche, Be— 
Randtheile: 5 Wohnzimmer mit 4 Küche ſamt Keller, 1 SchankStube famt Kühe und 
BierKeller; 1 Saal, 1 Zimmer und eine EtanfStube im oberen Storf ; einem Brannt⸗ 
weinhaufe mit-6 Keffelm,. einer Rofmühle famt. einer Stube; die Binderey met einer 
Küche; ein gemauerter- 10,000: Degen: faffender. Früchten Hambar, nebſt einem großen 
Keller unterhalb demfelden ;.eim PferdeStall auf 5, und ein KuhStall auf 4 Stücke; 
eine Eirgrube ‚ein geräumiger Hof auf 300. Klafter Holz, GeflügelHof und Garten, 
welch ſaͤmtliche Rocalien dem Kauf ⸗ oder. Padjtluftigen- jeden Vortheil gewähren. 

Die. Braͤu Pfanne faßt 30 Faß; die- erforderlichen Behältnife-find geräumig, und 
der dazu: gehörige. Tretbrunnen ift zur. Erleichterung. des. Gefchäftögmeiged angemeffenit 
neu hergeſtellt workem, 

Die Bedingnißte und näheren: Unftänte: über den: Verfauf- oder. die: Verpachtung 
können bei- dem: Bräumeifter dafelbjt Drn. Synag Heiser, mündlich, oder durch fran⸗ 
kirte Briefe fchriftlich,, eingeholt, und die. Kocalitäten können täglich beſichtigt werden. 
Uibrigens wird der Käufer tiefe Realitäten ganz ſchuldenfrey erhalten, 


Nahriht. Von der fin. Ung. Hoffammer wird hiemit befannt gemacht: Es fey- 
in die feiner Zeit zu gefchchen habende Ausfertigung einer. meuen Obligatien in Bag der 
angeblid in Berluſt aefommenen koͤnigl. Ung. HoflammerDbligarion Nro 6034, à 4 und 
respective de dato 16,. Mais 1809 auf. den Namen der Pfarrkirche zu Ujbecse 
Überfchrieben, pr Drev Hundert. Gulden , hiererts unter dem. heutigen Tage gewil» 
Kat. worden. Daher haben alle jene, melde, aid. was‘ ımmer. für cinem Rechts— 
grunde hierauf. Anſpruch zu machen gedenken, ibe dieſfalls vermeyntliches Recht binnen 
Einem: Jahr ſechs Wochen und 3 Tagen emsweder felbit oder durb einen hinläng® 
lih Bevollmächtigten . fo: gewiß. bei. der betreffenden Gerichts - Behörde anzubringen , 
und darüber-, daß foldyed: richtig. gefhchen fen, von forhaner Gerichts » Behörde eim le⸗ 
galed-Zeuanif’ binnen der vorgedachten Zeitfriſt Üefer koͤn. Ung. Hofkammer zu, über 
reichen ;;widrigend: nach, Verlauf diefer. Zeit. in die goͤnzliche Tilgung diefer &., Ung.. 
HoffanmmerÖbligation- ohne weiteres gewilliget, und Niemanten Rede und. Antwort 
“ grgeben werden-mürde: Ofen, 19, März.1833, * 


Von Seite bed Grundbuhllmtestder FE Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daR. das in der Inneren Stapt Hatvaner= und Örenadier - Gaffen 
Nro-640 liegende Frau Anna’ #.”Rakovszky’fde Efhaus auf eigenes Verlangen, 
am-10;. April 1: 3. früh um 40 Uhr in gedachten Amte lieitando perfauft werden wird. 


Eoncurd Auf Anordnung Einer: hohl. k. Ung:: Köffaanmer wird’ kund gemacht, 

daß zu Saigetli in. der. Marmaros die Stelle der. MärchenLehrerin, mir welcher win 

‚ iger: Gehalt. vom jährlich: 200. fl Conv. Me, an. Quar tiergelb jährtih 30 fi C. M., I-Ere 
Salz, 10: Klftr Holz in: natura, ums 10 PrrMetzen Hofſtorn inf@nrsenrionspreid- ver« 

bunden: ift „ in- Erledigung: gekommen. Diejenigen Bewerberinen ‚. welche tiefe Bedien« 

ftung zw erhalten wunſchen, haben fi * — und Kenntnife der unga⸗ 
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riſchen und deutſchen Sprache, des Leſens und Schreibens , dann’ über die verfhhiedenen 

nörhigen weiblichen HandArbeiten, mit glaubwürdigen Zeugnifen auszumeifen, und 

hierum ihr Geſuch Tängftend binnen 4 Wochen vom Tag der Derlautbarung bei der 

Marmaroser f, aalAdminiftration zuSzigeth einzureichen. 
—— ——h — — — — — —ñ—— 


Feilbietungs-Edict. 
In tem Csaikisten » Gränz Bataillons » Stabs ÖOrte Titel werden die Verlaſſenſchafts⸗ 
Realitäten der verſtorbenen Eheleute Heinrih und Anna Werner am 28, April, 9. Juni, 
und 4. Auguft 1.3. an den Meiftbierenden Ticitando veräufert werden, Gelbe beitehen in 
drey geräumigen, mit allen Beauemlichkeiten zur Wohnung eingerihteten Häufern 
nebft erforderlihen NebenGebäuden. Auf einem der Käufer ift die Koffechausbercchtig- 
feit radicirt , und der freye Ausſchank des Bieres und der geiftigen Getränfe, mit Aus⸗ 
nahme des Weines, mit der Yusübung .diefer Gerechtigkeit, verbunden. Die Bedingnie 
fe find für den Käufer äußerft vortheilhaft, da der gröfere Theil des Kaufſchillings auf 
den erfauften Käufern auf zwölf Iahre vorgemerkt bleibt, und nicht behoben wird. Der 
erhobene Schaätzungs Werth der Realitäten beſteht in 2,563 fi €. je, welde übrigen® 
auch abtheilig licitirt werden koͤnnen. 
rt Pr ff. Caaikisten GrängBataillondGeriht. Titel, 13. März 1833, 
Quosdanovich m.p., Hptm. Aud, 


a ñ— ñe ñ 
Nachricht. Don der Fön. Ung. Hofkammer wird biemit Lerz gemacht: 
Es ſey im die feiner Beit zu geſchehen habende Ausfertigung von ‚Vier Stüd wirflis 
Gen k. Ung. SHoffammerÖbligationen in Pla der in Beeluſt gefommenen nachſte⸗ 
hend aufgeführten koͤn. Ung. tatthalterey » Früchten » Rizferungd Aſſecuratiens Schei⸗ 
ne, und zwar: — 

Nr 80 de dato 29. Febr. 1788 pr 92 fl 9 Pr für Joh. Hußerth im Neutraer Com. 


— 1760 — — 10. Ian. 1789 — 3ff 3741 fr — Georg Karliseck — — 
— 858 — — 15. April 1788 — 106 HE — — — — — 
— 1313 — — 19. Juni — — 97 fi 30.fr Ferdinand Scultety — — 


Überfhricbenen hierorta unter dem heutigen Tage gewilliget worden. Daher haben alle jene, 
welde aus was immer für einem Rechtägrunde hierauf Anſpruch zu machen acdenfen, ihr dieh« 
falld vermeyntliches Recht binnen Einem Jahre, Sechs Wohen und 3 Tägen entweder 
felbit , oder durch einen binlänglih Berollmähtigten fo gewiß bei der betreffenden Ge⸗ 
richts Behoͤrde anzubringen, und darüber, da ſolches richtig geſchehen ſey, von ſothaner 
Gerichts Behoͤrde ein legales Zeugniß binnen der vorgeführten Zeitfrit diefer Fön, Ung . 
Hoſtammer zu überrcichen, widrigens nah Verlauf tiefer Zeit in die gänzlide Til 
gung diefer k. Ung. Statthalterey FrüchtenLieferungs-Aſfecurations Scheine ohne mweiterd 
gewillige und Niemanden Rede und Antwort gegeben werden würde. Ofen, 25. Febr. 1833, 


m — — — — — — — —— — — — — —— — — — 
BVo'n Seite des GrundbuchaAmtes derk. Frepſtadt Peſth 
wird‘ kund gemacht, taf die im der Thereflenſtadt an der Waitzner⸗-Straße unter 
Rro 1293 befinnlihen mehreren Hrn Padislaus v. Legrady’ihen HausStellen 
auf gerichtliche Anordnung am 43. April 1, 3. früh um 10 Uhr in gedachtem Amte 
licitando verkauft "werden. 


— — — — — — — n  —— — — 
Bon Seite bed GrundbuchaAmtes derk. Frepſtabt Peſth 
wird fund gemacht, baf das in der Innern Stadt, StrickerGäſſel, an der Donau, 
Nro 50 Tiegente Thaddäus Ockenfusz’fche Hand auf Verlangen der Erben am - 
13. Aprif 1. I früh um 10 Uhr in gedachtem Amte Ticifande wird verkauft werden 


Don Seite bed GrundbuhNmted ber f. Frenftadbt Peftb 1 
wird fund gemacht, daß das in der Tofephitadt :FiaferBaffe Nro 982 liegende Johann 
Leſchitz⸗ oder Teufelsdorferſche Haus auf gerichtliche Anordnung am 13, April I. 3. früh 
um 10 Upr in gedachtem Amte verfanft werden wird, 
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Von Seite des GrundbuhAmtes ber B. Frevftabt Peſth 
wird fund gemacht, dak die in der inneren Stadt, MüllnerGaffe Nro. 117, und in 
der Leopoldſtadt, Krammets Bogel Gaſſe Nris 44 u. 45 Tiegenden Franz Hüblifhben 
Häufer, wie au deffen am Räkos Rris 12 und 86 befindlihe Wiefen, und hin« 
ter der türfifhen Schildwache Nris 265 und 291 Tiegende Meder, auf gerichtli—⸗ 


de Anordnung am 12. April 1.3. früh um 10 Uhr in bemeldtem Amte licitando vers 
fauft werden. 


Berpadtun der 
MineralBäder nähft Mehadia, 


Diefe feit Tahrhunderten unter dem Namen Herculed+Bäder befannten, im Be— 
—— des Wallach-Illyriſchen Gränze Regiments der ff. Banater Militär- Gränge 
efindlihen , und wegen der crprobten heilfamen Wirkungen von Jahr zu Jahr hänfi« 
ger beſuchte Mineral-Bäder, zu deren Vervollkommnung, dann erfreulichem 
ufenthafte der Bategäfte fortan geforget wird, werden mit den dazu gehörigen Objec« 
ten und Gerechtigfeiten, im Wege einer, zu Temesvär bey dem k. k. General@oms 
mande im Banat am dseiten und 26.ften Aprit 1833, in der Frühe um 9 Uhr, ab» 
zubaltenden Licitation, vom 1.ften November 1833 angefangen, auf fünfauh meh 
rere Jahre, an die Meiftbietenden verpaihtet werden, 
Die Gegenftände der Pachtung find: 
4.ftend, Die Ausübung des Traiteur » WBefend mit der Ausjchanks » Gerechtigkeit in 
dem fogenannten Traiteurs « Gebäute, mit Wiberlaffung ded grofen Speife» Saal, 
9 Wohnzimmern, eincd Speife » Behältniffes, 2 Küchen, einer offenen Wagenfhupfe 
auf beiläufig 20 Waͤgen, eined großen Kellerd auf 6= bid 700 Eimer Wein, 2 Sande 
keller, Dahboten , Eidgrube, Bene: dann Hof für Geflügel. 
2stend. Die Ausübung der Traiteurd- und Ausſchanks-Gerechtigkeit in dem 
großen Ilnterfunfts » Gchäude, in weldem für den Pächter. die Zimmer Nr 14, 15, 
46 und 17 zur Wohnung, und die Zimmer Nr 9, 10 und 44 zur ebenen Erde, dann 
die Zimmer Nr 34 und 35 im eriten Stockwerke zur Ausübung des Traiteur-We— 
ſens, eine große Kühe, Speifebehältmif, und Keller auf mehrere 1,000 &imer Ges 
tränf gewidmet find, 
detend. Für die Pächter zur Yusäbung des Tralteur-Weſens ift weiters ein 
großer, mehrere Joh enthaltender Gemüſe- und Obft- Garten, auch zum Klecban theil« 
weile gerignet, und eine dabei für den Gärtner und Meyer unter Einem Dade befindlie 
he ebenerdige Wohnung, Stallung für 6 Melkköhe, für 6 Stück Borftenvich, und eis 
ne für Geflügel abgetheiite Schupfe, alled zufammen auf einem Terrän« von 6 Jod 
666 QuadratKlafter, ein diefem Garten gegeniiber befindlider, jum Anbau geeigneter 
Grund von 5 Joch 270 QuadratKlafter, dann eine Gebirge Wieſe, für Melkkühe und 
fleined Bieh, vorbanten. 
dJstend: Die Ausübung der Kaffechaus-Gercchtigfeit mit dem hiezu in dem Traie 
teurd » Öchäude vorbandenen Locale. 
un sten. Das Recht zur Vermicthung, gegen die beitimmten Taren, der jur Uns 
terfunft für Badegälte beftimmten, in dem großen Unterfunftd = und in tem Kamme— 
ral» Gebäude vorhandenen, und vom Aerar mit Bettſtätten, Tifhen, Käften, Stüh« 
fen, Kanapee's, und Mantdhäng Spiegeln cingeridteten 100 Zimmern, mit 8 Rüden. 
—  Östend. Die vorhandenen neun Bäder, welde die Namen Hercules, 
Raifer-, Earolinen-, Ludwigdr, Ferdinandd«r, Iofephör, Karlir, 
Franzgend- und Augen«Bad führen, dann Befellfchafts- und 18 ab» 
gefonderte BadesKabinette enthalten, welche gegen die beſtimmten Taren 
den Barrgäffen zur Benüsgung zu überlaffen find, und deren jedes, nach den Miſchungs⸗ 
Verhaͤltnife feiner Beltanttheile, eine eigene fpecihfche Heilkraft: beſitzt. 
— 7eten#, Die Benügung der vorhandenen Stallung auf 40 Pferde, mit der daran 
befindlichen gefperrten Wagenſchupfe auf 30 Wögen, zur Hiberlaffung an die Babgäfte, 
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geacm die feſtgeſetzte Taxe, dann: Befugnik des Haber⸗ und Keu- Verfhleifeh. . 

Brtens.. Die Benügung. der zur Unterkunft für die ärmeren Elaffen der Bade 
gälte gewidmeten Baraquen, mit. dem, Befugnif zur. Ausübung, des Traitene-Weſens 
und des. Ausſchankes. Endlich: 

9:tens.. Die. FleifhAusfhrotung in: dem Bade Orte, wozu eine Fleiſchbank und- 
Schlachtbruücke, dann. eine. Gebirge Wieſe für dad. in: Berrarh. zu haftende. Schlachtvich 
vorhanden iſt. 

Diefe Gegenftände werden: zufammen- oder auch theilweife- zur- Puchtung ausgebo⸗ 
ten,.die bedungene Pachtſumme bat. jährlich, in. drey Raten, nämlich: mit. 1sften. Juli, 
deften. Auguſt, und 4sften. Geptember- baar erlegt zu werden, und wollte ein einziger 
Unternehmer das ganze Etabliſſement pachten, ſo müßte er in- dem, im: 2eten. Punfte 
erwähnten, großen Unterfunfts « Grbäude einen zweyten Traiteur- aufitellen-,. und zur 
Gewährfeiftung eine Caution von 4,000. fl C. M. im Baaren, oder in Staats⸗, oder 
auc gehörig verfiherten Privat» Schuldverfhreibungen niederlegen,, wobei- bemerkt wird, 
daß diefe Cautiond »Leiftung unter den Pachtnehmern verhältnifmäkig. vertheilt wer⸗ 
den würde ,. wenn. vorermähnte. Geredhtfamen: theilweife. in die: Pahtung genommen. 
werden: follten.. . 

Die- Pachtluftigen: haben perfönlidy, oder durch gehörig Bevollmächtigte an den Us. 
eitatondTagen: bei dem. k. k. Generallommanto in Temesvär zu erſcheinen, und füns 
nen ſowohl diefem. GeneralCommando, als: audy unmittelbar dem hochloͤblichen F, f. Hofe. 
friegdrothe , jedenfalls aber früher, fehriftlihe und verfiegelte Offerte überreichen, miüfs 
fen fi jedoch vor der Licitations Commiſſion audy mit dem, zu der beahfiptigenden Uns 
ternehmung: erforderlihen Vermögen gültig. ausweiſen. 

Uibrigens Pinnen die Pachtbedingnifie- zu: Termesvär bei dem k. k. General Com⸗ 
mando, zu Caransebes bei, dem Wallach-Illyriſchen Gränzfegimente, und auch im 
BadeOrte bei. der aufgeltellten BarEonimiffion eingefehen, fo wie auch von der Beſchaf⸗ 
fenheit- der- Pachtgegenftände die Uibergeugung. in- dem BadeOrte verfhafft werden. 
Temesvär, 21. Februar 1833, 


Kundmachung. Auf Anortnung Einer hof. f. Ung. Hofkammer werden am- 
47T. April 1. 3. in ter k. SammeralsPecska'er Proviſorats Kanzley, in- den gewöhn— 
lihen- Vormittags Stunden nachitehende zum f. KaalsPieska’er Proviſorats Bezirk gchds 
tige NegolBeneficien und Nußniefungen- auf 3° Fahre: nadheinanter vom. 4. Nov. 1833 
angefangen, mittelit Berfteigerung den Meiſtbietenden in Pacht gegeben, und zwar : Das 
FleiſchausſchtotungsRecht in ten im: 1861.. Csanader Eomitat: liegenten- Otte Sajleny. 
— Die Jagdbarkeit auf dem- im. loöͤbl. Arader Comitat vorfindigen Prädio Sz.. Tamäs 
und Divertifel Csdla. — Auf dem Prädio- Küvegy. 1,451 Joh in-3° Flur getheilte 
Accker und 620 Joch HutweiteGrund. — Auf dem Divertifel: Beka.530422.. Joh: Wire 
fen vrund. Pachluſtige werden an obbenanntem Tag und Ort zu erfcheinen eingeladen. 

ie Pacht Bedingniße können bei. obbefagtem k. KaalPecskaer. Proviforat täglid ein⸗ 
gifehen werten. 

Anfündigung. Auf: Anordnung der hohl: &. Ung. Soffammer werden am 
48,:#prit I. 3: zu Menes im tafigen Kammeralherrſchaftl. grofen Keller- 1,893 Eimer 
Meine aus der Fechſung von: Fahre 4831 mittelit Sffentlicyer Berfteigerung, in Par« 
thien von 50 bis 100 Eimern, dem. Meiltbierenden mit dem: Beding verfauft: 4.) daß 
sah erfolgter hoher Hoffammerfatification der gefaufte Wein gleich baar beyablt, 
und hödhitend- binnen 14 Tagen, in eigene Fäſſer überlcert, weageführt werden müſſe; 
2) daß derjenige Käufer, melder- den: gefauften Wein: in herrſchaftlichen Fäffern -und 
Keller bilaffen will, nach Verlauf der 14: Tage an Faß und KellerZins pr. Timer mo⸗ 
natlich HF; W. gu. entrichten habe; 3.) taf’ jeder Meiftbieter bei der Licitation 
feinen Meiittor; mit einem: Reugeld von 1: ft W. IR. pr Eimer verfihern müffe,. wels 
ches· Reugeld nach erfolgten Rarification: im den Wein Preis: eingerechnet. werden: wird. 
Kaufluſtige, und welche diefen Bedingnißen keitreten- wollen, haben: ſich am 18. April 
1833; Vormittag 9 Uhr ir- wer Möneser Proriſoratsſtanzley einzufinden. 





ZEITUNG: 


(Mit FE, alfergn. Brepbeit )' 
März 30. Schöner, warmer, lieblicher Frühlings Tag. (Bar. fiel.) — 31. Trübz aud Regen ; 


Donnerdtag 
unfreundtid. (Bar. flieg.) — %r 


Dfen. Die bochl. E. Ung. Hofkam⸗ 
mer bat die erledigte E. BergKammen 
ralAirzted« Stelle zu Kremnig, dem 
Doctor der Meditin, Magifter ber Ge- 
burtöhilfe, und Affiftenten bed Pros 
fefforö ber Geburtsbilfe an der Peſther 
ton. Univerſität, Caſpar Haulik, zu 
verleihen befunden. 

Der Theresovaczer Fön. SalzEinneps 
mer Earl v. Bujanovics ift am 16: v. M. 
geftorben. 


Dfen, 31. März. Durch fo eben 


publicirte Limitation von Seite des 
1861. Peſther Comitats beſteht für Ofen 
und Peſth folgende Fleiſch⸗ Hr, Sas 
gung: Ein Pfund guted Nindfleifdy 
13 Er; jung Schweinenes 20; fr, alte 
17: > Leber, Milz, Lunge, Ochfenfuß 
6: fe. Unſchlitt 26 ir; Seife 38 fr; 
Kerzen 39 Er. (Alleß in W.®.) 
Beth. (Aus ben Haz. 'sKülf. Tud.. 

und Jelenkor vom 30.0. M. Rundmas 
Kung: von. Seite der ling. gel. Gef.) 
Um 24, v. M. ging bad Jahr zur Be» 
werbung um: ben Preiß von 100 Due 
eaten ; : welchen das Directorium ber 
Ungarifchen gelehrten Geſellſchaft auf 
ein: gutes Driginalfirauerfpiel: — 


4. April 1833. 


eilt. Veränderlih, doch ſchön, und reiht. warm. (Bar. fiel.) 
— 2. (Bar. fiel.) Meif trüb. — 5. früb 7 Uhr: 


Zcöb. 


boten hatte, zu Ende, und es wurden 
nun von der Gefellfchaft,, in ihrer am 
26. v. M. unter dem Vorfig Sr Er 
eellenz, des pl.t. Hrn Grafen Gras 
Sriel Keglevich, als DirectorialMit- 
gliedes, abgehbaltenen WohenSibung, 
die bei dem Serretär zeitweife hand⸗ 
fheiftlid eingegangenen Drig. Trauer⸗ 
fpiele, 10 an ber Zahl, zur Beurthei⸗ 
lung übernommen. Die Zitel berfel- 
ben lauten: 4.) A’ valköi Amazon. 
2.) Tirus. 3.) A’ megboszult Anya. 
4.) Sajo. 5.) Bülvänyos vära. 6.) Fran- 
gepän Erzeebet. 7.) Otto. 8,) Asszonyi 
gydzödelem. 9.) Vernäsz. 10.). A’ fel- 
tekenysdg’ dldozatja, Die den Manu 
feripten beigegebenen verfiegelten Nas 
men mwurben, umerbffnet, indgefamt 
unter Umſchlag mit dem Pettſchaft ber 
Geſellſchaft und Sr Eye... verfchloffen,, 
im Acchiv deponirt.. Dad Weitere, bie 
Zuerkennung und Zuftellung: bed; Preis 
ſes, wird dann in ber großen Der» 
fammlung: der Gefelfchaft im Auguft 
8.3. erfolgen. Für die Einfendung 
vom Driginalkuftfpielen lauft nun die 
Bewerbungdgeit um den Preid von 


100 Ducaten bid 24. Mär; 1834. 
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Prefburg, 29. März. Am 26. 
früb wurde in der Ständifhen Eircus 
larBerfammlung; die ungarifche Wis 
berfegung der Prüferential®ravanıina 
verlefen. Dann war reichdtägige Si» 
. bung, an ber Magnatentafel von 11, 
und bei den Ständen Don 12 Uhr an. 
Jene empfing den Bericht ihrer Depus 
tation imbetreff der Religions Angeles» 
genbeiten. Er wurde, in ungarifcher 
Sprache verfaßt, vom Sr Eye, bem 
Hrn Judex Curiae, als Präſes der De» 
pution, bevorwortet, zur Merlefung 
überreicht, nach bderfelben zur Dicta— 
tur überwiefen, und fogleich für den 
nächſten Tag zur Beratbung beftimmt, 
An der Ständifhen Tafel wurden die 
Repräfentationd Entwürfe verlefen, und 
fofort einzelnweife der Magnaten Tafel 
zugefendet, wo der Derlefung unmit- 
telbar die Beiftimmung folgte. — Am 
27. war bloß bei der MagnatenTafel 
Sigung ; fie währte von 9; Uhr Vor = 
bis 4 Uhr Nahmittag. Nach längeren 
Debatten darüber, ob diefe Relig Be—⸗ 
fhwerden, nah dem Wunfd der Stän⸗ 
de, ohne weitere Bemertungen Sr Ma⸗ 
jeftät zw unterbreiten feven , entſchied 
fih durch StimmenMeprbeit, dieſel⸗ 
ben zupdrderft in Berathung. zu zie⸗ 
ben, und zwar nad den Paragrapben 
bed betreffenden Nunciums in VBerbin« 
dung mit dem Deputationals» Bericht 
darüber. Sofort wurde denn auf diefe 
Weife durh Stimmen » Mehrheit der 
erfte Punet, betreffend die Meverſa⸗ 
lien bei gemifchten Ehen, erledigt, burch 
den Befchluß, den Gebrauch derfelben 
für die Zukunft aufzuheben, und’ die 
ſes Nefultat mittelft Repräfentation 
in Form eines Poftulatd an Se Mar 
jertät gelangeit zu laffen. — Geftern 
war abermals nur men 
ten Tafel Seſſion; fie währte von Uhr 
früb BB! Ube Nachmittag. Die Vers 


banbdlungen der vorerwähnten Angeles 
genheiten wurden fortgefest. Entſchie—⸗ 
den wurde nah. dem Gutachten der 
Deputation: Bei gemifhten Ehen vor 
dem 18. Lebens Jahr der Betheiligten 
beiderley Geſchlechts, ift hiezu die Ein- 
willigung der Eltern, unerläßlich ; die 
feüber freywillig und gefeslich vor 
einer ſolchen Ehe audgeftellten Reverfe 
ſollen fortwährend verpflichtend ſeyn; 
ber Artitel 26 vom Jahr 1790 ift als 
Landes - Grumdßefepnaufrecht zu er— 
halten ; was ie welchen und Fin⸗ 
bei «Kinder, in welcher Religion ſel⸗ 
be zu erziehen fenen? betrifft, foll das, 
bisher Wibliche auch fünftig fortbeites- 
ben; de ßgleichen der bißherige Gebrauch 
eines vorausgeheuden ſechswoͤchigen Un⸗ 
terrichts für diejenigeny welche zur 
evangelifchen Religion übertreten wol⸗ 
len. — Heute iſt abermals an der 
Magnatenkafel allein Sisung, betrefr 
fend die ReligiondUngelegenbeiten. — 
Die . Stände ıfeßen ihre Berathüngen! 
über dad UrbarialOperat , namentlich: 
die Ausfheidung der WeidePläße, fort. 
Wien ,29. März. Veränderungen 
bei der £. £. Armee. Leopold Graf Rothe 
kirch, und Pauthen, FL. und com⸗ 
Mandı General in Siebenbürgen, wur⸗ 
de Unterlieitenanit der PIE, erften Ar⸗ 
cierenLeibgarde. "Sinron | Ehen. Fitzge⸗ 
rald, FM.L und Divifionar, wurde 
BeftungsCommandant inPeterwarbein. 
Se Hoheit Earl Prinz zu Heſſen und 
bei Rhein, Oberftlieut. von Hoch «und 
Deutfchmeifter Infy' Orena 
Eommandant , erhielt ‘bei dem And- 
tritt aus der Dienftleiftung ben Gene» 
ralmajorCparafter. — wur⸗ 
den: Zum Gen.Majot, der Ober⸗ 
fie: Wilhelm Lobenftein „von Ehen. 
Fitzgerald· Eheb leg· Bum'Dberften, 
der Obeerſtlieut. Anton v. Pettenek, 


vom Ing-Corpb, Genie Haupiötsgint 


— —— 
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Director, im feiner Anftelfung Zu 
Dberftlieutenanten, die Ma: 
jore : Iof. Barametti, Command. bed 
2. JägerBataill., in feiner Anſtellung; 
Franz v. Rudtorffer, von Gr. Bail» 
tet de Latour Inf.; Alex. Frephr En- 
gelhardt v. Schnellenftein, von Graf 
Haugwitz Inf., Adjut. bei'm F. M. Hzg 
zu Würtemberg, in ſeiner Anſtellung; 
und Paul Airoldi von Gr. Haugwis 
Inf., alle drev im Rot. Zu Majo— 
ren, die Hauptleute: Johann Lande 
wehr Edler v. Wehrheim , von Erzh. 
Ludwig Inf., im Rot; Anton Seibel, 
von Mihailevics Inf., bei Erzh. Lud⸗ 
wig Inf.; Joſ. Pellican, von Erzhzg 
Ludwig Inf., bei Mihanlevics Inf. ; 
Bine. Homme, von Erzb. Rainer Inf., 
bei Gr. Baillet de Latour Inf. ; Joh. 
Grieninger v. Waplfeld, von Gr. Bails 
let de Latour Inf., bei Erzb. Rainer 
Inf.; Eduard Graf Wengersky v. Un- 
gerfhüß, vom Sappeur Corps, bei Gr. 
Haugwig Inf.; und Franz Egger v. 
Edftein, im KriegsArchiv angeftellt, 
zum Director der RegiftraturdQbthei« 
lung dafelbft. Andr. v. Zimmer, Oberft 
rom Ing.Eorpd, wurde Commandant 
des MineurCorps. Franz Bolza, Oberſt⸗ 
lieut. vom Ingen. Corps, wurde Com⸗ 
nıand. des SappeurCorps. Eugen San⸗ 
chez de la Cerda, Major von Prinz 
Guftav von Waſa Inf., wurde Com⸗ 
manb. des 5. JägerBataillons. — In 
PenſionbStand murden verfeht: 
Die F.M.Lte: Anton Frepberr Stani- 
sarlieviesd. Wellenftreit, Beftungd&oms 
:mandant in Peterwartein, und Job. 
Kopp v. Mutbenberg, mit befonderer 
Zulage, dann Wilp. Freyhr v. Ham⸗ 
merftein ; ferner die Gen. Majore: Franz 
Graf Kinskp, Linterlieut. der kal. er« 
fien Urcieren2eibgarde, mit 3.M.Lieus 
tenantölharalter; und Franz Zate 
szindly, Feſtungk Commandant zu air 


Gradisca, mit befonderer Zulage. (Bes 
Fhluß folgt.) —— 
Stuttgart. In der Sipung der 
MWürtemberg’fhen Deput. Kammer am 
22. März ward ein Refeript des füm. 
geheimen Raths vom 21. d. auf bie 
von diefer Kammer am 13. eingereich« 
te Eingabe auf daB frühere Nefeript 
vom 27. Febr. verlefen. Es lautet wie 
folgt: „Wilhelm, von Gotted Gnabden 
König von Würtemberg. Liebe Getreue! 
In eurer unterthänigften Eingabe vom 
13. d. M. habt ihr Unſerem Nefeript 
vom 27. bi8 28. Febr. 1833 unter dem 
Borgeben, daß in bemfelben eine vor« 
greifende Einfchreitung in den, gemef- 
fenen Gang eurer Verhandlungen ent» 
halten fen, eine Verwahrung ber Frey⸗ 
beit eurer Kammer entgegengefest. Die 
Unftatthaftigkeit diefer ganz grundlo⸗ 
fen Verwahrung ergibt fi aus dem 
Haren Inhalt Unſeres Reſcripts. Die- 
fed entbielt durchaus keine Vorſchrift 
für eure Befchlußnahme über die Dos 
tion, wovon es fich handelt, fondern 
lediglich die Aeußerung eine in euch 
gefesten Vertrauens; es blieb euch 
vollkommen frepgeftellt, ob ihr diefem 
Dertrauen entſprechen molltet ober 
nicht. Ihr habt dad Leztere gewählt. 
Wir hatten gegen euch die Erwartung 
audgefprocdhen, daß ihr eine Motion, 
welche dad monarchiſche Princip, und 
mit demſelben die Verfaffung Unſeres 
Königreich, in feiner tiefften Grunde 
lage angreift, die: Bundesbeſchlüſſe 
vom 28. Juni 1832 ald einen beab« 
fihtigten toͤdtlichen Streich gegen bie 
Deutfchen Landes Perfaffungen bezeich- 
net, und fobann darauf anträgt, uns 
ter einftweiliger Proteftation gegen die» 
fe Befchlüffe, tarauf zu beftehen, daß 
Wir Unfere Beitrittö@rklärung zu dene 
felden unter Zuftiimmung ded Bundes 
modificiren oder erläutern, dann aber 
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ſolche zur landſtändiſchen Verabſchie⸗ 
dung bringen, mit verdientem Unwil⸗ 
len verwerfen werdet. In eurer durch 
Stimmen Mehrheit beſchloſſenen Eine 
gabe vom 13. d. M. erklärt ihr nun, 
baß ihr Euch nimmermehr würdet bes 
wogen finden können, dieſer Erwar⸗ 
tung zu entfpredhen. Nach einer folchen 
Erklärung, und nad den Erfahrungen, 
welche Wir überhaupt von Anfang ded 
gegenwärtigen Landtages an zu ma= 
chen Gelegenheit gehabt haben, bleibt 
Uns feine Hoffnung mehr übrig, bie 
Angelegenheiten ded Landes zum wah⸗ 
ren Wohl deffelben, wie folded nur 
bei gegenfeitigem Vertrauen zwifchen 
Regierung und Ständen möglich ift, 
mit euch berathen zu konnen. Stutt⸗ 
gart, 21. März 1833. Auf Se kön. 
Maj. befonderen Befehl, Maucler.“ 
— Hierauf erfihienen die Minifter ded 
Kriegd und der audwärt. Angelegenh. 
mit den Vorftänden der Departementd 
ber Juſtiz, ded Innern und der Finan⸗ 
- zen. Der DepartementöChef des Ins 
nen bverliedt folgendes königl. Decret 
imbetreff der Auflöfung der Stände» 
Derfammlung: „Wilhelm, von Got» 
te8 Ginaden König von Würtemberg. 
Wir finden und bewogen, nah Anhoͤ⸗ 
sung linfered geheimen Rathes, und 
in Gemäßpeit der Verfaffungsltrkun- 
de SS. 186 und 192, Folgendes zu ver⸗ 
ordnen: 1.) Die dermalige Stände- 
Derfammlung ift aufgelöst. IL.) Don 
dem Angenblid der Berfündigung dies 
fer Verordnung an hört die Wirkſam⸗ 
feit beider StändeKammern auf, bie 
Wahl deö zurüdzulaffenden Ausſchuſ⸗ 
ſes audgenommen, zu deren Vornah⸗ 
me noch Eine Sigung beider vereinig- 
ten Kammern am morgenden Tag ge» 
ftattet ift. IL) Es wird demnächſt ei» 
ne neue StändeWapl angeordnet, und 
pierüber durch Unſer Minifterium ded 


Innern bie erforberlihe Belanntmas 
hung erlaffen werben. Begeben, Stutt⸗ 
gart, 22. März 1833. Wilpelm.’ 
( Folgen die Linterfchriften der Mini⸗ 
ſter 3%.) — 

Haag, 21. März. Geftern it Hr 
Baron van Zuplen aus London in Rot⸗ 
terdbam angelommen, 





London. Im Unterbaufe wurden 
am 18. März, auffer den Bittfchrifs 
ten gegen bie irländifche Bill auch wie⸗ 
ber mehrere Bittfhriften um Emans 
eipation der Juden vorgelegt. — Im 
Ausfhuß wurden an diefem Tag noch 
bie 7. und 8. (Tags darauf auch bie 
9., 10., 11ste) Elaufel zur Zwang Bill 
gegen Irland angenommen. Alle Pros 
teftationen und Amendementd ded Hrn 
D’ Eonnell, 96, wurden verworfen. 
Bei einem berfelben, am 13. März, 
fagte Hr D’ Eonnell, e8 babe nur zum 
Zwed, dem Srlandifhen Volke daB 
theuerſte feiner Rechte, ben König und 
das Parlament in friedlihen Mer: 
fammlungen um Abhilfe gerechter Be- 
fchwerden zu bitten, zu bewahren. Man 
fole doch einer Nation, der man im 
Begriff fen Alles zu rauben, wenigitend 
dad traurige Necht der Klage laffen. 
Ganz könne der Deſpotis mus doch nicht 
Herr eined Landes werden, wenn ed 
bad Petitiond » Recht behalte. Pan« 
dora's Büchſe fen über Irland geöff- 
net worden; aber wenn daß Petitiond- 
Recht dem Wolfe bleibe, fo bliebe doch 
immer noch einige Hoffnung. — Und 
am 18. März fagte Hr D’ Eonnell: 
„Ich befchuldige die gegenwärtigen Mi⸗ 
nifter nicht, daß fie von Natur Tp- 
rannen find; fie find ed nur halb von 
Natur, und halb aus Nothwendigkeit. 
(vr Brage!’) Wer ruft da: „Frage!“ 
Ih will baraud eine ſehr lange Frage 
für ipn herleiten, wenn ihm daran ge⸗ 
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legen ſeyn ſollte. Die Regierung fcheint 
ſich alle Müpe zu geben, den Unwil⸗ 
len der Ration zu erregen, indem fie 
Manfregeln ergreift, deren Ungerech⸗ 
tigkeit einleuchten muß. Ich fordere 
dad Volk auf, fih alle Diüpe zu ger 


ben, bad Durchgepen dieſer Maaßre⸗ 


‚gel zu verhindern. Ich fordere dad eng» 
lifhe Volk auf, mit dem irländifhen 
gemeinfhaftlihe Sache zu maden, 
um fich der Bill zu widerfegen. Ich 
befhwöre dad englifche Volk, für feis 
ne eigene Sicherheit auf Maafregeln 
zu denken, um eine Bill fcheitern zu 
machen, welche ihren irlänbdifhen Mit» 
bürgern Ketten anlegen: fol.‘ 

In der Sitzung bed Unterhauſes am 
13. März, bei den Debatten wegen 
der Iriſchen Bill, fagte Hr Grattan, 
er verlange zu wiffen, wad der Mi⸗ 
nifter (Hr Stanley) unter „Recht des 
Eigentpumsd’4 verfiche. Hr Stanlep er» 
wiederte: „Ich bin fehr bereit, auf dies 
fe Frage zu antworten. Ich betrachte 
ed ald ein Recht bed Eigenthums, daß 
Jederman dad Recht hat, fein Land 
zu verpachten, an- wen er will. (Hört, 
hört!) Ich betrachte ed ald ein Recht 
des Eigentbumd, daß ed Jeberman er⸗ 
Jaubt ift, Land zu pachten, von wem 
er mil. Es ift ein Recht des Eigen» 
thums, daß Jederman ruhig und ficher 
im Genuß feined Haufed und feined 
Landes fenn fan, ohne den Einfällen 
und Plünderungen nächtlicher Räuber 
und Mörder aufgefeht zu ſeyn, bie 
den friedlichen Eimwohner in Schreden 
fegen, ihm dad Haus über dem Kopf 
anzünden, ober ihn auf offener Straße 
ermorden, unb dann unbeftraft und 
triumphirend ipred Weges ziehen. 


Mabrid, 7. März. Die Acte wer 
gen Zufammenberufung der ‚ Eorteß, 
ſowie bie bei biefer Gelegenheit an die 
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ſpaniſche Nation zu erlaſſende Pro⸗ 
clamation, find feit acht Tagen fertig 
und’ dem König von feiner Gemahlin 
vorgelefen worden, Se Maj. haben 
indeffen bidjezt Anftand genommen, 
jene Actenſtücke zu unterzeichnen. Die 
portugiefifhe Angelegenheit foll an die» 
fer Weigerung großen Theil haben.‘ 
— In Londoner Blättern heißt «8: 
„Das kühne Räfonnement eined Mas 
driber Blatted gegen die Abfolutiften 
und ihr jepiged Benehmen bemeidt, 
wie viel freper die Preffe gegenwärtig 
in Mabrid als früher ift. Königliche 
Drbonanzen, welche Commiffionen ers 
nennen, um ben mwechfelfeitigen Un—⸗ 
terriht einzuführen, die Landftraßen 
berzuftellen, Manufacturen und Acker⸗ 
hau zu ermuntern, die Gerichtäfoften 
bei Abkürzung der Proceffe zu vermin⸗ 
dern, find Thatſachen, welhe mehr 
als jebes Räfonnement bemweifen, wie 
gut es bie Negierung mit ber Volks⸗ 
Wohlfahrt mepnt. 





Paris. Die Königin ift mit ihren 
zwep Söhnen am 19. März von Brüfr 
fel wieder bier angelommen. — Uns 
gelommen auch Zagd vorher war von 
Wien der Marfchall Maifon, gemwed- 
ter franzdf. Botfhafter am k. k. Des 
fterreichifchen ‚Hofe. 

Am 18. März wurde bei dem Aſſi—⸗ 
fen®eriht der Seine ber Procef we⸗ 
gen bed famdfen PiftolenSchußes auf 
den König, zu Schluß gebradt. Die 
Inſtruction diefed Proceffed hatte 4 
Monatpe und 8 Tage gedauert und 
fortwährend die Anſichten in Agita- 
tion erhalten. Nach ber endlichen df- 
fentlichen Verhandlung fprad der Prä⸗ 
fibent bed Gerichtöhofes, Hr Duboid 
9. Angers, wie folgt: „Meine Her» 
ren Gefchwornen, Sie haben über das 
größte Verbrechen zu entfheiben. Zu 
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alten Zeiten, wie in allen Bändern, 
iſt dad Attentat gegen dad Leben bed 
Staatdoberhauptes auf der Stufenleiter 
der Verbrechen ſtets obenan gefegt 
worden. Ich verfichere Ihnen, daß ich 
nicht obne Unruhe die Pflicht, bie bad 
Gefeb mir auflegt, erfülle, Ihnen ein 
Resume von einem Proceß zu geben, 
deſſen Debatten fo lange, fo lebhaft, 
fo rege waren, wo mehr ald 150 Zeus 
gen Ihnen vorgeführt, wo mehr als 
300 vor Erdffnung ber Debatten ver- 
nommen worden; wird ed mir gege» 
ben ſeyn, Ihnen alle Recdhtömittel, 
die zum Behufe der Vertheidigung, und 
alle Rechtsmittel, die zum Behuf der 
Anklage vorliegen, mit Genauigkeit 
und Unparteplichkeit in Erinnerung 
bringen zu können? Ich werde mir al» 
le Mühe deßhalb geben, und ich hoffe, 
man mwerbe meinen Abfichten Gerech« 
tigkeit widerfahren laffen. Nachdem 
nun der Vortrag bed Präfidenten zwep 
Stunden gedauert hatte, wurden fols 
gende zwey Fragen geftellt: Iſt Louis 
Bergeron ſchuldig, am 19. Nov. 1832 
ein Attentat gegen dad Reben de Kb- 
nigd begangen zu haben? Hat fich 
Benoit diefed Attentat? mitfchuldig 
gemacht Nach drepviertelitündiger Be- 
rathung fprach die Jurp auf jene Fra- 
gen bad „Nicht ſchuldig“ auß; der 
Präfident verfündigte fofort diefed Ne- 
fultat, und die Angeklagten wurden 
auf der Stelle frengelaffen. — Bei dem 
Derböre, daB fehr complicirt war und 
immer unter lebbafter Theilnahme 
einedgedrängt zahlreichen Auditorium’3 
ftattfand, erhob fih, am 15. März, 
auch Hr Bergeron; er drückte mit leb⸗ 
baften Worten feinen Abfcheu vor ei= 
nem Mord aus, fo wie fein Dertrauen, 
daß die Geſchwornen auf der Stirne 
eines offenen Jünglings nicht dad Wort 
Mörder Iefen würden; „ich erkläre «8 


laut (fagte er) ich bin Republikaner ; 
was fümmert ed mich, ob der Mann 
auf dem Throne Earl oder Philipp 
beißt! Der Tod eined Königs ift für 
und bloß ber Tod eined Menfchen , 
der einem anderen Pla macht, befe 
fen Krönungsfoften wir zu bezahlen, 
und deſſen neue Höflinge wir außzuftat- 
ten hätten, Werden wir dafür Blut 
und Ehre einfegen? Wir wiffen wohl, 
daß die Kugel, die den Menfchen tod⸗ 
tet, nicht dad Prineip vernichtet. Wir 
greifen unfere Feinde offen an; wir 
find keine feigen Mörber. . .# 

Der Eour. frang. gibt den gegen 
wärtigen Betrag der franzdf. Staatde« 
fhuld auf 4,423,378,700 Fr. au, wos 
von 3,823,878,700 Fr. auf die in dad 
große Buch eingefihriebene Schuld, und 
239,000,000 Er. auf die fhwebende 
Schuld fommen. 


Eonftantinopel, 1. März. 
(Deftr. Beob.) Nachdem ber Ef. In⸗ 
ternuntius bei der hohen Pforte, Freyht 
v. Dttenfeld, in Folge des von feinem 
Hofe erhaltenen Urlaubes, am 3. d. M. 
feine Abſchieds Beſuche bei dem Große 
wefit Rauf Pafha und ben türk. Mi« 
niftern im PfortenPallaft abgeftatter 
hatte, ward er auf den folgenden Tag 
zur Audienz bei Sr Hoheit in der 
großherri. Reſidenz von Tſchiragan 
eingeladen. Sultan Mahmud empfing 
ihn, im Beifenn ber BarbeGenerale 
und bed Reis⸗Efendi, mit vieler Aus— 
zeichnung, und ließ ibm durch erftes 
ren zum Beweiſe feiner hoben Ad: 
tung und Zufriedenheit die große De- 
coration des ottomaniſchen Berbienft- 
Ordens in Brillanten überreichen, eine 
Audzeihnung, die noch feinem frem⸗ 
den Minifter zw Theil geworden ift. 
Zugleich erbielten der erfte Internuns 
tiaturs Dolmetſch, Hr v. Adelburg, 


und ber Eonisichdaut ber k. k. Cor⸗ 
vette Abbondanza, Hr Gnoato, ges 
ſchmackvolle, mit Edelſteinen beſetzte 
Doſen zum Geſchenke. Die großherr⸗ 


. liche Garde war im Vorhoſe bed Ges: 


rails aufgejtellt / und! begrüßte bei’m 
MWeggeben den kk. Internuntius mit 
militärifhen Ehren. — Der königl. 
franzöf. ‚Botfchafter, ContreAbmiral 
Rouffin, hatte am 27. Febr. feine 
Antritts Audienz bei'm Großwefir, und 
ſtattete an ſelbem Tag dem Kiaja⸗ 
Bei und dem Reid» Efendi feine Bes 
ſuche ab. Bei der großberrlichen Aus 
dienz, welche am 4. d. ftattfand, wurs 
de der Botfchafter mit ber feinem Rans 
ge gebührenden Außzeichnung empfan⸗ 
gen, — Den neueften: Beridten aus 
Smoyrna zufolge, war diefe Stadt nicht 
von den ägpptifchen Truppen befest 
worden, umd die dafelbft vorübergehend 
flattgefundenen. Veränderungen der Los 


calBeborden eine Folge ber Lift und 


ber. Ränke eined "gewiffen Emin Efen⸗ 
di, der fih, im "Einverfländnif mit 
einigen Einwohnern von Smprna, und 
mit dem Gouverneur von Magnefia , 
einen Anhänger Ibrahim Paſcha's, 
ded Gohvernementd von Smprna bes 
mächtigen wollte, beffen Plane jedoch 
an ber Feſtigkeit der Eonfuln der Hö- 
vn Defterreih, Rußland, Groß. 


ritannien und Frankreich fcheiterten, 


welche gleih nachdem der türf. Gous 
verneur Zahir Bei, durh die Macht 
der Amftände gendtpigt, feine Func⸗ 

tionen, tinter feperlicher Proteftation 
gegen die ihm angethane Gewalt, ein⸗ 
geftellt hatte, bie Flaggen und Wap⸗ 
pen ihrer reſp. Höfe von den Con—⸗ 
ſulatsGebäuden abnahmen,, und nicht 
eber „wieder aufpflangen zu wollen er. 
Härten, bi8 die vom Gultan, al 
rehtmäßigem Souberän, eingeſetten 
Bebbrden wieder in volle Aubübung 


( #7) 


iheer Functionen getreten fepn wür⸗ 
ben. Nachdem bieß gefcheben, wurden 
bierefp. Flaggen am 6. d. wieder aufs 
gezogen und von den im Hafen liegen 
ben dfterr., franzöf. und engl. Kriegs» 
fhiffen, wie auch von ben türfifchen 
Fort mit 21 Kanonenfhüffen begrüßt. 
Emin Efendi hat mit ungeführ 100 
feiner Anhänger bie Flucht ergrifen, 
und die Autorität ber Pforte ift in 
diefem Augenblid in Smprna vollkom⸗ 
men hergeſtellt; Ibrahim Pafıha fol 
erfiärt haben, daß der momentane 
Umſturz bderfelben ohne fein Wiffen 
und gegen feinen Willen ftattgefun- 
ben: babe. Ibrahim felbft ift mit der 
ägpptifchen Armee fortwährend in Ku— 
tapia und bat den in feine Gefan- 
genfchaft geratbenen Großweſir Reſchid 
Mepmeb Pafcha frevgelaffen, welcher 
vor einigen Tagen bereitd in dieſer 
Hauptftadt eingetroffen ift.— Die ruſſi⸗ 
fche Flotte liegt forwährend in der Bai 
von Bujuldere vor Anker. Am 9. d. 
wurde der EontreMdmiral Lafareff ein- 
geladen, fih mit einigen feiner Offi⸗ 
ciere in die großperlide Münze zu 
begeben, wo in feiner Gegenwart gols 
bene und filberne Medaillen zum Ger 
bächtnif der Anweſenheit der ruffifchen 
Slotte im Boßpporuß gefchlagen, und 


‘an den Admiral Lafareff und feine 


Dfficiere, ald ein Zeichen der Danke 
barkeit des Sultand für die ihm von 
Seite Sr Maj. bed Kaiferd von Ruf. 
land mit fo vieler Bereitwilligleit ges 


» leiftete Hilfe, vertbeilt wurden. Der 


KapudansPafcha- hat zu Epren bed 
uff. Admirals ein großed Bankett ge⸗ 
geben und gleiche Epre ift nächfter Ta- 
gen von Seite des Seraskier⸗Paſcha 
dem Gen. Muramwieff zugedacht. Daß 


neueſte Blatt bed türk. Moniteurß 
macht den bei Ernennung Rauf Pa- 


ſcha'd zum Großweſir erlaffenen Chatti⸗ 


{ 
Scherif befannt, welcher unter An 
derm auch die WVerfiherung enthält, 


daß die ägpptifche Angelegenheit eine 
baldige Ausgleihung hoffen laffe; Ui— 


brigen® beobachtet dieſes Blatt über 
die neueften Ereigniße in dieſem Reis 
de das tieffte Stillfchweigen. Bei Ab- 
gang der Poft hatte man in Eonftans 
tinopel no feine Nachricht von dem 
Erfolg der Sendung des Admirals 
Rouffin an Mehmed Alt aus Alexan⸗ 
dria erhalten. —— 

Derm.Nahr, Aus Peter 
burg, 16. März. „Das ruff. Schiff 
„St. Charlampi‘, über 300 Tonnen 
Laft tragend, daß i. 3. 1824 an den 
Küften de8 Onega» Geed aus Tannen⸗ 
bol; erbaut worden, und ſeitdem meh⸗ 
rere außländifhe Häfen befahren hat, 
feegelte im leztvergangenen Herbft von 
Eronftadt nah Havana (Euba), wo ed 
nad einer Reife von NO Tagen glück⸗ 
lih angelangt ift, und feine auß ruf 
ſiſchen Waaren beftandene Ladung ges 
Iöfht dat.’ — Aus New-Mori, 
17. Febr. „Im Repräfentanten.Haufe 
ging in ben lezten Tagen Decemberß 
ein Beſchluß durh, wonach ed den 
Damen erlaubt ift, nicht bloß auf 
der Gallerie, fondern auch im Saale 
Am 30. März Mirtelpreis 
Dto dio zu Iplr 83 
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ber Verhandlungen felbft, Plas zu 
nehmen.“ — Aus Weftindbien. 
„Auf Cuba(Spaniſch) nimt der Skla⸗ 
venHandel bedeutend zu. Im: Jahre 
1829 wurden 179,000 NegerStlaven . 
mebr eingeführt, ald dad Jahr vor⸗ 

ber. Portoricco iſt der große Stapel« 
Plas für dieſen MenſchenHandel 
gewordem Es liegen im dortigen Ha⸗ 
fem oft 12bis 16 NegerSchiffe zugleich 
vor Anker. — Aus Weimar. „Die 


 biefige Ztg fagt: „Weldhen Schatz 


Deutfhland an feiner Schafzucht be» 
fie, beweist fich theilß jetzo ſchon wies 
der, theild wird es fih im Laufe dier 
feß und ded nächſten Jahres auf's Glän«- 
zendfte bewähren. Schon ift die Nach⸗ 
frage nah Wolle ſehr lebhaft, und 
wie es in dem für diefen Artikel gün⸗ 
figften Jahren war, find aud gegen» 
wärtig fchon viele Abfchlüße darauf 
— während die Wolle noch auf 
Schafen fist.4..— Frankfurt 

* W. März. „Laut Bericht des 
biefigen Vereins zur Beförderung der 
Handwerke unter den Ifraeliten, bes 
lief ſich die Zahl der durch Unterftüs 
Kung ded Vereins in den Handwerken 
unterrichteten Ifr. Lehrlinge bis sum 
4. Sept. 1832 auf 292.0 I 
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( 459 ) 
Yu ſämtlichen Buhhpanblungen in Peftb ift zu haben: 
„Ekhö6. Szerzette Pap Ignätz“. 
I-sö Kötet. Foglalat: 1. Resz: Zödonyi Agnes. Eredeti szomoru jäték, 
5 Felvonäsban. — II. R. Hazai Literatura.. — 111. R. Különbfele Versezetck. 
(In Umfchlag. Preis If C. M.) 


An das verehrlihe Publifum. 
Immer bereit, vaterläntifcher wiffenfhaftlihen Unternehmung , foweit es in meinen 
Kräften ſteht, förderlihe Hand zu bieten, zeige ich hiemir an: 1.) daß ih auf die voll« 
ftändige „Seneral-Poft- und GStrafen-Charte des Königreids Un— 
garn und zugehdriger Länder‘, in 9 Blättern von 24 Zoll Höhe und 30 Zoll 
Breite, auf feinitem Papier, welde der Hr koͤnigl. Rath und Prof. an ter hieſigen 
Univerfität, Ludwig v. Schedius, und der Hr Ingenieur Samuel Blaschnck allhier ,, 
bereitd unterm 30, Dec. 1831 auf Subfceription anfündigten , und deren Zubfcriptiond« 
Preis, nach genugfam befundener Intereffentenabl, laut Anzeige unterm 1. Januar 
1833, von anfänglih 24 f C. M. feit dem 1. Febr. d. J. anf 40 f C. M. erhoͤht 
worden, mit SubfcriptiondAnnahme zu lezjtgedachtem Preife zu Dieniten ſtehe, umd 
pünftlih dafür forgen werde, daf den Herren, melde bei mir fubfcribirten , ihee 
Eremplare zeitig und wohlbehalten zu Händen fommen. — 2.) Vom erften Blatte find 
bereitd Probe Adrücke der darauf angebrachten heraldifchen und fouftigen Decorationen an 
die HH. Unternehmer eingeſchickt worden, und es ſteht ſonach gewik zu hoffen, das cr= 
fte Blatt werde Mitte Juni dieſes Jahrs fertig geliefert werden. Diefe Proben find 
vortreffiih ausgefallen und wahre Meiſterſtücke eines heraldifhen Bildes, ſowohl in ver 
Zeichnung und im Stih, ald aud in der Gruppirung der Decoration , fo daß cd enge 
liſchen und franzöfifhen Mufterleiftungen tiefer Art in feiner Hinſicht nachſteht. Glei— 
ches Lob verdienen tie dabei angebrachten Anfichten der 3 Hauprftädte Ungarn's Ofen, 
Pefth, und Preßburg, und die fombolishen Randscerzierungen. Ber fi davon durd) 
ten Augenfchein überzeugen will, beliebe dad von den HH. Heraudgebern mir anvers 
traute Eremplar in meiner Buchhandlung (WaipnerGaffe, im vormald Feösl'ſchen 
Haufe) anzufehen. — Auch ift eine Probe von der zu erwartenden Zeichnung und dem 
Stih der Charte ſelbſt bei mir einzufehen. — Schlüßlich bemerfe ih, dak, dem 
Vernehmen nad, der Ladenpreis der ganzen Charte noh um ein Bedeutendes erhöht wers 
den dürfte. Pefth im April 1833. Georg Kilian junior 


Anton Argauer, bürgl. Damen»-SchneidberMeifter 

in Peſth, eritattet hiemit feinen verbindlichften Dank für das ihm bisher geſchenkte 
Butrauen und den zahlreihen Zufpruh, mit der Verfiherung, daß es aud ferner fein 
Beltreben ie werde, dieſes Zutrauend fterd würdiger zu ſeyn. Zugleich zeigt er einem 
hohen Adel und gechrten Publitum höflihit feine Finrihtung an, binnen ſechs Stun 
den ein Kleidungsſtück nah dem neueſten Wiener und Parifer Journal zu 
verfertigen. Er hofft durch äußerſt billige Preife, guten Geſchmack und reine Arbeit 
fi beftend zu empfehlen. — Seine Wohnung iſt in der Nathhausdaffe im 
Weißiſchen Hanfe, Nro 396. 


Wefphälinger Schinten, 
frifh angefommene, find zu befommen in der Waſſerſtadt Ofen, in der @ifen» 
Handlung „Zur goldenen Schaufel’ Nro 34. 


Franz Maria Farina, 
ältefter Deftillateue des ähten Ablnerwaſſers, gibt fi hiemit die Ehre, tem 
verehrten Publifum die Anzeige zu machen, daß tie Srieverlage feines ähten Kl. 
nerwaflerd. hier in Peithb in der Hut-Handlung ded Hrn Franz Schoober 
„um Ring’ in der WaipnerGaffe ſich befinder, wo auch auf Berlangen der ver» 
ehrteften Abnehmer tie Aecchtheit dieſes Waſſers mir den unträglihften Belegen targes 
than werden fan, 
2 





REN 
ahtBerfündigung. 

Don Eeite der Colocza’er Erjbiſchoͤflichen Herrſchaft wird anınit Fund gemacht, daß 
tie im den zur genannten Herrfhaft gehörigen Ortfchaften Foktö, Bogyiszlö, Sükösd, 
Csauäd , Szeni - Istväan und Szeremlye befindliche Donaufiſcherey, fo wie au 
die Fiſcherey in den zu vorgedachter ſowohl, ald auch zu den Erzbifchöflichen Ortſchaften 
Nidudrär und Miske gehörigen Fifchreihen Gewaͤſſern, nebit Fiſchguren (Tsik-) 
und Shildfrdten-Fang (mit Ausnahme des bereitd befonderd verpadhteten Blut» 
Faclfanges) auf drey naheinanter folgende Fahre vom 4, Mai 1833 bis lezten Apell 
41836, im Wege Öffentlicher Berfteigerung, welche am 15. April 1833 um 9 Uhr 
Morgens in der Kanzley der Erzbifhöflihen Güter» Direction zu Colocza ftattfinden 
wird, an den Mleilibierenden verpachtet werden. Die in jeder der vorgedachten Ortfhaften 
befintlihe Fifcheren wird einzeln und befonderd verfteigert werden. — Die betreffenden 
Pachtbedingniße können fomehl in Colocza in obgedachter PräfecturKanzlen, ald auch 
in der des Ersbifhöfl. Hofrichterd zu Szent-Istvan, wann immer, und von Jeder⸗ 
man, cingefehen werden. Die Pachtluſtigen werden auf vorgedachten Tag gejiemend ein« 
gelaten,, und zugleich erſucht, fi mit einen genügenden Reugelde zu verfehen, 


Fiſcherey-Verpachtung. 
Div zu der Herrſchaft des hochw. Coloeza'er DomCapitels gehörigen Fiſchereyen, 
ſamt Fifhguren(Tsik-) und Schildfröten-Fang, und zwar insbeſondere die in 
ten Gewäſſern neben den Drtfhaften Lak, Szent-Benedek,, und Uszöd befindlidye 
fogenanare Imos’er Denau, fo wie aud die in den übrigen Gewäſſern vorgenanntee 
fowohl, ald auch ter Ortſchaft Dusnok , vorfindige Fiſcherey, wird am 15. April 1833 
um 10 Uhr Bormittag auf drey nad) einander folgende Fahre, nämtih vom 1, Mai 
1833 bis lezten April 1836, in der Kanzley der Erzbiſchöflichen Güter « Direction zu 
Colocza , mittelit öffentlicher DVerfteigerung an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Die Pachtbedingniße können in obbefagter Kanzley zu jeder Zeit eingefehen werden. Die 
Pachtluſtigen, welche auf obigen Tag zur Verſteigerung hiemit höflichft geladen werden, 
Haben fi mit dem gewöhnligen Reugelde zu verfehen. 


Loſe 

der Realitäten» und SilberLotterie find, nebſt verſchiedenen vortheilhaften Geſellſchafts⸗ 
Spiel» Lofen, in großer Auswahl bei Unterzeichnetem in Peſth zu haben. — Abnche 
mer von 5 St. ofen erhalten ein Gewinnfte Freylos unentgchtlih, von welchem cin 
größerer Theil zweymal gewinnen muß, und wieder auf der Dauptzichung mitfpielt. 
Auch ift es zum erftenmal der Full, daf ein FreyLos eine Realiräten Prämie hat, mit 
der Abloͤſungs Summe von Gulten 25,000 W. W. — Das Loos fofter 4 fi E.Mie. 

Alexander Ofenheimer, Tuchhändler. WaitznerGaſſe. 


Nahriht. Don der fin. Ung. Hofkammer wird hiemit befannt gemadt: Es fen 
in die feiner Zeit zu gefhehen habende Ausfertigung einer neucn Obligation in Plag ter 
angeblid in Berluf aefommenen koͤnigl. Ung. HoffammerÖbligation Nro 6034, a Sund 
respeclive 233 de dato 16. Mai 1309 auf den Namen der Pfarrfirde zju Ujbecse 
Oberfhrichen, pr Drey Hundert Gulden , hierortd unter dem heutigen Tage gemile 
ligt worden. Daher haben alle jene, melde, aus mas immer für cinem Rechts⸗ 
geunde hierauf Anſpruch zu machen gedenfen , ihr dießfalls vermeyntliches Recht binnen 
Einem Jahr fchd Wochen und 3 Tagen entweder ſelbſt oder. durd einen binläng» 
ih Bevollmächtigten fo gewiß bei der betreffenden Gerichts » Behörde anzubringen , 
und darüber, daR ſolches richtia aefhrhen fen, von ſothaner Gerichtä » Behörte ein lee 
galcd Beugnif! binnen der vorgedachten Beitfrijt diefer fön. Una. Doffammer zu übers 
reihen ; widrigend nach Verlauf diefer Beit im die gänzlihe Tilgung diefer J. Ung. 
HoffammerObligation ohne weitere® gemwilliger, und Niemanten Rede und - Antwort 
gegeben werden würde. Ofen, 19, Mär 1833, 


( 461 ) 
RegalienBerpachtung. 


Im Markte Duna-Pentele, lböbl. Stuhlweiſſenburger Eomitats, auf der Poſt- 
Straße von Peſth nach Semlin, wird tab große Einkehr⸗Wirthshaus, mit 
freyem Schank im ganzen Hotter, und auſſerdem im Orte die Fleiſchbank, mit— 
telſt oͤffentlicher am 40, Aprif l. J. Vormirtagd abzuhaltender Licttation, auf 3 oter 
nach Wunſch auch auf 6 Jahre, von Michaeli 1833 au gerechnet, in Pacht gegeben. 


Ein Wohnhaus in Neu-Becse, 
dem befannten Dandeld Plage ded Banats, beitchend aus cinem Haupt- uns drey 
Neben« Gihäuden „ cinem geräumigen feparirten Hofraume mit Brunnen und anſto— 
fenden — an der gepflaſterten Haupt Straßt gelegen, iſt aus freyer Hand 
u verkaufen, 
Das HauytGchäude enthäft 3 geräum'ge Zimmer, Küche, Sprifefammer , umd 
Boten; — dad zweyte Gebaäude ein gewölbtes Magazin mit eifernen Thären und 
Beniterlaten; unter demſelben Dache cin Schütthoden; — dad drirte ein Pferveitall, 
gl auf 5 Klafter gefchnittened Hol, Hühnerfteige, Heuboden, und unter denr 
ebäude cin Wein = und ein Elcinerer Keller mie cifernen Thüren und Fenfterfadten; — 
dad vierte eine Remiſe. 
Kauflujtige wollen. fih im franfivten Briefen an dad unterzeichnete Handelshaus 





wenden. NeurBecse, 25. März 1833: Joſeph Maymal d. 
ferde. 


Bon dem k. & MilieärÖrftürtse Eominando zu. Bäbolna wird hiemit bekannt gemacht, 
daß vermög hoher GeneralRemontirungs Inſpections- Anortnung am 4. Mai d. J. zu 
Bäbolna beiläufig 50 Stück Pferde ten Meiſtbietenden bintangegeben werden , welche 
Pferde gröftentbeild ala überzählig ausfallen, zum Theil aber für den GeftärtsDienit 
nicht greignek, Privaten. noch gute Dienſte leiſten koͤnnen. Unter eriteren befinden ſich 
bei 30 Stu Lsjihrige Sturten. 


— — — —æ— ——— — — eú — —ñ — —ñ— —⸗— — — —— 
Bei Mothias Kuschela, bürgl. SeifenſiederMeiſter 

in Peith, Königsßaffe, Haus Nro 1248 iſt abermal eine Parthie ähter Aufder 

Hopfen von den Jahren 1829, 1830, und 1832, um billige Preife zu haben. Peſth. 

29. Mir; 1833. 


he —— — —— —ñ — — — 
Original-Merinos-ZuchtWidder 
find in der Herrſchaft Paukovecz in Kroatien, unweit Agram, in bedeutender An— 
zahl zum Verkauf aufgeftelle. Kaufluftige belieben ſichan das dortige Officiolat zu wenden. 


Feilbietu ng: Ediet. 

In dem Esaikisten « Gränz Bataillon » StabsÖrte Titel werden die Verlaſſenſchafts 
Realitäten ter veritorbenen Eheleute Heinrich und Anna Werner am W. April, 9. Zuni, 
und 4, Auguft 1.3. an den Meiſtbietenden Keitando veräußert werden, Selbe beitchen in 
drey geräumigen, mit allen Beauemlichkeiren zur Wohnung eingerichteten Sräuferer 
nebit erforterlichen Neben Gebäuden: Auf einem der Hauſer it die Koffreha usGerechtig⸗ 
keit radicirt , und der freye Ausſchank des Bieres und der geiftigen Getränfe, mit Aus 
nahme des Weines, mit der Ausüdung diefer Gerechtigkeit, verbunden... Die Bedingnie- 
he find für den Käufer äußert vortheilhaft, da der größere Theil des Kaufſchillings auf 
den erfauften Häufern auf zwölf Jahre vorgemerkt bleibt, und nicht beheben wird, Der 
erhobene Schatzungs Werth der Realitäten beſteht in 2,563. C. Mze, welche übrigens 
auch abtheilig Ticitirt werden koͤnnen. ‘ 

Pr ft, Csarkisten Granz Bataillons Gericht. Titel, 13, März 1837; 

Quosdanoyich m,p., Hptm. Aud. 
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( 42 ) 
Den ZeitungsFreunden und Liebhabern au 
gewählter Moden- und Costüme-Bilder 
im Königreih Ungarn 

tüefte es nicht unintereffant fern, zu erfahren, taf die „Wiener allgemeine 
Sheater- Zeitung‘ auch aenannt: „Originalblart für Kunft, Litera— 
tur, Mufik, Mode und gefelliged Leben,“ in tem heurigen Jahrgange aber— 
mahls einen fo ungebeuren Anthiil gefunden hat, daß die bereutende auf 3,000 
Exemplare geſtiegene Auflage in Kurzem gänzlich vergriffen ſeyn dürfte. 

Meueintretende Abnehmer und Freunde einer gewählten Lectüre; Liebhaber herrli— 
her, mufterhaft geſtochener und illuminirree Moden, wie fie in Wien, Paris und 
Ponton getragen werten; Verchrer fhöner ungariſcher National= Costümes, nad) 
DOriginalien ven Kostyal und GClaroı in Peſth; Freunde überaus ähnlicher 
Abbildungen der berühmtelten Schauſpieler des In» und Auslanded, in ihren eminene 
teften Leiſtungen, werden daher erfucht, fih bey Zeiten, bey den nächſten Pofte 
ämtern im ganzen Königreih Ungarn und der Monarchie zu pränumeriren, um ihnen 
fo f[hnell ala möglich complete Exemplare von Nro 1 diefer Zeitung angefangen , 
fammt allen prädrigen Bildern zufenden zu fönnen, 


Doh kann man auch vom A-ften April d. J. 
in die Reihe der Pränumeranten eintreten, 
wo fodann der vierteljährige Preis, fammt 
freyer Verfendung, nur 6 fl EMünze beträgt. 


Daß diefe belichte allgemein verbreitete, Zeitung, begünſtigt durh den erhabenen 
Adel und die achildetiten Erände, wöhentih fünf Mahl, nicht drey Mahl, in 
Grof-Quart auf Delinpapier abgedruckt erſchtint, daß jährli mehr als 150 
einzelne prädhtig « illuminirte Modengegenitände und National= und Eoftüme-Bilder, dann 
Porträte von berühmten Künftlern, ausgegeben werden, dürfte nicht überflüfig ſeyn, 
hier befonderd zu erwähnen, 

Preid der Pränumeration 
Ganzjährig, mit freyer Bufendung unter gedruckten Eouvertd, 
an den befannten Pofttagen. » +... Afl C. M. 


8= 


für ganz Ungarn (in Peſth Peine Bruckgaſſe Nro 12), oderan ten Unterzeid- 
neten wentet, fo iſt feine Erhöhung möglid. Doch nehmen auch alle Poltämter 
Beitellung an, 

Modenliebhabern aber wird indbefondere bekannt gemacht, daß nod in kei— 
nem Tahre fo ausgewählte MufterBilder erfhienen find, als in diefem, Für Das 
men und Herren erfheinen die neueſten Veränderungen der Moden ſtets von 2 Seiten. 

Alle Morten erfolgen fchnell , fo daR diefe wenigitend 14 bis 20 Tage allen übrigen 
voraus find. Dabey find diefe Moden mit einer folden Bräcifion, Berfäflid- 
Feit und Faßlichk eit dargeftellt, dak Pushändfer, Marchandes des Modes, Klei- 
dermacher, Friſeurs, Hutmacher, Schuhmacher, Tapegierer und Möbleöhändler die 
immer neuen Gegenſtände augenblicklich nahahınen können. An Wien ift ber 
Antheil an diefen Moden fo grof, daf nur fie als Mufter betrachtet wer— 
den. In den Auslagkäſten und Arbeitögimmern der berühmteſten Motenhändler finder 
man nurtie Bilter der Theaterzeitung, wovon fi jeder der nah Wien fommt über⸗ 
jeugen kann. 

Endlich den Tert ter Theaterzeitung betreffend, iſt es befannt, daß nicht leiht ein 
deutfches Blatt reihhaltiger, manigfaltiger, intereffanterund ſchnel— 
fer in feinen Mirtheilungen ift. Obgleih Theatergeitung genannt, macht ten 
Hauptinhalt terfelben ded dasjenige aud, mas bie gebildete Welt in allen 
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Bmweigen des gefelligen Lebens intereffirt. Die Mittheilungen und 
Tagsneuigkeiten umfaffen Alles, was wiffend- und belchrenswerth, erheis 
ternd und erhebend ilt. 

Diefe beliebte Theaterzeitung wird vonalfen in« und ausländifchen Beitungen auf 
das Schmeichelhafteſte empfohlen. Wiber die Costüme » Bilder, weldye eine eigene Beye 
lage ausmachen, ertbielten erit neulich die rühmlich befannten Feyerftunden Nr22 
vom 1. März Folgended: „Die Costümes»Bilder, melde der Theaterzeitung und 
ipren Tieblihen Modebildern von Zeit zu Zeit bevgegeben werden, verdienen 
die beyfälligite Anerkennung. Das leyte terfelben , ald Beylage zum 41. Blatte, 
diefes mit unermüdlihem Fleiße redigirten Fournaled Hchörig, ſtellt Anfhüap 
ald König-Xear dar. Die Darftellung tft aus der erften Scene der gleihnahmigen 
Tragdvie entlehnt, in welcher der unglüdlidite aller Väter und Könige fi die Eharte 
jened Reiches bringen läft, Willens die fein ergrauted Haupt ſchwer drückende Krone 
auf tie jüngeren Schultern feiner drey Töchter’ zu Tegen. — Die Porträt-Achnlicde 
keit, tie herrlide Stellung, das nellertar nabgebildete Costume 
ded beliebten Künſtlers ftempelt die Beihnung zu einem Mufterbilde, das in Rah— 
men und Glad bewahrt zu werden verdient, — Bither find ſech Costüme- Bilder 
erfhienen. Nro 4. Der berühmte ungarifhe Tanzfünftler Herr Farkas, in zwey Anfich- 
ten, Rro 2. Fany Eller ald Fanclla in der Stummen von Portici. — * 3. Lowe 
als Garrick und Johnſon. Nro 4. Eoftenoble als Schylock und Eſſighändler. 
Ne 5. Anſchütz als Kar, Nr 6. Madame Ficht ner als Maria im VolksDrama 
„der Müller und fein Kind““, und Margaretha im Luſtſpiel: „der rechte Weg.“ — 
Die nächſten Bilder, welche ſammtlich zur Theaterzeitung gratis beygelegt werden, 
wenn man ſich directe an den Redakteur wendet, und wenigſtens halbjährig pränumes 
rirt, enthalten: Mad. Peche, ald Königin von 16 Jahren; Herrn Fichtner, als 


“ Doppelgänger, und Don Earlos; die grofe Dramatifde Künftlerin Mad. 


Schröder ala Laty Makbeth; und den unerreihbaren Alexandre in drey 
feiner Hauptrollen. Jäahrlich erfcheinen wenigitens pi Driginale Doyppels 
bilder, auffer den fhönen Moten. Alle von den beiten Meiftern Wiens gezeichnet, 
in Kupfer geſtochen und meijterhaft ilfuminirt, 
Arolf Bäuerle, Herausgeber und Redacteur, 
- in Wien, Wollzeil, Nro 780 nächſt der f.f. Poſt. 


Nachricht. 

Indem wir die Ehre haben, das verehrte Publikum von unſerer bevorſtehenden Abreiſe 
zu benachrichtigen, fegen wir daſſelbe zugleich in Kenntniß, daß Hr OberFeldarzt Burge 
hardt vom Regiment Prinz Regent von Yportugall von Allem fi volllommen uns 
terrichtet hat, mad zur Bereitung des MineralMagnetes und Behandlung mit denfels 
ben zum Heilgwede erforderlich iſt, damit felbed in geeigneten Fällen mit vollem Ber— 
trauen feine Zuflucht zu diefem Heren nehmen könne, — Hr OberFeldarzt Burghardt 
wohnt im Neußebäude, Pavillon Nro 5, im 3sten Stock Nro 62. 

Peſth, 24. Mär; 1833. D.D, Leibl und Schumacher. 


Dom Magiftrat dert. fr. Hauptftadbt Dfen 

wird fund gemacht, daß der In der Ehriftinaftadt am fogenannten Militärs renöhof für 
heuer befindliche Wieswachs, und dad am Blocöberg auch für heuer zu erzeu— 
gende Grad, am 6. April 1. 3. mittelit Licitation- verpachtet werden wird, Pacht 
luftige belieben am befagten Tag früh um 9 Uhr vor der WirthſchaftsCommiſſion 


zu erfcheinen. 

Rundmadın g. Auf Anordnung der hohl. Ung. Hoffammer wird fund ger 
macht, daß in der dem loͤbl. Sirmier Comitat einverleibten Herrſchaft Schyd, im 
Marktflecken gleihen Namens, am 29. April I. I. Vormittag, folgende Naturalien 
mittelit Licitation den Meiltbietenden überlaffen werden : 160 Eimer rother Wein; 
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40 Eimer Sirmier Selivovita; 44 Eimer Treber Brauntwein; und 150 after Cr 
henholz. Kaufluftige werden zw dieſer Licitation gegiemend eingeladen. 


Meinkicitation. 
Am 46. April 4833 werden in der Feſtung Ofen, WienerTher» Gafk, Nre 187, 
um 9 ihr früh, rorhe alte Adlerdberger Gebirgs Meine ven der beften Qua— 
hist, ſamt Faſſern und Keller⸗RNequiſiten, gegen gleich baare Bezahlung licirande 
verfauft werden. 


— Gaſthof⸗BerpachtungsAngeige. 


Endesgefertigter zeigt hiemit an, daß er das allhieſige Einkehrwirthöhaus vormals „zum 
rothen Ochſen“, gegenwärtig „Zum König uan Ungarn‘ genannt käuflich an fich 
gebracht, und es beinahe ganz ncu bauen, bequem und geſchmackvoll berrichten lich. 

Diefer durchgehends mit Ziegeln gedeckte Gaſthaf Lieat in der Hauptitrafe der 
Stadt, in der beinahe einzig die Paſſage beitcht, und morin wöcdentlih zwey bedeutene 
de KörnerMärkte abgehalten werden. Es enthält im eriten Sto 14 geräumige, ganz 
neu und * ausgemalte Zimmer, wovon eines mit einem Altan auf vie Gaſſe verſe⸗ 
ben iſt. Zur ebenen Erde find 7 Zimmer, von denen tig Beiden großen Extra-Tafele 
und Galtäimmer auf tie Gafe neben: eine ſehr große Küche; Speifefammer; Dolje 
Rage; Keller; Stallungen auf 120 Stück Pferte; zwey große WagenRemiſen, von de» 
nen cine zum Verſperren; cin fehr großer HofRaum, in welchem zwey Brunnen; und 
ein aleih am Haufe anſtoßender, aud 548 Qu. Klafter beſtehender, mir emem Brunnen 
werfehener Garten. 

Endedunterzeichneter Bietet demnach diefen Gafthof, der bis zum Monath Auguſt, 
oder aud zu Michaeli d. J., zu beziehen wäre, zur Pachrung an, und erfuht, wer fol« 
chen zu miethen wünſcht, Ih an ihn zu wenten, und darauf zu rechnen, daß indem 
feine vorzügliche Abſicht dabin geht, dieſen Gaſthof in Seiten Aufihwung zu bringen, 
er einem foliden Pachtnehmer die billigſt annehmbarſten Bedingniße Sa werte, 

ler oier, 
bdrgerl. Kauf» und Handeldmann in Dedenburg 


Licitationd-Rundmahung. 
In Folge beitshenter hoher Berarduung wird hiemit befannt gemacht, daf am 11. April 
1833 früb um 9 Uhe zu Ofen in dem 8, & Generallommante » Gebäude die Lici» 
tation über die Erfordernife für die beiten Mngarijben k. f, Milirär » Geftörte zu 
Mezöhegyes un Bäholna auf das zweyte Semeſter des Militär » Jahres 
1833, tad ilt: vom 1. Mai bis Ente October 1833, abgshalten werden wird, woju alle 
jene Offerenten vorgeladen werden , melche eine derley Lieferung Übernehmen wollen, 
Die Erfordernife beſtehen in: 

4180 Pfund Faffelitahl; 8 Eentner der», 20 Eenener 5er, 3 Eentner ber⸗, 6 Eentr 
wer der⸗, 3 Eentner 10er», 5 Einener Idee» MRodeeif»; 7 Centner I2er», 2 Cent⸗ 
ner Ader» Speihringe; — 3 Eentnen Ider-, 5 Centner Aer⸗, 2 Centner 32er⸗, 
4 Eentner I6er-Wannen«; — 5 Centner Iev», 7 Geniner i2ene, 3 Eentner iber«, 
4 Eentner ider»Gattern; — 2 Eentner Tere, ächtes ſteyriſches zu Kalleſchfedern; 
2 Eentner Ider», 1 Centner Iden» Bafreif-; — 3 Eentner Wer-, 2 Eentner UWer⸗, 
6 Eentnen 1der = Ahsbleh»; — 4 Gentmer 2er» Flammen; — 2 Centner Ibers, 
2 Eentnee 2Der», ! Eentner Aer⸗, 1 Eentner 3der » gewaljtis Schlofblch » Eifen. 
4 Eentner Walzenblech zu 30 Tafeln; — 45,000 Stück 12“ pfündige Lartennägel ; 
11,000 Stack große-, 10,000 Srüc Heine Schlefnägel ; 14,000 Stück grofies, 9,000 
Stüeck kleine Rahınnägel; 5,000 Stück SKarrarfichennägel ; 10,000 Ernte Echindelnägel ; 
49,000 Stuck Bandnaͤgel. 1 Stuck Sohlen, 5 Stück Rinds Häute; 19 Stück ſchwarze 
AlaunHaäute ſter Gattung; 7 Stück braune», 10 Stück ſchwarze BlankHäute; 4 @t. 
kraunc Pferds⸗, 2 Stück ausgearbeitete Reh⸗, 4 Stuück rohe Reh⸗Haͤute; 2 Erf 
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Glanz« Schaffelle; 2 Stöck grüne Glanz» Schaffelle; 6 Stuͤck braune e, 
Stück ſchwarze Kalbfelle. 30 Ellen graue Futterkeinwand; 24 Ellen Ztel breites 
muttelfeined mohrengraues Tu; 10 Pfund Virrioloͤl. — 25 Pfund Spagat ; 150 Klafe 
ser Decken⸗, 300 Klafter zwirnene Ausbindzügel», 150 Klafter Spagat», 12 Klafter 
jwirnene SuttelGurten; 1,600 Stüd ſtrickene Halfter ; 600 Stück Halfteritricte , 8 Stuck 
Weidſtricke 7 Klafter lang; 150 Stück Halt» Stride; 200 Stück vordere Zugſträn- 
ge; 5 Stück Schursfelle für Profeffioniften ; 3 Stuck I-fpännige ru mit 
Kopfgeftell, Wiſchzaumgebiß, Zugitränge, Rüd- und Echmeif- Riemen ; 20 Stück le⸗ 
derne Widerbalter; 12 Paar blanflederne Kreupkeirfeile; 15 Stück Wagenhadel; 200 
Stück iBezeilige Striegel; 6 Stüd große, 241 Stüd mittlere, 4 Städ kleine Dor: 
Hänafhlöifer ; 2 Stuck Stangelleuchter; 4 Stück Lichrfheeren; 4 Stück meffingene 
Leuchter; 2 ,Stüf mitelere Holzſägen 5; 40 Stück eiferne Nauen; 140 Stück cie 
ferne Schaufeln; 5 Stück eiferne Krampen; 20 Stüf Kappelzaum-Eiſen; 110 
Stück Wiſchzarm⸗-Gebiß; 3 Stück Heft⸗, 150 Stück Echneide», 50 Stück Rie⸗ 
mer⸗, 300 Stuck Sattler⸗-Nadeln; 10 Stück Sattler: Ahlen; 3 Stück Lochei⸗ 
fen; 3 Stück mittlere engliſche Federn; 1 Stück Riemermeſſer; 2 Stück Mau— 
rerfellen; 6 Stück Drath in StallLaternen; 41 Stück Hohldechſel; 1 Stück Streich⸗ 
Zirkel, 2 Stuck Bund⸗, 4 Stuck Spranzen-Bohrer; 1 Stück Falzhobel mit 3 Schrau⸗ 
ben und Eiſen; 1 Stück Spunthobel mit Eiſen; I Stück Fechſenhobel mit Eiſen; 
4 Stück runde Feilen & 1 Pfund; 1 Stück arofe, 1 Siück kleine Feilen; 6 Stück 
GlasglockenLaternen; 10 Stüd einfache, 10 Ste doppelte Yampenrohl ; 6 Stück gros 
be blecherne Stalllaternen ; 15 Stück große Lampeukugeln; 2 Stück bicherne Wand» 
Katernen mit meffingenen Schirm; 2 große Vorſchlaghammer; 1 Srüd Eßeiſen; I Stüd 
Polieritahl; 2 Stück Schrauberſchlüſſel; 2 Stück BeſchlagaufzugRiemen; 1 Stück gen 
rade, 1 Stück krumme Scheer ; 7 Stück Wundnadeln; 1 Stück frumme, 1 Stück 
verborgene Biltorier ; 1 Stück blecherne Menſur zu 1 Seidel; 39 Pfund baummollene 
Lampendochte; 2 Pfund ungefponnene Baummolle; 186 Eimer Wagenfhmier und 
300 Pfund Schweinſchmeer, famt Zuitellung bis Mezöhegyes und Bäbulna ; 15 Pfund 
Fiſchthran; 4 Pfund Tifchlerleim ; 10 Pfund Blauholz; 2 Pfund Kupferwaffer; 1 Pfd 
elbes Wachs; 5 Pfund Leindt- Firnif; 10 Stück Wafferfchaffeln ; 15 Stück Waffer- 
kannen; 2 Stück blecherne GiefKannen ; 5 Stück Reitſchulpeitſchen; 22 Stück ber: 
ftene Kchrbefin; 2 Stück borftene Hantbefen; 20 Paar Weifpinfeln; 12 Stück Kals 
fephbüriten ; 4 Garniturflchten; 3 Siück 2 fpännige Zugaefhirre von Blanflever ; 
50 Stück Wicsbäume fan Zuftellung nad Bäbeolna;.50 Süd Pferdfämme; 40 Stüf 
Haferfhwingen ; 30 Stück Haferreuter ; IO Stück hölzerne Dungfhaufeln ; 120 Stück 
holzerue Heugabeln; 20 Stuck Tränfbürteln, 14 Pfumd grauen Zwirn; 125 Pfund 
Kühhaar; 10 Pfund gefponnenes Rofhaar ; 50 Pfund Schweinborften; 4 Pfund gelbe 
Heftwelle; 128 Ellen breite, 206 Ellen ſchmale Kalleihberten ; 15 Ellen Nathfnüre; 
8 Stuͤck Fardenpinfel; 1 Sidck Schleifſtein; 300 Pfund ſchwarzes Pech; 650 Metzen 
Schmiedholzkohlen, famt Zuftellung bis Bübolna ; 200 Srüf Baumfhnallen; 400 Srüd 
Gurten, 800 Stück GurtenSchnallen; 24 Stüf Zimmermann Bleyſtiften; 1,800 St. 
Fruchtſäcke, 2 Niederditerrcihifche Wegen haͤltig von ftärfitem Zwillih‘; 400 Stück ei⸗ 
ferne Gurtenringe; 3 Stüc flache Heilen a 3 Pfund ſchwer; 3 Stuck ArmFeilen 
a 8 Mund ſchwer; 3 Grüd drenedige & 2 Pfumd ſchwer; 6,000 Stück Blechnieten; 
300 Pfund Gips; 4 Srüc gegliederte Zollſtabe à 3 Schuh lang; 12 Stuͤck Handfäg⸗ 
Blätter für Wagner; 6 Stück Päcerlingmeffer; 20 Stück eiferne Deu» oder StallGar 
bein; 30 Stück blecherne Keffel für Csikösen; 240 Stück 12 +zeilige mit Leder über: 
gogene PferdKartarfhen ; 4 Pfund Badſchwamm; 30 Srüf blanflederne Wiſchzäume 
ohne Gebih; I Stück RufHern; 12 Pfund Baumdl; 130 Ellen weiſſe Futterleinwand 
4 Elle breit. — Die Bedingungen, melde bei diefer PreisDerhandlung ftattzufinden haben, 
werden vor der Licitation fund gemadt werden, und es wird nur noch hemerft, daf je» 
ter Offerent, welcher zu licitiren gedenkt, fih mit einem 10. percentigen Vadium 

oder Reugeld zu verfehen habe, welches vor der Licitation erlege werden muß. 
- Ra der Licitation werden feine Offerte mehr angenommen. 
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Kundmachung. Auf Anordnung Einer hochl. f. Ung. Hofkammer wird be⸗ 
kannt gemacht , dak bei der am 45. April I. I. Vormittag um 10 Uhr zu Mis- 
kolez abzuhaltenden Öffentlichen Verſteigerung die zur Diosgyörer f. Kronherrſchaft 
gehörigen Miskolezer Fleifhausfhrotungsßerehtigkeiten,, famt Ten dazu gehörigen Ge⸗ 
bauden, auf 3 Jahre nacheinander, vom 4. Nov. 1833 angefangen, in Pacht gegeben wer 
ven. Pahtluftiige haben fih am 45. April an obbenanntem Ort einzufinden. 


Anzeige vom Ednigl. HauptBerfapamtin Peſthb. 
Bon temfelden Amte wird hiemit erinnert, daß die im Monath Januar 1832 
dahin verfegten, bis 16. Aprit 1833 weder ausgeldäten noch wmgefepten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold» und Silber» Waaren , Perlen, Sad. und Stod » hs 
ren, dann aus Kleidungsitäden, Wäfhe, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pins 
ter, am 417. und 18. April 1833 durch Affentliche Berfteigerung dem Meiſtdie⸗ 
tenden Fäuflich zu überlaffen ſeyn werden, 

Zugleich ergeht die Anzeige, daß die ſowohl einzeln als mit anderen Sachen im 
Monath December 1832 verfegten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bi befagten 16. April 1833 nicht audgelösten Pelze, ebenfalld am gerader 
ten 47. April 1833 dem Meiftbietenden ———— werden müßten. 

Nicht minder werden jene Öffentliche f. k. Staatspapiere und Bankllcrien, vie 
im Monath September 1852 verfegt, auf ſechs Monathe nur angenom» 
men, und bis 16. April 1833 auch, weder ausgelddt mod umgefegt worden 
find, als verfallen angefehen, und zu dem beftehenden Eurs verfauft werden. 

Nebftbei wird befannt gemacht, dab von denen unter naditchenden Amts »Ru- 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung im der Folge ver» 
fauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verbliebenen Berrige folgen» 
dem Berzeichniße gemäß, bid den 8, Auguſt 18 3 gegen Burücditellung der Verſatz 
amtsgetteln, abzuholen fomunen, widrigens foldhe verfallen und der Ama » Eafle mwer+ 
ben zugefgrieben werten. 

Berzeichniß—. 
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Samdtag (Mit ER. allergn. Freyheit) 6. April 1833. 
Auszug aus den meteorolog.. Beobahtungen im März 1833. (Ofner Sternwarte.) 
Stand [des Barom. P. M. auf0° red. Stan | des Thermometers n. Reaum.. 








ddochſter 27,3 72,304 (am 25.) 1" höchfter ı -+10°,2" (am 30. 
mittlerer 27. 3 ,m mittlerer | + 9,.675: 
tieffter 26. 11 ,056 (am 2.) tiefitee- | — 3 ‚O(am 20. früh 6 Uhr.) 








Größter Unterfhied im Lüuftdrucde : 8t-,248;.in der. Temperatur: 13°,2,- 

Ohne und fehr ungewöhnliche oder auffallende meteorofogifche: Ereignife dargeboten zu 
haben (z.B. Nordlichter, Leuchtfugeln, sc) war und bleibt denmoc der eben verfloffene 
Monath — hinſichtlich ſeines WBitterungslaufes äuferft merkwürdig. Die faſt un- 
aufhoͤrlichen Regenfaͤlle waͤhrend feiner Dauer, und dad gänzlihe Ausbleiben der ges 

mwöhnlihen, ja fogar nothmendigen, Nequinoctial» Winde, machen ihn fo dentwürdig. 
Nur ein einzigesmal (am 20.) wüthete ein eigentliher Sturm (aus Nordwelt), 
doch war auch diefer nur von kürzer Dauer ; umd felbft heftige Winde bliefen nur zwey⸗ 
mal, — Vorherrſchend waren diekmal die Winde aus den Gübgegenden, und indbefon- 
dere der Südwind felbit. — Bei folhem Mangel an gewaltigeren KuftErſchütterun⸗ 
gen durch Binde war ed gar nicht überraſchend, dak dad Barometer im Allgemeinen 
einen fehr regelmäfigen Gang in feinen Veränderungen befolate, fo wie ed und auch 
eben fo wenig befremdete, ald die dichten Regenmwolfen, welde die Winde aus den Eüd«- 
Gegenden über unferen Häuptern zufammengetrieben hatten, da ftationär blieben, und 
ihren wafferreihen Inhalt in fait endlofen Strömen über uns ergofen. Bir zählten 
unter den 31 Tagen ded Monathes 16, am welchen ed reanete, und 2 an welden Schnee 
fiel.. Aufferdem fehlten aud Nebel, und ganz trübe düftere Tage (zwar ohne Regen 
aber auch ohne Sonnenfhein) nicht; der erfteren gab ed 8, der lezteren 10. Ganz uns 
bewölften, vollflommen reinen Himmel hatte nit ein Tag, — An einem Abend 
(am 14.) bligte ed, und zwar in fo ftarfem Maaße, und in fo kurzen Bmwifhenräumen, 
dak man in jedem Augenbli dem Ausbrucht eines hefrigen Gewitters entaegenfehen 
fonnte, was indeh nicht erfolgte. Fr. Albert m.p.. 


Sprit 3. Veränderllch; windig ; kühl. (Bar. ſtieg.) — 4. (Bar. ftieg.) veränderlich; windig; 
tüht. — 5 Meiſt trüb und unfreundlih. (Bar. ſtieg.) 


Preßburg, 2. April. Bei der berathen und erledigt. Einige biefer 
MagnatenTafel wurden in ber Sizung ®ravamina wurden ben betreffenden 
am 29. v. M. die übrigen Paragrar Dperaten zugemwiefen, andere mobifl: 
phen der Religiond®ravamina, nah cirt und berichtigt, und andere zuge⸗ 
Maaßgabe des DeputationdBerichteß, ala Rüdfihtlich der dem Nüns 
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cium angefügten Poftulate, daß den 
Broteftanten bad Mitbürger Recht in 
Eroatien eingeräumt werben, und in ber 
Armee auch die Verwendung von Feld» 
Prebigern ihrer Religion ftattfinden 
möge, wurde bei erfterem Puncte ent» 
gegnet, daß da berfelbe mit einem 
Grundgefeg des Staated in Eollifion 
tomme, hiezu vorläufig die Zuftimmung 
ber Eroatifhen Stände erforderlich fen; 
ber andere fand keinen Unftand. So— 
fort erhielt nun ber referirende Hr 
ProtoNotär den Auftrag, alle diefe Bes 
fchlüffe in ein Renuncium zu verfaffen. 
Zagd darauf war gemifchte Reiche» 
tagdSisung. Die vier dfterd erwähn- 
ten Nepräfentationen (in lateinifcher 
und ungarifcher Sprache) wurden ver« 
lefen, von Sr E. k. Hoheit dem Erzh. 
ReichbPalatinus unterfhrieben, dann 
verſiegelt und an Se geheiligte Maje⸗ 
ſtät befördert. Sie betreffen: a.) bie 
Trandlocation bed Reichdtaged nad 
Peſth; b.) die Nefidenz bed Königd 
im Königreid; c.) die Ordnung ber 
aufzunebmenden königl. Propofitionen 
(Urbariale, Commereciale famt bapin 
gebörigem Mercantil@ober, und Con- 
tributionale- Commissariaticum, junc- 
tim), nebft den Präferential » Grava- 
minibus; und d.) den Gebraud der 
Rational Sprache für die Repräfenta= 
tionen und Geſetz Artikel. Geftern war 
an beiden Tafeln reichdtägige Sigung. 
Bei den Magnaten wurbe bad vorer⸗ 
mwähnte Nenuncium In den Religiond« 
Angelegenheiten verlefen, genehmigt, 
und mittelt Deputation, deren Wort» 
führer Se Exc, der Hr Weszprimer Bi⸗ 
(hof war, an die Ständifhe Tafel 
überfchidt, wo fofort ebenfalld die Ver- 
lefung und dann die Verweiſung zur 
Dictatur erfolgte. Am Schluſſe der 
MagnatenSigung bezeigte Sr E. E. Ho⸗ 
beit, dem durchl. Hrn Erzh. Reichs Pa⸗ 


latinus, Se Exc. der Hr Judex Curiae 
in den feurigſten Ausdrücken den ehr⸗ 
furchtvollen Dank der ganzen Ver⸗ 
ſammlung für die hohe und huldreiche 
Weisheit, womit Ee E.E. Hoheit bei 
fo (dwierigen und verwidelten Ders 
handlungen diefelben zu Aller’ Zufries 
benheit zu leiten, durdzuführen und 
die Gemütber für dad GeſamtWohl 
bed Daterlandes in Eintracht zu er» 
halten gewußt, Se £.f. Hoheit gerus 
peten hierauf mit gnäbigftem Wohl» 
wollen zu antworten, gefüblvoll den 
übereinftimmenden Eifer der Herren 
Magnaten für daB allgemein: Befte, : 
außzuzeichnen, und demfelben die Fort- 
bauer Höchftihred Vertrauens zuzufis 
chern. — In den Ständifchen Circu⸗ 
larBerfammlungen am 29., 30., 31. 
März und geftern dauerten die Bera⸗ 
thungen über dem leztens erwähnten 
Punct desllrbarialDperats lebhaft fort. 

Siebenbürgen. Die f. Sieben: 
bürg. Hoffanzlev hat die durch die 
Beförderung ded Freyhrn Franz Ke- 
meny v. M. Gy. Monostor bei dem k. 
Siebenbürg.Önbernium erledigte wirkl. 
BubernialSecretärd » Stelle dem vor— 
maligen DViceKönigdrichter bed Ara- 
nyoser Stuhld, Daniel Kabus v. M. 
Gy. Mouostor, verlieben. 

Wien. Veränd. bei der LE. Ar- 
mee. In PenfionsStand verfest. (Bil. 
aub Rr 27.): Die Oberfilieut.: Wen 
zel Pedert, Ccommandant des Garnif.s 
Artil.Diftr. zu Mantua, und Franz 
Nitter v. Graßer, von Erzb. Joſeph 
Außaren, beide mit Öberfien » Epa- 
rafter und Penfion, dann Emanuel 
Kenner, im KriegsArchiv angeftellt, 
mit Oberften-Eharalter und einer Zus 
lage. — Die Majore: Joſeph Frephr 
Haugwig v. Biskupitz, von Erzh. Lud⸗ 
wig Inf.; Joſ. Delwein, von Erzb. 
Rainer Inf.; und Anton Terdzteniat 
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b. Schlebenberg, vom 2. Banal Graͤnz⸗ 
Inf. Rgt, ale mit Oberftlieuts » Cha« 
tafter und befonderer Zulage; Anton 
Gratze von Mihailevics Inf., mit eis 
ner Zulage; dann Anton Hofftädtner 
vom St. Georger Gränz Inf. Rgt; und 
Ferd. Heim, vom Kaiſer Fägerigt. 
— Die Hauptleute: Joſ. Bender, Lo» 
ealDirector ter Feuergewehrfabrif zu 
Stadt Stever, und Andreas Wagner, 
vom Flpr: InnerDefterr.Garnif.Artill.» 
Diftr., beide mit Majord» Eparalter 
und Penfion, dann Wenzel Beder v. 
Wallenfee, vom Brooder GränzInf.s 
Not, mit Majord» Ehparalter und eis 
ner Zulage. 

Kiga, 24. März. „Die Flüße has 
ben jezt bier (in Liefland) wieder, feit 
der firengen Kälte von 15 Grad am 
13. d., eine dide Eidecke; die Land⸗ 
mwege aber find doch nur für Wagen 
fahrbar, weil e8 bei aller Kälte an 
Schnee mangelte. — Aus Litthauen 
wird gegenwärtig eine große Menge 
Flachs hier eingeführt.‘ 





Stuttgart (Würtemberg), 22. 
März. Die heutige Nedareitung ent» 
palt Folgendes: „So ift denn boch daß 
Gerücht wahr geworden und unfere 
Kammer wirklich aufgelöst. Ob bie 
jezt zu wählende Kammer ihrer Vor⸗ 


gängerin ähnlich fepn werde, wiffen wir. 


noch nicht, doch hoffen wir ed. Zwar 
wird die Wahl nicht mehr unter fo 
günftigen Umftänden vor ſich geben, 
denn nicht allein die öffentlichen Bhät- 
ter werden in diefer Hinficht einer fhär- 
feren Eenfur unterworfen ſeyn, wäh 
rend früher die Blätter einen fo gros 
Ben Einfluß auf die Zufammenfesung 
ber aufgelödten Kammer übten, fon» 
bern ed werben auch Vereine zur Wahl 
nicht mehr. geduldet, wie aus einer 


Weiſung erhellt, welche die Regierung 
bed NeckarKreiſes ber hiefigen Stadt» 
Direction ertheilte, in welcher der Bär- 
gergeſellſchaft Berathbungen über Wahl⸗ 
UAngelegenpeiten unterfagt, und wegen 
altenfallfiger Hibertretung dieſes Ver⸗ 
bots polizepliche Linterfuchungen ans» 
gebropt werden. Aehnliche Weifuns 
gen an die OberAemter laffen fich ers 
warten.’ 

Heidelberg (Basen), 12. März. 
„Unſer einft fo einflußreiche Geheime» 
Rath Zachariä (der berüpmte Zurift ) 
ift bei der Wahl in die erfte Kammer 
anferer nächſtens fi wieder verſam⸗ 
melnden Landſtände durdhgefallen, und 
unfere Univerfität hat den geheimen 
Hofratb und Profeffor Rau gewählt, 
weil man hier ganz davon überzeugt 
it, daß die Wapl eined Deputirten 
zum Landtag, mie jezt die Sache ber 
MWiffenfchaft gegen bie polstechnifchen 
und rein realiftifhen Anſprüche ftebt, 
bei einer Liniverfität eine wahre Les 
benöfrage fev. Zachariä bat nun auch 
dad Prorectorat abgelehnt, mwelched er 
zu Oſtern übernehmen follte.‘ 

Frankfurt a. M., 23. März. 
„Im Engrod- Handel ift unfere jezt be⸗ 
ginnende DfterMeffe bereits in vollem 
Gange ‚, und fie verfpridht eine ber 
vorzüglichften zu werben. In engl. Ma⸗ 
nufacturWaaren; von denen feit las 
gen Jahren feine in folcher vorzügli- 
hen Qualität und den anſprechend⸗ 
ſten Deffeind auf hiefigem Platze wa» 
ren, wurden im Lauf diefer Woche bes 
reitd die bebeutendften Gefchäfte ‘ges 
maht, welche, dem Anfchein nah, 
fih nody in der fommenden Woche fo 
zu verftärken fcheinen, daß leicht meh⸗ 
rere angefüllte Gewölbe aufgeräumt 
werben dürften. Auch im Detail Han⸗ 
bel verfpricht man fich eine gute Meſſe.“ 
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Brüffel, 24. Mär. Am Wie 
"beraufbau ber abgebrannten Häufer in 
Antwerpen wird fleißig gearbeitet. 

In Folge des von der proviforifchen 
Regierung gefaßten Befchlußes vom 
6. Nov. 1830, find ben Familien der» 
jenigen Bürger, welche fi der Bel⸗ 
gifhen Revolution zum Opfer brach⸗ 
ten, folgende Penfionen bewilligt wor» 
den: 209 Wittwen, 347 Wittwen« 
Kinder; 108 Väter und Mütter; 191 
fhwer Berwundete; 17 Waifen, Dies 
fe 922 Penfionärd koſten dem Staat 
jährlich 227,872 Zr. 

In Bezug auf die projectirte große 
Eifenbapn von Antwerpen nad ber 
preußifhen Graͤnze, fagt dad Antwerp. 
Sournal: „Dad Project einer Eifen- 
bahn. von Antwerpen nahKöln kam ſeht 
gelegen, um unfere minifteriellen Blät⸗ 
ter über bad Glüd in Exſtaſe zu brin- 
gen, welche und erwartet, fo wie über 
die unermeßlichen Handels Berbindun⸗ 
gungen, bie diefed Derbindungsmittel 
für und und für Deutfhland ſchaffen 
werde. Jederman fennt die Geſchichte 
jened Majordomus eined Füften, deffen 
Pagen keine Hemben hatten, und wel» 
ber auf ipre Klagen ben Befehl gab, 
Hanf zu füen, um Leinwand zu ma= 
chen. Und dba die Pagen lachten, fagte 
ber Majordbomuß: „Seht! nun, da fie 
Hemden haben, find fie zufrieden.’ — 
Der Handel und die Induftrie find 
eben fo zufrieden‘, wie jene Pagen. 
Gene Eonnten ein Jahr warten; wir 
werben wenigftend vier oder fünf Jah 
re warten, wenn ed wahr ift, daß bie» 
ſes RiefenProject je audgeführt werden 
wird, woran vernünftigermeife fo lan⸗ 
ge zu zweifeln, als bie Regierung in 
revolutionären Händen fepn wird, des 
ren Unvermögen im Aufbauen eben 
fo offenbar ift, als ipre Geſchicklichkeit 
im Berftören.‘ 
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London. Am 19. März. überreiche 
te im Oberhaufe der Marquis v. Weſt⸗ 
minjter eine Bittfehrift zur Abſchaffung 
ber bürgerlichen Unfäpigkeiten, welde 
auf ben Juden laften. Er legte bie 
Hoffnung an den Tag, daß alle auf 
Verſchiedenheit bes religiofen Glaus 
bend berubende Audfchließungen bald 
nicht mehr vorhanden fepn werden. 
Bid zu der Zeit, wo eine dahin zie⸗ 
lende Maafregel eingebracht werden 
würde, wolle er fi der ausführlichen 
Erörterung der Frage enthalten. In 
Bezug auf bie vorliegende Bittfhrift 
aber müffe er dem Haufe bemerklich 
machen, daß fie von 15,000 Einwohs 
nern London’, unter denen ſich viele 
Geiftlihe (60 bis 70) befinden, uns 
terzeichnet fep. Die Bittfchrift fen nicht 
colportirt worden; noch habe man fi 
"bemüht, auf ungehdrige Weife Unter⸗ 
fihriften für diefelbe zu erlangen, ſon⸗ 
dern jeder einzelnen Perfon fep vor ber 
Unterzeihnung ausdrüflid bemerkt 
worden, daß die Bittfchrift den Zwed 
babe, den Juden den Genuß aller 
bürgerlihen Rechte zu verfhaffen. Er 
läugne, daß bie Emancipation ber 
Juden mit Gefahr für den Staat vers 
bunden fev. In Dänemark und Ame⸗ 
rita fepyen die Juden emancipirt, und 
ihm fep nicht bekannt, daß daraus ein 
Nachtheil oder eine®efapr für jene Staa⸗ 
ten hervorgegangen wäre. Er hoffe da⸗ 
ber, daß das aufgellärte England nicht 
zögern werde, anderen Ländern auf die» 
ſem Wege der Eivilifation zu folgen. 
— Der Bifhof von London erklärte 
hierauf, daß er fih für jezt ebenfallß 
nicht auf eine Erörterung ber Frage 
einlaffen wolle. Obgleich burd die 
Teſt⸗ und Eorporationddicte bie Ge⸗ 
ſetzgebung nicht mehr eine ausſchließ⸗ 
lich bifchöfliche, und durch die katho⸗ 
liſche Bil nicht mehr eine rein» pros - 


teftantifche Geſetzgebung fen, To bür« 
fe man doch nicht vergeffen, daß die 
Geſetzgebung bis jezt noch nicht aufges 
hört pabe, wenigitend dem äußern Ans 
ſcheine nah, eine driftlihe zu ſeyn. 
(Hört!) — Die Petition wurde zum 
Drud verordnet. 

Es war Hr Fowell Burton, welder 
am 18. März im Unterhaufe einen 
Antrag, bezüglih auf die Sklaverey 
in ben britifhen Eolonien, einbrachte. 
Der Courier fagt in diefer Beziehung: 
„Uiber die Art undWeiſe, wie 800,000 
unwiffende Neger, die ſich jezt im Zu— 
ftande der Sklaverey befinden, in Frep⸗ 
heit gefegt werden follen, herrſchen 
eben fo viele Mepnungen, als biefe 
Brage Schwierigkeiten in fich begreift. 
Uiberdieß werben die Emancipationds 
Pläne noch durch die Frage verwidelt, 
wie die Weltindifchen Eigenthümer 
entfchädigt werden follen. Ohne Mits 
wirkung ber jegigen Sklaven Beſitzer 
in den Eolonieen würde es faft unmög« 
lich fepn, irgend einen Plan zur Emans 
eipirung ber Neger auszuführen, wenn 
man fich nicht ber Gefahr einer allge- 
meinen gefelfchaftlihen Ummalzung 
in ben gefamten Weftindifchen Eolos 
nieen audfesen will. Niemald werben 
fih die Wertindifhen Eigentpümer ge» 
duldig einer Eonfidcation ihres Eigen« 
thums unterwerfen, zumal dba ihnen 
der Beſitz deſſelben auf jede mögliche 
Urt von der Legislatur beftätigt wor⸗ 
ben ift. Es ift eine gewöhnlihe Vor⸗ 
ausſetzung, daß die Wertindifhen Eis 
gentbümer dem Princip der Ab- 
fhaffung ber Sklavered entgegen fepen; 
indeß ift dieß eine durchaus irrige und 
ungerechte Annapıne. Nicht dem Auf- 
pdren der Sklaverep find fie entgegen, 
fondern nur dem Aufhören berfelben 
ohne Entfhäbdigung für fie. Man könn⸗ 
te fagen, daß die Weftindifhen Ei- 


( 471) 


genthümer ftraffällig feven, weil fie ge⸗ 
gen die Moral und Menfchlichkeit ger 
ſündigt; daB iſt wahr; aber die Schuld 
liegt nicht allein an ihnen. Die ganze 
britifche Nation ift an dem Verbrechen 
der Sklaberey mitfhuldig , möge alfo 
auch bie ganze Nation die Koften der 
Bühne tragen. Ald ein Theil der Na- 
tion, welche die NegerSklaverep ges 
nehmigte, fanctionirte und zum Gegen» 
ftand ihred Gewinned machte, müffen 
die Weftindifhen Eigenthümer natürs 
lih auch ihren Antheil an dem Der 
luft tragen, den bie Abfhaffung ber 
Sflaverep über die Nation bringt , aber 
bie ganze Laſt allein auf die Weftinbi- 
fhen @igentpümer zu wälzen, wäre 
von Seiten bed -Parlamentd ein graus 
famer und gottlofer Mißbrauch feiner 
Gewalt, und eine faft eben fo große 
Ungerechtig?eit, ald die, weldhe ed ab⸗ 
fhaffen wil. Was ift alfo der Zwed 
von Hrn Burton’3 Antrag? Daß bad 
Parlament fi für die Abfchaffung der 
Stlaverep verbürge? Dad Parlament 
hat ſich bereitd dafür verbürgt, Der 
SklavenHandel ift bereitd abgefhafft. 
So fi etwa dad Unterhaus für bie 
augenblidlihe Abfhaffung bed 
Gebrauchs der Sklaverey verbürgen.? 
Kan Jemand einen folhen Vorſchlag 
zu thun fi erfübnen, ohne Rüffit 
auf die jetzigen Berhältniße, ohne Rück⸗ 
fiht auf die phofifchen Hinderniße, oh» 
ne Rüdjicht auf die Folgen, die auß ei» 
ner plöglichen Freplaffungvon 800,000 
Negern, deren einziger Gedanke gänz⸗ 
liher Müßiggang ift, entfpringen wür⸗ 
den? Köunte den Negern Telbft eine 
größere Graufamkeit zugefügt werden, 
ald, fie auf ihre eigenen Unterhaltd- 
mittel zu verweifen? Welchen prafti- 
Then Nugen wird alfo Hrn Burton’3 
heutiger Antrag zur Folge haben ? Eis 
ne ſchnellere Erledigung ber Frage über: 
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haupt? Wenn bieß der Fall wäre, dann 
hätte man ihm fehr dankbar zu ſeyn.“ 

Ein Lond. Blatt gibt zu verfteben, 
die Iriſche Bill (mit 41 Elaufeln) fen 
durch die vorgefchlagenen Amendementd 
fo ſchwach geworden, daß fie vielleicht 
ginzlih wieder umgearbeitet werden 
müffe. Wenigftend, mepnt eB, fep ein 
folcher Zeitverluft beffer, ald wenn ein 
Geſetz erlaffen würde, „worüber bie 
Weißfüßler ( Anti= Drangiften) nur 
lachten , und daß fie mit Füßen tres 
ten würden.’ 

Der Eourier meldet aus Deal, 21. 
März. „Die franzdf. Fregatte Sirene, 
en beren Bord fib EontreAbmiral 
Milleneuve befindet, feegelte nach Eher» 
bourg zur MWieberaudbefferung. Vice⸗ 
Admiral Sir P. Malcolm wird more 
gen feine Flagge einziehen, und fich 
auf einige Tage entfernen, während 
welcher Zeit fein Admiralſchiff, ber 
Donegal, gleihfalld audgebeffert wer» 
den folk. Auch dad Schiff Malabar 
war befchädigt, und follte zur Ausbef⸗ 
ferung nah Portsmouth gehen. Ein 
franzdf. Kriegdbrigg fam von Eher« 
bourg an, und blieb bei ber Edcabdre.’/ 
(Ein anderes Lond. Blatt macht hiezu 
die Bemerkung, daf die Anordnung, 
die Schiffe während des Winterd die 
See halten, ober in den Dünen bleis» 
ben zu laffen, die beiten Mächte be» 
deutendbe Summen babe koften müffen, 
und dennoch völlig unnütz gewefen fer, 
indem die Schiffe eben fo wohl in ben 
benachbarten Häfen hätten liegen blei» 
ben fünnen.) —— 

Dporto, 4. März. (Lond. Cour. 
„Dieſen Morgen mit TagesAnbrnuch 
baben die Migueliften, nachdem fie bie 
Stadt die ganze Nacht hindurch bom— 
bardirten, einen fehr lebhaften Angriff 
in der Richtung vom Lordello und ©. 
Joao da Foz unternommen. Sie wolls 


ten Anfangs eine Diverfion in der Näs 
he von AguasArbiente machen, allein 
bald bemerkte man, daß ber Haupt« 
Angriff gegen die Linie von Lorbello 
gerichtet war. Die Truppen D. Mir 
guels find vollftändig zurüdgefchlagen 
worden, und man fan annehmen, daß 
fie einen bedeutenden Verluſt erlitten 
haben; man fagt, daß fie über 600 
Mann an Todten verloren haben. — 
D. Pebro’8 Truppen haben verhält» 
nißmäßig einen geringeren Verluſt ers 
litten; aber daB fchottifche Eorps, uns 
ter Eommando bed Majord Spam, ift 
am übelften zugerichtet worden; ein 
Dfficier von diefem Corps wurde ger 
tödtet, und faft alle übrigen DOfficiere, 
mit Audnahme bed Eommandanten, 
find verwundet, Man fchäst die Zahl 
der Todten und Derwundeten auf Sei⸗ 
te der Eonftitutionellen auf 100. Man 
erwartet täglich Lebendmittel, Muni⸗ 
tion und TruppenBerftärfungen.’’ (In 
Vigo follen 30 Faprzeuge mit Lebenb⸗ 
mitteln für Oporto liegen.) 

Eine andere Lond. tg (‚‚Albion‘“) 
vom 22. März, fagt: „Geſtern Abends 
ging dad Gerücht, ed ſeyen Nadriche 
ten aus Dporto eingegangen, denen 
zufolge D. Pedro einen Ausfall unters 
nommen und dadurch wichtige Refuls 
tate erreicht hätte. Die Armee D. Mir 
guels foll die Flucht ergrifen, ihr Obers 
befeblöhaber , Gen. Santa » Marta, 
in Folge deſſen den Abfchied erhalten 
haben und der Kriegs Miniſter, Gen. 
gourengo, zu feinem Nachfolger er— 
nannt worden ſeyn. Alte dieſe Nadı« 
richten jedoch werden durch die Ankunft 
bed Pantaloon mit Briefen aus Liſ— 
fabon, wenn nicht gänzlich widerlegt, 
doch fehr problematifch gemadt. Die» 
ſes Schiff feegelte am 2. Mär; aus 
dem Tajo ab und berübrte Oporto am 
4.5. M. Es communicirte mit dem 
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vor ber Barre liegenden brittifchen 
Schiffe Druid, und hörte von diefem, 
daß bed fortwährenden flürmifchen 
Wetterd wegen feit dem 21. Februar 
kein Verkehr mit der Küfte ſtattge⸗ 
funden hatte. —— 

Madrid. Ein eigenhändig vom 
König unterzeichnete Decret vom 13. 
März ermächtigt den Infanten D. 
Carlob, ſich nad Portugal zu begeben. 
Daß Decret beruft fih darauf, daß, 
der König von ‚Portugall durch ein 
Schreiben vom 23. Febr. den lebhafs 
ten Wunfch audgedrüdt, feine Schwes 
fter , die Pringeffin von Beira, möge 
‘in dieſes Königreih, in den Schooß 
iprer Familie wieder zurückkehren. Da 
nun feit der Vermählung ihred Sop- 
ned, des Infanten D. Sebaftian, ihr 
längeres Derweilen in Spanien nit 
mebr nöthig fen, fo babe der König 
diefem billigen Verlangen nacdgeges 
ben, und erlauben wollen, daß bie In« 
fanten D. Earlod und D. Sebaftian 
mit ihren Familien die Prinzeffin auf 
diefer Reife begleiten. Die Abreife war 
auf den 16. März feftgefest. Am Schluß 
deB Decretd heißt ed: „Ich verbiete, 
fo wie ich ed für meine Reife nad 
Eatalonien getban, daß man ipnen Eh⸗ 
renbezeigungen erweife, welde bie La⸗ 
ften ded Volkes erfhweren könnten.‘ 





Pa ris. Der aufferordentl. ottoman. 
Botfchafter, Namuk Paſcha, General 
der türkifchen Barden, ift am 20. März 
aud London mit 2 Secretären in Paris 
eingetroffen. Er wird hier 14 Tage ver» 
weilen, und dann eine Reife nach den 
Hauptftädten | ded Nordens antreten, 
bevor ernahEonftantinopel zurückkehrt. 

Frankreich's Budget, das i. 3. 1801 
nur 549,620,169 Fr. betrug, erforder« 
te i. 3. 1831 mehr ald dad Doppel» 
te, nämlich 1,172,192,433 Ir. (Ui⸗ 


bertroffen wurde ed i. 3. 1830 um 5, 
und 1.3.1818 um mehr ald 142 Mil» 
lionen Fr.) — Die Stadt Parid 
hat dad Budget des verfloffenen Jah 
red befannt gemacht; es ift wohl daß 
größte, bad irgend eine Statt in ber 
Welt bat, denn es beträgt 62,300,000 
Fr. an Audgaben. Ihre Haupt Einnah⸗ 
men befteben in der Acciſe, 24,000,000 
Fr., und in den Spielbäufern 
6,400,000 Fr. HauptAudgaben find: 
für Intereffen und Amortiffement ber 
Staatöfhuld 16,000,000 Fr., für 
KHofpitäler 5,500,000 Fr., Bauten 
für Reinlichkeit der Stadt 3,000,000 
Fr., Bauten für Verſchönerung der 
Stabt 5,500,000 Franc’d, die Polis 
zey 7,500,000 Zr.,die Nationalgarde 
1,000,000 Fr. 

Gen. Savarp, Gouverneur von Als 
gier, welcher an einem Zungenllibel lei« 
det, und fi in Paris operiren lafjen 
will, ift, nach einer fehr gefährlichen 
Uiberfahrt, in Toulon angelommen, — 
In einem PrivatSchreiben aus Bona 
vom 28. Febr. heißt ed: „Wir befin- 
den und hier in einer fehr üblen Lage, 
wegen der vielen Krankpeiten, die in 
diefer Stabt und ber Umgegend herr⸗ 
fhen. Daß 55. LinienRgt hat ſchon 
500 Todte, ohne diejenigen beurlaub⸗ 
ten Militars mitzurechnen, die aufihrer 
Rückkehr nah Frankreich oder in den 
Lazaretpen zu Toulon und Marfeille 
geftorben find. Als unfere Compagnieen 
in Afrika anlangten, zählten fie 104 
Mann. Daß vierte Bataillon ift feite 
bem mit den 3 anderen verfehmolzen 
worden, und doch beträgt der Effectivs 
Beftand jeder Compagnie nicht mehr 
ald 75 Mann. Als Urſache diefer gro« 
fen Sterblichkeit muß man. die anges 
firengte Befchäftigung der Militärs, 
die fchlechten Eafernen, daß ungefuns 
be Waffer, die gewaltige Kite im vo» 
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nigen Sommer und den Mangel an 
Lazarethen betrachten. An Aerzten fehlt 


ed dagegen nicht und die Kranken wer⸗ 


ben mit ber größten Sorgfalt behan- 


belt. Mittlerweile verfchönert ſich bie 


Stadt mit jedem Tag; die Straßen 
werden gepflaftert und täglich gerei⸗ 


nigt; man will, um gefundes Waſſer 


zu paben ‚, Springbrunnen anlegen, 
auch föllen Eafernen und Lazarethe ges 
baut werben.’ 

Ein Dfficier von den: holländischen 


Friedend®efangenen weldet aus Et. 


Dmer unterm 19. März in die Hei— 
math: „Vielleicht ift dieß der lezte 
Brief, den ich von bier. auß ſchreibe, 
denn man glaubt aligemein, daß wir, 
wenn bie holländifch» belgiſche Ange» 
legenpeit nicht binnen 3 Wochen ab» 
gemacht ift, nach dem füblichen Frank» 
reich, vielleiht nah Toulon, werden 
gebracht werben. Indeſſen bofft bier 
Jederman, daß Arangement, wenn auch 


Am 2. April Mittelpreis (in Conv. M. 


nur eim vorläufiges, nahe bevorftehe. 
Wir haben nur eine fehr geringe Ans 
zahl der Unfrigen im Lazareth; auch 
da8 Befinden: unfere® braven Oberbe⸗ 
fehlſshabers (Epaffe) Beffert ſich mit je⸗ 
dem Tag, und vom Zeit zu Zeit geht 
er fogar aus; man fieht alddann viele 
der biefigen Bürger an's Fenfter treten, 
um den General zu grüßen. Unſere 
Soldaten werden fehr gut mit den Frans 
zofen fertig und es ift beluftigend, fie 
mit einander umgeben zu feben; mans 
che der Unſrigen, die bei ihrer Ankunft 
in Frankreich fein Wort franzöfifch ver» 
ffanden, haben ſich eine Sprache gebil» 
bet, durch die fie fich verftändlich zu mar 
hen wiffen. Wir haben unfere Appells, 
wie in der Garnifon, und alle acht Tas 
ge Parade, wozu fih eine Menge von 
Zufchauern einfindet, weldhe das gute 
Ausfeben unferer Truppen bewundern, 
worin dieſe die hiefige franzdfifhe Be— 
fasung übertreffen.” 


2} der —— —— 'zu Apr 914. 
Dto dto zu 4pCt 82,7. Darlehen mir Verlof. v. J 
Wiener Stadt Banco Olig. zu UpCt 511. BankActien pr Stüd 7904, 


dto v. J. 1824: 1342.. 


Mafferftand der ud am WaflerMaak in der f. —— zu ee 


4. April: 5 Sch., 


02%, — 5. Aril: 5 &4.,93.,6 2 


BIER TER TER ER. tn. BIER 
BBerttpeeihe (in Eonv.Münze) der Kormfrüdte im März 1833. (Prefb. Dieh.). 








eigen, | Peru. Roggen | Gerfte. | Safer. | Kufur, | Diröbren.. 
3. Raja 125120 fr,| 80 ir, 68 fr.| 52 fr.| 37 | 72 ke.| 72 ir. 
29. Erlau — 102 fr.| 84 ir, 67 kr. 54 kr. 48 ni — fr.)288 fr, 
30. Kaſchau 108,» 54 * 78 fr. | 66 = 53 fr.| 36 fr.| 72 kr. — fr. 
30. Neufap 412% —fr.| 80 fr, DE Ar A kr. 48 77 
. Raab 120,110 &r.| 90’ fr, 62 * 62 fr.| 46 tr. 82. fr,| 78 . 
29. Zombor- 442 ui 9 Mr. 1,70 kr.| SB Er.) 32 &.| 53 fr. 


— EN kb mei —— bnadtnnae 
AL 4. April; ei Nr Ti yet Serben, W. W. 
& 


—— 


J 80 
Roggen. 


Per; Ber 464 Is Kufurug. 


BE a | 


Ein n Ralligrapb, in Peft 
der geprüfter. Lehrer der deutfchen Elaffen, und der- italienifchen — machtig ift,. 
gründlichen Unterricht im Mereantil Rechnen ertheilt, und die beſten Zeugniße aufzu⸗ 
— * ng ‚einige: freye —— gegen —— Bedingungen, — 
zufüllen eres et man am Joſephs⸗ im Groß'ſchen Hauſe, N * 
2·ten Stock, Thüre. No... — Nyilas- 


: (475) 
090.5 Nyflarkozäs az AURORA int, ' J 

"HATshbb irckk, az AURORAnak eddig is nagyobb reszt munkatirsai', tud- 
füra adjnk,a” tikätelt könönsegnek ,, hogy mi’ egyedül nut ismerfük valodi 
sKisfaludy Karolytöl’alapitett Auroranak, wellyet a’ boldo-- 
aulitöl Bu j’za meg anıak efercben: altalvett,. 's kön- tudomäs szeriit mind: 
ker, mind azutdn ker evig, häboriterlannl:fülytatott „ "3: esen. tt: is folytatni 
fug.. Kinyikhtkastatjnk. egysuersmind, hogy.munkaäinkkal emutin:is egyedüll. 
Bajza' Auramdzat fogjuk segiteni.. 


Cinezors: ım. L. Szenvey. mı.k.. 
15. Bye Amdirası mu ke. 10. Toldy Forenex.. m: k.. 
u, 'v  Kuanes: Palı.m.k.. Vörösmarty..m.. k. 


„Die Karl Frevberrlih u Badenfeldihe &üterDirection 
finr: Freunde: der, höhetein Schafzucht in die Kenntniß bar im den Sihäfereuen der Herr⸗ 
‚feat Radlow in Galizien eine große Anzahl edler Sprung®ätöhre,. md 600 

18.700 Stück —— Mutterſchafe zu verkaufen ſind. Die Preife 
Ber Stoͤhre find von 20 fi Bis 60 fl Er Mze mit der Wolle, die Mutter aber vom 4 fl 
Bis 6 fi E.Mge ohne Wolfe, limitirt; wobeirbemerft wird ,. daß gegen billigen Erſatz 
die Mütter: andy mit: der Wolle. zu haben find. — Zur beliebigen Nachricht, diene weiter, 
daß dis Radlower Schafhaltung ans. den befannten Ehesreral®tämmen dir 
HerrfhaftFulneck ,. Prerauer Kreifed-in Mähren, etablirt iſt, umb audy: dört 
ihre Dorzüglichkeit und Conftany: bewährt; daft Radlow im Bochnier · Kreife nahe 
sei: Tarnew., als bie. nächſte Poft Stasien , gelegen,. uni: das dortige: Wirthfhaftöfiner- 
‚ermächtigt. if, mit den Herren Kaufliebhabern, welche man: dahin einzuladen fidp- Vie. 
Ehre gibe:,. allfällige Verkäufe. göltig abzuſchlie ſen. Pulneek, 19:.Mär 1833.. 

| . Girl: Vinconz Kunze m. p., GüterDireeter, 


Bekanntm ach um g. 
Der: Mail ander ˖ wechſelſeitige Berfiherungsßereim genen HagelSchädenn 
wird auch ir dieſem Jahr die Erträgniße der. Felder und Weingärten gegen Beſchädi— 
‚arg durch Hagel, zu verfichern fortfahren. Yin Otten, wor dereit® im. vergaigeutn 
Fahre, Berſiche rungen ſtattachabt habene, wollen ſich die Herren Derfiberungdtunigen 
reũhalb an die dort. bercits beitchenden: PVro-inziafAnenrfhaften wenden; wa aber: deren 
nods keine beitchew, wird es Corge: dei unterzeichneten Hauptklgenten · ſeyn, foldye. ein ⸗ 
zurichten, und erbister ſich derſelbe von, ſoliden Sandtunadhänfirn. Mefer Orte.,. welche 
galibernahme_ einer Agentfchaft brreit ſürd, in frankirten. Bliefen deren gefällige Uin«: 
träge ‚, um: fid)-tarüber- mit ihnen in Relation zu ſehen. Peſih, im April 1833; 
F 6..J..Malvieux, SmupeAigent für. Ungarn und: Sichenbürgen. 


| Echt- türkiſcher Rauchtabak, 
vaonebefondeérer Leicht igkritr und angenchite« Aroma 
iM ſewohl lang⸗ und kurzaeſchnitten· für 3 fi, ala auch im Blartern für 21 30 fe 
W.B, pr Pfd zu. haben: im der: Tabak. und Pfeifen» Sandra „Zum: Ungatie. 
bien a prent,.auf dent: Serviten Platz im Pefth, — wofilbſt auch fortwäbren? 
der belichte Leitinger. GartenTabag zu 1ſt 12 fr, — und vom. Ausſtichblatt zu 2 fl — 
‚ar: Pd verfauft wird. — Zugleich finder mar allda ein fletd‘ gut fortietes Lager der 
medernſten Rauhfteartfiten‘, als: Mecrfchaum bpfe, Boljpfeifen mir MeerſchaumFirt⸗ 
ber „.cime neue Art Stein⸗Pfeifen mie Deriſen, tie echten Shenmeniger Pfrifean 
Adie niemals derrchſchlagen), Cigaro-Mundſtücke von Bernſtein und Silder, nebſt meh ⸗ 
m ren deraleichen Gegenſtaͤnden. 
ERDE Weinticitatiem | 
Un i6. April 1833 werden in der. Feſtͤng Ofen, Wiener Thor⸗Goiſt, Mra- 487, 
um 9 Uhr frribe, rothe alte Adheréibenger Gebirgs Weine. von der beftem Qua— 
lität, ſamt Fäffern. und Keller Requifiten, gegen gleich baare Bezahtung licitando 
verkauft werden. — 
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Realitäten: und Silber-Latterie Bid. Zinner 
k. k. priv. Grofhändler in Bi en. 


Mi t allerhöh fer Bewilligung werden außgefpicdt 
Das prächtäge Herrſcchaftshaus Nr. 152 
in Baden, ſammt Görten und vellſtändiger Eiurichtung, ‚oder Ablkjung 
Gulden 200,000 3. W. 
Dad jhöne Haus Nr. 13 
fammt Papier» Macher» Fabrik in Mid, im Innkreiſe gelegen , oder Abloͤſung 
, Sulden 25,000 W. W. & 
Ein Silber-Safel-Serpice 
ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte ven 2500 Lorh, im Werthe won 
, , Bulden 12,500 W. W. 
Kin Silber-Caffee- und Ther- Service 
‚ganz neu, im Gewichte von 4500 Lorh, im Werthe von 
, Gulden 7,500 W. W. 
Eine Silber-Damen- Zoilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Gulden 5,0008 W. W. 





Diefe ganz befonbersd ausgezeichnete Lotterie 
enthalt 19,130 Treffer, — 
nämläch: Fünf HDaupttreffer. im vereinten Betrage-von 
Gulden 250,000 fi W. W., umd die Nebenaewinnfte «betragen Gulden 200,000 W. W. 
wornach bei dieſer Ausipielung Gulden 450,000 Wiener⸗ Wihrung zewonnen werden. 
Zum erſten Male 
iſt es bei diefer Ausſpielung der Fall, daß ein Nealitäten-Gensinnt eigens für die Freie 
loſe gewidmet wird, daher diefe Bofe um fo größere Vortheile gewähren, als nicht ntır 
jeded mwenigftens einmal, fondern eine Anyabl ‘derfelben ſogar zweymal gewinnen mäffen, 
und taf ſolche in der Hauptziehung wieder mitfpielen. In 
Die EreilosGeminnfte betragen 89500 fl W. W. und 6,000 Srüf 
. Ducaten in Gofd. 
Die geringfte Prämie der Freilofe iſt 30fl W. W. 
Ber. in den eriten drei Dionaten 5 Loſe gegen basre Bezahlung nimmt, serhäft ein Ge⸗ 
winnſiFreilos unentgeldlich. Nach Ablauf diefer Zeit wird auf jede 10 Leſt blos 1 Ge⸗ 
winnftfgreilos und 1 gewöhnliches Los aratis aufgegeben, ſo hange bis die Gewimmitärei: 
loſe gänzlich vergriffen ſeyn werden. 
Das Los koſtet nur 10. WiencereWährumg. 
Loſe findgu.haben in Peſth bei J. 8. Friedrich Liedemann, 
und in br Shnittßanbfung ter F.B. Liedemann et Comp. 
„Zur ſchönen Uncari pi, 


Gewinnfttofe von Roguzuo werden bafelbft 
an Zahlungsitatt angenommen. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hochl. f. Ung. Hofkammer wird bes 
kaunt gemacht, daß bei: der am 15. April 1. I. Vormittag um 40 Uhr zu Mis- 
kolez, abzuhaltenden dffentligen Verſteigerung tie zur Diosgyörer k. Kronberrſchaft 
gehörigen Miskolezer FleiſchausſchrotungsGerechtigkeiten, famt ten dazu ‚gehörigen Ger 
bäuden, auf 3 Jahre nacheinander, vom 1. Nev. 1833 angefangen, in Pacht gegeben mer» 
den. Pachtluſtige haben ſich am 15. April an obbenannten Ort cinzufnden, 
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— Liritationd-Kundma Hung. 

Hof hohe ‚Brneral@oınmanag «Anordnung „dar, Dfen 8. Marz 1833, A. 1758, wirk 
das zu Fünfkirchen beſndliche, tom MitisärAerar cigenthümlich angebörige Ex Demini- 
san irbendebande ſamt Bangrumd, im Wege ter im KirchenGebaͤude am 
30. April 4833 Vormittag um 10 Uhr coumiuſſienell abgehalten werdenden öͤffentlichen 
Licitarion,; dem Meiſibietenden „gegen rlag,des Kauffhiltingd, mit Vorbehalt ter how 
ben. Ratificarion;, veräußert werden. Die Brdinguiße Fönnen am Top ter Licitarion 
vorläufig cingejchen werden. T 

Vom ek. k. Diſtricts » Dberkriegseommiffariat zu Funfklrchen, 21. Mär; 1333. 


Kundmagung. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hofkammer wird bee 
kannt gemacht, daß am 18. April 1.I. im KammerGebäude zu Ofen mittelſt abzuhalr 
tender Öffentlicher Licitation die TapepirrerArbeiten zum Bedarf der hal. k. Ing. 
Gratihalreren und FÜ Ung⸗ Hofkammer, demjenigen Tapesierer auf drey Jahre, vom 
4. Mai 1833 did Ende April 1636, contractmäßig  überlaffen werden, welcher qure 
dauethafte "Arbeiten um die wohlfeilſten Breife in C. Mie zu liefern ſich verpflichter. 
Mibrigend wird zur Wiffenfchaft bedeutet, daß diefe Arbeiten nur einem Ofner bürgl. 
Tapetzierer Meiſter überlaffen. werden önnen. Welche demnach an diefer Licitation Theil 
zu nehmen gedenken, haben fig, mit einem Reugeld won zehn Gulden und einer Cau⸗ 
stion von zwanzig Gulden C. Mze verſehen, am 18. Aprilel. J. früh wm 9 Uhr im 
HofkammerGebaͤude einzufinden. Die dichfälligen ContractsBedingniße Können vorläufig 
ıbei der k. Ung. HoffammerBuchhaltung eingeſehen werden. 


teitationd-Kundmahung. 
Im Bolge beſteheuder hoher Verordnung wird hiemit bekannt gemacht, daf am 14. Apeil 
833 früh um 9 Uhr zu Ofen in dem k. k. Generallommando.« Gebaͤude die Liei⸗ 
sation über die Srforderniße für die beiden Ungariſchen k. k. Militär » Geſtötte 
Mezöhegyes und Bäbolna auf das zweyte GSemeiter des Militär » Fahres 
4833, tas it: vom 1. Mai bis Ente October 1833, abgehalten werden wird, wozu alle 
jene Dfferenten vorgeladen -werden , welche eine derley Lieferung übernehmen wollen, 
Die Erfordernihe deltehen im: 
180 Pfund Faſſelſtahl; 8 Centner Her, 20 Eentner der#, 3 Eentwer 6er, 6 Eent« 
are Ber», 3 @entner I0er=, 5 Gentner 12er -Radreif»z; 7 -Eentner 12er⸗, 2 Cent⸗ 
ner Ider =» Speihringe; — 3 Eentmer IBer«, 5 Eentner 2der=, 2 Centner Bderr, 
4 Eentner 3ber-Wannen«; — 5 Centner Her⸗, 7 Kentner 2er⸗, 3 Eentner iber«, 
4 Eentner 18er⸗Gatter⸗; — 2 Eentuer Ter-, ächtes fieyriihes zu Kallefchfedern ; 
2 Eentner Iderw,> S Eenitner 18er» Bafreif»; — 3 Eentner 1Der-, 2 Centner 1!er«, 
6 Centner Aber = Mdjeblehr; — 1 Centner 2ers Flammen; — 2 Eentner Aber“, 
2 Eentner Mer», 4 Eentner 2er», 1 Eentner 36er » gewalzted Schlofblch » Eifen. 
4 Centner Waljenbleh zu 80 Tafeln; — 45,000 Stüf 12--.pfündige Lartennägel ; 
41,000 Stück große⸗, 40/000 Stück Meine Schlofnägel ; 14,000 Stück große-⸗, 9,004 
Stück Meine Rahmnägel; 5,000 Srüf Saztarfdyennägel; 10,000 Stück Echindelnägel ; 
49,000 Stück Bandnögel, 4 Stück Sohlen, 5 Stück Rinds Häute; 19 Stück ſchwarze 
AlaunHaͤute dejter Gattung; 7 Stück braune⸗, 10 Stäck ſchwarze BlankHaäute; 4 St. 
braune Pferde », 2 Stüuck ausgearbeitete Reh⸗, 4 Sturk rohe Reh⸗MHaäute; 2 Stück 
ſchwarze Glanz ⸗Schaffelle; 2 Stück grüne Glanz» Schaffelle; 6 Stück braune », 
‚32 Grad ſchwarze Kaldfehe.: 30 lien graue Butrerfeinwand; 21 Ellen Ztel Breites 
mittelfeines mohrengraucd Tuch; 40 Mund Bitrioldl. — 25 Pfund Spagat; 140 Klaf⸗ 
ter Decken" „300 Klafter zwirnene Autbindzügel-, 150 Klafter Spagat», 12 Klafter 
jwirnene Sat Gurten; 1,600 Stück ftrifene Halfter; 600 Stück Halficeitrife; 8 Srar 
Weidſtricke 7 Klafter Yang; 150 Stuck Hals-Stricke; 200 Srüf vordere Auglirän« 
a; 5 Srüf Schurzfelle PN Profeffioniften : 3 Srüct 1pannige Taliga-Geſchirt mit 
Kopfgeſtell, Wiſchzaumgebiß, Bugitzänge , Rücf- und Schweif⸗ Riemen; W Srüd le⸗ 
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derne Widerbaleer; 12 Paar blanffederne Keeupfeirfeild; 15° Etuck Magenhadel ; 200 
rück Bzeilige Striegel; 6 Stück große, 24 Stüc mittlere, 4 Stack Feind Mor 
bänaflöffer; 2 Stuͤck Stangelleuchter; 4 Stück Lichtſcheeren; 4 Stück meſſingene 
Leuchter; 2 Stück mittlere Holzfägen ; 10 Stück eiferne Hauen; 140 Stüd ei⸗ 
ferne - Schaufeln; 5 Stüf eiferne Krampen;“ 20 Stüf Kappelzaum-Eiſen; 140 
Stück Wiſchzaäumt-Gebiß; 3 Stück Heft-, 4160Stück Schneide», 50 Stück Nie» 
mer⸗, 300 Stüf Sattler-Nadeln; 10 Stück Sattler-Ahlen; 3 Stück Lochei⸗ 
fen; 3 Stück mittlere engliſche Federn; 4 Stück Riemermeſſer; 2 Stück Mau— 
rerkellen; 6 Stück Drath in StallLaternen; I Stück Hohldechſel; I Stück Streich⸗ 
Sirkel, 2 Stück Bund-, 4 Stück Spranzen-Bohrer; 1 Stud Falzhobel mit 3Schrau⸗ 
ben und Eifen; 1 Erüf Spunthobel mit Eiſen; 4 Stück Fechſenhobel mit Eiſen; 
4 Stüf runde Feilen a 4 Pfund; 1 Stück grofe, 1 Stüöck Meine Feilen; 6 Stöck 
GlasglockenLaternen; 10 Stück einfache, 10 Stück doppelte Lampenrohl; 6 Stücd gros 
fe blecherne Etalllaternen ; 15 Stück große Lampeufugeln;. 2 Stück bieherne Wand⸗ 
Paterrten mir meffingenen Schirms 2 arofe Vorſchlaghammer; 1 Stüd Efeifen ; 4 Stück 
Polierſtahl; 2 Stüf Schrauberſchlüſſel; 2 Stüd BeſchlagaufzugKiemen; 1 Stück ge= 
rade, 4 Stüf frumme Scheere ; 7 Stück Wundnadeln; 1 Eine frumme, 1 Stuck 
verborgene Bijtorier ; 1 Stüd bleherne Menfur zu 4 Seidel; 39 Pfund baummollene 
Lampendochte; 2 Pfund ungefponnene Baumwolle; 186 Eimer Wagenſchmier und 
300 Pfund Schweinſchmeer, ſamt Zuſtellung bis Mezöhegves und Bäbolna ; 15 Pfund 
Fiſchthran; 4 Pfund Tifblerfeim ;.I0 Mund Blauholz; 2 Pfund Kupferwaffer; 1 Pfe 
gelbes Wachs ; 5 Pfund Leindl-Firnif; I0 Stück Waſſerſchaffeln; 15 Stück Waſſer⸗ 
Kannenz 2 Stück blecherne GiefKannen ; 6 Stück Reitſchulpeitſchen; 22 Stuck bor 
ftene Kchtbefen ; 2 Stück borftene Hantbefin; 20 Paar. Weifpinfeln; 12 Stück Kal—⸗ 
leſchbürſten; 4 Garniturflehten; 3 Stück 2« fpännige Zuggeſchirre von Blanfleder; 
50 Stück Wicsbäume ſamt Zuftellung nad Bäbolna; 50 Stück Pferdftänme ; 40 Stück 
Haferfhwingen; 30 Stück Haferreuter; 10 Stüc hölzerne Dungldaufeln ; 120 Star 
bölzerue Heugabeln; 20 Stück Tränkbütteln; 14 Pfund grauen Zwirn; 125. Pfund 
Kühhaar; 10 Pfund gefponnened Roßhaar; 50 Pfund Schwrinboriten; 4 Pfund gelbe 
Heftwelle; 428 Ellen breite, 206 Ellen ſchmale Kalleſchborten; 15 Ellen Nathfhnüre ; 
8 Stüuͤck Farbenpinfel; I Stück Edleifitein; 300 Pfund ſchwarzes Pech; 650 Mepen 
Schmiedholzkohlen, famt Zuftellung bis Bibolna; 200. Stuck Zaumſchnallen; 400 Stück 
Gurten, 800 Stüf GurtenSchnallen; 24 Etüf Zimmermanne Bleyſtiften 1,800 St. 
Fruchtſäcke, 2 Niederöfterreihiihe Metzen bältig von ſtärkſtem Bwillid ; 400 Stück eis 
ferne Gurtenringe; 3 Stück fiahe Feilen a 3 Pfund fhwer; 3 Stück Armfeilen 
a 8 Pfund ſchwer; 3 Stück dreyeckige & 2 Pfumd ſchwer; 6,000 ———— 
300 Pfund Gips; 4 Stück gegliederte Zollſtäbe A: 3 Schuh lang; 12 Stuͤck Handſaͤg⸗ 
blätter für Wagner; 6 Stück Häckerlingmeſſer; 20 Stück eiſerne Heu» oder StallGa⸗— 
bein; 30 Stück blecherne Keſſel für Csikösen; 240 Stück 12. zeilige mit Leder über: 
gogene PferdKartatſchen; 4 Pfund Badſchwamm; 30 Stuck blankleverne Wiſchzaͤume 
ohne Gebiß; 1 Sctück RufHorn; 12 Pfund Baumbl; 130 Ellen weiſſe Futterleinwand 
4 Elfe breit, — Die Bedingungen, welche bei dieſer Preis Berhandlung ſtattzufinden ‚haben, 
werden vor der Licitation Fund Kemacht werden, und es wird nur noch bemerft , daß je— 
der Offerent, welcher zu licitiren gedenkt, fih mit einem 10 » percentigen Vadıuay 
oder Reugeld zu verfehen habe, welches vor ter Licitation erlegr werden muß. 

Nach der Licitation werden feine Offerte mehr angenommen. 

Licitationdgundmahung. ; N 

Bon Seite ded Eſſegger k. k. Fortilicatorii wird befannt gemacht, daß in der Br 
ftung Effeag die Wein»-Auffhlags-@innahbme für jeden ſowohl zum Hantel, 
als auch zum eigenen Eonfume in die hirfige Feſtung eingeführt werdenden Eimer 
Mein in drep Kreutzer Wiener Währung beftehend, am 12. Zuli 1833 an die Meifte 
bietenden im Wege der Öffentlihen Verfteigerung mit Vorbehalt ter hohen Genchmis 
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gung auf drey nacheinander folgende Fahre, und zwat vom leſten November 1833 bis 
Ende October 1836 hintangigeben wird, 
- Dem Erftcher wird 
Asftensd. Zur Benũtzung dad dem k. k. Fortificatorio angehörig: , vor dem Hornmwer« 
ker ⸗ Thor am rechten Drau » Ufer am Glaeis liegende, aus 4 Zimmern, 4 Küche zu che» 
nee Erde, einem Keller auf 100 Eimer Wein, ſamt dem mit einer PMaufe eingefchlofe 
fenen Hof von 300 QuadratKlafter beitchende Gebäude Aberlaffen, und ihm ſolches ver» 
mög Juventgeium in brauchbarem Stande gegen dem übergeben, daß er 

2.tend. dieſes Gebdude nach Verlauf der Pachtzeit, wieder in gutem Stand 
zu ‚übergeben, und während der Pachtzelt alle kleine Mepäraruren an den Thüren, 
Fenſtern, Defen ye 3 fo wie alle übrigen Befchädigungen, welche aus feinem, oder feiner 
Leute Verſchulden entiichen, aus eigenen zu beitreiten habe, fo wie im Gegentheile 
von ten Fortilicatorio alle jene Herſtellungen beftritren werden, melge durch die Dauer, 
natürliche Abnützung, und fonjtıge unvorgefchene Elementar» Zufälle an diefem Gebau⸗ 
de nothwendig feun werten; auch * 

dstend,. Hat der Erſteher den, jährlihen. Pachtbetrag jedesmal ein Viertel Jahr 
voraus, zur Fortificationd -BauCaſſa abjuführen, widrigens dem Tortificatoriv unbe 
‚nommen bleibt, dieſe Pachtung neuerdings feil gu bieten; weiters : 

4-tend. Jederman der zur Verſteigerung zugelaſſen werden will, muß ſogleich die 
fejtgefegte Erfüllungs » Caution von Vierzig Gulden in ConsenrionsMünge erlegen, wel⸗ 
de aber demjenigen, der bei der Verlteigerung nichts erftanten hat, gleich nad beende⸗ 
ter Kicitation zurückgeſtellt werden wird, 

Die Erfüllungs Caution fan im baaren Gelde, in k. k. Staats +» Obligationen 
nach dem börjemäfigen Curſe in einer RealCaution, oder in einer Bürgſchaft beitchen, 
und ed fan auch die in baarem Gelde, oder in Obligarionen bei der Verſteigerung ers 
legte ErfüllungsCaution auf Verlangen des Contrabenten in einkr Real» oder Fitejuſſo— 
rifhen Caution nachtraͤglich arigewechjeir werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß nur 
die von dem Örtägerichte anerkannten Brgjcharts » Injtrumente "und fonitige Cautionen, 
welche genau geprüft und unıerfucht worden find, angenommen werden Pönnen. 

dstensd. Wird nah abgeſchloſſenem Licitationd » Protokoll keinem ferneren Anbor 
Gehoͤr gegeben, auffer ed koͤnnte rechtöfräftig ermwiefen werden, daß ein für dad Acra- 
rium ſchaͤdliches Einverſtändniß unter den Offerenten ſtattgehabt hätte, "in weldem 
‚Galle der ganze Licitationd « Act und Eontzact für ungiltig erklärt, und zur neuen Lis 
citation gefchritten werden würde. — * 

Östend. Die weiteren Bedingniſſe koͤnnen zu jeder Zeit in den gewoͤhnlichen 
Amteſtunden bei dein Fortificationd- Bauflınse in Eſſegg eingefehen werten. Eſſegg, 
12. Mär; 1833. x 


VonSeite bed Grundbuchamtes der f. Frepſtadt Peftb 
wird fund gemacht, daß das in der Innen’ Stadt, StrickerGäſſel, an der Donau, 
F >50 Tiegende Thaddäus Ockenfusz’ihe Haus auf. Verlangen der Erben am 

‚33. Aprit 1293. früh um 10 Uhr in gedachtem Amte licitando wird verkauft werden, 


Bi Liritationskundmahung. 

"Mon Seite des Eſſegger k. k. Fortificatorii wird andurch befannt gemacht, daß an 
den unten angefepten Tagen in der Portificationd » Baudlıntd» Kanzley in der Fe— 
ſtung, geſamte nene und reparationdmäfige Profeflionisten » Arbeiten auf drey nad ein» 
ander folgende Fahre das iſt vom deten November 1833 bis Ende October 1836 die 
in den jährlihen BauAnträgen in ben verfhiedenen Militär » Herorial®ebäuden vorfone 
men, mit Ausnahme jener, welche vermoͤg hoher Anoronung per Eutreprise herzuitel, 
N find ‚fo wie die hiegu erforderlih werdenden Material » Lieferungen und uhren: 





Bann die zeifweife nöthig werdende Reinigung-der Eifenguk» und eifendledienen Defen 
dann deren Circulations »Rauchröhren, mir Vorbihalt der hohen Ratification licitirt 
und denjenigen überlaffen werden, welde biefe Arbeiten und Lieferungen am beiten 


+ 
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vortheilhaftehten und far mindeſt andierenve Preife unter nachſtehenden Haupt Brkingni- 
fen’ zu übernehmen im Stante ſeyn werden. 

Zugleich, wird auch die Marquetenderey in: der General’ »Eafftrne licitirt und an- 
die Biltbietenden- auf obgenannte Zeit in Padyr überfaffen werden. 

4eitend: Federman-, der zur Verfteigerung. zugelaſſen werden will, muß ſogleich 
die nach dem. belläufigen jährlichen. Arbeits · und Lieferung⸗⸗Verdienſte berechnete und 
feſtgeſetzte Srfüllungs » Caution. erlegen, welche aber demjenigen, der bei: der Berſtei⸗ 
gerung. nichts eritanden hat, gleich nach beendeser Picitation, zurdgeitellt werden wird. 

Die Frrülttings » Caution fan im: baaren, Gelde ,. in k. & Gtaat#Öbligationem: 

nach dem borſemaãfigen Curſe, in: einer. Real = Eaurion- oder- einer Burgſchaft beſtehen, 
und ed Fan auch die in baarem Gelde, oder in Obligationen beider Berſteigerung erlegte 
Erfüllungs-» Eaution. auf: Verlangen des Contrahenten in einer Real» Firejufforifchen 
Eaution nahrräglich- ausgewechſelt werden, wobei jedoch: bemerkt. wird, daß die von dem: 
Ortögerihten anerfannte Bürgihafrs> Imftrumente und fonftigen Eautionen welche genau: 
geprüft und unterfucht warden find, angenommen werden: können: et 

Die Betrage drefer Caurionen, fo wie die Tägeder abge 

halten werdenden Lichtationæen, find folgende: 





Datum,. Enution in Cons. Mange. 

—— 606060 

limmermann-·— Et ee N, 

am 3. Juli 1833. 77 ea a ee ee RE 

ee a ar ae ee TE ee a EN 

. ’ v iH —4 4 * - » “-- - ». ” .. 2 ⸗ »- 490 ft 

am 4. Juli i6ss. aan... » ren 

Glaſer > [2 =. * . ” — .. . PR . “. » » 20- fe 

Bier ae ar Zu TOR 

: Wagner . Wal . . . 8ö⏑ 2 8 20 ft 

am 5. Juli 1833 Be ne na en eu 
Für die zeitweiſe Reinigung der: fernen Oefen und 

Circulationd » Raudnöhrın 0 nn non 5A 

’ * Rquchfangkehrer — * — 36 fl 

am 8, Jult 1888. 2 Canal* und Senkgruben - Reinigen . 8 

Fuhren —* J— J— * F ⸗ 3— [2 . 0.» [2 — 

.g ; Ziegel · Erztugung nn nenne 

— 9. Juli 1638; } Kair- Bitkemung. Ne a re 

CihenAaBanheig-fihnmg - :» - inne 89 fl- 

am 10. Zuti. 1833, 3 Der jährliche Tichenbrennhelz, · Bedarf: für die Sie⸗ 

a — re ie ce Se id: 

iche Bauholz⸗ Bleferung - - nm. n Tr 

am 11. Juli 1833. 7 Eileen - - 0.0 nn nenn cc SIE 

am 12. Juli 1833. Miorauerenterep: in. den Generalat » Caſſerne ·3464 


2stent.. Verihiifie werten feine geleilten, jedoch können bei ‚Marerial« rLieferun 
wen nah Maafzabt ber geſchehentn Lieferung, Abſchlaad-Zahlungen ſtattfinden ; die 
ProfeTionilten.=-Arbeiten fönnen: nad). vierteijährigem · Conter über dir richtig aufhchene 
Ar beiten berichtiart werten. re 3. 
Betend.. Alle geleitet werdenden. Arbeiten müſſen folid und fumitmifig, und Die 
eingelieferten Materialien don der beiten Qualität feyn ,- voitrigenfalld zie crforderliche 
Eniſchaͤdigung auf Koſten des Contrahenten eingeleitet werden win. 
detens. Rad abgeſchloſſenem Pirirationd » Protofoll: wird fein weiterer Anbot ange 
nommen, ausgenommen er könnte rechräfräftin erwieſen werden, da. cin für dad Ac- 
carium ſchatliches  Cinyeritänenik unten den Oferenten jtartgehabt, biete, in weldem 
Rolle der ganze SicirariondYcr und Gomerast für ungiltig erflärt, und zur neuen Kiie 
fötion. mideisten werten wurde. 
PR — %. Die . — —————— zu jeder Zeit in den a rei 
töftunden: bei ten. Forsificationd -BanAınke in. & eingefeben. werden, ‘Br 
42, März, 1833. ve 2: 





nigte 


Peſter 


ZEITUNG. 


Donnerdtag 
Yprit 6. (Bar. flieg.) Meiſt heiter. 





Ungarn. Se Et. Maj. haben 
mit allerhöchfter Entfchließung vom 14. 
v.M. dem in YubilationdStand vers 
festen erften Schemniber BergKamme- 
ralAArzt, Dr Michael Heinrich, zur 
Unerfennung feiner langwierigen: und 
erfprießliden Dienfte, den Eharafter 
eines fün. Rathed zu verleihen gerubet. 

@e Ef. Maj. haben mit allerhoch⸗ 
fter Entfhließung vom 28.. u. M. dem 
DMiceBan, kön. Rath, und Beifiser 
ber Banalfafel in Ervatien, Andreas: 
Markovich 9. Csernek , bie Würbe eis 
ned k. k. Hofrathes alltrgnäbigft zu 
verleipen gerubet. 

Se k.eak. apoft. Maf. haben mittelft 
allerhöchfter Entfchließung vom 25... 
den EP. wirkl. geb. Rath und Käms 
merer, Grafen Ferdinand Pälfiy v. 
Erdöd , ErbCapitän dei kön. Schloſ⸗ 
ſes zu Preßburg, und ErbObergeſpan 
bed Preßburger Eomitatd‘, zum mwirk« 
lichen Ober Geſpan diefed Eomitats zur 
ernennen, und Bemfelben bie damit 
verbundene Würde eined Eapitänd bed 
Fon. Preßburger Echloffed allergnäbigft 
zu verleihen, den k. k. wirkl. geb. Rath 
und Kämmerer, Bon. Ung. Taverni⸗ 


1 


(Mit Et. en Freybeit ) 


Kühl. — 
MWäffern eine ſchwache Eisrinde, Der ganze Bag völlig heiter, (Bar, fiel.) 
froren.. Vormittag beiter. Nabmittag fharfe Luft; windig. 
Kalt. Der ganze Tag völlig heiter und recht ſchön. — 10. frü 


11. April 1833. 


Früh Morgens aeigte fi . ftebenben 
8. Nachté ger 
Bar. ſtieg.) — 9. Stark geftorem, 
7 Ubr⁊ — gefroren. Gamj heiter. 
cus und OberGeſpan bed Arva’er Eos 
mitatd, Fibelid Grafen Pälffy v. Er- 
död, aber, auf. eigenes: allerunterthäs 
nigfled: Unfüchen, von bem biöher ver⸗ 
walteten Amte eined Abminiftratorß 
der: Preßburger Obergeſpans Würbe al» 
lergnädigft zu entheben gerupet: 

O fen..Die hodhl. k. Ung. Hofkam⸗ 
mer hat die bei ber E. KaalBuchhal⸗ 
tung durch die Jubilation bed. Franz 
Deuolitmann: im’ Erledigung: gekomme⸗ 
ne Rechnungs Offic ials Bedienſtung dem 
bisherigen Ingroſſiſten Peter Zaboisz- 
ky, in Mückſicht feiner guten Eigen- 
fhaften und eifrigen Verwendung, zu. 
verleihen befunden. 

Prefburg, 5. April. Se Et. 
SHopeit,. ber Erzh. NReihsPalatinus‘, 
Höhftweilhe am 2:8. früh nach Wien 
abgereißt waren, find Tags darauf 
Abends im erwünfchteften Wohlfenn 
wieder hier angelommen. — Die Stäne 
de hielten am 7. und 3, über.dad Ne 
nuncium ber MagnatenZafel imbetreff 
der ReligiondAngelegenheiten Eircu- 
larBeratpungen ; fie bebarren auf ih⸗ 
rem Derlangen, und übertrugen bie 
Abfaffung eined neuen Runeiumd in Dies 


Ü 
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fem Sinne einem der HH. Eircw 
larotäre (dem Ableg. ded Baranya’er 
Eomitatd). Nah den Ofterfevertagen 
wird e8 dann beratben werden. — Eben 
diefer Fepertage wegen wurden bie 
reichötägigen Gefchäfte geftern bis zum 
9. d. eingeftellt. Mehrere der HH. 
Ablegaten reiten für diefe Zwifchen- 
Zeit in ipre Heimath ab. Don deu 
meiften Bifhöfen war baffelbe, wer 
gen ber ipnen in der Charwoche oblie» 
genden heil. Verrichtungen, ſchon früs 
ber gefcheben. 

Wien, 6. April. Die Direction 
ber priv. Deiterr. National Bank bat 
ben Zindfuß im Darlehen? - und Es— 
comte&efhaft von 5 auf pCt vom 
4. April d. J. herabgeſetzt. 


Ppeterſsburg, 23. März. „Wir 
haben über Odeſſa directe Nachrichten 
aus Eonftantinopel erhalten, die mit 
ungewöhnlicher Schnelligkeit bier ans 
gelangt find. Diefe Nachrichten, wel⸗ 
che bis zum 10, März reihen, kamen 
mit dem Dampfboot Newa nach DObefr 
fa ; die Hauptftadt erfreute fid, dem 
zufolge, fortwährend der volllommen⸗ 
ften Ruhe; die Unterhandlungen mit 
Mebmed Ali wurden fortgefept, und 
dad Geſchwader des ContreAdmirals 
Laſareff lag noch auf der Rhede von 
Bujukdere vor Anker.“ 

Ddeffa, 12. März. „Die hieſige 
Rhede ift jezt wieder Eisfrey und in 
den lezten Tagen find mehrere Fahr⸗ 
zeuge aud Eonftantinopel hier ange» 
langt.’ — 

Krakau, 24 März. Die hiefige 
Btg macht in ihrem amtliden Theil 
befannt: ‚Nachdem ben 3 Protectos 
ten unfered Frepſtaates von Seiten bed 
Senats und der gefehgebenden Wer⸗ 
fammlung mehrere Vorftellungen zu« 
gelommen waren, worin die hoben Be» 
ſchüder erfuht wurden, fih mit Ne 


formen zu befhäftigen, durch melde 
die Streitigkeiten zwifchen einigen Lane 
des Obrigkeiten audgeglihen, und den 
daraud entfprungenen Mißbräuchen 
Präftig entgegen gewirkt würde, fo wie, 
daß fie in die LandesVerfaſſung foldhe 
Veränderungen einführen möchten, des 
ren Zwedmäßigkeit durch ‚Erfahrung 
erwiefen fen, haben die hohen Protec« 
toren zu dem Ende mehrere dazu Bes 
vollmächtigte ernannt, und zwar von 
dfterreich. Seite den Legationsrath Bas 
ron dv. PMlügl, von preuf. Seite den 
Geh. Negierungdratp v. Fordenbed, 
von ruff. Seite den wirkl. Staatörath 
Tengoborski.“ 36. — Folgen bann bes 
zügli darauf 3 Actenſtücke, woruns 
ter 1.) „Der birigirende Senat ber 
freven, unabhängigen und ftreng neus 
tralen Stadt Krakau und ihres Um— 
Breifed. 2.) Die erwähnte aufferors 
dentlihe Commiffion an den dirigiren« 
den Senat. 3.) Die Refidenten der 3 
protegirenden Höfe an den dirigiren⸗ 
den Senat. (Enthält zugleich die Lifte 
bed neugewählten Senats, 1 Präfident, 
8 Senatoren, 1 Gen.Secretär.) 


Dredden, 29. März. Eine aufs 
ferordentl. Beilage zur Leipziger Ztg 
enthält in Nachrichten vom fächfifchen 
Landtage auch die, daß in der Sitzung 
ber erften Kammer am 27. März Dr 
Krug, zwep Petitionen, a.) bed Hofe 
rathed D. Heinroth in Leipzig, betrefe 
fend die Abfhaffung der Zodeöftrafe, 
b.) der Sfraelitifhen ®emeinde zu Dreds 
ben, betreffend die Bewilligung bed 
Bürgerrechtd an eingeborne Zfraeliten, 
überreicht, und bevormwortet pabe. Im⸗ 
betreff b lautete biefed Vorwort wie 
folgt: „Es ift eine Petition der im 
Königreich Sachſen eingebornen Juden. 
Ich glaube nit, daß ein. einziged 
Mitglied der Kammer ſchon im Vor⸗ 
aud gegen eine folde Petition einges 
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nommen fepn werde, obwohl ich weiß, 
daß Mancher aufferbalb berfelben eis 
ne Urt von Schaubder über dergleichen 
empfindet. Der Inhalt der Petition 
fan mit wenigen Worten bezeichnet 
werben. Ich bediene mich biezu der 
Worte eined berühmten Staatdömans 
ned in Preußen, welcher in einer Bis 
rathung über die JudenDrdnung fags 
te: ‚ih flimme nur für ein Gefep, 
welches aus A Worten befteht, näm⸗ 
lich: gleiche Rechte, gleihe Pflichten.‘ 
Der Inhalt diefer Eingabe ift alfo ei— 
ne Bitte, deren Gewährung auch die 
Merfaffungslirfunde verheißt, melde 
allen Bewohnern des Koͤnigreichs Sachs 
fen völlige GewiſſensFrepheit zufichert. 
Die Entziehung des Bürgerrechts ift 
eine harte Strafe, bie man nur gros 
ben Verbrechern angebeiben laffen kan, 
denn derjenige erleidet den bürgerli« 
chen Tod, dem bad Bürgerrecht ent» 
zogen wird. Nun find aber die Juden 
keineswegs foldhe Verbrecher, daß fie 
mit einer folhen Strafe belegt werden 
müßten. In Bezug aufdie Entftehung 
biefer Petition muß ich noch Folgendes 
hinzufügen. Als ich hörte, daf man 
in ber 2sten Kammer eine Petition 

egen die Emansipation ber Juden 
überreiht babe, fo fragte ich einen 
meiner Belannten unter den Iſraeli⸗ 
ten, ob fie nicht auch eine Bittfchrift 
für ihre Emancipation einreichen woll⸗ 
ten? Hierauf gab er mir zur Antwort, 
Laß man ed nicht wage, indem ed vor⸗ 
eilig zu fepn fcheinen möchte. Ich muß⸗ 
te ibm Muth einfprehen, und endlich 
nach langem Zaubern entfchloßen fi 
feine Blaubendgenoffen, mir diefe Pe- 
tition zu überreichen. Man hat zwar 
oft gefagt, die Juden wollten gar nicht 
emancipirt fepn ; allein biefer Behaup⸗ 
tung widerſpricht fchon tie Petition. 
Eben fo hat man gefagt, fie wären 
noch nicht reif genug zum RU 


Allerdings gibt es unter ihnen unges 
bildete , ungefittete, lafterbafte Men» 
fen; doch finden ſich ſolche aud uns 
ter ben Chpriften, denen man darum 
dad Bürgerrecht nicht entzieht. Ferner 
bat man behauptet, fie befüßen feine 
Anpänglichleit an das Vaterland; doch 
wäre dad auch von den Ehriften zu be= 
baupten, da jezt Diele derfelben ihre 
Daterland verlaffen und nad Amerika 
auswandern. Auch hat eigentlich der 
fein DBaterland, dem man in feinen 
Geburtölande dad Bürgerrecht vermweis- 
gert. Ein anderer Vorwurf, den man 
den Juden macht, befteht darin, daß 
fie dem Talmud zu fehr anhängen fols 
len. Allein viele aufgellärte Juden neh⸗ 
men bloß die mofaifhen Schriften zur 
Richtſchnur. Ich felbft kenne eineSchrift, 
welche bloß reinmofaifhe Religionds 
grundfäge enthält, welche, wie allen 
Dienfhen, fo auch allen Ehriften zur 
Befolgung anempfoblen werben Eins 
nen. Im Talmud, der allerdingd mans 
ed Anftößige enthalt, ift auf der ans 
bern Seite aud viel Buted enthalten. 
Feindesliebe, Gehorfam gegen die Ob⸗ 
rigkeit, Unverleglichkeit ded Eides auch 
gegen bie Befenner eined andern Glaus 
bend wird darin empfohlen. Dur ihn 
wird zum Aderbau und zu Erlernung 
von Handwerken aufgefordert. Den Zus 
ben deßhalb dad Bürgerrecht zu verfa- 
gen, weil fie an dem Talmud hängen, 
würde feinen Grund für fich haben. 
Mehrmals hat man auß der Sabbathd« 
ever ein Bebenken gegen die Emanci= 
pirung der Juden herleiten wollen. Da 
wir aber Gott alle Tage verebren ſol⸗ 
len, fo ift e8 an und für fi gleich» 
giltig, ob bieſe Derehrung am Sonne 
abend, oder Sonntag ftattfindet. Wie 
würden z. B. die Cpriften die Maaf- 
regel nennen, wenn der türkifche Kais 
fer ihnen befeplen wollte, bie Fever 
bed Sonntags auf ben Freptag zu vers 
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Hegen! Entſteht aus ber Fener des Sab⸗ 
bathd ein Nachtheil, fo wird er bloß 
bie Juden treffen; daher ift die Ders 
legung der Sabbathdfever auf ben 
Sonntag eine unbillige Forderung. Die 
Yuögleichung des daraus hervorgehen» 
den Wibelftanded wird viel beſſer ber 
Zeit überlaffen ; auch widerſpräche Die» 
fe Derlegung, wie mir felbft ein Rab⸗ 
biner fagte, keinesweges ben religid— 
fen Srundfägen vieler Juden ; fie muß 
nur aus frever Wiberzgeugung bervors 
geben. Es empdrt aber dad Gefüpl, 
wenn man eine ſolche Forderung von 
auffen ber madhen will.” (Bfchl. folgt.) 

Stuttgart. Der König erließ 
am 29. März, aus Anlaß der Auflö- 
fung ber Stände » Derfammlung und 
Bufammenberufung einer .neuen, ein 
Manifeft, worin es am Scluffe 
heißt: „Wir legen nun dad Schidfal 
ded nächften Landtages in die Hände 
der wahlberechtigten Staatöbürger. Wir 
thun ed mit vollem Vertrauen zu einem 
Volke, dad Und im Laufe einer 17sjäpri» 
gen Regierung unter wechfelnden Ges 
ſchicken ftetd feine Treue und Anhäng⸗ 
lichfeit.erprobt ,.und pinwieder Unfere 
nur auf die DVerbefferung ſeines Zus 
ftandes gerichteten landesväterlichen 
Abſichten erfannt hat, Wir thun es 
in Hinfiht auf die Verfaffung, in de» 
ren Gründung Wir den Rupm linfe- 
rer Regierung feßen, und auf die mas 
nichfachen Berbefferungen, deren Aus⸗ 
führung Uns in Folge diefer Derfaffung 
unter dem treuen Mitwirken ber Stän⸗ 
de gelungen iſt; Wir thun es mit 
dem Bewußtfenn, daß nur die Sorge für 
dad Wohl ded Lande Unſere Schritte 
leitet, und mit der Hoffnung, auf 
diefe Weife fchnell die Verwidlungen 
zu löfen, welche den Bang ber dffentli« 
hen Wohlfahrt aufzuhalten drohten. — 
Dad Wopl Unfered Landes fordert Er⸗ 
haltung des beftehenden Guten, und 


auf der Grundlage dieſes Beſtehen⸗ 
den fortfchreitende Derbefferung. Was 


in biefer Beziebung gefcheben foll, daß 
Tan mit ungebemmtem Erfolg nur 


dann geleiftet werden, wenn hiebei 
Regierung und Stände in wechfelfeie 
tigem Vertrauen zufammenwirten. Mo⸗ 
ge Jeder, welcher jezt zur Mitwirkung 
bei der neuen Wahl ftändifcher Abge- 
ordneten berufen wird, dieſes beden- 
en ; möge Jeder die Derantwortlich- 
feit erwägen, die er hiedurch gegen das 
ganze Vaterland übernimt, damit 
aus den bevorftebenden Wahlen nur 


würbige Männer bervorgeben, bie das 


Wohl bed Landes im Herzen tragen, 
einen befonnenen Geift, einen unpar⸗ 
tenifchen, gemäßigten Sinn und eie 


‚nen Blaten Blid in die Verhältniße 


zur Berathung der Öffentlichen Ange- 
legenheiten :mitbringen, und dem Ko⸗ 
nig und der Verfaſſung mit gleicher 
Treue ergeben find. 


Brüffel. Als in der Repräfent.: 


"Kammer am 23. März der Minifter 


ded Auswärtigen fi ded Breiten über 
den jegigen.politifchen Zuftand des Lan⸗ 
bed audließ, antwortete er auf die Fra= 


‚ge: „wie e8 mit den Koften ber fran« 


z0f. Erpedition in Belgien ausſehe?“ 
Folgendes: „Ich kenne die Intentio— 


‚nen der franzoͤſ. Regierung nicht; ic) 


weiß aber, daß das belgiſche Miniſte⸗ 
rium keine Aufforderung abwartete, 


am zu erklären, daß es die Koſten der 


Expeditivnen in den Jahren 1831 und 
1832 nicht bezahlen werde; denn dieſe 
Erpebitionen find das Reſultat ber 
Belgien auferlegten Bedingungen. Wir 
haben Franfreih ‘vor der Expedition 
nah Antwerpen erklärt, daß wir den 
Einmarfch der Truppen nicht geftut« 
ten würden, wenn wir die. Koften bes 
zahlen follten. Der Artikel wegen ber 
Koften wurde daher auch in ber Eon« 
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vention audgelaffen. Ein Vorbehalt hat 
feinen Werth, er ift nur ber Ausdruck 
eines Wunfches. Der franzöf. Vorbe— 
balt ift durch eine Proteftation unferer 
Seits neutralifirt worden.“ 





London. Am 23. März warb im 
Unterhaufe die Werhandlung über bie 
Irländiſche Bil geſchloſſen. Der Ars 
titel 27, bezüglich auf die Sußpenfion 
ber - Habead » Eorpud» Ücte, war am 
kebpafteften bekämpft, aber doch mit 
141 gegen 67 Stimmen angenommen 
worben. 

Am 21. März brachte im Unter⸗ 
haufe Hr Attwood (Repräfentant von 
Birmingham) einen ( binterdrein ‚mit 
192 gegen 158 Stimmen befeitigten ) 
Antrag ein „zur Unterfuhung über 
den im Bande berrfhenden Nothe 
ſtand.“ Er fagte-unter vielem Anderm, 
„es ſcy die Noth leider fo allgemein 
geworden , daß ‚fie nicht nur den ge- 
werbtpätigften Elaffen den Unter: 
gang drope, ſondern fogar bie Sicher» 
beit des Thrones geführde. Man habe 
fih Alles von einem reformirten Par» 
lament verfprocden, baffelbe habe aber 
bisjezt durchaus nichts gethan. Und 
in welcher Lage befinde das Volk ſich 
jezt? Die eine Halfte müſſe mehr arbei⸗ 
ten, ald ihre Kräfte vermögen; die ans 
bere habe nichts zu thun; und doc) koͤnne 
der Urbeiter viermal mehr probuciren, 
als zu feinem und feiner Familie Uns 
terhalt erforderlich fev. Hier rede er 
nur von ländlichen. Arbeiten ; in Ma— 
nufacturen fep dad Verhältniß ein viel 
größeres. So liefere denn der Arbeiter 
feinem Vaterlande Producte, die zur 
Ernährung von vier Familien pinreiche 
ten, und fein undankbared Daterland 
laffe ipm nicht Brod für eine. Es fep 
zu beweifen, daß die arbeitende Elafje 
ein Drittel weniger an Rind» und Ham⸗ 
meläleifh verzehre, ald während des 


Krieged, anftatt um bie Hälfte mehr 
mie ed ſeyn follte. Anſtatt beffer zu 
werden, werde es tag Chlimmer, 
Arbeit werde ſchlecht bezahlt, Fabriken 
und Manufacturen lafjen kaum einen 
geringen Verdienft übrig, ja, in vies 
den Fällen löfe fich der Berdienft in eıne 
Derringrung ded Eapitald auf. Indem» 
felben Berpaltniß nehme ber Handel 


ab, und wad bie Rhederep betreffe, fp 


könne nadhgewiefen werben, daß zwep 
Drittel der ThemfeSchiffe verpfändet 
feven, und daß man die wenigften als 
der Einlöfung werth betrachte. Verglei⸗ 


he man die jegigen ArmenSteuern mit 
denen vor fiebzehn Fahren, fo babe ſich 


freylich ihr Nominal Betrag nicht vers 
mebrt, aber ihr Werth fen verdoppelt, 
db. b. wir bezaplen jezt doppelt fo viele 
Sceffel Weisen, ald während ded Krie⸗ 
ge8. Und pätte man .nody für alle diefe 
Leiden dbabeim Ehre, und Unfehen im 
Auslande! Aber nein: Man mißhandle 
und vom ſchwarzen Meere bis zur Oft» 
fee, nit dem Geringftenunferer Feine 
be wagten wir bie Stirn zu bieten ; 
wir würden durch eine Schuld von 800 
Milionen Pf. St. an Feftbaltung des 
Sriedend gebannt.’ oc. „Es ftebe zu 
erweifen , daß in dieſem Augenblick 
nicht weniger als 100,000 arbeitäfäs 
hige Männer allein in London une 
befchäftigt fi umher trieben ; in vies 
len Gegenten müffen die tüchtigften 


Leute von früh bis fpät arbeiten, um 


8 oder 7; Shill., ja oft. wicht mehr 
ald 4 Spill. in der Woche zu verbie- 
nen, Könnte man von Leuten in ſol⸗ 
her Lage erwarten, daß fie gute Un⸗ 
terthanen feven ? Zwar fep er weit ent« 
fernt, behaupten zu wollen, baß fols 
he Notp ein Recht zur. Widerſetzlich⸗ 
keit gebe; aber nicht zu verkennen fep 
ed, daß ein großer Theil der aufrüp« 
rerifchen Bewegungen nur in der Noth 
feinen Grund habe.“ „Das Volk vow 


2 
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England Habe Reform verlangt, um 
frey zu werben; von ber Frenheit aber 
verſprecht es ſich auch MWoplftand, und 
wenn ber große Staatdmann, welder 
jest dad Ruder führe, nicht auf die 
wiedergegebeme Freyheit folhe Maaß⸗ 
regeln folgen laffe, welche aud ben 
Wohlſtand fihern, fo fen zu fürdten, 
er möchte nicht ald ein Erretter Eng» 
lands, fondern ald ein zwenter Neder 
betrachtet werden. — (Im ‚‚Eourier’’ 
vom 22. März hieß ed: „Die Irläns 
difhe Shug Bill (ZmangsBill) ſchleppt 
fih fhwerfälig durch dad Unterhaus. 
Mittlerweile bleibt die Erörterung als 
ker anderen großen Fragen, bei denen 
alle wefentlihen Intereffen bed Lan⸗ 
bed betheiligt find, aufgefchoben. Soll« 
te diefer Auffhub lange währen, fo 
dürfte es nicht fehr gewagt fepn, zu 
prophezeiben, daß eine Bill zur Un⸗ 
terdrüfung der Unruhen in England 
erforderlich werden wird.“ 

Daß ed der engl. Regierung Ernft 
ift mit dem Verbot bed SklavenHan⸗ 
beld, erhellt auch aus einem Schreiben 
des EolonialMinifterd, Lord Goberich, 
an den Statthalter ber BahamaInſeln, 
dem zufolge in alle künftig von ber 
Krone zu ertheilende LandBemilliguns 
gen bie Bedingung eingefchoben wer« 
den foll: daß dad Land verwirkt fep, 
fobald ein Theil deffelben durch Skla⸗ 
ven bearbeitet wird. 


Liffabon. Die Liffab. Ztg vom 
8. März entpält ein offic. Schreiben 
bed Grafen St: Lourengo, command. 
Gen. der DOperationdArmee, wornach 
die Affäre am 4. feiner Seits nur ei» 
ne, durch Zirailleurffeuer , 96, gedeck⸗ 
te, NRecognofeirung zum Zwed hatte, 
die auch volllommen gelang. Zur Ope⸗ 
tations Armee waren in den erften Tas 
gen bed März neuerdings gegen 3,000 
Dann LinienZruppen, Milizen, 9, 


aufgebroden. — Die Operat. Armee 
bat in der Batterie von Comdal, wie 
die Liſſab. Ztg vom 13. Mär; mel« 
det, den NebellenBrigg „der 23. Julie 
von 18 Kanonen in ben Grund gebohrt. 


Madrid, 17. März. „Hr Zea⸗ 
Dermudez (PremierMinifter) gewinnt 
täglih mehr an Uibergewicht in uns 
ferem Kabinet, und bie Earliften fo« 
wohl, ald die entgegengefeste Par⸗ 
tep, welche mit zu beftigem Unge⸗ 
ſtüm ihre Reformplane durchfegen wol⸗ 
len, werden durch die von ber Re 
gierung ergriffenen energifchen Maaf- 
regeln auffer Faffung gebracht. — Ads 
miral Sartorius hatte am 2. März 
mit feinen 2 Fregatten den Hafen von 
Digo verlaffen. Wäre dieß nicht ges 
fcheben, fo würde. er dazu von dem 
dortigen HafenCommandanten, in Fols 
ge verfhärften Befehls der fpanifchen 
Regierung, gezwungen worden fepn, 


Paris, 26. März. Unter den Gäs 
ſten an der königlichen Tafel bemerkte 
man bdiefer Tage au den and Lon—⸗ 
don angelommenen Türkiſchen Genes 
ral Namil» Pafdha. 

Der berühmte WundArzt: Baron 
Dupuptrew ift nah Marfeille gereist, 
um den Gen. Savarp (f. Nr 28 bief. 
Btg) zu operiren. 


Nauplia. (Mündner Ztg, 29. 
März.) Die Negentfhaft Hat durch 
ein befondered Deeret befohlen , baf 
nad zwen Monatpen, alfo vom 1. 
Mai an, alle Staatdrecdhnungen, die 
biöher in Piaftern und Para’s geführt 
wurden , künftig in RationalMünze 
nah Drammen und Lepta's geführt 
werden follen. Angebängt ift ein Tas 
riff, dem zufolge ber fpaniihe Tha⸗ 
ler in Griechenland 6 Drammen, ber 
Eonventiondipaler 5 Drammen 78 
Lepta's gilt. #0. — (Allgem. Ztg 4. Ap⸗ 
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ril.) In Trieft kam am 24. März eine 
jonifhe Brigantine in eilf Tagen aus 
Eorfu an. Sie brachte auch aus Nau⸗ 
plia Nachrichten. Alles war dort fort- 
während ruhig. Die Regentfhaft hat 
den Chef der verſchiebenen Staatd« 
Adminiſtrationen den Zitel „Kanz⸗ 
ler“ ertpeilt. Trikupis erhielt den Ti⸗ 
tel „ErzKanzler.“ Am 23. Febr. gar 
ben die audgezeichnetften Einwohner 
von Nauplia dem König Dtto einen 
glänzenden NationalBall. 


Eonftantinopel. In Folge ber 
Gefangennehmung des Grofwefird Re- 
fhid Mehmed wurden bie verfchiebes 
nen Poften, die er befleidete, durch 
großperrlihe Verordnung neubefept. 
Die Statthalterfhaft Rumelien, nebft 
ber Infpection der Engpäffe, erbielt 
Kavanod Sade Huffein Paſcha, von 
einer alten Familie aus Numelien abs 
ſtammend, der feit einigen Jahren dad 
Eommando in Belgrad führte, 

In Trieft hatte man am 20. März, 
mittelft einer engl. Brigantine, die dort 
in 24 Tagen von Alexandria eingelaufen 
war, Nachricht, daß ber größte Theil der 
ägpptifchen Flotte zum Abſeegeln be» 
zeit gewefen, und bad Einfciffen von 
Truppen ununterbrodhen fortwährte. 
Dad Schiff, welches die Nachricht von 
den zwifhen dem Adm. Rouffin und 
der Pforte gepflogenen Verhandlungen 
nah Wlerandria zu überbringen be- 
flimmt war, fol bafelbft am 3. März 
angelangt fepn. 


Derm. Nadır. A Aus Peterds 
burg. (Journal de Franefort.) „Der 
alte Gen. Lafapette hatte in der fran» 
zdf. Deput. Kammer gefagt: „Der Kai 
fer von Rußland begegnete auf feiner 
Reife bei Kiow 600 PolenKindern, 
die nad Sibirien oder in die Kauka⸗ 
fiſchen Gebirge geführt worden. Bei 
Annäherung des Kaiferd glaubten fie 


fi gerettet, allein dem war nicht fo? 
300. Kinder männlihen Gefchlechted 
mußten ihre Reife fortfegen, und bie 
Mädchen wurden an bie Ruffifchen Of» 
fieiere vertheilt.“ Dad Wahre an die» 
fer Angabe ift, daß der Kaifer 500 Pols 
nifhen Kriegdgefangenen begegnete, bie 
alle Flinte-oder Lanze gegen Rußland 
getragen. Von biefen „„PolenKindern‘’ 
war dad jüngfte 24 Jahre alt; auch 
wurden fie nicht nad Sibirien und dem 
Kaukafuß, fondern unter Geleite von 
20 Ruffifchen Soldaten und einem Of⸗ 
ficieer nach Peterdburg geführt. Junge 
Mädchen waren bei diefer Abtheilung 
nicht zu finden, folglich auch nicht. zu 
vertheilen; wie ed denn überhaupt eine 
Lüge ift, daß Polinen nah Rußland 
geführt wurden. Der Kaifer flieg auß 
dem Wagen, unterhielt ſich buldreich 
mit ben Gefangenen, bezeichnete meh⸗ 
rere, bie unter daß Elite= Grenabiers 
Corps treten follten, und verfügte, daß 
fie auf Wagen weiter gebracht würden. 
Diefe „PolenKinder““ waren alle wohl“ 
genährt und gekleidet, und der Kaifer 
machte, auf daB Zeugniß des Dfficiers, 
daß fie fih auf dem Marfche alle ors 
bentlih benommen hatten, jedem von 
ihnen ein Gefchent von 2 Rubeln.“— 
Aus Paris, 24. März. Der Paſcha 
von Aegppten, es einfehend, daß 
fein und feined Reiches Schickſal in 
Europa entfhieden wird, hat befchlof- 
fen, eine franzöfifche Zeitung in Kairo 
heraudgeben zu laffen, in welcher er in 
der Art ded Moniteur ottoman feine 
Maafregeln gegenüber den Mächten 
und ber dffentlihen Mepnung in Eus 
ropa vertheidigen, feine Lage in ihr 
befted Licht fepen und feine Plane an» 
fündigen will. Er hat fich dazu vor wes 
nigen Tagen durch feinen Agenten hier 
einen Redacteur fhiden laſſen.“ — 
Frankfurt aM. 26. März. „Be⸗ 
fanntmadhung bed PolizepAimted. Um 
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dem gefährlichen, unangenehmen und 
läftigen Tabakrauchen auf ber Strafe 
zu fleuern,. wird hiemit zu eined Jeden 
genauer Nachachtung jene frühere Ver⸗ 
bot erneuert und zu dem Ende verord⸗ 
net: Dad Tabakrauchen iſt aänzlich 
verboten: a.) in allen: Ställen, Höfen, 
Scheuern, Böden, Waarenlagern und 
Magazinen ; b.) in den engen Stra» 
fen, wehhe längs den Stabtmauern 
und ben bafelbft erbauten bretternen 
Verſchlägen hinziehen; c.) auf dem fo» 
genannten Holz "und immer&raben ; 

d.) in der Nähe ber Heu⸗ und Güter 
Wage; e.) bei dem Auf- und Abla- 
den.ber Früchte, bes Heues und Strohes; 

$.) in. ben new: angelegten Spasiergän. 
gen vor⸗ und innerhalb: den Stadt» 
tboren, fo. wie in: der Allee zunächſt 


be 8.) in der Nähe ber 
Wachen, fomwopl in der Stadt ald an 
den Thoren,und endlich h.) des Abends 
nad) eingetretener Dämmerung und 
während der Naht auf den Straßen 
innerhalb der Stadt. 2.) Jeder, welcher 
an dem erwähnten Örten, oder zur vers 
botenen Zeit, auf der Strafe Tabak 
raucht , ſoll angehalten. und mit ei« 
ner Strafe von 3 fl belegt werben. 3.) 
Am Tag ift dad Tabakrauchen auf ben 
Straßen, mit Aubnahme der Orte, 
wo: folched. in gegenwärtiger Verord⸗ 
nung durchaus unterfagt worden, nue 
dann geftattet,. wenn die Pfeife mit 
einem Dedel wohlverfhloffen gehalten 
wirb.. 5.) Dad Rauchen der Eigarren 
ift gleich dem Tabakrauchen aus Pfei⸗ 
fen. ohne Dedel verboten. 


rt Dr Langenfhwarz, 

deutſcher Improvifator und Redner , ift bier, —53 von den jahlreis 
ben Pefther und Ofner Freunden höberer Gedanken » und Form» Sunft, angefommen , 
umd wird diefelben, durch Öffentliche Beweisgebung hievon, nähftfommenden Eonntag 
im Peſther Theater, befriedigen. Der junge feurige Dichter verdient: um for größere 
Theilnahme, da er feine feltenen Leiftungen, — die der. überſchwänglichen Geiſtes Fülle 
und Sprachyewandsheit, nah den KunftRegeln, — freywillig abhängig macht von den 
Forderungen, feine® Autitorium’s.. 


——— — — —— — — 
Am 6. April Mirtelpreis (in Eonv.M.) der Staatöf — — * zu bpCt 924. 
DSto dto zu IpEr 83. —— mit rt. v. J Hr ; dto v. J. 1821: 1341. 
WienerStattBancoOblig. zu ZipEr —. ne pr EStüc it 1301. 

MWafferftand a — am Waſſer Maaß in der, —— Hine au Eu 
5 Aprilus Sch., 10 3.,9 2. — 7. April: 6 &4.. 3 B., Apyrils 

6 &4., 7 B., Ar — 9, April: 7 Sch., 13.08. — 4 April: 7 &t., 
ö B. f 08, (ober 0. 


gl ll (in Eonv, Münze) der Kornfrüdte im März 1833. (Prefb.Diep.) 





















eigen, | Halbfrucht.|Rögaen | Gerfte. | Hafer. | Kukur. Siräbrey. 
* Arad 114. 90 ko. Bet, 78 kr. 64 fr] kr.66 | — Me. 
26. Debreczin |420- 96fr.| 95 fr, 63 kr.) 63er, 60 kei 72° 86,132 Me 
30. Miskolcz. 414-102 fr.| 75 fr. 57 kr.| 42 fri| 33 fr.) 42.8.2440) Pr, 
29, Temesvär |408- 85 fr.| 76 fr. — fr. Be) AR, 2) feul — fr. 
28. Wiefelburg 1432-102 fr.) 96 fr. | 74 Pr.) 60 fr,| 44 a en u. 
peſh, 9. Aprib; befter, mittler, geringer Sorte; Preib. Di et W. W 
Weitzen. — — — — Ser, —— 
Sltfeuhe. | 865 — — || Hafer. | 34 
Roggen. 564 53, | Kung: 36 —— 


— — — 
—— Ellen lang, in Feuer vergoldet, den —* goldenen ähnlich, das 
Stuck zu 4 fl Eomv.Diie, zu vorge? F der ka k. Hof ⸗Bronze Waaren⸗ FabritsN iederlage 
in Peſth, 44 mie. „Nro 12, Gröfs 
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Gräflih Sandorfhe Befhäler, und zwar: 


1. Whisker, | 
Vollblut Hengſt, Goldfuchs, gezogen in. England, welcher bei dem Pferderennen zu 
Peſth im Jahr 1832 die DauptPreife, mworunter au den Gr. Szechenyifden Säbel, 
gewann, folglih für den beiten, Renner anerfannt wurde, deckt im Frühjahr 1833 zu 
Bajna, Öraner Comitats, Stuten, um 12 Ducaten, gegen Eubfeription ‚ welche 
mit 40 Stuten gefhloffen wird. 
. HH. Alcor, 


ApfelfhimmelHengit, gezogen im Gräflih Hunyady’fchen Geftüte, abltammend vom 
Dater Tazir, Araber, und einer: Mecklenburg'ſchen Stute, wegen ausgezeichneter 
Schönheit im In» und Auslande befannt, deckt im Frühjahr 4833 zu Bajna. Gras 

“ner Comitats, Stuten, um 109 Ducaten, gegen Subfeription, welche mit 10 Stuten 
geſchloſſen wird. 

Der ‚Subferiptions Bogen ift im NationalCafino zu Peſth auf dem Schreibeifh 
niedergelegt worden. Für Unterkunft und Futter gegen billige Vergütung it in Bajna 
geforgt worden. 


Licitationd-Widerrufung, 
Die in diefer Ztg Nris 22, 25, 24 kundgemachte, auf den 15. April beftimmt gewer 
ſene Licitation. der Gräflich Batthyän’fihen Vasdinyer Orig. Schweigerey fan, 
widriger Verhältnife wegen, an obbefagtem Tage zu Bilske nicht ftartfinden, und 
wird dazu ein anderer Termin in der Folge befannt gemacht werden, 
’ ‘ Pr Gräfl. PräfectoratAmt. 


Kundmadhung. een 
Die auf den 16. April 1833 angekündigte -Licitation 
bed Haufed famt Apotheke zu Donau=-Földvär 
Fan wegen eingetretener Hinderniße am beftimmten Zag 
nihtabgehalten werden. Der neue Zermin die: 
fer, Licitation wird mittelft, gegenwärtiger Blätter, nad) 
erfolgter allerhöchfter Entjcheidung befannt gemacht 
werden. 

Ein Hauß zu Dfen, in der Ehriftinaftadt, 
Stadt Meyerhof⸗ Gaffe, Nro 224, aud 6 Zimmern, 2 Küchen, Seller, und Schop⸗ 
pen beitehend, dann der dazu mit Gloriette und ®remitage verfehbene Obit- und 
Bierdarten, ilt aus freyer Hand. zu verkaufen, oder über den Sommer zu 


vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt in Pefth Hr Peter Kanitser,, auf der 
Waitzner Landſtraße Nro 414. 


Ein Kalligrapb, in Pefth, 


der geprüfter Lehrer der deutfchen Claſſen, und der italienifhen Sprade mächtig iſt, 


— m — — — — — — — — — — — 
Don Seite des GrunbbuhAmtesd derk. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß dad in der Joſephſtadt FiakerGaſſe Nro 982 liegende Johann 
Leſchitz- oder Teufelsdorfer'ſche Haus auf gerichtliche Anertnung am 13. Aprit 1, 3. früh 

um 10 Upr in gedachtem Amte verkauft werden wird, 


(42 ) 
Am 14. April J. J.. Nahmittags3 Mpr, 
wird dad im Dorfe Sachſenfeld nächſt Ofen, an der Poftitrafe gelegene, aus fos 
lidem Materiale mit Schindel Eindachung erbaute, Leopold Pachtold’fhe Haus, bes 
ſtehend in einer GaffenWerfftätte, 1: Zimmer, Kühe, und GSpeifefannmer, im ZBegt 
der Öffentlichen Verſtelgerung verfauft werden. Die Käufer haben. ſich am obbeſtimmten 
Tag und Stunde zu Sachſenfeld in odbenanntem Haufe einzufindem. 


Dad zur Leopold Gaufterfhen Maffa 
gehörige, im Promontor ftchende, geräumige Preßhaus mit einem Stock⸗ 
werd und cinem Altan, — zu einer bequemen und angenehmen Sommers 
Wohnung eingerichtet, wird, famt dem dabei befindlichen 45 Klafter meffenden, 
ganz mit Stein gewölbten, bei 2,000 Eimer faffenden Keller, ferner Pferde» 
Stallung, bretternen. WagenSchupfen, und dem rückwärts anſtoßenden Garten, nebſt 
bei'm Kammerwald sub Nro 600 A. A. Tiegenden 3.3 Achtel enthaltenden Weingars 
ten,— auf geridtlicde Anordnung im Wege neuerer Verſteigerung am 24. April 
I. 3. Nahmittag um 3 Uhr bei'm hiefigen Grundbuch dem Meiftbieteuden hintangeg» 
ben wirden. Promontor, 6. April 1833, 


Dantfjfagun 8. 
Die Unterfertigten bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß fie für ihre durch den 
Hagel erlittenen Schäden von der Mailänder wechfelfeitigen HagelBer— 
iherungsänitalt, unter der Ugentfhaft ded Hrn Jofeph Weinberger in 
eterwerbein, zufrieden geſtellt find, wofür fie ihren Dank hiemit öffentlich abitatten, 
und diefe fo wohlthätige Anftalt Jederman auf’d Beſte empfehlen. Karlowis, 9. März 1833. 
Emanuel Kolarovich m.p. Bürger allta, Radomir Theodörovics m.p. 
Coram me Stoicsevies m. p., PolizeyCommiſſaͤr. 


Anton Urgauer, bürgl. Damen⸗SchneiderMeiſter 

in Peſth, erftattet hiemit feinen verbindlichiten Dank für das ihm bisher geſchenkte 
Autrauen’ und den zahlreihen Zufpruch, mit der Derfiherung, daß cd auch ferner feim 
Beftreben feyn werte, dieſes Zutrauens ſtets mwürdiger zu feyn. Bugleich zeigt er einem 
hoben Adei und geehrten Publikum höflichſt feine Cinrihtung an, binnen ſechs Stun« 
ven ein Kleidungsitücd nach dem neueſten Wiener und Parifer Journal zu 
serfertigen. Er hoffe durch aͤußerſt billige Preife, guten Geſchmack und reine Arbeit 
ſich beſtens zu empfehlen, — Seine Wohnung iſt in der NathhausGaffe im 
Weißiſchen Hanſe, Nro 396, 


Ricitationsänzeige am 10. Zuni 1833 
bed Originals Arabifhen Geftütted 


des Frepherrn v. lechtig in Lengyel-Töti, in Simegher Comitat', 
am Plattrnfer, in Ungarn, jwey Tagreifen von Wien; 
beftchend aus 6 Beihäll- Dengften „ 25 Mutter -Grutten 
— 2 treyjährigen detto 5 vierjährigen detto 
— 7 zmwepjährigen detto 5 drepjährigen detto 
5 zweyjährigen detto. 
Diefe Pferde find von jest an, an obbezeichnetem Orte täglid) zu fehen, und auf Ber- 
langen wird die nenauc Befchreibung derfelben verabfolgt. j i 
Auch werden einige Ungariſche Neit» und Wagen Pferde verkauft, zum Theil von 
arabifhen Vatern abftanımend. — Das Grofihandlungshaus ded Hrn Baron v. 
Sina in Wien wird die Gefälligfeit haben, auf Verlangen die ReiſeRoute anzuzeigen. 
Die HH, Liebhaber werden erfuht, tan Lengyel-Totier Wirthſchafts Amt etwas 
früher die Anzeige yon ihrer verhabenden Dahinfunft zu mahen, um für ihre Unterkunft 
daß Nörbige zu veranitaltn. 
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Alte Numburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, fomohl in Parthien ald auch einzeln, 
b in ganzen Weben zu 534 Elle 
und in halben Weben — 26: dto 
»v billigft feitgeftelltem Preife zu haben, in der Großhandlung Maria Dorothea⸗-Gaſſe, 
e Al in Peſth. — Preis und Qualität empfichlt ſich durch die Waare ſelbſt. 


| MWeinkicitation. 
Am 416. April 1833 werden in der Beftung Ofen, WienerThor» Safe, Nro 187, 
um 9 Uhr früh, rothe alte Adlersberger Gebirgs Weine von der beften Quas 
lität, ſamt Fäffern und Keller» Requifiten, gegen gleih baare Bezahlung) licitanto 
verfauft werden, 


Echt: türfifher Rauchtabak, 
von befondererkeihrigfeit und angenehmen Aroma 

ift ſowohl Tang« und kurzgeſchnitten für af, als =: in Blättern für 2 ft 30 fr 
W. W. pr Pd zu haben in der Tabaf» und Pfeifen» Handfung „Zum Ungati— 
{den Wappen“, aufdem ServitenPlag in Peſth, — woſelbſt auch fortwährend 
der beliebte Lettinger GartenTabaf zu Ufl 12 Er, — und vom Ausftihblatt zu If — 
pr Pfd verkauft wird. — Zugfeih findet man allda ein ftet gut fortirted Lager der 
modernften ag Se ald: Meerſchaumſtoͤpfe, Holspfeifen mit Meerfhaumfurs 
ter , eine neue Art Stein» Pfeifen mit Devifen, die ehten Schemniser Pfeifen 
(die niemals durchſchlagen), Cigaro » Munditäcde von Bernitein und Eilber, nebſt meh⸗ 
reren dergleichen Gegenjtänden. . 


Die Karl Frepherrlich v. Badenfeld’ihe GüterDirection 
ſetzt Freunde der höheren Schafzucht in die Keuntniß, daß in den Schäfereyen der Herr⸗ 
haft Radlow in Galizien eime große Anzahl edler SprungStöhre, und 600 
bis 700 Stuͤck —— Mutterſchafe zu verkaufen ſind. Die Preiſe 
der Stoͤhre find von 20 fi bis 50 fi E. Mie mit der Wolle, die Mütter aber von 4 ft 
bis 6 fe C.Mʒe ohne Wolle, limitiert; wobei bemerkt wird, daß gegen billigen Erſatz 
die Mütter auch mit der Wolle zu haben find. — Zur belichigen Nachricht diene weiter, 
dafi die Radlower Schafhaltung ans ven befannten ClectoralStämmen der 
Herrfhaft Fulneck, Prerauer Kreifed in Wlähren,. etablirt it, umd auch dort 
ihre Vorzüglichkeit und Eonftany bewährt; daß Radlow im Bochnier reife nahe 
bti Tarnow, als die nächſte PoftStation, gelegen, und das dortige Wirthſchafts Amt 
eng ift, ar . erren —— welche — — a ng die 

e gibt, ige Verkäufe giltig abzufhlieken. Fulneck, 19. März * 

—— . Carl —* Kuuze m,p., GuterDirectot. 


Ein Wohnhaus in Neu-Becse, 
dem bekannten Handels Plage ders Batiats, beftchend dus einem Haupt» und drey 
Reben» Gebäuden , einem geräumigen feparirten Hofraume mit Brunnen und anfter 
x —— an der gepflaſterten Haupt Straße gelegen , iſt aus freyer Hand 
zu ver — N 
Das Hatı ptGebäude enthält 3’ geräumige Zimmer, Küche, Speitefammer, mid 
Boden ; — dad zweyte Gebinde ein gewölbtes Magazin mit eifermen Thüren und 
Gage: ln —* ee — dad dritte cin Pferdeltall, 
Mage au after geſchnittenes Ho ühnerfteige en, umd unter dem 
Gebäude cin Wein - und Hr Mleinektr — mit —28 —A— ;- 
JJ fi; in Mahtindch” s eidimete O 
Kau wollen n R Briefen an das unterzeichnete Hamdelähane' 
wenden. —* 18, Zafeph 


"Becse Maymwatr, 
audi Krerer 


3 


- 


Bei Alevander: Difenpeimery 


Tuchhandlerin Peſth, WaipnerGaffe, werden don der Healiräten- und Silber: 
Lorrerie, infolange das Grofbandlungshans in "Wien mit Gewinnſt Freyloſen verſehen 
iſt, auf 5 St. Loſe 1 ee ‚serabfolgt ‚nd jeder —5* «ine 
jelner Loſe erhält als unentgeltliche Aufg 


tel Antheil eines Gewinnft-Freylofes, 
womit fih dad Mitfpielen für Jederman rag da im aünftigen Fall jedes 
der gegogenen Serien ſchon ficher vor der gemachten inlage 2fl 40 fr W. W. zurück⸗ 
erhält, und die Aröfere Anzahl derſelben noch zwehmal gewinnen muß, und tod auch 
wieder mit der Haupt = und Brrp0h + Blchung mirtickt, wobei 

die erfteren 5 HauptTreffer 250,000 betragen, 

und die Freylos- Gewinnite mit — ——. 89,500. ausbezahlt werden. 
Da den Käufern einzelner, Lofe alle möglichen Vortheile eingeräumt find, auf das bil⸗ 
ligſte tiefer [hönen RealitätenLotterie beitreten zu ‚könnenz wie auch auf folidem fiherem 
Wege für ihre Auslagen und Gewinnſi Auszahlung geſichert zu, sony fo erfeeut ſich obige 
Handlung einer geneigten zahlreihen Abnahme. » 

Das Los Folter 10 f WE. ; und bie Zlehung geſchicht, wenn ni früher, 
laͤngſtens am 14. December d. 3. — Für die Herren Handelsleute und fon —* lt. 
Abnchmer von 20 Etüc und größerer Anzahl Lofe werden beſondere Vortheile eingeräumt. 
Es wird erfuchty fi, mit, franfirten Driefen a an n ‚obige Hantlung ju wenden. 


Bei Mothias Kuschela. bürgl 1. SeifenfiederMeifter ’ 
in Peith, KönigsGaſſe, Haus Nro 1248 i abermät eine Parthie achter her 
Hopfen von den Jahren {8 29, 1830, und 4832, um billige Preife du habe * 2" 
— PR: SIRELEN. IE ilz213 449 I 5 1ı 1.3 
Kundma 
Bon um k. k. Sch irre mtezu Pefth, wird iemit "befannt —— en auf Anz 
erdnung des k. k. 8* Schifflmtes zu Wien, wegen Uiberführung zu Sönlier 
Don Ofen und ah nah Wien von 
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lichen Ratification, * ten we wird, 
Es werde daher alle jene Schiffmeiſter 
—— — u übernehmen wunſchen und 
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um 40 Uhr Bormittag auf drey nad einander folgende Jahre, nämlih vom 1. Mai 
1833 bis lezten April 1836, in ter Kanzley der Erzbifhöflihen Güter » Direction zu 
Colocza , mittelft öffentlicher DVerfteigerung an den Meiltbietenden verpachtet werden, 
Die Pachtbedingniße fönnen in obbefagter Kanzley zu jeter Beit eingefehen werden. Die 
Pactluftigen, welche auf obigen Tag zur Veriteigerung hiemit höflihft geladen werden, 
haben fi mit dem gewöhnlichen Reugelde zu verfehen. 


PahtBerfündigung. 

Don Seite der Colocza’er Erzbifhöflihen Herrfhaft wird anınit Fund gemacht, daß 
die in den zur genannten Herrſchaft gehörigen Ortſchaften Foktö, Bogyiszlö, Sükösd, 
Csandd , Szent.- Istvän und Szeremlye befindlihde Donaufifheren, fo wie auch 
«die Fifcherey in den zu vorgedacdhter fowohl, ald aud zu den Erzbifhöflihen Ortichaften 
Nädudvär und Miske gehörigen Fifhreihen Gemäflern , nebft Fiſchguren (Tsik-) 
und Schildfrdten-Fang (mit Ausnahme des bereitö befonderd verpachteten Blute 
— auf drey nasheinander folgende Jahre vom 4. Mai 1833 bis lezten April 
41836, im Wege Öffentlicher Berfteigerung, welche am 45. April 4833 um 9 Uhr 
Morgens in der Kanzley ver, Ersbifhöflihen Güter» Direction zu Colocza ftattfinden 
wird, an den Meiltbietenden verpachtet werden. Die in jeder ter vorgedadhten Ortfchaften 
‚befindliche Fifherey wird einzeln und befonderd verfteigert werden. — Die betreffenden 
Pachtbedingniße koͤnnen ſowohl in Colocza in obgedachter PräfecturKanzley, ald auch 
in der des Ersbifhöfl. Hofrichterd zu Szent-Istväan, wann immer, und von Jeder» 
man, eingefehen werden. Die Padhtluftigen werden auf vorgedachten Tag geziemend eine 
geladen, und zugleich erſucht, fih mit einen genügenden Reugelte zu verfehen. 


Kundmahung Am. 29, April I. I. früp um 9 Uhr werten in ver Ko— 
morner Artillerie» AmtöKanyley nachſtehend zum anderweiten Gebrauh für die Are 
tillerie nit mehr anmwendbare alte @ifenGattungen, als: 1,0534 Pfd unbraudbas 
red Baufde, 150 Pf Berren«, und 1,998 Pf Guf-@ifen, im Wege der dfe 
fentfihen Verfteigerung, jedoch mit Vorbehalt der hohen Ratification, zum Berfauf 
ausgeboten. Kaufluftige wollen fih zu befagter Zeit und Stunde am beſtimmten Det 
einfinden ; nur wird hiebei bemerkt, daß jeder Licitant an Eicherheits@aution 10 fi 
Eonv. Me vor Anbeginn der Verfteigerung baar zu erlegen habe, welche nad beende⸗ 
ter Ricitation vom ®rficher zurücbehalten,, den übrigen Licitanten aber wieder zurück— 
geftellt werden wird, Nach abgeſchloſſenem Protofoll finden feine nachtraͤglichen Anbote 
Statt. "Bon der Komorner Artilierie » Pofto@ommanto » Kanzley. 


Pferde. 


Don dem Ef. MilitärGeftütts » Commande zu Bäbolna wird hiemit befannt gemadt, 
dab vermög hoher GeneralRemiontirungsInfpectiond » Anordnung am 4, Mai d. I. zu 
Bibolna beiläufig 50 Stück Pferde den Meiftbietenden hintangegeben werden, welde 
Pferde groͤßtentheils ala überzählig ausfallen, zum Theil aber für den GeftüttsDienft 
nicht gecnet, Privaten noch gute Dienfte leiften fönnen, Unter erfteren befinden ſich 
bei 30 Stüf jährige Stutten. 
+ Die Verfteigerung beginnt früh um 9 Uhr. 


LicitationsAnfündigung Auf Anordnung Einer hohl, k. Ung. Hofe 
fammer werden im SLiptauer Eomitat von Seite der k. Kaal Herrſchaft Hradek ums 
ten benannte Ülloriatnren mittelft Sffentliber Werfteigerung am 6. Mai 1833 um 
I Uhr Vormittag im Hradeker Schloſſe, vom 1. Nov. 1. 3. angefangen, auf 3 fi 
folgende Jahre im Pacht gegeben, ald: 4.) die Allobiatur im KaalMarfte Hibbe, 
enthaltend ; Aecker 41755 Io: Wieſen 795 Joch; Kraut» uud Hanf⸗Gaärten 102 Joch. 
Reugeld 30f E.M. — 2.) Die Allodiatur zu Vichodna, enthaltend Adergrünte 2584 Tod. 
Reugeld DO FH C. M. — 3.) Die Allodiatur ju Plostin-Illano, enthaltend: Acer, 
gronde 157 Joch; Wieſen 104 Joch; Weide 254 Tod. Reugeld 25 ff C. M. — Pacht⸗ 
Inftige Eönnen tie Pachtbedingnife ſowohl im der k. PräfectoratAimtäfanzien, ald auch 
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bei'm f. Wirthfhafts Amt zu Hradek einſehen, haben fi mit Hinfänglicher Eaution 
oder Hypothek zu verſehen, and vor Eröffnung der Licitation gehörig auszumeifen. Juden 
werden von der PachtUnternehmung ausgeſchloſſen. 


Don Seite bed GrundbuchAmtes ber k. fr. HauptStadt Dfen 
wird bekannt 5 daß dad ſchoͤn gelegene Georg Seyberth'ſche Gaſthaus ‚zum 
braunen Löwen am HauptPlat in der Waſſerſtadt, Nro 232, dann 3. 2; Btel 
Weingarten im Kreidendtid, an 4. Mai 1.I. mittelſt öffentlicher Verſteiger ung 
den Meiftbietenden hintamgegeben werden, Saufluftige belieben fih am obbeftimmten 
Tag in tem benannten Amte zur Ricitation einzufinden. Ofen, 4. April 1833. 
Licitationd-Kundmahung. 

Auf Hohe Generallommandeo » Anordnung , dat. Ofen 8. Mary 1833, A. 4768, wird 
das zu Fünffirden befindliche, dem MilitärMerar eigenthümlih angehörige Ex Domini⸗ 
caner⸗KirchenGebdude famt Baugrund, im Wege der im KirchenGebäude am 
30. April 1833 Vormittag um 10 Uhr commiffionell abgehalten werdenden öffentlichen 
Licitation , dem Meiſtbietenden, gegen Erlag des Kaufſchillings, mit Vorbehalt der ho— 
ben Ratification,, veräußert werden, Die Bedingnife können am Tag der Liecitation 
vorläufig eingefchen werden. 

Dom k. f, Diftrictd „ Oberfriegscommiffariat zu Fünffirhen, 21. März 1833. 


— — — —ñ —ñ un — —ñ —ñ — — — — 

Kundmachung. Zur neuen Verpachtung des im Neutraer Comitat in der Fer 
ftung 2eopoldftadt befindlichen großen Wirthöhaufed mit dem freven Ausſchank aller 
Gattungen Öetränfe, iſt eine zweyte Öffentliche Verfteigerung im dortigen k. k. Fortifie 
cations BauAmte auf den 22, April 1833 feitgefegt worden. Die Pachtung dauert zwey 
Jahre, vom 1. Mai 1833 bis festem April 1835. Das vor der Licitation zu etlegende 
103 Reugeld ift in 405 ff C. M. beitimmt. Auffertem hat jeder Mirficitant fi öber 
eine dem a Pahtzind gleichkommende Eautions Summe, melde vor der Hand 
mit 1050 f C. M. angenommen wird, vor der zur Derfteigerung angeordneten Com⸗ 
miſſion, in XerarinlObligationen aber in imo loco auf Reafiräten intabulirten fite- 
jufforifchen Inftrumenten, gehdrig auszuweiſen. Die übrigen Pacht Bedingnife können zu 
Ecopoldſtadt bei der dortigen k. k Fortifleations Local Dircetion eingefehen werten, Juden 
werden zur Derfteigerung nicht zugelaffen. 


Beilbietungsd- Edict. 

In dem Csaikisten« Gränz Bataillond » StabbÖrte Titel werden die Verlaffenfhafts« 
Realitäten der verftorbenen Eheleute Heinrich und Anna Werner am 23, April, 9. Juni, 
und 4. Auguft 1.3. an den Meiftbierenven Ticitando veräufert werden. Selbe beitchen in 
drey geräumigen, mit alfen Bequemlichkeiten zur Wohnung eingerihteren Häufern 
nebſt erforderlichen NebenGebäuden. Anf einem der Hänfer ift die KoffechausGerchtige 
keit radicirt , und der freye Ausfchane des Bieres und der geiftigen Getränfe, mir Yus« 
nahme des Weined, mit der Ausübung diefer Gerechrigkeit, verbunden. Die. Bedingnis 
Fe find für den Käufer äußerft vortheilhaft, da der größere Theil des Kauffchillings auf 
ten erfauften Däufern auf zwölf Jahre vorgemerkt Bleibt, und nicht behoben witd. Der 
erhobene Schatzungs Werth der Realitäten beftcht in 2,563 ff C.Mze, welche übrigens 
auch abtheilig Tieitiee werden können, —— 

Pr 1.8, Coaikisten Grãnz Bataillons Gericht. Titel, 48. Mär; 1833. 

Quosdanovieh m, pr, Hptm. Aud. 


Kundma Hung. nf Mnorintung Ciner bochl. f. Mng. Soffämmer werden am 
47. April 1. I. in der f. Kammerals»Pecska’er Proviforatsanzley, in den gewöhns 
lihen Bormittagd Stunden nadhftehende zum f. Kaal⸗Fécska'er iſorats Bezirk achd« 
rige Regal Benefleien und Nutznießungen auf 3 Jahre nacheinander vom 1. Non. 1833 
angefangen , mittelſt Berfteigerung den Meiftbietenden in Vacht gegeben, md zwar: Das 
Fleiſchausſchrotungs Recht in den im 1860. Csanader Comitat liegenden Orte Sajteny. 
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— Die Iagtbarkeit auf dem im IT. Arader Comitat vorfindigen Prädis Sz. Taınis 
und Divereifel Csälä. — Auf dem Prätio Kövegy 4,451 Joch in 3 Flur getheilte 
Aecker und 620 Joch Hutweide Grund. — Auf dem Divertifel cka 530222. Jod Wie 
ſenGrund. Pachluſtige werden an obbenanntem Tag und Ort zu erſcheinen eihgeladeıı. 
Die Pacht Bedingniße können bei obbefagtem k. KaalPecskaer Provifsrat täglih eins 
gefehen werden. 


—— — — — — —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — nn. 

Nachrlcht. Bon der kön. Ung. Hofkammer wird hiemit bekannt gemacht? Es ſey 
in die feiner Zeit zu geſchehen habende Ausfertigung einer neuen Obligation in Platz der 
angeblich in Berluft acfommenen fönigl, Ung. HoffammerÖbligation Neo 6034, A 5 und 
‚ respective 242 de dato 16. Mai 1309 auf den Namen der Parrfirhe zu Ujbecse 
überfchrieben, pr Drey Hundert Gulden, bierortd unter dem heutigen Tage gemils 
ligt worden. Daher haben alle jene, welde, aus was immer für einem Rechts— 
grunde hierauf Anfpruch zu machen gedenfen , ihr dießfalls vermeyntliches Recht binnen 
Einem Fahr ſechs Wohen und 3 Tagen entweder felbft oder durch einen hinfängs 
lich Bevollmädhtigten ſo gewiß bei der betreffenden Gerichts » Behörde anzubringen , 
und darüber , daß ſolches richtig gefchehen fey, von fothaner Gerichts » Behörde ein Te» 
galed Zeugniß binnen der vorgedahten Zeitfrift diefer Fön. Ung. Hofkammer zu über: 
reihen ; widrigend nach Verlauf dieſer Zeit in die gänzlihe Tilgung diefer k. Ung. 
“ HoffammerÖbligation ohne weiteres Eh und Niemanten Rede und Antwort 
gegeben werden würde. Ofen, 19. März 1833, 


Anfündigung Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer werden am 
48. April I. 3. zu Mönes in dafıgen Kammeralherrfhaftl. grofen Keller 4,893 Eimer 
Weine aud der Fehfung vom Jahre 1831 mittelft öffentlicher Verfteigerung, in Par: 
thien von 50 bis 100 Eimern, dem Meiftbierenden mit dem Beding verfauft: 1.) daß 
nah erfolgter hoher HoffammerRatification der gekaufte Wein gleih baar bezahlt, 
und höchitend binnen 14 Tagen, im eigene Fäſſer überlcert, weggeführt werden müſſe; 
2.) daß derjenige Käufer, welder den gefauften Wein in herrſchaftlichen Fäffern und 
Keller belaffen will, nad) Verlauf der 14 Tage an Faß- und KeilerZins pr Eimer mos 
narlih 6 fr W. W. zu entrichten habe; 3.) daſt jeder Meiftbieter bei der Licitation 
feinen Meiftbot mit einem Reugeld von I EW, W. pr Eimer verfihern müffe, wels 
ches Neugeld nah erfolgter Ratification in den WeinPreis eingerechnet werden wird. 
Kaufluitige, und welche diefen Bedingnifen beitreten wollen, haben fih am 18, Aprif 
1833 Vormittag 9 Uhr ir wer Meneser Proviſorats Kanzley cinzufinden. 


Rundmahung. Auf Anordnung Einer hol. k. Ung. Hoffammer wird be, 
fannt gemacht, daß am 418, April 1. I. im KammerGebäude zu Ofen mittelit abzuhal- 
tender Öffentlicher Licitation die TapegiererArbeiten zum Bedarf der hohl. k. ling, 
Gtatthalterey und P. Una. Hoffammer, demjenigen Tapesierer auf drey Jahre, vom 
4. Mai 1833 bis Ende April 1836, contractmäfig überlaffen werden, welder gute 
dauerhafte Arbeiten um die wohlfeiliten Preife in C. Mze zu liefern ſich verpflichtet. 
Uibrigend wird zur Wiffenfchaft bedeutet, daß diefe Arbeiten nur einem Ofner bürgf. 
TapesiererMeifter überlaffen werden koͤnnen. Welche demnach am diefer Licitation Theil 
zu nehmen gedenfen, haben fig, mit einem Reugeld von zehn Gulten und einer Cats 
tion von zwanzig Gulden C. Vize verfehen, am 18. April I. J. früh um 9 Uhr im 
HoffammerGebäude einzufinden. Die dieffälligen Contract Bedingnife fönnen vorläufig 
bei der P, Ung. HoffammerBuchhaltung eingeſehen werden. 


Kundmadhung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoflammer wird fund 
gemacht, daß folgende der k. Freyſtadt Eszck angehörigen Regal Beneficien, ald : in der 
Feſtung dad Wochenmarkt⸗, EimerGrofhen-, Pflalter» und lfer-Gefäll, vom 1. Aus 
guſt 1833 angefangen, — in der Unteritadt aber lediglich das Wochen Markt- und Pfla« 
ſterGefall vom 4. Juni 1. I. auf 3 Jahre nacheinander, mittelit dffentliher Verſteige⸗ 


# 
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rung am 13. April I. 3. den Meiftbietenden in Pacht geaeben werben. tluſti 
nad in diefer Beziehung die erforderlichen €i nfeaften Bert ‚ —— —** 
13. April auf dem Rathhauſe beſagter k. Freyſtadt ab uhaltenden Licitation , mit. kie 
nem angemeffenen Reugeld derfehen, in den gewöhnlichen Dormittage Stunden, zu ‚cr« 
feinen eingeladen, — TER Ih * 


Anzeige vom Ebnigl. HauptBerſahamt in Perg." 
Bon demſelben Amte wird hiemit erinnert, daß die im Monath Januar 1832 
dahin verſetzten, Bis 16. April 1833 weder ausgelddten noch umgeſehten, aus 
mehreren Schmud», Gold und Silber » Waaren „Dede, Sad « und Siock⸗ Uh⸗ 
‚ren, dann aus Kleidungsſtücken, Wilde, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pfäns 
der, am 17. und 18. April 1833 durch Öffentliche, Verfteigerung dem Meiftdies 
tenden Fäuflich zu überlaffen feyn werden, —— —4 
gugeig ergeht die —— daß die ſowohl einzeln als mit anderen Sachen im 
Monarth December 1832 verſetzten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bis beſagten 16, April 1833 nicht audgelödten Pelze, ebenfalls am gedach⸗ 
ten 17. April 1833 dem Meiſtbietenden hintangegeben werden müßten, 
Nicht minder werden jene Öffentliche F. f. Staatspapiere und Banfllctien, die 
im Monath September 1852 verfept, auf ſechs Monathe nur angenome 
men, und, bi 16. April 1833 auch, meder ausgelöst noch umgefegt worden 
find, als verfallen angefehen, und zu dem beftchenden Curs verfauft werden. 
Nebſtbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amıs «Nur 
mern verfegten Pfändern, welde wegen unterlaffener Berichtigung: in der Folge ver 


fauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verbliebenen: Beträge folgen⸗ 
dem Berzeichniße gemäß, bis den 8. Auguſt den 
wer ⸗ 


egen Zurück der 
amts Zetteln/ abzuholen kommen, widrigens folche va und —— Caſſe 
den jugeſchrieben werden, — * 
Verzeichniß. 


Die abzuholen 
Tag, Monath, und Jahr ——— ui⸗ 
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Laufender Nu⸗ 











merus der der berſchuͤſſe. E. M. Verfallzeit. 
Pfandzetteln. verſetzten Pfaͤnder. Sum] Fr. 
—— Te ee 
d.27ten April 1829, — 115 | den 9, Yuguft 1833, 
68441. 28. 0. . | "2.135 
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61569 * .. * * 1 — ⸗ 
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Sonntag 


Dfen Set. Maj. haben mit 


allerhoͤchſter Entfchliefung vom 24. 
Febr. 1.3. den HonorärEoneipiften bei 
ber E. ling. Statthalteren, Grafen Jo⸗ 
fepp Waldstein, zum HonorärSecre⸗ 
tär allda allergnädigft zu ernennen 
gerubet. 

Preßburg, 9. April, Se LE. 
Hoheit der Erzh. Reih3Palatinus find 
geftern Vormittag um 10 Uhr von bier 
nah Wien abgereißt. 

Dad Dampfihiff Franz I. ift am 
6. d. hier angelangt, und hat am jen⸗ 
feitigen Donaulifer angelegt. EB wirb 
damit. eine verbeffernde Aenderung 
borgenommen werben. 

Am 3. d. wurde zu Tornau ber 
hochw. P. Paul v. Mohos, 90 Jahre 
alt, lezter Jeſuit in ber Graner Ardi« 
Dibeefe, fenerlich begraben. 


Jaffy („Moldau’fhe Biene’), 
14. März n.St. „Bor 2 Tagen hat 
ber bevollm. Präfident der Fürftenthü- 
mer, Gen. Kiſſeleff, an den Verwal» 
tungsRath der Moldau eine Procla- 
mation erlaffen, worin er den Durch⸗ 
marſch eines Corps von ruffifhen Hilfd- 
Truppen, welche der Kaifer von Ruß- 


(MER ER. allergn. Freyheit )) 


UApril 10. Der ganze Gag völlig heiter, und ſchön; in ben MittagsStunden au warm. 
— 14. (Bar. fiel.) Orfroren. Minder Falt. Meift trüb, Nauber Wind. — 12. Froftfrey , und 
fpäter warm. Veränderlich; windig. (Bar. fiel.) — 13. früb 7 Uhr: Regnig. 


nigte 


Peſter 


14. April 1833. 


land dem Sultan zu Gebote geſtellt, 
um bie Autorität der Pforte gegen die 
Unternehmungen bed Rebellen Meb- 
med Ali aufrebt zu erhalten, ans 
zeigt, und zugleich ankündigt, daß Se 
Maj. Ihrer Flotte vom ſchwarzen Mee⸗ 
re Befehl gegeben haben, zu gleihem 
Bwed nah dem Bosphorus abzufees 
geln. Gen. Kiffeleff feste den Verwal⸗ 
tungs Rath zu gleiher Zeit in Kennt⸗ 
niß, daß Se Maj. ipn zum Öberbe- 
feplöbaber biefer HilfdTruppen er» 
nannten. 17. März. „Die Avant 
garde bed HilfdEorps (daB einen Theil 
ber litthauiſchen Armee ausmacht), 
aud 4,000 Mann, mit 8 Kanonen, 
unter bew Befehlen bed BrigadeGene⸗ 
rals Warpakomäfp beftehend, iſt geftern 
in Jaffp eingerüdt. Die Einwohner 
gaben diefen fhönen Truppen, nad 
dem fie von ihrem Öberbefehläpaber ,. 
Gen. Kiffeleff, Präafid. der Fürſtenthü— 
‚mer, gemuftert waren, Feſte, und bie 
Municipalität bewirthete fie mit ei= 
‚nem glänzenden Gaflmahl, morauf 
die Truppen ihren Marfch fortfesten, 
Der Uibergang über ben Pruth bat 
am 13.d. auf drey verſchiedenen Punc⸗ 
ten flattgefunden, und bald wird daß 
1 
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ganze HilfsCorps an ben Ufern der 
Donau verfammelt ſepn.“ 


Berlin, A. April. Der Botſchaf⸗ 
ter der Dttomanifchen Pforte am kön, 
großbritannifhen Hofe, BrigadeGe⸗ 
neral Mehmed Namil, Pafcha, ift von 
London (über Paris) hier angelommen. 
(Er war auf diefer Reife am 31. März 
durch Frankfurt paffirt, von wo Hep⸗ 
bebeg, türkifher GardeCapitän, am 
4. April in Wien eintraf. Namil Das 
{ha kehrt über Peteröburg nad Eon⸗ 
ftantinopel zurüd.) 

Dresden. Dr Krug's Vorwort 
für die Iſraeliten-Petition auf dem 
Saͤchſiſchen Landtag. (Bſchl. aus Nr 29.) 
„In Holland, um nur dieſen einen 
Staat anzuführen, wo die Juden voll» 
ftändig emancipirt find, und ſogar rich⸗ 
terliche Aemter bekleiben, bat ihnen 
kein Menſch die Bebdingung gemacht, 
dem Talmud zu entfagen ober die Sab⸗ 
bathöfever zu verlegen. Es herrſcht in 
diefer Hinficht die vollftändigfte Frep- 
heit, und gleichwohl finden fi unter 
den holländifchen Juden die nüglich- 
ften Bürger, die ſich auch als Ver⸗ 
theidiger des DaterlandbeB ald gute 
Staatdbürger gezeigt haben, unb eb 
ift noch aflen erinnerlih, wie tapfer 
fie fih in dem lezten Kampfe zwifchen 
Stanfreih und Holland bei ber Der- 
theidigung ber Feftung Antwerpend bes 
nommen baben, Man fieht alfo, daß 
die SabbathbFeper die Juden von ber 
Erfüllung ihrer Pflihten ald Staats 
bürger nicht abhält; die Rabbiner biß- 
penfiren fie auch ausdrücklich von die» 
fer davon, wenn es den Dienft für 
den Staat gilt. Es ift daher Fein durchs 
greifender Orund vorhanden, den ſaͤch⸗ 
fifhen Juden dad zu verweigern, 
was ihnen in anderen Staaten bereitd 
zugeftanden ift, und e8 unterliegt kei⸗ 


daf im Königreich Sach⸗ 


em Zweifel 
——— in dieſer Hin⸗ 


fen eine Veränderung 
fiht eintreten müffe. Die Lage ber 
Suden ift bei und ſchlechter, ald in 
irgend einem andern Lande. Sie dür— 
fen 4. B. feine Grundftäde erwerben, 
müffen ihre Kinder, mweun fie Hands 
werke erlernen follen, nah Böhmen 
fhiden 5. So kan ed doch unmöglich 
bleiben. Doch ich will Sie nicht länger 
von anderen Begenfländen abhalten, 
und appellire zum Schluß nur an Ihr 
Rechtsgefühl, ihre Menſchlichkeit und 
chriftliche Liebe, die keinen Menſchen 
audfchließt, zu welchem Wolke, zu wels 
dem Stamme er immer gehöre.’ (Die 
Petition war durch biefe Bevorwor⸗ 
tung zu einer ſtändiſchen geworden, 
und wurde dann als folhe an bie be» 
treffende Deputation gemiefen.) 

(N.b. Dad Refultat von den Ver⸗ 
bandlungen ded Sanhedrin in Paris 
im Jahr 1806 und 1807 unter Na— 
poleon, dad aus 71 ſchriftgelehrten 
und mwiffenfchaftlih gebildeten Juden 
beftand, war die autbentifhe ehe 
ftellung von 12 Sägen, welche ind« 
gefamt dad Princip der allgemeinen 
Menfchenliebe, ohne Unterſchied ber 
Religion, athmen.) 

Stuttgart, 3. April. ( Stuttg. 
Btg.) „Mehrere füd= deutſche Blätter 
enthalten dad angeblihe Gerücht, ald 
ob die BundedBerfammlung fib mit 
neuen Befchlüßen befchäftige, die nichtb 
Geringered bezweden follen, alB bie 
ftäntifhen Verhandlungen der einzel 
nen BundedStaaten in formeller und 
moterielleer Hinfiht weſentlichen Bes 
fhräntungen zu unterwerfen , ober 
wohl gar auf kürzere ober längere Zeit 
zu fußpendiren. So wenig aud biefe, 
von einer gemwiffen Partep mit abſicht⸗ 
licher Gefchäftigkeit verbreitete, Nach⸗ 
sicht bei dem vernünftigen Theil bed 
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Publitumd Blauben finden wird , fo 
können wir noch überdieß diefelbe aus 
ganz zuverläffiger Quelle für gänzlich 
unbegründet erklären, und ald eine 
jener vielen Erdichtungen bezeichnen, 
die einzig darauf berechnet find, Uns 
sube und Mißtrauen zu vesbreiten, 
und den auf bad allgemeine Wohl 
Deutfchlands gerichteten Abfihten bed 
Bundes eine feindfelige Tendenz gegen 
bie beftehenden Landes Verfaffungen 
beizumeffen. Nachdem die Bundes Be⸗ 
fhlüffe vom 28. Juni v. 3., die einzig 
und allein die Erhaltung des beſtehen⸗ 
den Rechtözuftanded gegen unverfenn« 
bare Umtriebe und Angriffe, und ber 
dadurch bedingten Rupe und Ordnung 
in Deutfhland bezwecken, kange ges 
nug ben gehäffigftien Mißdeutungen 
audgefest waren, wird nun bie gleich» 
zeitige Auflöfung der Stände Berſamm⸗ 
lungen in Würtemberg und Kurhef- 
fen ald willlommener Anlaß benupt, 
neue Beforgniße audzuftreuen und bem 
Argwohn Eingang zu verfchaffen, ald 
ob von dem Bunde wirkliche Eingriffe 
in bie beftehenden Derfaffungen zu er⸗ 
warten wären.’ a. 

Frankfurt, 4. April. (Defters, 
Beob. Durch aufferord. Gelegenh.) „Ge⸗ 
fern um 9 Uhr Abends zeigten fid 
Haufen Bewaffneter an ber Haupt» 
und an. der Eonftabler- Wade, und 
drangen plöglih, indem fie die aus⸗ 
RRebenden Poften niederſchoßen, gleich» 
zeitig in beide Wachen ein, fo daß ed 
dem Militär unmöglihd war, fih zu 
entwideln und aufzuftelen. Im Hands 
gemenge wurden Mehrere von beiben 
Seiten verwundet und getädtet, und 
«3 gelang den Angreifenden, bie Thür 
zen ber Gefängniße zu fpuengen. JIn⸗ 
beffen entfernten ſich die Gefangenen 
entweder gar nicht, oder ftellten fi 
größtentpeils bald wieder; bis übrigen 

K 


find bereit# wieder eingefangen und 
zur Haft gebracht. Auf ber Conſtabler⸗ 
Wache vertheidigten die Gefangenen 
fogar den von den Aufrührern verwuns 
deten Gefangenwärter. Das Linien Mi⸗ 
litär unter Anführung feines Oberften 
rüdte nun heran, und fäuberte in ganz 
Burzer Zeit beide Wachen, aud benen 
die Aufrührer mit Zurüdtaffung. meh⸗ 
rerer Todten und Verwundeten ver» 
trieben wurden. Diefe find beinahe oh⸗ 
ne Ausnahme fremde Studenten, wel» 
che den Angriff geleitet’und geführt 
zu haben fcheinen ;. bie meiften derſel⸗ 
ben trugen ſchwarz, gelb und rothe 
Binden (bie befannten Hambacher Far⸗ 
ben). Ein Trupp bewaffneter Bauern 
mit Trommel und Fahne, der fih in 
der Nähe der Stadt zeigte, zog fi 
ohne weitere Exceſſe, als einige Bes 
fhädigungen an eines einzelnen auf 
ber Straße nad Friedberg ftependen 
Warte verübt zu haben, zurüd.. Ein 
anderer Trupp Bauern, dem Verneh⸗ 
men nah aus dem naffauifchen Dorfe 
Kapibad, hatte die nah Bonames 
führende Brüde beſetzt, und die Paffa- 
gen gefperet. Nachdem die Ruhe in 
ber Stadt folchergeftalt volllommen 
bergeftellt war, verfloß der übrige Theil 
ber Naht ohne weitere Störung; daß 
ganze Unternehmen ftellt ſich ald ein 
von auffen gemachter Verſuch dar, die 
Stadt mittelft Befrepung der in den 
Stadtgefängnißen: figenden Werbrecher 
in Aufruhr zu verfegen.’’ 





Brüffel, 27. März. Vorgeſtern 
befchwerte füh in der Repräfent.Kams 
mer Ar vd. Broudere über den Kriegs⸗ 
Buß. der Armee, während nichts gefche- 
be, Belgiend Rechte za erhalten. . Hr 
Lebeau antwortete ,. daß an dem Tag, 
wo England und Frankreich. das Em» 


— aufheben würden, Belgien auch 
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wieder daB Recht Hätte, feinen Streit 
mit Holland audzufehten. — Hr Pirs 
fon fragte, ob ed wahr fen, daß bad 
combinirte Geſchwader heimkeprte ? 
Hu Goblet’8 Antwort war: „Ich weiß, 
daß kein Befepl gegeben ift, die Feind» 
feligleiten einzuftellen. Und Hr Lebeau 
feste hinzu: Die Regierung bat kein 
unbegränzted Vertrauen in die Diplos 
matie, und darum muß bie Armee 
auf dem Kriegdfuß bleiben. — In ber 
geftrigen Sitzung dauerte bie Didcufs 
fion über das Bubget bed Kriegs auf 
dem KriegsFuß fort. Die Angriffe ber 
Dppofition waren um fo heftiger, ald 
die Minifter äußerten, in ben politie 
fhen Verhaͤltnißen Belgien’s fen Als 
led nur noch proviforifch, und die Bis 
fung der belgiſchen Frage ſtehe noch 
im weiten Felde. (Bekanntlich hatte 
ber Minifter Lebeau vor zwep Jahren 
geäußert, die Rolle der Diplomatie 
würde kurz, fehr kurz ſeyn.) Der Abg. 
Gendeblen kam auf feinen alten Vor⸗ 
ſchlag zurüd: die Energie und ben 
Muth ber Belgier zu Hilfe zu nehmen 
und Holland anzugreifen, wozu man 
mit einer Militärmadht von 130,000 
Braven volle Kraft habe. „Das jepige 
Spftem‘ Schloß Hr Gendebien feine 
Mebe „führt zur Reftauration ober eis 
ner Tpeilung Belgien’3.. — Der Abbe 
de Foere verglich Belgien mit einer 
elenden Eorvette, bie von zwep enor⸗ 
men Dampffchiffen am Schlepptau ges 
zogen werde. (Gelächter.) 


Stockholm, 22. März. Das of⸗ 
ficielle Journal enthält einen Bericht 
über die zu Karlöfrona zur Befeftis 
gung bed Eingangeß diefed Hafens uns 
ternommenen Arbeiten. Diefe Arbei⸗ 
ten begannen 3. 3. 1820 und werben 
1.3. 1837 beendigt fepn. Sie befteben 
hauptfächlich in der Erridtung einer 


fehr feften Eitadelle auf einem ifolirs 
ten Felſen, ber die einzige ſchiffbare 
Einfahrt beherrſcht. Diefe Eitadelle 
wird 2,000 Zuß lang und 1,000 Fuß 
breit und fol mit nahe an 400 Stüd 
Geſchütz befpikt werden. Die Mauern, 
welche wenigftend 20 Fuß hoch find, 
wurden auß großen Granitjteinen ers 
baut, die man mit einer Art von Moͤr⸗ 
tel verband, der faft eben fo hart ift 
als der Granit. Die Trefflichkeit die⸗ 
fer Fortificationen wird allgemein an—⸗ 
erfannt, und der franzdfifche Geſand⸗ 
te, Marquis St. Simon, der fich vos 
rigen Sommer mit dem König zu 


Karlöfrona befand, fagte, er babe früs 


ber geglaubt, daß man zu Cherbourg 
bie beiten Werke diefer Art antreffe, 
aber jezt müffe er denen von Karlskro⸗ 
na den Vorzug einräumen. 


London, 28. März. Eine Minis 
ferialVeränderung ift erfolgt. Der Als 
bion fagt darüber: „Die Veränderung 
in ber Verwaltung bat noch früher 
begonnen, ald wir erwarteten, aber 
ed wird noch mehr gefcheben, und wir 
glauben aud guten Gründen verſichern 
zu können, daß noch wichtigere und 
einen politifcheren Eparatter an fi 
tragende Beränderungen in ber Verwal⸗ 
tung vorgeben werden, ald bie be» 
reitd angelündigten,, und bad wahr⸗ 
fheinlid binnen kurzer Zeit. Alles, 
was bisjezt gefchap, ift die Ernennung 
ded Hrn Stanlep zum erften Secretär 
für die Eolonien, an die Stelle bed 
Lords Gobderich, der nun Großfiegelbe- 
wahrer wird, und die Stelle des Lordo 
Durham einnimt. Sir Jopn Hobpoufe 
wird Gecretär für Irland anftatt des 
Hn Stanlep, und werben Poften ded 
Kriegdfecretärd erhalten wird, ift noch 
nicht außgemadt. . . Wir fehen auch 
einem neuen Premier Miniſter (anftatt 
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Grey) entgegen, aber nit dem eblen 
Herzog Wellington, fondern einem 
Mann, der einer ber erften Paird des 
Königreichs if. Kurz, wir glauben, 
daß man den Derfuh machen wird, 
eine ſtarke Regierung zu bilden, die 
einen mehr confervativen Cha— 
after erhalten fol, als ihn die jetzi⸗ 
ge an fi trägt; aber es ift feined« 
wegd gewiß, ob dieſer Verſuch gelins 
gen wird, noch auch wahrfheinlich, 
daß er gelingen fan, bevor einige 
wichtige Fragen im Parlament erle⸗ 
Digt find.“ 

Ald am 25. März im Unterpaufe 
bie für daB brittifhe Mufeum zu bes 
willigende Summe von 16,000 Pf. St. 
Bericht erörtert wurde, widerſetzte 
ſich Hr Eobbett der Bewilligung dies 
fer Summe. Er fagte, daß er ed früs 
ber, ald man nur 10,000 Pf. St. für 
dad Mufeum verlangt, fhon als eine 
ungerechte Auflage betrachtet habe, 
um mie viel mehr jest, wo man bie 
Summe fo anfebnlid vermehre. Der 
Beſuch bed Muſeums fen nur Sache des 
DVergnügend , und wer fi dieß vers 
fchaffen wolle, möge ed auß der eigenen 
Tafche bezaplen. Wenn man aud nur 
ein Pf. St. für dad Muſeum verlan- 
ge, fo werde er baßfelbe verweigern, 
denn dad Inftitut fen dem Lande von 
gar feinem Nutzen. Man fage zwar, 
daß man dafelbit Bücher finden könne, 
die nirgendwo ander8 anzutreffen wäs 
ren; er wiſſe aber nicht, was folde 
Bücher nügen follten. Er habe in feinem 
Leben viel mit Büchern zu thun gehabt, 
und lange in und bei London gelebt, 
müffe aber bekennen, daß er nicht ein» 
mal wiffe, wo das brittifhe Dufeum 
liege („Db! oh!“ und Gelädter) — 
noch viel weniger kenne er beffen Ins» 
halt. Der edle Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer fage immer, er wiffe nicht, wo 


Erfparniße zu treffen wären; hier fen 
eine gute Gelegenbeit, 16,000 Pf. St. 
zu erfparen. Er finde in den Rechnuns 
gen, daß man 1,000 Pf. St. für Infecs 
ten audgegeben habe. Was für Nutzen 
brächten diefe Infecten den arbeiten- 
ben Elaffen? Er glaube nicht, daß ir» 
gend eined ber ehrenwerthen Mitglies 
ber, welche fo frengebig mit dem Gel- 
de des Volkes wären, aud eigener Ta⸗ 
ſche 1,000 Pf. St. für todte Infecten 
bezahlen würde, So viele ehrenwerthe 
Mitglieder fagten, baß es ihre Pflicht 
wäre, bie Regierung zu unterftügen ; 
er frage aber, ob dieſe Infecten zur 
Unterftüsung der Regierung beitragen 
könnten. Sicherlich nit, obgleich er 
anderer Seitd einräumen müffe, daß 
fehr viele Infecten die Regierung ums 
fhwärmen. — Lord Althorp erwieder- 
te, daß er dad Haus in ber That um 
Entfhuldigung bitten müffe, daß er 
auf ſolche Bemerkungen antworte. 
Er fep überzeugt, daß die Mepnung des 
ehrenwertpen Mitgliedes für Oldham: 
die Wiffenfchaft fen von keinem Nusen 
für dad Land, in diefem Haufe keinen 
Anklang finden würde, Es überrafche 
ihn nit, daB ehrenwertpe Mitglied 
für Dldpam Allem entgegenzufinden, 
was ſich auf Literatur und Wiffen ber 
zöge, da ed noch feine Woche ber fep, 
daß dadjelbe ehrenwerthe Mitglied ge— 
fagt habe, kein Unterricht irgend ei» 
ner Art fep dem Volke nützlich. Alle 
einilifirten Ränder der Welt hätten 
Mufeen, und England, weit davon 
entfernt, verſchwenderiſch zu fepn, hät- 
te im Gegentbeil oft den Vorwurf zu 
großer Sparſamkeit in Bezug auf Ge⸗ 
genftände folcher Art hören müffen. Die 
Summe wurde hierauf einftimmig be» 
willigt. Hr Eobbett war der einzie 
ge DOpponent. — Als Lord Althorp 
demnãachſt darauf antrug, daß fi das 


Haus in einen Finanz Ausſchuß = 
wanble, fragte Sir R. Peel, ob in Bes 
zug auf die dem meuen Kbnig von Gries 
henland zugeftandene Garantie von 
20 Millionen Fr. fhon irgend etwas 
gefcheben fen, und ob die beiden an⸗ 
deren Mächte ebenfalls ihre Garantie 
zugefagt hätten. Widrigenfalld fen «8 
bie Pflicht der Regierung, Englands 
Garantie zurückzunehmen. Lord Als 
tborp erwiebderte, daß bißjezt in dieſer 
Sache noch nichts gefchehen fer. 

Die dritte Lefung ber Zrifchen 
ZwangsBil wurde im Unterhaufe am 
27. März auf den 29. März feftgefest. 


Madrid, 18. März. Die Infan- 
ten D. Earlod, D. Sebaftian und bie 
Prinzeffin von Beira find vorgeftern 
früb um 5 Uhr von bier, famt Ges 
folge, in 13 Wagen, nad Portugall 
abgereiöt, wo fie am 21. baranf eins 
treffen wollten. Inf.» und Cavall.⸗De⸗ 
tafıhements hatten die Straßen, durch 
welche fie fommen follten, befegt; und 
der General@apitän begleitete bie Rei⸗ 
fenden 3 Meilen weit. 


Paris. Es peißt, der König wer 
de gleih nah dem Schluß ber Si» 
gung der Kammern eine Reife nad 
den weftlichen und füblichen Departes 
ments machen. 

Bei den Debatten über dad Armee» 
Budget in der Deput.Rammer wurben 
mehrere Rebductionen in den Ausgaben 
durchge ſetzt. So z. B. hatte die Commiſ⸗ 
fion bei der Summe von 221,481,000 
Fr. für Sold und Unterhalt der Trup- 
pen eine GefamtVBerminderung von 
6,018,335 vorgefhlagen, und in ber 
Sisung am 29. März war biefe ganze 
Reduction durchgegangen. Die Minis 
fter fprahen nicht dagegen. Bei ben 
5,291,000 Fr. für bie Remonte war 
eine Verminderung von 1,585,487 
vorgenommen worden. Der Kriegs Mi⸗ 
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nifter (M. Soult) hatte in dieſe ein 


gemwilligt. 

Am 30. März brachte bie Regierung 
in der Derput.Kammer den Antrag 
ein, das am 11. April v. J. erlaffene, 
auf ein Jahr anberaumte, Geſetz wer 
gen ber fremden Flüchtlinge in Franke 
seich, (ipre Anzahl iſt 7. bis 8,000), 
auf ein weiteres Jahr zu verlaͤngern. 
Sofort erklärte ſich der alte Gen. La⸗ 
fapette heftig dagegen. Dann aber 
nahm der Minifter der audmwärt. Ar 
gelegenp. (Hzg v. Broglie) bad Wort. 
Er fagte unter Anderm, ‚Frankreich 
fep Herr in feinem Haufe, und habe 
alfo da8 Recht, Maaßregeln gegen bie 
fremden Flüchtlinge, denen es Gaft« 
freundfchaft gewährt, in feinem wohl⸗ 
verftandenen Intereffe und zu feiner 
Sicherheit anzuordnen. . . Die Eigen« 
fhaft eines Flüchtlings fen in Franke 
rei eben fo wenig, ald anderdwo ein 
Patent der Straflofigkeit; dad Wenig⸗ 
fie, was man von biefen Flüchtlingen 
fordern könne, ift, daß fie fih den 
franzöfifihen Gefegen fügen, daß fie 
zur Erfüllung derfelben Verpflichtun⸗ 
gen, wie bie Landes Eingebornen, ver⸗ 
halten werden. Eine or Verpflich⸗ 
tungen fep, bei befreunbeten Regieruns 
gen nit zum Aufruhr, nicht zur Res 
volte aufzumwiegeln, die Sicherheit und 
Rupe Frankreichs nicht durch bie ſoge⸗ 
nannte Propaganda zu gefährden. „Es 
hat ſich Hier,’ fuhr der Minifter fort, 
„ein fogenannted PolenComitz gebil⸗ 
bet. Diefed Eomite hat ein, nit an 
die polnifche, fondern an die ruffifche 
Nation gerichtetes Programm erlaffen, 
welche ein offener, directer, fonnens 
Elarer , mordbrennerifcher Aufruf zur 
Revolte gewefen ift. Diefed Manifeſt 
it nah Rußland gefhidt und van 
ber ruſſiſchen Regierung und darüber 
Anzeige gemacht und bie Frage geitellt 
worden, ob dieß wohl dem Möller 
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Recht gemäß Ten? Ich habe Teinen An⸗ 
fland genommen, diefe Frage mit Nein 
zu beantworten und bie Derfiherung 
beizufügen, das Frankreich fo etwas 
sicht dulden werde.“ 

“ Eine Parifer Nahricht vom 28. März 
fagt: „Es ift nun beftimmt, baß bie 
franzdfifche Regierung um Parid ber 
fünfzehn Forts bauen will, angeblid 
zur Dertpeidigung der Hauptftadt. Al⸗ 
lein fhon Vauban und Napoleon ha« 
ben erklärt, daß NRingmauern allein 
dazu tauglih wären, um fo mehr, ald 
nur bei diefer VertheidigungsArt bie 
Nationalgarbe thätigen Antheil an ber 
Abwehr eined Angriff nehmen fan, 
Der General Dalaze bat deßwegen 
fhon vor einigen Monathen feine Ents 
laffung ald Director ber Befeſtigungs⸗ 
Arbeiten gegeben, weil er einfiebt, daß 
diefe Werke eigentlihb nur gegen bie 
Hauptftadt gebrauht werben können, 
und gegen einen etwaigen Aufftand 
beftimmt find.’ 

„ Die meiften Wachthäufer von Pas 
id find jezt mit eifernen Gittern ger 
fhloffen, welche im Halle eines Stras 
ßenAufruhrs den Wachtpoſten gegen 
den erften Anlauf der Rupeftörer fihern 
follen; zu demſelben Zwede find bie 
Wahthäufer mit Schießfharten verfes 
ben worden. — Die Tribune verfis 
chert, die Regierung beforge einen Aufs 
ftand und laffe zu größerer Sicherheit 
neue Truppen nach Parid heranziehen; 
jened Blatt erklärt übrigens im Na— 
men ber Republikaner , daß diefe fi 
ruhig verhalten würden, fo lange bie 
Negierung fih Peine neue Verletzung 
ber Eharte zu Chulden kommen laffe, 
daß diefelben aber, wenn dieß geſchä⸗ 
be, bewaffnet auf ben Straßen und 
Plägen erfcheinen und daß alddann 
weder Gitter noch Schießſcharten et⸗ 
was helfen würden. 


Aus Toulon ſeegelte det KriegsBrigg 
la Flehe am 22. März in Eile nach 
Alexandria ab, wohin er fehr dringlis 
che Depefchen überbringen fol. DaB 
Linienfhiff Marengo wird, wie «8 heißt, 
ebentapin abgehen, um bie Edpritte 
unfered Gefchäftdträgerd bei Mehmed 
Ali zu unterftügen. 





Eonftantinopel, 24. März. 
(Defir. Beob. Eingelaufen in Wien 
durch aufferordentl. Gelegenpeit.) „Die 
franzöf. Kriegd@orvette, an beren Bord 
fi ber Abjutant des Admirals Roufs 
fin, Hr Dlivier, in Gemäßpeit der von 
diefem Admiral am 21. Febr. mit der 
Pforte abgefchloffenen Eonvention, nach 
Alexandria eingefhifft hatte, ift am 
23. März, nah einer 14 = tägigen 
Baprt, wieder in ben Darbdanellen 
eingetroffen, und hat die Nachricht 
mitgebracht , daß die vom Admiral 
Rouffin dem Paſcha von Aegppten ges 
machten Vorfchläge deffen Zuftimmung 
nicht erhalten haben. Auf bemfelben 
Baprzeuge ift ber Ameddſchi-Efendi 
(Kabinetöfecretär des Neiß» Efendi), 
welcher Halil Pafcha auf feiner Sens 
dung nach Alexandria begleitet hatte, 
gleichfalls nad Eonftantinopel zurück⸗ 
gekehrt. Gleich nah feiner Ankunft 
empfing ipn ber Großherr, bei wels 
dem er den ganzen Abend bi tief in 
die Nacht verweilte. — Am 24, früh 
Morgend verfammelten ſich fämtliche 
PfortenMinifter, und im Augenblid, 
als der Eurrier abging (1 Upr Nach⸗ 
mittagd), faß der Diwan noch im 
Mathe. — Die kaiferl. ruffifhe Eſca⸗ 
dre lag fortwährend bei Bujukdere 
vor Anker.‘ 

„Brieſe aus Alerandria vom 20, 
März, auf directem Weg durd ein 
Handelsſchiff nach ZTrieft gelangt, bes 
ftätigen die Weigerung Mehmed Ali’s, 
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fih den ipm von bem Abm. Nouffin gefprodhenen Bedingungen annehmen 
vorgelegten Bedingungen zu unterwer⸗ zu wollen. Am Tag bed Abgangd bed 
fen, und fügen hinzu, daß der Wiceld» oben erwähnten Handelsſchiffeß aub 
nig erflärt habe, feine anderen ald bie Alexandria lag die ägpptiſche Flotte 
von ihm felbft gegen Halil Paſcha aus⸗ noch daſelbſt vor Anker.’ 


Hr Dr Langenſchwarz, beutfher Improviſator, (einziger), 
wird beute Nachmittag um 5 Uhe Öffentlich. im Peſth, im Pleinen ſtädt. Redom 
tenSaal, (nit im Theater) , Beweife feiner Geifteöftärke und Kunſtfertigkeit lei— 
ften, und zugleih wird eine mufifalifhe Afademie dad Bergnügen, welches dichfalls 
tie Zuhörer erwartet, für fie vermehren. Rücweifend auf unfere Anzeige in Nro 29, 
wieterholen wie hiemit, aus reiner Hochachtung für den feltenen Künftler, Alles, 
was wir dort, aus freyer Uiberzeugung, Empfehlendes und Einladendes fagten. 


Eingefandt, (unb beglanbigt). 

Aus Anlaf der Errichtung des heiligen Grabes bei den @E. PP. Franziskanern in der 
Inneren Stadt Peft h, dürfte ein kunſtliebendes Publikum allerdings auf die geſchmack⸗ 
volle Arbeit dieſes Kunſtwerkes, ſowohl hinfichtlich De Bufammenftellung im origie 
nal = gothifchen: Styf , ald. auch de: eben fo: fleifigen Ausführung, und imbetreff der äus 
ferft fleißtgen Vergoldung, um fo mehr aufmerffam gemacht merden , ale bereits Kunft» 
Kenner hierüber ihre Urtheil zum Lobe der beiden vaterfändifhen Künftler 
und Verfertiger jenes Werkes gefällt Haben. — Hr Heinrid Popp, Bildhauer, 
wohnhaft in Peftb-in der Therefienftadt, Drey TrommelGaſſe, Nro 3831, und Hr 
Benedit Menschik, PVergolder, wohnhaft ebenfalls in der Therefienftadt, Blaxe 
Hahn » Gaffe, Nro 1232, dürften daher zuverfihtlid als. fachfundige , verftändige, und 
fieifige Künftler , jeder in feinem Fade „für alle Gattungen Bildhauer-Arbei«- 
ten, und alle vorfommenten, was immer für Namen habenden Bergold- und 
Alabafteriee Arbeiten beſtenanzuempfehlen feyn. 


Deffentlide Dantfagung. 

Stets beforgt „ nicht nur an der Beförderiing deB Pörperlichen , fondern auch an der ded 
geiftigen Wohls der leidenden Menfchheit, raftlos zu arbeiten, Ponnte ed nur durch Zuthun 
edelgefinnter Menſchenfreunde dem Vorſteher des Eonventd der barmberzigen Brüs 
der zu Ofen gelingen, in Ermanglung eines öffentlihen Gotteshauſes eine Private 
Eapelle im Eonvent zu errichten, welche am 9. April L. J., mit Bewilligung des hechw. 
Hrn GeneralBicard, durch den hochw. Hrn Abbt sc Joſeph Vizhofler feyerlih einge» 
weiht wurde. Zur volltammenen Austattung dieſer Capelle („zum heil, König Ste⸗ 
yhan’’) trugen: vorzüglich tie Pefther Gold» und EilberÄrbeiter mildthätig das Ihrige 
bei, indem. fie ein filbernes- gut vergoldeted. Ciborium, im Gewichte von 42 Both, famt 
allem Zubehör tarboten. Ihnen: insbeſondere, fo wie allen üßrigen: an den Teidenden Mits 
brüdern theilnehmenten Wohlthäterm, werden biemit von Seite ded vereinten Conventd 
die Gefühle des. innigften ſchuldigen Dankes gejollt..— Raphael Tuma m.p., te 
Ofner Barmherzigen » Eonventd. Prior. 


—— ——— — — —— —— — — „ 
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Ein gefester Mann, ohne Kinder, 

der vier Spraden, — ungarifh, deutſch, Tateinifh, und flavifh — fpricht, eine gute 
Hantihrift har, und in Rechnungen wohl geübt ift, wünſcht bei einer Herrſchaft als 

camter, oder ald Haus Inſpector, oder ald Poft®rpeditor, oder bei einer Gemeinde 
ald Notär (ohne —— ‚ angeftellt zu werden. Er weist ſich über feine Faͤ— 
bigfeiten und moralifhen Eigenſchaften durh gute Zeugniße aus, und wird gewiß bie 
Bufriedenheit feiner Vorgefegten erlangen. Briefe werden, unter der Adreſſe an Herrn 
\ franco erboten, abzugeben bei Hrn Alex. Ofenheimer, Tuchhändler in 
der WaitznerGaſſe, in Pefth. . 


Adelsbriefe. 
Forſchend in den Quellen der Ungariſchen Geſchichte, ftieb ih auf die Adelsbriefe der 
Familien Makay und Polgar. Die aus diefen Geſchlechten Entfproffenen, welche 
jene Urkunden zu befigen wünſchen, belieben fi in franfirten Briefen bei mir zu mel« 
den; ich werde ihnen die nöthige Nachweiſung zu geben nicht unterlaffen. 
Alexander Csizmazia de Somogy , Landes Advocat in Peſth, Tabak Gaſſe, Rro 361. 


Die Unterzeihneten bezeugen 
dem Hrn Christian Jungk, rühmlih befanneen Ehirurgifhen Initrus 
mentmadher, daß derfelbe ihre Methode, fünftlihe Magnete anzufertigen, 
erlernt habe, und folglih, dar die von demſelben bereiteten Inftrumente allen Anfordes 
rungen der Heilkunſt auf dad Vollkommenſte entſprechen. 
Peith, 12. April 1833, (L.S.) D.D. Leibler Shumader. 


Anzeige von Fünftlihen Nagneten. 
Unterzeichneter macht die u er Anzeige, daß bei ihm alle Gattun ar Magne—⸗ 
te, von 2 bis 100 Pfund Anziehungskraft, zu haben find. MagnetStähle, wel⸗ 
che theilmeife oder ganz ihre Kraft verloren haben, werden von ihm in höherem Grade, 
ald felbe je befafen, —— 

Christian Jungk, Chirurgiſcher Inſtrumentmacher in Peſth. 

Hat fein Gewolb im Baron Bradern’fhen Haufe, in, der HerrenGaſſe. 


Friſche Weftpbälinger Shinfen 
find neuerdings angelangt und zu befommen in der Eifenhandlung „Zur goldenen Schau- 
fel“, in Ofen, Waſſerſtadt, Rro 34. 


Don Seite ded GrundbuhAimtes der k. fr. Hauptſtadt Dfen 
wird befannt gemacht, daß dad in der Landſtraße Nro 304 vis A vis em Bürgers 
Spital befindliche große fogenannte Sreger’fhe @infehrwirthöhausd auf Ver- 
longen der Erben am 23. Aprit 1. 3. im obbemeldten Amte mittelit Öffentlicher Wer» 
fteigerung verkauft werben wird. Ofen, 12. April 1833, Fe 


Ein Haus zu Dfen, fin. ber Ehriftinaftiadt, 
Stadt Meyerhof ⸗ Gaffe, Nro 224, aud 6 Zimmern, 2 Küchen, Keller, und Schop- 
pen beftehend, dann der dazu mit Gloriette ind @remitage verfehene Obft- und 
BierGarten, Üt aus freyer Hand zu verkaufen, oder über ven Sommer zu 
vermietben. Nähere Auskunft eerheile im Peſth Hr Peter Kanitser,, auf der 
Waisner Landftrafe Nro 414. 


Kirhen-Ornamente und Gefäße, 
ad: Monftranzen; Kelche; Eüborien;z Rauhfäffer; Kreutze; Plu- 
vialsSchliehen; Kltarkeuhter; Werpmwafferk effel; OpferZaffen 
mit Kannen, — ſind fo chen, rom ausgezeichneter Schoͤnheit und in großer Auswahl, 
angekommen, in der k. k. Hofe Bronze Waaren Fabriks⸗Nieder lage in:P effh (Meine Bruck 
Gaffe Nro 12). Die pl. t. HH. Eommittenten werden erfucht, ihre Beſtellungen in 
Empfang zu nehmen. 
2 
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Gräflich —— Beſchäler, und zwar: 


hisker, 
Vollblut Hengſt, Goldfuchs, gezogen in England, welder bei dem Pferderennen zu 
Peſth im Jahr 1832 die HauptPreife, mworunter aud den Gr. Szechenyifden Säbel, 
atwann, folglich für den beften Renner anerfannt wurde,. deckt im Frühjahr 1833 zu 
Bajna,-Graner Comitatd, Stutten, um 12 Ducaten, gegen Subſcription, welde 
mir 40 Etutch gefhloffen wird, ° 
I. Alcor, 


Apfelſchimmel Hengſt, gezogen im Gräflid Hunyady’fden Geftüte, abitammend vom 
Vater Tajär, Araber, und ciner Mecklenburg'ſchen Stute, wegen ausgezeichneter 
Schoͤnheit im In» und Auslande befannt, deckt im Frühjahr 1833 zu Bajna, Gra« 
mr Comitats, Stuten, um 10 Ducaten, gegen Gubfeription, welche mit 10 Stuten 
geſchloſſen wird. 

Der. Subſcriptions Bogen ift im NationalCafino zu Peſth auf dem Schreibtiſch 
niedergelegt worden. Für Unterfunfe und Butter gegen billige Vergütung ift in Bajna 
geſorgt worden, 


Ehinefifher Haber ohne Hülſe. 
Bei J. Ch. Hassenstab in Peſth „Zum fhwargen Hund’ ift eine Kleinigkeit von 
diefem Haber angekommen, welcher in Eleinen Portionen zu eigenen Koſten vertheift 
wird, damit er um fo cher gemeinnügig werden möge. In England find die Verfuche 
vollkommen und glücklich ausgefallen. 


FabrifsNiederlag- Anzeige. 
Für diefes Frühjahr habe ich eine grofe Auswahl der modernften Sonnen®&hir me 
in mein VerſchleißLocale in Peſth eingelagert. Es werden daher dieſe, wie auch alle 
Gattungen Regenfhirme, gu billigt feftgefegten Preifen verkauft, Die Nies 
derlage befinden fih in der WaisnerGaffe, in der Handlung ded Hrn Fr. Kav.Gras- 
selli ‚zum filbernen Leuchter’, — allwo auch Looſe zur Ausſpielung der Re— 
alitäten und SilberLotterie ad ff C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Poofen wird ein Gewinnſt-Freyloos aufgegeben. Wien im April 1833.. 
Sof. Riffel, &, 2, Lantedpriv. Sonn’ und RegenSchirm-Fabrikant. 


* Kundmachung. BIT 
Die auf den 16. April: 1833 angefündigte Licitation 
des Hauſes famt Apothefe zu Donau-Földvär 
fan. wegen eingetretener. Hinderniße am beftinmten Tag 
nihtabgehalten werden. Der neue Sermin bie: 
fer Licitation wird mittelft gegenwärtiger Blätter, nad 
—— alferhöchfter Entſcheidung bekannt gemacht 
werden. 


ferde . a 
Bon dem & f: Militär&eftüttd »Eommanto zu Bibolna wird hiemit bekannt gemadt , 
daß vermög baher BeneralRemontirungdInfpectiond» Anordnung am 1. Mai d, I. zu’ 
Bibolna beiläufig 60 Stüd Pferde tem -Meiftbietenden hintangegeben werden , welche 
Pferde größtentheild ala Überzählig: audfällen, zum Theil aber für den GeftüttsDienit 
nicht geelanet, Privaten noch gute Dienfte Teiften fönnen,. Unter eriteren befinten ſich 
bei 30. Sta A⸗jaͤhrige Stutten. : s 
Die Verfteigerung beginnt früh sum 9 Uhr, 


nn 
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Die Karl Frepherrlich v. Badenfeld’ihe BüterDirection 
fegt Freunde der höheren Schafzucht in die Kenntniß, daß in den Schäfereven der Herr» 
Koafı Radlow in Galizien eine große Anzahl edler Sprung®töhre, und 600 

i8 700 Stück BEN DER Durterfhafe zu verfaufen find. Die Preife 
ber Stöhre find von 20 fi bis 50 fl C. Mze mit der Wolle, die Mütter aber ron 4 fi 
bis 6 fl C.Mze ohne Wolle, limitiert; wobei bemerkt wird, daß gegen billigen Erſah 
die Mütter auch mit der Wolle zu haben find. — Zur beliebigen Nachricht diene weiter, 
daß die Radlower Schafhaltung ans ten befannten ElectoralGtämmen der 
Derrfhaft Fulneck, Prerauer Kreifed in Mähren, etablirt iſt, umd auch dort 
ipre Vorzüglichkeit und Conſtanz bewährt; daß Radlow im Bochnier Kreiſe nahe 
ki Tarnow, als die nächte PoftStation, gelegen, umd dad dortige Wirthſchafts Amt 
ermächtigt ift, mit den Herren Kaufliebhabern,, welche man tahin einzuladen fi die 
Ehre gibt, allfällige Verkäufe ſgiltig —— Fulneck, 19. Mär, 1833. 
Carl Vinceenz Kunze m.p., GüterDirector. 


2, Anzeige. 
Die Direction der erſten öfterreichifhen BrandVerſiche— 
rungsGeſellſchaft in Wien, fährt fort, für außerſt billige 
Prämien, Häufer und Gebäude jeder Art, 


ſowohl .im Ganzen ald in einzelnen ter Zerftörung befonters audgefepten Theilen, 
Defonomie- und BaarenBorräthe, Fabrits-Requifiten, 
Mafchinen, Mühlwerfe, und Vieh, 


gegen "die Gefahren des Feuers zu verfihern, Wer über die Natur und Eolitität diefer 
fi einzig auf Verfiherung gegen Feuersgefahr in allen Theilen der Monarchie beſchraͤn⸗ 
kenden Anſtalt näher unterrichtet zu. werden wünſcht, erhält fowohl die Staruten ‚als 
abrigen Druckſachen der Geſellſchaft unentgeltlich bei dem unterzeichneten Agenten , ver 
ugleih alle VerfiherungsAntrige ſelbſt übernimt, die Beſtimmung der darauf fallenden 
Srsmien bei ter Direction einholt, und endlich, nah Genehmigung derfelben, tie Ders 
fiherungsPoliszen beforgt. Jeder Befiger von Realitäten, welche den Zerftörungen tes 
Feuers audgefegt find, möge ſich daher beeilen, mit einem fleinen, faum fühlbaren, jähr« 
lichen Aufwand, fih die Beruhigung zu erfaufen, daß fein und feiner Familie Wohl⸗ 
ftand durch dieſes fuchtbare Element nicht zerftört werden könne, Peſth, 5. April 1833, 
Johann Samuel Liedbemann, 
Agent der erften diterr. BrandVerficherungsGeſellſchaft. 


2icitationd- Anzeige. 
Es wird in der am 4, Mai I. 3, Nachmittag um 4 Uhr in Pefth, in der Hatvaner 
Gaffe, im Medicinifhen Gebäude abzuhaltenden Öffentlichen Licitation, tas Waſchen 
derin den praftifhen Spitälern der fön, Univerfität vorfommenven Kranken—⸗ 
Wäfche,deren Anzahl wöchentlich beiläufig 300 Stück im Durchſchnitt beträgt, demjenigen 
überlaffen werden, der daſſelbe um den billigiten Preis zu beſorgen fi) anheifhig macht, 
und zur Sicherheit eine hinlänglihe Bürgfhaft zu leilten im Stande ift. Es werten 
taher diejenigen, melde diefes Gefchäft zu übernehmen wunſchen, aufgefordert, ſich am 
obbefagten Tag und Ort einzufinden. Peſth, 26. März 1833. 
Alexius v. Palma m,.p., Actuar der koͤn. Univerfitdr. 


Don Seite ded GrundbuchAmtes ber, Frevftadbt Pefb - 
wird kund gemacht, daß das in der Thereſienſtadt, Drey Herzen⸗Gaſſe, Nro 819, lie⸗ 
gende Wenzel Ernftifhe Haus auf gerichtliche Anordnung am 30. April 1833 in ges 
dachtem Amte früh um 10 Uhr licitante a. verfauft werden, 
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Realitäten: und Silber-Lotterie bi dD. Zinner 
k. €, priv. Grofbändder in Wien 


Mit allerhöhfter Bewilligang werden audgefpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 


in Baden, ſammt Gärten und vollftändiger Einrichtung, oder Ablöfung 
Gulden 200,000 3.3. 


Das fhöne Haus Nr. 18 
ſammt Papier » Machee » Fabrik in Ried, im Innkreife gelegen, oder Akldfung 
Bulden 26,000 W. W. 
Ein Silber-Tafel-Service 
ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte von 2500 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,500 W. W. 


Ein Silber-Caffee- und Thee-Service 


ganz neu, im Gewichte von 1600 Loth, im Werthe von 
Gulden 7,500 W. W. 


Eine Silber-Damen-Toilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Gulden 5,000 W. W. 


Diefe ganz beſonders ausgezeichnete Lotterie 
enthält 19,130 Treffer, 
nämlich: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., umd die Nebengewinnite betragen Gulden 200,000 W. IB. 
wornach bei diefer Ausfpielung Gulden 450,000 Wiener «Währung gewonnen werden. 


Zumerften Male 
ift ed bei diefer Ausfpielung der Fall, daß ein Realitäten-Gewinnit eigend für die Freie 
loſe gewidmet wird, daher diefe Lofe um fo gröhere Dortheile gewähren, ald nicht nur 
jeded wenigjtend einmal, fondern eine Anzahl derfelben fogar zweymal gewinnen müſſen, 
und daß folde in der Hauptziehung wieder mitfpielen, 
Die FEreilodsGemwinnfte betragen 89,500 fi W.W. und 6,000 Stück 
Ducaten in Gold. 
Die geringſte Prämie ber Freilofe iſt 50 fi W. W. 
Wer in den erſten drei Monaten 5 Loſe gegen baare Bezahlung nimmt, erhaͤlt ein Ge⸗ 
winnſi Freilos unentgeldlih. Nah Ablauf diefer Beit wird auf jede 40 Loſe blos I Gr 
winnftäreilos und 1 gewöhnliches Los gratis aufgegeben, fo lange bis die Gewinnſt Frei⸗ 
Iofe gänzlih vergriffen ſeyn werden. 
Das os foftet nur Of. Wiener⸗Währung. 
2ofe find zu haben in Pefth bei J. S. Friedrich Liedemann, 
und in ter ShnittSandlung ker F.B. Liedemann et Comp. 
Bur ſchönnen Ungarin“, 


" 
Gewinnfttofe von Ruguzno werden dafelbft 
an Zahlungdftatt angenommen. 
Dom Kammerimt ber k. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, dab das Ullöer HotterWirthshaus, wie auch der Gafr 


fen-Branntwein&hanf auf 3 Jahre naheinander gegen die in der Staͤdtiſchen 
Buchhalterey zur Einſicht erliegenden Bedingnife, am 29. April 1833 verfteigerungsweife 
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verpacdhtet werben. Pachtluſtige haben ſich — Tag früh um 9 Uhr im Ma— 
giftratößimmer auf dem Rarhhaufe einzufinden. 


Rußbaäume [hönfter Qualität, 
und bloß aud Papiers uub wälfhen Nüfem;beltchend, werden um ten billis 
gen Preis pr 24 fr W. W., und dad Hundert pr 30 fi W. W., verkauft. Map bat 
- fi deßhalb in dem herrfhaftl, VerwalterAmt zu Meridorf, 2 Etunden von Te- 
wmesvär, anzufragen. ; 


Bei Alerander Dfenheimer, 


Tuchhändler in Pefth, WaipnerGaffe, werden von der Realitäten» und Silber⸗ 
Rorterie, — das Großhandlungshaus in Wien mit GewinnſtFreyloſen verfehen 
ift , auf 5 St. Loſe 1 Grarisßewinnft » FreyLos verabfolgt, und jeder Abnehmer ein» 
zelmer 2ofe erhält ald unentgeltliche Aufgabe 


.. tel Antbeil eined Gewinnft-Freylofes, 
womit fi das Mirfpielen für Jederman fehr billig berechnet, da im aünftigen Fall jedes 
der genen Serien ſchon ſicher vor der gemachten Einlage 2 fl 18 fr. W. W. zurüd- 
erhält, und tie größere Anzahl derfelben noch zweymal gewinnen muß, und tod aud) 
wieder mit der Haupt» und Freyfod- Ziehung mitſpielt, wobei 

tie erſteren 5 MHaupt Treffer W. W. fi 250,000 betragen, 

und die FreykLos⸗ Gewinnſte ‚mit — — — 89,500 ausbezahlt werden. 
Da den Käufern eingelner Loſe alle möglichen Vortheile eingeräumt find, auf dad bil» 
ligſte tiefer Schönen Realitätenkotterie beitreten zu koͤnnen, wie au auf ſolidem fiherem 
Wege "für ihre Auslagen und GewinnitAuszahlung gefihert zu ſeyn, fo erfreut ſich obige 
Handlung einer geneigten zablreihen Abnahme. 

Dad Los koſtet 40 f W. W.; und die Ziehung nefchicht, wenn nicht früher, 
langſtens am 44. December d. J. — Für die Herren Handeldleute umd fonftigen pl.ıt. 
Abnchmer'von 20 Stuͤck und gröferer Anzahl Lofe werden befondere Vortbeile eingeräumt, 
Es wird erſucht, fi mit franfirten Briefen an obige Hantlung zu wenten. 


Echt- türfifher Rauchtabak, 
vonbeſonderer Leichtigkeit und angenehmen Aroma 

ift fowohl lang» und kurzgeſchnitten für 3 fl, ald auch im Blättern für 2 fi 30 kr 
W. W. pr Pfd zu haben in ter Tabaf» und Pfeifen - Handlung „Zum Ungarie 
(den Wappen”, aufdem EervitenPlag in Peſth, — wofelbit auch fortwährend 
der beliebte Leitinger GartinTabaf zu 1f112 fr, — und vom Ausſtichblatt zu 2fi — 
pr Pfd verkauft wird. — Zugleich finder man allda ein ſtets gut fortirted Lager der 
modernften RauhRequifiten, ald: MeerſchaumKöpfe, Holspfeifen mit Meerfhaumfuts 
ter , eine neue Art Stein» Pfeifen mit Devifen, die echten Shemniger Pfeifen 
(die niemals durchſchlagen), Eigaro » Mundftäde von Bernftein und Eifber, nebft mehr 
reren ‚dergleichen Gegenitänden. t 


. Rundmahung Am 29. April I. J. früh um 9 Uhr werten in ter Ko— 
morner Artillerie» AmtöRanzley nachſtehend zum anderweiten Gebraub für die Ars 
tillerie nicht mehr anmwendbare alte @ifenGatrtungen,ald: 1,0535 Pfd unbrauchba⸗ 
red Paufde, 150 Pd Berren=-, und 1,998 Pfr Guſße⸗Eiſen, im Wege der öfr 
fentliben Verfteigerung, jetoh mit Worbehalt der hohen Katification, zum Berfauf 
angeboten. Raufluftige wollten fi zu beſagter Beit und Stunde am beftimmten Ort 
einfinten ; nur wird biebei bemerft, daß jeter Picirant an Sicherheits Caution 10 ff 
Eon. Mze vor Anbeginn der -Verfteigerung baar zu erlegen habe ‚ welche nad beende« 
ter Picitarion vom Erſteber zurückbehalten, den übrigen Lieitanten aber wieder zurück⸗ 
neftelie werben wird, Nach abgeſchloſſenem Protokoll finden feine nadiräalihen Anbote 
Statt. - Bon ter Komorner Artillerie «Polo Eommanto« Kanzler, 
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Dad zur geopo1b.Baufterfäen Mafia 
te 


gehörige, im Promontor ftchende, geräumige Preßhaus mit einem Gtod- 
werf und einen Altan, — zu einer bequemen und angenehmen Sommer 
Wohnung eingerichtet, wird, famt bem dabei befindlihen 45 Klafter meſſenden, 
ganz mit Stein gewölbten , bei 2,000 Eimer faffenden Keller, ferner Pferdes 
Stallung, bretternen WagenSchupfen, und dem rückwärts anftofenden Garten, nebft 
bei'm Kammerwald sub Nro 6N0 A. A. Tiegenden 3.5 Achtel enthaltenden Weingare 
ten,— auf ie Anordnung im Wege neuerer Deriteigerung,am 24, April 
I. 3. Nachmittag um 3 Uhr bei'm hiefigen Grundbug dem Meiftbierenden hintangege» 
ben werden. Promonter, 6. April 1833. . 


Licitationd-Widerrufung, | 
Die in diefer Ztg Nris 22, 23, 24 kundgemachte, auf den 45. April beftimmt gewe⸗ 
fene Ricitation der Gräflih Batthydn’fhen Vasdinyer Orig Schmweigerey fan, 
widriger Derhältnife wegen, an obbefagtem Tage zu Bitske nicht ftattfinden, und 
wird dazu ein anderer Termin in der Folge bekannt gemacht werden. 

Pr Gräfl, Praͤfectorat Amt. 


Befanntmadhung. | 
Der Mailänder wechfelfeitige VerſicherungsBerein gegen HagelſSchäden 
wird auch in diefem Jahr die Erträgnife der Felder und Weingärten gegen Beſchädi— 
gung durch Hagel, zu verfihern fortfahren. An Orten, wo bercitd im vergangenen 
Fahre Derfiherungen ftattgehabt haben, wollen fi die Herren Berfiherungsluftigen 
deßhalb am die dort bereits beſtehenden Provinzialgentfhaften wenden; mo aber deren 
noch feine beitchen, wirb ed Sorge ded unterzeichneten Hauptklgenten ſeyn, foldye ein» 
zutichten, und erbittet ſich derfelbe von foliten Sandlungshäufern diefer Orte, welde 
gu Mibernahme einer Agentſchaft bereit find, in franfirten Briefen deren gefällige An» 
träge, um fich darüber mir ihnen in Relation zu fegen. Peſth, im April 1833. 

C. J. Malvieux, Hauptigent für Ungarn und Siebenbürgen. 


Licitationd- Kundmahung,. 

Auf hohe General@ommande » Anordnung , tat. Ofen 8. Marz 1833, A, 1768, wird 
tas zu Fünffirhen befindliche, dem Militärderar eigenthümlih angehörige ErDeminis 
caner«KirhenGebäude famt Baugrund, im Wege ter im RirhenGebäude am 
30. April 1833 Vormittag um 40 Uhr commiffionell abgehalten werdenden öffentlichen 
Licitation, dem Meiftbietenden , gegen Erlag ded Kaufſchillings, mit Vorbehalt der ho⸗ 
hen Ratification , veräußert werden, Die Bedingnife Lönnen am Tag der Licitation 
vorläufig eingefehen werden. 

Bom f, 8, Diftricrd » Oberkriegdeommiffariat zu Bünffichen, 21, März 1833- 


Don Seite des GrundbuchAmtes ber E. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in ter Inneren Stadt, am Ef der Schlangen⸗ und 
Herren »Gsffen unter Nro 433 liegende zwey Sto hohe Haus, in welchem, nebft 
mehreren Wohnungen, Stallungen, und WagenRemifen, 50 Gemwölber befindli find, auf 
tigened Verlangen ded Hn Eigenthümerd, am 8. Juni 1,3. Vormittag um 10 Uhr in 
gedachtem Amte mittelit öffentlicyer Berſteigerung dem Meiftbietenden verfauft werden wird, 


Kundmahung. Auf Anordnung der hohl. Ung. Hofkammer wird Fund ges 
macht, daß in der tem löbl, Sirmier Comitat einverleibten Herrſchaft Schyd, im 
Markiflecken gleichen Namens, am 29, April L. I. Vormittag, folgente Naturalien 
mittelſt Licitation den Meijtbietenden überlaffen werben: 160 Eimer rother Wein: 
40 Eimer Sirmier Salivovitz; 14 Eimer TreberBranntwein; und 150 Klafter Ei. 
chenholz. Kauflujtige werden zu diefer Licitation gegiemend eingelaten, 
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Achte Rumburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, fowohl in Parthien ald auch einzeln, 
in ganzen Weben zu 531 Elle ‘ 
-und in halben Weben — 26% dto 
W billigſt Feitgeftelltem Preife zu haben, in der Grofhandfung Maria Dorothea» Gaffe, 
re 41 in Peſth. — Preis und’ Qualität empfiehlt fi dur die Waare felbft. 


Sundmadhung. 
Bon dem k. k. ShiffAmte zu Pefth, wird hiemit befannt gemacht, daß auf An- 
erdnung ded k. k. Oberſten EhiffAmted zu Wien, wegen Hiberführung zu Waffer 
Don Dfen und Peſth nah Wien von 
10,889 Centner 95 Pd Salmiter; dann 
563 — 79 Mo fonftiges Artillerießut; 
und von Prefburg nah Wien 
4,047 Eentner 55 Pd Salniter 
am 22, April 1833 eine öffentliche Licitation, mit Vorbehalt der hohen Hoffriegsräth: 
lichen Ratification, abgehalten werden wird, 

Es werden daher alle jene Schiffmeifter und SchiffFigenthümer, welche diefe Trans 
portirung zu übernehinen wünſchen, und fi auszuweiſen vermögen, daR fie mit eiges 
nen Schiffen famt Requifiten diefes Quantum bis Wien zu verführen im Stande fint, 
eingeladen, ſich am 22. April 4833, Vormittag I Uhr, in der Schiffamts— 
Kanzley zw Veith einzufinden, und. mit einem Vadium von 2,000 fi GConv, Münze 
zu verfehen: — Nach erfolgter hoher Hoffriegsräthlicher Ratification hat der Erftcher eine 
Eaution von 20,000 fl Cond. Münze, entweter in Baarem, oder in Staatöpapieren nad 
dem Curs, in ‚bie 1. fr SchiffamtsCaſſa zu erlegen. — Die übrigen. Licitariond« 
Bedingnife können täglich in obbenannter Schiffamts Kanzley eingefehen werden, 
PER SchiffAmt zu Peſth, am 9. Aprit 1833. 

Heeger m.p. Oberlieutenant. 









“ Rundmadung. Bur neuen Verpachtung des im Neutraer Comitat in ber Fe— 
ſtung Leopoldſtadt befindüchen arofen‘ Wirthshauſes mit dem freven Ausihanf alter 
Gattungen Getraãnke, iſt eine zweyte Öffentliche Verfteigerung im dortigen k. k. Fortifie 
eationdBauffimte auf den 22. -April 1833 fengefent worden, Die Pachtung dauert zwey 
Jahre, vom 4. Mai 63 bis Testen April 1835. Daß vor ter Licitation zu erlegende 
4108 Reugeld it in 105 fl C. M. beſtimmt. Auſſerdem har jeder Mitlicitant fi öber 
eine dem einjährigen Pachtzins gleichfommende EautiondSumme, weldye vor der Hand 
mit 1050 fi €, M. angenommen wird, vor der zur DVerfteigerung angeordneten Com⸗ 
miſſion, in XerarialObligationen aber in imo loco auf Realiräten intabulirten - fite- 
juſſoriſchen Inftrumenten; gehörig aus zuweiſen. Die- Übrigen Pacht Bedingnife fönnen zu 
Leopoldſtadt bei der dortigen f. k. Fortifications Local Direetion eingeſehen werden. Juden 
werden" jur Verſteigerung nicht zugelaffen. — — 

— Kundmachung. Auf. Anordnung Eintr. hochl. k. Ung. Hofkammer wird bes 
fannt gemacht· dar am 18. April 1. J. im KammerGebäude zu Ofen mittelſt abzuhal- 
tender oͤffentlicher Licitation bie Tapetzierer Arbeiten zum Bedarf der hochl. k. Ung. 
Statthalterey und k. Ung. Hofkammer, demjenigen Tapetzierer auf drey Fahre, vom 
%- Mai 1833bis Ende: April 1836 , contractmäßig überlaffen werden, welcher gute 
dauerhafte Arbeiten um die wohlfeiliten Preiſe im E. Mze zu liefern fih verpflichtet. 
- Mibrigend wird zur-Wiſſenſchaft bedeutet, daß dieſe Arbeiten nur einem Ofner bürgf. 
TapepiererMeifter überlaffen: werdet fönnen, Welche demnach an-dieferLieitation Theil 
gu nehmen gedenten:, haben fin, mit einem Reugeld von zehn Gulden md einer Cau« 
sion von zwanzig Gulden C. Mze verfeben, am 18. Aprilel. I. früb un 9 Uhr im 
Hofkammer Gebaͤude einzufinden. Die dieffälligen Contract Bedingniße koͤnnen vorlänfig, 
bei der k. Ung. HoflammerBuchhaltung eingejehen werten. ’ 


( 514 ) | 
Kundmahung Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hoftammer wird von 


Seite der Kronherefhaft AltÖfen fund gemacht, tak am 6. Mai 1833 im Budaeör- 
ser Reller 1,500 Eimer, am 7. Mai aber im Zsambeker Keller 800 Eimer weiffe 
Weine, mworunter mehrere 400 Eimer von der 1827« und 1830 »ger Fechſung, 


imberreff der Güte befonderd zu empfehlen find, ohne Gebinde, mittelit öffentlicher Der- 
fteigerung den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung hintangegeben werden. 
Ankündigung. 

Bufolge Verordnung wird befannt gemadht, daß ein ShulStipendium 
von 240 fl W. W., welches von dem mwohlerwürdigen Hrn Profeffor Ignaz Gotzigh 
geftifter ift, und unter dem Patronat des Akademiſchen Magiltratd der Deftber koͤnigl. 
Univerfität vergeben wird, in Erledigung gekommen ſey. Jene, welche ſelbes zu ers 
langen wünfden , haben ihre mit den erforderlichen Zeugnißen verſehenen Bittſchrif⸗ 
ten vor dem 16. Mai I. 3. bei dem Rector Mugnificus .befagter Univerfität, d. 3 
Hrn Ignaz Frank, einzureihen. Es wird jedoch auffer den gewöhnlihen Bedingun« 
gen vorzugsweife gefordert, daß der Bittiteller aus dem Sreife jenfeitd der Theiß ges 
bürtig , von adelihen Eltern, und der ungarifhen Sprade fundig fey, auch wenig⸗ 
ftend die Humaniora bis zum Isften Jahre mit gutem Bortfchritt geendigt habe. 
Peſth, 26. März 1833, k 


Kundmadhung Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hofkammer wird von 
Seite der Arad - Modena’er KaalDerrfpaft befannt gemacht, dak am 17. April 1.3. 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung im Pöcskakr Bermalteraomrd@ebäude in den gewohn⸗ 
Tihen Frühftunden ans der Pöcska’er Kufurupfotarfe 4,654 Pr. Megen, am PEN April 
aus dem Apäthfalvarer Vorrath 2,015 Pr, M., und am 24, April aus dem in Menes 
erliegenden Vorrath 1,546 Pr. M, Kukurutz in Kolben, den Meiftbierenden werden vers 
äußert werben. Rauflujtige werden zu diefen Pititationen hiemit eingeladen. 


LicitationsAnfändigung. Auf Anordnung iner hochl. k. Ung. Hofe 
kammer werden im Liptauer Comitat von Geite der k. Kaal Herrſchaft Hradek un- 
ten benannte Allodiaturen mittelit dffentlicher Verſteigerung am & Mai 1 um 
9 Une Vormittag im Hradeker Schtoffe, vom 1. Nov, 1. J. angtfangen, auf 3 ſich 
folgende Jahre in Pacht gegeben, ala: 4.) die Allodiatur im Kaal Markte Hibbe, 
enthaltend : Aecker 1755 Joch; Wieſen 795 Joch; Kraur- und HanfeGarten 105 Joch. 
Reugeld 30 fl C. M. — 2.) Die Allodiatur zu Vichodaa, enthaltend Uckergründe 2585 Joch 
Reugeld 20 EM. — 3.) Die Allodiatur gu Plostin<Ilano, enthaltemds Adern 
gründe 157 Joch; Wieſen 104 Joch; Weide 255 Joch. Reugeld 25 fi C. M. — PYadı- 
Iuitige Ponnen die Pachrbedingnike fowohl in der k. Pröfectorarimtälanzley, als auch 
bei’m ©. Wirthſchafts Amt zu Hradek einſehen, haben fi mit binlänglicher Caution 
öder Hypothek zu verfehen, und vor Eröffnung der Licitarion gehörig auszuweiſen. Juden 
werden von der Pachtunternehmung ausgeſchloſſen. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer werden am 
47. April 1. J. inter, KammeralsPeeska'er Proviforardftangley, in den gewöhn- 
lichen Bormittagd Stunden nachitehende zum f. Kaal»Pöcska’er viſorats Bezirk achdr 
rige RegalBeneficien und Nupniefungen anf. 3 Jahre nacheinander vom 1. Nov. 1633 
Angefangen, mirtelit Berfteigerung den Mieiitbietenden in Vacht gegeben, und zwar : Das 
Fleifchausſchrotungs Recht in den im 186, Caanader Comitat liegenden Orte Sajliny- 
— Die Jagdbarkeit auf dem Im Tdbl, Arader Eomitat vorfindigen Prädio Sz, Tamös 
und Divertifel Osäld. — Auf dem Prädio Kövegy 41,451 Joh in 3 Flur getheilte 
Aecker und 620 Joch HutweitGrund. — Auf dem Divertifel Beka 530.422. Jod Wie⸗ 
fenGrumd. Pachluſtige werden an obbenanntem Tag und Ort zw erſcheinen eingeladen 
—* Pacht Bedingniße koͤnnen bei obbefagtem k. KanlPecakarr Proviſorat täglich ein» 
geſehen werden. 











ZEITUNG. 


Donnerdtag 


(Mit 8.67 allergn. Bpeybeit ) 


18. April 1833. 


Uprit 15..Meif trüb. Heftiger Wind. (Bar. fiet.) — 14. Regnig der ange Tan. (Bar. fiel.) 
— 15. Bormittag böhftveränderlih; mit heftigem kaltem Wind; Nadbmitt. meift beiter. (Bar. 
fileg.) — 16. Beranderlich friſch. (Bar fiel.) — 17. früh 7 Ubr : Trüb. (Bar. fie.) 


 Dfen. Für die an der: Preßbürger- 
kön. Akademie, durch. Wiberfegung des 
Peter Tipula-zur Peſther kün. Univers- 
fität erlebigte,. mit" 500 fl: Gehalt, - 
famt- üblicher: Procentengulage , ver⸗ 
bundene,. Lehrkanzel ber Politifchen- 


Wiffenfchaften ,.ded- EurialStpis und 


bed WechſelRechtes, wird hiemit al⸗ 
lerhoͤchſten Orts der Eoncurd’ ausge⸗ 


ſchrieben, abzuhalten auf vorſchrift⸗ 


mäßige Art am 1. Auguſt 1833 bei- 


der Peftber kön. Univerfität.. _ 
D f.een..Se £. k. apoſt. Maj. haben 


- die Schmölniger HüttenControllords- 


Stelle dem zwenten-Eontrollor, Guftav 


Paulini,. und die hiedurch in Erlebi«- 


gung gelommene zwepte Controllord 
und Amalgamations s Rechnungsfübs 
rersStelle beim  Reufohler Berg Buch⸗ 


haltungs » Ingroſſiſten, Wilhelm Mik-- 


schick:,.allergnäbigft zu: verleipem: ges 
subet.. 


Die bochl. k. Ung. Hoffammer hat 
denr neuer lich nach Rohrbrunn überſeh⸗ 
ten bibherigen Drepßigere zu Tiesina, Zuſa 


Zubwig :Gäbriely ‚-anf: feiner- früheren 


“ Gtation: zu: belaffen befunden... 


Seftorben find im verflöffenen- Do» 
nath.: am 20., der Nagy-- Berezna’er 
L Kammeralofrichter Andreas er 


raszty:; und am 31..ber k. Salz⸗ und 
Drepfigft · Infpector: des SlIavonifchen - 
Bezirkes‘, Andreas Keller. . 

- Prefburg, 12. April..Se ER. 
Hoheit ber- Erzh: Reichs Palatinus find 
geftern: Bormittag: vor: 10 Uhr im er⸗ 
wünfcteften Woplfepn’ von Wien bier 
angeflommen:-— Am 8.,.9., und 10. 
db. waren. Stänbifche: Eircular » Beras 
thungen: Gie betrafen in den erften 2 
Zagen: den Abfchnitt des Urbarial Ope⸗ 
rates, welcher von ber. WaldRusung 
zu Brenn» und BauHolz lautet, Tags 
darauf aber:dad Renuncium wegen: der 
Religions Ungelegenpeiten; es wurde 
verlefen und für-die nächſte reichätägis 
ge Sitzung vorbereitet. — - Diefe "fand 
geftern bei der Ständifchen Tafel als 
lein Statt. Dad vorerwähnte Renun⸗ 
cum wurde von dem Hin ProtoNotär 
bed Jud. Cur. verlefen ‚. fodäann von 
beu Ständen erdrtert,. und beflätigt ; 
jedoch (bauptſächlich auf daB: Zureden 
des Hn ProPräfes) mit einiger geringer 
uſammenziehung und Weglaſſung, 
und; obwohl: die Inftructiönen. einiger 
Ablegaten, ſowie die Abgeordneten ber 
zugehbrigen ReichßsLander, bie und: da 
fih dagegen’ erBlärten:. 


* Prag, 5. April. Am 28. v. M. e 3 ( 
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iſt hier der FürſtErzbiſchof von Prag 
und Primas des Konigreichs Böhmen, 
Alops Joſeph Graf-v. Kolowrat, am 
Schlagfluß geſtorben. Der Hochſelige 
war 1759 in Prag geboren, und be— 
kleidete jene hoͤchſte Prälaten⸗Würde 
ſeit 1830. 
Warſchau, 2. April. „Da meh⸗ 
rere Perſonen, die au dem lezten Auf⸗ 
ſtande Theil gehabt, und über die 
Gränze geflüchtet ſind, dad Königreich 
heimlich wieder betreten haben, fo ift 
von dem General Witt, in Vertre— 
tung bed Fürften Statthalters (der ſich 
in Peteröburg befindet) befohlen wor» 
den, baß jeder HausEigenthümer oder 
Einwohner der Stadt Warfchan, ber 
ed wagen follte, einen Bewaffneten, 
oder einen, der heimlich in dad. Land 
gekommen, ohne augenblidlihe Anmels 
Bung bei ber Polizen, zu beberbers 
gen, fofort vor ein Kriegdgericht ger 
ftellt werde. —— 
Frankfurt, 4. April. (Branff. 
Ztg.) „Während in piefiger Stadt bis— 
her die tieffte Rupe herrſchte und bie 
Meßgeſchäfte den erwünfchteften Fort- 
gang hatten, wurde biefelbe geitern 
Abends um 95 Upr auf die empörend« 
fte Weife unterbrochen. Um dieſe Zeit 
ffürmten namlich zwep bewaffnete Haus 
fen auf die Hauptwache und Eonftab« 
lerwache, wofelbft fi die Gefangenen 
befanden, grifen ganz unvermuthet von 
zwep@eiten die Hauptwade an, ſchoßen 
die Schildwache nieder, und gerietben 
mit dem Militär ind Handgemenge, 
woburd) ed ihnen, nachdem noch ein 
Sergeant niebergefchoffen war, gelang, 
durch ihre Uibermacht die Militärwas 
che zu überwältigen, und die Gefan- 
genen zu befrepen. Ein gleicher Angriff 
auf die Eonftablerwache hatte leider 
bafjelbe Refultat; aud hier mußte bie 
Militärwache der Uibermacht weichen, 





ber Gefangenwärter wurde von den 
Angreifenden verwundet, und die Ge⸗ 
fangenen wurden ebenfalls befrept. Ein 
dritter Haufe war auf den Pfarrtburm 
gezogen, und zog dafelbit die Sturm⸗ 
glode. Als indefjen nun fogleich ein 
Militär&ommando nach den beidenane 
gegriffenen Wachen abgefendet worden 
war, fo gelang es dieſem alsbald, die 
Ruheftörer nach kurzer Gegenwehr zu 
verjagen. Don den Gefangenen hatten 
einige die angebotene Befrepung gar 
nicht angenommen, andere ſich fogleid) 
wieder geftellt, die übrigen waren bis 
heute früh wieder arretirt worden. Un⸗ 
ter ben Zumultanten wurden viele 
fremde Studenten bemerkt, deren in 
diefen Tagen eine große Anzahl bier 
eintraf. Wiberbaupt ift mit böditer 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß 
daß ganze Unternehmen von auswärts 
audgegangen ſey. Auf der Hauptwache 
wurde ein Student Nupner, aus Wun« 
fiedel, nach heftiger Gegenwehr ver— 
haftet. Es bedurfte kaum einer Bier⸗ 
telftunde, um die Ordnung volllommen 
herzuftellen, und daß Theater wurde 
durch den Vorgang nicht einmal: un« 
terbrochen, fondern ganz rubig zu En- 
be gefpielt. Es wurden viele fremde 
Studenten verhaftet und die Unterfu« 
Hung wurbe mit aller der Strenge bes 
gonnen, welche die Bürgerfchaft zum 
Schutze gegen folde Rupeftörungen an« 
zufprechen hat. Bemerkenswerth if, 
daß in derfelben Nacht, auch auf ums 
liegenden , nicht zu biefiger Stadt ge» 


„börenden Ortfhaften, unrubige Bewer 


gungen ftattgefunden hatten, und daß 
ein bewaffneter Haufe von Landleuten 
auf die Stadt loßmarfchirte, aber ald 
er die Xhore 'befept fand fih zurüd 
zog, und an einer zu biefiger Stadt 
gehörenden Warte mehrere Exceſſe bes 
ging. Sowohl von Seiten unferer treffe 


ee; 
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lichen Stadtwehr und eben fo von dem 
Linien Militär wurde mit größter Bes 
fonnenpeit und Ruhe zur Dämpfung 
ber Unruhen gewirkt, und die Rubes 


flörer fanden bei ben hiefigen Einwohs - 


nern, ihrer Verſuche unerachtet, nicht 
den mindeften Anklang für ihre vers 
brecherifchen Plane. Als befondere Si» 
cherheits Maaßregel waren, ba fo vie⸗ 
le Fremde an ben Unruben Antheil 
genommen hatten, alle Stabtthore ge» 
ſchloſſen, mit binlänglicher Mannſchaft 
befest worden, um den Theilnehmern 
die Flucht zu erfchweren, indeffen ſchei⸗ 
nen viele, worunter auch Derwundete 
gewefen ſeyn müffen, unmittelbar nach 
ber That, und ald fie ihre Plane ver» 

eitelt ſahen, entlommen zu ſeyn.“ 
Frankfurt (Franff. Ztg), 6. Ap⸗ 
ril. „Auf den Promenaden hat man 
Brandradeten gefunden. Die auf den 
Straßen gefundenen Dolche hatten bad 
ſchwarz⸗ rothegoldene Abzeichen. Auch 
die Schärpen der Meuterer -hatten dies 
fe Farbe. Die Tumultuanten folgten, 
wie Augenzeugen berichten, franz db» 
fifhem Commando, überhaupt ſtellt 
ed fih immer mehr heraus, daß man 
in Straßburg um dad Attentat gewußt 
habe. Ein biefiger, aus dem Theater 
ruhig heimkehrender Gaftwirth, erhielt 
einen Baponnetftih in den Fuß. Die 
Zumultuanten fuchten die biefigen Bür⸗ 
ger dburh den Zuruf zu gewinnen: 
„Kämpft mit für die Freppeit! In 
diefem Augenblick gebt ed in ganz 
Deutſchland los!“ Indeß hat man 
bis jezt noch nicht gehört, daß ähnli— 
che Attentate anderwärtd, auſſer auf 
der benachbarten kurheſſiſchen Zollſtät⸗ 
te, ſtattgehabt⸗ — Vom 7. April. 
Die Pläne der Meuterer, welche den 
Handſtreich am 3. April hier vollführ- 
ten, treten allmählich an's Tageslicht. 
Es geziems ſich nicht, der gerichtlichen 
1 


Unterfuhung vorgreifend hier in Des 
taild einzugehen ; nur fo viel fünnen 
wir bemerken, daß ſich auß tiefen Vor⸗ 
füllen mit der Zeit ein Bild heraus⸗ 
fielen wird, dem nichts ald die Ver⸗ 
wirklichung fehlte, um an die gräß« 
lihften Revolutiondßreuel zu erins 
nern, da Brand, Mord, Plünderung, 
Umfturz alled Beſtehenden und eine 
beutfche Republik als Schluß der Bar» 
ricadenfcenen intentirt waren. Wähe 
rend bed ganzen geftrigen Tages bis 
in die Naht hinein wurden Gefangene 
eingebracht. Die meiften find von den 
großberzoglich heffifchen und herzoglich 
nafjauifchen Behörden ausgeliefert wor⸗ 
den. Eritere fandten allein vier Wägen 
mit Studenten unter ſtarker Militär» 
Bededung hieher. Die Wachen find 
fortwährend verdoppelt. In Mapnz ift 
Alle bereit, um im fhlimmften als 
le, was Gott verhüte, der Stadt 
Frankfurt militärifche Hilfe zu leiften. 
Auf der Landftraße zwifchen bier und 
Dapnz find Relais von Eavallerie ans 
gebracht, um fofort alle Borgänge auf's 
Schnelfte nah Mapız berichten zu 
konnen. Schon um 6 Uhr Nachmittags 
am 3. April war ein Theil ber Befa- 
Yung von Mapnz nebit Kanonen bereit, 
nöthigenfalld nah Frauffurt aufzubres 
hen. Derjenigen jich bier befindenden 
Einwohner Frankfurts, welche ald thäs 
tig bei ber Anzettelung der Verſchwoͤ⸗ 
rung und bei ben Thaten am 3. April 
bezeichnet find, bat die Behörde ſich 
fhon verfichert. Diele der Tumultuan⸗ 
ten waren unter falfchem Namen bier. 
Unter den arretirten Studenten befin« 
bet ih ein Hr dv. Reitzenſtein.“ — 
Ferner heißt es in der Franff. Ztg. 
„Daß die Aufreigungen zu dem, von 
Branfreich, oder vielmehr von der li- 
beralen Propaganda, die durdy bie deut⸗ 
ſchen und polnifchen Flüchtlinge zahl⸗ 
X 
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reich recrutirt worden, ausgegangen, 
fheint, nah Briefen, auffer allem 
Zweifel zu ſeyn. Unter den eingebrach⸗ 
ten Arreftanten find Söhne aus den 
erften Zamilien Deutſchlands. Es er» 
gibt fih nunmehr, daß viele Heibel⸗ 
berger Studenten an der Meuterep 
Theil genommen haben, "überhaupt 
waren Badenfer, felbft Bürger aud 
Carlbruhe, dabei“— Daß Journ, de 
Franef. fagt’bezüglid auf jene jungen 
Leute: „Es wird eine Zeit kommen, wo 
das Alter den Fanatimus bricht, und 
wo Vernunft und Gewiffen mit Strem- 
ge die Handlungen :richten, die man 
ebemald zu entfchuldigen glaubte. Der 
Partepgeift verwifht fih, ber Enthur 
ſiasmus erlifht, und ed bleiben nur 
Gewiffendbiffe und die gerechten Bor» 
würfe der gefränften bürgerlichen Ge— 
felihaft. 7 —ñt 

London. Nachts vom 29. auf den 
30. März wurde die dritte Leſung ber 
Frifhen ZwangsBill durchgeſeßt, und 
diefe demnach angenommen. Dafür wa⸗ 
ren 345, dagegen nur 86 Stimmen; 
folglich Majorität für die Minifter 
259 Stimmen. Dad Haud vertagte 
fih um 2 Uhr früp. Vor der Abftim- 
mung war noch viel über diefe auffers 
ordentlihe Maaßregel gefprochen wors 
den. Befonderd ſtark wiederholte Hr 
D’ Eonnell auch dießmal, und mit 
Benüsung felbft der lezten Gründe, 
feine Dppofition. Er fagte: „Ih fan 
meinen Unwillen nicht zurüdbalten 
über den Tom, in welchem die Mis- 
nifter und ihre Anhänger von dem 
Ausdruck der dffentlihen Mepnung 
fprehen, da fie ed nur erft vor kurs 
zer Zeit einer ähnlihen Kundgebung 
der dffentlichen Gefinnungen banken, 
daß fie noh im Amte find. (Hört! 
hört!) Eine Tpatfache, der man nit 
widerfprechen kan, ift die, daß die Bitt⸗ 


Schriften gegen bie Bill von Benfel« 


ben Orten herfommen, welche zu Guns 
ften der Reformbill petitionir- 
ten. Die Abneigung der Minifter ger 
gen politifhe Unionen- ift noch nicht 
fehr alt. Wer war es, ber vor Einem 
Fahre die Minifter im Amte hielt und 
die NReformbill durchfegte? Eben je 
ne politifhen Unionen, denen man es 
jezt 'beftreiten will, daß fie die wah- 
ren Gefinmingen des Volkes ausdrü⸗ 
‚den. Sie erhielten die Miniſter nicht 
allein im Amte, fondern festen fie wies 
der in basfelbe ein. (‚Nein ! Nein!) 
Das ‚Nein‘ Pommt nicht von den Mi- 
niftern. Ich werde nie etwas fagen, was 
ich nicht beweifen fan. Einer meiner 
Freunde hat mir erzaplt, daß er ſelbſt 
in den Händen eines der VBeförberer 
der politifhen Unionen Briefe eines 
Minifters an die einflufreichften Mits 
glieder jener Unionen gefeben babe, wel. 
che durch das ganze Land verfendet wor- 
den wären, und nad) deren Empfang 
die Bewegung begonnen habe, weldye 
die Minifter wieder in’d Amt brach» 
te. (Anbaltender Beifall von der Op: 
pofition. Bon der andern Seite: „Nen⸗ 
neu Sie den Namen !”) Ich werde den 
Namen nennen, wenn einer der Mir 
nifter mich dazu auffordern ſollte“ 

Am 1. April wurde auch im Ober⸗ 
hauſe befagte Jrifhe Bill, mit allen 
Amendements des Unterhauſes, ans 
genommen, und Tags darauf wurde 
daſelbſt durch eine Commiſſion die kbo⸗ 
nigliche Zuſtimmung zu dieſer Bil 
publicirt. — 

DO port o. Der Londoner Cour. vom 
1. April meldet: „Das koͤn. Dampf» 
Schiff „‚Confiance?’ welches am 25. März 
von Dporto abgegangen und am 29. 
in Falmouth eingelaufen ift, brachte 
die Nachricht, daß Tags vorher von 


den Truppen D. Migueld ein neuer 
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Bingriff unternommen, aber mit bes 
deutendem Verluſt zurüfgefhlas 
gen worden if. ‚Der Angriff war 
bauptfächlich gegen’ eine Nedoute ges 
richtet, weldhe auf der Anhöhe von Ans 
tao neu angelegt worden war, und den 
Truppen D. Migueld war ed auch wirk⸗ 
lich gelungen, ſich ‚für seine ‚kurze Zeit 


in den Befis der Anhöhe zu ſeten; 
“fie wurden aber alsbald durch ‚einen 


von Seiten der Belagerten-audgeführ» 
ten Angriff, :bei welchem dad erſte und 
zweyte Bataillon der brittifchen Mieths⸗ 
Truppen die Hauptrolle fpielten, wieder 
von bderfelben vertrieben. Ein zu glei» 
her Zeit gegen den rechten Flügel ber 
Truppen D. Pebro's außgeführter Ans 
griff wurde ebenfalld tapfer abgefchla- 


“gen. Der Gefamt®erluft, den bie 
Truppen D. Migueld bei diefen Atta= 


fen erlitten, wird auf 6 = bi8 800 
Mann gefhäpt, während der Verluft 
‚auf Seiten ber Pedriften verbältnigmä« 


Big gering ift. Diefer Bericht iſt offen⸗ 


bar übertrieben. — Es fcheint gewiß, 
daß fidy die Mannfhaft an: Bord der 
Blotte ded Abm. Sartorius in offener 
Empörung befindet, weil fie keine Loͤh⸗ 
nung erhalten, und der gedachte Abs 
miral feines Amteb enthoben worden 
war. Sir J. Dople, welcher nebft dem 
Eapitän Erodbie an Bord der Fregatte 
Rainha abgefandt worden war, um 
den Admiral Sartoriud zu verhafr 
ten, war nun feldft feftgenommen und 
in dem Schiffsraum eingefperrt wor⸗ 
ben. Capitän Eroßbie,, welcher fi an 
Bord des gedachten Flaggſchiffes bege⸗ 
ben hatte, um dad Commando anſtatt 
bed Sartoriuß zn übernehmen, wurde 
von ber Mannfchaft mit einem ſtand⸗ 
rechtlichen Berfahren bedroht. Die Flot⸗ 
te war hierauf nah Dporto abgeſee⸗ 
gelt, um diefen Plas fo lange zu blo⸗ 
firen, bid man ben Forderungen bed 


Aömirald und der Mannfhaft würte 
Genüge geleiftet baben.“ 





Madrid, 26. März Der König 
ſcheint entfchieden die Politik der „rich⸗ 
tigen Mitte’ nunmehr zu der feinigen 
zu maden. In Folge deſſen ift am 25. 
März eine Veränderung ded Minifte- 


:riumß,eingetreten, Hr Zea Bermudez 


bleibt ‚aber Minifter der auswärtigen 
Angelegenh. und PremierMinifter. 
Das Felt bed Heil, Fofepb wurde in 
Madrid fchon einige Zage- vorher als 
der Zeitpunct ‚betrachtet, wo irgend ein 
Sarliftifcher Handſtreich ausgeführt 
werden würde ‚, und wirklich brach an 
gedachtem Befttag im Pallaft Leria, 
deffen Befider, der Herzog v. Berwid 
und Alba, ein fpanifcher Brande, 1. J. 
1820 Eapitän der Nationalgarde, ein 


:erflärter Anhänger ber jungen Könis 


gin iſt, an A verſchiedenen Stellen auf 


‚einmal ein ſehr heftiged Feuer aus. 


Zwen Tage lang fuhte man vera 
gebend zu löfhen, und der Verluſt, 


‚der durch den Brand verurfacht wor⸗ 
‘den, wird auf mehrere Millionen ges 


fhägt. Am Tag ſelbſt und aud in der 
darauf folgeniden Nacht grifen ſich bie 
verfhiedenen Partenen in Eleineren 


‚Haufen in den Straßen von Madrid 
‚any, und es wurden Säbelhiebe ges 


wechſelt; doch 'hatte man die Freude, 
zu bemerken, daß fih die Truppen mit 
den „Criſtinos“ (zu Gunften ber Kö« 
nigin bewaffnete Bürger) vereinigten. 
Die Ruhe wurde nicht ernftlich geftbrt: 
Der Pallaft, eined der Meifterwerfe 
bed Architecten Dentura Rodriguez , 
war einer der pracdtvolliten von Dia» 
drid; wie man verfihert , konnten die 
Brillanten und Koftbarkeiten der Her⸗ 
zogin nicht wieder aufgefunden werben. 


Paris, Die DeputistenKammer hat 
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am f. April den leztend erwähnten 
GefepEntwurf (wodurch die Regierung 
abermald, auf*ein Jahr hinauß, ers 
mächtige wird, den politifchen Flücht⸗ 
lingen in Zranfreih ihren Aufenthalts⸗ 
Drt zu beftimmen, und fie ndthigen 
Falld wegzumeifen) mit 232 gegen 118 
Stimmen angenommen; demnach 
Majorität für die Miniiter 114 Stim⸗ 
men. Auch der frepfinnige Hr Dupin, 
Präfident der Kammer, hatte mit vols 
lem Feuer für die Annahme gefpros 
chen. Der Minifter des Innern (Graf 
d’ Argout,) fagte in biefer Sisung un⸗ 
ter Anderm: „Niemand fan ed läug« 
nen, daß noch Gährungsſtoffe in Frank⸗ 
reich vorhanden ſind; man darf ſich 
jedoch darüber nicht ãnoiigen weil 
die Regierung auf alle verbrecheriſchen 
Machinationen der Feinde ber geſell⸗ 
ſchaftlichen Ordnung und der JuliRevo⸗ 
lution ein wachſames Auge hat, die Fä⸗ 
den aller diefer Eonfpirationen verfolgt, 
und die Urheber derfelben kennt; wenn 
ed fepn muß, wird fie felbe zu ergreis 
fen wiſſen; fie weiß alled, was vorgeht; 
fie wird alles aufbieten, um zu ver» 
hindern, baß feine neue Unordnung 
ausbreche.“ — Im weiteren Verfolge 
feiner Rede äußerte der Miniſter, er 
babe ed für nothwendig gehalten, biefe 
Warnung laut und offen audzufprechen, 
indem eine Menge von Yffociatio« 
nen bejitebe, denen diefe Warnung 
nützlich fepn könne.‘ „Es beſtehen (fuhr 
er fort) in Frankreich carliftifhe Aſſo⸗ 
ciationen, neun Affociationen mit res 
publitanifcher Tendenz, und ungefähr 
drepßig, die ganz und gar republilanifch 
find. Diefe Geſellſchaften umfaffen eine 
bedeutende Zahl von Individuen, aber 
in fehr ungleichen Proportionen. Die 
zablreichteift die „Geſellſchaft der Men» 
ſchenrechte (socisle des droits de l’hom- 
me); fie übertreibt aber die Zahl ihrer 


Mitglieder. Was ihr bie Furchtbar⸗ 
keit benimt, ift, daß ed ihr an Waf- 
fen fehlt. Durch die Entwaffnung, die 
in Paris nach den Ereignißen vom Jus 
ni vorgenommen worden war, find Dies 
fen Leuten 3,200 Zeuergewehre, 20,339 
Säbel, 70,000 Säbelklingen und 3,504 
Baponnete weggenommen worden. Dies 
fe Operation fept die Affociationen , 
welche feindliche Abfihten gegen bie 
Regierung im Schilde führen, in bie 
Unmoͤglichkeit, etwad zu unternehmen. 
E3 wird geraume Zeit verftreichen, ehe 
fie fib neue Waffen verfhaffen kons 
nen, und wenn ihnen dieß auch gelin« 
gen folte, würden nicht die Truppen, 
würde nicht der Eifer der 'guten Bürger 
und der Nationalgarben in einem Nu 
die thörihten und abenteuerlihen Uns _ 
terneh nungen der Meuterer vereiteln ? 
Um jedoch auf das Gefes hinſichtlich 
ber fremden Flüchtlinge zurüdzutoms 
men, fo erkläre ih ed in Bezug auf 
die innere Ruhe Franfreihd deßhalb 
fir nothwendig, weil fih unter die» 
fen Flüchtlingen viele befinden „ welche 
fompatbetifche Gefühle für jene repu⸗ 
blitanifhen Tendenzen und Doctrinen 
hegen. Wenn die Regierung die Be— 
fugniß verlangt, gewiffe Flüchtlinge 
von dem Herde jener Affochationen zu 
entfernen, fo gefchiebt ed, weil mir 
diefen Ajfociationen keine geübten und 
unternehmenden Hilfsgenoſſen zur Hand 
laſſen wollen. Allerdings würden ſie, 
und wenn fie ſich alle mit den Anar⸗ 
chiſten vereinigten, eben fo fchnell und 
leicht überwunden werden; wir wollen 
ihnen aber bie Möglichkeit Benehmen, 
neue Unruheftiftungen zu verfuchen.’ 

Die Gazette de Fr. und ihres glei» 
hen fprehen immer davon, daß bie 
Hzgin v. Berry in Blape frank, todte 
krank ſeo. Ein ArtillerieDfFicier, He 
Andraud, der 40 Stunden meit ge 


* 
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reißt war, um ſich Gewißheit zu ver» 
fchaffen, wie ed mit dem Befinden ber 
Prinzeffin ftebe, und der fie durch Ber» 
mittlung !ded Gen. Bugeaud gefchen, 
verſichert, „die Gazette fep kraͤnker 
als die Herzogin‘’ ; ein Ausſpruch, den 
jeue Itg ſeht übel nimt. 


. Eonftantinopel,:27. März. 
(Deftr. Beob.) „Laut Berichten: aus 
Alexandria vom 9. d. M., welche durch 
die franzöf. Kriegsgoelette la Meſan⸗ 
ge. bier angelangt find, hat Mehmed 
Ali die legten ibm durch die franzdf. 
Botihaft in -Eonftantinopel, in Folge 
der am 21. Febr. mit der Pforte ab- 
gefchloffenen Eonvention, vorgelegten 
Bedingungen verworfen, und feinen 
Entfchluß erklärt, die Zeindfeligkeiten 
zu Lande und zu Waffer fortzufegen, 
um den: Frieden unter den anfang» 
lich dem Halil Pafıha bekannt gemach⸗ 
ten Bedingungen, nah welchen ganz 
Sprien und ein Tpeilvon Ca 
ramanien mit feiner Statthalter 
ſchaft vereinigt werden follten, zu er⸗ 
zwingen. Der Ameddfchi » Efendi, Re- 
ſchid Bei, welcher am 23. Abends an 
Bord obgebachter Goelette in Eonftan« 
tinopel eingetroffen ift, bat biefen 
Entfhluß Diepmed Ali's zur Kennt» 
niß ded PfortenMinifteriumd gebracht, 
welches am nächfifolgenden Tag gro« 
be Rathöfisung hielt, um über bie 
unter diefen Umftänden zu ergreifen« 
ben Maaßregeln zu berathſchlagen. 
Uiber die in dieſer NatpeDerfamme 
lung gefaßten Befchlüffe-hat bisher im 
Publitum nichtd verlautet. — Am 14. 
bat ſich der kak. Internuntiuß, Freyhr 
dv. Öttenfels, der fih mit Urlaub nad 
Wien begibt, an Bord ber k. k. Cor⸗ 
vette Abbondanza kingefchifft, um fei- 
ne Reife nach Trieft anzutreten, konnte 
aber: des ungünſtigen Windes wegen 


erft am folgenden Tag den hiefigen Ha⸗ 
fen verlaffen. Laut und Öffentlich hat 
fih bei diefem Anlaß die allgemeine 
Hochachtung audgefprochen, welde fi 
diefeer Minifter während feined zehn⸗ 
jäprigen Aufentpaltes in diefer Haupt 
ſtadt durch feine außgezeichneten Ei» 
genſchaften ſowohl, als durch fein ftetd 
eben ſo weiſes als gefälliges Benehmen, 
erworben hatte. — Am 22. d. iſt ein 
Theil ber in Gallipoli Kationirten ot» 
toman. Flotte auf die Rhede von Eons 
ftantinopel eingelaufen, und liegt ba 
vor Anker. Der Großherr machte am 
24. b. einen Befuch an Borb ded Ab» 
miralfhiffed Mapmudie. Der übrige 
Theil der Flotte, etwa noch aus zehn 
Echiffen beſtehend, ift fortwährend zwi⸗ 
{hen Lampſaki und Gallipoli gean— 
kert. — Eine EatarıhalEpitemie, mit 
Fieber und MagenBefchwerden verbun⸗ 
ben , berrfcht hier feit dem Eintritt 
ber gelindberen Witterung, und veran⸗ 
laßt fehr viele Erfranktungen. Auch der 
Sultan wurde von berfelben befallen ; 
doch waren Se Hoheit in wenigen Ta⸗ 
gen wieder hergeftellt, und konnten am 
22.b., ald an einem Freptag, dffentlich 
die Mofchee befuchen. — Der königl. 
großbrit. Botſchaſfter, Lord Ponfonbp, 
ber feit geraumer Zeit erwartet wird, 
ift noch nit hier angelommen. — Die 
dffentlihe Nuhe bat, ungeachtet der 
Epannung ber Gemüther feit dem 
Eintreffen der lezten Nachrichten aus 
Alerandria, nicht Pe mintefte Stös 
zung erlitten.’ —J 
Conſtantinopel, 30. März. 
Der am 23.8. aus Alexandria zurüds 
gefehrte Ameddfchi » Efendi, Reſchid 
Bei, ift in Begleitung des erften frane 
zoͤſ. BotfchaftsSeeretärd , Hu vr Da- 
renned, in dad Hauptquartier Ibra⸗ 
him Pafcha’® abgegangen, um über 
bie von Mehmed Ali der Pforte ge» 


. 
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machten, gegen Halil Paſcha audger 
fprochenen, ee zu 
unterhandeln. 


Derm. Nachr. Aus Münden, 
2. April. „Ein Theil jener jungen 
Griechen, welche feit mehreren Jah- 
ren linterricht bier genoffen „ ift num 
in fein Daterland zurüdgefehrt. —- 
Aus B rüſſel, 2; April. „Die: Ges 
fuiten haben in Mond ein fehr geräu⸗ 
miged Haus gefauft, wo fie in Kurzem 
eine Echule eröffnen werden. — Auß- 
P ari B, 3. April. „Die hieſige „tom. 
Gefellfhbaft für Erdfundes hat ben 
Paſcha von Aegppten, Mehmed Ali, 


Dr 





zu ihrem Mitglied ernannt. — Dee 
berühmte Fabrifant Zernauy iſt ge- 
ftern auf feinem Landgut zu. St. Ouen 
geſtorben.“ — Aus Frankfurt 
M.: Eine preuß. Itg mieldet: „Das 
Haus Rot hſchildehat während der legs 
ten zwey Tage Kremniger Ducaten 
für den Betrag von zwep Diillionen 
Gulden. im der hieſigen (Frankfutter ) 
Münzfättesin GoldBarren: umſchmel⸗ 
zen laffen. €: wird: verfichert, daß 
diefe Operation einem Gewinnft von _ 
4,000 fl abwerfe:# — In Paris 
ift (am 30. März) Gen. Savarp, und 
in Min hemif, (aus Eondon) — 
Bonaparte nen u 


angenfhmwarg 


- 
improvifirte am 14. d. Nachmittag von 5 bis’ 7 Uhr im kleinen ſtadt. Rasen 
I Zus 
haupt 
* verbreiteten near Einn 


Peſth vor einer zahlreichen Verſammlung. Es kam ihm durch dieſe aroße U 

börer aller Stände der für ihn: eben fo ſchmeichelhafte, als ermumternde, und 
cin befreundeter, Beweid entgegen von’ dem — 9* * 
Und dieſer ar 
55* 


für höhere Geiſtes Weihe. 
überrajchenden „ ſonderm auch Hl als 
edler Würde durchgeführten, Vorträge, a 





jeugte dem genialen Dichter allſeitig —* eenmung it —— (Mar —* 


ein andersmal.) 
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Eine IuT Branzdfin, 
welche vollfommen im Franzöfifchen unterrichtet ,. nebſtdem deut 
wünfcht ald Gouvernante in cinem. foliden Ser 

erhält man zu Ofen, Wafferftadt, Kroatent 


! we gang in einen — r 1 
— 


& — ’ Specerepe und Material» San 
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Anzeige. 


Da fih der am 4. October ausgeſchriebene halbjährige Lehr» Courd an der priv. 
Commerzial⸗LehrAnſtalt bereitd dem Ende nahet, und über die Refultate 
deſſelben baldigit eine dffentlihe Prüfung abgehalten werben wird, fo habe ich die Ehre, 
iemit anzuzeigen , dak der neue Cours am 1. Mai um fo fiherer beginnen wird, da 
eo bereits heimifche und fremde Schüler vorgemerft, und aufgenommen find. 

Die nah einem höheren Orts genehmigten Lchrplan, im Geifte des k. k. por 
Intehnifchen Inſtitutes zu Wien, vorgutragenden Gegenftände find: 

A.) In der Borberitungd»Elaffe: 
a.) Elemente ded Rechnens, nad eigerrem Lehrbuche. 
b,) Vorbereitung zu Auflägen, nah Heinfiuß, 
c.) Erdbefhreibung in Rüdfiht auf den Handel, nah der Handlungs » Geographie 
ded Hrn Director Johann de Paula Michael Reiffer. 
d.) Dandelöwiffenfhaft näh des weil, Hrn Prof. Sonnleithner Lehrbuch. 
e.) Schön und richtig Schreiben. 
B.) Sn der Elaffe der Geübteren: 
a.) Mercantils Rehnung. | 
b.) Alle faufmännifhe BuchhaltungsZBeifen. 
c,) Auffaplehre, nad eigenem Lehrbuch. 
d.) Wechfelrecht. 
e.) Erdbefhreibung. 

f.) Waarenfunde nad eigenem Lehrbud. 

g.) Hantelswiffenfhaft nah weil. Prof, .Sonnleithner, mit Bufägen über 

die Kehre von den Staatöpapieren, und dem ungarifhen Handel. 

h.) Schoͤnſchreibekunſt. 

Die ungarifhe Sprache ift in beiden Elaffen obligat, 

Dad Honorar ift für Schüler der_erften Elaffe auf zwey Gulden Eonv.Münze, 
für einen Monath, für jene der zweyten aber auf drey Gulden Conv. Münze ſeſtgeſetzt. 
Wer noch eine Sprade, (die vaterländifche ausgenommen), zu lernen wunſcht, hat mo« 
nathlih einen Gulden Conv. Münze mehr zu entrichten. 

Der Cours dauert für Anfänger 24 Monathe , für Geübtere 12 und 6 Monathe. 

Die Lehritunden beginnen am 1. Mai, und werden täglih (Samftag und Sonntag 
ausgenommen) von 8 bis 14 Uhr und 2 bis 5 ununterbrochen ohue andere Ferien fortgeſetzt. 

Zwey Wochen nad dem Beginn der Borlefungen, fönnen feine Schüler mehr in 
die Elaffen angenommen werben, ausgenommen biefelben find durch Vorfenntnifie, oder 
SET Anlagen geeignet, bald Verſaͤumtet nachzuholen, wozu ih eine Stunde das 
ganze Jahr hindurch widme. | 

Uibrigens forgte ich für taugliche Lehrer fowohl, als auch für alle Belehrungs ⸗Behel⸗ 
fe, als: Globen, Landkarten, eine gewählte Bibliothbef zum Gebrauh der Schüler bes 
ftimmt, eine vollftändige Waarın «- Sammlung, geräumiges Locale, mit opfernder Aus» 
wahl, und. fhmeichle mir auch künftig durch unermüderen Fleiß, ein Butrauen verdier 
nen und erhalten zu koͤnnen, dad mid bid nun bechrte. / 

Wegen Mangel an Raum verlegte ich Meine Commerzial « Lehr-Anftalt in die Ael⸗ 
fteraffe, in dad Baron Forray’fhe Haus, Nro 222. 

Pefth, im April 1833. Julius Em. Bibanco, 

Dorftcher der priv. Commerzial» Schule in Pelth- 


Achte Rumburger-Leinwanden 
find in beiter Auswahl, fomohl in Parthien ald au einzeln, 
in ganzen Weben zu 534 Elle | 
und in halben Weben — 26! dio : 
R billigſt feſtgeſtelltem Preife zu haben, in ber Örofhandlung Maria Dorothea» Gaffe, 
re il in Peſth. — Preis und Qualität N fi dur die Waare felbft. 


* 
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Loſe der Kealitäten- und 
SilbersLotterie find, mebft vortbeilhaften GefelfchaftsSspiel- Lofen , in 
Auswahl bei dem Lnterzeichneten zu haben. Abnehmer von 5 Stüf Loſen 
erhalten ein Gemwinnft » Frepfoß8 unentgeltlih. Auch wird auf jedes ein- 
zelne 2o8 ein ZehntelAntpeil eined FreyLoſes gegeben. Das Los koftet Afl C. Mze. 

Dominif Reißner, 
Handelsmann in Kaposvär. 





| Antündigung. 

Don Seite ded Magiltrats der Fön. Freyſtadt Neufas wird fund gemacht, daß für 
dad MilitärIahr 1833 nachftehende Lieferungen mittelft öffentliher Licitation den Min« 
deftfordernden an folgenden Tagen hintangegeben werden, ald: am 25. Mai 1833 
die der Montour für die ftädtifche Dienerfhyaft, und am 22. Juni 1833 jene des 
ShreibMaterials: — Lieferungsluftige haben demnach, mit dem nöthigen Reus 

eld verfcehen , an obbefagten Tagen früh um 9 Uhr im Rathhauſe zu erfheinen. Dig 
a — find töglih ‚im Städtifchen ExactoratsAmt zu erfehen. Neufag, 

. pri 2 


Nußbäume ſchönſter Qualität, 
und bloß aus Papier- und wälſchen Nüußen beſtehend, werben um den billi— 
gen Preis pr 24 fr W. W., und dad Hundert pr 30 fl W. W., verkauft. Man bat 
ſich deßhalb in tem herrſchaftl. VerwalterAmt zu Merzidorf, 2 Stunden‘ von Te- 
mesvär,, anzufragen. 


Gräflid — Befchäler, und zwar: 
/ I. Whisker, 
Bollblut Hengſt, Goldfuchs, gerogen in England, wehher Bei dem Pferderennen zu 
Peſth im Jahr 1832 die Haupt reife, worunter au den Gr. Szechenyifhen Säbel, 
gewann, folglich für den beften Renner anetfannt wurde, deckt im Frühjahr 1833 zu 
Bajna, Graner Eomitats, Stutten, um 12 Ducaten, gegen Subfeription, welche 
mit 40 Stuten geſchloſſen wird, 
| II. Alcor, 
Apfelſchimmel Hengſt, -geyogen im Gräflib Hunyady’fhen Geftäte, abflammend vom 
Dater Tajär, Araber, und einer Mecklenburg'ſchen Stute, wigen ausgezeichneter 
Schönheit im In“ und Auslande befannt, deckt im Frühjahr 1833 zu Bajna. Gra— 
ner Eomitats, Stuten, um 10 Ducaten, gegen Subfsription, welde mit 10 Stuten 
geihloffen wird: 
Der EubferiptiondBogen iſt im NationalCafino zu Peſth auf dem Schreibtiſch 
niebergelegt worden, Für Unterkunft und Futter gegen billige Vergütung ilt in Bajna 
gtforgt worden. ; 


Das zur Leopold Gaufterfhen Maffa 


gehörige, im Promontor fichende, geräumige Prefhaus mit cinem Stock- 
wer? und einem Altan, — zu einer bequemen und angenehmen- Sommers: 
Wohnung eingerichtet, wird, famt dem dabei befindlichen 45 Klafter meflenten, 








ganz mit Stein gemölbten , bei 2,000 Eimer faffenden Keller, ferner Pferdes 


Stallung, bretternen Wagen&hupfen, und dem rückwärts anftofienden Garten, nebit 
bei'm Kammerwald sub Nro 600 A. A. Tiegenden 3.3 Adhtel enthaltenden Weingar 
ten, — auf geritlihe Anordnung im Were neuerer Verſteigerung am 21. April 
I. 3. Nahmittag um 3 Uhr beitm biefigen Grundbuch dem. Meiftbierenden' hintangege» 
ben werden, Premontor, 6. April 1833, ’ 


(5235 ) 
Die Unterzeihneten bezeugen 


dem Hrn Christian Jungk, rühmlid befannten Ehirurgifden Inſtru— 
mentmadher, daß derfelbe ihre Methode, Fünftlibe Magnete anzufertigen , 
erlernt habe, und folglich, daß die von beinfelben bereiteten Inftrumente allen Anforde» 
"rungen der Seilfunft auf dad Vollkommenſte entſprechen. 

Peſth, 412. April 1833, (L.S.) D.D. Leiblet Shumader. 


Anzeige von Fünftliben Magneten. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß bei ihm alle Gattungen Magne— 
te, von 2 bid 100 Pfund Anziehungskraft, zu haben find. MagnetStähle, wel⸗ 
he theilmeife oder ganz ihre Kraft verloren haben, werden von ihm in höherem Grabe, 
als felbe je beſaßen, hergerichtet, 

Christian Jungk, Ehirurgifher Inftrumentmader in Peſth. 

Hat fein Gewölb im Baron Brudern’fhen Haufe, in der HerrenGaſſe. 


Gaftbofin Großwardein zu verpadten. 
Sn der freyen Stadt Grofwardein wird der eigenthümlich derfelben angehörige, auf dent 
inneren MarftPlag gelegene Gaſthof ‚zum ſchwarzen Adler‘ genannt, mit 
freyem GetraͤnkeSchank und Koffeehausgerchtigfeit, enthaltend auffer der Wohnung für 
den Gaſt ⸗- und SchankWirth, dann Koffechaus und Schankſtube, nebſt allen dazu er« 
forderlichen Gebäuden, — 7 —— Gaſtzimmer, einen grofen fhönen Tanzfaal. (in 
welchem zur Fafhingszeit die-MasfenBälle abgehalten werden), famt einem anderen klei⸗ 
neren Tanzfaal und dazu gehörigen Nebenzimmern, — mittelft Öffentlicher, am 13. Ju⸗ 
ni 1.3, früh um 9 Uhr im Städt. Rathhaufe abzjuhaltender Kicitation, dem Meijte 
bietenden, auf 3 Jahre nad) einander, vom 4. October 1. J. an gerechnet, in Pacht ger 
geben werden. Pachtluſtige haben ih, verfehen mit 600 fi C. M. Reugeld, anı obbes 
ftimmten Tag und Ort zu diefer Licitation einzufinden, und fönnen auch vorläufig die 
Pachtbedingniße in der Buchhalterey der freyen Stadt Grofiwardein einfehen. Grofie 
wardein ; 30. März; 1833, 


Antfündigung. 


Zufolge höherer Verordnung wird befannt gemacht, daß cin ShulStipendium 


von 240 fi W. W., welches von dem wohlerwürdigen Hrn Profeffor Ignaz Gotzigh 
eftiftet ift, und unter dem Patronat ded Akademiſchen Magiftrats der Peſther Fönigl. 
Univerfität vergeben wird, in Erledigung gefommen fey. Jene, welche feldes zu era 
langen wünfgen , baben ihre mit den erforterlihen Zeugnifen verfehenen Bittſchrif⸗ 
ten vor dem 16. Mai I. 3. bei dem Rector Magnificus befagter Univerfität, vd. 8. 
Hrn Ignaz Trank, einzureihen. Es wird jetody auffer den gewöhnliden Beringune 
gen vorzugsmeife gefordert, daß der Bittiteller aus dem Kreife jenfeits der Theif ger 
bürtig , von adelihen Eltern, und der ungarifhen Sprache kundig fey, auch wenig- 
ftend die Humaniora bis zum Isften Jahre mit gutem Fortſchritt geendigt hab. 
Peſth, 26. März 1833, 


Licitationd- Anzeige. 
Ed.mwird in der am 4 Marl. J. Nahmittaa um 4 Uhr in Pefth, in der Hatvaner 
Gaffe, im Mediciniſchen Gebäude abzuhaltenden öffentlichen Licitation, tas Waſchen 
derinden praftifhen&pitälern der fön, Univerfität vorkommenden Kranfens 
TB ö fche, deren Anzahl wöchentlich beiläufig 300 Stück im Durchſchnitt beträgt, demjenigen 
‚Üüberlaffen werden, der daffelbe um den billigften Preis zu beforgen ſich anheifhig macht, 
und zur zug. eine hinlänglihe Burgſchaft zu leiften im Stande if. Es werden 
taher diejenigen, welche diefed Gefchäft zu übernehmen wlgen, aufgefordert, fih am 
obbefagten Tag und Ort -einzufinden. Peſth, 26. März 1833. 

Alexius v. Pal ae m. P., Actuar der koͤn. Univerfität, 


. 
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Kundbmadh ung über bie 
fteverm. ftänd, BrunnenAnftalt zu Sauerbrunn bei Ropitfc. 
Da der Beitpunck zur Verſendung des, feiner Heilfraft wegen, unter die vorzüge 
lichten Mineralquellen Europa’s gehörenden, den Ständen Steyermark's cigenthümlie 
hen Rohitſcher Sauerbrunnens, und zum Gebrauche deöfelben im Brunnenorte felbft, num 
mehr heran nahet: fo werden hiemit für dad Jahre 1833 folgende in Conp. Münze 
berechnete Preife der zu verfendenden Flaſchen fowohl , ald aud der Bäder und Bimmer 
famt Bugehörungen in den ftändifhen Gebäuden zu Sauerbrunn nächſt Mohitſch feitgefegt, 
und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht : 
Iftens die Preife des Sauerbrunn.Mineral:Waffers. 
a.) Für eine gefüllte, von dem ft. ft. Rentamte in Sauerbrunn beigeftellte, eine ſtarke 
niederöfterr. Maaß enthaltende Flaſche mit Stöpfel und Verpichung 94 Pr C. Mze. 
b,) Für die Füllung , Verkorkung und Verpichung einer fremden 
Flaſche von gleiher Gröfe und Form . 2 2 2 2.0. 
c.) Für die Füllung einer folhen fremden Flaſche ohne Stöpfel 


und Berpihung Per ne Te ee Er ee ... 3 ⸗ mn 

d.) Für den Stöpfel zu einer Blade - 2 2 0 2 2 2 2. je — 

e.) Für die Verpihung einer Blofhe » » 2 2 2 vr 2 2 2. je — 
2tend die Preife der Bäder. 

£.) Für ein einfaches Stahlbad in einer Wanne . 2... 12e — 

g.) Für ein doppelted betto detto „ „ . Us — 


ötend die eintägigenMietbpreife der immer. 
h,) Für ein immer im erften oder zweyten Stocke des fogenann« 


ten Neugebäuded Rt 2 2 > 0 2 ee 30,. — 
i.) Für ein Zimmer mit Kabinet in ebendemfelben Gebaͤude 0: — 
k.) Für ein fogenanntes Saalzimmer, d. i. ein Bimmer ober 
dem Saal mit Kabintt. = 2 2 2 2 2 2 0 2 2 2. A — 
1.) Für ein detto, detto ohne Kabinett. » =» 2 200. ie — 
m,) Für ein kleineres ſogenanntes Saalzimmer mit Kabinet. .. 30. — 
n.) Für ein detto, bdetto ohne Kabint ze 2 2 0 20. 20. — 
0.) Für eine Wohnung von 3 Zimmern auf die Gaffe, und 2 ruck⸗ 
wärtd hinaud, in dem an dad Amtöhaus ftoßenden Gebäu⸗ 
de Nr I. a a ae 2 fi 30 = — 
p.) Für eines der fünf Dachzimmer in demfelben Haufe » . . IE — 
g.) Für ein Zimmer im Badhaufe Rrd. » 2 2 2 0 20. Au — 
r,) Für ein Zimmer in bemfelben Gebäude mit Kabinett... . . AH — 
s.) Für ein Bimmer im neuen Traiteurhaufe Nr 4, dann im er⸗ 
item Stocke ded fogenannten Eapellengebäude® Nr 5. . . De — 
t.) Für ein Bimmer zu ebener Erde im Eapellengebäude. . . » de — 
Er Für ein größeres Dachzimmer. . er Te te 12» — 
v.) Für ein kleineres Dachjimmeee BE — 
w.) Für ein Bimmer im Magazingebäude Nr I... 0 0. YA. — 
x.) Für eined der beiden großen Geitenzimmer Nr 4 und Nr 6 
dafelbit C.. 30 ” m 
y.) Für ein Bimmer im zweyten Stock des neu erbauten großen 
Haufed Nr 10. ... 0 1 0 37 er ee e 24. — 
2.) Für ein Bimmer dafeldft mit KRabint . . „0 0 .’. 30, — 
aa.) Für ein Zimmer in den beiden fogenannten Sommergebäuden 
Me 6 und Nro 7.. u. TR 8 2 8 0 12. — 
bb.) Für die Zimmer Nr 4 und Rr 16 in der Sommerwohnung 
für jedes. - » 20 — 


Atend di € Miethpre ife der Betten. 
ce.) Für ein feines vollftäntiged Bett ſamt Zugehörung taͤglich .. be — 


* 
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dd.) Fur ein gemeines vollftändiged Bett famt Zugehoͤrung täglich . Mr €, Mic, 
5tend die Mietbpreife ber Babwäfde. 


ee, ) Für den jededmaligen Gebraudy eined Bademantel. - . + 4. — 

ff.) Für den detto detto eineb Babdebeinkleived . » » 2. — 

Ber) * un. detto detto eines Leintuches.... 2. — 

h.) Für den detto detto eines Handtuchß... i» — 
btens endlich 


zi.) Far die Unterbringung eines eigenen Wagens in der Remiſe täglich 
kk.) An Stallgeld famt Streu für ein Pferd tdi - . . . 3 — 

Obgleich diefe Preife durchaus in EonventiondMünze berechnet find, fo koͤnnen die 
dieffälligen Bahlungen doeh auch in Wiener - Währung nad dem Curs zu 250 Proc, 
bei dem ft. ft. Rentamte in Sauerbrunn igeleiftet werden. 

Dasfelbe übernimmt auch alle auswärtigen Beltellungen auf dieſes Mineralwaſſer, 
und wird deffen Berfendung in jeder Menge zur Zufriedenheit beforgen, nur mögen fid) 
die Belichbentragenden früh. genug mittelit portofreyer Briefe am dadfelbe wenden, 

Hinſichtlich jener :Parteyen ; welche den Ankauf der Flaſchen felbft beforgen , und 
felbe damn. bei der Quelle anfüllen laffen wollen , bleibt es übrigens auch in diefem Fahr 
bei der beſtehenden Einrichtung, welder zu Folge fih im Orte Sauerbrunn zwey wohl 
verfehene Magazine von benachbarten Gladfabrifen befinden, in melden die Flaſchen in 
der vorgefchriebenen bekannten Form, Größe und Qualität an Jederman, und zwar 
für keinen Gall Höher ald um dem fejtgefegten höciten Preis pr I; fr C. M. für das 
Stüf verfauft werden. 

--Bugleih wird wiederholt zur Kenntniß gebracht, daß jene Slafhen, deren Der. 
torfung und Berpihung dad ft. fi. Rentamt beforgt, auch mit dem ft. ft. Inſiegel 
bezeichnet werden, und daß folglich bei jenen gefüllten Flaſchen, welchen diefed Amtöfiegel 
‚mangelt, die Aechtheit des Inhalts nicht verbürgt werden. fünne. 

Die (titl.) Herren und Frauen Eurgäfte, welche diefe Heilquelle in diefem Jahre 
befuchen wollen, werden erfucht, die Beitellung der Zimmer, mit Angabe der Bahl der» 
felben und des gewünfhren Wohnhaufes, dann des zum @intreffen beitimmten Tages, 
wenigitend 5 bdis 6 Wochen vorhinein, mittelit portofreyer Briefe unter 
der Adreſſe des ft. it. Rentamted in Sauerbrunn nächſt Rohitſch 

machen, worauf won Seite deöfelben der Partey unverzüglich eine gedruckte, von dem 
34 und dem Controllor ämtlih unterfertigte Anweiſungskarte auf die beſtellte Woh⸗ 
mung jugeſendet werden wird, welche ſofort bei der Ankunft im Brunnorte in der 
— abzugeben iſt. 

Dieſe Karte verliert jedoch ihre Giltigkeit, wenn die Partey drey Tage nach 

Verlauf des beſtimmten Tages nicht in Sauerbrunn eintreffen ſollte; für welchen 
Fall das Rentamt die beflellte Wohnung wieder weiters zu vermicthen befugt iſt. Uiber 
dieſe Wohnungsbeſtellungen wird bei dem Rentamte ein beſonderes Vormerkprotokoll, mit 
Anführung des Datums, der gemachten Beſtellung und der angewieſenen Wohnung, mög- 
lichſt genau geführt werden ,. diffen Einficht jedem Curgaſte nad Belieben frey fteht. 
e Für gute und billige Bedienung der Eurgälte von Seite der 2 ftändifhen Traiteurs 
in Sauerbrunn ſowohl, ald dafür, daß die Befiger eigener Pferde für diefe die mörhige 
Stalfung in dem, von den Herren Ständen eigend hiezu neu erbauten Stallungsge- 
bäude, fo wie die erforderlihe Fourage befommen koͤnnen, und mit den dießfälligen 
Breifen nicht überhaften werden, ift auch in dieſem Jahr zwecmäfige Fürforge getroffen 
worden, und man erfucht Iederman, fih im Balle einer diekfälligen Uiberhaltung , 
an das ftändifche Rentamt ‚zu verwenden; welches bei jeder gegründeten Beſchwerde bie 
derechte "Ashikfe Togleich' verhalten wald, 0% | | 

Sollten übrigens einige (fiel.) Eurgäfte zur eigenen Küche Brennholz bendthigen, fo 
belieben fie ſich wegen deſſen Beifhaffung ebenfalls an daB Rentamt zu verwenden. 

Gris, vom ft. fl, Berordneten » Narbe, am 241. Mär; 1833, 


0.564 ) 
Gine Edwohnung ift in efth, * 
in der Leopoldſtadt, WindGaſſe, Nro 100, im 2ten auf Michaeli d. I., mit 
ever ohne Gtallung für 4 Pferde, zur verlaflen. Sit beſteht aus 9 Bimmern und 1 Spei⸗ 
feSaal (5 Zimmer find mit Tapeten: verziert und + pargmettirt), Tann 1 Küche mir 
Mafdıne, 1 Küche ohne Maſchine, 1 Sveif, 1 Weinsieller,. 4. HolzReller , und Bor - 
ten. Das Quartier iſt mir: mehreren: Audgängen: verfehen.. 


ernten —— —— — 
Don Seite dei Grundbuchſmtes ber k. Frepſftadt Peſth 
wird Fund gemacht, daß dad in der Thrreſtenſtadt „Dive: Herzen⸗Gaffe, Nro 819, Dies: 
gende Wenzel Er n ſtifche Haus: auf gerichtliche Anoerdnung amv 29. April 1633 in ge⸗ 
dachtem Amte früh: um: 10 Uhr licitanto wird vrrkauft werden. 


Refcript⸗vvm 2. 4833 MRro 834 
die Berpahtung ben Perermardeiner f- %.S Hüfftrucden» Da uthe- 
Gefäille-auf-3 Jahre genehmigt ,. welche: im Wege einer öffeimthichen: »Bicttarion : 

Grneral@anınando 


tification vor. . 

Die Berpachtung erſtreckt Rh bio auf da® Maufmrfälle, nicht aber: 
auf die Unterhaltung der Schiffbrucke und der winterlichen Uiberfuhr; wird wie oben» 
Berährt auf 3 Jahre-feftgrfegt, und finder. die. Licitarion um HH, Mai: 
4833 Bormittag ju Pererwardetn in dem-£. f.. GeneralCommande Bchäude: 
ftatt.. Die. Hibergabe des Gefalls an den Pachter, „tritt ſchon von - 16... Mai 4833 ehr! 

€; werden demnach alle dieſe Parhtung übernehmen wollenden ‚hierom in -Kenntniß: 
geſetzt, fih- am benannten Tag früh. um 9 Uherin dem erwähnten Gebsude cinyufınben 
und. mit- dem auf 400 EM. beftmmsten Meugeld- im Baaren yu -verfchen.. Der Er⸗ 
firher hat-die Erfüllungs » Cautien von :1,200ft Ce M. in Baarem .oder-1,500 fl T. M. 
im: öffentlichen Stautspapieren, gleich bei Fertigung bed: Contratts zu erlegen... 

Die Bedingniffe- find’ in der Schiffamts Kanzlen zu Peterwardein täglich einzuſchen. 

Yet. Schiff Amt zu Preterwardein am B. April 1833.. su 
Be TIer mop. Hauptmann. 


Kundmahung. Auf Anorönung Einer hodl. c. ung. ‚Höffammer wird defammt 
gemacht, daß folgende: zu dem im Borsoder Comitat liegenden Markte Edelöny gehörige 

Nupnieküungen, mittelft Lieitation am 6: Mai 1.3; um 9 Uhr früh, imEdelenyerRentmeifterbe- 
Quartier; vom 4. Novs L3:_ angefangen -auf3 Fahre nacheinander den Meiſtbletenden in 

Pacht gegeben werben: 1.) Die: Bierbraueren , Brauntweinbrennerey, und: SchankgSe⸗ 
rehrigkeit- im. ganzen. Markte; bie: Mäuth,. Einfehrwirttiehanß, Handluugs freyheit, 
Flaiſchaus ſchrotungi Gerechtigkeit diſcherey,  fünfgängige. Waſſermuhle, Nutznie ßung von 

Jahrmarkten, des zum Ka el. gehörigen : Garteus, und: der größeren Sommer und 

inter“ Allodia - — 2.) Die zum Csereper: FißcalGut achdrige. Tärder, Ge-⸗ 
repfalvaer,-Cser&p -Värsllya’er ,. Bäbolna’er- Schants⸗, dann: Tärder, ‚Cser&pfalvaer 
Fleifhyausfchrosungößerchhtigkeit , bie Branitweinbrenmeren Hantkungagemdls- und Wafe 

fermühle- zu Coerip- Värallya, die Nubniekting der auf mehrere Theile abperpeilten:: 
Bribolna’er- Puszta ,. und" der- auf:dem Tärder- und Cereper Horter befindlichen Hut⸗ 

Weite, die von der HutWeide der Unterthanen ganz abgifonderr- fr, werden mittelſt 

am 9. Mai Tl. 3. um- 9 be fräh im. Tärder Proviferats®rbände abjuhaltenten Ver⸗ 
fteigerung: auf: obbeſagte 3 Fahre naheimanter den. Meiitdierenttem in Pacht. gegeben wer⸗ 
ser, mit dem — — tern Poͤchter gehalten ſeyn wird nach Ausgang tis 

ach jeden: Padhrjahred: rach hal jähriger Aufkundigung ohne weitere Forderung zu mas 

den ‚ vom: Pachte abzuſtehen · "Padyıliiftige; werten zu dieſen an wbbeftimmten Tagen 

und Orten: abzuhaltenden Licitationen, mit hinlänglichem Reugeld verſehen, gejie · 

mend vorgeladen. Apo⸗ 





(- 566°) | | 
| Apotheke zu verkaufen. 
Im En Rn na ift — —* en A —— 32* vun Borraͤ⸗ 
jeder Art, t. Haus und dazu rigem Krau en, aus freyer Hand’ zu vers 
—— en An erfährt man , mittelft frantirter. Briefe, durd..Hrn :Andr, Bieb- 
reich ;, Hanteldmann.in Rofenau.. 


Avviso... Non-avendo.potuto aver luogo 1’ &same di'concorso per il con- 
ferimento .dell’ impiego di. Maestro -di religione . di: rito :greco : non ı unito , pegli‘ 
souolari dello. stesso rito ‚nella, Scuola ‚elementare :maggiore di Caltaro ,. nel: di' 
3 febbrajo corrente fissato coll” ävviso. a stampa: 24 ottobre a. p. N. 18161-4998 : 
ei porla a ‚pubblicä ‚notizia', esser :stata :per l’efletto : stabilita..la :giornata del 
45. maggio ıprossimo..venturo.. Si’prevengono poi di! bel’nuovo coloro che a 
detto posto di servizio aspirassero, a.) Esservi congiunto l’appuntamento di 
annui Korini trecento :monela di convenzione, — b.) Che .detto sesame di: con- 
corso verrä .tenuto «presso. il.reverendissimo ‚Ordinariato di rito 0 nom unito 
in 'Sebenico ,. .e :cosi. pure :presso -glilOrdinariati:di' Plaschky, Buda', Pakraoz , . 
Cärloviez , Bacs, Temeswar , Verschetz ,; ed:Arad.i—-c.).Chc gli aspiranti, ne- 
cessariamente.-Sacerdoti- di rito greco non :unito -dovranno far giungere a tutto 
il-p. v.ı aprile :le'‚loro . supplicazioni :al:'protocollo „dei: Cöneistori Vescovili di 
Plaschky , Buda;, Pakracz,, Carlovicz ; Bacs, Temeswar „ ‚Verschetz‘, ed Arad, o 
dell’ i. r.: Govorno..della Dälmazia ‚..da'cui:verranno 'trasmesse »al: preaccennato 
reverendissimo .Ordinariato «a Sebenico. —.d.) Che deite supplicazioni dovranno 
essere. scritte. in lingua : Italiana od: in ılingua.Illirica ; unitavi-la.versione Italia- 
na, e corredate. di’documenti‘autentici.comprovanti il'nome ,;.cognome;, l’etä, - 
lo ‚stato „il.luogo di- nascita, Ja. patria, la.religione,, gliisludj ;assolti, .e spe- 
cialmente, quello ‚della: pedagogia‘, e della'catechistica ‚. ę impieghi' per avven- - 
tura sostenuti, glifanni.::di servizio,. e le'cognizioni.di .lingue ‚.e parlicolermen- - 
te dellꝰ illirica, e dell’ italiana. —-e.) ‚Che. vi dovrä.pure essere- annesso- il certi- 
ficato sulla capacitä,': sull’.applicazione,:e sulla moralitä:.del concorrente :rila- - 
sciato dal suo Ordinariato, che. finalmente ,. — -f.). In: quanto « defti.documenti 
non fossero estesi:in lingua: italiana‘. illirica ‚ latina ‚.e tedesca „ sarà da aune- - 
tervisi - la. corrispondente. versione:italiana «delle: premessexquattro litigue. — Il 

resente sara ;pubblicato' in tutla la’ Dalmiazia:e nelle’Diocesi di Plaschky „ Bu- - 
a, Pakracz, Carlovicz, Bacs, ‚Temeswar,' Verschetz‘, ed’ Arad, come anche 
mediante.le Gazette:di Zara, Buda, e Presburgo, —-Dall’i. r. Govorno della : 
Dälmazia ‚. Zara 20. febbrajo 1833. '. GIUSEPPE ROSST-SABATTINT | 
> L'R.:Segretario «di: Gowerno.: 
Bm Rammerdmt der di FreyſtadtePpeſthe 
wird. fund gemacht ,: daß dası Üllötr Hotter Wirthéhaus, wie auch der Gafſ⸗ 
n⸗Brannutweinsſchankauf 83 Jahre: nacheinander⸗gegen“die in: der: Staͤdtiſchen 
uchhalterey zur Einſicht erliegenden Bebingniße, sam W. April 1833 verſteigerungsweife 
verpachtet werden... Pachtkuftigehabensfih.am gedachten. Tag fruh um.ı9: Mbr- im: Ma⸗ 
giftrarägimmer ‚auf: dem. Rathhaufeieingufinden.... 


Licit ationsKundmachung. 

Don Seite des Eſſegger k. k. ;Fortificatorii: wird bekannt gemacht, tab in der FE 
ſtung Eſſegg die Wein-Auffhlagd-@inmenme: für jeden ſowohl zum Handel, 
als auch zum: eigenen Eonfume - in: die hieſige⸗ Feitungs eingeführt . werdenten: Eimer 
Wein in —— — beſtehend, am 12: Julin 13833 an die Miſt⸗· 
bietenden Im «Wege. ber. Öffentlichen · Verſteigerung · mit Borbehaft der hoben Benehmi⸗ 
gu auf: drey nacheinander folgende . Jahre ,: undı: zwar : vom A ⸗ſten. Nonsınber. 1633 bis - 

nde Detober 1836" Hintangageben: wird; . 
Demr@rftcher wirt‘ 
4eftend. But Benägumng dad: dem f, en angehoͤrige, vor dem Sotnwers 


X 





fer- Thor am reihten Drau Ufer am Glacis liegende, aus &-Zimmern, 1 Rüde zu ches 
ner Erde, einem Keller auf 100 Eimer Wein, ſamt dem mit einer Planke eingeſchloſ⸗ 
fernen Hof von 800 QuapdratKlafter beſtehende Gebäude überlaffen, und ihm ſolches ver 
mög Inventarium in brauchbarem Etande.gegen dem übergeben, daß er 

2:tend. dieſes Gebäude nah Werlauf der Pachtzeit, wieder in gutem Gtand 
zu übergeben, und während der Pachtzeit alle Fleine Mepararuren an den Thüren, 
Fenſtern, Defen »c sc fo wie alle übrigen Befchädigungen, welche aus feinem, oder feiner 
Leute Verſchulden ‚entitehen, aus eigenem zu beitreiten habe, fo wie im Gegentheile 
von dem Fortificatorio alle jene Heritellungen beftritten werden, welche durch die Dauer, 
narürliche Abnügung, und fonitige unvorgefchene Elementar-Zufaͤlle an diefem Gebäu« 
de nothmwendig ſeyn werden; aud 

Zrtend. Hat der Erlicher den jährlihen Pachtbetrag jedesmal ein DiertelJahr 
voraus, zur Fortificationd« Baufaffa abzuführen, widrigend dem Forlificatorio unbe— 
nommen bleibt, diefe Pachtung neuerdings feil zu Bieten ; weiters: 

4stend. Jederman der ztr Derfteigerung zugelaffen werden will, muß ſogleich bie 
feitaefegte "Srfüllungs » Caution von.Dierzig Gulden in Conventions Münze erlegen, wels 
de aber demjenigen, ber bei der Derfteigerung nichts eritanden hat, gleidy ‚nach beende⸗ 
ter Licitation zurüchgeftellt werden wird. 

Die Erfüllungs »ECaution fan im baaven Gelde, in k. f, Staats» Obligationen 
nach dem börfemäfigen Eurfe in einer RealCaution , oder.in einer Burgſchaft beitchen, 
und es fan aud die in baarem Gelde, over in Obligationen bei der Werfteigerung re 
legte ErfüllungsCaution auf Verlangen des Contrahenten in einer Real «oder Fidejuffoe 
riſchen Caution nachträglich außgewechfelt werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß nur 
die von dem Ortögerihte anerkannten Bürgfhaftd= Inftrumente und fonftige Cautionen, 
welche genau geprüft und unterfucht worden find, Angendinmen werden fönnen. 

dstens. Wird nach abaefhloffenem Licitations- Protokoll feinen ferneren Anbot 
Gehör gegeben , auffer es koͤnnte rechtöfräftig erwiefen werden, dafı ein für dad Acra- 
riam ſchaͤdliches Einverftändniß unter den Dfferenten ftattgehabt Hätte, in melden 
Falle der ganze Licitationd «Act und Contract für ungiltig erklärt, und zur neuen Lis 
citation geſchritten werden würde. 

6etend. Die weiteren Bedingniffe können zu jeder. Zeit in den ‚gewöhnlichen 
Amtöftunden bei dem Fortificationd = BauAmte in Effegg eingefehen werden. Eſſegg, 
12. Maärz 1833, 


Liritationsgundmahung. 

Don Seite des Effegger 2. f. Fortificatorii wird andurch bekannt gemacht, daß an 
den unten angeſetzten Tagen in der FRortificationd « BauXınts » Kanzley ın der Fer 
ftung , nefamte neue und riparationtmähige Profeflirnitten « Arbeiten auf drey nah cin» 
ander folgende Jahre das it vom 4sjlen November 1933 ‚bid Ende October 1856 die 
in den jährlihen BauAnträgen.in den verſchiedenen Militär » AerarialGebäuden vorfome 
men, mit Ausnabıne jrner , welche verindg hoher Anortnung per Entreprise herzuſtel⸗ 
len find , fo wie die hiezu -erforderlih „werdenden Material » Lieferungen und Fuhren, 
dann die zeitweife noͤthig werdende Reinigung der Eiſenguß- und eifenblchenen Defen 
tann teren -Gireulations »Bauchröhren,, mit Worbehalt der hohen Ratihcation Licitirt 
und denjenigen Überlaffen werden, welche diefe Arbeiten und Lieferungen am beiten, 
vortheilbafteften und für mindeſt ambierende Preife unter nachſtehenden Haupt Bedingnir 
fen zu übernehmen im Stante fenn werten; 

Angleih wird auch die Marquetenterey in der General » Eaffrene licitirt und on 
die Befibietenden auf ebgenannte Zeit in Pacht überlaffen werden, 

4eitend: Jederman, der zur Verjteigcreng zugelaflen werden will, muß ſogleich 
die.nac dem beiläufigen jährlichen Arbeits =» und Lieferung⸗⸗ Berdienite „berechnete und 
feſtgeſetzte Orfüllungs « Cautien erlegen , welche .aber demjenigen, der bei der Verſtei⸗ 
gering nichts eritanden bat, gleich nach beendeter Lieitatien zurügeltellt werden wird. 

Die Erfüllungs-Caution fan im baaren Gelde, in k. k. StaatsObligationen 
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nach dem börfemäfigen Eurfe, in einer Real» Eaution oder einer Büuͤrgſchaft beſtehen, 
und es fan auch die in baarem Gelde, oder in Obligationen beider Verſteigerun erlegte 
Erfüllungs » Caution auf Verlangen bed Contrahenten in einer Real» Fideju orifhen 
Caution nachträglich ausgewechfelt werden, wobei jetod bemerkt wird, daß die von dena 
Ortegerichten anrrfannte Bürgfhafts « Inftrumente und fonftigen Eautionen welche genau 
geprüft. und unterfucht worden find, angenommen werden fönnen. 
Die Berröge diefer Eautionen, fo wie die Tägeder abge 
halten werdenden ficitationen, find folgende: 


‚am 8 Juli 1833, Eanal» und Senkgruben » Reiniger 


Datum. Eaution in Eonv. Muͤnze. 
: Ziegeldecker.... 4 J 
im r n BR 2 TR 8 4 . 0 i 
‚am 3, Juli 1833. nn B En 213834 
Anſtreicher ie * * — * 3— * ” * * Br N‘ 
S loſſer a o * * * * 
— % Juli 1633, in . . . * [} * . * J a, 4 40 
N! Glafer .... ee 2 20 
Binder .60[7 0 4 w 40 
Wagner —R 8 8 8 040 “ 20 
‚am 5. Juli 1833. Hafner [Be er Er Te .. - 2 
Für die zeitweife Neinigung der .eifernen nd 
Circulationd » Raugröhren - » “ 
$ Rauchfangkehrer 


Fuhren I * - 
am 9. Juli 1833, N Ziegel Erzeugung» » » — 


—4 


Kalk⸗-Lieferung - are 
Eichen » Bauholz = Lieferung . 
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am 10. Juli 1833, Der jährliche Eichenbrennholz » Berarf für die Bier 
— ie we se er L 
x 4 Weihe Bauholgs Liefrung » + « » > 
am 11. Juli 1833, a 
am 12. Juli 1833, Marguetenderey in der Generalat»Eafferne » » . 46 fl 


2etend. Vorſchüße werden feine geleifter, jedoch kͤnnen bei Material» Fieferun- 
gen nah Maafgabe ver gefchehenen Lieferung, Abfchlags » Zahlungen ftattfinden ; die 
Profejlioniften = Arbeiten fünnen nad vierteljährigem Eonto über die richtig gefhehene 
Arbeiten berichtiget werten, 

Bestens, Alle geleiftet werdenden Arbeitin müffen foliß und Funftmäßig, und die 
‚eingelieferten Materialien von der beffen Qualität ſeyn, witrigenfalld die <rforderliche 
‚Entfhädigung auf Koften des Eontrahenten eingeleitet werden wird, 

ds tens. Nach abgefhloffenem Licitationd » Protofoll wird Fein weiterer Unbot ange» 
nommen, ausgenommen es koͤnnte rechtöfräftig erwiefen werden, taf ein für dad Ac- 
rarium ſchatliches inverftändnik unter den Dfferenten ftattgchabt hätte, in welchem 
Falle der ganze Licitations Aet und Contract für ungiltig erflärt, und zur neuen Lici- 
ration gefchritten werden würde, J 

dstend. Die weiteren Bedingniſſe können zu jeder Zeit in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei dem Fortificationd=-.Baudmte in Effegg eingefehen werden. Eſſega, 
12. Marz 1833, £ : 
<< — 

Anzeige vom fbnigl HauptBerfabamtin Pef bh. 
Bon bdemfelben Amte wird hiemit erinnert, daß die im Monath Februar 1332 
tabin verfeaten, bis 7. Mai 4833 weder audgelötten noch umgeſetzten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold⸗ und Gilber » Waaren, Perlen, Safs und Stod. lb: : 
ten, tann aus Kleidungsjiücken, Wäfhe, Zinn, Kupfer, u. d gl. beitchenten Pine 
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ter, am 8. und 9. Mai. 1833: durch Affenclihe Werfieigerung dem Meiftbier 
senden Päuflich zw überlaffen feyn werben.. 

5 bie Anzeige , daß die: ſowohl einzeln als mit; anderen Sachen im 
Monath Ianuar- 1833’ verfi ‚ nur -aufdrey Monathe angenommenen , 
und bis be 7. Mai, 1835: nicht, Yausgeldsren Pelze, ebenfalls am gedach⸗ 
ten 8, Mai 1833. dem Meiftbietenden bintange ‚werben müßten.-. 

Richt minder, werben jene Öffentliche. t. €. Staats ‚und Banffctien, die 
im Monath- Dcrober 1832 verſeht, auf feh8 -Monathe. nur angenom« 
men, und: bis 7. Mai 1833 aud,. meer - audgelöst noch umgefegt.: werten. 
And, als verfallen angefehen,. und zu dem beftchenden -Eurs nerfauft- werden. 

Rebftbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nadltchenten .‚Umts.+ Rus - 
mern verfepten Pfändern , welche. wegen umterlaffener. Berichtigung . in der Folge ver» 
Rauft werden mußten, die nad) Abzug der Amtögebühr — ame Bien 
dem Derzeichniße gemäß, bis. den 12. September 1833 gegen Zurückſtellung der Derfaßes- 
amtößetteln, abzuholen. kommen, widrigend foldhe vesfallen -umd der BMımts » Eaffe wer» 
den zugeſchrieben werden: . 2 

Bierzei din I 


Di 5 

Laufender-Nu« || Tag, Monath, und Jahr —— ui 
merus. der ; ber 

Pfandzetteln. verſehten Pfänber, . 
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Sonntag 


(Mit 8.8. allergn.. Brepbeit ). 


28. April 1833. 


UApril 24. Meift heiter. Nah Mittag um 14 Ubr flühtiger Hagerfall. (Bar. ftieg.) — 25. Meift 
beiter und angenehm. (Bar. fiel.) — 26.. Ebenfo.. — 27. früb 7 Uhr: Ganz. heiter.. 


Dfen. Se Ef. k. apoft. Maj. haben 
ben Szolnoker Ef. SalzamtdEControllor ‚ 
Michael Udvarnoky, aus Nüdficht feis 
. ner mehr ald 40sjährigen guten Dienft« 


« Jeiftung, mit dem vollen Genuß feiner 


bißperigen Befoldung in ben Ruheſtand 
allergnäbigft zu verfepen gerubet. 

Die Hol. E. Ung. Hoflammer hat 
bie, burch Beförderung ded Paul Pe- 
neder zum EafjeDfficial bei der hiefis 
gen Wiener Wäprungd- und Filials 
BanlEaffe, bei'm E. Kammeral Haupt⸗ 
ZablAmt in Erledigung gekommene 
Acce ſſiſten Bedienſtung, dem bisherigen 
ſtipendirten Kammeral Hauptzahlämt⸗ 
lichen Praktikanten Anton Herrmann, 
die dadurch erledigte ſtipendirte Prak⸗ 
tikantenStelle aber dem Kammeral⸗ 
Taxämtlichen Diurniſten Ignaz Heesa, 
in Rückſicht ihrer guten Fähigkeiten 
und mehrjährigen eifrigen Verwendung 
zu verleihen befunden. 

Prefburg, 23. April. In den 
EircularBerathungen über daß Urba⸗ 
rialOperat kamen bie Stände vorge» 
ftern bis zu den Frohnen (Roboten). 
Geftern war dad leztend erwähnte als 
lerhoͤchſte koͤnigl. Refeript vom 16. 
April Gegenftand ber Eicular- Der 
fammlung. 


Prefburg. Am 19.8. ift hier Hr 
Sam. Zsigmondy, verbienftvoller Prof. 
am hiefigen evangelifchen Zpceum, und 
leztgeweſter Rector, geftorben. Der 
Derewigte war 1788 zu Pilis im Pes 
fiber Eomitat geboren; er hatte in 
Schemnis, Prefburg, Wittenberg ftus 
Dirt, und hinterließ mit der trauern» 
den Wittwe 6 unverforgte Kinder. 

Wien. Beränd. beider EL. Armee: 
(Bſchl. aus Nro 33.) Befördert: zum 
DÄberftlieut., der Major Albert Baur 
v. Epßeneck, vom Ing.E. im Corps. 
— Zu Majoren, die Hauptleute: Pe⸗ 
ter Radossevich „ von B. Gollner Inf., 
bei'm Wal.Jupr. Gränz Juf. Rgt; und 
Johann Hlavaihy, vom Ing.E., im 
Eorpd. — Franz Harting, Oberft vom 
1. Wal. Jupr. GränzInf. Rgt, wurbe 
zur Dienftleiftung bei'm Staatsrath be» 
ſtimmt. Earl v. Hoffmeifter, Oberſt⸗ 
lieut. in Penfion, wurde Stadt Com⸗ 
mandant in Bredcia. Thomas v. Won⸗ 
grodsky, Major in Penfion, wurde 
Eomimand. ded 4. Garnif.Bataillons, 
— In PenfiondStand wurden verfeßt: 
der 5.M.2. Joſ. von der Trenk. Die 
Gen.Majore: Franz Hauger, Feſtungb⸗ 
Eommand. zu Joſephſtadt, und Andr. 


Laitner, beide mit Feldmarſchall⸗ 
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Lientd » Character und befonderer Zus 
lage. Die Oberften Jof. Maßberg, von 
Epriftian Gr, Kindtp Inf., Gren. Ba⸗ 
tail.Commant.; und Franz renberr 
Kottern v. Koftenthal, von B. Strauch 
Inf. Der DOberftlieut.; Adam Frepht 
Poßmann p. Algedpeimb, Command. 
des A. Sarnif.Bat., mit Oberſten Cha⸗ 
rakter. Der Hauptmann Emil Le Groß 
von Erzb. Earl Inf., mit MajordCha- 
rafter. — Johann v. Pistory, Oberft« 
lieut. von Gr. St. Julien Inf., trat 
mit allerhöchfter Bewilligung alb Oberſt 
in herzogl. Modeneſiſche Dienſte. 


Ddeffa, 26. Mär. „Der Ober- 
befeplöpaber der Flotte und ber Häfen 
deB ſchwarzen Meered, Admiral Oreib, 
ift vorgeitern hier eingetroffen. — Dier 
Zage lang berrfchte bier während bed 
Aequinoctiums ein furdhtbarer Sturm; 
feit geitern hat er ſich wieder gelegt, 
und die Witterung ift jezt ſchoͤn.“ 


Frankfurt, 15. April. „Heute 
Mormittag um 105 Upr rüdten bier, 
in Folge der Eenat3Proclamation, bie 
von Mapnz kommenden Truppen ein; 
fie fteliten fih auf der Zeil auf, und 
gingen von ba an ihre Beftimmungd» 
Derter ab. Die dfterreich’fche Landwehr 
hatte ihre Coako's mit Burbaumrei- 
{ern gefhmüdt. Mit Bewunderung 
bettachtete · man die ſchoͤne Haltung 
der Defterreicher fomwohl, ald die der 
Preufien vom 35. Linien Rgt. Die Des 
fterreicher führten zwep Kanonen bei 
fi. Die dfterr. Uhlanen eröffneten den 
Einmarfh.7— Bo m 16. April. „Die 
dfterr. Befasung, welche in Sachſen⸗ 
haufen gelegt iſt, hat eine Hauptwa⸗ 
‚he im Palais der BundedDerfamm- 
‚lung errichtet, welche durch 20 Mann 
Grenadiere und 5 Uplanen befest if. 
Die dfterr. [wie bie preuß. Truppen 
find überall: freundfehaftlih von den 
Einwohnern in der Stadt wie aufdem 





Lande empfangen worden, und gegen- 
feitig hat fih bad befte Vernehmen 
gebildet.” — 

Brüffel, 13. April. Die Prin— 
zeffin Adelheid, Schwefter des Königs 
Ludwig Philipp, und die Prinzefjinen 
Marie und Elementine, nebft dem Hzg 
v. Nemours, Gefchwifter unferer Kö- 
nigin, find aus Paris hier angelommen, 
— Der Brüfler Eourrier hatte vorges 
fern behauptet, €8 werde jezt allgemein 
Klage darüber geführt, wie ſchwierig 
ed fen, eine Audienz bei'm König zu 
erlangen. Auf diefe Bemerktnng erwies 
derte geftern der Mon. beige: „Alle 
an den König birect oder durch Ders 
mittlung feiner Umgebung an ihn ge» 
richteten Geſuche um Aubdienzen, wers 
den auf ein dazu eingerichteted Regi— 
fter mit Angabe des Grundes, wenn er 
ausgefprochen worden ift, eingetragen. 
Diefed Regifter wird dem König an jes 
dem Dienftag vorgelegt, und die bes 
willigten Audienzen werden gewöhnlich 
auf den Mittwoch feſtgeſetzt. Ein Ge» 
ſuch um eine Audienz bei'm König wird 
immer bewilligt, wenn irgend ein Nu— 
gen entweder für den Bittiteller oder für 
bad Publitum abzufehen it, und die 
Zulaffungen finden ohne irgend einen 
Unterfchied ftatt. An dem Tag felbft, 
wo der Artikel im dem Cour. erfchien, 
ertheilte der König 10 Perfonen Private 
Aubdienzen. Wenn ein Audienz Geſuch 
nicht bewilligt werden fan, fo erhält 
der , welcher eb eingereicht hat, eine 
Antwort, worin er in der Negel aufge 
fordert wird, ſchriftlich die Gründe ans 
zugeben , welche ihm eine Unterredung 
mit den König wünſchenswerth ma- 
chen. Der Redactur ded Eour. fan, wenn 
er es für gut findet, ſich vom der Rich⸗ 
tigkeit obiger Angaben und von der Re⸗ 
gelmäßigkeit, mit welcher jener Dienſt 
beforgt wird, überzeugen; er wird dann 
auch einfeben, mit welder unverzeihlis 
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hen Leichtfertigfeit er fi in dem er⸗ 
wähnten Artikel ausgeſprochen bat.“ 


London. Lord Palmerſton (Mini⸗ 
ſter des Auswärt.) liegt krank darnie⸗ 
der; Hr Dedel ( bolländ. Bevollmäch⸗ 
tigter) iſt unpäßlich; und die diplomat. 
Verſuche in der belgiſchen Angelegen⸗ 
heit leiden darunter. 

Mehrere Irländiſche Palamentsglie⸗ 
der find nach Haufe gereidt. Die Lond. 
Ztgen wänfchen dem Partament Glüd 
dazu, und mepnen, ed fep nun doch 
einige Audfiht vorhanden, daß bie Ge⸗ 
fchäfte bed Unterhaufed nicht fo oft und 
fo Sange durch unnützen Wortſchwall 
würden aufgehalten werden. 

(Courier, 12. April). „Vor einiger 
Zeit nahmen wir Gelegenheit, zu be⸗ 
merken, daß, wenn das Volk nicht ſchleu⸗ 
nig ba8 erlange, was dem allgemei⸗ 
nen Geſchrep nach Reform eigentlich zu 
Grunde lag, — eine Berbeſferung 
feines geſellſchaftlichen Zuſtandes näm⸗ 
tih, das jetzige Miniſterium bad uns 
populärſte werden würde, welches je⸗ 
mals die Angelegenheiten bed Staates 
geleitet habe, und das reformirte Un⸗ 
terhaus fo verbaßt werben würde, wie 
noch fein frühered. Daß der erfte Theil 
dieſer Prophezeibung mit ſchnellen 
Schritten feiner Erfüllung entgegen» 
gebt, davon kan fi Jeder überzeus 
gen, ber die Zeichen der Zeit beobach⸗ 
tet. Bisher war eB die befte Empfeh⸗ 
tung im Lande, wenn man fid) für ei 
nen Freund Bed ReformRabinetd er- 
Elärte, jezt gibt ed keine ſchlimmere.“ 
.. „DaB Elend ded Volkes nimt zu; 
dad Mißvergnügen wählt, und bad 
gebäufte Gewicht feiner Leiden umd fei- 
ner Zäufchung beginnt ſchwer auf bie 
Säupter derer zu drüden, zu denen 
ed, als auf feine Befchüger und Er⸗ 
retter, blickte.“ 


Der bekannte Radicaliſt Eobber 
äußerte ſich unlängft über den Spres 
& er des Unterhauſes wie folgt: „Wir 
quälen ihn in der Frühſitung von Mit- 
tag bid 3 Uhr um ihn für eine neue 
Bande vorzubereiten, welche ibn von 
Hupr bis Mitternacht in Arbeit nimt. 
Und doch fist er da — ausgenommen 
wenn er aufftebt, und zur Ordnung 
ruft — „wie die Gebuld auf einem 
Grabmal mit ſchmerzlichem Lächeln.‘ 
(Stelle aus Shpalefpeare). Gar manch⸗ 
mal habe ich ihn angefehen und bei 
mir erwogen, ob ich vorzdge, für den 
Reft meines Lebens zu ertragen, was 
er erträgt, oder mittel eines Stri- 


ces mich. in dad zufünftige Leben zu 


befördern. Ausgemacht iſt, daß ich es 
nicht ertragen könnte. Arbeiten! mein 
Gott wad ift Arbeit dagegen. Meine 
Lefer haben mein melandolifches Klar 
gegefchren darüber gehört, daß ich zu 
Birmingham fünftpalb Stunden Res 
ben anhören mußte, obgleih die Nes 
ben gut waren, obgkih ih jeden 
Augenblick hoffen durfte, mich felbft 
aud reden zu hören. Wie groß wäre 
alfo mein Leiden, wenn ich in jeden 
24 Stunden 12 dba fiten und Andere 
fprechen pören follte, während mir ſelbſt 
bie ganze Zeit über die Zunge feſtge⸗ 
bunden wäre 244 

Londoner BI. theilen dad: Schreiben 
eines engl. Arztes in Dftindien mit, 
ber bei einer wichtigen Station im 
Innern des Landes, ungefähr 800 
engl. Meilen von Ealcutta , angeſtellt 
ift, und auf einer UrlaubsReiſe bo⸗ 
griffen war. Es heißt in demfelben: 
Auf einer Reife nach der Präſibent⸗ 
fhaft Ealcutta begriffen, befinde ich 
mich feit 3 Tagen in meinem Boot 
auf dem Ganged, und barf nicht hof⸗ 
fen, vor 14 Tagen meine Beſtimmung 
zu erreichen, oder ein weiſſes Geficht 


xt 


zu fehen. Inmitten biefer Stille und 
Einfamkeit an ich nicht8 Beſſeres thun, 
ald dir meine Schuld abtragen, und 
mich zum Empfang deined Schreibend 
vom 29. Zan. 1831 bekennen, Ich 
wünfhte, daß ed mir, nach meiner 
jesigen Tour von 800 Meilen, die Um⸗ 
fände erlaubten, noch 14,000 Mei 
len weiter zu reifen, um das glüdlis 
he AltEngland wiebderzufeben, aber 
leider ift mir dieß für jezt nicht geftat- 
tet. Für meine jetzige Reiſe babe ich 
mir ein kleines Boot gemiethet, wel. 
ches gerade Raum für ein Feldbett, 
einen Tiſch und einen Stuhl bat. Ich 
fan kaum «aufrecht in dbemfelben ſte— 
ben. Bei Tage ift glübende Hite, aber 
die Nächte find fehr kalt. Ich werde 
ungefähr ‚einen Monatp in Ealcutta 
zubringen, und dann in meinem Pas 
lantin die Nüdreife antreten. Du 
kennft opne Zweifel unfere Art, im 
Palankin zu reifen; wir werden von 
8 Trägern getragen, welche ſich unge⸗ 
fähr alle 10 (engl.) Meilen ablöfen. 
Wenn fie ihre Station zurüdgelegt ha« 
ben, fo legen fie ben Palankin auf die 
Schultern der fhon auf dem Wege be» 
reitjtehenden Männer‘, und fort ‚geht 
ed, ohne den geringften Aufenthalt, 
des Nachtd leuchten zwey Badelträger 
vor, und fo legt, man ungeführ A:engk 
Meilen in einer Stunde zurüd. Die 
Koften meiner Rüdreife von 800 Mei⸗ 
len werden auf diefe Weife ungefähr 
25 Pf. St. betragen.’ 


Madrid. Eine aufferordentl. Hof 
Ztg vom 7. April entpalt 2 Lönigl. 
Decrete, wodurd bie Eorted (Reichs⸗ 
ftände) auf den 20. Zuni d, 3. einbe⸗ 
rufen werben, um, dem alten Herkom⸗ 
men und Gebraud gemäß, der älte- 
fen Tochter bed Königs, Donna Mar 
sin Iſabella Luiſe, als prafumtiven 
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Tpronerbin, in Ermanglung eines 
männlichen ZThronerben, ben Huldi⸗ 
gungs&id zu leiften. 


Paris. Im Nouvelliſt (minifteriell) 
beißt ed: „Ein Journal meldet, man 
lafje 10,000 Mann Verftärtung nach 
Paris kommen, um der Meuteren zu 
feuern. Die Sache ift durchaus falſch. 
Es wird weder Meuterep geben, noch 
irgend einige Unordnung ftattfinden; 
und auf jeden Fall find die vorhandes 
nen Mittel mehr ald hundertmal hin— 
reichend, um eine ‚Handvoll Rupheftö- 
rer im Zaume zu halten: 

Im Journal des Deb. liedt mar, 


bezüglich auf die vielen Zwepkäm⸗ 


pfe wegen MeynungenVerſchiedenheit: 
„Dieſe beflagendwerthen Kämpfe ver- 
fegen und in die Zeiten des .barbaris 
fhen Mittelalter, während doch daß 
Geſetz unferer Zeit die freye Rede ift, 
welche an die Stelle des perfönlicden 
Kampfes trat. Was ift denn aud) dier 
fer Kampf arideres, ald ein Aufruf an ° 
die Gewalt und eine Art von Protes 


flation gegen die RedeFrepheit? Frey⸗ 


lich gibt es Beleidigungen, die dad 
Blut eined Mannes von Ehre in eine. 
Wallung bringen, die er, aller Res 
dens Arten ungeachtet, nicht verbergen 
kan. Warum aber artet die Rede fo 
leicht in Beleidigungen aus? Warum 
werden Mepnungdzwifte fo leicht zu 
Privatzwiften ? Daper, weil es eigent« 
lich bei und nur fehr wenig aufge 
Elärte Leute gibt, welche bie Frey⸗ 
heit ber Rede aufrichtig loben und, 
mit fich felbft einverftanden, den Wi⸗ 
berfpruch zu ertragen wiſſen; daher, 
weil wir in Folge einer unbegreiflicen 
Eitelkeit nur zu ſehr geeignet find, ei⸗ 
nen Jeden für einen ſchlechten Menſchen 
zu halten, der nicht fo denkt, wie wir,und 
und zu widerfprechen wagt. Wir fehen 
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eine Art von perfönlicher Beleidigung 
da, wo wir ganz einfach finden folls 
ten, daß nit alle Menſchen Einer 
Mepnung ſeyn können. Kürzer ift ed 
freplich, die Sahe mit dem Degen aus⸗ 
machen. Was beweidt dieß aber ? Viel 
Stolz und Eitelkeit und wenig Glauben 
an gefunde Vernunftgründe.“ 


Eonftantinopel, 7. April. (Des 
fterr. Beob. dur aufferordentl. Geles 
genh.) „Am 30. März, wo der Ameb⸗ 
bichirEfendi, Refhid Bei, in Begleis 
tung des erften franzdf. Botſchafts⸗ 
Secretärd, in dad Hauptquartier Ibra⸗ 
bim Paſcha's abgegangen war, um 
über die von Mehmed Ali der Pforte 
gemachten, gegen Halil Paſcha audges 
fprodhenen Bedingungen zu unterhans 
deln, hatte die Pforte fih mit einem 
wiederholten Gefuh an den kaif. ruf» 
fifhen Gefandten, Hrn v. Butenicff, 
gewendet, um die KHerbeirufung ber 
in Dbeffa befindlichen 5,000 Mann 
Land Truppen zur Deckung der Haupt⸗ 
ſtadt zu beſchleunigen. Hr v. Butenieff 
willfuhr dieſem Anſinnen und fertigte 
am 1. April ein Dampfſchiff nach Odeſ⸗ 
fa, um den Grafen Woronzoff von 
dem Derlangen der Pforte in Kennt⸗ 
niß zu fegen, und einen Kriegsbrigg 
nach Sizeboli ab, um für den Fall, 
wenn. gedachte Truppen bereitd von 
Odeſſa dafelbit angelangt fepn follten, 
deren Hieperkunft zu befchleunigen. 
Daß Dampffchiff begegnete «dem bes 
reits aus Odeſſa abgefahrnen Eonvop 
im ſchwarzen Meer, und ſchon am 
4. Abends traf eine Compagnie rufe 
ſiſcher Infanterie auf einem Trans⸗ 
portfahrzeug bei Bujuldere ein, 
wohin ſich Fewzi Ahmed Paſcha in 
Begleitung ded Generald Muramwieff 
verfügte, um Alled zum Empfang der 
erwarteten Truppen in Bereitfchaft 


zu ſetzen. Es foll befchloffen worden 
fepn, fie auf’8 afiatifche Ufer ded Bode 
poruß zu verlegen, wo fie auf den Ans 
böhen, welche Ehunliar » Fölaleffi bes 
berrfhen, ein Lager beziehen follen. 
Die Ankunft bed Convop's erfolgte 
am 5. d.M. auf der Rhede von Bus 
jußdere, wo derfelbe neben ber feit 
21. Zebr. daſelbſt liegenden ruffifchen 
Escadre Anker warf, Der Eonvop, an 
deffen Bord fi die obgedachten 5,000 
Dann LandungdTruppen befanden, 
war von 3 Linienſchiffen, 1 Fregatte 
und 1 Brigg begleitet, fo daß fich bie 
Zahl der gegenwärtig im Bosporus 
befindlichen ruffifhen Kriegsſchiffe auf 
vierzehn beläuft. — Von dem Refuls 
tat der Sendung in dad Hauptquar- 
tier Ibrahim Paſcha's hat man bis 
heute keine Nachricht erhalten. Der 
Ameddfchi» Efendi foll unterwegd ers 
krankt, und Hr v. Barenned allein dort 
angelangt ſeyn.“ 
Alerandria, 26. März. Der 
k. großbrit. Dberftlieut. Campbell ift 
vorgeftern bier angelommen und heus 
te dem MWicelönig vorgeftellt worden, 
dem .er fein BeglaubigungsSchreiben 
überreichte. 
Eine Lond. Ztg (Globe) tpeilt fol- 
gende Depefhe Mehmed Ali’ an den 
franzöf. Admiral Rouffin mit: „Herr 


Ambaſſadeur! Ich habe die Depefche, 


datirt 22. Febr., welhe Sie mir durch 
Ihren erften Adjutanten zufchidten, ers 
Halten. Diefe Depefche befagt, ich hät» 
te Bein Recht auf andered Gebiet Ans 
ſpruch zu machen, ald St Jean d'Acre, 
Zerufalem, Naplous und Tripolis in 
Syrien, und ih follte unverzüglich 
meine Armee zurüdziehen, und wenn 
ich mich weigerte, fo würde ich mid 
den ernftlichften Folgen audfegen. Ihr 
Abjutant hat, den ibm von Ihnen er⸗ 
theilten Inftructionen gemäß, münd⸗ 
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lich hinzugefügt, daß, wenn ich bei meis 
nen Forderungen bebarrte, die verei- 
nigte franzöf.» engl. Flotte nad ber 
Küfte Aegvptend kommen würde. Ich 
bitte Sie, Hr Ambaſſadeur, woher 
haben Sie bad Recht, mich aufzufor« 
dern, mich auf diefe Weife aufzuopfern? 
Gh habe die ganze Nation für mid. 
Nur bei mir liegt ed, Rumelien und 
Anatolien zum Aufſtand zu bringen. 
Mit meinem Volk vereinigt, fhnnte 
ich viel durchfegen. Herr fo vieler Lün« 
der, fiegreich überall, verzögerte ich den⸗ 
noch den Marſch meiner Truppen, ald 
ich hörte, daß die Organe ber dffent- 
lihen Mepnung mir den Befis von 
ganz Sprien zuerfennen würden , ein- 
zig und allein um nuglofed Blutver- 
gießen zu verhüten, und der europäi« 
ſchen Politik zu Gefallen zu leben. Als 
Lohn hiefür und für die an ben Tag 
gelegte Mäfigung, und nach fo vielen 
Dpfern für ein Voll, dad mich ein- 
geladen, daB fih mit mir vereinigt 
hatte, und durch welches ih im Stan⸗ 
de war, fo viele Siege zu —— 
von mir jezt die Räumung bed Yan» 
de, dad ich befest halte, den Rück⸗ 
zug meiner Armee in eine Bleine Pro» 
vinz von vier Diftricten, bie Sie Pa⸗ 
ſchaliks nennen, zu verlangen — heißt 
dad nicht gegen mich ein politifched 
Kodeslirtpeil ausſprechen? Doch ich 
vertraue, daß Frankreich und England 
mir Gerechtigkeit nicht verfagen wer» 
‘ben. Sie werden meine Rechte aner- 
kennen. Ihre Ehre verbietet Ihnen die» 
fen Schritt. Sollte id mid) jedoch in 
Diefer Erwartung unglüdlicher Weis 
fe gänzlich getäufcht finden, fo werde 
ih mih in diefem Falle dem Willen 
Gotted unterwerfen, und einen ehren⸗ 
vollen Tod ber Schande vorziehen, 
freudig der Sache meined Volles mid 
opfern, und mich glüdlih ſchäten, 
demſelben den lezten Athemzug, meis 


ned Lebens zu wibmen. Dieß iſt mein 
feſter Entſchluß, und die Geſchichte 
bietet mehr als Ein Beiſpiel ſolcher 
Selbſt Aufopferung dar. In jedem Fal⸗ 
le hoffe ich, daß Eure Excell. die Ge⸗ 
rechtigkeit meiner Anſprüche anerken⸗ 
nen und die Annahme meiner lezten 
durch Se Exc. Halil Paſcha gemachten 
Vorſchläge empfehlen werden. In die⸗ 
fer Erwartung, Hr Ambaſſadeur, fchreis 
be ih Ihnen diefen freundſchaftlichen 
Brief, und fhide Ihnen felbigen durch 
Ihren Adjutanten. Siegel Mebmed 
Ali's, Paſcha's von Aegypten. Alerans 
dria, 8. März 1833. (Der Globe 
fügt hinzu, diefe Depefche fen urfprüng- 
lich franzöfifh abgefaßt.) 


Verm. Nachr. Aus Paris, 12. 
April. (Mon.) „Eine telegr. Depefche 
von Befanson meldet, daß 400 Polen 
am 10. April um 2 Upr Nachm. über 
Goumop zwifhen Gt» Hippolpte und 
Maiche , dad franzöf, Gebiet in guter 
Drdnung verlaffen haben. Sie find 
über Saignelegir in den Eanton Bern 
gerüdt, und haben fich gegen das Bar 
difhe Gebiet hin auf den Marfch ger 
macht. Die Negierung bat Befehl ger 
geben, daß diefen Polen der Wieder: 
Eintritt in Frankreich nicht geflattet 
werde, wenn fie fih an der Graͤnze zei⸗ 
gen folten. Im Allgemeinen verzichtet 
ein Zlüchtling, der Frankreich verläßt, 
dadurch felbft ſchon aufalle Hilfe ; wenn 
er wieder dahin zurüdzukehren ver- 
langt, verweigert man ibm nicht bie 
Aufnabme, aber man gefteht ihm kei⸗ 
ne Subfidien mehr zu. Im gegenwär- 
tigen Fall war die Regierung der Mep- 
nung, daß fie dad Gefes in Anwen- 
dung bringen Fönne, wodurch fie er» 
mächtigt ift, auf framzdfifchem Gebie⸗ 
te die Fremden nicht zuzulaſſen, des 
ren Gegenwart der Öffentlichen Ruhe 
ſchädlich ſeyn fan.’ — Aus ber weft- 





( 
lichen Schweitz, 12. April. „Mit 
Verwunderung vernahm man im Lauf 
deb geſtrigen Tages, bag am 9. b. 
zuerft ein Bortrab von ungefähr 150, 
dann bald ein noch zahlreicherer Haus 
fe , in Allem etwa 400 Mann, Pos 
len von Franfreich her in Saigneligir 
angefommen wären. Diefe unerwartes 
ten Gäfte, theild in Militär» theild in 
Civil Kleidung, aber größtentpeild mit 
Säbeln bewaffnet, haben fich, heißt es, 
dahin erflärt: fie hätten Frankreich, 
wo eb ihnen nicht mehr gefiele, vers 
lafjen, um bie Gaftfreunsfchaft in der 
Schweiß anzufprechen. Gleichmäßig 
hätten fie ſich in Sranfreich bei ihrem 
Auszug, von Belfort ber, geäufert, 
mit der Bemerkung, daß fie, wenn 
man ihnen keine Hindernife in den 
Weg legen molle, ruhig weiter zie> 
pen, widrigenfalld aber folden Hins 
dernißen mit Gewalt zu begegnen ſu— 
chen würden. Unter ihnen follen fi 
Dfficiere von höheren Graben befin» 
ben ; und am 10. foll noch eine weitere 
Zapl von 30 in Pruntrut (der ehemas 
ligen Refidenz ber Zifchöfe von Bas 
fel ) eingetroffen fepn. Daß dieſe Be- 
gebenheit zu den verfchiedenartigften 
Dermuthungen Anlaß gibt, laßt fi 
begreifen. Vor Allem dringt fich bie 
Betrahtung auf, daß biefe ohne Zwei⸗ 
fel im Durchſchnitt ſchwerlich mit eis 
genen Hilfdmitteln verfehenen Fremde 
linge ein Land verlafien, wo ihnen 
vom Staat aus Unterſtützung zufloß, 
um die Baftfreundfchaft in ber Schweitz 
zu fuchen, wo von biefer Eeite am we- 
nigften für fie gethan werden kan.“ — 
Parifer Nouvellift, 14. April. „EB 
find und neue Detaild über ten Weg 
zugefommen, welchen die aus Frank⸗ 
reich in die Echmweig eingerüdten Pos 
len eingefchlagen haben. Nach dem fie 
Morre verlaffen hatten, famen fie ge- 
gen Mittag, ungefähr 400 an der Zabl, 
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nad einem forcirten Marſch zu Tre: 
viller8 an. Um 2 Uhr hatten fie dad 
Schweigerfhe Getiet betreten. Ein 
Theil derfelben trug Säbel, Degen und 
Piftolen. EB Scheint, daß dieß ihre 
alten Waffen find, die fie noch aufbes 
halten haben. Einige ließen Proclamas 
tionen feben, aber die Zandleute fonns 
ten nicht abnehmen, in welcher Epras 
che fie gefchrieben, noch an weldes 
Volk fie gerichtet waren. Ein polnis 
{her Officier hatte eine Fahne mit den 
Warpen vın Polen und Pitthauen. 
Sie follten , fagten fie, biefelbe ent» 
falten, fobald fie die Gränzen übers 
fchritten haben würden. Als fie an 
ben Ufern des Doubs, der die Gränze 
zwifchen Zrantreih und der Schweig 
bildet, angelangt waren, wurden fie 
von einem Öberften, der fie commans 
dirt, in polnifcher Sprache haranguirt, 
und betraten hierauf in zwey Eolons 
nen dad Schweitzerſche Gebiet, doch 
ohne ihre Fahne zu entfalten; fie nahs 
men zu Sarregueligued ihr g Are 
tier. — Darf man einigen Einwohe 
nern der äußerften Gränzen Glauben 
beimefien, fo hätten ihnen mehrere 
Polen gefaat, daß fie fih, da die Rufe 
fen ihre Etreitkräfte und ihre Auf 
merkſamkeit nach ber Türkey hin ges 
richtet hätten, in's ſüdliche Deutſchland 
begeben wollten, um die dortigen Aufs 
ftandfprojecte zu unterflügen, und daß 
die Bauern von ber Landfhaft Bas 
fel ihnen ihre Waffen geben würden. 
Eie können faum vor dem 12. an den 
Ufern des Rheins anfommen. 
Man verfihert, daß man in ten Hän⸗ 
den eines jener DOfficiere zwey mit 
Gold gefüllte Eäde gefehen habe. Im 
übrigen wurden alle Außgaben, welde 
die Neife veranlaßte, mit Genauige 
keit, doch von jedem einzeln, bezahlt. 
Dennoch hatte ein großer Theil aus 
ihnen in Beſançon Schulden zurück— 


( 
gelaffen. — Am 9. April um 10 Upr 
Morgend hat man zu Porentrup un» 
gefähr 20 polniſche Dfficiere gefeben. 
Sie follen dort durch daB Departes 
ment bed, DberRheind angelommen 
fepn, und kamen wahrfcheinlid von Pa= 
rid. — Aus gerechten Beweggründen 
der Klugheit hatten die Behörden von 
je ber den Polen fo viel möglich die 
Erlaubnif verweigert, in der Nähe der 
dftlichen Gränzen ihre Wohnungen zw 
nehmen. Nody neuerlihft waren Be— 
feble gegeben worden, diejenigen in’8 
Innere ded Landes zu verlegen, welche 
die Departements ded Ober» und Nie» 
der Rheins bewohnten. — Ebenberf. 
Nouvelliſt meldet, ber franzöf. Mi⸗ 
nifter ded Innern babe die Präfecten 
der Departements durch Eircular aufs 
merkſam gemacht auf Folgendes: „Das 
Diplomat. Eorp8 Preußens darf auf 
die Päffe der Polen in’d Innere von 
Preußen kein Viſa fegen, ohne hierüber 
Bericht nach Berlin erftattet zw bar 
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ben. Die fähfifhe Negierung hat ih⸗ 
rem Minifter in Paris die allergenaues 
ften Befehle gegeben, den Polen, bie 
ſich nach Sachſen zu begeben wünſch⸗ 
ten, jeden Paß zu verſagen. Diefels 
ben Maafregeln find von dem badi⸗ 
fhen Minifterium in Anfebung der 
Polen getroffen worden, die, auß Frank⸗ 
reich fonımend , nicht mit Päffen vers 
fehen find, die das Viſa der ruffifhen 
Botfchaft zu Paris enthalten. Dejtere 
reich bat feinem Botſchafter dad fürme 
lihe Verbot wiederholt, die Päffe der 
Polen , welche ruffifhe Untertbanen 
find, zu vifiren, denen ber ruſſiſche 
Botfchafter diefed Difa verweigert ha» 
ben würde. (Laut Erklärung ded Mis 
niſters ded Innern am 14. April in der 
Deput.Kanrmer, find die Polen, welche 
ihre Depot8 in Frankreich verlaffen har 
ben, lauter Dfficiere. Auch fagte der 
Minifter, er vermöge ihrer Entfernung 
feinen anderen, als einen politifchen 
Beweggrund dazu unterzulegen. ) 


— ne —— —— — — — 
Am 24. April Mittelpreis (in Conv. M.) der MEERE — zu 5y@r 91}, 


Dto dto zu 4pCt 8104. Darlehen mir Verlof. v. J. 18 


187.75; dto v. J. 1821 : 1331. 


WienerStadtBancoÖblig. zu 2!pCt 52. Vanfllerien pr Stüd 1183}. 
Lottogiehung zu Ofen am 24. April: 48. 32, 35, 2. 4. 


(Die nähfte Ziehung it Mittwode am 8, Mai. 
Waferftand der Donau am — in der. k. Brunn Maſchine zu Ofen: 


25. April: 40 Sch., 8 83.0 8. — 26. April: 10 Sch. 11 B., 92. — 27, April 


41 Sch.,1 8.,0 8. ober 0, 


Peſth, 26. April; beiter r nger Gorte; Pre ; Grof BB. 
Weiten. 1480 1’4068 1400 1 Gerfte, 9* | ae 
Halbfrucht. | 85} 80 Safer. | 38% F * 
Roggen, 558 | 534 | 468 | Rufurg. 8 | 60 | 538 


—— Venetianer Ketten, 

anberthal n Tanga, in Feuer vergoldet, den : goldenen ahnlich, das 

Stüct zu 4 fi one, In —*8 der k.k. An 
t. 


in Peſth, Meine BruckGa 


Ledererep auß frever Hand zu verkaufen in Komorn, 
famt Haus und erforderliher Gewerb@inrihtung. Das Haus, zu ebener Er⸗ 


de, neu erbaut 
eihtZimmer, { 


an der Donau, enthält 2 Wohn 
Kammer, 1 Aefher- und 4 Form-Werkitätte, Schupfen, 2 Pfund 


jimmer , eine Rüde, ein großed Zu⸗ 


Gruben, einen ſchoͤnen Keller, und Brunnen, 


Micacl 


Ullrich, bargl. LedererMeifter. 
Paul 
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Paulo. Raab, und deſſen Gemahlin 
2udmilla, geborne v. Lichtenberg, machen hiemit befannt, dak fie ihre mit 
hoher Bewilligung der hohl. k. Ung. Statthalterey feit 8 Jahren beitchende Eryie- 
bungdinftalt für Fräulein auf nächſten GeorgiTermin in dad am Neuen 
Marke Plap Nro 246 gelegene Gräfli Stainlein’fhe Hans überfegen, und in ter 
neuen Abtheilung diefed Haufes im 2-ten Stock etabliren werden, Peſih, 18. April 1833. 


Inder Tabak» und Pfeifen- Handlung „Zum Ungarifhen Wappen“ 
auf dem ServitenPlag in Peſth, find Lofe zu haben auf tie Realitäten - und Eilber- 
Rotterie im Gewinnit » Betrag von 450,000 fl W. W, Dad Lob koſtet LÄLE.M, 
Auf 5 Loſe wird ein ſicher gewinnended Freylos aufgegeben, zu jedem einzeln verfaufs 
ten Rod aber 1 Pfund ehretürfifher Raudhtabaf unentgeltlich verabfolgt, 


Die Thereſia W. Salfer’fhben Aeder 
unterm Blocberg, in der erften Linie 35., und in der dritten Linie 4;%. Joch, dann 
im Deutfhen Thal 2,%5., 142., 3, 2%. Joch, werden am 6. Mai 1.5. im Ofner 
GrundbuhdAmte licitando verkauft, 


Don Seite des GrundbuchAmtes der k. fr. Hauptftadt Ofen 
wird befannt gemadht, daB das in der Landftrafe Nro 304 vis & vis dem Bürger« 
Spital, befindliche große fogenannte Sréger'ſche Einkehrwirthshaus auf Ver: 
langen der Eigenthümer am 1. Mai I. & im obbemeldten Amte mitteljt öffentlicher 
Verſteigerung verfauft werden wird, Ofen, 28, April 1333. 


Anfündbigung. 

Zu Hidegküt, unmeit Ofen, wird ein Gut von 32 Joh, beftehend in Aeckern, Wie 

En. und Waldungen , nebft dazu gehörigen Urbarial» und Regal» Beneficien, auf 32 
ahre in Pfand gegeben. Dad But ift an und für ſich felbit, ſchon der angench« 

men Localität wegen, ſehr empfehlenswerth. Kaufluftige haben fih in Pefth, am 

Neuen Markt Platz im v. Muslay’fhen Familien Hauſe, bei'm Hrn Haus» Infpector 

Stephan Bubics anzufragen. 


Alte MutterSchafe, 500 Stüd, 
deren Wolle pr Eentner auf 115 fl Eonv.Mze geſchaͤtzt iſt, find, fogleih nad der 
Schur, im Prädio Szolga-Györ, an der Strafe von Raab nah Stuhlweiffendurg , 
aus freyer Hand zu verfaufen, 


Im Gräflih Dessewffyfhen Haufe in Pefth, 

Ullö’ter Strafe, Nro 209, fan man mit einem ſchoͤnen ſchwarzgeſcheckten Original. 
Shweiger-Stier (4 Jahre alt, 14 Schuh lang), a5 E.M,., und 30 fr EM. 
für die SchweitzerKnechte, belegen laffen. 


Baugfundmahung. 
Don Site ter Czeglöder Herrfhaft wird befannt gemadt, daß am 8. Mai 1. J. 
mittelft öffentlicher Verſteigerung im Czeglöder Verwalter » AmtsGecbäude in den Früh- 
ftunden um 40 Uhr, die neue Dedung und gebdrige MaurerXrbeit 
vom Wohpnhaufe des alldortigen Dofrihters demjenigen überlaffen 
wird, der fie um den mindeften Preis übernimt. Diejenigen, welde an dieſer Licita= 
tion Theil zu nehmen gedenfen, fönnen die vieffälligen Pläne und Koftenlliberfchläge 
in Peſth, beitm-PräfectoratYimt im Pleinen Seminarlo alltäglich einfchen. 


Don Seite bed GrundbuhAmted ber 8. fr. Hauptfladt Dfen 
wird befannt gemacht, daß das in der Mafferftadt, DonatiGaſſe, Nro 692, befindliche 
Michael und Anna Meyerhofer'ſche Haus, auf Verlangen der Erben am 2, Mai . 
im obbemeldten Amte Ticitando verfauft werden wird, 
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Was verdankt 
die Oeſterreichiſche Monarchie 


der beglückenden Regierungs⸗Epoche 


Sr Maj. Kaiſer Franz des Erſten 
mit befonderer Beziehung A A Königreih Ungarn? 

Unter obigem Titel bat der Unterzeichnete ein rk abgefaht , das all das Große, Edle, 
Schöne , welches wir der Vatergüte unfered Kaiferd und Königs, feit feiner glorreichen 
Regierung verdanfen, in treuen Schilderungen enthält. Die beiten Quellen wurden 
hiezu benügt, und da dem Unterzeichneten auf Anfuchen die intereffanteften Daten und 
Schilderungen mitgetheilt wurden , fo ſchmeichelt er fih, etwas Vollſtaͤndiges herausge⸗ 
ben zu können. — Das ganze Werf wird gegen vierzig Drucbogen ftarf werden. 
Außer dem hoͤchſt ähnlihen Bilde Sr. Majeftät, von einem der berühmteiten Meifter 
gemalt und cbenfalld von einem audgepeihneten Künitler in Kupfer geitohen:, werden 
noch zwey werthuolle Abbildungen dem Werke beygegeben. Die eine: die herzerhebende 
Scene einer dffentlihen Audienz, die andere einen der unvergeßlichen Momente darſtel⸗ 
Iend, in welhem Se. Majeftät zur Zeit der Eholera die hiefigen Kanalärbeiten zu be— 
fihtigen geruhten und von Ihren treuen und dankbaren Unterthanen mit lautem Ju— 
bel empfangen wurden. Diefe drey Kupferftihe werden fih durch Wahl des Ges 
genftandes, Zeichnung und Ausführung zu äuferft werthvollen Denkblättern erheben. 

Der reine Ertrag ift wohlthätigen Zwecken gewidmer, und zwar von jenen Creme 
plaren, die in Nieder» Defterreidy abgeſetzt werden, dem Blinden » Inftitute; von jenen 
in Ober» Ocfterreih dem Blinden-Inititure; von jenen in Böhmen cbenfallä dem Blin— 
den =» Inftitute; in Ungarn den Blinden» und Taubftummen » Inftituten ; in Gallizien 
dem Gallisifden Taubitummenfond; in Illyrien dem Blinden-Inſtitute w. fe w., mit 
einem Worte in ten fümmtlihen Provinzen jenen öffentlichen wohlthätigen Anftalten , 
für welche die hohen Länderftelle es zweckmaͤßig finden, die Erträgnife zu beftimmen, 
Die Eremplare, welche von Militär » Perfonen abgenommen werden, follen zur Grüns 
dung eined Fondes für erblindete Militär» Kinder dienen, Dod wird es jedem Abnch» 
mer unbenommen bleiben , feinen Beptrag nad eigenem Ermeffen irgend einem Fonde 
zuzubenfen, fo daß 4. B. eim Prinumerant in Wien oder in den Provinzen immer 
dic Wahl behält, welchem Fonde er feine Gabe zu widmen wünfdt. 

Dem Werke werden alle Pränumeranten mit Angabe ded Eharafterd, dir Zahl 
der Exemplare, des Mechrbetraged und der Beltimmung vorgedruct, fo daß hieraus ger 
naulzu erfehen ift, wer an dieſem, patriotifhen und wohlthätigen Zwecke gewidmeten, 
Werke Theil genommen bat, und welhem Sonde feine Gabe zugedacht wurde, — Das 
Format tiefes neuen Werfee wird Groß» Dctav ſeyn. . Im m" 


Der Pränuwmerationd-Preid ift: 
Für Eremplare auf Drudpapier . . . . 4 fl Comm, Münze, 
— — — Schreibpapier... .5f — — 
— — BDelinpapir x» + it —- — 


— Pracht⸗Exemplare in Maroquin gebunden 20 fi — =; I mat 
Vorläufig haben fi fhon über Ein Taufend Pröanumerantem, 
darunter die hochſten und bedeutendften Perfonen, unterzeichnet, und die Berräge erlegt: 
Bricfe, Beſtellungen und Pränumerationd» Berräge werden direfte an den Uns 
terzeichneten gefender. — Ed werden franfirte Briefe erbethen. hi 
Das Buch erfcheint im Monath July 1833, Be... 2 Si 
Der Herausgeber erſucht wie Beltellungen fo' bald als moglich zu machen, weil die 
Auflage Een Zeiken beſtimmt werden muß, und diejenigen, welde früher in den 
Kreißder Abonnenten treten, auch die fhönften und audgewählteiten Kupfer⸗ 
abdtucke erhalten. Buchhändler und andere PVerfonen, melde dur Pranumeranten⸗ 
- Sammlungen zur Foͤrderung dieſeßs Werkes mitwirken, werden befonderd nahmhaft ges 
macht, fo wie Jeder mit Danf im Werft felbft öffentlich angezeigt wird, der zur Ber⸗ 
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breitung und Theilnahme desſelben bengetragen hat. Für dad Königreih Ungarn neh⸗ 
men auf dad obengenannte Werk gewiß alle ibbl. Poſtaͤmter zur Befdrderung des edel⸗ 
finnigen Zweced Pränumeration an; die Exemplare werden Anfangs Auguſt pünft« 
lich unter genauer Adreffe Frey verfenter; auch nehmen alle Buchhandlungen Präs 
numeration an, fe wie 


in Pefth Herr Anton Benkert 
ECommiffionär der Theaterdeitung (fleine BruckGaſſe, Nro 12.) 
Adolf Bäuerle, Mitglied ded Vereins für arme Blinde; 
Ehrenbürger von ſechs Städten ver diterr, Monarchie, Redacteur der Thcatir« 
zeitung, Wollzeil Nr 780, nächſt der 8.8. Poft und Schwibbogengaſſe wohnhaft. 


Wohnungd- Anzeige. 

Die v. Tratiner-Kärolyifche E. £. priv. Buchdru— 
ckerey und Berlagd- Handlung macht hiemit die 
Anzeige, daß fie ihr neues Kocale in der Herren-Gaſ— 
fe, in Durch-Hauſe Nro 612, vis A vis vom Pari- 
fer-Gaffel, — oder rucwerts dem Comitats— 
Haufe gegenüber, im 1-ſten Stod, im Hof, be- 
reitö bezogen habe. Peſth, 20. April 1333. 


—-- 


Avviso. Non arendo potuto aver luogo l’esame di concorso per il con- 
ferimento dell’ impiego di Maestro di religione di rito greco non unilo, pegli 
scuolari dello stesso rito nella Scuola elementare maggiore di Cattaro. nel di 
3 febbrajo corrente fissato coll’ avviso a stampa 24 ottobre a. p. N. 18161-1998 
si porla a pubblica notızia, esser stata per l’efletto stabilita la — del 
45 maggio prossimo ‘venturo. Si prevengono poi di bel nuovo coloro, che a 
detio posto di servizio aspirassero, a.) Esservi "congiunto l’appuntamento di 
annui orini trecento moneta di convenzione, — b.) Che detto esame di con- 
corso verrä tenuto presso il reverendissimo Ordinariato di rito greco non unito 
in Sebenico, e cosi pure presso gli Ordinariali di Plaschky, Buda, Pakracz. 
Carlovicz, Bacs , Temeswar, Verschetz , ed Arad. — c.) Che gli aspiranti, ne- 
cessariamente Sacerdoti di rito greco non unilo doyranno far giungere a tutto 
il p. v. aprile le loro sup licazioni al prolocollo dei Coneistori Vescovili di 
Plaschky , Buda, Pakracz, Carlovicz, Bacs, Teıneswar, Verschetz, ed Arad, o 
dell’ i. r. Govorno della Dalmazia, da cui verranno trasmesse al preaccennato 
reverendissimo Ordinariato a Sebenico. — d.) Che dette supplicazioni dovranno 
essere scritie in lingua Italiana od in lingua Illirica, unitavı la versione Italia- 
na, e corredate di documenti autentici comprovanti il nome, cognome, V’etä, 
lo stato, il luogo di nascita, Ja patria, la religione, gli studj assolti, e spe- 
cialmente quello della pedagogia, e della catechistica, gl’ impieghi per avven- 
tura sostenuti, gli annı di servizio, e le cognizioni di lingue, e particolarmen- 
te dell’ illirica, e dell’ italiana. — e.) Che vi dovrä pure essere annesso il certi- 
ficato sulla capaecilä, sull’applicazione, e sulla moralitä del concorrente rila- 
sciato dal suo Ordinariato ‚-che-finalmente, — f.) In quanto detti documenti 
non fossero estesi in liugua italiana, illirica, latina, e tedesoa, sara da anne- 
tervisi la corrispondente versione italiana delle premesse quattro lingue. — U 
presente sarä pubblicato in tutta la Dalmazia e nelle Diocesi di Plaschky, Bu- 
da „. Pakracz , -Garlovicz, Bacs, Temeswar, Verscheiz, ed Arad, come anche 
mediante le Gazette di Zara, Buda, e Presburgo, — Dall’ı. r. Govorno della 
Dalinazia, Zara 20 febbrajo 1833. GIUSEPPE ROSSI SABATTINI 

I. R. Segretario di Governo. 
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.  DriginalMerinos®Widder-Licitation. 
Am 13. Juni 1833 werden aus der Driginal- Merinod- 
StammHeerde des Hrn Stephan v. Gaal in Ungarn, in 
dem im lobl. Simegher Comitat, zwifchen Kaposvär und 
Dombovär, gelegenen Marftfleden Büssü, 100 Stück 2— 
und 3=jährige Sprung®idder, und 50 Stüd Müt- 
ter von dem nämlihen Alter, den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlaffen. Die Liebhaber der höheren 
Schaf-Weredlung werden demnach auf benannten Ort 
am 13. Zuni 1. $. biemit geziemend eingeladen. 

Kundmachung. 
Den Seite der Temeser k. k. Ober Poſtverwaltung wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß die Bezirks-Poſt Station zu Rekäs im Temeser Comitat, am 4. Juni 1833 
um 9 Uhr früh, zufolge hoher Pönigl. Ung. Statthalterep®erordnung vom 42. Juni 
4832 Nro 15622, mittelſt Öffentlicher Licitation an den Meiltbietenden, infofern fel- 


ber die zum PoitDienft erforderlichen Eigenſchaften befigt, veräufert werden wird, 
Die Einfünfte diefer PoſtStation betragen * 


An jaͤhrlicher Beſoldung . » ... 200bfl — kr C. M. 


An gegenwärtigen zwey Drittheilen vom Briefporte280fl — kr EM, 
An jaͤhrlichem Poſtrittgeld für woͤchentlich zweymalige Verführung 

der ordinären Poſten nah Temesvär & 2 Poften, nad Kiszetö 

à 1 Dot, pr 24 E Mi 2 2 2 een. IMMER EM, 
An Poftwagens Berführungs »Rittgeld A 50 fr E Die » . . + . 260 ff kr C. M. 


Bulammen . 834 fi 48 fr C. M. 
Die Dienft » und Privat@ftaffeten», dann die Paffagierd »Rittgelder,, können im Vor⸗ 
aus nicht berechnet werden, weil fie faft in jedem Jahte verſchieden find. — Auffer dies 
fen Einfünften kleben der PoſtStation zwey SKammeral®rundanfäfigkeiten an, für 
welche, nebit der bisherigen Grundfteuer für die eine Geffion mit 20 fr C. Mze pr 
Tod, zufolge hoher k. Ung. Hofkammer Berordnung vom 47, Juni 1823 Nro 17956, 
der fünftige Erfteber und Poftmeifter au den Zehend für beide Seſſionen, an die löbl. 
Kammeral Herrſchaft zu entrichten haben wird. Diefe beiden Grund&efionen werden 
jedoch nicht mitlicitirt, fondern kleben bloß dem Dienfte ald ungertrenntlid an, wovon 
der jeweilige Poſtmeiſter Nutznießer bleibt, i 
Kaufluftige haben ſich am obbenannten Tag im Rekäser Pofthaufe einzufinden ; 
über ihre Cigenfbaft und ihren Vermoͤgensſtand audzumeifen, und mit einem Neugeld 
von wenigftens 600 fl Conv. Mze zu verfehen, indem felbe ohne vorbefhriebenen Aus 
weis, und Erlegung des Reugeldes, zur Bicitation nicht zugelaffen werden dürfen, 
Dem Eriteher wird die Mibergabe der PoltStation Rekds nad erfolgter aller 
höchfter Natification, und ſonach erlegtem Kaufſchilling, gepflogen werden. Temes- 
vir, 4. Mai 1833. 


Untündigung. 
Bon Seite des Magiftratd ter Fön. Freyſtadt Neufag wird fund gemacht, daß für 
das Militär Jahr 1633 nachſtehende Lieferungen mittelft Sffentlicher Licitation:den Mine 
deftforderwden an folgenden Tagen hintangegeben werden, ald: am 25. Mai 1833 
die der Montour für vie ftädtifhe Dicnerfiyaft, und am 22. Inni 1833 jent det 
ShreibMaterials — Lieferungsluſtige haben demnach, mit dem nöthigen Betr 
geld verſehen, an obbeſagten Tagen früh um 9 he im Rathhauſe zu erſcheinen. Die 
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Lieferungs Bedingniße find täglih im Städtifhen Exactorats Amt zu erſehen. Neuſatz, 
8. April 1833. 
Ein Meperhof mit einer Gelegenheit für 15 Stück Hornvieh, 
dann 1 Zimmer , Kühe, Kammer, und Keller, iſt in Pefth, auffer tem Waitzner⸗ 
Damm, den Freydhofe gegenüber, in Pacht zu geben. Es fan ba aud cin 
Weingarten nah Belichen gemiethet werden, oder nit. Nähere Auskunft wird 
ertheilt an der WaitznerStraße Nro 404 bei der Hausfrau. 


SchafBerfaufd-Anzeige. 

Es; werden aus der Schäferey im Praͤdio Melyküt, Iöbl. Stuhlweiffenburger Comis 
tatö, 14 Stunde von der Station Adony entfernt, und mit Perkäta angrängend, 
1,000 Stüd ganz veredelte Schafe, jedoch ohme Wolle, und zwar: einjährige 
Mütter 100 Stüd aus 900, zwenjährige derto A100 Stück aus 800, treys, vier», 

und fünfjährige detto 400 St. aus einer Heerde von 3,000 Taufend; dann 200 St. 
Mutter und 200 St. Kappen » Lämner, aud freyer Hand verfauft. — Da in benann⸗ 
ter Schäferey die Stöhre erft im dritten Jahr unter die jungen Mütter gelaffen wer« 
den, fo ift das gefamte Vieh in Hinficht fowohl des Wuchſes, ald auch der Gefundheit 
von vorzuglichſter — — — Bid Mitte Mai konnen die älteren 400 Stück in 
Melyküt, wo fi aud die Lämmer befinden, die jüngeren 200 Stück aber im Prätio 
Pähı , 1861. Peſther Eomitats, 44 Stunde von der PoſtStation Izsäk entfernt, in 
der Wolle befihtigt werden. Daſelbſt au fan der Kauf mit den HH. Eigenthümern 
ſogleich abgeſchloſſen “werden. 


Wohnung zu vermiethen, in Ofen, 
in der Feftung, ParadePlag, Nro 21, im erften Stockwerk, auf den Plag zu, ber 
ftehend aus 9 Zimmern, Dorzimmern, 1 Kühe, einem grofen Boten, einem 
Wein⸗, Hole, Gemüfekeller, dann PferdeStall und ——— Das Rihere 
erfährt man bei dem Hausligenthümer v. Okenfusz, im Taban, Nro 515, dem Brud- 


Bade gegenüber, 


BFabrifsNiederlag- Anzeige. 
Für diefed Frühjahr habe ich eine grofe Auswahl der modernften Sonnen®dirme 
in mein VerſchleißLocale in Pefth eingelagert. Es werden daher diefe, wie auch alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billigft feftgefegten Preifen verfauft. Die Nie- 
berlage befinder fi in der WaignerGaffe, in der Handlung des Hrn Fr. Xav. Gras- 
selli „jum filbernen Leuchter‘, — allmo auch Loofe zur Ausſpielhung der Re— 
alitäten und Gilberlotterieä 4 fi C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Roofen wird ein Gewinnftereylood aufgegeben. Wien im April 1833, 
Joſ. Riffel, k. k. Landespriv. Senn’ und RegenSchirm-Fabrifant. 


WeinNiederlagd- Anzeige. 
Unterzeihnete zeigen hiemit an, daß fie ein großes Lager verfchiedener , ſowohl alter als 
neuer, Gebirgs Weine, von berühmteften Gcbirgen, dann Trceberßranntwein 
und Szliwowilz von audgefeichnet guter Qualität, in Szegedin unterhalten, 


und ſolche zu billigen Preifen erlaffen fünnen. Szegedin, 16, April 1833. 
Gebrüder Zserawitz, 


Bon Seite des GrundbuchAmtes der k. fr. HauptStabt Dfen 
wird befannt gemacht, daß dad ug ginn Haus in der Wafferftadt sub Nris 4, 
auf gerichtliche Anordnung am 4. Mai 1833 mittelit Sffentliher Berſteigerung dem 
Meiftbietenden bintangegeben werden wird, Kaufluftige haben fih am 4. Mai früh 
um 9 Uhr im obbemeltten Amte zur Licitation einzufinden, Ofen, 24. April 1833, _ 
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Don Seite bed GrundbuhAmtesd derk. Frepſtadt Peſth 
wird biemit fund gemacht, daß folgende Grunditüde der weiland Frau Barbara 
Krauß, in Folge ihrer Teftamentarifhen Verfügung den Meiftbietenden licitando vers 
dufert werden, und zwar: 

Am 20. Mai I, I. die in der Therefienftadt, PfeiferGaffe Nro 351, liegenten 
trey HausStellen, ter in der FranzStadt neben dem alten Freydhof Nr 92 be— 
firdliche Acer, und drey mit Nris 232, 342, 369 begeichnete Wieſen. 

Am 10. Juni 1.3. dad zwey Stock hohe Haus aufdem grofen MarktPlatz Nro 257, 
famt dem noch nicht aufgebauten, auf den JoſephsPlatz ftoßenden Theil, welche zu ci« 
nem Durchhaus geeignet find, 

Am 15, Juni l. J. das Stockhohe Cckhaus in der Innern Etadt, in der Schlan«, 
genGaſſe, „zur Schlange‘ genannt, Nro 388; dann zwey Aecker gegen den Haufens 
Bang an der Donau, welde Nris 89 A. und 90 Liegen, und aus 10,089 Qu. Klaf- 
tern beſtehen. — SKaufluftige werten an obbeftimmten Tagen früh um 9: Uhr im dieß— 
frädtifchen Gruntbuh, wo aud die LicitationsBedingniße eingefehen werten können, 
hiemit eingelaten. Peſth, 17. April 1833. 


Eine Etwohnung ift in Pefth, 
in der Leopoldſtadt, WintGaffe, Nro 186, im 2sten Stock, auf Michaeli d. J., mit 
oder ohne Stallung für 4 Pferde, zu verlaffen. Ste beftcht aus 9 Zimmern und 1 Speie 
Saal (5 Zimmer find mit Tapeten verziert und 4 parquettirt), dann 1 Küche mit 
Mafhine, 1 Küche ohne Mafhine, 1 Speiß, 1 Weinkeller, 1 HolzKeller, und Bo— 
den. Dad Quartier ift mit mehreren Ausgängen verfehen, 


Apotbefe zu verkaufen. 
Im Marktflecken Torna it die Apotheke mit aller Einrichtung, Bugehdr und Vorräe 
tben jeder Art, famt Haus und dazu achörigem Krautgarten, aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Das Nähere erfährt man, mittelſt franfirter Briefe, durch Hrn Andr, Sieb-, 
reich, Handelämann in Rofenau. 


Don Seite des GrundbuhAmted ber k. Frepſtadt Perth 
wird ‚fund gemacht, daß das in ker Inneren Stadt, am Ef der Schlangen- und 
Seren» Gäffen unter Nro 433 Tiegende zwey Sto hohe Haud, in welchem, nebſt 
mehreren Wohnungen, Gtallungen, und WagenRemifen, 50 Gewölber befindlih find, auf 
eigened Verlangen ded Hn Eigenthümers, am 8. Juni 1. I. Vormittag um 10 Uhr in 
gedachtem Amte mitteljt öffentlicher Berireigerung dem Meiftbietenden verfauft werten wird, 


Kuntmahung Auf Anortnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird bes 
fannt gemacht, daß nachſtehende der k. Freyſtadt Debreczin angehdrige RegalBencficien : 
das Wirthöhaus in Halap, dann ter Branntwein« und Rofoglio« Schanf, und die 3 
ftädrifchen Mühlen, mittelſt öffentliber Berſteigerung am 2, September 1. 3. den 
Meihtbietenden auf 3 Jahre, vom 4. Rov. l. F. angefangen, in Pacht gegeben werden. 
VPachtluſtige, welche in diefer Beziehung die erforterlihen Eigenfchaften beſitzen, haben 
fih am 2. Sept. zur dieffälligen auf dem Rathhaufe befagter F. Freyſtadt abzjuhaltenden 
Ricitation, mit einem angemeffinen Reugeld verfehen, in den gewöhnlichen Bormit- 
tags Stunden einzufinden. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird von 
Seite der Kronherrſchaft AltOfen fund gemadt, taf am 6. Mai 1833 im Budaeör- 
ser Seller 1,500 Eimer, am 7. Mai aber im Zsambeker Keller 800 Eimer weiffe 
Weine, morunter mehrere 100 Gimer von der 1827% und 4830 »ger Fechſung, 
imberreff der Güte beſonders zu empfehlen find, ohne Gebinde, mitteljt Öffentlicher Ber- 


ſteigerung ten Meihbietenden gegen baare Bezahlung hintangegeben werden. 


Kundmahung. Auf Anortnung der hol. Ung. Hofkammer wird Fund ges 
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macht, daß, nachdem der Contract über die im k. priv. Theißer KronBezirk liegenden 
Ortſchaften Märtonyos , AltKanizsa, Szenta, Ada, Moholy, Petrovoszello, Alte 
Betse, Földvär, Juria, und S$z. Tamäs, befindfihen NRegalBeneficien, und jwar: 
Wein-, Bier-, BranntweinSchank, Fleifhausfhrotung, dann fogenannte Kozara, 
Fiſcherey ſowohl im TheißFluß ald auch in den Teihen und im Francitci@anal, ferner 
Marfr&erechtigkeiten, umd der Egelfang, mit Schluß ded Monarhd October 1833 zu 
Ende geht, zur Abſchließung eined neuen dreyjährigen Eontract#, am 10. Juni I. J. 
eine Öffentliche Verfteigerung in Althetse, im Diftrictual« Gebäude, um 9 Uhr Bors 
mittag abgehalten wird, Die Pachtluſtigen find gehalten, über den Stand ihred -Ber« 
mdgens mit glaubwürdigem Zeugnik ſich zu legitimiren, dann ein angemeffene® Reus 
eld im Voraus % erlegen; die übrigen Behingnike fönnen umitändliher in der Die 
trictößanzlemzu AleBeise, wie auch im. EinnehmerAmte dafelbit eingefchen werden. 


LicitationsAnfündigung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofe 
fammer werden im Liptauer Comitat von Seite der k. Kaal Herrſchaft Hradek uns 
ten benannte Allodiaturen mittelit Sffentliher WBerfteigerung am 6, Mai 1833 um 
9 Uhr Vormittag im Hradeker Schloffe, vom 1. Nov. 1. 3. angefangen, auf 3 fi 
folgende Jahre in Pacht gegeben, ald: 4.) die Allodiatur im KaalMarkte Mibbe, 
enthaltend: Aecker 1755 Joch; Wieſen 795 Joch; Kraut» uud Hanfedsrten 107 Joch. 
Reugeld 30 fl C. M. — 2.) Die Allodviatur zu Viehodua, enthaltend Ackergründe 2585 Tod). 
Reugeld IE M. — 3.) Die Alfoviatur zu Plostin-Illano, enthaltend: Acker⸗ 
gründe 157 Joch; Wieſen 105 Joch; Weide 254 Joh, Reugeld 25 fi €, M. — Pacht⸗ 
Iuftige können die Pachtbedingniße fowohl in der k. PraäfectoratAmtskanzley, ala auch 
bei'm ek. WirthfchaftsAmt zu Hradek einfehen, baben ſich mit hinlängliher Caurion 
oder Hypothek zu verſehen / und vor Eröffnung der Licitation gehdriz ausjuweifen. Juden 
werben von der Pahtliniernehmung ausgefchloffen, ' 


— — — — —— — — — —— — — — — — —— — — — 

Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird bekannt 
gemacht, daß folgende zu dem im Borsoder Comitat liegenden Markte Edekeny gehörige 
Nupniekungen, mittelft Licitation am 6, Mai l. J. um 9 Uhr früb, imEdelönyerftentmcifterks 
Quartier, vom 4. Nov. 1.3. angefangen auf3 Jahre nadheinander den Meiftbierenden in 
Pacht gegeben werden: 1.) Die Bierbrauerey, Branntweinbrennerey, und Schanks Ge— 
rehtigfeit im ganzen Marfte; die Mauth, Einkehrwirthshqus, Handlungsfreyheit, 
Fleiſchaus ſchrotungs Gerechtigkeit, Fiſcherey, fünfgängige Waffermühle, Nutznießung von 
4 Jahrmarkten, des zum Caſtell gehbrigen Gartens, und der gröferen Sommer und 
Winter» Allodialgründe. — 2.). Die zum Cseréper FiscalGut achdrige Tarder, Cse- 
repfalvaer, Cseröp-Värallya’er, Bäbolna’er Schanfd«, dann Tärder, Cser&pfalvaer 
Fleiſchausſchrotungs Gerechtigkeit, die Branntweinbrennerey, KHandlungsgewölb und Wafs 
fermübhle zu Cser&p-Värallya, die Nupniekung der auf mehrere Theile abgetheilten 
Bäbolna’er Puszta, und der auf dem Tärder und Cereper Hotter befindlihen Huts 
Weite, die von der HutWeide der Untertbanen ganz, abgefondert iſt, werden mittelit 
am 9. Mai I. 3. um 9 Uhr früh im Tärder Proviforats Gebaude abzubaltenden Ver⸗ 
fteigerung auf obbefagte 3 Jahre naheinander den Meijtbietenden in Pacht gegeben wer— 
den, mit dem Vorbehalt jedoch, daf der Pächter gehalten feyn wird, nach Ausgang eis 
nes jeden Pachtjahres nach halbjähriger Aufkündigung ohne weitere Forderung zu mas 
hen, vom Pachte abzuftchen. Pachtluſtige werden zu dieſen an, obbeftimmten Tagen 
und Orten abzjuhaltenten Licitationen, mit hinlänglihen Reugeld verfchen, gezie · 
mend vorgeladen. $ Kr 
— — — —ñ — — — — — —b — — — — — — — —— — 

Anzeige vom Ednigl. HauptBerfasamrin Peftp. 

Don demfelben Amte wird biemit erinnert, daß die im Monath Februar 1932 
dabin verfegten, bis 7. Mai 1833 weder ausgeldsten’ noh umgeſetzten, ans 
mebreren Schmuck⸗, Gold» umd Silber « Waaren, Perlen, Sat» und Stock⸗ Uh⸗ 
ren, dann aus Kleidungsitäcden, Waſche, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beitehenten Pfän» 
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ver, am 8. und 9, Mai 1833 durch Affentliche Werfteigerung dem Meiftbies 
tenden kaͤuflich zu überlaffen feyn werden. 

Bugleich ergeht die Anzeige, daß die’fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monath Januar 1833 verfepten, 'nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bis * 7. Mai 1 nicht ausgeldsten Pelze, ebenfalld am gedach⸗ 
ten 8. Mai 1833 dem Meiftbietenden hintangegeben werden müßten, 

Richt minder werden jene Öffentliche k. k. ——— und Bankllctien, bie 
im Monath October 1832 verfept, auf ſechs Monathe nur angenom- 
men, und bis 7, Mai 1833 auh, weder ausgelöst noch umgefegt worden 
And, als verfallen angefehen, und zu dem beitchenden Curs verfauft werden. 

Nebſtbei wird befannt gemacht, dab von denen unter nadhitehenden Amts Ru» 
mern verfegten Pfändern, weldhe wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verbliebenen Beträge ame 
dem Derzeichniße gemäß, bid den 12. September 1833 gegen Zurückſtellung der Berfage 
amtögetteln, abzuholen kommen, widrigens foldye verfallen und der Ymtd » Eafle wer» 
den zugeſchrieben werden. 

Berzeiäni ff. 


. 
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ZEITUNG: 


(Mit k.k. allergn. Freybelt) 
Pr — — — — — — ——— — — 
April 27. Meiſt heiter; aber heftiger, kalter Wind — 28. Meiſt heiter; aber kühl. (Bar, 


eift heiter, und wieder warm. (Bar. fiel.) — 


nigte 


Peſter 


2. Mai 1833. 


0. Baft immer ganz heiter; 


seht fhön und warm. — Mai. früh 7 Uber: Bolti a beit 35 (Bar. flieg.) 


Dfen. Die hochl. k. Ung. Hofkam⸗ 
mer hat die zu Kremuitz erledigte 
BergGerichts =» Subftitutiond-Actuard: 
und unirten Waldamts Beiſitzerß⸗Stelle 
dem Neufohler BergGerichts-Subſti⸗ 
tutiond» Actuar, Maximilian Jendras- 
sik, zu verleihen befunden, — die bei 
dem Peftber k. DrepfigftAmt erledige 
te vierte Amtöfchreiberd» Bedienftung 
dem bißperigen unentgeltlihen Dreps 


ßigſt Praktifanten zu Kaſchau, Franz 


Weiehbordt, verliefen, — und den 
Krabeler f, Sal; Wagmeifter, Jacob— 
Mirsch, zum controllirenden Wagmeis 
fer dafelbft befördert. 

Preßburg, 26. April. In ber 
Ständ. Eircular » Verfammlung am 
23. d. wurde bezüglich auf das aller. 
boͤchſte koͤnigl. Nefeript vom 16. die 
Abfaffung eines an die Magnatenkas 
fel abzufendenden Nunciums und Re 
präfentationd@ntwurfed einem Circus 
larRotar übertragen. Seitdem dauern 
wieder die EircularBeratbungen über 
dad UrbarialOperat fort. 

Elaufenburg, 20. April. (Er- 
delyi Hirad6). Am 18. d. Nachmittag 
4 Upe trafen Hier, im allerhöchftem 


1 


Auftrag ald königl. Commiffär, Se 
Ere. ber Hr Banus von Ervatien, Frey⸗ 
berr Franz v. Vlassics, ein. Se Exc. 
mwurben vor der Stadt vom Magiftrat 
derfelben bewilllommt, nahmen dann, 
in der Stadt angelangt, das auf den 
MarktPlatz ausgerüdte k. f. Militär 
in Yugenfchein, empfingen hierauf in 
Ihrem Quartier die Aufwartung bed 
löbl, DfficierCorps, und ftatteten here 
nah Sr Exc. dem Hrn Präfidenten 
bed E. Guberniums, Frepherrn Johann 
dv. Jösika, einen Befuh ab. 

Wien, 26. April. Se &?. Maj. 
haben mit allergnäbdigfter Entfchlie- 
fung vom 28. v. M. dem Major An» 
ton Krutsay, vom Grabidfaner Gränz⸗ 
Inf. Rot, den Ungarifhen Adel mit 
Nachfiht der Taxe huldreichſt zu ver⸗ 
leihen gerupet. 

Ge f.E. apoft. Maj. haben mit als 
lerböchfter Entfchließung vom 27. Jan. 
d. 3. den Regiftratur» und Archivb⸗ 
Director der Fön. Ung. HofKanzlep, 
Mathiad dv. Sztankovics, zum F. ling. 
Rath allergnädigft zu ernennen geruhet. 

Wien, 27. April. Se tk. Maj. 
haben den von dem Idbl. BankAus⸗ 


& ? 
. Pr z P * 
{ 
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Shuß in feiner Derfammlung am 7. 
Jan, 1. 3. gefaßten Befhlüffen: 1.) 
Wechfelbriefe und alle fenfligen zum 
bierortigen Edcompte geeigneten Ef» 
fecten auch an Mittwochen und Sonns 
abenden, mithin an allen Tagen ber 
Woche, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Fepertage, im EBcompte übernehmen 
zu laffen, 2.) zwifchen ber niebrigften 
Brit von 15 und der höchften Frift von 
90 Tagen auf jede beliebige Frift Vor⸗ 
fhüße im DarlehensGeſchäfte zu be⸗ 
willigen, bie allerhoͤchſte Genehmigung 
zu ertheilen geruhet. Indem biefe die 
99 55, 63 und 152 des Bank Regle⸗ 
ment abänbdernden Beſchlüſſe zur dfe 
fentlihen Renntniß gebracht werden, 
treten biefelben unverzüglih in Wirk⸗ 
famleit. Wien, 25. April 1833. (Uns 
terfchriften.) ° 

Riga, (Liefland) 9. April. „Nah 
einer unlängft erſchienenen Publication 
wird fi bier im Mai ein Corps von 
19,000 Mann verfanımeln, um von 
Sr Maj. dem Kaifer in Augenſchein 
genommen zu werden. — Bei und ift 
der Strom (Düna) in einem langfa« 
men "Leinigung3Proceß begriffen. Bei 
niedrigem Waffer ziehen immer neue 
Heere von Eidfchollen vorüber, nad» 
dem der HauptStrom fchon auf Stun 
den oder halbe Tage ganz rein war, 
. fowie ein neuer NebenFluß feine De- 
de hineingeführt hat. Man fürdtet, 
ed könne die noch lange fo dauern, 
und blift ſehnſuchtvoll den Strom hin⸗ 
ab und hinauf nah Schiffen und Strus 
fen. Bei dem niedrigen Wafferftande 
werben die lezteren fih beeilen müfe 
fen, um ohne Schwierigkeit herabzus 
fommen. Für bie Landwirthe ift ed 
ſehr nachtheilig, daß in jeder Naht 
biöher ein Froft von einigen Graben 
den Boden ftarr machte, und felbft die 
Eonnenwärme ber heiteren Tage den 





Boden nicht erweihte. — Aus Lais, 
einige Meilen von Dorpat (Eftpland), 
meldet man vom 1. Mpril: „Die 
Schlittenbahn ift heute noch vor⸗ 
trefflih, (wel ein europäifched Kli« 
ma!), fo daß große Transporte nach 
Rußland abgehen. Sie hat dort, ohne 
Unterbrehung, ben ganzen Winter 
hindurch fortgedauert.’ 





Leipzig, 23. April. (2pz. Ztg.) 
„Die Meffe bier hat mit großer Leb⸗ 
haftigkeit begonnen. Es fehlt nicht an 
Fremden, die den Plap füllen ; Die 
Polizev und alle Behörden baben voll« 
auf zu tun. Verkäufer kommen 
an auß nahen und vielen entfernteren 
Fabrik⸗ und HandelbOrten; aber es 
fehlt an Käufern; man hört noch 
nichts von bedeutenden Geſchäften. 
Mehrere Griehen und andere Dricns 
talen jind aüßgeblieben. Dagegen iſt 
der Zufammenfluß von Waaren und 
von KunftErzeugnißen aller Art des 
Ins und Auslandes auſſerordentlich.“ 

Stuttgart, 17. April. (Stuttg. 
Btg.) „Es war Nachts auf den 8, b., 
wo 400 Polen, militärifch bewaffnet, 
auß dem Depot in Befancon heimlich 
aufbrahen; und fhon Tags darauf 
trafen fie auf dem Schweiger®ebiet im 
Kanton Bern ein. Auch aus den Des 
pot3 von Dijon, Defoul und Verneuil 
entfernte fih um diefelbe Zeit eine 
Anzahl polnifher Dfficiere, welche die 
gleihe Richtung, wie obige Eolonne, 
genommen haben. Diefe Eolonne fchien 
anfänglih nah Neuſchatel fih wenden 
zu wollen, wandte fich aber fodann ge⸗ 
gen den Kanton Bafel und dad Groß— 
herzogtbum Baden. Die Urſache des 
Aufbruchs diefer Flüchtlinge aus Frank⸗ 
reih und der Zwed ihrer Richtung 
nad Deutfhland find zur Zeit nod 
nicht befannt. Zunäachſt dürften fie 
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wohl in der Unzufriedenheit über ihre 
Verhältniße in Frankreich, befonders 
über die neueften Maaßregeln der frans 
z0f. Regierung, wonad bie den pols 
nifhen Flüchtlingen zu reichende Uns 
terflügung auf diejenigen, denen eine 
Amneſtie zu erlangen nit möglich 
äft, fich beſchränken foll, zu fuchen fern. 
Ob andere Urſachen, etwa falfche Ge⸗ 
rüchte über Aufftände im Süden von 
Deutfchland , piebei mitwirkten, dars 
über laffen fich vorerft nur VBermuthuns 
gen aufftellen. Bereitd haben fowopl 
die großberzogl. badifche, ald auch die 
Fön. würtemberg’fche Regierung zu mis 
bitärifcher Bewachung der bedrohten 
Landesgraͤnzen die geeigneten Maafs« 
segeln getroffen, um nöthigenfalld Ges 
walt mit Gewalt zu vertreiben. — 
Der franzdf. General Guilleminpt ift 
lesten Sonntag bier angekommen und 
geftern nach Karlsruhe abgereist.‘/ 
Mapnz, 18. April. Zum Erfag 
für dad nah Frankfurt commanbdirte 
preuß. Truppen Corps ift, zur Derftär« 
kung der Garnifon, ein anderes von 
Eoblenz hier eingerüdt. (Na den Bes 
fimmungen der Militär&ommiffion 
bed Deutfhen Bundes foll die Befa- 
Yung der BundesFeſtung Mapnz in 
14,000 M. Infanterie unter'm Ges 
wehr befteben, wozu Preußen und Des 
fRerreih ihre Eontingente zu gleichen 
Tpeilen zu ftellen hätten; inbeffen war 
biöher immer nur dad dfterreich’fche 
Eontingent vollzählig in Mapnz ans 
mwefend.) — Dad neue zu Eaffel (bei 
Mapnz)angelegte, Fort zur Deckung bed 
Brückenkopfs trägt unter der herrlich 
gearbeiteten Troppae dieAuffchrift „Cu- 
ra confoederationis condilum 1832‘, 
und ift, indem ed in Friedendzeiten 
als Eaferne gebraucht werden foll, bes 
reits unter Dach, fo. daß die Trup⸗ 
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pen bald Befis davon nehmen können 
werben.’ 

Frankfurt, 22. April. ( Zranff. 
Big.) „In Anerkennung ded muthigen 
Benehmend des hiefigen LinienMili- 
tärs bei den Dorfällen am 3. d. bat 
die hohe beutfche Bundes Verſammlung 
für die Verwundeten und Hinterlafs 
fenen ber Gebliebenen 500 fl zur Uns» 
terftügung beftimmt, welche an dies 
felben vertpeilt wurden. 


Brüffel, 16. April. Das offic. 
Bulletin enthält eine große Lifte Ers 
nennungen zu Mitgliebern bed Leopold⸗ 
Ordens in der franzöf. Armee ; fie find 
vom 10. März bdatirt. Man zählt dar⸗ 
unter 10 Groffreuge, 19EommanbeurB, 
37 Dffichere, und 231 Ritter, worunter 
77 verwundets Decorirte und 76 ge» 
meine Soldaten. Unter ben Großfreus 
den fteht der König Ludwig Philipp 
an ber Spige.— Der König von Hol⸗ 
land hat auffer den unlängft zu Lüt⸗ 
tih gekauften 40,000 Flinten, pr 14 fl 
das Stüd, neuerdingd deren 50,000 zu 
dem nämlichen Preife beftellt. 


London. Der Lorbkieutenant von 
Seland erließ unterm 10. April eine 
Proclamation, kraft deren alle weites 
ren Derfammlungen des befannten, 
von D’Eonnell geftifteten „Vereind ber 
Srländifhen Frepwilligen,“ als für 
die Ruhe des Landes gefäprli, ver⸗ 
boten werben. 

Hr D’Eonnell Bat ein fehr wortreis 
ches Schreiben an feine Landsleute ge⸗ 
richtet, deſſen eingeftandener Zweck 
dahin gebt , dieſelben zu lehren, wie 
fie am beften dad zur Befhüsung von 
Leben und Eigentbum in Irland bes 
ſtimmte Gefes umgeben Finnten. 

Ein Lond. Blatt berechnet, daß feit 
Erbdffnung de3 dießjährigen Parlament& 


K 
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bis zum 14. März Hr O' Eonnell (Ir⸗ 
ländifcher Deputirter) dad Haus 134: 
mal angeredet habe, Hr Eobbet 65« 
mal, Hr Hume 98smal, Lord Alts 
borp 182: mal, Hr Stanley 29-mal, 
und der Spreder Ab:mal. — Unter 
den DOppofitiondßliedern bed Parla» 
mentd gehören die HH. Grote und 
D’Eonnor (Irländer) zu den bedeu- 
tendften. Georg Grote ift Bankier und 
Kaufmann. Ald Euriofität fan erwähnt 
werden, daß Hr Brote von Hugo Gro⸗ 
tius abftammen fol, indem einer von 
den Söhnen diefed Lezteren, der Kauf⸗ 
mann war, von Amfterdam berüber 
kam und fib in London niederließ; 
feitdem hat fortwährend irgend ein 
Mitglied diefer Familie ein bedeuten- 
ded HandeldHaud in der City gehabt. 
Hr Grote ift ein Radical» Neformer ; 
er ift für freven Handel, Abftimmung 
durch KugelWahl, drepjährige Parlas 
mente, unverzüglihe Abfchaffung ber 
Sklaverep, Aufbebung der KornG Geſe⸗ 
de, Verminderung der Ausgaben bis 
zu bem Satz von 1792, Abſchaffung 
der birecten Steuern und der Abga- 
den, von ber Verbreitung von Kennt⸗ 
niffen und für KirhenRteform. Hr Gros 
te hat Schriften über den Frepbrief der 
Bank, über die Griehifhe Gefchichte 
unb über Reform beraußgegeben. Wahr⸗ 
fheinlid auch über die SchöpfungsGe⸗ 
fhichte, doch daraus macht er, biß 
nah feinem Tode, ein Geheimnif. 
Der kritifhe Stand England3 und 
feines Minifteriums gibt den dortigen 
Ztgen jezt viel zu fprehen. Die am 
wenigften partepifchen fagen : wenn bie 
Minifter weife Männer gewefen wä⸗ 
ren, wie man voraußfegen hätte fün« 
nen follen, fo würden fie den Audgang 
iprer Maaßregeln berechnet haben müſ⸗ 
fen. Andere fagen: Don dem allge- 
feverten Lord Brougham ift ſchon längſt 


keine Rebe mehr, und vom Premiers 
Minifter Grep wirb es auch ganz ſtil⸗ 
le; Beide aber haben die Schaffchur 
richtig vollbradht, und die Wolle glüd- 
lich eingefadt. 


Dporto,4. April, (Times). „Wir 
haben ſeht viel Regen und ſtürmiſches 
Wetter feit dem Ende vorigen Mor 
nath8, fo daß keine weiteren Dorräthe 
von aufferbalb der Barre gelandet wers 
den Eonnten. Alle Schiffe, weldhe vor 
ber Barre vor Anker lagen, find ents 
weder in Ger gegangen oder haben in 
der Bucht von Vigo Schutz geſucht. 
Der Zluß ift etwas hoch; da man jer 
body nicht glaubt, daß auf den Bergen 
viel Schnee liegt, fo wird der Douro 
wohl nicht fo unbefahrbar werden, daß 
die beiden Theile der migueliftifchen 
Armee von einander getrennt würden. 
Die Lebendmittel find im Preife geftie= 
gen, und Diejenigen, welche auf bie 
Bortdauer bed ſchlechten Wetters ſpe⸗ 
euliren, werben keine zum Verlauf 
bringen. Schlechte deutſche Butter, von 
dunklerer Farbe ald Saffran und eben 
fo falzig und ranzig, Eoftet jezt 600 
Neis (2 Sp. 11.9.) das Pfund. Seit 
bem 24. haben wir auf feiner Geite 
ein Gefecht gehabt, obgleich man heus 
te Morgens etwa der Art erwartete, 
ba der Beburtdtag Donna Maria’s II. 
iſt; da jedoch die Fever diefed Jahreb⸗ 
taged bis zum nächften Montag ver- 
fhoben worden ift, fo werben fich bie 
Migueliften den Angriff vielleicht bis 
bapin vorbehalten.” _ ' 


Madrid. Bei dem Pönigl. Des 
eret, durch welches bie Cortes auf den 
20. Juni einberufen werben , ift nicht 
zu überfehen, daß dieſe Zufammen- 
berufung feineöwegd legislative Zwe- 
de hat, ſondern nur ben: ber älteften 
Infantin den Yuldigungs@id zu leis 
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ſten. Der Städte und Ortſchaften, 
welche in ben Corteb Verſammlungen 
Stimme haben und (jede zwep) De— 
putirte abfenden, find 38. 


Paris. Am 16. April wurde Hr 
Lionne, verantwortliher Gefhäftsfüh- 
rer der Tribune, in Folge Befchluffes 
der Deput.Kammer, vor biefelbe ges 
laden, gerichtet, und mit 256 gegen 
50 Stimmen für ftrafbar erklärt, mit 
204 gegen 100 Stimmen aber zu drep⸗ 
jäprigem Gefängniß nebft 10,000 Fr. 
Geldbuße verurtheilt. (Als der Huiſ⸗ 
fier der Deput. Kammer am 17. Abends 
um 5 Uhr, Hrn Lionne in feiner Wohs 
nung auffudhte, um ihn in bad Ge— 
fängniß abzupolen, war er nirgends zu 
finden, und man gab vor, feinen Auf: 
enthalt nicht zu wiffen.) 

Parifer Blätter geben ben Beftand 
der Abtheilung Polen, welche fih Nachts 
auf ben 8. April heimlih aus Befan- 
son entfernt haben, folgendermaßen 
an: 3 Öberfte, 6 Oberftlieutenante, 12 
Majore, 68 Eapitäne, 96 Lieutenan« 
te, 204 Unterlieutenante, 8 linters 
Dfficiere, 25 Soldaten; zufammen 
422. Am 7. in ber Abend Dammerung 
gingen fie gruppenweife auß der Stabt, 
und dann vereinigten fie fi in einer 
Entfernung von einer halben Meile. 
Die 2 HauptFührer find der Oberſt 
Antonini und der Eapitän Stolzmann. 
Die meiften find bewaffnet. Sie or 
ganifirten fi unmittelbar in Mombe, 
einem Dorf bei Befanson. 

An der RheinBrüde bei Straßburg 
werden allen auß Deutfchland kommen⸗ 
ben Perfonen fehr fireng die Päffe ab» 
geforbert. 

Rom, 9. April. Seit einigen Wo⸗ 
hen befand fi Fürft Bacciohi (Schwa⸗ 
ger der Bonaparte) aus Bologna 
bier, um feinem einzigen Sohne (Fried⸗ 








rih Napoleon, 19 Jahre alt) Rom zu 
zeigen. Ein Spasierritt am Oſterſonn⸗ 
tag dur die Villa Borghefe Eoftete 
diefem Sohne dad Leben. Er galoppirs 
te ; ein betrunkener Bauer kam in den 
Weg; das Pferd, ein ſchlechter Mieth⸗ 
gaul, rannte gegen ihn, erfchraf, mache 
te einen Sprung ſeitwärts, der Prinz 
fürzt kopfüber, das Pferd über ihn, 
alle drep durcheinander. Der Prinz 
ftarb in der Naht, ber Bauer am 
nächften Tag. — Tags darauf hielten 
in der nämlichen Billa die Pompierd 
eine Uibung. Zu diefem Zwed war in 
der Mitte des Ampbitheaterd aud Eis 
fenftangen eine Art Hütte, von Lors 
berreid umgeben, errichtet. An einem 
gegenüber liegenden Eafino wurden als 
lerley Verſuche angeftellt ; raſches Auf⸗ 
ſteigen, Herabſpringen, Herabrutſchen 
e. Zulezt wurde dad Reiſig angezün⸗ 
det, und die Pompiers gingen durch 
die furchtbarſten Flammen unverſehrt. 
Sie waren in Leinwand gekleidet, die 
ein Firniß aus Amianth, Alkali und 
einer beſonderen Zwiebelart unver⸗ 
brennbar gemacht hatte. Es war ein 
intereſſantes, und, durch Tauſende 
von Zuſchauern in dem herrlichen Lo⸗ 
cale, unvergleichliches Schauſpiel. Die 
Verſuche geriethen glücklich, allein ein 
Pompier, der ungeſchickt ſprang, brach 
das Bein, und ein mit großen und 
kleinen Kindern überlabener Baum 
brach, und verwundete, auf die dich» 
te Daffe der Umſtehenden fürzend, 
viele Menſchen.“ 


Neapel. Die k. k. Eorvette Ab- 
bondanza, aus Eonftantinopel foms 
mend, an deren Bord fih der k.k. 
Internuntiuß Frephr v. Öttenfeld bes 
fand, bat Nachts vom 9. April in den 
Gewäflern von Torre bi Ninaldo (20 
Lieues von Brindifi) Schiffbruch ge 
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litten. Frepbr v. Ottenfeld und bie ge= 
famte Schiffbmannſchaft, 125 Köpfe 
ſtark, find gerettet, und befinden fid 
proviforifch im Lazareth von Brindifi. 
Der Eommandant der Corvette, Hr 
Gnoato, bat ſich aud Verzweiflung über 
diefen UnglücksFall am folgenden Tag 
felbft entleibt. 


Eonftantinopel,10. April. (Des 
fterr. Beob.) Am 30. v. M. überreich- 
te der neue Defterr. Gefandte, Frephr 
v. Stürmer, fein Beglaubigung8Schreie 
ben zuobrderft dem GroßWeſir. — Das 
vom Sultan verlangte ruff. Hilfs Corps, 
5,000 M.,ift am 5.5. in der Bap von 
Bujukdere eingelaufen. Diefe Trups 
pen, aus Jägern, Artilleriften, und ei» 
nigen hundert Koſaken bejtebend, wer» 
den vom Gen. lingebauer befehligt, 
und find bereitd auf den Anhöhen von 
Chunkiar Iskaleſſi in der Nähe des 
afiatifchen Dorfes Peikos gelagert. Den 
Dberbefehl über dad ruffifche Hilfd- 
Corps wird Gen. Murawieff führen, 
der feit feiner Rückkehr von Alexan⸗ 
dria fi in diefer Hauptftadt aufhält. 
Die zweste FlottenAbtheilung wird 
vom EontreAdmiral Kumanp commane 
Dirt. — Eonftantinopel genießt forte 
während der vollftändigften Ruhe. 

EConftantinopel, 14. April. 
(Deftr. Beob.) Am 11. b. Abends traf 
hier ein von dem Ameddfhi» Efendi 
aus Kutabia adgefertigter Eurrir mit 
der Antwort Ibrahim Paſcha's auf bie 
demfelben von Seite der Pforte über- 
brachten Vorfchläge ein. Wie verlaus 
tet, hat Ibrahim Paſcha die Anträge, 
kraft deren Sprien, mit Inbegriff von 
Damaskus und Aleppo, mit der Statt» 
halterfhaft feined Vaters Mehmed 
Al vereinigt werden follen, angenom⸗ 
men, verlangt aber noch, daß ihm ber 
Diftrict von Adana (in Caramanien ) 


abgetreten werde, worauf er dann fo= 
gleih mit feine Truppen den Rüds 
marfh aus Anatolien antreten wolle. 
In Folge diefer Mittpeilungen war 
am 12. d. M. große RathsVerſamm⸗ 
lung bei der Pforte; ed wurde dem 
Vernehmen nah befchloffen, die Ab⸗ 
tretung von Adana aufs Beftimmtefte 
zu verweigern. Es foll noch dieſen 
Abend ein Tatar mit diefer Entfcheis 
dung, welche durch ein Schreiben des 
franzöf. Botfchafterd, Adm. Rouffin, 
auf’8 Kräftigfte unterftüst wird, nad 
Kutahia abgefertigt werden. — Die 
Pforte hat an den kaiſ. ruff. Geſand⸗ 
ten, An v. Butenieff, dad Anfuchen 
geftellt, daß die ruff. Edcadre fomohl 
ald die Landtrupen bis zum intref- 
fen der Rüdantwort aud Kutabia im 
ipren biöherigen Stellungen verbleiben - 
mögen.’ 

Eonftantinopel, #6. April. 
(Deftr. Beob.) Der kön. franzdf. Bot⸗ 
fhaftdSccretär, Hr v. Varennes, iſt 
am 14. d. Abends unvermutbet aus 
Kutapia zurüdgelehrt. Es verlautet 
nun, daß Ibrahim Pafcha bereit ans 
gefangen habe, feinen Rüdmarfh ans 
äzutreten, fo daß man ſich fchmeichelte, 
bald ganz Anatolien von den Aegpp⸗ 
tern geräumt zu feben. — Beiner- 
kenswerth ift, daß die Pforte in bie 
fen Tagen den neuen Tewdſchihat, oder 
die Lifte der Verleihung der Statthal⸗ 
terfchaften des Neiched, die gewöhn⸗ 
lih gleib nah dem Bairamdfefte 
publicirt wird, was jedodh ber Um⸗ 
ftände halber dießmal nicht geſchehen 
ift, befannt gemacht hat. Im diefem 
Tewdſchihat wird Mebmed Ali im 
Befis der Stattbalterfchaften von Aeg⸗ 
ppten, nebft ganz Sprien, mit Da= 
maskus und Uleppo , und ber Infel 
Candia, und fein Sopn Ibrabim Pa— 
ſcha in der Stattbalterfhaft von Abpfr 
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finien und dem Sanbſchak von Dſchid⸗ 
da, fo wie in bem Amte eined Scheich» 
ol⸗Harem von Mekka, beftätigt. Man 
ſchließt hieraus im Publikum, daß bie 
Pforte die Unterbandlungen mit dem 
Micelönig von Aegppten und feinem 
Bohne als beendigt betrachtet. 

Aleranbdria. Im Lond. „Globe““ 
findet fih Folgendes : „Wir theilten 
geftern (f. Nr 34 unf. Ztg) ein Echreis 
ben Mehmed Ali's mit, dejien Inhalt 
und vermuthen ließ, es fep mit fran» 
zöfifher Hilfe abgefaßt worden. Der 
Stpl bed nachſtehenden erfcheint und 
dagegen ald rein agpptifch. „Wie 
berfegung eined geheimen gebrudten 
Eirculard an alle Diftrictd » Beamten 
in Yegppten, datirt Alexandria 19. 
Gebr. 1833. Du haft bereitd Befehl 
erhalten, gleich die Steuer für den lez⸗ 
ten Monath Schaban einzufenten. Bis 
jezt ift fie noch nicht eingegangen, ber 
Ramadan ift vorüber, und ih er- 
warte fie immer noch. Daraus erhellt 
tar, daß du ein nadläffiger Dumm 
kopf, und es bietet einen neuen Be⸗ 
weiß, daß bu ein Efel bift. Da bu nicht 
begreifen kanſt, wie dringend nbthig 
ed ift, daß bad Gelb fogleih herbei» 
gefhafft werde, fo fende ih dir — 
(hier ift eine leere Stelle, bie mit dem 
Namen bed Uiberbringers audgefüllt 
werben foll.). Bei feiner Ankunft wirft 
du ihn feinen Augenblid aufhalten, 
fondern ihm fogleich die mit Ablauf 
vergangenen Monaths verfallene Steuer 
einhändigen. Haltft du den Uiberbrin⸗ 
ger auf, oder ſäumſt du, ihm die gan⸗ 
ze verfallene Summe zu bezahlen, fo 
follſt du's büßen, fobald ed zu meiner 
Kenntniß kommt; fen verfichert, ich 
will dich in Stüde reiffen. Und num 
handle darnadh. Dieß ift mein Wille. 
Mepmed Ali. 

Zolgended war das Schreiben bed 


franzbfifden Admirals NRouffin an 
Mehmed Ali, welches beffen leztens 
mitgetheilte Antwort veranlaßte : „Te⸗ 
rapia, im franzöf. Botfchaftsrallaft 
22. Febr. 1833. Erlaudter Herr! Die 
Regierung Er Ffaiferl. Hoheit, mit 
Necht über die Fortfehritte Ihres Soh⸗ 
ned Ibrahim Fafıha beunruhigt, und 
deſſen zwendeutiged Benehmen, bat 
endlich den Beiftand, welden Rußland 
angeboten, angenommen. Geitdem, 
von den verföhnlichen Gefinnungen Eur. 
Hoheit unterrichtet, hat fie gewünſcht, 
daß jene Hilfe Gegenbefehl erhalte, 
aber durch einen jener widrigen Zus 
fälle, weldye mehr als einmal politis 
ſche Kataftroppen verkündet: haben, 
ift die ruffifche Flotte angelommen und 
liegt jezt im Bosporus vor Auer. Un⸗ 
ter diefen Umftänden, welche die all 
gemeine Ruhe, daB erfte Bebürfniß 
Europa’3, ernfllih compromittiren, 
und dem ottomanifihen Reiche brine 
gende Gefahr drohen, deren Folgen 
Sie theilen müßten, habe id in Ui— 
bereinftimmung mit der erhabenen Pfors 
te, und im Namen ber franzdf. Regie» 
rung ed übernommen, Sie zur Annah⸗ 
me ber von Halil Paſcha überbrach⸗ 
ten Bedingungen zu bewegen, unter 
der Bedingung, daß dem ruff. Bote 
fhafter fofort Anzeige davon gemacht 
werde, damit durch die erfolgte Aus— 
föhnung der Beiftand des ruff. Ge— 
ſchwaders überflüßig werde und feine 
Anweſenheit bierfelbft ohne Zwed ſey. 
Deßhalb habe ih Eure Hoheit zu bit- 
ten, ih will nicht fagen, um Ihres ei⸗ 
genen Intereffe, fondern um Ihrer ei⸗ 
genen Sicherheit willen, daß Sie Ihr 
Heer unverzüglich in die Gränzen des 
Ihrer Verwaltung anvertrauten Gebie- 
ted zurüdziehen und in die alten Ver⸗ 
hältniße zum Sultan zurückkehren, zu 
welchen noch die Pafchalils von St. Jean 
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d’Ucre, Ierufalem, Tripolis in Sp 
rien und Naplous hinzugefügt wers 
ben follen. Mäßigung ift für Eure Ho» 
heit eine Sache der Nothwendigkeit ges 
worden, und ein Bebarren bei den von 
Ihnen aufgeftellten Forderungen wird 
auf Ihr Haupt Folgen berabziehen, 
deren Verderblichkeit, hoffe ich, Ihre 
Beforgniße rege machen wird. Frank: 
reich wird die Verpflichtungen, die ich 
eingegangen bin, erfüllen. Es bat bie 
Macht dazu, und ih bin Bürge für 
feinen Willen, Es bleibt mir alfo nur 
die Hoffnung, daß Sie und nicht in 
die graufame Nothwendigkeit verfegen 
werden, eine Macht anzugreifen, wels 
che theilweife unfer eigened Werk ift, 
und einen Ruhm fchmälern zu müffen, 
befien Bewunderer ih bin. Mein erfter 
Aidesde-Camp wird die Ehre haben, 
Eurer Hoheit diefen Brief zu überbrin» 


Am 27, April Mittelpreis (in Eonv.M.) der gr 
Darlehen mit BVerlof. v.3. 1820: 1864 ; 


Dio dto zu Iplt — 


gen; erlauben Sie, daß ih ihn Ihrer 
Gewogenpeit empfehle. Eine Abſchrift 
des gleichzeitig von mir an Ihren Sohn 
Ibrahim Paſcha gerichteten Briefed 
lege ich bei. Ich ergreife die Belegen» 
beit sc. Der Viceadmiral, Pair von 
Frankteich, Geſandter bei der erhabe⸗ 
nen Pforte, Rouſſin.“ 

Verm. Nachr. Ein Pariſer Blatt 
legt e8 dem König von Hollaud 
als eine feine Kriegsliſt aus, daß er 
alle bolländifchen Kauffahrer bei Llopds 
in London affecuriren ließ, fo daß ihm 
ber brittifche Handeldftand jeden durch 
dad Embargo zugefügten Verluft auf 
der Stelle erfegen muß. — Zucian 
Bonaparte, ber, nicht aus Lon⸗ 
don, wie wir irrig meldeten, fondern 
aus Ftalien, in Münden angelommen 
war, ift auf feiner Neife nach England 
am 13. == durch Eoblenz paffirt. 
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Man ſucht einen, der Wirthſchaft und — 
wie auch der ungariſchen, deutſchen, und (wenigſtens etwas) ber er Sprache 


kundigen, rehtlihen Beamten in eine entfernte Gegend Ungarns. 


re Aus⸗ 


kunft errheilt der Landes» und Gerichts» Advocat Rutolph v. Gercb in Peſth, Dos 


rothea®afle, Neo 13. 


Eine geborne Franzdfin, 
welche volltommen im Franzöfifhen unterrichtet, nebſtdem deutf und polniſch frei, 


wänfht ald Gouvernante in einem foliden Haufe unt 


——— Nähere Aus⸗ 


kunft erhaͤlt man Ofen, Waſſerſtadt, KroatenGaſſe, Nro 3 
—— und Zitterna — 


nach ve van 


fi 128 ft 24 tk, 2 fl, 2 


— *— ach in Feuer vergoldet), Erſtere bad 
4 fr, 3 ft fr v0, 


An Rejtere dad Ar zu 2fl, 2fl 30, 3fi, 


Paar 


3 ft 36 fr, bis 5 fl und 


— zu haben: in ber 8. k. Hof» BronzeBaaren «FabritöRiederlage in el 


BruckGaſſe, Rro 12. 
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Aufforderung. 

Bon Seite des Dorftandes der Pefther Ifraeliten wird hiemit zur Kenntnif ges 
bracht, dak man die dafelbit erledigte Notär&telle dur jene Bewerber aus ber 
Iſraelitiſchen Nation zu befegen wünfcht, welche über gründliche und praftifhe Kenntniße 
der lateiniſchen, deutfhen, und ungarifhen Sprache ſich hinlänglich ausjumeifen im 
Stande find. — Diejenigen, welche zur Erlangung diefer DienftStelle fih in Compe⸗ 
ten; ſetzen wollen, haben ihre diekfälligen Geſuche, ſamt den gehörig belegten Zeugnißen 
über gedachte Fähigkeiten, vorzüglich aber über ihren moralifhen Eharafter und biähes 
rige Beſchaͤftigung, bis längftend den 6. Juni d. I. an den Sfraelitifhen Gemeindes 
— rg portofrey einzufenden, oder daſelbſt perfönlih zu überreihen. Peith, 
* at . 


J. ©. Friedrich Liedemann, 
zroßhändler im Peſth, 
übernimt Verladungen von ſchweren Gütern und Producten, deren Werth - 
jedoch fi 50 C.Mze den Gentner nicht überfteigen barf, auf dem WafferWege 
und der @ifenbahn 
aà Uffl 30 EM. den Sporco Eentner nah Budmweis, 
agif 46 kr EM. den Sporco Centner nah Prag; 
wozu nur noch 3. pCt für Aſſecuranz vergütet werden. 


LocalBeränderungd- Anzeige. 
Sonag Koller 


macht biemit feinen auswärtigen Freunden die ergebenfte Anzeige, daß er feine bisher 
am Stadthaus Platz im Piariften- Gebäude, unter dem Schilde „Zum eifernen 
Mann‘ beftandene EifenHandlung, vereint mit dem im Neumeyer’fdhen 
Haufe an der Donau gehabten Magazin, wieder am Stadthaus Platz, in das vor⸗ 
malige 2ocale der StadrApothefe vis A vis dem StadthausThor, überfegt, — Dank⸗ 
bar für dad dur eine Reihe von Jahren genoffene Vertrauen, bittet er, ihm dieſes 
auch fernerhin um fo mehr zu erhalten, da er in diefem neuen, erweiterten 2ocale 
mehr in der Rage iſt, alle Aufträge auf dad Schnellefte und Punktlichſte zu vollziehen. . 
Peſth, 4. Mai 1833. ° 


Local®eränderungs- Anzeige. 
Mihael Winkler, bürgerl. TifhlerMeifter, 


eige Einem hochgeehrten Publitum pl.t. ergebenit an, daß er zu Georgi d. 3. vom 
EomitatsGaffel in fein eigenes Haus (MüllerGaffe, Nro 112, Donaußeile 
Nr 119) gezogen ſey. Er empfiehle fih bei allen vorfommenden Baufr- 
beiten mit folider prompter Bedienung. Auch ift ftetd von allen Gattungen 
A it ein gut fortirted Lager vorhanden, Peſth, 
m R 


Paulo Raab, und beffen Gemaplin 
Zudmilla, geborne v. Lichtenberg, machen hiemit befannt, daf fie ihre mit 
boher Bewilligung der hol. f. Ung. Statthalterey feit 8 Jahren beftehende Erzie- 
Ted did für Sräulein anf nächſten GeorgiTermin in dad am Neuen 
arftPlag Nro 246 gelegene Gräflih Stainlein’fhe Haus überfegen, und im der 
neuen Abtheilung dieſes Hauſes im 2eten Stock etabliren werben, Yen ‚ 18. April 1833, 


Alte MutterSchafe, 500 Stüd, 
deren Wolle pr Centner auf 115 fl Eonv.Mje gefhägt iſt, find, fogleih nach der 
Schur, im Prädio Szolga-Györ, an der Straße von Raab nad Stuhlweiffenburg , 
aus freyer Hand zu verfaufen. N 
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HausVerkauf in Peſth, 
Das in Pefth, am FranclöfanerPlag, Nro 640 liegende Tark6ö-Rakovszky’fce Eds 
haus, wird auf eigened Verlangen, mittelft einer am 10. Zuni 1.9. um 10 Uhr 
früh im Peſther GrundbuhsAmte abzuhaltenden öffentlichen Ricitation den Meiftbieten» 
den verfauft werden. u 


Dad zur Leopold Gaufterfhen Maffa 
gehörige, im Promontor ftchende, geräumige Prefhaus mit einem Gtod. 
werd und einem Altan, — zu einer bequemen und angenehmen Sommers 
Wohnung eingerichtet, wird, famt dem dabei befindlihen 45 Klafter meffenden, 
ganz mit Stein gewölbten , bei 2,000 Eimer faffenden Keller, ferner Pferdes 
Stallung, bretternen WagenSchupfen, und dem rückwaͤrts anftokenden Garten, nebft 
bei'm Rammerwald sub Nro 600 A. A. liegenden 2.3 Achtel enthaltenden Weingam 
ten, — auf —— Anordnung, am 12. Mai I. I. Nachmittag um 8 Uhr 
bei’ım hiefigen Grundbuch, R rg dritten» und lezten mal der Derfteigerung audgefegt 
werden. Promontor, 41. Mai 1833. 


Wohnungd- Anzeige. 

Die v. Trattiner-Kärolyifche kak. priv. Buchdru— 
derey und Berlagd- Handlung macht hiemit die 
Anzeige, daß fie ihr neues Xocale in der Herren- Gaf- 
fe, im Durch-Hauſe Nro 612, vis A vis vom Pari- 
fer-Gaffel, — oder rucwarts dem Eomitats- 
Haufe gegenüber, im A-ften Stod, im Hof, be- 
reitö bezogen habe. Peſth, 20. April 1833. 


Die Thereſia W. Salfer’fhen Aeder 
unterm Blockberg, in der erften Linie 3%;., und in der dritten Linie 4%. Jod, dann 
im Deutfhen Thal 2,%., 142., 3, 2%. Joh, werden am 6. Mai I. J. im Ofner 
Grundbuchs Amte licitando verkauft. 


Licitation Weine. 
Don Seite der koͤnigl. Fundational Herrſchaft Pecsvärad, im Verwalters Bezirk Bozsok 
werden am 20. Mai I. 3. früh um 8 Uhr in den Szebenyer herrſchaftl. Kellern als 
te Weine, weiſſe 7764 @imer, und rorhe 1463, Eimer von den Jahres Fechſungen 
1828, 1829, 1830, und 1831, mittelft Öffentlicher Werfteigerung den Meijtbietenden 
verfauft werden, 


HausVerfaufd-Antündigung. 
Am 12. Mai Il. 3. Nahmittagd 3 Uhr wird in dem zur k. f. Familie Herrſchaft 
Räczkeve gehörigen Dorfe Sahfenfeld nähft Ofen, dab an der Poftftrafe gelege⸗ 
ne, aus folidem Materiale erbaute Leopold Pechrtolv’ihe Haus, beftchend aus einem 
roßen und einem fleineren Bimmer, Kühe, und Speif, im Wege der öffentliden 
Berfteigerung verfauft werden. Käufer haben fih am obbeftimmten Tag und Stunde zu 
Sachſenfeld im Richter Hauſe einzufinden, 


——— — — — —— ——— 
Einkehrwirthöhaus und FleiſchbankLicit. in Peczel. 
In dem auf der Peſiher Strafe gelegenen Orte Péczel wird hinführo, auſſer dem Ko⸗ 
ſcher⸗ und halbjährigen GemeindeSchanf, nur im Einkehr Wirthshaus der Weinfhanf 

ausgeübt, und auch nur in Einer Bank Fleiſch gehadt werten. , 
Diefe Nupniefungen werden einzeln, und zwar das Wirthöhaus famt eins, 
Bier», und BranntweinSchank, die Fleifhbank aber ſamt Wiefen und Feldern, vom 
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26. Juli d. J. an, auf drey madeinander folgende Jahre den Meiftbietenden hintans 
gegeben. — Die Lititation wird am 30. Mai d. I. früh um 9 Uhr in der Wohnung 
ded Orts Directors abgehalten, allmo auch die Pachtbedingniße eingefehen werden können. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Wohnung zu vermiethen. 

Zu Ofen, in der Chriſtinaſtadt, Haupt Gaſſe, (auf der GeneralWieſenseile), iſt im 
Haufe Nro 281 ein Quartier, beſtehend aus 4 Gaſſen⸗, 1 Hofimmer, dann 2 Küs 
hen, 1 SpeifeKammer , großem Vorhaus, Küh’» und PfereStall, famt Wagen« 
Schoppen, Schütt» und Heu Boden, einem oder zwey WeinKeller auf mehrere Tau- 
fend Eimer, mit oder ohne angrängenden Hausgarten, täglid zu verlaffen. Dad Nä- 
here ift zu erfragen bei'm Dr Patachich ‚in der Feftung, HerrenGaffe, Nro 69, „zur 
Krone‘! im erften Stock. 


NRealitäten- und Silber-Lotterie bei®. Zinner 
k. k. priv, Großhändler n Wien 


Dit allerbochſter Bewilligung werden außgefpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollftändiger Finrichtung, oder Abldfung 
Gulden 200,000 %. ®. 


Das fhöne Haus Nr. 13 
fammt Papier « Dacee» Fabrik in Ried, im Innkreife gelegen, oder Abloͤſung 
Gulden 25,000 W. W. 
Ein Silber-Tafel-Service 


ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte von 2600 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,500 W. W. 
Ein Silber-Caffee- und Thee-Service 

ganz neu, im Gewichte von 1500 Loth, im Werthe von 
Gulden 7,5008.%. 

Eine Silber-Damen-Lpilette 

ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Gulden 5,000 83.8. 


* 


Diefe gang befonderd audgezeihnete Rotterie 
entbalt 19,130 Treffer, 
nämlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und die Nebengemwinnfte betragen Gulden 200,000 IB. IB. 
wornach bei diefer YAusfpielung gewonnen werden: 


Die Theilnahme des Publikum's an diefer Ausſpielung hat ſich bereit in einem ſolchen 
Grade geäußert, dak die FreyLoſe bei dem Unterzeichneten gänzlich vergriffen find. — 
Diejenigen, welche noch FreyLoſe zu erlangen wünfden, belieben fi) daher bald an jene 
Herren Verſchleißer zu wenden, bei denen ſich noch ſolche Loſe vorräthig finden, 
Wien, 13. April 1833. D. Binner, k.k. priv. Großhändler. 
Das %os Poftet nur 10 fl. Biener-Währung. 
2ofe find gu haben in Peſth bei J. S. Friedrich Liedemann, 
und in ver SchnittHandlung ter F.B. Liedemann et Comp. 
Zur ſchönen Ungarin’, 


Gewinnft£ofe von Roguzno werden bafelbft 
an Zahlungdftatt angenommen. 
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OriginalMerinosWidder-Licitation. 

Am 13. Zuni 1833 werden aus ber Aeröhal- Deerinds- 
StammHeerde des Hrn Stephan v. Gaal in Ungarn, in 
dem im löbl. Simegher Comitat, zwifchen Kaposvar und 
Dombovär, gelegenen Marftfleden Büssü, 100 Stüd 2- 
und 3-jährige Sprung®idder, und 50 Stück Müt— 
ter von dem nämlichen Alter, den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung überlafien. Die Liebhaber der höheren 
Schaf-WBeredlung werden demnach auf benannten Ort 
am 413. Juni 1. J. biemit geziemend eingeladen. _ 


ETUNLCDeEIa 88  Angelge. Nr; 
Unterzeichnete zeigen hiemit an, daf fie ein großes Lager verfchiedener , fowohl alter als 
neuer, GebirgsWeine, von berühmteften Gebirgen, dann Treberdranntwein 
und Szliwowitz von ausgezeichnet guter Qualität, in Szegedin unterhalten, 
und foldhe zu billigen Preifen erlaffen köͤnnen. Szegedin, 16, April 1833. 
Gebrüder Zserawitz, 


— — —— — — — — — e ⸗ —ñ —e — —ñ —e — — — — —— — 
Don Seite des GrundbuhAmtes der k. fr HauptſStadt Ofen 
wird bekannt gemacht, daß das Jana; Pohliſche Haus in der Waſſerſtadt sub Nris 45, 
auf gerihtlide Anordnung am 4. Mai 1833 mittelſt öffentlicher. Verfteigerung dem 
Meiftbietenden hintangegeben werden wird,  Kaufluftige haben ſich am 4. Mai früh 
um 9 Uhr im obbemeldten Amte zur Licitation einzufinden,. Ofen, 24. April 1833, 


SchafBerfaufd- Anzeige, 

Es werden aus der Schäferey im Prädio Melykut, 1861. Stuhlweiffenburger Comis 
tats, 1: Stunde von der Station Adony entfernt, und mit Perkäta angrängend, 
1,000 Stück ganz verebelte Schafe, jedoeh ohne Wolle, und zwar: einjährige 
Mütter 100. Stück aus 900, zmenjährige derto 100 Stück aus 800, drey», vier, 
und fünfjährige detto 00 St. aus einen Heerde von 3,000 Taufend; dann 200 St. 
Mutter» und 200 St. Kappen »Lämmer, aus freyer Hand verfauft. — Da in benann⸗ 
ter Schäferey die Stöhre erft im dritten Jahr unter die jungen Mütter gelaffen wer« 
den, fo ift das gefamte Vieh in Hinfiht ſowohl des Wuchſes, ald au der Gefundheit 
von vorzüglichfter Beichaffenheit. — Bis Mirte Mai Fönnen die älteren 400 Stück in 
Melyküt, wo fi auch die Lammer befinden , die jüngeren 200 Stück aber. im Prätio 
Pähi , 1861: Peſther Eomitatd, ‘44 Stunde von der Polt&tation Izsük entfernt, in 
der Wolle befichtigt werten. Dafelbft au fan der. Kauf mit den HH. Eigenthümern 
ſogleich abgefchloffen werben. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer. hohl. k. Ung. Hofkammer wird ber 
fannt gemadt, daß nachſtehende der elibertirten. Stadt Arad. angehörige RegalBenefis 
cien , ald: 8 Ziegelſchlags Pläge, Abtheilungsweiſe, dann der vorhin Kammeraldi 
fhlagePlag, am 2. Mai I. I. das Wochen⸗, Iahr-, BiehMarktsGefall, und das Fiſch- 
fangeRcht im Marosfluß am 7. Mai; und die Wicfen Szityur und Mikalaka, dann 
dad Sz. Tamäser Ackerfeld am It. Mai, mittelft öffentlicher Lieitation den Meiſtbie- 
tenden auf 3 Jahre nadheinander vom 1. Nov. I. 3. an in Pacht gegeben werden. 
Pachtluſtige, welche hiezu die erforderlichen Eigenſchaften m, werben zur dichfällis 
gen Kieitation an obbeitimmten Tagen auf dem Raihhauſe befagter elibertirten Stadt, 
mit dem 10pCtigen Reugeld verſehen, in den gewöhnlichen Stunden zu er» 
feinen eingeladen. In 
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In Peſthiſt das auf dem Haupt®hay 
ben Stadthauſe gegenüber gelegene, ein Sto hohe, mit mehreren Grmölbern , and) 
in der Schlangen®affe , verfehene Haus Nro 403, and frewer Hand zu verkaufen. 
Dad Nähere erfihrt man bei dem Hrn Magiſtrats Kath Johann v. Boräron 22*1 


Weindicitation. 

Don Seite te& Gräflich Thomas: Nädasdyfhen HerrſchaftsRentelmtes wird hiemit 
fund gemacht, daß am 22. Mai I. 3, im Orte —— ( Weszpremer Eomitars.) 
bei 750 @imer, und am folgenden Tag, ald am 23. Mat, im Orte Kis- Keszi 
(Stunlweiffendurger Comitats) bei 700 Eimer Wein, von verfihiedenen Jahrgewäch ⸗ 
fen, im Wege der. Öffentlichen Beriteigerung den Meiftbietendew gegen gleich baare Br- 
zahlung bintangegeben werden. Kauffufrige können die Bedingnife vorläufig daſelbſt cin» 
fjehen.. Lepseny 2) 16 ». April 1833, 


Mouffelintüder 
in);den gewählteften,, modernſten Farben, find bei Joh, Christian Ritter, Tub- 
händler in Peith, WaignerGaffe, Nro 25, „Bum Ritter’ gang neu angekom⸗ 
men, und ihrer Schönheit wegen zu leichten MännerAnzügen befonders zu empfeh- 
len. Auch wird das tafelbft befindlibe Tu» und CafimirsLager fortwährend 
mit den neuelten und beiten Erzeugnifen der inländifhen Fabriken verfehen, um alten: 
Anforderungen der pl.t.. Abnehmer Genüge leiften zu können... 


Lebererep außd frever Hand zu verlaufen in Komorn, 
famt Haus und erforderliher Gewerb@inrigtung, Dad Haus, zu ebener Er» 
de, neu erbaut, an ter Donau, enthält 2 Wohnzimmer , eine Küche, ein grofed Bus: 
ehtäimmer, 1 Kammer, 1 Aefcher». und 1 Forms Werfitärte, Schupfen, 2. Pfund⸗ 
Gruben, einen ſchoͤnen Keller, und Brunnen.. 

Michael Ul Urich, bürgl. LedererBeifter, 


Kundmachung. Auf: Anordnung der hohl. Ung. Hofkammer wird fund ge— 
macht, daf, nachdem ver Contract über die imek. priv. Theißer KronBezirk liegenden 
Ortſchaften Marionyos, AltKaniasa, Szenta, Ada, Moholy ,. Fetroroszello, Alt«- 
Betse, Földvär, Juria, und Sa Tamäs, befindliden Regal Beneficien, und zwar: 
Mein», Bier», BranntweinSchank, Fleifhausfhrotung ‚. dann fogenannte- Kozara ,. 
Fifcheren fowohl im TheißFluß ald auch in den Teihen und im Francidci@anal‘, ferner- 
Markt Gerechtigkeiten, und der. Egelfang, mit Schluß des Monaths October 1833 zu 
Ende geht, zur Abſchließung eines neuen dreyjährigen Contracts, am 10. Juni I. 
eine oͤffentliche Verſteigerung in AltBeise, im: Diſtrictual⸗Gebäude, um 9 Uhr Bor— 
mittag abgehalten wird. Die Pachtluſtigen find gehalten, über den Stand ihres Ver. 
mögens mit. glaubwürdigem BZeugnik fich - legitimiren , dann ein angemeffened Reus- 

Id im Voraus zu erlegen; die übrigen Bedingniße fönnen‘ umſtändlichtr in der Di- 
trietsKanzley zu AltBelse, wie au im @innchmerAmte daſelbſt cingefehen werten. 


Kundmahung Auf Anordnung Einer hadhl: F Ung. Hoffammer wird bes- 
fannt gemacht, dafı nadhitchente der k. Freyſtadt Debreczim angehörige RegalBeneficien: 
das Wirthöhaus in Halap, tann der Branntwein» und Roſoglio-Echank, und tie 3’ 
ſtaͤdtiſchen Mühlen ,. mittelit öffentlicher Verfteigerung am 2. Eepteniber. I. 5. den 
Meiftbietenden auf 3 Jahre,.vom 1..Nov.. 1. I. angefangen, in Pacht: gegeben werten. 
Vachtluſtige, melde in tiefer Bezichung die erforderlichen ac ig ie defigen ,. haben 
fi) am 2. Erpt: zur dichfälligen auf dem Ratfhaufe befagter & Freyſtadt abzjuhaltenten 
Rieitation, mit einem angemeffonen Reugeld verfchen, in den gewöhnlichen Vormit⸗ 
tags Stunden einjurfinden. 


- Unzeige vom cnigl. HauptBderfapgamtrin Peſtp. 
Don: temfelden Amte wird hiemit erinnert, daß die im Monath Februar 4682 
tahin: verlegten, bis 7. Mai 1833 weder ansgeldtten noch uimgefegten , aus 
3. 
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mehreren muck⸗, Gold» und Gilder » Waaren , Perlen, Sad» und Stock⸗ Uh⸗ 
iger Kleitungsitäcden, Wilde, Binn, Kupfer, u. d. gl. beitchenden Pfäne 
ter, am 8. und 9. Ma 3 1833 ‚durch Affentlihe Werfteigerung dem Meiſtbie⸗ 
tenden fäuflih zu überlaffen feyn werden. 

— Sun die Unzeige, daß die fowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
Monath Sanuar 1833 verfepten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bid befagten 7. Mai 1 nit audgeldsren Pelje, ebenfalls am gerade 
ten 8, Mai 1833 dem Meiftbietenden hintangegeben werten müßten. 

Richt minder werden jene öffentliche f. f. Gtaatöpapiere und BanfXctien, tie 
im Monath October 1832 verfegt, auf ſechs Monathe nur angenom« 
men, und bi8 7. Mai 1833 aud, weder ausgeloſst noch umgefegt werten 
find, als verfallen angefehen, und zu dem beſtehenden Eurd verfauft werden. 

Nebitbei wird befannt gemacht, daß von tenen unter nachſtehenden Amts » Rus 
mern verfegten Pfändern, welche wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtögebühr verbliebenen Beträge folgen». 
dem Verzeichniße gemäß, bis den 12. September 1833 gegen Burüditellung der Verfag- 
amts Zetieln, abzuholen kommen, widrigens foldhe verfallen und der Amts » Eaffe wer» 


den zuaefdhrieben werten. 
Be Derzgeiähntf. 


Die abzuholen 
Tag, — und Jade kommenden His 
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ZBEITU 


(Mit ER. allergn. Freyhelt) 


Sonntag 


nigte 


5. Mai 1833. 





Mai 1. Mein beiter; recht ſchön; in den Mittags Stunden ſehr warm. (Bar. ſtieg.) — 2. Bei⸗ 
nabe immer beiter; recht ſchön, und ſehr warm. — 3. (Bar, flieg.) Veraͤnderlich; windigz warm. 
— 4. früb 7 Uhr: (Bar. flieg.) Vollkommen heiter. 





Dfen. Se ff. apoft. Maj. haben 
dem f. Ung. Hofkammer Rath, Ladis⸗ 
laus Frepherrn Podmaniczky v. Aszud, 
die ka k. KämmerersWürde allergnä⸗ 
digſt zu verleihen geruhet. 

D fen. Der LandesOculiſt, Hr Jos 
hann v.Szabö, hat im leztverfloffenen 
Fahre bie ihm obliegenden Augen⸗Cu⸗ 
ren und Operationen im Wiefelburger 
Eomitat verrichtet, und, wie aus dem 
eingefandten tabellarifchen Ausweis 
erhellt, auch diefmal feinen gewohn⸗ 
ten AmtdEifer, fowie feine ausgezeich⸗ 
nete Gefchiklichkeit in der Behandlung 
der Augen, durch glüdliche Erfolge be» 
währt. Es wurde von ihm in obge- 
nanntem Jahr und Eomitat unter 
82 Individuen fiebzigen mwieber ihr 
Augenliht vollkommen bergeftellt, 
bei Vieren wurde die Sehkraft vers 
beffert, und achte wurden ald unheil⸗ 
bar entlaffen. (E8 ift die fpecielle lan⸗ 
deöväterliche Fürſorge Sr }.f. Maj. 
unfered gütigen Monarchen , ber lin 
garn biefe große und wichtige Wohl⸗ 
that verdankt. Möge jeder treue Uns 
tertban,, dem Gefühl gegeben ift, fi 
bei die ſer officiellen Anzeige dem Nache 
denken überlaffen! Es fan nicht oft 
genug erneuert werben.) 


Prefburg, 30. April. Der bes 
züglih auf das allerhöchfte königl. Re= 
feript vom 16. April durch einen Eir« 
eularftotar (einen Abgeordneten bed 
Prefburger Comitatd) aufgefebte Res 
präfentationdEntwurf wurde in ber 
EircularQerfammlung verlefen, und, 
um Zeit zu gewinnen, einer Deputas 
tion zur Bearbeitung übergeben. Uiber 
dad UrbarialOperat dauern die Eir- 
cularBeratbungen fort, und fie ſchei⸗ 
nen. fi imbetreff bed Puncted wegen 
immermwährender Contracte zmwifchen 


ben Grundherren und ihren Untertbas 


nen, rüdfihtlich der Leiſtungen ↄc der» 
felben, in die Länge zu ziehen. 
Trieft, 26. April. „Heute ift 
die kaiſ. ruffifche Fregatte Fürftin Lo⸗ 
wiez, von 48 Kanonen und 350 Mann 
Befabung, in acht Tagen von Brin- 
diſi kommend, hier eingelaufen. An 
Bord berfelben befindet ſich der E. k. 
Internuntiuß Freppr v. Ottenfels.“ 


Würzburg. Hier ift folgente Re» 
gierungdßelanntmachung erfhienen : 
„An ber franzdfifhen Graͤnze werden 
feine Polniſche oder andere nach Frank» 
reich reifende Flüchtlinge und Fremden 


—— wenn ihre auch ſonſt rich⸗ 
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tigen Päffe nicht zugleich bon einem 
franzdf. Gefandten vifirt find. Die ſaͤmt⸗ 
Jihen Bezirks Polizey Behorden werden 
daher hierauf aufmerkſam gemacht, 
und nachdrücklichſt angewieſen, durchs 
aus feinem Polen oder anderen nad 
Frankreich reifenden Fremden ben Ein» 
tritt über die Baperifche Gränze zu 
geftatten ober feine Reife nah Frank⸗ 
reich fortfegen zu laſſen, vielmehr fel« 
den wieder über die Gränze, wo er her⸗ 
eingetreten, zurückzuweiſen, wenn er 
fi nit mit einem an ſich fchon gil- 
tigen, indbefondere aber noch von eis 
nem franzdf. Gefandten zur Reife nach 
Frankreich vifirten, Paß auszumeifen 
vermag.’ _— 

Amfterdam, 21. April. Der ges 
ſamte königl. Hof befindet ſich gegen 
wärtig hier. — Lucian Bonaparte ift 
in Rotterdam angelommen, und im 
Begriff, fich dafelbft nah Nord Ameri⸗ 
ta einzufchiifen. — Daß hiefige „Han— 
delsblad⸗ will aus ächter Duelle wif« 
fen, daß bei der Belagerung der Ant- 
mwerpener Citabelle die Franzofen 1,010 
Zodte, 2,013 Verwundete ( worunter 
500 Amputirte) und 319 Dermißte 
hatten. — 

London. Im Unterhaufe machte 
am 16. April Hr Faitpfull einen Vor: 
fchlag bezüglid auf die Anglikani— 
{he Kirche. Er fagte, daß der dem 
Haufe vorzulegende Befchluß in drep 
Haupttheile zerfalle, deren jeder ei« 
nen befonderen Grunbfag von ber größe 
ten Wichtigkeit in ſich fchliefe. Zus 
erft folle fetgefegt werben, daß bie eng«- 
liſche Kitche, wie fie durch dad Gefes 
gegründet fep, ſich nicht durch practi= 
fchen Nugen empfehle; zweptens, daß 
die Einnahmen ftetd legiölativen Be— 
flimmungen unterworfen gewefen feven; 
und brittend, daß der größere Theil, 
wenn nicht bad Ganze jener Einnah- 
men, zur Erleichterung ber Laſten des 


Volkes verwendet werben müffe. Es 
fen Eein Geift des Morurtheild ober 
der Feindfeligkeit gegen die englifche 
Kirche, welcher ihn veranlaffe, die obi⸗ 
gen Befchlüffe dem Haufe zu empfeh« 
len. Es bedürfe keinesß großen Scharffins 
ned, um die Kirche von ihrer äufferen 
Einrihtung zu unterfcheibden ; er ver⸗ 
ehre die eine, — bie andere verabfcheue 
er. Er beabfichtige aber deßhalb nicht, 
den Umfturz jener Einrichtung herbei⸗ 
zuführen. Die Anhänger jener Kirche 
möchten ihre Erzbifhöfe und Biſchoͤſe, 
ihre Archidiaconen, ihre Dechanten und 
Pfründner behalten, fo lange es ihe 
nen beliebe ; er wolle nur, daß zur Er⸗ 
baltung jener Herren Niemandem Ges 
rolffendzwang angethban, und daß Nies 
mand gezwungen würde, für den Un— 
terhalt eines Geiftlihen zu bezahlen, 
wenn er nicht zu deffen Gemeinde ge« 
höre. Weiter verlange er nichts; aber 
mit Wenigerem werde er fi auch 
nicht begnügen. Der Redner ging nun 
zur weiteren Entwidelung und Be. 
gründung feiner Anträge über; er 
grif in feiner Eigenfihaft als Diffens 
ter bie beftehbende Kirche in ihrer auffes 
ren Geftaltung auf dad Heftigfte an, 
und erklärte diefelbe für wefentlich uns 
verträglich mit dem eigentlichen Geiſte 
des Epriftentbums, indem fie Eigennug, 
Haß und Feindfeligkeiten aller Urt bes 
fordere. Er wife nit, bemerkte er 
unter Anderm, daß im Evangelium 
von einer gezwungenen Erhaltung ber 
Geiftlichkeit die Rede fen. Durch feine 
Handlung der Apoſtel würde ein fol 
cher Grundfaß gerechtfertigt. Zebten fie 
nicht von ihrer Hände Arbeit, und 
lehnten fie nicht erzwungene und hope 
Belohnungen, als der wahren Reli 
gion verderblich, ab? Der Redner wied 
im Berlauf feined Bortraged neh 
darauf hin, wie die Befegung der geift- 
lihen Stellen theils von politifchen 


( 160 ) 


Kädfihten abhängig gemacht werde, 
und theild ganz bffentlich Gegenftand 
eined unwürdigen und empdrenden 
Handels fer. — Hr Eobbett une 
terftügte die Beſchlüſſe. Lord Althorp 
fagte, daß das Haus ſchwerlich erwars 
ten dürfte, daß er die Rede des ehren» 
werthen Mitgliebed beantworte. (Raus 
ter Beifall.) Er wolle bloß bemerken, 
daß, da daB ehrenwerthe Mitglied 
ein Diffenter, und er (Lord Althorp) 
ein Anhänger der beftehenden Kirche 
fep, es leicht zu begreifen fen, daß fie 
über die Frage, ob bie englifche Kirche 
eine gute Kirche wäre oder nicht , ver» 
fhiedene Anfichten hätten. Es gebe 
aber noch einen andern Punch, über den 
fie verfhiedener Mepmung wären. Dad 
ehrenwerthe Mitglied behaupte näm⸗ 
lich, daß fein Vorſchlag von großer 
Wichtigkeit wäre, und darin könne er 
nicht einſtimmen. Er wolle daher aud 
bad Haus nicht weiter mit Erdrterung 
eined Gegenftanded aufbalten, der befs 
fer für eine Disputation, ald für eine 
parlamentarifche Debatte paffe. (Bei⸗ 
fall.) Die Vorfchläge wurden darauf 
ohne Abftimmung verworfen. (Diffen» 
ter8 heißen in England, im Allgemei⸗ 
nen zwar alle Proteftanten „ bie fi 
nit zur anglifan.. Kirche bekennen , 
zunächſt aber die fogenannten Presbp⸗ 
terianer, welde das bifhöflihe Kir⸗ 
henRtegiment, die Kirchen@eremonien, 
Altäre, Orgel, Prieſter Habit, Gebets⸗ 
Formeln 9c, verwerfen.) 

Am 17. April brachte Hr Grant im: 
Unterhaufe feine Motion Binfichtlich 
der Emancipation der Juden ein; ganz 
in ber Art und Weife und mit Ken» 
felben Ausnahmen, wie bei der Ka— 
tpoliten@Emancipation. Sie wurbe, ohne 
Stimmenzäplung, ımter lautem Bei⸗ 
falruf, angenommen. Es foll nun 
eine Dill über dieſen Gegenffand 
entwerfen werden. 

K 


Bu Vorſtehendem. Hr Grant, 
LordAbnocat, entwidelte feinen An⸗ 
trag zur Emancipation der Juden in 
einer langen Rebe, Folgendes kam darin 
vor : „Mein Antrag gründet fi haupt» 
ſächlich auf dad Princip, daß in jeder 
sivilifirten und gut geordneten Geſell⸗ 
fhaft Niemand von den bürgers 
lichen Rechten, vonden Staatd 
ämtern, oder von irgend einer Ges 
recht ſame, bloß feiner relis 
gidfen Gsfinnungen halber 
audgefhloffen werden foll, wenn 
nicht zuvor deutlich erwiefen ift, daß 
fein religidfer Glaube den Umfturz der 
civiliſirten Gefelifchaft bedroht.’ „Daß 
eine Verſchiedenheit des religidfen 
Glaubens feinen Grund zur Ausſchlie⸗ 
fung von bürgerlichen Aemtern gibt, 
ift eined jener politifhen Axiome, des 
nen nichtd mehr Schaden thut, ald ber 
Verſuch, fie zu beweifen. Er ift mit 
allen Grunbfägen der Gefellfhaft ver. 
knüpft. Menſchen, Sie fi) vereinigt ha⸗ 
ben, um einen gemeinfchaftliden Zweck 
zu. erreichen, geben zum Beften der ger 
meinfchaftlihen Sache einen Theil ih» 
rer Privatwünfche auf, fie tBeilen ei» 
ne gemeinfchaftliche Gefahr, und es ift 
daher nit mehr ald Billig, daß fie 
gleih wählbar zu den Aemtern und Ehe 
renſtellen ber Geſellſchaft find. Einer 
Heinen Minorität wegen irgend eines 
Biefer Privilegien aus politifchen Grün 
den Beftreiten — heißt Unterbrüdung; 
verweigert man biefelben aus religiöfen 
Gründen, fo nennt mamw die Verfols 
gung; und Unterdrückung oder Verfol⸗ 
gung auszuüben, ift der Vernunft eben 
fo zuwider, ald der ächten Religion. 
Die Juden find Feine unbebeutende 
und unbelannte Secte. Ipre Grund» 
füge find befannt, und ihre heiligen 
Bücher werden von und felbft verehrt. 
In ihrer ganzen Geſchichte zeigen- fie 
* als ein ordentliches, fleißiges, ge» 


( 
borfames und religidfed Volk. Die 
Grundfäge ihrer Moral find vollkom⸗ 
men tabello8. In allen Ländern haben 
fie den beftebenden Gefegen Achtung 
bewiefen und fih gefügig und gehorfam 
gezeigt. Wie lan e8 daher im Intereffe 
bed Staateß liegen, den Juden von 
ben Ehrenämtern außzufchließen ? Sein 
Woplergeben ift mit_der Wohlfahrt 
des Staates verknüpft; — man möge 
ihn daher auch an den Ehrenbezeiguns 
gen berielben Theil nehmen laffen. Er 
ift lebpaft dabei intereffirt, dad Land 
gegen fremde Angriffe zu befchügen, — 
man Öffne ihm daher die Bahn, feir 
nem Daterlande in der Armee oder auf 
der Flotte dienen zu können. Ihm ift 
ſehr daran gelegen, daß die Gerechtig— 
feit gut gehandhabt werde, — warum 
ipm daher den Weg zu den Richters 
bänken verfchließen ? Ihm muß die Eh— 
re und Würde der Krone am Herzen 
liegen, — warum ihm daher nicht ers» 
lauben, feinem König zu dienen? Er 
muß vor vielen Anderen wünfchen, daß 
dad Land gut verwaltet werde, — und 
warum will man ibm daher nicht er» 
lauben, an diefe Tafel zu treten, obs» 
ne irgend eine andere Bedingung, al 
daß eine freve Wählerfchaft ihn zu ih⸗ 
rem NRepräfentanten ernannt bat?” . 
„3b kan die ehrenwerthen Herren nur 
dagegen warnen, bei Einwendungen ge— 
gen meinen Vorſchlag im Namen ded 
Epriftentpumß zu fprechen, welches ſich 
“aller Unterdrüfung und religidfen 
Unduldſamkeit entfchieden wiberfegt ; 
MWohlwollen gegen Jederman ift der 
Waplſpruch des ächten Epriften. (Bei- 
fall.) Es find aber politifhe, wie reli« 
gidfe Einwendungen gegen die Zulaf« 
fung der Juden gemacht worden. Zus 
pörberft hat man behauptet, daß fie 
völlig unfähig zum Bürgertfum wä⸗ 
ren, daß fie fi beftändig mit einer 
Art von Patriotidömus beihaftigten, 
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ber in einer Verbindung mit dem 


Sande ftände, worin fie lebten, ſon⸗ 


dern mit einem entfernten Lande, daB 
fie in fpäteren Zeiten wieder zu be 
wohnen gedächten. Ich habe. fehr viel 
über diefen Gegenftand hören müffen; 
aber ber Einwand ift nicht haltbar. 


Wenn fie nicht im Stande find, jene 


Pflihten zu erfüllen, warum verbannt 
man fie nicht lieber? Aber ihnen den 
Aufentpalt in einem Lande. geftatten, 
und fie von den Rechten deſſelben aub— 
fließen, ift eine ſehr fchlechte praca 
tifhe Logik.’ 90. (Den Schluß f. in 
unf. Gem. Blättern. ) 

Der Cour. Belge theilt die Note mit, 
welche Fürft Taleprand und Lord Pal: 
merftou aufdie erften Erdffnungen bed 
Hrn Dedel, aufferord. Gefandten und 
bevollm. Minifterd des Königs der Nie: 
derlande, unterm 2. April gerichtet 
hatten. Folgende Stellen auch kommen 
darin vor: „Der Zwed ber 5 Müde 
te,“ heißt ed im Protokoll Nr 3 vom 
Nov. 1830, „iſt, jebed Gefühl von 
Feindfchaft zwifchen den Bevölkeruns 
gen, die gegenwärtig durch einen be— 
Flagendwerthen Kampf getrennt find, 
zu verlöfchen, und nit die Wieder⸗ 
kehr ded Kampfes vorausfehen zu mar 
hen. Sie halten es demnach für ers 
fprießliher, den Waffenftillitand auf 
feine beftimmte Zeitfrift zu befchräne 
fen.‘ — Allein in bem Convention: 
Entwurf, den Se Exc. Ar Debel vor: 
zulegen beauftragt ift, weigert ſich die 
niederländ. Regierung, bie Neutralität 
Belgiens auch nur proviforifch zu te⸗ 
fpectiren, obgleich die Neutralität von 
den 5 Mächten garantirt ift, und fie 
verlangt überdieß, daß Frankreich und 
Großbritannien ftipuliren ſollen, daß 
ed Holland frey ftehe, die Feindfelig- 
keiten gegen Belgien am erſten nächſt⸗ 
fünftigen Auguft wieder zu beginnen. 
Eine folde Eonvention, weit entfernt 


ER. ( 
ein Unterpfand und ein Vorläufer des 
Friedens zu ſeyn, würde vielmehr bie 
MWiederaufnapme der Feindfeligkeiten 
ankündigen, und fogar fanctioniren ; 
fie würde eine Hintanfesung aller ber 
Grundfäge, welde dad Benehmen der 
fünf Mächte geleitet haben, conftituis 
ren, und ihre feperlichften Verpflich- 
tungen verlegen.’ (Zulezt wird Hrn 
Dedel an bie Hand gegeben, neue Volls 
machten von feiner Regierung zu be» 
gehren.) _— 

Dporto. (Lond. „Globe“). „Wir 
erfeben aus Privatbriefen von Öporto, 
denen wir Blauben zu ſchenken geneigt 
find, daß Sartoriud am 3. April mit 
ber Flotte, wie man glaubt, nad Eng» 
land abgefeegelt fen. Wenn dieß ber 
Bau ift, (und wir befürdten, daß es 
fo ift) liegt da8 Schidfal der Sache 
ber Königin allein in den Händen ber 
Armee unter Marfhall Solignac und 
Saldanha, wenn fie im Stande find, 
mit vereinten Kräften die Linien bed 
Feindes anzugreifen. Wir beforgen je⸗ 
bo, baß fie, wenn man ſich zu die— 
fem Schritt entfchließen follte, mit ben 
geringen Streitkräften, die ihnen zu 
Gebote ftehen, nicht ſtark genug fepn 
dürften, den beabfichtigten Zweck zu 
erreihen. Solignac bat feine Freunde 
in den von ihm gehegten Erwartungen 
getäuſcht.“ 

Paris. Graf Bearn, zweyter fran⸗ 
zdf. BotfchaftdSecretär in Rußland, 
it am 20. April in Parid angekom⸗ 
men. Er hatte Peteröburg am 8. Ap⸗ 
ril verlaffen. — Graf Saint-Aulaire, 
Botfchafter am Wiener Hof, ift am 
20. April auf feinen Poften abgereißt. 
— Tags vorher war der engl. Bot⸗ 
fhafter am franzdf. Hofe, Lord Gran⸗ 
ville,von Parid nach London abgegangen. 


Der Mon. vom 19. April publicirt' 


zwep Gefege, bad eine, welches bie 
YAushebung von 80,000 Dann von ber 


0 ) 
Elafjfe von 1832 verordnet, mit ber 


fönigl. Sanction vom 12. April, daB 
andere, bie Prorogation bed Geſetzes 
über die politifchen Flüchtlinge vom 
21. April 1832 bis zum 21. April» 
1834 betreffend, mit ber fönigl. Sane⸗ 
tion fhon vom 16. April, an wel—⸗ 
chem Tag erft ed von der Pairdfams 
mer angenommen wurde. 

In ber Deput.Rammer am 17, Ap⸗ 
ril fagte der Finanz Miniſter bei ber 
Discuffion bed Einnahme» Budget: 
„Man affectirt unaufbörlich, die Bud» 
getd der Juliftegierung mit den Bud⸗ 
getd des Kaiſerreiches zu vergleichen, und 
bie lezteren ald ein Mufter der Spar⸗ 
ſamkeit darzuftellen. Ich will daber eis 
nige nähere Nachweifungen über die 
Budgets des Kaiferreiched geben. Das 
von 1812, ald Frankreich aus 130 De» 
partementd beftand, betrug 1,370 Miles 
lionen. Der verhältnigmäßige Theil für 
86 Departements wäre alfo 906 Miles 
lionen; aber in dem Budget famen da» 
mals die DepartementalAusgaben nicht 
vor. Underer Seitd machte der Kaifer 
Einnahmen durch feine Siege; diefe 
Einnahmen haben wir nicht. (Geläcdh- 
ter auf den Oppofitionsbänfen. „DO nein, 
gewiß nicht 1’) Wibrigend, Trotz all 
Diefer glänzenden Siege vermachte und 
Napoleon eine Schuld von 100 Mils 
lionen Renten und zwey Milliarden 
Eapital, Die Reftauration verboppels 
te diefe Schuld, was natürlih immer 
noch auf und drüdt. Es ift wahr, daß 
wir feit 1830 bedeutende Budgets 
hatten; aber ift dieß die Schuld der 
Abminiftration? Sie wäre mit Recht 
angellagt worden, hätte fie nicht die 
ndthigen Maaßregeln getroffen, um bie 
Unabhängigkeit deB Landes zu fichern. 
Vergeſſen Sie nicht, daß es großer 
Auddauer bedarf, um die Finanzen 
eined Landes wiederherzuftellen. Wir 
werden bald dad Budget von 1834 


vorlegen, dann werden Gie unfere 
Abſichten und Entwürfe vollftändig 
Bennen lernen. Nehmen Sie fie an, 
fo ift moͤglich, daß wir 1835 oder 1836, 
Falls nit unvorgefehene Falle eintres 
ten, über einen Uiberſchuß von 40 Mil- 
lionen zu verfügen haben. Haben Sie 
Gcebuld, wir befhmören Sie; gebt 
man zu raſch, fo zerftört man, ftatt 
Drdnung zu fchaffen.+— Das Journ. 
du Commerce bemerkt über dad vorer⸗ 
wähnte Budget: „Die Kammer bes 
fhäftigt fih gegenwärtig mit ihrem 
dritten Budget feit der Juliftevolution, 
Wir haben früher in den beiden erjten 
ein Deficitt non etwa 20 Millionen 
jährlich aufgezeigt, und auch in bie» 
fem Jahr it ein ſolches voraudzufes 
pen. Der Berichterftatter, Hr Gouin, 
fchägt die dießjaͤhrigen Ausgaben, wels 
che durch die Einnahmen gebedt wer» 
den müſſen, auf etwa 1,132 Millio- 
wen; dieſe Veranfchlagung ift aber of» 
fenbar zu niedrig, denn es müſſen 7 
Mill., die ber KriegsMinifter für bie 


in Bourged und Lyon zu errichtenden 


Beughäufer, und 5 Mill, für die Mer- 

inigten Staaten (ald AbfchlagdZabs 
* der ihnen durch den Vertrag von 
1831 bewilligten 25 Millionen) hinzu 
gerechnet werben, wodurd das Ausga⸗ 
bedudget fhon auf 1,144 Millionen 
fleigt. Ohne Zweifel werden noch ans 
bere aufferorbentliche Erebite nerlangt 
werben, 3. B. für SchiffsAusrüſtun⸗ 
gen mit Rüdfiht auf die Drientalifche 
Ungelegenbeit. Nimt man aber auch 
die Eeinfte Summe für die Ausgaben, 
nämlich 1,144 Millionen, an,.fo bleibt 
immer, da die gewöhnlichen Einnah— 
men 966 Mitt. betragen, eine Sum⸗ 
me von 178 Mill. übrig, die durch 
aufferordentlihe Mittel gedeckt were 
den muß. Auf, diefe Weife pauft ſich 
dad Deficit von Jahr zu Jahr an. Der 
Berichterftatter ſucht und: über die Zu» 
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kunft burch einen Blid auf unfere finan⸗ 
zielle Bage im Eommenden Jahre zu 
berupigen ; er gründet feine Hoffnung 
bauptfächlich auf die Entwaffnung und 
die Verringerung bed Heeres; nad) 
feinen Berechnungen foll dad Budget 
bed Kriegs Miniſteriums, dad in Dies 
fem Jahre noch mit 323 Mill. anges 
fest ift, auf 227 Mill., alfo um 96 
Mill., herabgeſetzt werden. Gefest auch, 
daß dieſe Reduction wirklich vorgenom⸗ 
men wird, ſo muß man immer noch 
fragen, wie es kommt, daß wir jezt 
in Friedenszeiten dem KriegsMiniſter 
227 Mill, geben ſollen, während er 
unter der Rejtauration. nur 187 Wil» 
lionen erhielt.’ 

Zwen polnifhe Dfficiere, die aus 
Earlörupe kamen, find von der Rheins 
Brüde bei Straßburg an, als Gefau: 
gene, von fünf Soldaten und einem. 
Gendbarmen, durch bie ganze Stadt 
bis zu dem Etatınajor geführt worden. 

Das Journal des Deb. ſchließt eis 
nen feiner Artifel vom 15. April wie 
folgt : „Das Verdienſt Hollands, wel» 
ches feinem Wiberftande die Achtung: 
von Europa verdankt, beftebt darin, 
daß es dem ultra » revolutionären Stros 
me kühn und unerfchroden entgegen 
trat. Holland war ber erfie Damm ,. 
an welchem fich jene revolutionäre Bee 
wegung brach, bie alle Staaten aud 
der. regelmäßigen Bahn heraudzutreis 
ben ſchien. Holland hat Europa gro 
Gentheild vor der Anarchie gerettet; 
dieß wird einft fein Ruhm in ber Ger 
fchichte ſeyn.“ 

Aus Valence (Ober Languedoc), 13. 
April. „Die Weine unferer lezten Le⸗ 
fe find ſehr gut außgefallen. Die Men: 
ge ift allerdings nicht fo bedeutend , 
wie i. 3. 1825, allein fie find fehr 
fein, und der Jahrgang wird immer 
zu den guten gebören. Auch hat man 
bier in dieſem Jahre fehr grofe Ges 
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ſchafte in Getraͤnken gemacht; die 
ſaͤmtlichen Weinlager in Frankteich, 
und namentlich bei uns im Süden, 
haben alle ihre Weine verkauft, und 
zwar zu febr annebmlichen Preifen. 
Die gewöhnliden Weine find in dies 
fem Augenblid felten und tpeuer, und 
man fürchtet fehr, daß man für das 
Bedürfnif an Ort nnd Stelle faum 
bis zur nächſten Lefe werde audreihen 
können. Wenn Holland und Belgien 
in biefem Jahre fo viele Aufträge hät» 
te geben können, wie dieß fonft ber 
Fall war, fo glaube ih wirklich, daß 
ed und an Wein gefehlt hätte. Die 
Hoffnung, daß der Friede von Europa 
nicht geftört werden dürfte, bat uns 
ferm Handel im Ganzen eine große 
Lebendigkeit gegeben. Seit langer Zeit 
hat man Beine folde Bewegung in 
demfelben bemerkt; auch geben unfere 
Schwindeltöpfe alle Hoffnung auf, Uns 
ruben zumege zu bringen. Republika» 
ner, Earliften, St. Simoniften, kurz 
die ehrgeisgigen Leute aller Färbungen, 
‚sagen jezt: „das Jahrhundert fen noch 
nicht aufgeklärt genug, um bie Höhe 
iprer Lehren zu faſſen.“ Gott bewahre 
und davor, daß wir fo gelehrt wer 
den, denn wir befinden und bei unfes 
rer Unwiſſenheit fehr wohl. Auch das 
Gewerböleben bat wieder feinen alten 
Auffhwung genommen, und man hört 
hier von nichts, ald von Erbauung 
von Hängebrüden und Eifenbafnen re⸗ 
den. Wir’ hatten im Januar und Fer 
bruar herrliches Wetter; feit 5 bid 6 
Wochen ift jedoch die Luft kalt und 
regnig, kurz ganz gegen die gemdhnli« 
he Drönung. Unſere Felder fangen 
indeß an, grün zu werben , ber Wein» 
ftod treibt, und obgleih wir von ber 
dießjährigen Leſe noch nichts vorausſa⸗ 
gen können, fo hoffen wir doch, daß 
aud) diefes Jahr etwas fehr Gutes lies 
fern werde. Der Wieswachs und daB 


Korn ftehen vortrefflih, und feinen 
eine reiche Ernte gewähren zu wollen ; 
namentlich würde und eine gute Heus 
Ernte wohltpun, denn bie Trocken⸗ 
heit bed vergangenen Sommers ift Urs 
fahe, daß wir fchon feit einem Jahre 
dad Heu’ bier zu 5 Fr. (2 fi C. M.) 
ben Eentner bezahlen. (Heu und Holz 
werben bier nah dem Gewicht vers 
kauft. Der Eentner Holz koftet 1: $r.) 


Eonftantinopel. Der leztens 
erwähnte Brief des franzdf. Admirals 
Rouffin an Ibrahim Pafha, Ober⸗ 
befeplöpaber der ägppt. ArmeePlautes 
te wie folgt: „Excellenz! Sie werden 
aus bem Inhalt des angefchloffenen 
Schreibens, daB ih an Se Hoheit, 
ben DViceKönig von Aegppten, Ihren 
erlaubten Vater, richtete, ben Ber 
richt über die unglüdlichen Ereigniße 
zu Eonftantinopel ſowohl, ald die Aus⸗ 
einanderfegung ihrer undermeiblichen 
Bolgen erfehen. Wenn nicht dad Dte 
tomanifhe Reid eine Beute von Ruß⸗ 
land werben foll, fo muß eine mäch— 
tige Nation mit ihrem ganzen Ges 
wicht einfchreiten, um den Vorwand 
eined Einfalld zu zerftören, der Euros 
pa erfchüttern würde. Diefe mächtige 
Nation ift Frankreich, Frankreih, uns 
terftügt durch die Zuftimmung Enge 
lands, Frankreich, dad der ViceKdnig 
lange unter feine erften Freunde zähl» 
te, und dad unter diefen Umſtänden 
ein Recht hat, auf feine Nachgiebig⸗ 
keit zu rechnen. Ich zweifle keinen Aus 
genblick, daß Sie Ihrer Seits bie 
Mudführung diefed Pland offen und 
unverweilt unterftügen werben. Nach 
der von mir im Namen meiner Res 
gierung eingegangenen Verpflichtung 
muß der Friede zwifchen Aegppten 
und der Pforte ald abgefchloffen be— 
trachtet werben, unter ber Bedingung, 
daß der DiceKönig mit ber Verwal⸗ 


( 
tung von St. Jean — Naplous, 
Tripoli und Jeruſalem bekleidet wird. 
Keine Modification irgend einer Art 
kan in dieſen Bedingungen gemacht 
werden, alle Discuſſion hierüber muß 
aufhören, und die Feindſeligkeiten müfs 
fen fogleich eingeftellt werben. Ich bitte 
Eie daher, nicht bloß Eorge zu tra—⸗ 
gen, daß Ihre Armee nicht um einen 
Schritt vorrüdt, fondern auch fo weit 
zurüdzugehe, daß fie auf das an Aeg⸗ 

ppten abgetretene Gebiet ſich beſchränkt. 
Dieſe Bewegung iſt unerläßlich, um 
ber Berblkerung zu zeigen, daß ber 
Krieg, von dem fie fo viel gelitten 
hat, endlich beendet ift. Mein Adju— 
tant, der Liberbringer dieſes Schreie 
bend, hat Befehl, mir opne Verzug 
Ihre Antwort zu überbringen. Ich bar 
be die Ehre Eure Exc. zu bitten, die— 
- felbe nicht zu verzögern. Empfangen 
Sie 9. Rouſſin.“ 


Verm. Nachr. Aus Griehen- 
land. „Die Jefuiten haben das Land⸗ 
gut von Radoplati in Livadien, das 
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von Pploperni in Attila, und das noch 
bedeutendere von Drugo auf ber Infel 
Negroponte an ſich gefauft. Die Patred 
Loriquiet, Sellier und Macharti nebft 
Anderen, werden nächſtens ankommen.“ 
— Yuß Spanien. „Nachrichten aus 
Sevilla vom 30. März zufolge, bat 
ed dort den ganzen März hindurch faft 
ohne Aufhören, geregnet. Dabei war 
ed ungemein kalt; e8 herrfchten Stür« 
me, und in dem Augenblid, wo man 
eine Deränderung ber Witterung er 
mwartete, und die Sonne am 26. Mor» 
gens fehr bel ſchien, drehte fih auf 
einmal ber Wind, und nun fiel um 
3 Uhr Nachmittag ein fo gewaltiger 
Hagel, daß bie älteften Bewohner 
bed Orts fich eined ſolchen nicht erine 
nern. Es fielen Hagelftüde vom ber 
Groͤße eined Tauben@pes, und die mei⸗ 
ften hatten die Größe von Hafelnüffen. 
Alle Straßen und Gaffen des Orts 
waren bis zur Höhe einer halben fpan. 
Elle did bedeckt. Während der ganzen 
Zeit donnerte und bliste ed auf dad 
Gewaltigſte.“ 


— — — — — — —— —— — ñ—— — 
Am I. Mai Mirtelpreit ( in Eonv.M.) der Staats un zu 6pCt Ye 


Dio dto zu ApEr 8214, Darlehen mit Verloſ. v.3. 1 


20: 188; ; dto v. J. 1821: 1341, 


Wiener Stadt BancoOblig. zu 2i3pEt —. BankActien pr Stuck —. 
B——— ER FEDEN PE ARENEE © 
MWafferftand der ann am a ee in der k. ie zu Ofen: 








‚2. Mai: I Eh, 08,08 3. Mai: 8 Sch., 105,92. — 4, Mais 
8 Sch., 10 3.,08. (oder 0.) 
Dertißreife (in Eonv. Münze) der Kornfrüdte im April 1833. (Preßb.Mep.) 
| Weigen. | Halbfrudt.| Roggen | Gerfte.| Hafer.| Kufur,| Hiröbrey. 
ve Grofwartein ]108- 96 fr.] 90 fr, 66 fr.| 60 Pr. 51 Pr.! 90 kr. 240 Mr, 
43. Lippa 14d« 96 kr.. 84 fr, 72 kr. 54 fr.| 34 fr.| 66 el — kr. 
27. Miskolez 96: H0fr.| 63 kr, 54 — 39 kr. 28 fr.| 57 kr. 234 ir 
26. Temesvär '414= 100 fr.| 96 fr. — fr.! 47 kr. 36 kr. 99 kr. — PR 




























Peſth, 3. Maiz beiter, mittler, geringer Corte; W. W. 
Weitzen. — — | 96% || Gerfte. 50 : 40 
Yalbfrucht. 80 663 |! Hafer. | 40 | 374 34; 
Roggen. 53; 0" 468 Kufuru 1 66: | 60 — — 








Geſucht wird als Vorſteherin einer iner Sauspaltung 
in Pefth, ein Prauenzimmer von unbefcholtenem Ruf, gebildet , unverheprathet, 


oder erwünfdhter eine kinderloſe Wittwe von mittleren Jahren. 
Bedingnife für eine, hiefine oder auswärtige, 
find zu erfragen bei Hrn Samuel Friedrich 2 


Gaffe, ni der Schreibſtube. 


Die annchmbaren 

j diefer Stelle geeignete Frauensperſon 

edemann in Peſth, tem — 
8 


( 607 ) 
Das Dampffhiff „Franz I“ 


kommt am 8, Mai von Prefiburg in Pefth an, und führt am 41. Mai Morgens 
4 Uhr von Peſth nah Semlin ab. 
Uiber Aufnahme vor Gütern oder Paffagieren iſt fih entweder am Dampfihiffe 
hit, nach deſſen Ankunft, oder in der Grofhandfung des Hrn C.J. Malvieux 
u der DorotheaGaſſe, Neo 11, in Peſth zu melden. 


Damenputz aller Art 


wirfertigt cine Modiste aud Wien, und fie wird ſich fowohl durch guten Geſchmack, 
als audy durch fehr billige Preife beitend empfehlen. Aud find bei ihr von allen Gat— 
tungen Hüte, Putz- und NegligéecHäubchen fertig vorhanden, — Märchen 
werden gegen tie annchmbarften Betingnife vollflommen unterrühter. — Wehnhaft in 
Defth, DorotheaGaſſe, neben dem Wurmhof, Haus Nro 11, im eriten Star. 


Endedgefertigter KunftWeber-Meifter in Perth, 
in der Therefienitadt, GablerGaffe, Rro 24 (nählt dem E. f. Heu⸗-Magazin auf 
der Kerepeser Straße) wohnhaft, verfertige alle Arbeiten in Damask, Tiſch- und 
BettZeug, Gradel, und Leinwanden, nad belichbiger Breite und diverfen geſchmackvol⸗ 
Ion Deflind. Er empfichlt ſich demnach indbefondere Einem hohen Adel und verchrungds 
würdigen Publikum, und bittet, ihn mit ihrem gütigen Butrauen zu bechren, wofür 
er, nebit guter Arbeit und promter Bedienung, die möglidft billinen Preife verfihert. 
: Peter Frey. 


Gewötbßeränberungs-Angeige, 

Die Eifenhandlung des Gefertigten., welche feit 13 Jahren am Eingang der Waitzner⸗ 
Gaſſe, im Eckhauſe „zum goldenen. Elephanten‘‘ beftand, iſt feit Georgi d. J., de 
geräumigeren. Locale's megen „ in. die fehr nahe kleine BrudGaffe, in das 
Bäron v. Sina’fhe Haus, der HandGaſſe, allwo fih das kak. PoſtAmt befinder, 
gegenüber, verfegt. Indem nun Unterzeichneter dieß feinen fhägbariten Handlungs— 
Freunden zur fohuldigen Kenntmiß bringt, dankt er zugleih verbindlichit für den ihm 
biöher geneigteften Zuſpruch, und empfiehlt fi der Fortdauer deffelben zu vermehrten 
Aufträgen ganz ergebenft. 

Peith, 1. Mai. 1333, P. Berghof£er. 


Averti’is sv vsenwenr t. J 
In der Specerey⸗, Material» und FarbWaaren⸗Handlung „Bur weifſen Taube 
auf dem HauptPlag in Arad find Lofe zu haben auf die Neakitäten- und 
Silber»Lorterie im GemwinnftBernag, von. 450,000 ff W. W. Das Los Pofter 
4A Eonv Münze. Auf 5 Lofe wird eim ſicher gewinnended FreyLos aufgegeben ; zu 
jetem einzeln verfauften Los aber wird gine Bonteille ächter Aicneser Ausbruch 
unentgeltfich verabfolgt, 


Inder Tabaf- und Pfeifen-Handlung „Zum Ungarifhen Wappen‘ 
auf dem GervitenPlag in Peſth, find Lofe zu haben auf die Realitäten» und Eilber« 
Lotterie im Gewinnt «Betrag von 450,000 fi 8. W. Das Los koſtet 4 fl C. M. 
Auf 5 Loſe wird ein ſicher gewinnended Freylod aufgegeben, zu jedem einzeln verkauf⸗ 
ven Rod aber 1 Pfund cehietürfifhen Rauchtababunentgeltlich verabfolgt. 


| - Neue echte Veronefer Salami 
find fo chen angefommen, und werden ton jetza angefangen den ganzen Sommer über, 
im befter Qualität , mir oder ohne KnoblauchGeſchmack, zu billigftem Preis verabfolgt. 
Anton Deiller „Zum Drachen“ in Peftp, 
Speccrey Handlung hinterm Rathhaufe.. 
2 
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MouſſelinTücher 


in den gemwähltelten, modernſten Farben, find bei Joh. Christian Ritler, Tude 
händler in Peſth, WaitznerGaſſe, Nro 25, „Bum Ritter‘ ganz neu angekom— 
men, und ihrer Schönheit megen zu leichten MännerAnzügen befonderd zu empfchs 
len. Auch wird das dafelbft befindlihe Tuch» und Cafimir- Lager fortwährend 
mit den neueften und beften Erzeugnifen der inländifhen Fabriken verfehen, um allen 
Anforderungen der pl.t. Abnehmer Genüge leiſten zu fönnen. 


Licitation Haus zu Ofen. 

Auf Verlangen der Erben wird in der Feltung Ofen, MWienerThor»Gaffe, dad Haus 
Nro 187 , mittelit öffentlicher Verfteigerung dem Meiftbietenden hintangegeben werden. 
Das Haus ift aus gutem Materiale erbaut, und enthält 7 Wohnungen, nämlid: 
drey, jede zu 3 Zimmern, Kühe, Speiß, HolzLage, und Boden; zwen, jede zu 
2 Zimmern, Kühe, Holztage, und Boden; und 'zmwen, jede zu A Zimmer, Küche, 
Speiß, HolzLage und Boten. Auch enthält dad Haus 3 Keller, cin Preßhaus, einen 
Hof und Garten, der die herrlichſte Ausfiche von Morgen gegen’ Abend gewährt. — Die 
Licitation wird am 20. Mai 1.3. um 9 Uhr früh im Ofner Stadtgrundbuch abgehalr 
ten. SKaufluftige belichen fi dazu einzufinden. 


Die Heu: und GrummetMahde 
der zum v. Stellner’fhen Geniorat gehörigen am Königäbrunnen und am Kammer: 
wald liegenden Wieſen, wird mittelit Verfteigerung auf ein Jahr verpachtet. Pachtlu— 
itige belieben am 10. Mai l. I. Nahmittag um 3 Uhr auf der am Königdbrunnen, 
am 94, Mairaber, um diefelbe Grunde, auf ter am Kammerwalde liegenden Wieſe zu 
erfheinen. Ofen, 2, Mai 1833, 


Lebererep auß frever Hand zu verfaufen in Komoren, 
famt Haus und erforderliber Gewerb@inrihtung. Das Haus, zu cbener Er» 
te, neu erbaut, an der Donau , enthält 2 Wohnzimmer, eine Küche, ein großes Zu— 
rihtäimmer, | Kammer, 4 Aeſcher- und 4 Forms Werkitärte, Schupfen, 2 Pfund» 
Gruben, einen ſchoͤnen Keller, und Brunnen. 

Michael Ulrich, bürgl. LerererMeifter, 


HausBerfaufin Peith. 
Das in Pefth, am FrancidfanerPlag, Nro 610 Tiegende Tarkö-Rakovszky’fce Ct» 
haus, wird auf eigened Verlangen, mittelit einer am 10. Juni 1,9. um 40 Uhr 
früh im Peither GrundbuhsAmte abzupaltenden öffentlichen Licitation den Meiftbieten» 
ten verfauft werden. 


Das zur Leopold Gaufterfhen Maffa 


gehdrige, im Promontor ftchende, geräumige Preßhaus mit einem Stock— 
werk und einen Wlan, — zu einer bequemen und angenchmen Sommer 
Wohnung eingerichtet, wird, famt dem dabei befindlichen 45 Klafter meſſenden, 
ganz mit Stein gewölßten , bei 2,000 Eintr faffenden Keller, ferner Pferdes 
Stallung, bretternen WagenSchupfen, und dem rücwärtd anftofenden Garten, nebſt 
bei'm Kammerwald sab Nro 600 A. A. liegenden 3.3 Adhtel enthaltenden Weingar 
ten, — auf gerichtliche Anordnung, am 42. Mai I. 3, Nahmittag um. 3 Uhr 
bei'm hiefigen Grundbuch, zum dritten» und Tegtermal der. Deriteigerung autgefeßt 

werden. Promontor, 41. Mai 1833, 


Die Thereſia W. Salfer'ſchen Aeder 
unterm Blockberg, in der erſten Linie 3°,., und in der dritten Linie 4;%. Jod, dann 
im Deutfhen Thal 2,%,., 14°., 3, 2:5, Ich, werden am 6. Mai I,°. im Ofner 
Grundbucht Amte Ticitanto verkauft. 
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Aufforderung. 

Von Seite des Vorftandes der Peſther Ifraeliten wird hiemit zur Kenntnif ge— 
bracht, daß man die dafelbit erledigte Notär&telle durch jene Bewerber aus der 
Iſraclitiſchen Nation zu befegen wünſcht, welche über gründliche und praktiſche Kenntnife 
der lateinifhen, deutſchen, und ungarifhen Sprache ſich hinlänglih auszjumeifen im 
Stande find. — Diejenigen, welche zur Erlangung diefer DienftStelle fih in Compe⸗ 
tenz fegen wollen, haben ihre dichfälligen Geſuche, famt den gehörig beigelegten Beugniken 
über gedachte Fähigkeiten ,. vorzüglich aber über ihren moralifhen Charakter und biähe- 
rige Befchäftigung , bis längftens den 6. Juni d. 3. an den Iſraelitiſchen Gemeinde 
— —— ng portofrey einzufenden, oder daſelbſt perfönlih zu überreichen. Peſth, 
» al . 


MWeinticitation. 

Den Seite ded Gräflih Thomas Nädasdyfhen HerrſchaftsKentAmtes wird hiemit 
fund gemacht, daß am 22, Mai I. 3, im Orte Lepseny ( Weszpremer Comitats ) 
bei 750 @imer, und am folgenden Tag, ald am 23. Mai, im Orte Kis- Keszi 
( Stuhlweiffenburger Eomitatd ) bei’ 700 Eimer Wein, von verfhiedenen Jahrgewäch⸗ 
fen, im Wege der öffentlichen Verfteigerung den Meiftbietenden gegen gleih baare Be» 
zahlung hintangegeben werden. SKaufluftige können die Bedingnife vorläufig daſelbſt ein⸗ 
feben. Lepseny, 16. April 1833, 


LosalVBeränderungd- Anzeige. 
gnatz Koller 


macht biemit feinen auswärtigen Freunden die ergebenite Anzeige, daß er feine bisher 
am StadthausPlatz im Piariften» Gebäude, unter dem Schilde „Zum eifernen 
Mann’ beftandene EiſenHandlung, vereint mit dem im. Neumeyer’fhen 
Haufe an der Donau gehabten Magazin, wieder am GtadthausPlag, in dad vor» 
malige Zocale der StadrApothefe vis A vis dem StadthausThor, überfegt, — Dank⸗ 
bar für das durd eine Reihe von Jahren genoffene Vertrauen, bittet er, ihm dieſes 
auch fernerhin um fo mehr zu erhalten, da er in dieſem neuen, erweiterten Locale 
mehr in der Lage iſt, alle Aufträge auf dad Schnellefte und Punktlichſte zu vollzichen. 
Peſth, 1. Mai 1833, 


a EunOe anlerae 
Mihael Winkler, bürger!. ZifchlerMeifter, 


zeigt Einem hochgeehrten Publiftum pl. t. ergebenft an, daß er zu Georgi d. 3. vom 
EomitatdGaffel in fein eigenes Haus (Müller®affe, Nro 112, Donaußeife 
Mr 119) gezogen ſey. Er empfiehlt fih bei allen vorfommenden Baur 
beiten mit folider prompter Bedienung. Auch ift ftets von allen Gattungen 
fertiger Parquetten ein gut fortirted Lager vorhanten, Peſih, 
im Mai 1833 


Alte MutterSchafe, 500 Stüd, 
deren Wolle pr Eentner auf 115 fl Eonv. Me gefhägt iſt, find, fogleih nach der 
Schur, im Prätio Szolga-Györ, an der Strafe von Raab nah Stuhlweiſſenburg, 
aus freyer Hand zu verfaufen, 


| Antünbigung. 
Bu Hidegküt, unweit Ofen, wird ein Gut von 32 Joh, beftehend in, Aeckern, Wie 
fen , und-Waltungen , nebit dazu gehörigen Urbarial= und Regal- Beneficien, auf 32 
Jahre in. Pfand gegeben. Das Gut ift an umd für ſich ſelbſt, fhon der angench- 
men Localität wegen, fehr empfehlensmerth. Kaufluftige haben fih in Peith, am 
Neuen MarfıPlap im v. Muslay’fhen Familien Hauſe, bei'm Hrn Hausds Infpector 
Stephan Babies anzufragen. 21 
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Kundmachung. 
Bon Seite der Temeser k. k. OberPoftverwaltung wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß tie Vezirkd » Poft&tation gu RäKas im Temeser Comitat, am 4. Juni 1038 
um 9 Uhr früh, zufolge hoher koͤnigl. Ung. StatthaltereyBerordnung vom 12. Juni 
1832 Nro 15622, mittelſt Öffentlicher Liciration an den Meiitbietenden, inſofern fcle 
ber die zum PoftDienft erforderlichen Eigenfhaften befigt, veräufert werden wird. 
Die Einkünfte diefer PoltStation betragen 

An jährliher Befoldtung » » = 2 2 2 2 2 2 0 0 0 0. 2 EM. 
An gegenwärtigen zwey Drittheilen vom Briefporto . 2 2 2... D—FrEM. 
An jaͤhrlichem Poftrietgeld für möhentlih zweymalige Verführung 

der ordinären Poften nah Temesvär à 2 Polten, nad Kiszetö 

a4 Poſt, pr 24 fr EM 2 0 0 ee 124 fl H EM 
An Poftwagens Berführungd sRittgeld & 50 fr € Me . . . 260 fl — kr EM, 


Bufammen . 834 fl 48 fr C. M 
Die Dienft» und Privar@ftaffeten -, dann die Paffagierd»Rittgelder, können im Vors 
aus nicht berechnet werden, weil fie faft in jedem Jahre verfchieden find. — Auffer Dies 
fen Einfünften leben der PoſtStation zwey KammeralGrundanfähigkeiten on, für 
welche, nibit der biäherigen Grunditeuer für die eine Seſſion mir 20 ke C. Mie pr 
Sch, zufolge hoher f. Ung. HoffammerBerordnung vom 17. Juni 1423 Nro 17956, 
der Fünfrige Erfteher und Poſtmeiſter auch den Zehend für beide Seſſionen, an die Idhl. 
SKammeralHerrfhaft zu entrihten haben wird. Diefe beiden GrundSeſſionen werden 
jedoeh nicht mitlicitirt, fondern Pleben blok dem Dienite ald ungertrenntlih an, wovon 
der jeweilige Poftmeifter Nugnicher bleibt. 

Kaufluftige Haben fih am obbenannten Tag im Rekäser Pofthaufe einzufinten ; 
über ihre Eigenfhaft und ihren Bermögenaftand auszuweiſen, und mir einem Reugelb 
von wenigftens 600 fl Eonv.Mze zu verfehen, indem felbe ohne vorbeſchriebenen Aus— 
weis, und Erlegung ded Reugeldes, zur Licitation nicht zugelaffen werten dürfen. 

Dem Erjtcher wird die Mibergabe der Poſt Station Mekäs nad erfolgter aller 
nöditer Ratification, und ſonach erlegtem Kauffchilling , gepflogen werten, Temes- 
var, 4. Mai 1833, 








Was verdanft 
die Defterreichifche Monsräie 


der beglüdfenden Regierungd»Epode 


Sr Maj. Kaifer Franz ded Erften 

mit befonderer Bezichung aufdas Königreid Ungarn? 
Unter obigem Titel hat der Unterzeihnere ein Werk abgefaßt, das all dad Grofe, Edle, 
Schöne , welches wir der Vatergüte unfered Kaijerd und Königs, feit feiner glorreichen 
Regierung verdanken, in treuen Schilderungen enthält. Die beiten Quellen wurden 
hiezu benüßt, und da dem Unterzeichneten auf Anſuchen die intereffantejten Daten und 
Schilderungen mitgetheilt wurden , fo ſchmeichelt er fih, etwas Dollftändiges herausge⸗ 
ben zu koͤnnen. — Das ganze Werf wird gegen vierzig Drucbogen ſtark werven- 
Aufer dem hoͤchſt ähmlihen Bilde Sr. Majeltät, von einem der berühmtelten Mkeifter 
gemalt und ebenfalld von einem ausgezeihneten Künſtler in Kupfer geſtochen, werden 
noch zwey mwerthvolle Abbildungen tem Werke beygegeben. Die eine die hergerhebende 
Ecene einer ffentlihen Audienz , die andere einen der unvergeflihen Momente daritel+ 
Iend, in welhem Se. Majeſtät zur Zeit der Eholera die hiefigen Kanalarbeiten zu ber 
fihtigen geruhten und von Ihren treuen und danfbaren Interthanen mit lautem Ju— 
bil empfangen wurden. Diefe drey Rupferftiche werden fih durh Wahl des Gr 
genftandes , Zeichnung und Ausführung zu äuferft werthvollen Dentblättern erheben. 

Der reine Ertrag ijt wohlthätigen Zwecken gewidmet, und zwar von jenen Exem⸗ 
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plaren, die in Nieder« Deiterreih abgefegt merden, dem Blinden » Inftitute; von jenen 
in Ober» DOecfterreih dem Blinden-Inftiture ; von-jenen in Böhmen ebenfalld dem Blin» 
von « Inftitute; im Ungarn den Blinden» und Taubltummen » Inftiruten ; in Gallizien 
dem Gallizifhen Taubitummenfond; in Illyrien dem Blinden » Inftitute m. f. w., mit 
einem 2Borte in den fämmtlidhen drooin en jenen oͤffentlichen mwohlthätigen Anitalten, 
für welche die hohen Länderftelle ed zweckmäßig finden, die Erträgnife zu beftimmen, 
Die Egemplare, weldhe von Militär » Perfonen abgenommen werden, follen jur Grün» 
dung eines Fondes für. erblindete Militär» Kinder dienen. Doch wird ed jedem Abneh— 
mer unbenommen bleiben , feinen Beytrag nad eigenem Ermeffen irgend einem Fonde 
zuzudenken, fo daß 4. B. cin Pränumerant in Wien oder in den Provinzen immer 
die Wahl behält, welchem Fonde er feine Gabe zu widmen wünfdt. 

Dem Werfe werden alle Pränumeranten mit Angabe des Eharafterd, der Zahl 
der Eremplare, des Mehrbetraged und der Beltimmung vorgedruct, fo daß hieraus ge» 
nau zu erfehen ift, wer an dieſem, patriotifchen und wohlthätigen Zwecke gewidmeten, 
Werke Theil genommen hat, und welchem Sonde feine Gabe zugedaht wur. — Das 
Format diefed neuen Werkes wird Groß» Octav fern. - 

Der Pränumerations-⸗Preis ift: 
Für Egemplare auf Druckpapier » “+ 4 fl Eonv. Munze. 
— — — Ehreibpapir ss -» „. . I — — 
— — — Belinpapie 6fl— — 
— Pracht⸗Exemplare in Maroquin gebunden 20 fi — — 
Vorlaͤufig haben fi fhon über Ein Taufend Pränumeranten, 
tarunter die hoͤchſten und bedeutendften Perfonen, unterzeichnet, und die Beträge erlegt. 

Briefe, Beltellungen und Pränumerationd« Beträge werden dDirefte an den Un« 
terzeichneten gefendet. — Es werden franfirte Briefe erbethen, 

Das Buch erfheint im Monath July 1833, 

Dir Heraudgeber erfucht die Beitellungen fo bald ald möglich zu machen, weil die 
Auflage Eey Zeiten beftimmt werden muß, und diejenigen, welde früber inden 
Kreidöder Abonnenten treten, auch die fhönften und ausgewählteften Kupfere 
abdrücke erhalten. Buchhändler und andere Perſonen, welde durch Pränumeranten- 
Sammlungen zur Förderung biefes Werkes mitwirken, werden befonderd nahmhaft ges 
macht, fo wie Jeder mit Dank im Werfe ſelbſt öffentlich angezeigt wird, der zur Vers 
breitung und Theilnahme dedfelben benuetragen har. Für dad Königreih Ungarn nch® 
men auf das obengenannte Werk gewiß alle 1obl. Poftämter zur Beförderung des edel— 
finnigen Zweckes Pränumsration an; die Eremplare werden Anfangs Auguſt pünft= 
lih unter genauer Adreſſe frey verfenter; auch nehmen alle Buchhandlungen Prä- 
nume ration any ſo wie 

in Peſth Herr Anton Benkert 
ECommiffionär der TheaterZcitung (kleine BruckGaſſe, Nro 12. 
Adolf Bäuerle, Mitgliev des Vereins für arme Blinde; 
Ehrenbürger von ſechs Städten der ditere. Monarchie, Redacteur der Theatere 
jeitung, Wollzeil Nr 780, nächft der kak. Polt und Echwibbogengaffe wohnhaft. 


BabrifsRiederlag- Anzeige. | 
Für dieſes Frühjahr habe ih eine große Auswahl der moternften Sonnen®hirme 
in mein VerſchleißLocale in Peſth eingelagert. Es werden daher dieſe, wie auch alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billigit feftgefegten reifen verkauft. Die Nie— 
derlage befinter fi in der WaignerGaffe,in der Handlung des Hrn Fr. Xav. Gras- 
selli ‚‚jnm filbernen Leuchter‘, — allwo auh Loofe zur Ausfpielumg der Re— 
aliräten und Silberforterieäad fi EM. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Loofen wird cin Gewinnſt⸗Freyloos aufgegeben. Wien im April 1833. 
"of. Riffel, £. 8, Landespriv. Sonn’ und RegenSchirm⸗Fabrikant. 
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Kundmachung. 


Die Adminiſtration der mit der erſten Oeſterr. SparCaſſe vereinigten 
allgemeinen Berforgungsänftalt zu Wien, hat dem Unterzeichneten 
tie Commantise dieſer Anftalt für Peſth übertragen, nachdem der bisherige Pr 
Commantitär Carl Krausz, wegen gefhwächter Gefundheit, derfelben freywillig zu 
entfagen befunden hatte, 

Die Commandite bei dem Unterzeihneten ift bereits mit 45. April d. I. in 
Wirkſamkeit getreten. Im Nücfiht der gemeinnügigen und ‚mohlthätigen Zwecke ter 
Anftalt find der Commantite ald Thren@uratoren , welche nach einem von der Admini⸗ 
Itration genehmigten Reglement die Uiberwachung der Gefchäfte übernahmen, beigetreten: 

die Herren v. Brunek, Gröflid Kärolyifher GüterInfpector, 

Joh. Eichholz, Stadthauptmann. 

Dom, Feichtinger, hochw. StadtPfarrer. 

Earl v. Gömöry, Apotheker und Wahlbürger. 

Joh. Hütthaler, f. f. Hauptmann. 

Joſ. Joh. Kalchbrenner, hochw. Pfarrer der Evang. Gem. A. €, 
Earl Krauf, bürgl. HausEigenthümer. 

— Lang, hochw. Vicar der Evang. Gem. 9. €, 

Earl Podmaniczky, Freyherr. 

Adam Schreyer, hochw. Pfarrer in der Therefienftadt, 

Joachim Schwinn, Capellan des k.k. Milit.Invalidenhaufes, 
Carl Seeber, Bürgermeiſter. 

Ignaz Simonchich, hochw. Pfarrer. in der Leopoldſtadt. 
Andreas Spänyi, Eurialfiscal, 

oh. Steiner, f.®, Rittmeifter. 

Garl Steinbach, königl. Fiscal, 

Fran; Steinbach, königl. Fiscal, 

— Szuhänyi, Mediec. Doctor. 

Die Commandite wird zur Bequemlichkeit des Publitums täglih amtiren, Sonn⸗ und 
Feyertage audgenommten, 

Uiber alle der Commandite anvertrauten Gelder oder Urkunden werden Interims— 
Befcheinigungen ausgegeben, mit der Firma der Commandite, nämlich mit der Fertigung 
ded Commanditärd und eined Ehren@uratord verfeben. 

Mir dem Schluffe eincd jeten Monaths werden alle während deſſelben geſchehenen 
Finlagen und Zuzahlungen an die Adminiftration der HauptAnftalt zu Wien eingefens 
det; die Abfendung der DividendenQuittungen wird wochentlich, oder nach Umſtänden 
auch befchleunigter , geſchehen. Sobald die Erledigung zurückgelangt, koͤnnen die Urkun— 
den oder angewiefenen Geldbeträge bei der Commandite, gegen Zurückſtellung der von 
ihr ausgegebenen InterimsBefheinigungen erhoben werden, 

Die Commandite ift bereit, alle erwänfclichen Ausfünfte über die allgemeine 
BerforgungsAnftalt zu ertheilen. Audwärtige wollen fih an diefelbe in franfirten 
Briefen wenden. 

Uibrigens find bei der Commandite, Etatuten dad Stuck zu 5 fr, Auf 
nahbmißefudhe das Stüf zu 3, fr, und Dividenden-Quittungen zu 
2 fr Conv. Münze zu haben. 

Peſth, 1: Mai 1833, Joseph Steinbach, 

SpecereyHändler „Zur goldenen Wage“ in der HerrenGaffe 
Conmmanbditär der mit der erften Defterr. SparCaffe vereinigten allgemeinen 
Verforgungd « Anitalt. 


Man ſucht einen, der Wirthſchaft und der Rechnung, 
wie auch der ungarifchen, deutfchen , und (meninftend etwas) der rofiniafifhen Eprade 
fundigen, rechtlichen Beamten in eine entfernte Gegend Ungarns, Nähere Aub- 
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kunft ertheile der Landes» und Gerichts⸗Advocat Rudolph v. Ger&b-in Peſth, Der 


rotheaGaſſe, Nro 13, 
Mineral®äffer, 


ald: Selter, Billiner, Rohitscher , Püllna’er, Saidschitzer, »e, ven biekjähriger 
Schöpfung, find fo eben angefommen, und werden in billigften Preifen verabfelgt 
5 bei Anton Deiller in Peſth, 
„Bum Draden‘, hinter'm NRathhaufe. 


Benetianer Ketten, 
anderthalb Ellen lang, in Feuer vergoldet, den ächt- goldenen ähnlih, das 
Stück zu 4 fl Eonv.Dize, zu haben in der kek. Hofr Bronze Waaren⸗Fabrike Nieder lage 
in Peith, kleine BrucGaffe. 


RicitationsAnzeige am 10. Zuni 1833 
bed Originals Arabifhen Geftütted 


des Freyberrn v. Fechtig in Lengyel-Töti, im Simegher Eomitat, 
am Plattenfee, in Ungarn, zwey Tagreifen von Wien; 
beitehend aus 6 Beihäll- Dengften || 26 Mutter - Gtrutten 
— 2 treyjährigen detto 5 vierjährigen detto 
— 7 jwenjährigen detto | 5-drepjährigen detto 
5 zweyjährigen detto. 
Diefe Pferde find von * an, an obbezeichnetem Orte taͤglich zu fehen, und auf Vers 
langen wird die genaue Befchreibung derfelben verabfolgt, 

Auch werden einige Ungarifhe Reit» umd Wagen Pferde verfauft, zum Theil von 
arabifhen Vätern abſtammend. — Dad Grofbandlungshaus des Hrn Baron v. 
Sina in Wien wird die Gefälligfeit haben, auf Derlangen die ReiſeRoute anzuzeigen, 

Die HH. Liebhaber werden erfucht, dem Lengyel-Totier Wirthſchafts Amt etwas 
früher die Anzeige von ihrer vorhabenden Dahinfunft zu mahen, um für ihre Unterkunft 
das Nöthige zu veranftalten, 


Einkehrwirthshaus- und Fleifhbankfkicit. in Peczel, 
In dem auf der Peſiher Strafe gelegenen Orte Peczel wird binführo, auffer dem Kos 
ſcher⸗ und halbjährigen GemeindeSchank, nur im EinkehrWirthshaus der Weinfhant 
audgeäbt, und auch nur in Einer Banf Fleifh gehackt werden, 

- -Diefe Nugniefungen werten einzeln, und zwar das Wirthshaus ſamt Wein, 
Bier», und BranntweinSchank, die Fleiſchbank aber famt Wicfen und Feldern, vom 
26. Juli d. J. am, auf drey naheinander folgende Jahre den Meiftbietenden hintan— 
gegeben. — Die Lititation wird am 30. Maid. I. früh um 9 Uhr in der Wohnung 
des OrtöDirectord abgehalten, allmo auch tie Pachtbedingniße eingefehen werden fönnen, 


Don Seite des Grunbdbuchamtes der f, Frepſtadt Peftp 
wird hiemit Fund gemacht, daß folgende Grunditüde ter weiland Frau Barbara 
Srauß, in Folge ihrer Tejtamentarifhen Verfügung den, Meiftbietenden licitando ver« 
äufert. werden, und jwar: en 

Am 20. Mai I. I. die in der Thereſienſtadt, PfeiferGaſſe Nro 351% liegenden 
dry HausStellen, der in der FranzStadt neben dem alten Freydhof Nr 92 be: 
fir eMihe Acker, und drey mit Nris 232, 342, 369 begeichnere Wieſen. 

Am 10. Juni #. 3. dad zwey Stock hohe Haus aufdem großen MarftP lag Niro 257, 
famt dem noch nicht aufgebauten, auf den Joſephs Platz ſtoßenden Theil, welche zu ci» 
nem Durchhaus geeignet find, 

Am 45. Juni 1.3. das Stocdhohe Eckhaus in der Innern Stadt, in der Schlan- 

nGaffe, „zur Schlange’ genannt, Nro 388 ; dann zwey Aecker gegen den Haufen» 

ang an der Donau, melde Nrid 89 A. und 90 liegen, und aus 10,089 Qu, Klaf⸗ 
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tern deſtehen. — Kaufluſtige werden an obbeftimmten Tagen früh um 9; Ahr im tief: 
ftärtiihen Grundbuh, wo auch die Licitations Bedingniße eingefehen werden fünnen , 
biemit eingeladen. Veſth, 17. April 1833 


Kundmachung. Von Magiſtrat der k. fr, HauptStadt Dfen wird fund 
gemacht, daß zufolge der vom 0. d. M. Nro 9166 crfloffenen gnaͤdigen Hefkammer⸗ 
Verfügung dad dieſe Stadt betreffende ausſchließende Recht, Bier, Garm und Zeug 
von anderen Städten und Ortſchaften frey einführen zu dürfen, am 31. Mai 
1. 3. an den Meiltbietenden gg werden wird, Pachrkuitige haben fih, mit ri« 
nem Reugeld pr 2,500 ſl W. W. verfehen, am erwähnten Tag früh um 9 Uhr in 
der Mathöfigung einzufinden. Die Contracts Bedingniße koͤnnen inprifden auch täglich 
in ter Stadt Buchhalterey eingefehen werdem. 


— — —— — — — — — 

Kundmachung. Auf Anordnung Einer hochl.ek. Ung. Hofkammer wird und 
gemacht, daß nachbenannte Regal Beneficien, deren Pachtzeit mit leztem Der; 1833 zu 
Ende geht, mittelſt Sffenrlicher Verſteigerung am 13. Mai 1833 in ter k. Kaal Präfecto 
ratamtsKanzley zu AbtOfen auf 3, oder nach iimftänden des größeren Pacht Gegenſtandes 
auf 6 Jahre nacheinander, dem Meiſtbiedenden verpachtet werden, und zwar: 1.) Die im 
KronMarkte AltOfen befindlichen 3 Fleiſchbänke und FleiſchausſchrotungsGerechtigkeit 
ſamt dazu gehbrigen —— Schlachtbrücke, und dem ſegenannten Santrie— 
gelgrunde. 2.) Die zu AltOfen befindlichen fogenannten alte Bränhaus-, dann Hofmann- 
bEfs und Neumannſchen herrſchaftl. drey Haͤuſer amd 114 Gewölbern, 40 Zimmern, 
21 Küchen, 4 Kammern, und Kellern, zuſammen aus 21 Wohnungen beſtehend, 
vom 1. October 1833 angefangen. 3.) Das zu Groß⸗Maroa befindliche berrſchafte 
liche Bräu- und Branntweinhaus, famt @erschfchaften, Wiefen und unentgeltlich 
abzugebenden Weintrebern. 4.) Das herrſchaftl. Gewoͤlb ſamt Befugnik im KRronOrte 
Bogdäny. 5.) Das an der Waisner Donaulliserfuhr näbft Torhfala gelegene berr« 
ſchaftl. Wirthshaus, und dayıı genbeige 134 Joch Aecker nebſt 2,5 Joch Garten. 6.) Die 
fl ine Maroser DonauJuſti. 7.) Dir am Berge Villam bei Wiſchegrad befindliche 
Steinbruch, welcher ſich vorzuglich dadurch empfichit , daR derſelbe an der Donau gele» 
gen iſt, die Bruchſteine daher unmittelbar auf die Schiffe geladen werden koͤnnen. 
8) Das Recht Koſcher Branntwein und Roſoglio im KronMarkte AltOfen zu Lren» 
nen und auszuſchänken. Pachtluſtige werden eingchiden, ſich an obbeſtimmten Bag 
und Ort, mit tem noͤthigen Reugelde und ſonſtigen nermalmäfigen Erfordernißen vere 
fehen, einzufinden. Die Pachtbebingniſte können in. beſagter Kanzley auch früher ein» 
geiihen werten. 


— —ñ— — — —— — — — — —— — — — — — — — — — 6 —— 

Kundwmachunmg. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Heffammer wird bekannt 
gemacht, daß in den Biosgyörer und Tokayer KaalHerrſchaften, namentlich 1.) die 
dur Tukayer Kaal Herrſchaͤft, gehoͤrige Tokayer, Rakamazer, und Fimärer Fiſchetep; 
die Kis-Tokayer, Timdrer, und Balsa'er Landmühlen; und die im Taresaler Hotter 
gelegenen 148 Joch AllodialGrunde mittelſt öffentlicher Berſteigerung am 14. Mai 1.3. 
um 9 Uhr Vormittag im Tarezaler Verwalter AmtsGebaͤude auf 3 Jahre madheinan« 
der vom 1. Nov. 1833 ar, — dann 2.) tie zur Diösgyörer KaalHerrſchaft gehörigen 
Nugniefungen des Miskolezer Handlungsßiewälbes, die Diosgyörer Bäder, die Diös- 
györer und Felsö-Györcer Weinfhanfsßerchtigfeit, die MarktGefälle und die Feine» 
ven Schänfe zu Mezö-Kövesd, tie Fleiſchbank, das Recht Branntwein zu brennen 
und auszufhänfren zu Mezö-Keresztes, Arunyoser Weinfhanf und Fleiſchbank, Esaba’er 
Weinſchaͤnk, Weinſchank und Fleiſchbank zu Sajö-Petri, vom $. Rev. 1833 angefangenjauf 
3 Jahre nadpeinander , die Diösgyörer aber, der ju Diösgyör, Felsö-Györ, Mis- 
kolcz, Csabä und Mezö -Kereszies befindlichen ’8 Waffe Mühlen vom 4. Nov. I. J. 
auf 6 Fahre nacheinander, im Wege der am 21. Mai I, $. Vormittag um 9 Uhr im 
Miskolozer Pröfectorats@edäude abzuhaltenden Verfteigerung den Meiftbietenten in Pacht 
werden gegeben werten. Pachtluftige werden zu diefen am odbeftimmten Tagen und Or» 
den abzuhaltenten Kicitarionen vargeladen 


Donnerötag 


Mai 4. Meiſt heiter. Gebr warm. — 5, (Bor. flieg.) 





(Mit BE. allergn. Freyheit) 


nigte 


9. Mai 1833 


aft immer völlig beiter, und febr 


warm. — 6. Ebenfo bis Abents ; dann mwindig und fühl. (Bar. fiel.) — 7. (Bar. flieg.) Halbs 
beiter. Warm. — 8. früh 7 Uhr: Vollkommen beiter. Schr angenehm. 


Dfen. Set.!. Majeftät haben mit⸗ 
telft allerhöcdhften, an ben kön. Ling. 
HofKanzler, Grafen Reviczky , erlafs 
fenen Handfchreibend vom 14. v. M., 
ben Öberften ProvinzialCommiffariatd« 
Direstor im Königreich Ungarn, Ste» 
‚phan v. Vegh, mit Beibelaffung fei- 
‚ned ‚ganzen Gehaltes, in den wohlver- 
dienten Ruheſtand allergnädigft zu ver» 
fegen, und ibm, zum Bemeife der als 
kerhöchften Gnade und Zufriedenheit 
mit feinen dur Derlauf von 50 Jah⸗ 
ren geleifteten eifrigen, treuen unb 
ausgezeichneten Dienften,, eine Perfos 
naläuwlage von jährlihen 1,500 fi zu 
verleihen, an feine Stelle aber den 
Königlichen Perfonat, Alexander v. 
Merey, zum Öberften Provinzial@om« 
miffariatd » Direstor zu ernennen, und 
felbem, nebft der tarfreven Merleihung 
der Würde eined wirklichen geheimen 
Rathed, zu feinem bermaligen Gehalt 
eine Berfonalgulage von jährlichen 
2,000 fi zu verleihen gerufet. — Ge 
Excellenz, der Hr Dberfte Prov Com⸗ 
miſſ. Director Alex. v. Merey, nahmen 
bereits in Ihrer neuen Eigenſchaft, in 
der geſtrigen RathsWerſammlung ber 
behen kon. Ling. Statthalteren, nach 
1 


abgebegtem vorgefchriebenen Eid, The 
ren Siß ein. 

Se E.E. apoft. Maj. haben, vermb» 
ge allerhöhftem KHandfchreiben vom 
14. v. M., dem Eon. Ung. Statthal⸗ 
terep Rath und Adminiſtrator der Ober⸗ 
gefpaneWürbde des Temeser Eomitats, 
Michael Brevperrn v. Gerliczy, bie k. k. 
geheime Ratpd- Würde, mit Nachſicht 
der Zaren, allergnädigft zu verleihen 
gerupet. 

Preßburg, 3. Mai. Die Ständ. 
EireularBeratpungen über dad Urba⸗ 


.rialOperat dauern täglich fort. Ges 


ſtern gelangte man bi8 zum 6. Arti⸗ 
kel, die innere Verwaltung ber Ge⸗ 

meinde Angelegenheiten betreffend. 
Temesvür, 28. April. „Nach⸗ 
dem vermbge erfloffenen hohen Decretö 
bie Reftauration des Magiftratd dies 
fer kön. Frepſtadt anbefoplen worden 
war, und Ee f.f. Maj. den Hrn kd— 
nigl. Ung. HoflammerRatp Thomas 
Bedekovieh de Komer, pl. t., zum Ed» 
nigl. Eommiffär bei diefem Ach aller» 
guäbigft zu ernennen geruhet hatten, 
ging derfelbe am 16. und 17. d. nach 
den beftebenden Morfchriften vor ih. 
Grup um 7 Upe am 16. begab ſich 
7 ww) 
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sine aus der Mitte bed Idhl. Magis- 
firatd und der Waplbürgerfchaft er⸗ 
nannte Deputation, an welche fid 
mebrere Honoratioren anfchloßen, in 
Begleitung der bürgerl. Cavallerie, 
nah der Wohnung ded Hru Lönigl. 
Commiſſaͤrs, um ihn geziemend zu dem 
feverlihen Act einzuladen und nad 
dem Stadthauſe zu begleiten. Dort 
angelangt hielt bderfelbe an die Ver— 
Sammlung eine Eraft» und bedeutung⸗ 
volle Nede, in welcher er ſich auch auf 
die rührendfte Weife dankbar dafür 
außfprah , daß ibm die allerhöchſte 
Gnade zu Theil geworden, ald £önigl. 
Eommifjär bei diefem Wet zu fungi- 
zen. — Mit ihm an der Spige ‚begab 
ſich dann die ganze Verfammlung in 
die HauptPfarrfirhe, um dem folens 
nen Hochamt und Veni sancte beizu— 
wohnen, und nad deffen Beendigung 
wieder zurüd in dad Stadthaus, wo 
in dem gedrängt vollen großen Saale 
bereitd eine zablreihe Menge aller 
GClaffen , ded WaplActes harrete.. Er 
mwährte an diefem Tag bis gegen 2Uhr 
Nachmittag, konnte jedoch nur die Ers 
ganzung des Beſtandes der Communis 
tätsGlieder, deren Zahl privilegial 
auf 60 feitgefest ift, und die Erwäh— 
dung des Bormunded, zu Ende brin- 
gen. Verſchiedener eingetretener Hin» 
derniße wegen hatte nämlich bereits 
feit 10 Zabren feine MagiftratöRe- 
ftauration Diefer fon. Frepftadt flatt- 
gefunden, und fo war feitdem obige 
Zahl der CommunitätsGlieder dermas 
fen vermindert worden, daß deren jezt 
34 neu gewählt werden mußten. Die 
Wahl ging mit dem beiten Geift der 
Eintradt und Ordnung vor fich, und fie 
wurde durchgängig mit Berüdfichti- 
‘ gung ber Verdienſte jedes Einzelnen 
vollzogen. Unter den neuen Wahlbürs 
gern befindet fih auch Hr Ladislaus 


Muslay v. Boros-Jenö, Eques Aura- 
tus, fönigl. Rath, und fchon feit 25 
Fahren erfter BiceGeſpan ded löbl. 
Tenieser Comitatd; er wurde mehr» 
ſtimmig der erfte gewählt. Zum Vor 
mund, beinahe einftimmig, gewählt 
wurde Hr Franz 8. Strobmaper, eis 
ner der verbienteften und geadtetften 
Bürger dieſer k. Frepftadt. — Am 
folgenden Tag, nachdem ber Hr kön. 
Commiſſär die Sitzung wieder eröff» 
net hatte, folgte bie gefeglihe Wahl 
der neuen Magiftratur; zunächſt zur 
Beſetzung der abgängigen fünf Sena- 
torStellen. Erwählt wurden in dieſel⸗ 
ben die bereits fubftituirt gewefenen 
HH. Ignaz dv. Felix (bisheriger Ac⸗ 
tuar) und Johann Nep. v. Speckner,, 
ferner die HH. Demeter v. Kozmano- 
wies, Georg dv. Krautwaschl und Heine 
rich v. Pava, Erwählt wurden weiters 
die HH. Iohann v. Bakits, und Stephan 


"Georgievits de Apadia, beide mehrerer - 
loöbl. Eomitate GerichtötafelBeifiser, 


eriterer ald Stadthauptmann, der an—⸗ 
dere aber, ber feit dem Jahre 1810 
anunterbrochen die vorzüglichften Aenız 
ter bekleidet hatte, mit bedeutender 
Stimmen. Mehrheit wiederum zum 
Staͤdtrichter. Endlich fchloß diefe Wah⸗ 
len die der erften MagiftratöPerfon dies 
fer Ebn. Freyſtadt, nämlih des Bür⸗ 
germeifterd; fie fiel durch Stimmen- 
Mehrheit auf den ber allgemeinen Lie- 
be und Achtung feiner Mitbürger in 
bobem Grade fih erfreuenden, oben 
erwähnten, Hrn Johann N. v. Speck- 
ner, Affeffor mehrerer Iöbl. Eomitate, 
und Gutäbefiger, bem nun der Hr fö- 
nigl. Commiffar fofort das Stadtfiegel 
und die Echlüffel des Archiv’s feverlich 
übergab. Noch wurden Hr Franz v. 
Mayer , biöperiger fubftituirter Wais» 
fenvater, als folder, und Hr Johann 
Zsolnay als StadtKämmerer neu, ers 
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wählt. Die Befegung der übrigen Stels 
len blieb, bis auf einige wenige Vers 
änderungen, faft durchgebendB die bis⸗ 
berige, und ed wurden von dem Hrn 
k. Commiſſär nur noch einige neue Kos 
norarViceNotäre, heben Drtd zur Bes 
ftätigung , vorgefchlagen. Zum Schluß 
pielt derfelbe an bie achtbare Ver⸗ 
fammlung abermald eine änßerſt ge⸗ 
Diegene, eindringliche Nede, worin der 
hochvereprte Staatdmann die Bürger 
zu fernerer Liebe und Eintracht, ſowie 
zu fortdbauerndem Eifer für dad Ems 
porblühen und die Wohlfahrt eye 4 
Frepſtadt, ermapnte. Diefe Rede bes 
antwortete ber Hr Gtabtrichter mit 
.gebüprenden Dankbezeigungen, und 
nun war ber feit mehreren Jahren er» 
ſehnte WaplAct mit größter Rube und 
Ordnung vollzogen. Mittagd gab der 
Kr kön. Reftaurationd » Eommiffar in 
feiner Wohnung ein glänzendes Gaft« 
mahl, wozu der gefamte Magiftrat 
geladen war. — Zagd darauf folgte 
im Städtiſchen RedoutenSaal eine 
von dem löbl. Magiftrat und der auds 
erwählten Communität veranftaltete 
Feſt Tafel auf 150 Gedecke, wozu bie 
hohe Generalität, die HH. Beamten 
der verfchiedenen Eiwit. und Militärs 
Branchen, mehrere HH. Dfficiere und 
andere Konoratioren geladen waren, 
und wobei zupörderft für dad allerhöch⸗ 
fie HerrfherHaud die Toaſte mit der 
Liebe, Dankbarkeit und Eprfurdt aub⸗ 
gebracht wurden, die, wie jedes treue 
Untertbanenherz, fo auch jebed Felt 
der Fröplichkeit, in unferem guten Ba⸗ 
terlande beſeelen.“ 

Trieft, 29. April. Geftern Nachm. 
um 4 pr ift dad griehifhe Dampf- 
ſchiff Hermes, in 16 Tagen von Naus 
plia kommend, hier eingelaufen. In 
‚Griechenland herrſchte die volllommen- 
fe Ruhe, und Alled ging feinen res 


gelmäßigen Bang. Die Fon. baperiſchen 
Truppen, welche bereitd am 1. April 
die Stadt Athen befeht hatten, ſchick⸗ 
ten fi an, auch den übrigen Theil 
von Attica, und die anderen von ber 
Pforte abgetretenen Diftriete zu befegen. 





Dresden, 25.AprH. Geftern Mit: 
tagd um 1 Uhr wurde hier in der ka— 
tholifchen HofKirche feperlichft und öfs 
fentli die Trauung Er fün. Hoheit bed 
Prinzen MitRegenten, Friedrich Aus 
guft (geb. 1797, Wittwer feit 15. Mai 
1832 von der Erzhzgin Caroline, Toch⸗ 
ter Sr Maj. des Kaiferd von Defter- 
reich), mit Ihrer kon. Hop. der Prin⸗ 
zeffin Marie von Bapern (geb. 1805, 
BeillingSchwefter Iprer kk. Hoheit 
der Frau Gemahlin Sr B.E. Hoh. bed 
Erzb. Franz Carl ; die anderen zwep 
Zwilling⸗Schweſtern, geb. 1801, find 
die Semahlinen bed Kronprinzen von 
Preußen und des Prinzen Jobann von 
Sachſen, Bruderd des Neuvermähls 
ten), durch den Bifhof Mauermann 
vollzogen. 

Eine Bekanntmachung ber koön. Saͤch⸗ 
ſiſchen Landes Direction, dat. 24. April, 
enthält Folgendes: „Nach eingeganges 
nen Nachrichten wird den aus Frank⸗ 
reich zurückkehrenden polnifchen Flücht⸗ 
lingen der Eintritt in die kon. preuß. 
Staaten im Allgemeinen nicht geftats 
tet, fondern ed werben biefelben von 
den Gränzen zurüdgemwiefen. Eine Auß- 
nahme davon findet nur wegen ber 
zum Behuf iprer Rückkehr nach Polen, 
ober ded Beſuchs ber Bäder durh Paß—⸗ 
vifa der kaiſ. ruffifchen oder Fön. preus 
ßiſchen Gefandtfchaften legitimirten 
Polen flatt. Aber auch diefen wird 
nurdie Durdreife durch die preuß. 
Staaten erlaubt. Sie dürfen die Grän- 
ze nur an 3 Puncten , bei Saarbrüd, 
Erfurt und Görlig überfcreiten und 
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-nrüffen ihre Neiferoute über Breslau 
einfhlageu, auch, mit Vermeidung 
der Städte Potsdam und Berlin, auf 
kürzeſtem Wege nach Breslau reiſen.“ 
(Folgen nun ähnliche Maaßregeln im⸗ 
betreff der poln. Flüchtlinge bei ihrer 
Durchreiſe durch Sachſen.) 
Leipzig, 25. April, „Die hieſige 
Meſſe kan bidjezt (zu Ende der erften 
Woche) feineöwegd zu den guten ges 
rechnet werden; aber Tücher, vorzüg- 
lich ordinäre Gattungen, und Leber 
fanden rafhen und bedeutenden Abs 
fag; ebenfo Mode Waaren, wovon Neues 
und Gefchniadvolled ftetd Käufer findet. 
Don englifhen Danufacturs, fowie von 
Seiden »Waaren ift ber Abfas, gegen 
Erwarten, nur nody fehr gering.‘ 


Haag, 22. April. Graf Limburg⸗ 
Stprum ift mit einer Miffion unferer 
Regierung nah London abgegangen. 
Er ift beauftragt, daſelbſt zu bleiben 
und Hrn Debdel biß zu feiner gänzli« 
chen Genefung zu vertreten. Man fagt, 
er habe Inftructionen mitgenommen, 
die, nach dem von England und Frank⸗ 
reich in ihrer gemeinfchaftlihen Note 
vom 2. d. M. geäußerten Wunſche, zu 
einer Praliminarlibereintunft zwifchen 
Holland und Belgien führen könnten. 
Einen DefinitivZractat aber will unfer 
König nur mit den Bevollmächtigten 
aller fünf Mächte abſchlie ßen, die frü« 
her an ben Eonferengen Theil nahmen. 
Es ſoll beßhalb ehegeftern eine eigene 
Derlaration nad London abgefhidt 
worden ſeyn.“ — 23. April. Der 
König it aud Amſterdam heute pier 
angelommen. 

Antwerpen, 20. April, Privat» 
briefe aus Holland melden, ber Kb» 
nig habe ber HanbeldKammer von Am⸗ 
ſterbam die Derficherung gegeben, daß 
binnen Kurzem bie holländifchen Schifr 





fe ermächtigt werden würden, unter 
ruffifher Flagge zu fahren. 

London. Die Bil zur bürgerlichen 
Gleihftelung der Iſraeliten in Groß⸗ 
britannien erhielt am 19. April die 
erfte Leſung, die zwepte wurde auf 
ben 1. Mai anberaumt. 

Am 22. April machte Hr M. Utt- 
wood ( AntiReformift) im Unterhaufe 
feinen mit fo großer Spannung ers 
warteten Untrag wegen Anordnung eis 
ned Ausfhußes zur Unterfuchung bed 
im Lande herrfchenden Nothſtandes. 

2ondon, 22. April. Der Ag v. 
Drleand wird am 4. Mai, ber Hzg v. 
Nemourd aber fhon am 1., aus Paris 
bier eintreffen. — Der oftindifhen 
Compagnie ift ein Schiff auf feiner 
Reife nah Europa, dad Waaren im 
Betrag von anderthalb Millionen Fr. 
an Bord hatte, zu Grunde gegangen. 
— In London liegen an 800 Polizep- 
Bramte an der Influenza darnieber. 
In Irland berrfcht eine Art epides 
mifcher Katarıh unter Pferden und 
Rindvieh — — 

Dporto, Nachts am 8. April war 
DOporto zur Feper des Geburtätaged 
der Königin Dona Maria (geb. 1819) 
prächtig erleuchtet. — Admiral Sar⸗ 
torius lag mit feinen Schiffen am 13. 
April noch in der Bap von Vigo vor 
Anker (ift alfo nicht nad England ab» 
gefeegelt), und fol für feine Schiffd- 
mannfhaft zwepmonathlichen Sold er⸗ 
halten haben. —— 

Madrid, 11. April. (Mabrider 
Btg.) Eircular des Kriegsminifterd an 
die General@apitäne und Militär 
Befehlöpaber ded Königreihs. (Datirt 
9. April.) „Ruhe ift dad erfte Bedürf⸗ 
niß der Völker; diefe Wohltpat ihnen 
zu fihern, muß die erfte Sorge ber Re» 
gierung und indbefondere bie Eur. Erc., 
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als GeneralCapitän biefer Provinz, 
fepn. Glücklicher Weife erfreut man 
fi in allen Theilen der Monarchie ei⸗ 
ner volllommenen Ruhe, und es ift der 
kebbaftefte Wunfh Sr Maj., fie zu 
erhalten. Die dffentlihe Ruhe muß 
fi befonder8 darauf gründen, daß es 
Niemand an Arbeit feplt, welche ins 
mer die Quelle des Uiberfluſſes und 
Woplitandes ift. Bei Arbeit und Mies 
berfluß genießt Jederman; bei Elend 
und Gefchäftslofigkeit gehen Diele mit 
Derfchwörungen um. Der EivilDers 
waltung liegt ed ob, für den Uiberfluß 
zu forgen, und eben dadurch den Face 
tiondgeift zu erſticken; Sache der Mis 
litär&ewalt ift es, ihn in demfelben 
Augenblid zu erdrüden, wo er bad 
Haupt erhebt. Die GeneralCapitäne 
und Militär&ommandanten, denen der 
Befepl über die bewaffnete Macht und 
bie zwedmäßige Verwendung derſel⸗ 
ben übertragen ift, werben Beförbdes 
rer bed Staatswohles, wenn fie die 
dffentlihe Ruhe wieder herſtellen, fo» 
bald diefelbe unglüdliher Weife in 
ipren Bezirken geftdrt werten follte. 
Die Unterdrüdung aufrührerifcher Bes 
wegungen gereicht allen rechtmäßigen 
Intereffen der Untertpanen bed Königs, 
unfered Herrn, zum Schutze. Nidytds 
beftoweniger muß man Sorge tragen, 
fein eingelned diefer Intereffen zu bes 
einträchtigen, wenn man gendthigt ift, 
bie Militär&ewalt zum Schutze Aller 
anzuwenden. Die Wachſamkeit darf 
fib nur auf Thatſachen erftreden, 
welche die öffentliche Ruhe ftören Fün« 
nen, fo wie auf äußere Handlungen, 
welche beweifen, oder doch ben gerech⸗ 
ten Verdacht erwecken, daß Umtriebe 
irgend einer Art vorgehen, um Proſelp⸗ 
ten zu machen, oder unſeligen Grund⸗ 
fügen den Sieg zu verſchaffen. Beſon⸗ 
ders muß man auf bie Parteven ein 


erblicken.“ 


wachſames Auge haben, die ſich für 
die Organe des Willens ber Nation 
ausgeben. Daß öffentliche Intereſſe 
fest fein Vertrauen nur in die gerechte 
Handhabung der Juftiz, und weiß fehr 
gut, daß die Parteven feine Gerechtig⸗ 
keit widerfapren laffen, und feine Wohle 
that gewähren. Mögen Männer, 
deren thätiger Geift Befchäfligung nde 
thig hat, ihre Bemühungen darauf 
richten, Mittel zu finden, welche ges 
eignet find, das Loos der unter dem 
väterlihen Scepter Sr Maj. leben⸗ 
den Völker zu verbeffern; ihre Arbeis 
ten werden woplmwollend aufgenommen 
werden. Diejenigen aber, die derglei— 
hen Mittel nicht zu erfinnen im Stans 
de find, mögen fich” begnügen, ded Gu⸗ 
ten zu genießen, bad die lebhafte Sorg» 
falt der Regierung ihnen zu verfchafe 
fen ſucht.“ se: ‚Dad Panier der va» 
terlihen Regierung Sr Maj. trägt 
die Infchrift : „„SouveränitätdRechte in 
ihrer feit undenklichen Zeiten befte» 
benden Ausdepnung, damit, die fir 
niglide Gewalt alle nötbige Kraft ha⸗ 
be, Gutes zu thun; geficherte Erbfol« 
geRechte für bie Iegitime und directe 
Nachkommenſchaft des Königd, une 
ferd Herrn, in Gemäßpeit der alten 
Gefepe und Gewohnheiten der Nation.“ 
Zur Rechten und zur Linken diefer Li- 
nie gibt ed nur Wbgründe, und in 
Denjenigen, weldhe die Spanier von 
berfelben abzulenten verfuchen follten, 
barf man nur Feinde des Baterlandes 





Parid. Der Könighat am 25. Ap⸗ 
til die Seffion der Kammern für 1832 
perfönlid mit einer ThronRebe ges 
fchloffen. Zu diefem Zwecke begab fi 
der König um 2 Uhr Nahmittag zu 

Pferde, in Begleitung, feiner älteren 
Söhne, nad ber DeputirtenKammer ‚ 
wo er dann, auf dem Throne fipend, 
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folgende Rede mit feiter Stimme an 
die Verfammlung beider Kammern 
fprah : „Herren Paird und Herren 
Deputirte! Nach den langen und wich« 
tigen Arbeiten dieſer Seffion fühle Ich 
vor Allem dad Bedürfniß, Ihnen für 
dad zu danken, was Sie bereitd für 
Sranfreih und für Mid getpan has 
ben. Die Monardhie und die Charte 
haben fi durch Ihre energifhe Auf: 
opferung befeftigt ; Sie haben bei jedem 
Anlaß die wahren Interefien Frans 
reichs und des conftitutionellen Thro⸗ 
sed zu erkennen und zu unterſtützen 
gewußt; Sie haben Meiner Regie 
rung den lopalften Beiftand geleiftet. 
Frankreich erntet hiervon bereitd bie 
Früchte. Es find nicht mepr bloß Hoff» 
nungen, bie wir faffen dürfen, wir 
find in eine neue Epodye ded Wohlftans 
des und der Zukunft getreten, dad 
"Band berupigt fih und gewinnt Zuver⸗ 
fiht ; Handel und Induſtrie entwideln 
fib mit der fruchtbarften Tpätigkeit, 
Allenthalben fühert die Arbeit ben 
MWohlftand der Bevölkerung und befer 
ftigt die überall wiederhergeftellte Ord⸗ 
nung. Diefe Fortfchritte ſetzen die Fac—⸗ 
tionen in Verzweiflung, und ihr Uns 
muth macht fi durh Drohungen Luft. 
Sie werden ohnmächtig fepn, meine 
Herren ; Ihre ehrenvollen Beifpiele 
werden den Muth der guten Bürger 
unterftügen. Der fefte Beiftand Meier 
ner Negierung wird ihnen nie mans 
geln; und bie frieblide- Entwidlung 
unferer Inftitutionen, die Nationals 
Sicherheit im Innern wie nad, Auffen 
werben unfer Lohn fepn. Um dieſen 
Zwed zu erreichen, iſt ed unerläßlich, 
daß die Finanzen und die StaatsAd⸗ 
miniftration auf ihren regelmäßigen 
Stand zurüdgeführt werden. Das pros 
viforifche Regime, in dem und bis auf 
biefen Tag der Drang ber Umftände 


zurüdgehalten hat, ift ein ſchwereß 
Wibel für daB Land und für feine Res 
gierung. Wenn dieſes Uibel aufgehört 
haben wird, wird die Prüfung der Auds 
gaben wirkfamer werden , dad Votum 
der Subfidien wirb aller Derlegenheis 
ten ledig ſeyn; die Staatdgewalt wird 
fih im Befig aller ihrer Mittel, und 
bad Land im Befise aller feiner Ga⸗ 
rantien befinden. Dieß ift der mächti⸗ 
ge Beweggrund, der Mich beftimmt, 
von Ihrem Patriotidmud eine neue 
Seffion zu verlangen. Ich werde ber 
fehlen, daß fie unmittelbar eröffnet 
werbe. Die FinanzGeſetze, welche end« 
li eine Verminderung in die Staats⸗ 
Ausgaben bringen werden, follen Ih— 
nen fogleich vorgelegt werden. Eie 
werben zu gleicher Zeit die wichtigen 
DrganifationdGefepe beendigen, die Ihr 
ren Berathungen bereitd unterlegt wors 
ben find. — Zu Meinen Berpältnißen 
mit den außwärtigen Mächten Ban Ih 
Mir nur Glüf wünſchen. Die Ereig- 
niße haben bewiefen, daß die Frage, 
die zwifchen Holland und Belgien ob» 
fhwebt, fi ldfen muß, ohne die Ru— 
be Europa’8 zu flören. Der Zuſtand 
des Orients beſchäftigt die Gemü— 
ther; ed iſt jedoch Grund da, zu glaus 
ben, daß eine nahe bevorftepende Ent» 
widlung ben Frieden in diefen Lüns 
deru wieder herftellen wird. — Sepen 
Sie verſichert, daß bier, wie anders 
wärt3, franfreih bad Benehmen eins 
gebalten und den Rang behauptet har 
ben wird, die ihm geziemen, und Ib 
hege dad Vertrauen, daß, es handle id 
nun darum, feine Würde zu behaup⸗ 
ten, fein Glück ficher zu ftellen, oder 
feine Freppeiten zu verbürgen, bie Na⸗ 
tion in dem, was jie mit Recht von 
und erwartet, nie getäufcht werben 
und unferen gemeinfamen Anſtrenguu⸗ 
gen Gerechtigkeit widerfahren laffen 
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wird. — Der Minifter ded Innern 
verlad dann bie kin. Ordonnanz wor 
Durch die KammernSigung von 1832 
für gefchloffen erklärt ward, und fo» 
fort ging die Derfammlung , unter 
dem Ruf: „Es lebe der König!” aus 
zinander. ( Der König trug die Gene 
raldliniform.) — Tags darauf, am 
26., wurbe die neue Geffion (von 
1833 ) beider Kammern eröffnet. In 
der PairdKammer waren die Minifter 
ber auswärt. Ungelegenh., ded Kriegd 
und der Juftiz anwefend. Der Präfis 
dent verlad die ihm vom Prafid. ded 
Eonfeild (Soult) übergebene Eröff- 
nungddrdonnan;. In der Deput. Kam⸗ 
mer erfchienen die Minifter HH. d'Ar⸗ 
gout, Humann und be Rignp im Di» 
niſter Coſtume; erfterer verlad die Zus 
ſammenberufungs Ordonnanz. Alddann 
zur PräſidentenWahl geſchritten wur—⸗ 
de, erhielt Hr Dupin 221 Stim- 
men; er wurde fofort ald Präfident 
außgerufen. ( Hr Lafitte hatte nur 50 
Stimmen.) 

Der Gaz. de Fr. zufolge bat ſich die 
Hzgin v. Berry geweigert, bie 4 von 
der Regierung nach Blape gefhidten 
erste ( DOrfila, Auvitp, Andral, und 
Fouquier ) vorzulaffen, noch war aber 
keiner derfelben nah Parid zurüds» 
gelommen, 

Barid, 24. April. Mad. Adelaide 
famt den Prinzen und Prinzefjinen 
find aus Brüffel wieder bier angekom⸗ 
men. — Morgeftern wurde bier Ber 
Orundftein zur erften proteftantifchen 
MetropolitanKirhe in Frankreich ger 
legt. — 

Schweis. Die Bafeler Ztg ent⸗ 
hält Folgendes aus Neuenburg (Neufr 
hatel) vom 18. April. „„Eine neue 
Eolonne von 700 Polen, welde nad 

der Schweiß marfdirte, ift in Baus 
- mesled-Damed, durch die Nationals 


garbe biefed Arronbiffementd gezwuns 
gen worden, umzufchren. Die und be— 
nachbarte ganze franzdf. Gränze ift 
mit Linientruppen befegt. Infanteries 
Eompagnien find in Pontarlier, Mor 
teau, Maihe, Ruſſey angekommen.“ 


Neapel. Am 16. April trat von 
bier dad privil. Dampfihiff „Fran—⸗ 
cedco 1. feine vielverfündete Reife 
nach Griechenland und der Türkep au, 
mit 109 Paffagieren (worunter audy 
der Kronprinz von Bayern) und 40 
Köpfen Mannfchaft an Borb. 

Livorno, 17. April. „Der Ca— 
pitän bed Briggs „Arethuſa Palans 
deno ‚+ welcher in 20 Tagen auß Con⸗ 
ftantinopel hier ankam, fagt auß, baß 
bei feiner Abreife 16 mit Landungs— 
Truppen beladene ruffifche Kriegdfchife 
fe Matrofen aufnahmen, um nach Ale» 
zandria zu fleuern.’ 


Brafilien. Deffentlihe Blätter 
melden auß RiosJaneiro vom 2. Jan. 
„Der Zuftand der Dinge in Nio» Jar 
neiro und den angränzenden Provinzen 
it der befriedigendfte. Alles ift ruhig; 
die Oppofitionsblätter find ohne Kraft; 
lieöt man fie, fo ift e8 mehr aud dem 
gewöhnlichen Triebe, etwas Böfed zu 
bören, ald aus perfönlihem Interef- 
fe oder Partengeift. Nah dem kraft⸗ 
vollen, ſtürmiſchen Minifterium Feijo's 
haben wir keinen blutigen Auftritt 
mehr gehabt, und fiherlich ift ed ihm, 
dem entfchloffenen Manne, zu verdans 
fen.’ oc. „Die unfinnigen Promotio⸗ 
nen zu höheren Poften, wie man fie 
unter D. Pebro I. fah, find weidlich 
durch einen Befhluß ber Kammern 
eingeftellt worden; fo wurbe die Nas 
tion von einer großen Laſt befrept. Alle 
bffentliche Anftalten haben eine neue, 
beffere Geftalt erhalten, und überall 
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nimt man Reformen vor, die dem All⸗ 
gemeinen nützlich find. Auch in der 
Schatfammer und der Alfantega ift 
Alles neu angeordnet; dad Gewühl 
der unndthigen Beamten ift entlaffen; 
Alles ift einfacher geworden. Die vies 
len DBerfolgungen wegen politifcher 
Verbrechen find eingeftellt.”/ oc. Am 
Schluſſe heißt ed: „Uiber den Eindrud, 
den die romanhafte Expedition D. Pe» 
dro's J. in Portugall macht, fan ich 
bloß fagen, daß man fehr wenig Ans 
tbeil daran nimt. Die Hauptlirfache 
iſt wohl die geringe Achtung, in ber 
D. Pebro hier fieht, und der ſonder⸗ 
bare Widerfpruch zwifchen dem ver- 
Am 4, Mai Mirtelpreis Ye Conv. M. 
Deo dto zu 45Cct 83, Darlehen mit Ber 


of. v. J. 1820: 188 
Wiener@tadtBancoOblig. zu 2!pCt 525. Danfllerien pr € ER 
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fhiedenen von ihm gefpielten Rollen. 
Hier erft ein großer Frepheitsgeber, 
Kobmopolit, dann ein reuiger Feind 
der Eonftitution, geneigt diefelbe, fein 
Kind, zu jeder Stunde zu erwürgen, 
nım wieder Frepheitsheld im Portus 
gall, in Brafilien ein Verächter der 
Portugiefen, die er, befonderd dad Mi« 
Hitär, zur Zeit der Emancipation, auf'd 
Schändlichfte behandelte, nun der Va⸗ 
ter und Freund der Portugiefen bis 
in ben Tod. Er konnte fein eigened 
Haus nicht regieren, und will daB 
fremde anordnen. Eine Nachricht von 
feiner Niederlage würde bier freudiger 
aufgenommen, ald von feinem Siege.’ 
taatöfhuldverfchreibungen zu 5pE&t 92 
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Ein Eapital von 6,000 bis 8,000 Gulden E.Dize. _ 
wird auf eine ſichere Hypothek, gegen geſetzliche Intereſſen, auf mehrere Jahre —* 
Nachweiſung gibt dad Ofner Zeitungs@omtoir. Unterhändler find dabei au 
Die Peftber bürgerl. SeifenfiederMeifter . 
Bringen hiemit zur oͤffentlichen Kenntnifi, daf die vom Modelgießer Joh. Jac. Bogel 


neu erfimdenen ovalen gegoffemen Kerzen mit einem Beeiten Dot, bei 
ihnen zu habım find. 


Auf mehrere Jahre in Paht zu nebmen fuht 


‚ein Krendator eime im Winter und Sommer gangbare PapierMühle. Die Eigen 
thümer einer foldyen werden hoͤflichſt erf 


mittelit framfirter Briefe, an den Hrn 
Brucaffe, Nro %, gelangen zu Taffen. 


r die bievon, den Bedingnißen, 
cal Dun * — in Peſth, IE al 
bs 
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565 Eimer fehr alter Shomlauer Wein 
— ſter Qualität, find täglich, in größeren und kleineren Gebünten, vom Gr, 
Zichy’fden RentAnt in B. Feö-Kajär , nähft Weszprim, aus freyer Hand zu ver- 
kaufen. Nähere Auskunſt ertheilt das Kajärer RentAmt. 


| Ohrgehänge und Zitternadeln, 

nad neuen goldenen Muftern (von Bronze, in Feuer vergoldet), Erftere tas Paar 
af kr, 1fl 24 kr, 2, 2, 3 fl 12kr, Ef 36 kr, bi 5 fl um 
6 fi Conv. Mze, — Leztere dad Stuck zu2fl, 2 30 kr, If, bis 4fl C.Mze, 
— zu haben: in der k. k. Hof-BronzeWaaren-Fabriks Niederlage in Peſth, kleine 
BruckGaſſe, Nro 12. 


Geſucht wird als Vorfteberin einer Haushaltung 
in Peſth, ein Frauenzimmer von unbeſcholtenem Ruf, gebildet, unverheyrathet, 
oder erwünfdter cine kinderloſe Wittwe von mittleren Jahren. Die annchmbaren 
Bedingniße für eine, hiefige oder auswärtige, zu diefer Stelle geeignete Frauensperſon 
find zu erfragen bei Hrn Samuel Brievrid Liedemann in Peſth, drey SKronen- 
Gaffe, auf der Schreibftube. 


3. ©. Friedrich Liedemann, 
’ Großhändler in Pefth, 

übernimt Berladungen von ſchweren Gütern um Producten, deren Werth 
jebo fi 50 C.Mze den Eentner nicht überfteigen darf, auf dem WaſſerWege 
und der Eiſenbahn 

aà Ufl 30 kr EM. den Sporco Centner nach Budweis, 

à 1fl 48 Pr EM. ven Sporco Centner nah Prag; 

wozu nur noch 2. p@t für Aſſecuranz vergütet werden. 


Kundmahung Bon Magiitrat der ?. fr. HauptStadt Ofen wird fund 
gemacht, daR zufolge der vom 20. d. M, Nro 9156 erfloffenen gnädigen Doffammer- 
Berfügung dad diefe Stadt betreffende ausſchließende Net, Bier, Gärm und Beug 
von anderen Städten und Ortfhaften frey einführen zu dürfen, am 31. Mlai 
I. 3. an den Meiltbietenden verpadhtet werden wird. Bachrlultige haben fih, mit eis 
uem Reugeld pr 2,500 fi W. W. verfehen, am erwähnten Tag früh um 9 Uhr in 
der Nathöfigung einzufinden. Die EontractöBedingnife koͤnnen inzwifchen aud täglich 
in der Stadt Buchhalterey eingefehen werden. 


en er nn mn — — — — — — nn mn 
Licitation Schweiger Hornvieh, Rothfcheden. 
Am 20. Mai f. J. wird zu Freyitadel, im Neutra’er Comitat, das in den Hoch⸗ 
graͤflich Eliſabeth Erdödyfhen Schweitzereyen über den gewöhnlichen Stand angewachſe⸗ 
ne Schweitzer-Hornvieh, meiſtens rothichecken, incirca 97 Stück, worunter 52 Ctüd 
“ DriginalSchweiger » Rochfheden, theils Stiere, theild MelkKühe und Kalbinen von 
verfhiedenem Alter, dann derley Stier« umd Kühftälber fih vorfinden, foränn einige 
Kühe und 41 Stüf Stierge Schweiger Abkunft, mittelſt Öffentlich abzuhdltenden Li— 
citation veräufiert werden. u. 


Licitationsiinzeige. 

Don dem Fail. koͤn. Brooder GränzRegiment wird anmit fund gemacht, daß wegen Ui⸗ 

berlaffung ver BugenfHwammSammlung in den Wäldern viefes Regiments, 

auf 4 nadeinanter folgende Jahre tie ffentliche Licitation am 20. Mai d. J. früh um 

I Uhr im Stabs Orte Winukoveze abgehalten, und mit dem Beftbieter auf die ge: 
—9* der Contract angeſtoßen werben wird, j 

achtluſtige werden daher eingeladen , fih am vorbenannten Tag u ei 

diefer Picitation einzufinten, Wiukoveze , > April 1833, TEN 

2 


— ne u 
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Kundmachung. 

Die Adminiſtration der mit der erften Defterr. SpartCafſſe vereinigten 
allgemeinen Berforgungsänftale zu Wien, hat dem Unterzeichneten 
die Commantite diefer Anftale für Peftb übertragen, nachdem ver biäherige Dr 
Eommanditär Carl Krausz, wegen geſchwächter Gefundheit, derfelben freymillig zu 
entfagen befunden hatte, 

Die Commandite bei tem Unterzeichneten ift bereits mit 15. April d. 3. in 
Wirkſamkeit getreten. Im Rücfiht der gemeinnügigen und 'wohlthätigen Zwecke ver 
Anftalt find der Commantite ald Ehren@uratoren , weldhe nah einem von der Admini⸗ 
ftration genehmigten Reglement bie — der Geſchaͤfte übernahmen, beigetreten: 

die Herren v. Brunek, Gräflich Kärolyifher Güter Inſpector. 
Joh. v. Eihholz, Stadthauptmann. 
Dom, v. Feichtinger, hochw. StadtPfarrer. 
Earl v. Gömöry, Apotheker und Wahlbürger. 
Top. v. Hütthaler, k. f. Hauptmann. 
Joſ. Joh, v. Kaldbrenner, hochw. Pfarrer der Evang. Gem. A. €, 
Earl v. Krauf, bürgl. Haus@igenthümer. 
— v. Lang, hochw. Bicar der Evang. Gem. 9. €, 
Earl v, Podmaniczky, Freyherr. 
Adam 9. Schreyer, hochw. Pfarrer in der Therefienftadt. 
Joachim v. Schwinn, Capellan des k.k. Milit.Invalidenhaufes, 
Earl v. Seeber, Bürgermeilter. 
Sana; v. Simonchich, hochw. Pfarrer in der Leopol dſtadt. 
Andread v. Spänyi, Eurialfiscal. 
Joh. dv. Steiner, k. k. Rittmeilter, 
Earl v, Steinbach, Bönial. Fiscal, 
Franz v, Steinbach, fönigl. Fidcal, 
— v».$Szuhänyi, Medie, Doctor: 

Die Commantite wird zur Bequemlichkeit des Publikums täglih amtiren, Sonn» und 
Fevertage ausgenommen. 

Uiber alle der Eonımandite anvertrauten Gelder oder Urkunden werden Interims« 
Befheinigungen ausgegeben, mit der Firma der Commandite, nämlich mit der Fertigung 
des Commanditärd und eined EhrenCurators verfehen. 

Mit dem Schluffe eines jeden Monaths werden alle während deſſelben geſchehenen 
Einlagen und Buzahlungen an die Mdminiftration der HauptAnftalt zu Wien eingefen« 
der; die Abfendung der Dividenden Quittungen wird wochentlich, oder nah Ymitänden 
auch beſchleunigter, gefheben, Sobald die Erledigung zurücgelangt , können die Urfun« 
den oder angewiefenen Geldbeträge bei der Commandite, gegen Zurückſtellung der von 
ihe audgegebenen Interims Beſcheinigungen erhoben werden. 

Die Commandite ift bereit, alle erwünfchlichen Auskünfte über die allgemeine 
Verforgungsänftalt zu ertheilen. Auswärtige wollen fih an bdiefelbe in franfirten 
Briefen wenden. 

Uiprigens find bei der Commandite, Statuten dad Stück zu 5 fr, Auf 
nahmsGeſuche dad Stück zu 3 fr, und Dividenden»-Quittungen jiü 
2 fr Eonv, Münze zu haben. 

Peſth, A. Mai 1833, Joseph Steinbach, 

Specerey Haͤndler „Zur goldenen Wage“ in der HerrenGaſſe, 
Eommanbitär der mit der erjten Defterr. SparCaſſe vereinigten allgenwinen 
Derforgungs - Anitalt. 


Die Heu- und GrummetMahbde 
der zum v. Steitner’fhen Seniorat gehörigen am Königdbrunnen und am Jammer« 
wald liegenten Wieſen, wird mittelit Berfteigerung auf ein Jahr verpachtet. Pachtlu⸗ 
ftige belieben an 10, Mai I, I. Nahmittag um 3 Uhr auf der am SKönigäbrunnen, 
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am 414. Mai aber, um diefelde Stunde, auf ter am Kammerwalde liegenden Wicfe zu 


erfcheinen. Ofen, 2. Mai 1833, 


Losal®Beränderungd-Anzeige. 
Sanas Koller 


macht hiemit feinen auswärtigen Freunden die ergebenfte Anzeige, dab er fine biöher 
am Stadthaus Platz im Piariften« Gebäude, unter dem Schilde „Zum eifernen 
Mann‘ beftandene EifenYandlung, vereint mit dem im Neumeper’fchen 
Haufe an der Donau gehabten Magazin, wieder am GtadthaudPlag, in das vor- 
malige Zocale der StadrApothefe vis A vis dem StadthausThor, überſetzt. — Danf- 
bar für das dur eine Reihe von Jahren genoffene Vertrquen, bittet er, ihm dieſes 
auch fernerhin um fo mehr zu erhalten, da er in diefem neuen, eriveiterten Locaͤle 
mehr in der Lage ift, alle Aufträge auf das Schnellefte und Punktlichſte zu vollziehen. 
Peſth, 1. Mai 1833, | 


HausVerkauf in Peſth, 
Dad in Peſthh, am FranciskanerPlatz, Nro 610 Tiegende Tar 6-Rakovszky’iche Eck⸗ 
haus, wird auf eigenes Verlangen, mittelſt einer am 10. Juni 1,3. um 10 Uhr 
früh im Pefther GrundbuhsAmte abzuhaltenden dffentlihen Licitation den Meiftbieten- 
den verfauft werden. 


— 7 zur Beopoid Gaufterfden Mallı — 


gehörige, im Promontor ftchende, geräumige Preßhaus mit einem Stock— 
wer und einem Altan, — zw einer bequemen und angenehmen Sommers 
Wohnung eingerichtet, wird, famt dem dabei befindlihen 45 Slafter meſſenden, 
ganz mit Stein gewölbten,, bei 2,000 Eimer faffenden Keller, ferner Pferdes 
Stallung, bretternen. WagenSchupfen, und dem rücwärtd anftöhenden Garten, nebit 
bei'm Kammerwald sub Nro 6N0 A. A, Tiegenden 2.3 Achtel enthaltenden Weingars 
ten, — auf geritlihe Anordnung, am 12. Mai 1. I. Nachmittag um 3 Uhrt 
bei'm hiefigen Grundbuch, zum dritten» und Iezgtermal der Derfteigerung audgefeg 
werden. Promontor, 4. Mai 1833. * 


Licitation Haus zu Ofen. 

Auf Verlangen der Erben wird in der Feſtung Ofen, WienerThor-Gaſſe, das Haus 
Neo 187 , mittelft öffentlicher Verlteigerung dem Meiftbietenden bintangegeben werden. 
Das Haus ift aus gutem Materiale erbaut, und enthält 7 Wohnungen, nämlid: 
drep, jede zu 3 Zimmern, Kühe, Speiß, HolzLage, und Boden; zweny, jede zu 
2 Zimmern, Kühe, Holjlage, und. Boden ; und zwey, jede zu 4 Zimmer, Küche, 
Speiß, HolzLage und Boten. Auch enthält bad Haus 3 Keller‘, ein Preßhaus, einen 
Hof und Garten, der die. herrlichlte Ausficht. von Morgen gegen Abend gewährt. — Die 
Licitation wird am 20. Ma 1.3. um 9 Uhr früh im Ofner Stadtgrundduh abachal« 
ten. SKauffuftige belieben fih dazu einzufinden, 


—— — *3 


Aufforderung. ! 


Don Seite des Vorſtandes der Pelther Ifraeliten wird hiemit jur Kennrrift fer 


bradt, daß man die dafelbit erferigte Notär&telle durd jene Bewerber aus der 
Iſraelitiſchen Nation zu beſetzen wuͤnſcht, welche über gründliche und praftifhe Kenntniße 
der lateiniſchen, deutſchen, und undariſchen Sprade ſich Hinlänglih auszuweiſen im 
Stande find. — Diejenigen, welche zur Erlangung diefer Dienft&telle ſich im’ Compe- 
tenz fegen wollen, haben ihre tichfälligen Geſuche, famt den gehörig beigelegten Zeugnifen 
über gedachte Fähigfeiten , vorzüglich aber über ihren meralifhen Eharafter und biähe- 
rige Beſchaͤftigung, bis längitend den 6. Juni d. I. an den Ifraelitiſchen Gemeinde ⸗ 
Vorſtand allhier portofrey einzuſenden, oder daſelbſt perſoͤnlich zu überreichen, Peſih, 
1. Mai 1833. 
2 
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GewölbVeränderungs— Anzeige. 
Die Eiſenhandlung des Gefertigten, welche feit 13 Jahren am Eingang der Weihnei— 
Gaſſe, im Eckhauſe „zu goldenen Elephanten‘’ beſtand, ift feit Georgi d.”I., des 
geräumigeren Lotale’s' Ba: in ‘die fehr nahe kleine Brudaffe, in das 
Baron v. Sina'ſche Haus, der HandGaſſe, allwo fih das k. k. PoſtAmt befindet, 
gegenüber, verfeßt: Indem nun Unterzeichneter ‚dich feinen ſchaͤtzbarſten Handlungs⸗ 
Sreunden zur fchuldigen Kenntnif bringt, danft er zugleih verbindlift für den ihm 
bisher geneigteften Be, und empfiehlt fih der Fortdauer deffelben zu vermehrten 
. er ergebenft, 
Peſth, 1. Mai 4833, P. Berghofer. 


Realitäten- und Silber-Lotterie bi d. Sinner 
k. k. priv. Großhändler in Wien. 


Mit allerpöchfter Bewilligungmwerben außgefpielt 
Dad prädtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollitändiger @inrihtung, oder Abldfung ' 
Gulden 200,000 3. W. 


Das fhöne Haus Kr. 13 
lammt Papier » Marhee » Fabrik in Ried, im Junkreiſe gelegen, oder Atloͤſuns 
—BGulben 25,000 W. W. 


Ein Silber-Tafel-Service 


ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte von 2600 Loth, im Wertht von 
: Gulden 12,600 W. W. 
Ein Silber-ECaffee- und Thee-Service 
ganz neu, im Gewichte von 1600 Loth, im Werthe von 
Bulden 7,500 W. W. 
Eine Silber-Damen-Toilette“ 
ganz new, im Gerichte von 4,000 Loth, im, Beripe von - 
Gulden 5,000. W. * 





Dieſe ganz beſonders RT ER Lotterie 
enthält 19,130 Ereffer, 
mlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250, 000 fl W. W., und die Nebengeminnfte betragen Gulden 200,000 UB; W. 
wornab beldiefer Ausfpielung gewonnen werden: 
450,000 Gulden W. W. 
Die Theilnahme des Yublitum’ 8 an diefer Ausſpielung bat fi bereitö in einem ſolchen 
Grade geäußert, daf die Freykoſe bei dem Unterzeichneten gänzlich vergriffen find. — 
Diejenigen, welde noch FreyLoſe zü erlangen wünfden, belichen ſich daher bald an jene 
erren Berſchleißer zu wenden, bei denen fich noch folde Lofe vorrärhig finden. 
Bin 13, April 4833. D. Binner, ff. priv, Großhändler, 
Das 2o8 koftst nurdöfl, a —— Ar 
Rafe find.gwbaben in Peſth bei J. S. Friedrich Liedemann, 
und in ver Schnitt Handlung ker F. B, Liedemann .et Comp, 
„Zur fhönen Ungarin‘, 


Gewinnftgofe von Roguzno werden dafelbft 
an Zahlungsftatt angenommen. 
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Mouffelingüher | 
in den gewählteften,, modernften Farben, find bei Joh. Christian Ritter, Tud- 
bandler in. Pefth, WaignerGaffe, Nro 25, „But Ritter‘ ganz neu angefom- 
men, und: ihrer Schönheit wegen zu leichten MännerAnzügen befonderd zu empfeh« 
len. Auch wird dad daſelbſt befindlihe Tuch-⸗ und Cafimir-Lager fortwährend 
mit den neueften und beiten Erjeugnifen der inländifhen Babrifen verfehen, um allen 
Anforderungen der pl.t. Abnehmer Genüge leiften zu koͤnnen. 


Licitation Weine. 
Bon Scite der koͤnigl. FundationalDerrfhaft Pecsvärad, im Verwalters Bezirk Bozsok 
werden am 20. Mai Il. 3. früh um 8 Uhr in den Szebenyer herrfchaftl. Kellern als» 
te Weine, weille 7764 Eimer, und rorhe 1463, Eimer von den Jahres Fechſungen 
1828, 1829, 1830, und 1831, mittelit dffentliher Verſteigerung den Meijtbietenden 
verfauft werden, i 


Don Seite bed GrundbuchAmtes ber k. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daf dad in der Inneren Stadt, MüllnerGaffe und Donaußeile 
Nrid 144 und 4117, Tiegende Franz Hüblifhe Durchhaus, deffen im der Leo» 
poldftadt, KrammetsBogel - Gaffe Nro 45 befindliche zwmey Däufer, und auf tem Rä- 
kos gegen Czinkota Nro 86 liegende Wiefe, auf geritlihe Anordnung am 15. Mai 
1.3. in gedachtem Amte früh um 40 Uhr licitando verfauft werden. 


Kundmachung. 

Das Wallach Illyr. GränzRegiment macht hiemit befannt, daſi am 24. Juni d. J. 
um 9 Uhr Vormittag im StabsOrte Caransebes dad Recht, in den Wäldern 
des Regiments ven Buchen ſchwamm zu ſammeln, im Wege einer oͤffentlichen Lie 
citation auf die Dauer von drey nacheinander folgenden Fahren an den Meiſtbietenden 
m. werben wird. 

on bdiefem Schwamm Finnen in den Regimentsorften jährlich einige Taufend 
Eentner im rohen Buftande gefammelt werden. 

VPachtluſtige, melde an diefer Licitation Theil nehmen wollen, müffen vor der 
Deröufferung an die LicitationsCommiſſion einen Betrag von 100 fi Eonv. Münze baar 
ald Reugeld erlegen, und der Erſteher des Rechtes dieſer Benupung muß gleid) 
nad) der Licitation und vor der Fertigung ded Eontractd eine Erfüllungs = Caution eis 
ften , welche dem im Conv. Münze eritandenen jährlihen Pachtbetrag gleihfommt, und 
in baarem Gelde, oder in k. k. StaatdObligationen nah tem börfemäfigen Eurfe bes 
rechnet , in einer Real@ation, oder in den von dem GtaatAnichen des Jahres 1820 
herrührenden Rothſchild'ſchen Rofen ‚oder auch in einer Bürgfchaft beftehen fan, jedoch 
werden nur die von dem betreffenden FiscalAmte anerfannten Bürgfhafts-Inftrumente 
und fonftigen Cautionen angmommen, und ed wird den Licitänten der ald Neugeld ein— 
gelegte Geldbetrag gleich nach erfolgter Verfteigerung wieder zurückgeſtellt, die geleiſtete 

aution aber ad Depositum genommen werden. Die übrigen EontractöBedingnife, wer- 
ten den Eontractöwerbern am Tage der Licitation erklärt, koͤnnen aber auch vorläufig 
Dei dem Regiment eingefeben werden. Caranschbes, 26, März 1833, 


— Rundmadhung. Auf Unordnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird ber 
kannt gemacht, dak die Nugniefung des im Borsoder Eomitar gelegenen und zur 
Diosgyörer Kaal Herrſchaft — Mezö = Kereszteser HandlungsGewoͤlbes und 
Wohnung im Wege der am 24. Mai I. 3. im Miskolezer Präfectorats « Quartier abs 
juhaltenden Licitation vom 4. Nov. 1. J. angefangen aif.3 Jahre nad) einander dem 
Meiftbierenden in Pacht gegeben wird, Pachtluſtige werden zu diefer Licitätion vingelaten. 


Kundmadhung: | 
Don dem Magiftrar der ff: freyen Militär&ommunität Semlin in Girmien, wird 
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sur allgemeinen Kenntniß gebracht, daf am 1. Juli 1833 von 9 bis 12 Uhr Dormits 
tag, und von 3.bid 6 lhr Nachmittag eine Öffentliche Licitation wegen Verpachtung 
nachjtehender Communitätößroventen“Regalien im biefigen Stadthaufe ab» 
gebalten werden wird : 

a.) Plaitermauth. 

b.) Weine, Bier» und Brüdfen » Kccife, 

ce.) Dolzgeltätten= Hccife: 

d.) Schiffshaftgeſtaͤtten⸗ 

e.) Wags und Metzen⸗ Gefäll, ‚deri.folgente Jahre vom 

f.) Iahrmarftsßefäll. 4. November 1833 bis 

8.) Schaf» umd Gaisſtich «Gefäll. Ende October 1836, 

h.) Bifhfann » Gefäll, 

i.) Biegelfchlag » detto , und 

k.) Bleifchlieferung. 


Auf drey nad einan« 


Hauptbedingungen find folgende : a 

4.) Jeder Pächter hat fidh, ohme Rückfihr feiner Perfonal» Inftanz, über die Eontractd« 
Dauer ter unmittelbaren Magiftratd « Gerichtöbarfeit zu unterzichen. 

2.) Den bedungenen Pachtſchilling quartaliter vorhincin zur Caſſa abzuführen. 

3.) Sich der Subarrendirung bei fonftiger Confißcation des accordirten Geldbe⸗ 
tragd zu enthalten, und 

.) Dor der Picitation nachftehended Reugeld in Baarem gleich ju erlegen, die Ers 
füllungslaution aber, in kak. EtaatsObligationen nad dem ‚börfemäßigen Curs, in 
einer hinreihenten HopothefarBürgfchaft oder auch in baarem Gelde "Sicher zu; ftellen, 
wobei es ſich von felbit verficht, taß den Mitlicitanten wohl das Reugeld als auch 


die Caution ſogleich baar zurück geſtellt werden wird, und a main: 21 
a.) für tie Pflaftermauth Meugeld 290 fl Cautiön 4,100 fl 
b.) — den Ausſchank-Accis — 370 — 1,800 fl. 
ce.) — bad Holzgeſtaͤtten-Gefaͤl — ° 164 fi — 800 fi 
d.) — — Schiffhaftgeſtätten-⸗dto — 70 fl = 350 fi 
er — — Wag und Metzen⸗dto — 53 fi — 260 fi 
f.) — — Jahrmarkte dette — 8 fl — 27 ft 
* — ten Schaf⸗ ud Gais Stich —37 fl — 190 fi 

R — — Sifhfang ....... — 42fl — 210. fl 
.) — ZSiegelſchlag . .. .. — 30 fl, — . 450. fl 
k.) — die Sleifchlieferung. .— 200ff  —, 2,000 fi 


Nah Ausgang der Contracts-Dauet und erfüllten Bedingniffen, werden diefe depoſitir⸗ 
ten Gelder den betreffenden Pächtern von Seite des Magiſtrats zjurüsf erfolgt werden. 

5.) wird dem Pächter von Seite ded Magiitrats jede ‚Unterjtügung in Ausübung 
feines erpachteten Rechtes zugefichert, ET 

Schlußlich werden jene zünftigen Fleiſchhacker, welche, nit, den. erforderlichen Geld» 
mitteln verfehen find, eingeladen ;. fi in der hiefigen ‚Communität förmlich anzufiedeln, 
Als wefentlihe Hilfämittel zum Behuf. diefer ‚Unternehmung werden ihnen ‚angeboten 
395 Ich Wiefen gegen Entrichtung der Grundfteuer A 40 fr A Joch, und die ſtaͤdtiſchen 
Fleiſchbaͤnke, Schlagbrücken und Maſtſtallungen um billigen Zins. Semlin, 28. April 1833. 
Lazarevich.m.p., Hptm. Bürgermeifter. “  Phillippovich m.p.,Magiltratörath, 
— —— — ee — — —— — ee 


Ankündigung. Auf Anordnung der hochl. k. Ung. Hofkammer wird Fund 
gmaht, daß am 30. Mai 1. I, nachſtehende "jur Szigether Kaal Herrſchaft chörige 
RegalBenefitien mittelſt — ua Beriejägeing su Szigelh in. der k. KaalProviſo⸗ 
ratamtlichen Kanzley den Meiftbietenten vom-1.-Mov. 4833 angefangen rauf drey Jahr 
re nad) einanter in Pacht gegeben’ werden, al®: 6) Im KronMarkte Szıgeth die Gajte 
geberey ſamt freyem Heu⸗ und DaberVerfauf in dem zur goldenen Krone genannten 
grofen, aud Toliden Materialien erbauten Sammeral » Einfehrwirthöhaufe. Der gegens 
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wärtige Pachtſchilling befteht in jährl. 440 fl C. M. Die dem Pächter obfommenden 
foftemmäfigen Procenten für den engen der herrfchaftl. Getränke betragen im Durch 
ſchnitt beiläufig jährlihd 300 E.M. b.) Die Mahlmuͤhle famt der Fleifhausfhretungss 
Gerechtigkeit in Kobolopojäna ; die Mühle iſt auf 2 Gänge eingerichter ; zur Fleifche 
bank gehört auch eine Alpen Beide. Der bidherige Pachtzins Beftcht in 195 fi €. Die. 
©.) Die Ober» und Unter« Turezader zwengängige Mahlmühle im Szigether Terrin, 
wozu ein Garten®rund von 55 und 25 Joch achört. Der gegenwärtige Pachtzins ber 
fett für die obere Mühle in 140 fl, und für die untere in 210 fl Wr E,M, d.) Die 
Felsö -Rhöna’er auf 2 Gänge eingerichtete Mahlmühle famt der Gaftgeberey im Rho- 
naszeker KaalWirthöhaufe mit Ausfhänfung der herrfchaftl. Getränke gegen percentige 
Remuneration. Der biöherige Pachtzind befteht in 95 HE.M. e.) Die Fleiſchauſchro⸗ 
tungs®erechtigfeit im Orte Rhonaszck, deren dermaliger Pahrfhilling in 309 fi C. M. 
beiteht. Die zwey lezteren Regalien können aud) vereint verpachtet werden, — Pachtlu—⸗ 
ftige haben fih, mit den nöthigen vor der Licitation zu erlegenden Reugeldern verfi= 
fen » am obbeitimmten Tag und Ort einzufinden, wo aud die Pachtbedingniße und 
ie umftändlichere Befhreibung aller Pachtgegenftände eingefehen werden koͤnnen. Es 
wird noch bemerkt, dafı hievon Juden ausgefhloffen find, 


Kundmachung. Das k. k. Idrianer Qucckſilber-Bergwerk in rain bedarf 
für das Fünftige MilitärJahr 1834 eine Parthie weiſſer, mit Alaun gearbeiteter Schafe 
und Hammel-Felle von 12,000 Stück, und eine Parthie brauner mit Gerber» 
Iohe, für feinen Fall aber mit Sumak gearbeitete, Felle von 4,000 Stück. Die 
Licitation diefer Lieferung wird auf den 12, Juni d. 3. feitgefegt, und bei ber 
®. k. Bergwerks Produeten Berſchleiße⸗Direction in Wien um 9 Uhe früh abgehalten, 
bei welcher die Muſter Felle vorgewiefen werden, Die Bedingnife find folgende: 

1.) Jeder Licitant hat vor der Licitation (die nach den Wunſche der Lieferungsluſtigen 
auch in Eleine Parthien abgerheilt werden fan) ein Reugeld von WOHE,M. baar zu cr» 
legen, welded jenen, die feine Lieferung eritchen, gleih nah vollzogener Verſtei— 
gerung ausgefolgt werden wird, — 2.) Bleibt der Lieferant für die eritandene Men— 
ge gleih nad Unterfertigung ded LicitationsProtofolld verbindlih, deffen Ratification 
aber der hochl. F. k. allgemeinen Hoffammer vorbehalten. — 3.) Zu dem Contracts⸗ 
Inftrument hat der Eriteher den claffenmäfigen Stempel zu Stellen. — 4.) Bon der 
erftandenen, in Geld berechneten FellenMenge hat der Lieferant die Caution mit entfale 
enden WpCt baar zu erlegen, und daher den auf das zurücerhaftene Vadium -dich- 
falld noch zu ergänzenden Betrag baar zu erfegen. — 5.) Die Gröfe der mit Alaun 
ausgearbeiteten weiſſen BindFelle, muß von der Art ſeyn, daß jedes der ganzen, und 
nit durchloͤcherten Felle, der Mitte nah gemeffen, wenigftend 22 Wiener Zoll 
Längen und Breiten Maaß enthalte. Felle mir 1 oder 2 Lächeln müffen ein größeres 
Längen =» oder BreitenMaak enthalten; Felle mit mehreren Lächeln, oder deren Haar⸗ 
feite Rigen oder Belchädigungen haben, werden nicht angenommen. Große Felle wer» 
ben angenommen, doch wird für felbe Feine größere Vergütung, wenn fie auch zu ei⸗ 
nem doppelten Bund geeignet wären, ald für einfache Felle geleijtet, Kleine Felle, die das 
bedungene Maaf nicht haben , oder fteif und mit Fettflecken behafter find, werden als 
unbrauchbar zurücgewiefen, Die braunen mit Gerberlohe ausgearbeiteten Felle müffen 
der Mitte nah wenigitend 28 WienerZoll meſſen. — 6.) Die Lirferung der Felle, 
wofür der Preid auf die vollitändige Stellung derfelben an Ort und Etelle nad) Idria 
bemeffen wird, hat dergeltalt zu beginnen, daß an weiffen Fellen 3,000 St., und an brau—⸗ 
nen 1,000 Stäck längſtens bis Ende Auguft d, 3. nad Idria gelangen, und das 
übrige Quantum mit 9,000 Stüf weiſſer Queckſilber⸗ und 3,000 Stuck brauner 
Binnober » BindFellen vom Der. d. J. angefangen, in gleihen 3 MonathsRathen bis 
31, Dec, d, J. abgeitelle werde, fo, dak mit dem 30, Tage eines jeden der 3 Mo— 
nathe die ratenweife Stellung der Felle gehörig vollzogen, und bi 31. Dec. d. J. 
vollendet fey, widrigens, ohne Ermahnung oder Nachſicht, auf Gefahr dx Lieferanten 
die Felle, um wad immer für einen Preis, erfauft werden, Dem Lieferanten bleibt 


( 630 ) 


ed unbenommen , dad ganze Quantum der Felle auch früher einzuliefern. — 7.) Die 
Felle werden zu Idria in Gegenwart der mit diefem Gefhäft beauftragten Beam⸗ 
ten durch Sachkundige unterfucht, (mobei cd dem Lieferanten frey fteht, von feiner Seite Je⸗ 
manden zur llibergabe ver Felle zu bevollmädhtigen) und die nicht qualitätmäfig befundenen 
- zurtidfgewiefen, und bleiben zur Dißpofition ded Lieferanten liegen. — 8.) Nach jeder Liefe⸗ 
rung wird gegen claffenmäfig geftempelte Quittung. der Betrag ſogleich audgefolgt were 
den. — 9.) Nachträgliche, ſelbſt günftigere, Anbote werden, wenn dad Protokoll 
gefertigt feyn wird, nicht angenommen, — 10.) Wer nicht in eigener Perfon licie 
tirt, bat fih mit. Iegaler Vollmacht feines Mandanten vor, der Licitation auszuwei— 
fin und dad Vadium zu erlegen. 


Kundmadhung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird fund 
gemacht, daß nachbenannte NegalBeneficien, deren Pachtzeit mit leztem Oct. 1833 zu 
Ende geht, mitteljt Öffentliher Verfteigerung am 13. Mai 1833 in der k. KaalPräfector 
ratamtößanzley zu AltOfen auf 3, oder nad) Umftänden des größeren PachtGegenſtandes 
‚auf b6 Jahre naheinander, den Meiftbietenden verpachtet werden, und zwar: 1.) Die im 
KronMarfte AltOfen befindlichen 3 Fleiſchbaͤnke und Fleiſchausſchrotungs Gerechtigkeit 
famt dazu gehörigen Ochſenſtallungen, Schlachtbrücke, und dem fogenannten Sandrie⸗ 
gelgrunde, 2.) Die zu AltOfen befindlichen ‚fogenannten alte Bräuhauss, dann Hofmann» 
böcf» und Neumannfhen herrfhaftl. drey. Döufer aus 11 Gemwölbern, 40 Zimmern, 
21 Küden, 4 Kammern, und Kellern, zufammen aus 21 Wohnungen beftchend, 
vom 4. Dectober 1833 angefangen. 3.) Das zu Örof=Maros- befindliche herrfchafts 
liche Braͤu- und Branntweinhaus, ſamt Gerärhfchaften „, Wiefen umd unentgeltlich 
abzugebenden Weintrebern, 4.) Das herrſchaftl. Gewoͤlb famt Befugniß im Kron Orte 
Bogdäny. 5.) Dad an der Waitzner Donaulliserfuhr näͤchſt Torhfalu gelegene here» 
ſchaftl. Mirtköhaus, und dayu ar 434 Joch Aecker nebſt 2,4 Joch Sarten. 6.) Die 
fleine Maroser Donaufnfel, 58 ce am Berge Villdın bei Wiſchegrad befindliche 
Steinbruch, welcher fi) vorzüglich dadurdp empfichit , daß derfelbe an der Donau gele⸗ 
gen ift, die Bruchſteine daher unmittelbar auf die Schiffe geladen werden koͤnnen. 
8.) Das Recht KofherBranntwein und Rofoglio im KronMarkte AltOfen zu bren» 
nen und audzufhänfen. Pachtluſtige werden eingeladen, fih an obbeftimmten. Tag 
und Ort, mit dem nöthigen Reugelde und fonftigen normalmäßigen Erfordernifen vers 
fehen , einzufinden. Die Pachtbedingniße können in befagter Kanzley auch : früher: cm» 
gefehen werden. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. ?. Ung. Hoffammer wird befannt 
gemacht, daß in den Diösgyörer und Tokayer KaalHerrfhaften, namentlih 1.) die 
zur Tokayer Kaal Herrſchaft gehörige Tookayer, Rakamazer, und Timärer Fifcheren ; 
die Kis-Tokayer, Timärer, und Balsa’er Landmühlen ; und die im Tarezaler Hotter 
gelegenen 148 Ioh AllodialGrunde mittelſt öffentlicher Verfteigerung am 14. Mai 1.3. 
um 9 Uhr Vormittag im Tarczaler Verwalter AmtsGchöude auf 3 Jahre nacheinan⸗ 
ver vom 1. Nos. 1833 an, — dann 2.) tie zur Diösgyörer KaalHerrfdaft st 
Nugniefungen des Miskolezer HandlungsGewölbes, die Diösgyürer Bäder, die Diös- 
gvörer und Felsö-Györer Weinſchanks Gerechtigkeit, die MarktGefälle und die Meine 
ren Schänfe zu Mezö-Kövesd, die Fleifhbanf, das Recht Branntwein zu brennen 
und auszufhänfen zu Mezö-Keresztes, Aranyoser Weinfhanf und Fleiſchbank, Csaba’er 
Meinfhant, Weinſchank und Fleifhbanf zu Sajö-Petri, vom I. Nov. 1833 angefangenjauf 
3 Jahre nacheinander , die Diösgyörer aber, der zu Diösgyör, Telsö-Gyür, Mis- 
kolez, Csaba und Mezö - Keresztes befindlihen "8 WafferMüblen vom 1. N. 1. 3. 
auf 6 Jahre nadeinander, im Wege der am 21. Mai I. J. Vormittag um 9 Uhr im 
Miskolczer PraͤfeetoratsGebaͤude abzuhaltenden Verfteigerung ten Meiftbietenten in Pacht 
werden gegeben werten. Pachtluſtige werden zu diefen an obbeftimmten Tagen unt Or— 
ten abjuhaltenden Picitationen voraeladeu 
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*) Auszug. aus den meteorolog. Beobachtungen im April:1833. (Ofner Sternwarte.) 








Stand [des Barom. P. M. auf 0* red. Stand‘ | des Thermometerd'n. Reaum.. 
"mittlerer | 27. 2 ‚69: | mittlere] + 7, 2796: 
tiefiter 26. 8. ‚024 (am 14.) j| tiefiter — 2 ‚Alam 9. 6 Uhr früh.) 


Größter Unterſchied im Luftdruche :-10%,953 ;. in. der Temperatur: 
) Wegen Erkrankung des Unterjeichneten bie Einfendung verfpätet,. 
(N. b. Der meteorol.. Eommentar über den: Aprit Wonath wird’ in Nr 39 folgen. 


14°,6.. 
Fr. Albert m.p. 
Redact.) 


Mat 8. Faſt immer- beiter.. Gebr warm. (Bar. fiel.) — 9. (Bar. fie.) Faft immer heiter, und 
ſehr worm. — 10. (Bar; ftieg.) Immer heiter, und warm. — 11. fräb 7 Uhr: Wolfen. 


Peſth, 8. Mai. Am 20. v. M. 
ſtarb hier der Iſraelitiſche Großhänd⸗ 


ler Hr Elias Maphtali Roſen—⸗ 


tpal, im 75. Jahr feined Alterd. Er 
war einer jener feltenen Menfchen, 


deren Leben ,. aus einer ReiheFolge 
frommer, wohlthätiger,. uneigennützi⸗ 
‚ger Handlungen beſtehend, mehr das 


allgemeine Beite, als daB eigene Ins 


terefje im Auge hat. Seine feltene 
hope Gelehrſamkeit in der bebräifchen: 
Theologie machte ihn: weit.und breit‘ 
Berühmt, und die praktiſche Ausfüh⸗ 


rung berfelben wurde durch feine fon« 
fligen wiffenfhaftlihen Kenntniße er» 
leichtert und verebelt. Mit Aufopfes- 
zung, feined Dermögend und feiner Ger 


funbpeit fuchte er allen Menſchen, oh⸗ 


ne Unterſchied ded Glaubend ,. die ſei⸗ 
ner Hilfe bedurften, wirkfam beizus 
fleben. Er ftand daher in hoher Ach⸗ 
tung, eben ſowohl bei feinen chriſtli⸗ 


hen Nebenmenfchen;,- ald‘ bei: feinen 
Glaubens genoſſen, eifrig bemüht, unter 
denfelben wahre Aufflärung und ächte 
religidfe Moralität zu verbreiten. Gar 
mande mwohlthätige Einrichtung, gar 
manche preißwürdige Anorbnung vers 


banken feine Glaubensbrübder dem Eis 


fer ,. dem: unvermüdeten Streben beB 
 verklärten Licht Freundes, und ihr Dank 
dafür wird ſich nie verläugnen kon⸗ 
nen.. Am 21.. wurde die entfeelte Hülse 
le deſſelben zur Erbe beftattet,. und da 
zeigte fih recht augenfcheinlih, wie 
ſehr und: allgemein ber treffliche Mann 
geliebt mwurbde.. Zaufende von Den» 
fhen folgten bem Zuge, und fie alle 
äußerten die tiefe Rührung. Bor feis 
nem: Sarge aber ließen fi fünf Kan» 
zelredner, ber Reihe nach, vernehmen, 
und viele Thpränen der Wehmuth flor 
fen bei ipren herzdurchdringenden 
— der Tugenden bed Un⸗ 
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sergeßlihen bemfelben nad. Ruhe und 
Zeiebe fen mit feiner Seele. 

Prefburg, 7. Mai. Die Ständ,. 
EircularDerfammlungen imbetreff ded 
UrbarialOperated wurden täglich fort⸗ 
gefest. In den am 3. und 4, erlebdig« 
ten die Stände auch die Prüfung ded 
Entwurfed zur Repräfentation, bezüg« 
lich auf das allerhöchfte Fönigl. Reſcript 
vom 16. April, und geſtern war in 
dieſer Angelegenbeit reichſtägige Si⸗ 
gung ; bloß an der Ständiſchen Tafel. 
Der größte Theil befagten Entwurfed 
wurde beftätigt, imbetreff der Ordnung 
wegen der aufzunepmenden fpflemat. 
Dperate hingegen entſchied fich die 
StimmenMehrheit für die Beibehal⸗ 
tung der in bem allerböcdhften Fön. Re⸗ 
feript angedeuteten Reibefolge, fo daß 
nad dem Urbariale unmittelbar bad 
Juridicum in Berathung gezogen wer- 
den wird. 

Szigeth (Marmares), 28. April. 
„Am 13. d. (Charfamdtag ber ar. u. 
un, Glaubendßenoffen ) gegen Mittag 
brach in der KronStadt Huszih eine 
fo gewaltige Feueröbrunft aus, daß in 
wenigen Minuten 34 Häufer, nebft 
vielen Stallungen und Scheunen, nice 
derbrannten. Das Unglüf traf größ— 
tentpeild arme Leute, und niederges 
beugt davon, ſenden fie nun nah als 
len Seiten ihre Bitten aud an Men- 
fhenfreunde, um Erbarmen und Hils 
fe. Außzeichnete fi als folder ſogleich 
am Unglüdstage ber dortige Raths— 
berr und BäderMeifter Hr Andrea 
Manditsch, und am folgenden peil. 
Tag ließ er an bie Abgebrannten eis 
nen ganzen Wagen voll geweihte Ofter- 
Kuchen vertheilen.“ 

Wien, 6. Mai. Set. f. apoftol. 
Maj: haben mit allerhochſtem Hands 
fchreiben vom 27. v. M. den Abbe 
dann Hofs und Burg Pfarrer, Michael 


Wagner, zum ZitularBifchof von Bel⸗ 
grab und Semendria, und zugleich zum 
Apoſtoliſchen FeldVicar Allerpöchftiprer . 
Heere gnädigft gu ernennen gerupet. 
Zrieft, 1. Mai. „Nachrichten aus 
Alexandria zufolge, ift ber ER. 
Dberftlieutenant Ritter v. Prokeſch, 
an Bord ber k. k. Zregatte Lipfia, auf 
der er fih am 7, März in Trieft ein» 
geſchifft hatte, nach einer fehr ſtürmi⸗ 
fhen Fahrt, am 2. April Abend in 
obgedahtem Hafen angelangt.’ 


Warſchau, 28. April. Der F. M. 
Fürſt Pasfewitfch ift geftern aus Per 
teräburg wieder Hier eingetroffen. 


Stuttgart. Durch fönigl. Bere 
ordnung vom 1. Mai ift der ordents 
lihe Landtag der würtemberg’fchen 
Stände auf den 20. Mai allhier eins 
berufen. 

Frankfurt, 29. April. (Franff. 
Ztg.) „Der Parifer „„Eonftitutionnel‘ 
läßt ſich aus piefiger Stadt melden, 
daß in Folge der Beſetzung des piefi« 
gen Gebietes „viele der audgezeich- 
netften Perfonen hiefiger Stadt, Trauer 
angelegt haben.’ Wir mwiffen von ber 
Kleibertrauer foldher audgezeichneten 
Perfonen nichts. Haben aber wirklich 
außgezeichnete Männer hiefiger Stadt 
Veranlaſſung zu trauern, fo bürfte fie 
in den perfiden Lügen zu finden fepn, wo⸗ 
mit franzöf. Blätter vom Schlage bed 
„Eonftitutionnel‘ und „Tempb“ tage 
täglih auf Koften der Wahrheit und 
Humanität bebutiren. — Bon irgend 
einer Verſtärkung des in hiefigen Ge⸗ 
genden ſtehenden Dceupations » Eorpd 
ift und nichts befannt geworden, und 
find hiernach die Angaben in dffentlis 
hen’ Blättern zu berichtigen. — Das 
auf unferen Promenaden vor dem Bor 
denheimer Thote angelegte Kunftwaf- 
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ſerwerk fprang heute Nachmittag zum 
erſtenmal.“ 

Frankfurt, f. Mat. (Frankf. 
Ztg.) „Das vor Kurzem von Eaſſel 
nach der Provinz Hanau abmarſchirte 
Militär hat die Ortſchaften Bergen, 
Enkheim, Seckbach, HC, unweit Franfs 
furt, beſetzt. Auch von naffauifcher 
Seite ift in die der Stadt Frankfurt 
zunächft Hiegenden Dörfer Heddernheim, 
Kapldah, Eſchborn se Militär gelegt 
worden. Frankfurt felbft genieft fort« 
während ber tiefften Ruhe. Der mili« 
tärifche Dienft wird von dem Orcupa⸗ 
tionb Corps in der nächften Umgebung 
der Stadt mit ber größten Pünktlich» 
keit und Auffiht, doch ohne die min» 
defte Beeinträchtigung für Verkehr und 
bffentliches Leben, gehandhabt.‘ 


London, 23. April. (Eour.) „Ein 
einziger Gegenftand feffelt jest die Auf⸗ 
merffamfeit des Publikum's, und alle 
Unterhaltung dreht fih um ihn; es ift 
der Antrag ded Hrn Attwood auf lin 
terfuhung der Landes Roth. Das gan⸗ 
ze Land harrt mit gefpannter Aengſt⸗ 
tichfeit auf die Entfcheidung ded res 
formirten Hnterhaufes über biefen 
Antrag. Worüber hat dad Haus zu ent» 
fheiden? Liber ben Nutzen oder Scha⸗ 
ben des Geldſpſtems? Keineswegs; fon« 
dern ob das reformirte Unterhaus bie 
Urſachen der von den Miniſtern zuge⸗ 
gebenen, von allen Parteyen des Un⸗ 
terhauſes anerkannten und beklagten, 
und von allen Claſſen der Geſellſchaft 
gefühlten Noth unterſuchen fol? Md« 
gen ſich die Mitglieder des Unter- 
hauſes nicht durch den Glauben täus 
fhen, daß ihre Eonftituenten ihnen 
deshalb, weil fie den Antrag des Hrn 
Attwood eine Geldfrage zu nennen bes 
lieben, gern erlauben werden, bie ci« 
gentlihe Sache zu überhüpfen. Es ift 


feine GeldFrage, fondern eine Noth⸗ 
Frage; ald folde betrachtet fie das 
Sand; und eine Weigerung, bie Ur« 
fache ber eingeftandenen Noth , Verle⸗ 
genheit und Schwierigkeit, über bie 
fih alle ®ewerbtreibenden laut befla- 
gen, zu unterfuchen, wird man al& eine 
Verweigerung der Gerechtigkeit vo 
Seiten bed reformirten Unterhaufeß an» 
fehen, anf welche die Bevölkerung ih⸗ 
te zuverfichtlihfte Hoffnung ſtellte. Die 
Popularität ded Minifteriumd würde 
gefährdet werden, wenn es ſich weis 
gert, dieſem Antrage beizutreten ; doch 
daB ift eine Sahe von untergeoröne- 
ter Bedeutung in Vergleih mit der 
Gefahr der Inpopufarität, in die dab 
Unterhaus felbft durch eine Weige- 
rung, dem Grund ber LandedNoth 
nachzuforſchen, verfinfen würde. Was 
ft das jesige Unterhaus? Wozu ift 
ed verfammelt? Weßhalb ift es 
reformirt worden? Geſchah es 
nicht deßhalb, weil das Volk glaubte, 
daß man bei dem verderbten Zuſtan— 
be, worin ſich da8 Unterhaus ſeit ei— 
ner ſo langen Reihe von Jahren befand, 
vergebens Abhilfe der Beſchwerden 
oder Linderung der Leiden von ihm er⸗ 
warte? Und wird es nicht, bis ſeine 
Beſchwerden abgeſtellt und ſeine Leiden 
gelindert ſind, noch fernerhin glauben, 
daß das Unterhaus weitere Reformen 
bedürfe? Und wo ſoll die Reform ſtill 
ſtehen? So lange das Unterhaus dabei 
bebarrt, eine Unterfuchung der Lan⸗ 
desNoth zu verweigern , fo lange wer» 


"den die Nothleidenden bei ihrem Ent⸗ 


fhluß bebarren, immer mehr Refor- 
men berbeizufüßren, bis fie zu dem En⸗ 
de und Ziel der Parlamentsfteform, zu 
wefentlidher Linderung ihrer Noth und 
zw MDerbefferung ihres gefellfchaftli- 
hen Zuftandes, gelangen. Hier iſt 
Stoff zu ernftliher Wiberlegung für eis 
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nen Jeden, ber bad durch dad ganze 
Land zunehmende Verlangen nach aller» 
ley vorfchnellen und. gefährlichen Veräns 
derungen zu hemmen wünfcht. Wer 
feine Blide umherſendet und die Zei» 
hen der Zeit-beobadhtet,, die wachfen- 
de Bildung bed Volkes, ohne 
die Örundlage einer moralis 
{hen Erziehung, bie politifhen 
Unionen,, welche im ganzen Lande 
Wurzel gefaßt haben und ein ftetö bes 
reitwilliged Triebwerk zum Umſturz jes 
der ordnungdmäßigen Regierung find, 
wer dieß Alles betrachtet und daB zus 
nebmende Elend bed Volkes fiebt, der 
muß zittern vor ben Folgen einer län» 
geren Fortdauer diefer Roth.’ — (Z ie 
mes.) „Alles wad wir von Hrn Atts 
wood (feine Rede zur Unterſtützung feis 
ned Vortragd betreffend) fagen kön— 
nen, befchränft fib darauf, daß fein 
Vortrag, wenn auch nicht überzeus 
gend, doh ſchlagend war, und daß 
der Redner, nah feinen heftigen 
Handbewegungen zu fchließen, wenn 
auch nicht auf feine Zuhörer, doch auf 
den Zifch einen tiefen Eindrudf ge— 
macht haben muß. Ein Berichterftat- 
ter , ber fih einige Minuten zu dieſer 
intereffanten Beobahtung Zeit ließ, 
zählte die Schläge, welche dad ehren» 
wertbe Mitglied dem Zifche beibrach— 
te, und fand, daß Hr Attwood in 
einer Viertelſtunde nicht weniger als 
200 folder Schläge that. Nach dieſer 
Rechnung muß ber Redner im Verlauf 
feined Dortraged nun dreptauſendmal 
auf bem Tiſch gefchlagen haben. So 
weit haben es wirklich wenige Red» 
ner in fo kurzer Zeit gebracht, und je» 
ner Prediger, der binnen einem Jah⸗ 
re dad Innere von ſechs Bibeln zer» 
ſchlagen hatte, war ein Stümper ge⸗ 
gen Hn Attwood. Lord Althorp entwi- 
delte übrigend fein anerlannte® Tas 


iſt, nicht furchtbar fepn. 


-fe nicht, viele Schu 


Ient, feinen geraden und offenen Ver⸗ 
ftand, und feinen männliden Sinn, in 


‚aller Fülle, ald er die Sophiftif der - 


Attwood’fhen Rede aufdedte, ibre 
Schlußfolgerungen vernichtete und feis 
nen Vorfhlägen zur Veränderung bed 
Geldfoftems ſich widerſetzte. Nie war eis 
ne Antwort reicher, als die des Lords 
Altborp, und doch war Feine fo 
fhliht, einfah und anſpruchslos. Na= 
türlich Eönnen wir noch nicht genau vor⸗ 
berfeben, wie viele Mitglieder den ur- 
fprünglihen Antrag unterflügen wers 
den, aber nach ber zu Tage liegenden 
Gefinnung des Haufed zu fchließen,, 
wird die Minorität, melde für eine 
Veränderung des jesigen Geldſpſtems 
Man bat 
gemepnt, der Sprecher follte die Frage 
fo ftellen: „Moͤgen die Schuldner Ja, 
und die Gläubiger Nein fagen ?’ aber 
da es wohl in bem ehrenmwerthen Hırlı 
2) ldner gibt, fo wür- 
be dabei gar Feine Tpeilung der Stims 
men heraußfommen.’/ 

2ondon, 25. April. Die Debatte 
über Hrn Attwood’3 Motion wurde 
geftern im linterhaufe beendigt. Ders 
worfen wurde gedachte Motion mit 
331 gegen 139 Stimmen ; dagegen 
wurde, mit 304 gegen 49, ange 
nommen bad Amendement des Mi⸗ 
nifterd Lord Mlthorp „das Haus fen 
der Mepnung, daß jede Veränderung 
im GeldumlaufSpftem ded Landes, 
die darauf berechnet wäre, den feſt⸗ 
ftehenden Werth zu verringern, höchſt 
unzwedmäßig und gefährlih ſepn 
würde,’ — 

Liffabon, 12. April. D. Miguel 
erließ unterm 5. d. ein Amneſtie De⸗ 
eret, worin es heißt: „Es hat Mir 
heute gefallen, alle Gefangenen, bie 
unter der Gerichtäbarfeit der Gerichts⸗ 
böfe von Liffabon und Oporto fiehen, 
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zubegnabdigen ; aber mit den Auſen ab⸗ 

men für folgende Derbrecen:: ‚gegen 
die Religion, ber beleidigten Maje— 
ftat, der Falſchmünzerep, des falfchen 
Zeugnißed, ded Mordes, ber Vergif— 
tung, der gemwaltfamen Entweichung 
aus den Gefängniffen, der Mordbrens 
nered! 6.7 ———— 

Madrid, 16. April. „Die Fönigl. 
Bamilie wird am 23. oder 29. 8, M. 
Madrid verlaffen, um fih nach Arans 
juez zu begeben. Der König leidet nur 
noch wenig an den Nachwehen feiner 
lezten Krankheit. Die größte Einhel« 
ligkeit führt fort, unter unferen Mi⸗—⸗ 
niftern zu berrfchen., und die Haupt 
ftadt genieft der volllommeniten Rube. 
Die Thätigkeit, welche unſer Premiers 
Minifter entwidelt hat, füngt an, 
Früchte zu tragen. Schon find Depu— 
tirte aud den Provinzen in der Haupte 
ftadt angelangt, um den Huldigungss 
Eid zu leiften, und mehrere von ih» 
nen ‚find zu einer PrivatAudienz bei 
dem König und der Königin zugelafs 
fen worden. Die Königin erkundigte 
fih mit Eifer bei diefen Abgefandten 
über die Stimmung der Provinzen, 
und alle Berichte waren für dad Mi— 
nifterium günftig.’ 


Parid, 26. April. „Der Franco» 
nifhe Circus ift .endlih mit feinem 
Drama: „Die Belagerung von Ant» 
werpen’, in 2 Acten und 12 Zableaur 
bervorgetreten. In diefen Tableaux er⸗ 
blidt man die Zuilerien in Pariß, den 
Durchmarſch der Franzoſen durch Brüfe 
ſel, den König Leopold und ſeine Ge⸗ 
mahlin, dad Schlachtfeld von Water⸗ 
loo, auf welchem auch dad Siegeb Mo» 
nument nicht fehlt; einen nächtlichen 
Bivouak der franzdf. Armee; Anſich⸗ 
ten von Amfterdam, bad Innere bed 
fönigl. Pallafted, und den König Wils 


helm felbft, wie er einem Menſchen, 
‚ben dad Volk in’d Waffer werfen will, 
das Leben rettet; bad Lager der Divis 
‚fion Sebaftiani bei den Polders; eine 
Uiberſchwemmung; endlih bie Lauf— 
gräben von Antwerpen, in welchen die 
muthige Marketenderin Antoinette 
Moreau unter Kugel» und Bomben: 
Regen die Derwundeten pflegt und die 
Gefunden tränkt; dad Bombarbement, 
und zum Schluf die Einnahme ber 
Eitadelle. Es kommen vier ächte Kar 
nonen vor, melde, eben fo wie die 
Pferde, großen Beifall fanden. „In 
dem Stück“ bemerkt ein Journal „hoͤrt 
man die Tchönfte MilitärMufit und 
die beften Tambours von der Welt; 


eine ganze Armee fpielt darin ; die 


Pferde find trefflih; aber ber ſchlech— 


te Dialog tödtet dad Ganze.’ 


Ein Artikel im Journ. de Commerce 
fagt über die republifanifchen Anſich— 
ten, fowie biefelben von den Verthei— 
digern der „Tribune“, HH. Marraft 
und Eavaignac, am 16. April in der 
Deput.Ranımer außeinandergefegt wors 
den find, Folgendes: „Das Manifeit 
ber Republikaner ift weit entfernt, ihe 


rer Sache neue Anhänger zu erwerben, 


vielmehr ganz geeignet, ihnen in Franke 
reich wie im Auslande nur noch mehr 
Feinde zu verfhaffen, als fie ohnehin 


fhon haben. Ihr Spitem ift, Furz zu— 


fammengefaßt, Krieg.mit dem Auslan⸗ 
de und Defpotismud im Innern; beis 
bed find nach der Anficht einiger Ans 
bänger der Republik die einzigen Mit- 
tel, die Unabpängigkeit und Frepheit 
zu befchügen. Die Republikaner können 
nicht läugnen, daß fie bei dem Pro- 
ceffe der Tribune, ald einer feperli- 
hen Gelegenheit, ihre ftärkiten Grüns 
de haben entwideln und ihre Princis 
pien von ber vortheilpafteften Seite 
haben barftellen wollen ; fie trugen 
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demnach ihre Grundjäse ungeſchminkt 
vor, und waren foreblich, und jene beis 
den notwendigen Folgen ihred Sp- 
ſtems aufzuzeigen, und der Beweid, 
wie febr fie von ihren Anfichten ein» 
genommen find, liegt darin, daß fie 
geglaubt haben, dieſe Dffenbeit könne 
dem Siege ihrer Sache förderlich fepn. 
Dad ganze politifhe Gepeimniß der 
republifanifchen Reformatoren befteht 
darin, daß die Republik durch die bes 
waffnete Propaganda im Auslanbe 
verbreitet und in Frankreich durch bie 
rohe Allgewalt der Abgeordneten ber 
Maffen befeftigt werden foll. Das find 
ganz die Grundfäge von 1793, und 
alfo Haben auch die Republifaner nichts 
gelernt und nichtd vergefjen. Damald 
konnte biefed Spftem durch noch nie 
erlebte Umſtände entfchulbigt werden, 
denn bie damalige Epode ift mit eis 
ner anderen zu vergleichen. Wenn man 
aber bei dem jesigen Zuftande von 
Europa, wo dad Bedürfniß nach Rus 
pe, und bie Wiberzeugung, daß bie 
Frepheit nur eine Tochter des Friedens 
it, bei allen Völkern vorwaltet, die 
Lehre predigt, baß die Frenpeit nur 
Aurd den Krieg fiegen könne, fo heißt 
dieß, die öffentliche Vernunft Lügen 
ftrafen wollen.’ 

Paris, 28. April. Als geftern der 
AlterdPräfid. der Deput.Kammer ben 
PräfidentenStupl an Hrn Dupin ab» 
trat, fagte er. . „Mit Freuden trete 
ih den PräfidentenStupl dem acht— 
baren Eollegen ab, den Ihre Wahl 
zum zweptenmal zu diefer Ehre berus 
fen bat. Mehr vielleicht als jedem 
anderen mußte einem Manne von fol« 
chem Talent und Eharafter dad Ge— 
fhäft anvertraut werden, bei Ihren 
Beratbungen die vollfommene Frep- 
heit der Discuſſion aufredht zu erhal» 
ten und zu fihügen, ein Fundamen⸗ 
tal Recht, tem alle neuen franzdfifchen 


StaatsGewalten unterworfen find. Wir 
wollen hoffen , daß diefe neue Sefr 
fion nichts von der Ruhe und der 
Würde, die Sie im Laufe der fo eben 
gefchloffenen behauptet hatte, verlier 
ren, und daß fie den Bedürfnißen deb 
Landes, ber Fortdauer des Belager 
rungsStandes, und einem ſtarken Eine 


‘griff in die individuelle Frepheit (durch 


Gefangenbaltung der Hzgin v. Berrp) 
gegenüber, fih nicht auf Annahme 
einiger FinanzGeſetze beſchränken wirb. 
(Murren). Uibrigend wirb dad Mi« 
nifterium, von ben DBerlegenpeiten de8 
Proviforiumd befrept, wenn ed nur will, 
in Ihrem unermüblichen Eifer den ger 
wünfchten Beiftand finden, um ein alle 
gemeined Spftem von Erfparniß in 
StaatsAusgaben fowohl, ald von Ges 
rechtigkeit in Verthellung der Abgas 
ben finden, wodurch die den Steuer⸗ 
pflibtigen gemachten Verheißungen 
endlich erfüllt werden können.“ — 
Hierauf beitieg Hr Dupin den Präfis 
dentenStuhl. Er fagte: „Meine Her⸗ 
ren und theure Eollegen! Zum zwep⸗ 
tenmal von Ihnen zur Würde eineß 
Präfidenten dieſer Derfammlung ere 
hoben, vermehren fih meine Pflide 
ten mit meiner Dankbarkeit. Unter 
ftügt von den achtbaren Eollegen, bie 
durch Ihre Wahl meine Mitarbeiter 
geblieben find, werde ich meine Bes 
möhungen und meine Sorgfalt dahin 
richten, Ihre Arbeiten in einer Sefs 
fion zu leiten und zu erleichtern, die; 
wenn fie auch nicht fo lange wie bie 
eben beendigte dauern wird, ſich dem 
noch durch wichtige Refultate auszeich⸗ 
nen fan. Der allgemeine Wunſch ver 
langt dad Aufhören eine Provifo 
riums, bad Unregelmäßigkeit in uns 
feren FinanzZuftand dringt, die Prüs 
fung ber Ausgaben minder wirkſam 
macht, das Uibermaaß in VBotirung 
von Erediten erleichtert, und durch bie 
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Nothwenbigkeit, Zmbdlftel in aller Haft 
zu votiren, jene Freybeit und jene 
grünblihe Kenntnißnapme in ihrem 
Princip verlebt, welche weſentlich zzu 
den Rechten der Nation bel'm Votiren 
der Subfibien gehören. Allein während 
Sie ber Krone ihren lopalen Beis 
ftand durch dad Dotum eined zwepten 
Budgetd (für 1834) leihen, werden 
Sie nicht vergeffen, daß es nicht ge 
nügen würde, für die Finanz Bedürfe 
niffe ded Augenblid8 geforgt zu ha— 
ben, und daß Ihnen noch andere Pflich» 
ten gegen das Land zu erfüllen übrig 
find, Erinnern Sie fih an die Worte 
Sprer legten Abdreffe, an den Wunſch, 
den Sie auddrüften: ‚‚unfere uns 
bamental®efepgebung ſchnell vervolls 
Eommnet und alle Derbeißungen ber 
Eparte treu erfüllt zu fehen.“’ Dur 
die in Ihrem Reglement eingeführte, 
fehr zwedmäßige Modification werben 
die Präliminar» Arbeiten ber lezten 
Seffion der jegigen zu Gute kommen, 
und Sie werben im Stande fepn, 
die wichtigen OrganiſationsGeſetze zu 
vollenden, die Ihren Berathungen be- 
reitd unterlegt worden find.’ — Diefe 
vom Throne herab gefprodhenen Wor⸗ 
te wälzen fortan alle Verantwortlich" 
keit auf Sie ; und weit entfernt, die⸗ 
fe Berantwortlichkeit minder ſtreng zu 
fhildern, fuhe ib Sie Ihnen nur 
noch augenfälliger darzuftellen. Die Bes 
richte find fertig, die Geſetze find da; 
e3 hängt nur von Ihnen ab, fie zu vos 
tiren. Wenn es mir erlaubt wäre, eis 
nigen. biefer Gefege den Borrang ans 
zumeifen, fo wünſchte ih, daß man 
fie in folgender Ordnung vornähme: 
1.) das Gefe& über ben Primarlinter» 
richt ; 2.) dad Geſetz über die Munici» 
palttribute ; 3.) daß Geſetz, über wel- 
ches Ihnen unverzüglich Bericht erftat- 
tet werden wird, über die Erpropria= 
tion aus Gründen dffentlihen Nus 
send, Solchergeftalt würden Sie in eis 


37) 
ner für immer denfwürbig bleibenden 
Seffion ben Arbeitern eine ergiebige 
Quelle bed Verbienfted, dem franzöjis 
fchen Volke den Unterricht, deffen es 
würdig ift, dem ganzen Lande die 
MWopltpaten jend MunicipalRegime’s 
gefihert haben, welches die breitete 
und feftefte Grundlage des gefellfchaft» 
lihen Gebäudes außmadht. — Ar⸗ 
beit, Unterrriht, Municipas 
lität, Budget! dieß follte meines 
Erachtens, dad Programm diefer Seſ⸗ 
fion ſeyn.“ (Beifall.) 

Der Gaz. ber. zufolge find die lez⸗ 
tend erwähnten Aerzte, HH. Orfila 9c, 
am 26. April früh von Blape in Pas 
ris eingetroffen. 

General Guilleminot ift auß Carls⸗ 
ruhe und Stuttgart wieder in Straß 
burg angekommen. 

Hr Direp, Deputirter der unteren 
Marne, hat an bie Rebaction des 
Journ. d. Deb. ein Schreiben gerich» 
tet, worin es heißt: „Mein Herr! An 
mid, wie an mehrere meiner Eollegen, 
find Schriften eingefandt worden, in 
denen bie franzdfifhe Krone für Fo 
fepb Bonaparte vindicirt wird; erlau⸗ 
ben Sie mir, diefe Auszeichnung, die 
ich nicht verbient habe, in Ihrem Blat⸗ 
te zu beantworten. Wir haben fchon 
viele ‚KronPrätendenten gehabt, na= 
mentlich unter denen, welche verfichern, 
daß fie bie höchfte Veradhtung ge— 
gen Kronen hegen; fie fuchen in ih⸗ 
ren Derfprehungen gegen dad Fran 
zöfifhe Bolt einander zu überbie- 
ten. Unbefchräntte Prefifrenheit, daB 
allgemeine Votum, Abfchaffung der 
Steuern, leichte Fortlommen für die 
Proletarier, Belebung bed Handels 
unb Gewerbfleißed, Ruhm und milie 
tärifhe Herrſchaft in Europa, nichts 
wird von den Herren Prätendenten ver» 
geffen. Auch der Graf Surpillierd (Jo⸗ 
feph Bonaparte) will, nachdem er, wie 
befannt ift, dad Glück der Neapolita« 
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mer und Spanier zu gründen verfucht 
hat, daB unfrige vollſtändig maden. 


Zugend und nicht Ehtgeitz, fo fagt er, 


führte ihm nad Spanien, um fich mit 


einem Scepter zu belaftem und eine 


Eivilkifte zu beziehen; er will alle In= 
tereffen befriedigen oc. Die ehrenwer« 
then ThronCandidaten, welche ihre 


Anfprühe auf die Herrfhaft. Franke: 


reich8 geltend machen und fi um die 
Stimme der Nation bewerben, follten 
fi doch zuvorderſt darnach erkundigen, 
ob ber Thron ausgeboten ift und ob 
wir Willens find, und den Wechfels 
Fällen einer Wahl zu unterwerfen.‘ 


Shmweis, 28. April.. Ein langer 


Artikel in der Allgem. Ztg fängt fo an: 
„Mit den Polen fteht ed noch immer 
auf dem Puncte, wie es nad) der er» 
ften Wendung der Sache vorauszufes 
ben wars; d. h. die Cantone, mo fie 


einmal! angelommen, müffen fie aud 
einftweilen behalten.“ — Und ein 
noch längerer: Artikel vom Mapn in 
der Münchener: polit. Ztg, ſchließt wie 
folgt :: „Dem Verneßmen nad haben 
die Polen- einen: Anſchlag auf. Bafel 
und dad Badifche Oberland... Die ei⸗ 
genthümliche militärifche Lage jener 
Gegenden ,. der Anlebnungspunct an 
Neu» Brevfah, die Anarchie in ber 
Bafel » Randfchaft,- die‘ Stimmungen 
und Tendenzen mehrerer überfpannter 
Elubb3- in fämtlihen drep an einan« 
der grängenden Staaten, ja diejenige 
einer Partep in der Stadt Bafel felbit, 
bieten ihnen: Vortheile, welche die fie 
entfendenden Franzofen recht gut zum 
Voraus berechnet haben. Verſchiedene 
Eorrefpondenzen zwifchen Mifivergnüg- 
ten bderfelben haben gute Auffchlüffe 
gegeben.. Möge diefe Notiz den Eoms 
promittirten zur Warnung. dienen !’ 


Km 8. Mai Mittelpreis (in — der ————— zu 6PCt 923, 


Dto dto zur IpCt 83, Darlchen mit Berlof. v.3. 18 


—— ; dt0 9.3.1821: —. 


WienerStadtBancoOblig. zu 2!pEt 624. BanfActien pr. Stüd 1207%.. 
Lottoziehung zu Dfen am 8. Mai: 65. 21. 11.33. 53: 


"(Die nädfte 


iehung ift Samstans am 18. Mai.) 


Wafferftand der Donau am Waſſer Maaß in ber k. BrunnMaſchine zu Ofem 


9. Mai: I ©, 28, 0 
9°&%., 4 Bu, 08. (ober 0. 


MarktPreife (in 
Am | 






2, — 10. Mais I SG. , 3 B.,. 62 





Xc·· — * Mais: 


€ on, Münze) der Kornfrüdte im April 4833. (Prehb: 


Meh.) 

eigen, | Halbfrudt. | Roggen Gerſte. er. | Kukur.Hirsbrey. 

26. Arad 108 % fr 78 * 72 kr. 53 kr. De: 72 fr. — tr. 
27, Iglö 128-120 ke. — fr. 6 J— 46 kr. 40 fe] — fr.| — fe. 
30. Neufaß 120. — ri 80 fr | — fr.) dir] 34 kr. 56 Pr] 56 Mr. 
30, Prefburg 138-124 | — fe, | Hg 67 kl 47 k.| 0.) — ftt. 

7. Schemnig 1126-120 Er.| 406 fr. | 72 kr.| 74 fr] 50 fi] — il — me 

DerdH, 10. Mai; beiter, mittler, geringer ‚Sorte; Prebb.Mepen’;. Grofdien, 2B.8. 
Weigen. 164 1065 6: Gerſte. — | pr! 425 
Haldfrudt. 80 734 66} Hafer. 384 27; | 3%; 
Roggen. 53} 50 463 || Kufurug. 66; | 6 — 


Die unverbrennbare 


Madame Dabur 


ger, aus London, 


melde mit ihren ®pperimenten in mehreren Städten fi allen Beifall erworben hat, 


it am 8. d. M. bier angefommen, und wird fi heute, Gonntags 


€. Städtifhen Theater zu Ofen 


produciren. 
fucheb gewärtig ſeyn zu dürfen. 


am 12. d., im 
Sie ſchmeicheit fi, eines zahlreiden Bes 
Antün- 
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a Untindigun 
Imbetreff ded eröffneten SchulStipendium's Gotzigh’fher Stiftung wird hiemit der 
zuerft verfündete Termin bis zum 30. Iuni I. I. verlängert. Peſth, 7. Mai 1833, 
Durch die k. ungarifche UniverſitaͤtsKanzley. 


* ZuckerbaäckerepGerechtigkeit ſamt Gelegenbeit 
it in Perth, in einer der gangbarſten Gaſſen, auf Jacobi 1. J. zu verlaſſen. Rab 
weifung gibt das Ofner Zeitungs@omtoir. Peſth, 4. Mai 1833. 


Jemandbin Ungarn wünfdt | 
ein hberrfhaftlides Gut von 3= bid 400,000 Gulden W. W. zu faufen. Die 
Briefe wegen der Bedingnife find franco an Hrn Hartleben’d Buchhandlung zu adreffi« 
ren, mit verfiegelter Adreſſe „An L. B.“ bezeichnet. 


Ankündigung. 
Don Seite des k.k. Militär» Stade@ommando wird hiemit befannt gegeben, daß auch 
in tiefem Jahre, fo wie in den früheren, der Shwimmlinterricdht vorgenommen 
. werden wird, Nachdem die Unftalt ganz neu aufgeitelle und mit bedeutendem Koften» 
Aufwand verbunden iſt, fo wird von nun an feitgefegt , daß Jeder von den Herren 
Abonnenten bei'm @intrirt Afl C. M., und nah beendigeem Lehreurs 1 fIE.M., zu 
erlegen hat, — Jene Herren, die fi zu abonniren wünfden, werden erfucht, ſich dieß⸗ 
fall® an ten mit der Zeitung beauftragten DOfficier im SchiffamtdGebäude zu wenden, 
und die Billets abzuholen. Die Preife find folgende: . 
Für den ganzen Rehrceurd zahlt ein Anfänger» . . 30 fi W. W. 





— — — — — — — — Freyſchwimmer 16 ff — — 
— — —. — — — — — Groffrober... (If — — 
Monath3Abonnementd für einen Anfänger... .10 ff — — 

— — — — — — — Freyſchwimmer. 8l — — 


— — — — — — GroßpProber.. 6fl 
Die Aufſtellung der SchwimmSchule iſt, ſo wie in den verfloſſenen Jahren, bei 
im k. k. SchiffamtsGebäude, — und der LehrCurbbeginntmit 1. Juni. 


Peſth, 7. Mai 1833. 
Am 28. Mai 1833 

eröffnet die PP. priv. Withal ms⸗ FirnißßFarben-Fabrik aus Grätz bei For 
gern Steinbach in Pefth, SHerrenGaffe, „Zur goldenen Wage“ eine 

iederlage von den haltbarften und feinften geriebenen OelFarben zu den billig 
ften Preifen. 

Florentäöner und Venetianer 
| Stroh-Hüte, 

aus der ruhmlichſt bekannten Fabrik des Hn Onorio Soordi, find In fehr grofier Audwahl, 
vortrefflicher Qualitaͤt und befonderd billigen Preifen, diefes Iahr einzig und allein bei 
Unterzeihnetem, in deffen Galanterie» und NürndergerWaaren » Handlung, in Pefth, 
WaignerGaffe, im Haufe „zu den ficben Kurfürſten““ zu haben, FranzEissen 


Don Seite bed GrundbuhAmted ber k. fr. HauptſStadt Dfen 
wird befannt — daß das ſchoͤn gelegene Georg Seyberthiſche Gaſthaus 
„zum braunen L8wen“ am HauptpPlatz in der Waſſerſtadt, Nro 232, dann 
ein Weingarten mit 3. 228tel im Kreidenbruh, am 4. Juni 1,3. zum drit« 
tenmal der Öffentlichen Beriteigerung audgefegr, und dem Dleiftbietenden hintanger 
geben werden. Kauflultige belieben fi am okbeitimmten Tag früh vor 40 Uhr im ob« 
bemeldten Amte zur Licitation einzufinden, Ofen, 6. Mai 1833, 

2 
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Alte Somlauer, Visonta’rer, und Steinbruder 
Weine find, Faßweiſe oder im Ganzen, mit oder ohne Gebünde in Eiſen, zu vers 
Faufen. — Auch it eine Wiefe zu Ofen unterm Blockberg zu verkaufen. Auskunft 
wird ertheilt zu Ofen, in der Feftung, HerrenGaffe, Nro 39, 


Weingärten und Wieſe zu verfaufen. 
In Klein» Teteny find Z. der beiten Weingärten, famt Prefpaus und Lefeßeihirr , 
— und in Peith auf dem Räkos iſt eine Wiefe, circa 6 Joh, zu verkaufen. Nähere 
Audfunft gibt Hr David v. Davidovils, Landes Advocat, wohnhaft zu Ofen, dem gols 
tenen Hirſch gegenüber, Nro 669. 


565 Eimer fehbr alter Shomlauer Wein 
vorzüglihfter Qualität, find täglich, im größeren und Fleineren Gebünten, vom Gr, 
Zichy’fhen RentAmt in B. Feö-Kajär, nähft Weszprim, and freyer Hand zu vers 
faufen. Nähere Auskunft ertheilt dad Kajarer RentAmt. 


Aud freyer Hand zu verfaufen | 
ift in Komorn in der RaibenGaffe, der fhönften und gangbariten Gaffe, Nro 115, 

das Haus, famt Traiteur- und Koffeehaud, 
und allen beiderfeitd dazu gehörigen Neauifiten, mit 2 Billards, Luftern se; — Allıs 
aut eingerihter. Dad Haus enthält 6 Zimmer, nämlich: das große fhöne Koffer« 
haus», nebenan das große TafelZimmer, 1 SpieleZimmer, und 3 Wohnzimmer , eine gro« 
fe Küche, Sptiß, guten Keller, Hof, und LuftGarten. Kaufluftige haben fh an ven 
Cigenthümer, Joſeph Takäts, bürgl. Koffecfieder, zu wenden, 


Mineral®äffer- Anfündigung. 
Unierfertigter macht ergebenft die Anzeige, daß bei ihm bereits die meilten Sorten Ger 
fundheitd « Mineralwäller von heuriger frifher Füllung angelangt find, und monathlich 
in der Haupt-Gebrauchszeit ein bis zwey Transporte, verhältnißmäßig bedeutend, nach⸗ 
fommen werden. — Er enpfiehle ſich damit beſtens feinen hochverehrten Goͤnnern, und 
indem er für das hierin bisher ” gelhtufte — hoͤfl ichſt — * er, be⸗ 
üht zu ib durch ſtreng reelle Bedienung deſſen immer würdiger zu machen. 
müßt un ſn MR Dur Aneng Ludwig Wilb, Forster in Peſth, 
‚aum geldenen Anker“ am SebaſtianiPlatz. 


Wein und Fäffer zu verkaufen. 
Es find mehrere Taufend Einer alte Weine, mit oder ohne Gebünd, dann mehre⸗ 
re Taufend Eimer leere Fäſſer verſchiedener Gattung, im Ganzen oder auch Theilweiſe, 
aus frever Hand zu verkaufen. Kaufluftige belieben fi derowegen in Peith, There 
fiaftadt , AltGaffe, Nro 1094 , anzufragen, 
ae Weleda ci 


Benetianer Ketten, 
anderthalb Ellen Tanga, in Feuer vergoldet, den ächt- goldenen ähnlih, das 
Stüc zu 4 fl Conv.Mie, zu haben in der k.k. Hof-⸗ Bronze Waaren » FabrifsNiederlage 
in VPeſth, Feine BruckGaſſe. 


nn — — 

Kundmahung. Don Magiftrat der k. fr. HauptStadt Ofen wird fund 
gemacht , daf zufolge der vom 20. d. M. Nro 9156 erfloffenen gnädigen Doffammer- 
Verfügung das diefe Stadt betreffende ausſchließende Recht, Bier, Gärm und Beug 
von anderen &tädten und Ortfhaften frey einführen zu dürfen, am 31. Mai 
[. 3. an den Meiftbietenden verpachtet werden wird. Pachtluſtige haben ſich, mit ci» 
nem Reugeld pr 2,500 fi W. W. verfehen, am erwähnten Tag früb um 9 Ubr in 
der Rathöfigung einzufinden. Die EontractöBeringnife Finnen inzwifhen auch täglich 
in der StadtBuchhalterey eingefchen_ werden, - 
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In dem im FürederBabd befinbliden 
v. Kemniczer’fhen Eaftell find 45 ſchön ‚möblirte Zimmer, Kühe, Stal« 
"lungen, famt Gerächichaften,, für die ganze CommerZeit zu verlaffen. Die an 
diefer Commoditat während der BadeZeit theilnehmen Wollenden belicben ſich entwer 
der mit dem allvort wohnenden Hofmeifter, oder aber mit dem in Peſth, im v. Kem- 
niezer’fhen Haufe bei der Brüde, wohnenden SamilieBevollmädtigten zu verftändigen. 
Peſth, 8. Mai 1833. / Andr. Bartay , KammerAmtd « Adjunct. 


Alle Gattungen 
Kirchen-Ornamente und Gefäße 


von Gold, Silber, Bronze, oder verfilbert, werden zur Appretur ange- 
nommen, in der Pf. f. Hof- Bronze WaarenFabrifd » Niederlage in Peſth, kleine 
BruckGaſſe, Nro 12, und auf dad Eolitefte und Billigfte wie new hergeſtellt. — 
Auch iſt ein ſchönes Lager von neuen Kirhens Arbeiten und Zeihnungen 
zur geneigten Auswahl vorhanden. 


FabrifsNiederlag- Anzeige. 

Für diefen Sommer habe idy eine große Auswahl der modernfteen Sonnen&hirme 
in mein VerſchleißLocale in Peſth eingelagert. Es werden daher Diefe, wie aud alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billigit feſtgeſetzten Preifen verfauft. Die Nie— 
derlage befinder fih in der WaitznerGaſſe, in ter Handlung des Hn Fr. Xav. Gras- 
selli ‚‚zum filbernen Leuchter‘, — allwo auch Looſe zur Ausfpielung der Re 
alitäten ud Eilberkorterie a fe C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Looſen wird ein Gewinnſt-Freyloos aufgegeben. 

Joſ. Riffel, €, 8. Landespriv. Sonn’ und RegenSchirm-Fabrikant in Wien. 


edic et. 

Don dem Magilirat der F. k. Haupt» und Reſidenz Stadt Wien wird hiemit befannt 
gemacht, es fen auf Anfuhen des Anton Winterhalter, ald Vormund ded minderjähe 
rigen Carl Ferdinand Beck, und deifen Bruder Friedrich Be, k. k. priv. 
Buchhändler, und Hrn Dr Eltz, ald deffen Gurator, die Fortdauer der Bormund— 
[haft über Carl Ferdinand Berk, derzeit BäckerLehrjung bei dem Bärfermeilter Sa— 
muel Kirnbauer in Oedenburg, ungeachtet des mit 27. Juni d. 3. zurtichgelegten A⸗ig— 
ften Jahres, in Gemäßheit der gefeglihen Beltimmung des 251 $. des allgem, 6.6. B. 
verfügt worden. Daher wird hiemit Jederman gewarnt, fich mit vorgedachtem 
Earl Ferdinand Beck in ein verbindliches Geſchäft einzulaſſen, widrigens fi die nach— 
theiligen Folgen nur felbft beizumeffen feyn werden. Wien, 26. April 1833. 


Die Alaunfiederlage 


vonallen Munkäcser Fabrifen 
befindet fi in Debreczin bei Peter Schmied Wittwe, und empfichlt fih hiemit 
ipren pl.t, H9. Abnehmern, 


Lieitation Haus zu Ofen. 

Auf Verlangen der Erben wird in der Feltung Ofen, WienerThor -Gafe, das Haus 
Nro 187 , mittelit öffentlicher Berſteigerung dem Meijtbietenden bintangegeben werden. 
Das Haus iſt aus gutem Materiale erbaut, und enthält 7 Wohnungen, nämlid: 
drep, jede zu 3 Zimmern, Kühe, Speiß, HolzLage, und Boden; zwey, jede zu 
2 Bimmern, Kühe, Holztage, und Boden ; und'’zwen, jede zu 4 Zimmer, Küde, 
Speiß, HolzLage und Boden. Auch enthält dad Haus 3 Keller, ein Preßhaus, einen 
Dof und Garten, der die herrlichſte Ausfiht von Morgen gegen Abend gewährt. — Die 
Licitation wird am 20. Maı 1. I. um 9 Uhr früh im Ofner Stadtgrundbuch abgehal 
ten. SKaufluftige belieben fih dazu einzufinden. 
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Ich zeige hiemit ergebenft an, daR ich im Befig der größten und vollitändigft 
„Siebmaherfhen" Deutfhen BappenSammlung, 

welche bei 20 Taufend in Kupfer geitohene Wappen enthält, bin, . 
De Wappen aller Europäifhen Souveraine, Kurfürften, Erjber 
ge, gefürfteten Abbteyen, Fürſten, Grafen, Frevherren um Rit« 
ter, aus allen Ländern; — die Wappen aller Städte und Univerfitä« 
ten; — ferner die alten chrbaren bürgerliden Gefhlehter des gefamten 
Deutſchlands, und der angränzenden Länder, find rein und richtig gezeichnet; weß⸗ 
wegen diefe Sammlung als eine allgemeine Europiifhe WappenSamm- 
lung betrachtet werden fan, ' 

Ich erbiete mih, Iedermann feine Stamm Wappen aufzuſuchen, ſowie aud) 
ſelbes malen zu laſſen. Der Preis für das Aufſuchen ein es Wappens iſt 24 Kreutzer 
E.Me. — Die Malerey wird nad vorgezeigten Muſtern billigit beforgt. Wap 
pen zu Leidenbegängnifen werden, wenn aud) die verlangte Anzahl Hure 
dert überfteigt,. binnen vier und zwanzig Stunden fertig. — Brio 
fe erfuhe ih zu franfirem 

Anton Benkert, in Peſth; Peine BruckGaſſe, Nro 12, 

Gefuht wird ald Vorſteberin einer Haußpaltung 
in Peſth, ein Frauenzimmer von unbefholtenem Ruf, gebildet, unverheyrathet, 
oder erwunfchter eine finderlofe Wittwe von mittleren Jahren. Die annchmbaren 
Bedingnife für eine , hiefige 'oder auswärtige, zu diefer Stelle geeignete Brauendperfon 
find zu erfragen bei Hrn Samuel Priedrid Liedemann in Peſth, drey Kronens 
Gaffe, auf der Schreibitube. j 


Licitation Shweiger Hornvieh, Rothſchecken. 
Am 20. Mail. 3. wird zu Prepitadel, im Neutra’er Eomitat, das in den Hole 
gräffih Elifabeth Erdödyfhen Schweigereyen über den gewöhnlichen Stand angewachles 
ne Schweiger» Hornvich, meiſtens rothſchecken, ineirca 97 &tüd., worunter 52 Stüd 
OriginalSchweiger · Rothſchecken, theild Stiere , theild MelfKühe und Kalbinen von 
verfchiedenem Alter, dann derley Stier « und KauͤhKalber ſich vorfinden, ſodann einige 
Kühe und 4 Stack Stierge Schweiger Abkunft, mittelſt oͤffentlich abzuhaltenden Li⸗ 
cĩtatlon veräußert werden. 
ernderunge zn eige. 
Michael Winkler, bürgerl. TiſchlerWMeiſter, 
eigt Einem hochgeehrten Publitum pl. t. — an, daß er zu Georgi d. J. vom 
EomitatsGaffel in fein age nes Haus (MüllerGaffe, Nro 112, Donaußeile 
Nr 119) gezogen fey. Er empfichlt fi bei allen vorfommenden Baur 
beiten mit follder prompter Bedienung. Auch ift ftets von allen Gattungen 
fertiger Parquetten ein gut fortirtes Lager vorhanden. Peſth, 


im Mai. 1833. 
LicitationsAnzeige. 

Bon dem Falf. Fön. Brooder GränzRegiment wird anmit fund gemacht, daß wegen Wis 
berlaffung der Buſch en ſch wa mis am mlun in den Waͤldern dieſes Regiments, 
auf 4 nadheinander folgende Fahre die öffentliche Licitation am 20. Mai d. 3. früh um 
9 Uhr im Stabs Orte Winkoveze abgehalten, und mit dem Beſtbieter auf die ge⸗ 
dachten 4 Jahre der Eontract angeltohen werben wird, 

Pachtluftige werden daher eingeladen, fi) am vorbenannten Tag und Stunde bei 
diefer Picitation einzufinden. Winkoveze , 25. April 1833, 
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HP reife der Zafel= Service yom Krawszka’er Steingut 
aus Mähren, teten Daupt-Niederlage für Ungaen fi nur in Peith, 
am Anfang der HerrenGafle, dem Gerviten» Klofter gegenüber, in dem Hrn Bude - 
händler Muͤller'ſchen Haufe, Nro 426 , befindet. 
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‚Don diefen Servicen koͤnnen mande Stüre *6 und dagegen nach Belieben 
andere, gewählt werden. Auch find einzeln zu folgenden Preiſen nachbezeichnete Geſchirr⸗ 
Sorten, rein, und in befter Qualität zu haben, ald: mit blauem Rand, ein Dugend 

Te v (fhwerer Gattung) zu A fl 36 fr, 1f1 24 fr, 1: ff 12 fr. Gafthaus- Teller 
zu 1 fl, und p 48 fr C. Mje. — Koffteſchalen (fchwerer Gattung) das Dutzend Afli 36 fr, 

und 4 fl 24 fr. Suppenfhalen das Dugend zu I fl. — Teller ganz weiß größte 

Sorte dad Dugend zu I fi 12 kr; etwas Meiner zu I fl, zu 48 fr, und zu 36 Er, 

Koffeefcpalen zu I fl. Suppenfhalen zu 48 fr. Niedliche weiſſt Blumentöpfe mit Mar 
(hen das, Stuͤck pr 30 Er, 27 fr, 24 Er, 20 fr, 16 fr, 14 Er, 12 fr, 10 kr. 

Bei Beſteilung beliebe man die Sorten, umd die Anzahl der Stücke zu noti⸗ 
ren, und verfihert zu ſeyn, daß mit der Wahl der Waare chen fo, ald wenn 
die, Beſteller perfönlih zugegen wören, umd zwar. um fo mehr auf diefe Weiſe vor⸗ 
gegangen werden wird, als man dadurd dad bezeigte Butrauen zu rechtfertigen, und 
zu erhalten hofft. K. K. Landespriv, Krawskarr» Wedgwood- 
und Gteingut- Gefhirrhabrits- HauptRicderlage am Serviten⸗ 
Pag Nro 426, Peſth im Mai 1833. 


Von Seite bed Grundbuchamtes ber. Frepſtadt Peftb 
eb fund gemaßt, daf das in der Inneren Stadt, MüllnerGafe und Donaugelle 
Rriö 114 umd 7, Tiegende Franz Hüblifhe Durchhaus, deffen in der Leon 
PORBRabE, Srammietäßicgel = Beil Mro 45 befindliche zwep Däufer, und auf dem Rd- 
08 gegen Czinkota Nro 86 liegende Wiefe, auf gerichtliche Anordnung am. 15. Mai 
1,3. in gedachtem Amte früh um 10 Uhr licitando verkauft, werden, 


(64 ) 
Gafthof in Peſth zu verpadten. 


Der rahmlichſt befannte große Gaſthof om TheaterPlatz in pPeſth „Sum König 
von Ungarn‘ genannt, womit dad SKoffeefieder-, Schank- und Traiteur « Ges 
ſchäft verbunden ift, wird von Georgi 1834 an gerechnet, auf drey, oder mehrere, 
Sahre in Pacht gegeben. Hiezw geeignete Pachtliebhaber wollen ſich unmirtelbar an 
den HausEigenthuͤmer, Hrn Zofeph Sebastian, wohnhaft in der TabafGaffe Nro 361, 
mindlih, oder mittelft franfirter Briefe, der Beringnife und ded EontractAb« 
ſchluſſes wegen wenden. - 


Ankündigung. 

Das zu dem Bübolna’er Antheil gehörige, zu Banna befindlide Strafien- und 
Einkehr-Wirthshaus nebſt dem dazu gehörigen Stel Eurial » Seffiond Gründe, 
gemeinſchaftlichen Wiefen und Weiden, wird am 30. Mai 1833 früh nm 40 Uhr in 
loco Bäholna auf Sechs nad einander folgende Jahre mitteljt dffentlicher Liciration 
in Pacht überlaffen. Padtluftige wollen demnach am -obbefagten 30, Mai früh um 
40 Uhr erfcheinen, und fih mit 60 fi Conv. Mze Reugeld verfehen, obne welden Erlag 
Niemand zur Verfteigerung zugelaffen wird, Bäbolna, 6. Mai 1833, 


Antündigung. 
Zu Hidegküt, unweit Ofen, wird ein Gut von 32 Joh, beftehend in Aeckern, Wit 
fen, und Waldungen , nebſt dazu gehörigen Urbarial» und Negal» Beneficien, auf 32 
Jahre in Pfand gegeben, Dad Gut ift an und für ſich felbit, ſchon der angench« 
men Localität wegen, ſehr empfehlenswertb. SKaufluftige haben fih in Peith, am 
Neuen MarfıPlag im v. Muslay’fchen Famillen Hauſe, bei'm Hrn Haud« Infpector 
Stephan Babies anzufragen, 


Einkehrwirthshaus- und Fleifchbankfkicit. in Peczel. 
In dem auf der Peither Strafe gelegenen Orte Peczel wird hinführe, auffer dem Ko— 
ſcher- und halbjährigen Gemeine Schanf, nur im EinkehrWirthshaus der Weinſchank 
ausgeübt, und auch nur in Einer Banf Fleiſch gehackt werden, 

Dieſe Nupniefungen werden einzeln, und zwar dad Wirthöhaus famt Wein«, 
Bier-, und Branntwein@chanf, die Fleiſchbank aber fat Wieſen und Feldern, vom 
26. Juli d. I. an, auf drey nacheinander folgende Jahre den Meiftbietenden hintans 
geaeben. — Die Lititation wird am 30. Mai d. 3. früh um 9 Uhr in der Wohnung 
des OrtöDirectord abgehalten, allwo auch die Pachtbedingnike eingefehen werden koͤnnen. 


Don Seite des GrundbuhAmtes der f. Frevftabt Peſth 
wird hiemit fund gemacht, daß folgende Grundſtücke der weiland Frau Barbara 
Krauß, in Folge ihrer Teltamentarifhen Verfügung den Meiftbietenden licitando vers 
äufert werden, und zwar: 

Am 20, Mai-1, I. die in der Therefienftadt, PfeiferGaffe Nro 351, liegenden 
drev HausStellen, der in der FranzStadt neben dem alten Freydhof Nr 92 be 
findliche Acer, und drey mit Nrid 232, 342, 369 bezeichnete Wieſen. 

Am 10. Juni 1.3. das zwey Stock hohe Haus auf dem großen MarktPlatz Nro 2357, 
famt den noch nicht aufgebauten, auf den JoſephsPlatz ftoßenden Theil, welde zu dr 
nem Durchhaus geeignet find. 

Am 15. Juni 1.3. das Stockhohe Eckhaus in der Innern Stadt, in der Schlan® 
genGaffe, ‚zur Schlange!’ genannt, Nro 388; dann zwey Aecker gegen den Haufen 
Fang an der Donau, welche Nris 89 A. und 90 Liegen, und aus 10,089 Qu. Klaf⸗ 
tern beftehen. — Kaufluftige werden an obbeftimmten Tagen früh um 9: Uhr im dies 
ftädtifchen Gruntbuh, wo auch die LicitationsBedingnihe eingefehen werden koͤnnen, 
hiemit eingeladen. Peſth, 17. April 4833. 





( 645 ) 
LicitationdAnfündigung. 


Bon Seite des k. k. Deurfh» Banater GränzRegimentd wird zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, dafı wegen Verpachtung des Blut@gel-Banged in den Gewäffern des 
diedfeitigen Regimentd auf 3 nacheinander folgende - Jahre, d. i. vom 1. November 1833 bis 
Ende October 1836, die Kicitation am 25. Zuni 1833 früh um 9 Uhr in der Graͤnz- 
RegimentsBerpficgd » Kanzley abgehalten wird, Diejenigen, welche mitlicitiren wol= ' 
fen, haben von dem erftehen wollenden einjährigen Pachtbetrag 10 pEto ald Reugeld, 
und 50 p@to als Eaution, glei baar, vor der Licitation , bei der LicitationsCommife 
fion zu erlegen, widrigens Niemaud zur Zicitation zugelaffen werden wird, Hiebei wird 
bemerkt, dak der Cautions Betrag auch mittelit Öffentlicher FondsObligationen, nah dem 
beftehenden Eurfe berechnet, geleifter, oder auch mittelft fhuldenfreyer Realitäten gegen 
Beibringung ded gerichtlihen Schaͤtzungs Inſtrumentes, dann des Grundbuhd » und Tar 
bular⸗Extracts, ſicher geitelft werden fan; nur muß in diefem lejteren Falle der Cau- 
tions Betrag auf Koften ded Ligitationd » und refpective ded Beltbieterd, fogleih intabur 
lirt werden. Wibrigens wird bemerkt, daß die vielen im Regimentsdezirfe vorhandenen 
bedeutenden Gewäfler eine große Menge BlutEgel enthalten. Die fonftigen diefe Pache 
tung betreffenden Grgenjtände und Bedingnife fönnen in der Regiments + Berwals 
tungstanzley in ®rfahrung gebracht werden, Pancsova, 6. April 1833, 
Köſter m. p., Oberftlieut, 


Kundmachung. 
Don Seite des k. k. Wallach-Illyriſchen GränsInfanterie » Regiments Nro 43 wird 
biemit kund gemacht, daß die Berpachtung der Wein» und BranntweinAusſchanks⸗, 
dann FleifhAusfhrotungd » Gerchtigkeiten von allen Ortſchaften des diesſeitigen Regi— 
ments Bezirks famt den Fifhereyen in der Donau und in fonftigen Gewaͤſſern ded_Rer 
giments, ferner der Jahre», Monath⸗, und MWohenMarkftö» Gefälle ded Stabs Ortes 
Caransebes , dann der zunädit dem Stabs Orte liegenden fogenannten KaiſerWieſe mit 
84 Joch 1234 Qu. Kl., endlich einer MWaldWirfe mit 20 Joch in der Mehadia’er 
Compagnie, auf 3 nadeinander folgende Jahre, und zwar vom 1. Nov. 1833 bis lez⸗ 
ten Oct. 1836, an nahbenannten Tagen und Orten im Wege der Öffentlichen Licitation 
an den Meiltbietenden ftattfinden werden, und zwar: 

Am 10. und 11. Juli 1, I. gu Caransebes für die Ohaba’er, Caransebeser, 
Slatina’er, und Terregova'er Compagnie. 

Am 13, Juli I. 3. zu Mehadia für die Coruia’er, Pettniker, und Me- 
hadia’er Compagnie. 

Am 45. Iuli 1. I. zu Schuppanek für die AltOrsova'er Compagnie und 
Schuppaneker Eontumaj, 

m 17, Juli 1.3. zu Bossovich für die Dolnialiupkova’er, Dalbosche- 
tzer, Bossovicher und Srigorer Compagnie. 

Am 20. Juli I. I. zu Weißkirchen für die Isbistier, Jassenova’er, 
Kussicher, und Räcz-Poscheschenaer Compagnie, 

Dem Pächter ded Schuppaneker Contumaz-Wirthshauſes wird auch die, dem 
Wirthöhauf gegenüber ftchende,, jur Unterbringung von 24 bid 30 Pferden volllommen 
geeignete und eingerichtete Stallung em Heuboden jur Benügung überlaffen. 

Feder Licitant bat vor der Veriteigerung ein Neugeld mit 40 pEto von dem er⸗ 
fishen wollenden Pachtbetrag nah Magßgabe des bisherigen Pachtzinſes baar zu cr» 
legen, und der Erftcher giner Arenda hat gleih nach der Licitation eine Caution zu er 
legen , welche der Hälfte des eritandenen jährlihen Pachtzinſes gleich kommt, und diefe 
Eaution fan entweder in Baarem, oder in Öffentlihen FondsObligationen nah dem 
börfemäßigen Eurfe, oder in Rothſchild'ſchen Roofen aus dem Staats Anlehen vom Jahe 
sg 1820, oder in einer Real Hypothek, oder in einer Bürgfchaft beſtehen, wobei jedoch 
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remerft wird, daß ter Cautions Betrag bei Grundftüden nicht zwey Drittheile, und 
bei Gebäuden von gutem Materiale nicht die Hälfte des fchuldenfreveu SchägungsWers 
thed überfteigen dürfe, und daß nur amtlich anerfannte Bürgicafts» und fonftige 
Eautiond » Inftrumente angenommen werden, welche vom gegenwärtigen Beitpuntte auds 
geftellt feyn müffen. — Die fonftigen PachtungsBedingnife Finnen von Padhtluftis 
gen ſowohl allhier bei'm Regiments Stabe, ald auch bei jeder Compagnie eingefehen 
werden. Caransebes , 23. April 1833, 


Kundmahung. Auf Anortnung der hohl. P. Ung. Hoffammer wird bekannt 
gemacht, daß die der k. freven Bergſtadt Kremmik eigenthämliich gehörige im Thuros 
ger Eomitat liegende Herrfhaft Stuben, welche indgefamt 473,% ganze Anfäffigfei» 
ten zählt, und aus den Ortſchaften Alt» und Neu»Stuben, Hay, Csremos, und Glas 
ferhay, dann einer im Orte GroßCsepeseny befindlihen Euria und 3 Prädien, Mutna 
genannt, mit allen jenen Rechten und Nußnießungen, die biäher die Some, 
feloft ausübte, naͤmlich: mit allen ſowohl herrfhaftlihen ald auf Zehend » Feldern, dann 
allen RegalBeneficien,, ‘worunter dad Stubner Bad, 1 Bräuhaus, 2 Fildfänge, 
4 Fleiſchbaͤnke, 1 Iagdbarkeit, 8 Wirthöhäufer, 8 KornMühlen, 2 LohStaupfen famt 
Depofitorium, 1 WalfMühle, und 3 SögeMühlen gezählt werden, endlich allen herrs 
ſchaftl. Gebäuden,» Schaflereyen und Mevereyen, unter gewiſſen Bedingnihen , welche 

ſowohl bei der hochl. k. Ung. HoffammerBuchhaltung zu Ofen , ald auch felbft bei be» 

fagter Stadt, täglich eingefehen werden koͤnnen, mittelft dffentlier Ricitation am 
17. Zuni I. 3. auf 6 Jahre nacheinander, nämlih vom Tage des Michaeli 1833 bis 
dahin 1839, in Pacht gegeben wird, Es merden daher diejenigen, die einen jährlichen 
ArendalBetrag , welcher in liegenden Gütern, AerarialObligationen, oder felbft in Baar 
rem, von dem Pächter oder aber deffen Bürge, gut Sicherheit der Stadt angenommen 
wird, zu leilten im Stande find, zu der am 17, Juni 1. 3. in befagter k. Freyſtadt 
Kremnig abzuhaltenden Licitation, mit dem vor Anfang derfelben zu erlegenden Reugele 
de, dad in 1,200 H C. M., und wovon der Ausruföpreid in 12,000 fi C. M. beftcht, 
in den gewöhnlichen Vormittags Stunden zur erfcheinen eingeladen. 


Sundmadhung. | 
Das Wallach » Illyr. GränzRegiment macht biemit befannt, dak am 24. Juni d. J. 
um 9 Uhr Vormittag im StaböDrte Caransebes dad Recht, in den Wäldern 
ded Regiments den Buchen ſchwamm zu fammeln, im Wege einer Öffentlichen Lie 
eitation auf die Dauer von drey nacheinander folgenden Jahren an den Meiftbietenden 
verpacdhtet werden wird. 

Bon diefem Schwamm Fönnen in den Regimentsßorften jährlich einige Taufend 
Eentner im rohen Zuſtande gefammelt werden. | 

Pachtluſtige, melde an diefer Licitation Theil nehmen wollen, müſſen vor ber 
Veräufferung an die Ricitationd@ommiffion einen Betrag von 100 fi Eonv.Münge baar 
als Neugeld erlegen, und der Erftcher des Rechtes diefer Benugung muß gleich 
nad) der Picitation und vor der Fertigung des Eontractd eine Erfüllungs « Eaution lei⸗ 
ften , welche dem in Eonv. Münze erftandenen jährlihen Pachtbetrag gleihtommt, und 
in baarem Gelde, oder in k. f. Staats Obligationen nah dem börfemäfigen Eurfe bes 
rechnet , in einer RealCation, oder in den von tem GtaatAnichen des Jahres 1820 
herrührenden Rothſchild'ſchen fofen ‚oder au in einer Bürgfchaft beftehen fan, jedoch 
werden nur die von dem betreffenden FiscalAmte anerfannten Bürgfhaftd-Inftrumente 
und fonftigen Cautionen angenommen, und ed wird den Picitanten ter ald Reugeld ‚eine 
gelegte Geldbetrag gleich nach erfolgter DVerfteigerung wieder zurückgeſtellt, die geleiftete 
Caution aber ad Depositum genommen werden. Die übrigen EontractdBedingnike wer« 
den den Eontractöwerbern am Tage der Picitation erklärt, Finnen aber aud vorläufig 
bei dem Regiment eingefehen werden. Caransebes, 26, März 1833. Ein 
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Ein Eapital von 6,000 bis 8,000 Gulden C.Mze. 
wird auf eine fihere Hypotbek, gegen gefepliche Intereffen, auf mehrere Jahre geſucht. 
Nahmeifung gibt dad Ofner Beitungs@omtoir. Unterhändler find dabei ausgefchloffen. 


KSundmadung. | 
Bon Seite der Temeser f. f. Ober Poftverwaltung. wird hiemit jur Kenntniß gebracht, 
daß tie Bezirks⸗-PoſtStation zu Rekäs im Temeser- Comitat, am *. Suni 1633 
um 9 Uhr früb, zufolge hoher koͤnigl. Ung. Statthalterey Verordnung vom: 42. Juni 
1332 Nro 15622, mittelft dffentlicher Ricitation: an: dem Meiftbietenden, infofern fel« 
ber tie zum PoftDienft erforderlichen Cigenfchaften beſitzt, veräufert werden. wird. 
Die Einfünfte diefer PoftStation: betragen » 

An jährlicen Befolbung > 02 0 000 200 — fr E,M. 
An gegenwärtigen zwey Drittheilen vom Briefporto . 5555 250 ft — fr EM. 
An. jahrlichem Poftrittgeld- für wöchentlich zweymalige Verführung. 

der ordinären. Pojten: nah Temesvär &2 Poften,. nad Kiszetö: 

a. 1 Poft,. pr 24 fr. E.Mie ” v . * . . J — — — 124 f148 kr C.M. 
An PoltwagensBerführung&»Rittgeld A. 50 fr. E.Die . . .. . Of EM, 


i Bufammen .. 834 fi 48 fr E.M 

Die Dienft = und: Privat@ftaffeten =, dann: die. Paffagierd «Rittgelver , fönnen im Bor» 
aus nicht berechnet werden ,. weil fie. faft in jedem Fahre. verſchieden find: — Auffer. die» 
fen Einfänften: leben: der- PoſtStation zwey: KammeralGrundanfähigkeiten- an ,. für 
welde, nebſte der- bisherigen. Grundfteuen für die. eine ie mit 20° fr. E,Mie. pr 
Joch, zufolge: hoher fi Ung. Hoflammer Verordnung vom: 17..Zuni: 1823 Nro. 17956 , 
der Fünftige. Erfteher und, Poſtmeiſter auch den: Schend für. beide. Seſſionen, an die: lobl. 
Kammeral Herrſchaft zu entrichten: haben: wird. Diefe. beiden. Grund&iffionen werden 
jedoch nicht mirkieitiet , fondern: Mleben- blof dem. Dienite. als ungertrenntlih an ,, wovon: 
der jeweilige Poftmeifter Nutznießer bleibt: 

Saufluftige haben. ſich am: obbenannten: Tag: im: Rekäser- Pofthaufe: einzufinden ; 
über ihre Eigenfchaft: und ihren Vermögensftand auszuweiſen, und mit einem Reugeld 
von _enigitend 600 fi Conv. Mzge zu verfeben ,. indem felbe. ohne: vorbefchriebenen Auss- 
weis, und Erlegung des Reugeldes ,. zur: Kicitatior nicht zugelaffen werden dürfen,. 

Dem Erfteher- wird- die- Mibergabe der- PoltStation: Rekds: nach erfolgter aller»: 
hoͤchſter Ratification, und ſonach erfegtem. Kauffilling gepflogen werden.. Temes-- 
var, 1. Mai 1833, 

y x r . , 

Kundmachung 
Von tem Magiftrat der kuk. freyen Militär@ommunitit Semli n in Sirmien, wird 
sur allgemeinen Kenntnik gebracht, taf am 1. Juli 1833 von: 9 Bis-17 Uhr: Bormit- 
tag, und von 3 bit 6 Uhr Nachmittag eine Öffentliche Licitation wegen Verpachtung 
nachſtehender CommunitatsProventen— Regalien im hieſigen Stadthaufe ab⸗ 
gehalten werden wird + 
3 Pflaſtermauth. 
bh.) Weine, Bier» und Brucken » Acciſe, 


ce.) Solzgeltätten = Xceife.. ! 

d.) Echiffähaftgeftättene, Auf drey nach einan⸗ 

Way und Metzen⸗Gefäaͤll. der folgende Jahre vom 

f.) JahrmarktsGefäll. 1: November 1833 Bis 

P-) Schaf» und Gaisftich “Gefällt, Ente October 1836, 
.) Bifdfang » Gefätt, 

i.) Biegelfhlag » detto, und j 


. k.) Bleifhlieferung. 
Hauptbedingungen find folgende :- 
3.) Jeder Pächter hat fi, ohne Radfihr feiner Perſonal⸗Inſtanz ,. über: die. Contrastd« 
Dauer ter unmittelbaren Magiitrats-» Gerichtößarkeit zu unterzichen.. 
2.) Den bedungenen Pachtſchiiling quartalitcr vorhineim jur Caſſa abzuführen. 
3% 
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3.) Eich ter Subarrendirung bei fonftiger Eonfittation des accordirten Geldbe⸗ 
trags enthalten, und 
.) Bor der Licitation nachſtehendes Reugeld in Baarem gleich zu erlegen, die Er⸗ 
faſſungt Caution aber, in f.f. Staats Obligationen nach dem börfemäfigen Eurd, in 
einer hinreihenten Hypothekar Buͤrgſchaft oder au in baarem Gelde ficher zu ftellen, 
wobei cd fi von felbit verftcht, daß den Mirlicitanten ſowohl dad Rewgeld als auch 
die Eaution ſogleich baar zurück geitellt werden wird, und zwar: 
a.) für die Pflaſtermauth Reugeld 220 fi Caution 1,100 fi 


b.) — den Ausſchank⸗Accis — 370 fi — 4,800 fi 
c) — das Holzgeſtätten⸗Gefaͤl — 164 f1 — B00H 
x — — Schiffhaftgeſtätten⸗dto — „AU — 30fl 
e.) — — WagundMegen- dto : Bf. — 2360 fi 
f.) — — Jahrmarkt» detto — Bf — AH 
4 — den Schaf · und GaisStich FT — OH 

) —— Bilhfang ....- +. - 2 — Mofl 
ii) — — Biegelfhlag » . .. . — oh — 1980 ſt 
k) — die Fleiſchlieferung. . — 200 fi — 2,000 fi 


Nach Ausgang der Eontractd » Daucr und erfüllten Bedingniffen, werden dieſe depefitir« 
ten Gelder den nid Se Pährern von Seite des Magiſtrats zurücd erfolgt werden, 

5.) wird tem Pächter von Seite ded Magiftrats jede Unterftügung in Ausübung 
feines erpachteten Rechtes zugefichert. 

EC chlüfliy werden jene zünftigen Fleifhhader, welche mit den erforterlihen Gele 
mitteln verfehen find, eingeladen ; fi in der hiefigen Communität färmlich anzufieteln, 
Als weſentliche Hilfsmittel zum Behuf diefer Unternehmung werden ihnen angebotru 
395 Joch Wiefen gegen Entrihtung der Grundfteuerr à 40 fr 1 Jod, und die ſtaͤdtiſchen 
Fleiſchbanke, Echlagbrüden und Maltftallungen um billigen Zins. Semlin, 28, April 1633. 
Lazarevich m.p., Hptm. Bürgermeilter. Phillippovich m.p., Magiſtratöroth 


Kundmahung Auf Anordnung Einer. hohl. k. Ung. Hofkammer wird bie 
kannt gemacht, dak die Nupniekung des im Borsoder Komitat gelegenen und jur 
Diosgyörer Kaal Herrſchaft achtriaen Mezö-Kereszteser Hand lungs Gewoöͤlbes und 
Wohnung im Wege der am 21. Mai t. J. im Miskolezer PVräfectoratd = Quartier ab⸗ 
ubaltenten Ricitarion vom 1 Nov. 1. J. angefangen auf 3 Jahre nach einander dem 
Meiftbietenden im Pacht gegeben wird, Pachtluftige werden zu dieſer Licitation eingelaten. 
En nn — — — — 


— —— 


Kundmachung. Das k.k. Idrianer Queckſilber-Bergwerk in Kraln bedarf 
für das künftige MilitärJahr 1834 eine Parthie weiſſer, mit Alaun gearbeiteter Schaf ⸗ 
und Hammel» Felle von 12,000 Erüf, und eine Varthie brauner mit Gerber 
Iche, für feinen Fall aber mit Eumaf gearbeitete, Felle von 4,000 Stück. Die - 
Licitation ‚diefer Lieferung wird auf den 12, Juni d. I. geitgeicht , und bei dir 
k. k. BergwerfößroductenBerfhleif - Direction in Wien um 9 Uhe früh abgehalten, 
bei welcher die Mufter che vorgewiefen werden. Die Bedingnife find folgende: 

1.) Jeder Licitant Hat vor der Licitation (die nad) dem Wunfche der Bieferungdluftiian 
auch in Meine Parthien.abgerheift woerden fan) ein Reugeld von ZIOFE.M. baar zu er 
Iegen, welches jenen, die Feine Lieferung erftchen, glei nach vollzogener Verſtei⸗ 
gerung audgefolgat werden wird. — 2.) Bleibt der Lieferant für die eritandene Mim 
ge gleich nad Unterfertigung des PicitationdProtofolld verbindlich, deſſen Ratifwation 
aber der hol. F. f. allgemeinen Hofkammer vorbehalten. — 3.) Zu dem Eontractk 
Inftrument ‚hat der Erftcher den claffenmäfigen Stempel zu ftellen. — 4.) Don vr 
erftandenen, in Geld berechneten Fellen Menge hat der Lieferant die Caution mit entfal ⸗ 
lenden 10pCt Baar zu erlegen, und daher den auf dad zurückerhaltene Vadium dieß⸗ 
falld noch zu ergänzenden Betrag baar zu erfegen. — 5.) Die Größe der mit Alaun 
ausgearbeiteten weiſſen BindFelle, muß von der Art ſeyn, daß jede der gangen, und 
nicht durchlocherten Belle, der Mitte nach geneffen, wenigſtens 22 Wiener Boll 
Böngene und Breiten Maaß enthalte. Felle mis 1 oder 2 Löcheln müffen ein gröhrted 
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Lingen » oder Breiten Maaß enthalten; Felle mit mehreren Loͤcheln, oder teren Haare 
frite Rigen oder Befhädigungen haben, werden nicht angenemmen,. Große Felle were 
ten angenommen, doch wird für felbe feine gröfere Vergütung, wenn fie auch zu cie 
nem doppelten Bund geeignet wären, ald für einfache Felle geleifter. Kleine Felle, die das 
bedungene Maaß nicht haben , oder fteif und mit Fettflecken behafter find, werden als 
unbrauchbar zurückgewieſen. Die braunen mir Gerberlohe aubgearbeiteten Felle müſſen 
der Mitte nach wenigitend 28 Wiener Zoll meffen. — 6.) Die Lürferung der Felle, 
swoofür der Preis auf die vollitändige Etcllung derfelben an Ort und Etelle nad) Idria 
bemeſſen wird, hat dergeltalt zu beginnen, daf an weiffen Fellen 3,000 &t., und an braue 
nen 1,000 Stüd längftens bid Ende Auguft d. 3. nah Idria gelangen, und das 
Obrige Quantum mit 9,000 Stuck weiffer Quedfildere und 3,000 Etüdf brauner 

innober « BindFellen vom Det. d. J. angefangen, in gleihen 3 MonathsRathen bis 
41. Dec. 2.3. abgeitellt werde, fo, daß mit dem 30. Tage eines jeden der 3 Mos 
mathe die ratenweiſe Etcllung der Felle gehörig vollzogen, und bis 31. Dec. d. J. 
sollendet fey, widrigens, ohne Ermahnung oder Nachſicht, auf Gefahr ded Lieferanten 
die Felle, wun was immer für einen Preis, erfauft werden. Dem Lieferanten bleibt 
ed unbenommen, dad ganze Quantum der Felle auch früher einzulicfeen. — 7.) Die 
Felle werden zu Idria in Gegenwart der mit dieſem Geſchäft beauftragten Beaıtte 
ten durch Sachkumdige unterfucht, (wobei ed dem Lisferanten frey fteht, von feiner Geite Ice 
manten zur Wibergabe der Felle zu bevollmächtigen) und die nicht qualitätinäfig befundenen 
zurückgewieſen, und Meiben zur Dißpofition ded Lieferanten Tiegen. — 8.) Nach jeder Liefer» 
rung wird gegen claffenmifig geitempelte Quittung der Betrag ſogleich audgefolgt wer» 
ben. — 9.) Nachträgliche, felbit günftigere, Anbote werden, wenn das Protokoll 
gefertigt feon wird, nicht angenommen. — 10.) Wer nicht in eigener Perfon Ticie 
tist, hat fih mit legaler Vollmacht feines Mandanten ver der Licitation auszuwti⸗ 
fen und dad Vadium zu erlegen. 


Anfündigung Auf Anordnung ter hochl. f. Ung. Hoffammer wird fund 
gemacht, dak am 30. Mai 1. J. nachftchente zur Szigeiher Kaal Herrſchaft achärige 
Regal Beneficien mittelft ffentliher Verſteigerung zu — in der k. Kaal’Provifor 
rarämtelihen Kanzley den Meiftbietenten vom $. Nov. 1933 angefangen, auf drey Jah 
re nad) einanter in Pacht gegeben werden, ald: a.) Im KronMarkte Szıgeth die Gaft 
geberey ſamt frevem Heu⸗ und Haber Verkauf in dem zur geoltenen Krone genannten 
großen, aus ſoliden Marcrialien erbauten Kamancral » Finfehrwirthshaufe. Der gegen» 
märtige Pachtſchilling beſteht in jährl. 410 fi EM. Die dem Pächter oblommenden 
ſyſtemmaͤßigen Precenten für den Braranı“ der heerfchaftl. Getränke betragen im Durche 
ſchnitt beifäufig jährlih 300 ff C. M. b.) Die Mahlmihle famt ter Fleifhausfhrotungde 
Girchtiafiit in Kobolopojäna ; die Mühle iſt auf 2 Gänge eingerichtet; zur Fleiſch- 
bank achört auch eine Alpen Beide. Der biöherige Pachtzins beitcht in 195 fi €. Me 
c.) Die Ober» und Unter» Turezader jmengängige Mahlmühle im Szigether Terrän, 
resju ein GartenGrund von 54 und 25 Tod achört, Der gegenwärtige Pachtzins ber 
ftebt für die obere Mühle in 140 fl, und für die untere in VO MEE M. d.) Die 
Felsö- Rhöna’er auf 2 Gänge eingerichtete Mahlmühle famt der Gaftgeberen im Rho- 
naszcker KaalWirthshauſe mit Ausſchänkung der herrſchaftl. Getränke gegen percentige 
Remuneration. Der biöherige Vachtzins beſteht in 95 FE.M. e.) Die Fleiſchauſchro⸗ 
tungsGerechtigkeit im Orte Rhonaszek, deren dermaliger Pachtſchilling in 309 fi C. M. 
beitcht. Die zwey lezteren Regalien können auch vereint verpadhtet werden. — Pachtlu« 
ftige haben fih, mit den nöthigen vor der Picitation zu erlegenden Reugeldern verft« 
fehen, am obbeitimmten Tag und Ort einzufinden, wo auch die Pachtbedingniße und 
tie umſtändlichere Beſchreibung aller Pachrgegenftänte cingefehen werden können, Es 
wird nöd bemerkt, dak hievon Juden ausgeſchloſſen find. 


Kundmahung. Huf Anortnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird fund 
gemacht, daß nachbenannte MegalBeneficien, deren Pachtzeit mit leztem Oct. 1833 zu 
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Ende geht, mittelit öffentlichet Verfteigerung am 13. Mat 1833 in der k. KaalPräfecto⸗ 
ratamtöstanzley zu AltOfen auf 3, oder nad Umftänden des größeren Pacht Gegenſtandes 
auf 6 Jahre nacheinander, den Meiftbietenden verpachtet werden, und zwar: 1.) Die im 
KronMarfte AltOfen befindliben 3 Fleifhbinfe und Pleifhausfhrotungs@erchtigkeit 
fomt tazu gehörigen Ochfenitallungen, Schlachtbrücke, und dem fogenannten Sandrie⸗ 
gelgrumde. 2.) Die zu AltOfen befindlihen fogenannten alte Bräuhaus:, tann Hofmann 
be» und Neumannſchen herrfchaftl. drey Häufer aus I1 Gewölbern, 40 Zimmern, 
21 Küchen, 4 Kammern, und Kellern, zuſammen aus 21 Wohnungen beftchend, 
vom 1. October 1833 angefangen. 3.) Das zu Groß⸗Maros befindliche herrfchafte 
fihe Bräu- und Brannrweinhaus, famt Gerärhfhaften, Wieſen und unentgeltlich 
abzugebenden Weintrebern. hs berrfchaftl. Gewoͤlb famt Befugnif im KronDrte 
Bogdäny. 5.) Das an ber isnee ‚Donaulliserfuhr nähit Toıhfalu gelegene berr⸗ 
ſchaftl. Wirtköhaus, und dazu gehörige 134 Joch Aecker nebit 2,4 Joh Sarten. 6.) Die 
fleine Maroser Donaunfel. 7.) Der am Berge Villim bei Wifchegrad befindliche 
Steinbruch, welcher ſich vorzüglich dadurd empfiehit , daß derſelbe an der Denau gele« 
en iſt, die Bruchſteine taher unmittelbar auf die Schiffe geladen werden Finnen. 
.) Dad Recht KofherBranntwein und Rofoglio im KronMarfte AltOfen zu bren— 
nen und aussufhänten. Pacrluftine werden eingeladen, ſich an obbeftimmen Tag 
und Ort, mit dem nöthigen Reugelde und fonitinen normalmäfigen Erforterniken ver 
feben , einzufinden. Die Pachtbedingniße können in befagter Kanzley auch früher ein« 
geichen werden. 


Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird bekannt 
gemacht, daß in den Diösgyörer und Tokayer Kaal Herrſchaften, namentlich 1.) bie 
zur Tokayer Kaal Herrſchaft gehörige Tokayer, Bakamazer , und Timärer Fiſcheren; 
die Kis-Tokayır, Timärer, und Balsa’er Landmühlen; und die im Tarczaler Hottet 
gelegenen 118 Joch AllodialGründe mirtefit Öffentlicher Berſteigerung am 14. Mai l. J. 
um I Uhr Vormittag im Tarczaler VerwalterAmtsGebäude auf 3 Iahre radeinan« 
der vom 1. Nor. 1833 an, — dann 2.) tie zur Diösgyörer Kaal Herrſchaft achdriaen 
Nugniefungen ded Miskolezer HandlungsGewölbe, die Diüsgyürer Bäder, die Diös- 
györer und Felsö-Györer Weinſchanks Gerechtigkeit, die Markr&efälle und die Meine» 
ren Schänfe zu Mezö-Köresd, die Fleifhbanf, das Recht Branntwein zu brennen 
und ausjufdhänfen gu Mezö-Keresztes, Aranyoser Weinſchank und Fleiſchbank, Csaba’er 
Weinſchank, Weinfhanf und Fleifhbanf zu Sajö-Petri, vom I. Nov. 1833 angefangen auf 
3 Jahre madeinander , die Diösgyörer aber, ter zu Diösgyör, Felsö-Gyür, Mis- 
kolez, Csaba und Mezö - Kereszies befindlihen 8 ee vom 1. No. 1. 3. 
auf 6 Fahre naheinander, im Wege der am 21. Mai fl. J. Vormittag um 9 Uhr im 
Miskolczer Präfectorat#®ebäude abzuhaltenden Berfteigerung den Meiftbietenden in Pacht 
werden gegeben werden. Pachtluſtige werden zu diefen an obbeftimmten Tagen und Or« 
ten abzjuhaltenden Licitationen vorgeladen 


Kundmahung. Auf Anordnurg der hohl. Una. Hofkammer wird. kund ge⸗ 
macht, daß, nachdem der Eontract Über die im k. priv. Theißer KronBezirk Tirgenden 
Ortſchaften Märtonyus , AltKanizsa. Szenta. Ada. Moholy, Petrovoszello, Alte 
Betse, Földyär, Juria, und Sz. Tamäs. befindliben RegalBeneficien, und jwar 
Wein⸗, Bier», BranntweinSchank, Fleiſchauaſchrotung, dann fogenannte Kozara, 
Fiſcherey fomohl im TheißFluß ald au in den Teihen und im frrancidci@anal, ferner 
MarktGerechtigkeiten, und der Euelfang, mit Schluß des Monarhd Detober 1833 zu 
Ende geht, zur Abſchließung eined neuen drepjährigen Contractd, am 10. Juni I. J. 
eine Öffentliche Deriteigerung in AltBetse,, im Diftrietual » Gebäude, um 9 Uhr Dor« 
mittag abachalten wird, Die Pachtluſtigen find achalten ‚über den Stand ihred Ver⸗ 
mögend. mit- glaubwürdigem Zeugnik fich ‚zu legitimiren, dann ein angemeffened Reu⸗ 
eld im Voraus erlegen ; tie Übrigen -Beringnike koönnen umſtändlicher in der Die 
trictößanzlen zu AltBeisc‘, wie au im EinnebmerAmte dafelbft eingefehen werten 





ZEITUNG. 


Donnerdtag (Mit ff. alfergn. Frevheit. 16. Mai 1833. 
Meteorol. Beob. über den April. (Zu Nr 38 bief. BI.) 
Benn ſchon an und für fi der AprilMonath ald umbeitändig und ſchwankend im Lau« 
fe feiner Witterungs@rfgeinungen berüdtigt iſt, fo finden wir an dem biehjährigen 
April Monath noch imsbefondere fo viel Eigenes und dabei Unerfreuliches rücffichtlih un« 
feres Gegenſtandes, daß jener Mifcredit, den man im Allgemeinen gegen Mefen Mo⸗ 
nath hegt, nur zw ſehr beftärigt wurde. Obgleich indeß auch er von dem Schwanken⸗ 
den und der Unbeftändigkeit feinen reihlihen Theil hatte, fo fiel er uns doch weniger 
durch feine Unbeftändigfeit, ald vielmehr durch feine leidige Beltändigkeit gerade in dem 
befhwerlih, wad am nachtheiligſten auf uns einwirfte. Der Stand des Barometerd war 
ftetd niedrig, und dabei wenn aud nit großen, doch zahlreichen Schwankungen unters 
worfen ; der Stand der Temperatur war ebenfalls beftändig ein tiefer, die Zuft war 
und blieb Falt, und die wenigen Ausnahmen, wo die Temperatur ſich zu einem hoͤhe⸗ 
ren Grad erhob, wurden durd ein ploͤtzliches Wiederlimfpringen zu tiefeeem Stande , 
dur ftärfere Winde oder durd Regen und Dünfte ſchnell wieder annuffirt. Man bee 
trachte nur dad Maximum und Minimum der Temperatur (fe Mr 38 der Big). Am 
3. um 12°,2 über den Eispunkt erhaben,, Fonnte das Queckſilber des Thermemeters 
innerhalb 5 Tagen und 15 Stunden bis auf 2,4 Grade unter den Eidpunft herabe 
finfen, und einen Starken förmlihen Froſt herbeiführen. — Auſſerdem daß die Luft kahl 
gewefen, war fie auch von Dünften erfüllte, die fih bald ald leichtere (deren wir 
> in den Thälern 4 zählten), bald ald dichte Nebelfhleyer (deren 3 vorfamen) . 
unferen Augen darftellten,, bald fi zu einer dichten, den ganzen Himmel gleihförmig 
bedeckenden Wolfenmaffe vereinten (mas 7» mal beobachtet wurde), bald endlich ala 
fanfter Regen jr Erde herabfielen. Das Ieptere fand bei weitem am Öfterften Statt; 
wir fonnten. 14 Regentage zählen und darunter 10 unmittelbar auf einander 
gefolgte. Einmal (am 24.) fiel auh Hagel, und zwar fo dicht und mit fo anfchn» 
lichen Schloßen, daR, obgleih die ganze Erſcheinung kur wenige Minuten gedauert hate 
te, doch der die Sternwarte umgebende Hofraum und Garten dicht mit Schloſſen bes 
föet waren, und dad Anfehen gewannen, ald ruheten fie unter einer förmlidhen Schnecdecke. 
— Der April war ſeit Januar wieder der erſte Monath, in welchem cd Tage mit 
vbllia unbemwdlttem Himmel gab. Es wurden 3 gezählt, fo daß wir nun feit 
Beginn ded Jahres 4 dergleichen Tage hatten. — Das Unbeftändigfte von Allem, was 
in den WitterungsErſcheinungen des Aprils vorfam, waren die Ruftfirömungen. 
hrend bei und gewöhnlich der Wınd tagelang aus derfelben = blädt, hielt dießmal 
derfelbe Wind nicht ftundenlang an; und es laßt fih faum ein befonders vorherr- 
fdender begeihnen, da fi die Winde aus Nordweht, aus Süden und Süb« 
met faft gleihfdrmig in die Oberherrfchaft theilten. Obgleich im Ganzen falt feine 
Stunde im Monath vorlam, in weicher ° völlig windftill geweſen wäre, fo fehlten doch 
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au 


eigentligde Stürme ganz, und felbft heftige Winde waren nicht 


die 


weich; meilt famen Winde mit mittlerer Gefhwindigfeit und Stärke vor. — Aufferges 


wöhnliche , hieher gehörige Phänomene gab es feine, 
Mai id. Meift heiter. Sehr warm. ( Bar. fiel.) — 12. Nahmittag flühtines Gewitter mis 





Fr. Albert m.p. 


Regen; fonft heiter. .Wibrigens warm. — 13. Heiter. Heiß. — 14. Halbe heiter; no heiffer. 


(Bar. ftieg.) — 15. früh 7 Uhr : Vollkommen heiter. 


Ungarn. Se Et. Maj. haben mit 
allerh ochſter Entfchließung vom 13. Dec. 
v. J. ben Bafilius Petrovicse, Hans 
belömann und Gewerken zu Oravicza 
im Banat, in den Ungarifchen Abeld- 
ftand, mit dem Präbicat „v. Caudano- 
vecz’! 'allergnäbigft zu erbeben, und 
ihm die Rammeraldrtfchaft Csudano- 
veoz im Krassuva’er Eomitat, allers 
puldreichft zu verleihen gerupet. 

Se £., apoft. Maj. haben mit als 

lerhöchfter Entfchließung vom 21. Febr. 
d. 3. den Andreas Probftner, Bürger 
und Gewerken zu Zeutfchau, in ben Uns 
garifchen Abelöftend, mit dem Prädi⸗ 
eat „v. Uj-Lublö und Jakubjän“ als 
lergnädigſt zu erheben, und ihm bie- 
fe beiden KammeralDrtfhaften im 
Zipſer Comitat allerpuldreichft zu ver⸗ 
leihen geruhet. 
Se k.k. apoſt. Maj. haben mittelſt 
an die kon. Ung. Moflanzlen herabge⸗ 
langter allerpöchfter Entſchließung vom 
22. v.M. den Szexarder Pfarrer, Paul 
Lgl, zum Domperrn am Fünftirchner 
Domcapitel allergnädigft zu ernennen 
gerubet. 

Der Teplicskater f. KRammeral » Res 
vier Forſter, Johann Hyros, ift am 
21.0. M. gejtorben. 

Preßburg, 10. Mai. Auch ber 
Punct, daß die Taggelder und übris 
gen Auslagen für den jeztlaufenden 
Reichdtag ganz allein vom Adel be» 
firitten werben follen, ift in der Stäns 
bifchen Sigung am 6. durch Stimmen« 
Mehrheit an» und in. den Repräfen- 
tationsEntwurf aufs genommen wor⸗ 
ben. In ben EircularBeratpungen der 
folgenden Tage handelte ſich's dann 


Es wird heiß. 


bei biefem Entwurf hauptfählih um 
die gehörige Form, in welcher derſel⸗ 
be abzufaffen wäre, und als geftern 
die neue Abfaffung zur Verhandlung 
kam, fprah man die Wünfdhe aus, 
fi bündiger auszudrüden. Inzwie 
fen dauerten in den CitcularVer⸗ 
fammlungen auch die Berathungen 
über dad UrbarialOperat fort. 








Peterdburg, 24. April. (Peterdb. 
Fourn.) „Se Maj. der Kaifer haben, 
um dem Sultan in der gegenwärtigen 
Kriſis einen deutlihen Beweis Ihrer 
lebhaften Theilnahme an dem Wohle 
Sr Hoheit zu geben, ben Generals» 
Adjut. Grafen Drloff mit einer beſon⸗ 
deren Miffion an jenen Souverän be« 
auftragt. Graf Orloff begibt fih mit 
dem Charakter eined aufferordentlichen 
Botfchafterd nah Eonitantinopel und 
wird diefen Poften fo lange bekleiden, 
ald dieſe temporäre Miffion dauert. 
Er it am 21. Abends von hier abge» 
reiöt. — Am 20. d. traf der türkifche 
Brigade®eneral Namik Paſcha bier 
ein, um Gr Maj. dem Kaifer im 
Auftrag und im Namen bed Sultand 
beffen lebhafte Erfenntlichkeit für dem 
von Sr kaif. Maj. demfelben gewähr⸗ 
ten offenen und redlichen Beiftand zu 
bezeigen. Namik Pafha war am 21. 
bei der Parade zugegen, und hatte for 
dann die Epre, von dem Kaifer. in 
einer PrivatYudienz empfangen zu 


"werden. 


Deterdburg, 27. April, Geftern 
Nachts wurde die Iſaals Brücke auf 
geboben und Vormittags gegen 11 Uhr 
begann bad Eid der Newa aufzuw 
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gehen (alfo heute dor 19 Zagen). 
Um 4 Uhr kündigten Kanonenfchüffe 
den Bewohnern Petersburg's die Ers 
Bffnung der FlugSchifffahrt an. 

Earldrube. „In Frevburg rüds 
ten am 31. April 800 Dann babdis 
fiber Truppen mit 4 Kanonen ein; 
Morgend darauf zogen fie weiter nach 
der Gränze. Hier in Carlsruhe er- 
hielt aud daB zwente Bataillon des 
Leib Inf. Rgts Befehl, ſich marfchfer 
tig zu halten.“ 


Haag, 1. Mai. Einige Mitglies 
der des biplomatifihen Eorps haben in 
den lezten Tagen die hiefige Reſidenz 
verlaffen, namentlich der neapolit. Ges 
fhäftdträg* , der Gefchäftdträger für 
Naffau und Baden, und der fardinis 
fche Gefhäftdträger ( Graf Roffi, Ges 
mahl der berühmten Sängerin Sonn 
tag). Lezterer iſt im Brüffel ange- 
kommen. — — 

Brüſſel, 30. April. Der König 
hat unterm 28. d. (in Betracht vers 
fhiedener Motive, worunter auch, daß 
die bibherigen Minifter verfchiedenemal 
ihre Entlaffung angeboten, ohne daß 
man bapin gelangen Eonnte, eine neue 
Verwaltung zufammenzufegen) bie Res 
präfentantenKammer aufgeldöt, und 
eine neue auf den 7. Juni d. J. eins 
berufen. Die neuen Repräfentanten» 
MWaplen find auf den 23. und refp. 
30. Mat angeordnet. 

London. Am 26. April, ald im 
-Unterbaufe der Minifter Zord Althorp 
abermald baranf antrug, daß fi daB 
Haus in ein Verwilligungd@omite um« 
wandeln folle, rüdte Sir W. Ingilbp 
mit dem Amendement aud, daß bie 
Malz Taxe von 20 Spil. 8 P. (10 fl 
20 kr E.M.) für’d Quarter (45 Preßb. 
Mepen) auf 10 Spill. herabgefegt wer» 
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de. Lord Althorp erflärte, es werde 
unmdglich fepn, die Gefchäfte bed Lan⸗ 
bed zu führen, wenn diefed Amende- 
ment angenommen würde, auffer daß 
eine Eigenthums Taxe eingeführt werde. 
Das StaatdEinfommen würde dur 
den Vorfchlag um dritthalb Millionen 
Pf. St. vermindert, während die Er» 
fparniße nur anderthalb Mil. Pf. St. 
betrügen. Umſonſt. Nah verpältniß« 
mäßig ſehr Burger Debatte kam «8 
zur Abſtimmung, bei welcher die Mis- 
nifter mit 152 gegen 162 Stimmen 
den Kürzeren zogen. Lord Altporp er- 
Härte nun, diefe Abftimmung verfege 
die Minifter in große DBerlegenpeit ; 
nachdem die Entfcheidung des Haufed 
fo außgefallen, würde er, obgleich bie 
Majorität nicht fehr groß fer, fich 
fhamen, wenn er im mindeften fi 
der Refolution noch wiberfegen wollte. 
Die Refolution wurde angenommen, 
und Lord Altporp verfchob die Tageß⸗ 
Drdnung auf den 29. April, — Zur 
Unterftügung feined Antraged hatte 
Sir Ingilbp unter Anberm gefagt, 
daß nicht allein die Ackerbautrei— 
bende Claffe, fondern dad Land im 
Allgemeinen, in der Herabfehung jener 
Steuer eine bedeutende Erleichterung 
finden würde. In feiner eigenen Grafs 
fhaft werde bie Gerfte jezt zu einem 
niedrigeren Preife verkauft, ald ber 
Betrag ber Steuer bei Derwanblung 
in Malz betrage. Bei einem folchen 
Zuftand ber Dinge könne der Grund» 
befiger nicht ferner beftehen. Er beab- 
fihtige durch feinen Vorfchlag, ben 
Grundbefitern zu Hilfe zu kommen, 
zu gleicher Zeit allen Elaffen ber Ges 
ſellſchaft eine Erleichterung zu vers 
fhaffen, und den moralifhen Cha— 
rakter der großen Mafie des Volkes zu 
verbeffern. Dian habe ihn aufgeforbert, 
er folle .eine Taxe an die Stelle der 
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Malzſteuer vorſchlagen; dazu fen er 
aber gar nicht verpflichtet. Man folle 
daran denken, die Sapitalien zu bes 
fteuern, die todt und unfruchtbar für 
dad Land da liegen. Seiner Lage und 
feinen gefellfchaftlihen Verhältnißen 
zufolge, fen der Grundbefiger verpflich« 
tet, fihb Wagen, Pferde und Diener 
zu halten, wovon dad Land Vortpeil 
ziehe, indem alle diefe Gegenftände 
befteuert werden; aber ber Fondsbeſi⸗ 
der könne Taufende in Form von Dis 
videnden erhalten, und ſich bamit be» 
gnügen, ein altes Weib und eine Ka- 
ge zu füttern. (Großed Gelächter). 
Am 29. erklärte Lord Althorp im 
Unterhauſe, bezüglih auf vorerwähn⸗ 
ted Ereigniß... „Die Frage reiflich 
erwägend haben wir (die Minifter) eb 
für wünfhenswerth gehalten, diefelbe 
nochmals dem Haufe zur "Erwägung 
zu übergeben, und zwar auf eine Weir 
fe, baß die ganze Lage der Dinge ihm 
noch einmal vorliegt, »c. In biefer 
Abficht werde ich morgen zu dem Ans 
trage des ehrenwerthen Mitgliedes für 
London ( Sir John Kep) auf Abſchaf—⸗ 
fung der Häufer« und-Fenfter-Steuer 
folgended Amendement vorfhlägen: 
nDaß der Ausfall in der Einnahme, 
der durch eine Reduction der Malz⸗ 
Steuer auf 10 Sp. per Quarter und 
durch die eng Ra Häufer » und 
Fenfter » Steuer entflehen würde, nur 
durch eine allgemeine Steuer anf Ders 
"mögen und Eigentum gededt werden 
konne (lauter und lange anhaltender 
Beifall) — und eine ausgedehnte Ders 
änderung in unferem ganzen Finanze 
Spftem zur Folge haben müffe, wel» 
cheß gegenwärtig pöchft unzweckmaͤßig 
ſeyn würde.’ (Nein! nein! und Bei⸗ 
fall.) Auf Ingilby's Frage dann, wad 
denn der Minifter mit dem Votum 
bed Haufe vom 26. zu thun beabſich⸗ 


tige? antwortete Lord Althorp, er has 
be am 26. nur gefagt, daß, obgleih 
die Majorität nur ſehr klein fen, er 
doch an demfelben Abend keine neue 
Abſtimmung veranlaffen wolle. Uiber 
feine Abficht in Bezug auf jene Mos 
tion laffe dad von ihm angekündigte 
Amendbement wohl keinen Zweifel üb- 
tig. (8 folgten dann viele Reden und 
Debatten.) 

Am 30. machte Sir Kep feinen Ans . 
trag wegen Abfhaffung der Häufer » 
und Fenſter Taxe. Er ſagte, „die Häus 
ſer Taxe belaufe ſich jezt auf 1,035,741 
Pf. St., wovon London mit feinen Die 
ftrieten bedeutend mehr als die Hälfte 
zahle, und ed ergebe fih, daß mehr 
‚ald 3 ded ganzen Betrages. von 4 Graf- 
ſchaften bezahlt werde, woraus deut⸗ 
dich bervorgebe, daß die Abgabe bes 
fonderd auf Handel und Induftrie haf⸗ 
te.“ Der Antrag wurbe entwidelt und 
viel unterſtützt, aber von Lord Althorp 
niedergefämpft. 

(Die Mal;Stener war feit dem Zrie- 
den fchon von -34 Sp. 8 P. bid auf 
20 Sp. 8 P. pr Quarter, ihren jetzi⸗ 
gen Betrag, herabgefept worden. Hie⸗ 
zu fommt noch, daß die Gerſte Bauer 
den Vortheil Hatten, bie auf viert⸗ 
halb Millionen Pf. St. ſich belaufen- 
be Abgabe von Bier gänzlih abge: 
fhafft zu feben.) 

London, 1. Mai. Kep's Motion 
auf bie Abfchaffung der Häufer» und 
BenfterXare wurde heute Nachts um 
4 Upr mit 355 gegen 157 Stimmen 
(alfo mit einer Majorität von 198 
unter 512 Botanten)verworfen,und 
Lord Althorps Amendement vom 29., 
mit 285 geg. 151 Stimmen genehmigt. 

Sir J. Hobpoufe hat erft feine Par» 
lamentsStelle (für Weftminfter) und 
dann auh feim Amt als Minifter 
(StaatöSecretär für Irland, wozu er 
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unlängſt erft ernannt worden ) nieder» 
gelegt, weil er es weder mit feiner 
Mepnung, noh mit den Wünfchen 
feiner, Eonftituenten vereinigen konn 
te, die Minifter in der Frage über 
die Haus» und Fenſter⸗Taxe zu uns 
terftüßen, 

Marquis Palmella ift am 25. Ups 
ril aus Paris wieder in London an- 
gelangt. 

Liffabon, 13. April. In Hiefiger 
Stadt und der Umgegend find mehre⸗ 
re Eholerafälle vorgefommen. 

Dporto, 22, April, Ein Detas 
fhement von D. Pedro’3 Armee hatte 
am Abend des 9. einen Angriff gegen 
den Monte de Eovello gemacht; dieſe 
Unternehmung foll geglüdt und der Mi» 
gueliftifhen Armee ein ftarked Fort ab» 
genommen worden fepn. Es wurden 
fortwährend und ohne Widerftand ber 
deutende Vorräthe von Lebensmittel 
gelandet. — Am 10. wurde ein Mi— 
gueliftifhed Detafchement, dad bei ei» 
nem Angriff zu weit vorgerüft war, 
von einem engl. Regiment gefangen 
genommen. — Daß conftitutionelle Ge⸗ 
ſchwader (Abm, Sartoriuß) liegt wieder 
vor der Barre von Oporto vor Anker. 








Paris, 27. April. Der Mon, ent- 
hält heute dad Ausgabe Budget für dad 
laufende Jahr; es belauft fih auf 
1,120,394,804 Fr. (ebenfoviel Gul- 
den W. W.), wovon beinahe der drits 
te Theil, nämlich 349,292,229 Fr., 
auf die Verzinfung und Tilgung ber 
Staatöfchuld kommt. Demnach zublt 
in Frankreich der Kopf im Durchſchnitt 
etwa 35 Fr. an jährlichen Steuern. 

Zu Tarascon fielen am 22. April 
Unordnungen vor. Die unter dem Na- 
men Eoncourdierd befannten Republi- 
faner bildeten fih namlih ein, bie 
Parifer würden, wegen Derurtheilung 


der Zribune, die Republik proclamis» 
en. Es rotteten fi. daher einige 150 
zufammen; fie infultirten in den Kof- 
feehäufern die rubigften Leute und 
fhrien: Es lebe die Nepublit! Die 
Gendarmerie und der Polizev&ommif- 
für eilten herbei, und ein gemiffer 
Charbonnier wurde verhaftet und nicht 
ohne Mühe in's Schloß abgeführt. Da 
die Tumultuanten mit Steinen wars 
fen und fi überhaupt gewaltthätig 
benabmen, fo mußte man von dem 
Säbel Gebrauh machen. 

Paris, 2. Mai. Geftern empfing 
ber König aus Anlaß feines Namens» 
tags, von 11 Uhr an die Glückswün⸗ 
fche der Minifter, 90, der Behörden, 
9, und um 4 Uhr dad diplomatifche 
Corps. Graf Pozzo di Borgo führte im 
Namen deffelben dad Wort. Er fagte: 

„Sire! Das diplomat. Corps hat die Eh⸗ 
re, Em. Maj. die Huldigung feiner Ehrer- 
bietung und feine Glümwünfche darzubrine 

en. Es wünfht, Sire, daß es Ihnen, 
Ihrer Familie und Frankreich wohlergehen 
möge, Vor einem Jahre, Sire, war Eus 
ropa von «iner großen Ealamität heimge⸗ 
fucht, und von anderen böfen Anzeichen be» 
droht. Die Vorfehung hat Europa von den 
Uibeln, an denen es leiden mufte, befreyt, 
und die Weisheit ſamtlicher Monarden hat 
es vor denen, die es zu fürchten hatte, be— 
wahrt. Dieſelben Urſachen, Sire, werden 
ed fortwährend befi ‚ indem fie. den 
Frieden, deflen es fich erfreut, erhalten; 
dieß iſt die erſte Pflicht der Regierungen, 
und das erfte Bedürfnif der Völker,’ — 
Antwort ded Königs: „Ich bin fehr ge— 
„rührt von den Wünfchen, die Cie mir für 
öranfreich, für meine, Familie und für 
„mic ausdrücen. Danfbar erfenne ich mit 
Ihnen die große Wohlthat der Dorfes 
bung, welche Europa von jener zerſtoͤren⸗ 
„den Geifel befreyt hat, deren Berheerun⸗ 
„gen fo graufam gewefen find. Nicht min- 
„der weh ich die Wohlthat der Aufrechthal⸗ 
„tung ded Friedens zu ſchaͤzen, die Sie, 
„mit fo viel Recht, für die erfte Pflicht 
‚rer Regierungen, und für das erfie Be- 
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„darfniß der Volker Halten. Ich hege das 
‚seite Vetrauen, daß tad Gefühl diefer 
„Pflicht umd diefes Bedürfnißes, durd die 
„Weisheit ‚fämtliher Monarchen unters 
„ſtützt, und die Fortdauer ded Friedens 
„ſichern und die Menfchheit Tange Jahre 
„‚bindurh im Genuß deöfelben erhalten 
werde.“ 

Am 29. April legte der Finanz Mi⸗ 
nifter (Humann) bad Budget für 1834 
in der Deput. Kammer vor; es bes 
trägt 999,140,728 Fr., wozu noch 
20,867,000 Fr. für Vollendung öffent» 
licher Bauten kommen, Somit beträgt 
bad ganze Budget (1,020,016,728) um 
112,600,000 weniger ald dad für's 
jegige Jahr, und 170,700,000 weni⸗ 
ger, ald bad von 1832. Daß Kriegd- 
Budget wurde um 94,046,000 ver« 
mindert, und beträgt fomit für 1834 
nur noch 220,600,000 $r., während 
ed für das jepige Jahr 314,646,000 
Franc's betragen hatte. 

- Der Rouvellift, von ärgerlichen ern» 
ften Auftritten meldend, die in Leves 
und Epartred aud Eonflict zwifchen An⸗ 
bängern ber fogenannten franzdfifch- 
Batholifchen und der alt= katholifhen 
Kirche audgebrodhen waren, fo daß zur 
Stillung diefer Unruhen MilitärCorps 
abgefhift werden mußten, fagt dann: 


„Es fheint, daß gewiffe Leute die reli« 
gidfe Freyheit gleih allen anderen Frey— 
beiten verftehen, ftetd bereit, fih dad Mo— 
nopol derfelben anzumaaßen, und über die 
anderen Ölaubensmennungen, wie über als 
te anderen individuellen Rechte, den uner« 
träglichften Defpotitmus, nämlich den des 
brutalen Fauſtrechtes, auszuüben. Dieß 
muß ein Ende nehmen. Die Regierung hat 
dadurch, daß fie lächerlihe Theorien, fo 

fange fie ſich inoffenfiv verhielten, nach ih⸗ 
“gem Belichen falten und walten lich, 
ihre Toleranz bewiefen. Wenn fie aber 
Aufruhr, Plünterung und Mord erzeugen, 
wäre es ſtrafbar, Frevel gegen alle dffent« 
lichen und individuellen Freybeiten mit dem 
Mantel der gemeinfhaftlihen Freyheit zu 
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bedecken. Alle Fanatifer, welchen Namen 
fie aud tragen mögen, wenn fie Feinde 
der Ordnung und der Gefege find, müffen 
unfhädlich gemacht werden. Wir glauben, 
baf die Regierung diefe Nothwendigkeit bee 
griffen hat, und felber Genäge zu Teiften 
wiffen wird.’ 

Der Nouvellift vom 30. April, bie 
Rückkehr der A Aerzte aud Blape mel» 
bend, fagt: „Es fiheint, daß die rau 
Hein v. Berrp, von. ber man ſprach, 
daß fie bedeutend unpäßlich fen, da fie 
fih um Vieles beffer befindet, nicht 
für ndtpig erachtet hat, fie zu fehen. 
Die Merzte haben fih in der That 
durch Erkundigungen, die fie an Ort 
unb Stelle und bei ihren Eollegen ſelbſt 
eingezogen, überzeugt, daß ſich bie 
Frau Hygin v. Berrp fo wohl befindet, 
als ihre Lage es geftattet. Sie haben 
zu gleicher Zeit diefen Anlaß benugt . 
um zum zweptenmal bie Salubrität 
bed Aufenthaltes zu Blape auf eine 
Art zu conftatiren, ba in biefer Hin« 
ficht fein DBorwand eined Zweifeld mehr 
übrig bleibt.’ 

‚Die „Tribune“ gab am 26. April 
eine Befchreidung ber kͤn. Kammerns 
Sigung vom vorhergehenden Tag in 
ihrer gewöhnlihen Art, und ſchloß 
dann mit den Worten : „Der Dig v. 
Drleand ſah nicht geiftreicher als ge« 
wöhnlich aus; der König ift nit er— 
mordet.“ Diefe Stelle lad der Hzg v. 
Drleand am 26. in ber Pairdfammer 
fahend vor, und die Umſtehenden 
lachten mit, Darüber geberdben fi 
nun bie republifanifchen Journale fehr 
erboßt. 

Eonftantinopel, 25. April. 
(Deftr. Beob.) Die nach der Rüdkepr 
ded Hn dv. Varennes aud Kutahia und 
feit Belanntmahung bed Tewbſchi— 
hats, durch welden dem Bicelönig 
von Aegppten ſämtliche Pafchalitd von 
Sprien verliehen werden, gebegte Er» 
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mwartung der unverzüglichen Ausglei⸗ 
ung der ägpptifchen Angelegenpeit, 
auf die man um fo zuverfichtlicher 
zechnen zu dürfen glaubte, ald Ibra⸗ 
him Paſcha bei Abgang bed Hrn v. 
Darenned aud Kutapia bereitd ben 
Rüdmarfch feiner Truppen angeordnet 
batte, ift leiber bißjezt nicht in Erfül« 
lung gegangen, indem Ibrahim Paſcha 
fortwährend darauf beftept, daß das 
Gebiet von Adana feiner perfönliden 
Verwaltung anvertraut werden mö« 
ge, ein Punct, über ben die Pforte 
biöper nicht weichen wollte, weßpalb 
auch, dem Vernehmen zufolge, ber 
Rückmarſch der ägpptifchen Truppen 
vor der Hand fuspendirt worden ift. 
— Am 23. d. ift bie dritte ruffifche 
&lottenAbtpeilung, aus 1 Drepdeder 
und 2 Zwepbdedern bejtebend, in die 
Bai von Bujukdere eingelaufen, und 
mit ihr zugleich ift dad zwente Hilfe- 
Corps ruff. ZandZruppen, 5,000 Mann 
ſtark, auf mehreren Transportſchiffen 
ebendafelbft angelangt. Diefe Truppen 
find bereitd auf den Anhöhen ber 
afiatifchen Küfte, Bujukdere gegenüber, 
gelagert. — Ein Ereigniß, welches 
durch einige Tage die öffentliche Auf: 
merkſamkeit von den wichtigen politi- 
fen Begebenheiten ded Augenblicks 
ablenfte, war das plögliche Erfcheineu 
einer Gefelfhaft von St. Simoniften 
allpier. Sie waren gelommen, um bie 
angeblih im Drient ſich aufhaltende 
frepe Frau (femme libre) aufzufin- 
den, und mit dem Pere Enfantin zu 
vermsäplen. Diefe Abenteurer erregten 
durch ihr lächerliches Coftume und 
Benehmen, fowie durch einige Frep- 
beiten, die fie ſich gegen türkifche 
Brauen erlaubten, den Argwohn und 
die Unzufriedenpeit der Regierung ders 
geftalt, daß fie diefelben in gefängli- 
de Haft bringen und bald darauf nad 
ben Darbdanellen abfüpren ließ, wo für 


ipre gänzliche Entfernung aus bem ot: 
tomanifhen Weiche geforgt werden 
fol. — Der neue kön. großbrit. Bots 
fchafter bei der Pforte, Lord Ponfonbr, 
it bei den Darbdanellen angelommen , 
wo er durch wibdrige Winde aufgehal- 
ten wird. — Die dffentlide Ruhe in 
Eonftantinopel hat nicht die mindefte 
Störung erlitten. Die PeſtFälle baden 
fi feit dem Eintritt der gelinderen 
Witterung vermehrt, namentlih in 
Galata und Zerapia. 

Dad ueueite Blatt der Türkifhen äta 
enthält Folge. dis über die dem Sultan von 
Seite des Raif. ruf. Hofes geleiftere Hilfe 
an Kriegsſchiffen und Landtruppen: „So 
wie es bereits in einem der früheren Blät- 
ter diefer Ztg erwähnt worden ift, hat Se 
Maj. der Kaiſer von Rufland, in Folge 
dir freundfchaftlihen Verhaältniße, melde 
zyoifhen der hoben Pforte und dem kaiferl. 
rufl. Hof obwalten, und insbeſondere um 
Sr Hoheit, Sultan Mahmud, einen Beweis 
feiner aufrichtigen und wohlwollenden Zu⸗ 
neigung zu liefern und zugleich die hohe 
Mifbilligung an den Tag zu legen, welche 
Ihm die Ereigniße in Aegypten einflöften, 
vorerjt den ruff. Biceconjul in Alerandria 
von feinem Poſten abberufen, und einſtwei⸗ 
len nad Eonjtantinopel beordert. Bald dar- 
auf wurde der Gen.Lieut. Murawieff von 
Site Er Maj. mit SpecialAufträgen nad) 
Alexandria abgeſchickt. Da der Kaifer von 
Rußland mit Bedauern fah, dar ſich die 
äguptifche Angelegenheit in die Länge zog, 
und ın Gemäßheit feiner freundfchaftlichen 
Gefinnungen die beflagendwerthen Ereigni: 
fe, welche fie zur Folge gehabt, als in ſei⸗ 
nen eigenen Laͤndern gefchehen, betrachtete, 
waren Ge Maj. bereit, dem Gultan als 
len gewänjchten Beiftand, ſowohl im We⸗ 
ge der Unterhandlungen, ald auch durch mie 
litaͤriſche Hilfsmittel, zu ertheilen. Se Ho» 
beit har ſich feirher im dem Falle gefchen , 
diefe Hilfe anzuſprechen.“ (Befchluß folgt.) 

SüdAmerika. Eine NewVYorker 
Ztg meldet folgende ſchredliche Bege⸗ 
benbeit: Während in einer Kirche bei 
Facunga in der füdamerifan; Repub- 
lik Aequater am dei Corpus « Fefle 


Meſſe gelefen wurde, gerieth daB IR 
bäude dur eine Rakete in Brand, 
und dba man bie durch den Luftzug in’3 
Schloß geworfene fehr ſtarke Thüre in 
dem Gedränge und wegen des heftigen 
Zuftdrudes nicht zu öffnen im Stande 
war, fo fam die ganze Derfammlung 
in den Flammen um, mit Ausnahme 
des Geiftlichen , ber durdy ein Fenfter 
dem Tode entrann, Die Zahl der Ver⸗ 
unglüdten wird, ohne bie Kinder, auf 
mehr ald 500 angegeben. 

Verm. Nachr. Die Preuß. Han 
belddtg vom 25. v. M. enthält Fol» 
gende: „Dan fchreibt aus Leeds 
(berühmte ManufacturStadt in Eng« 
land) vom 12. April, daß alle Gat- 
tungen Wolle bis zum Preife von 80 
u. 85 Rthlr, wenn fie nur von guter 
Natur find, raſch und vortpeilpaft ver- 
Bauft werden Ebnnen; dagegen ift ber 
größte Theil ber in den lezten Mo—⸗ 
nathen in Verkehr gebrachten Wolle 
von fo fhlechter und gemifhter Qua⸗ 
lität, daß die Fabrikanten fich diefer- 
halb feit mehreren Markttagen vom 
Kaufen zurüdgehalten, da eine mehr⸗ 
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jährige Erfahrung fie belehrt hat, fi 
fo lange ald möglich von dem Ankau⸗ 
fe der fchlecht gearteten und gemiſch⸗ 
ten Wollen zurüdzubalten, und fie nur 
an fi zu bringen, wenn fie biefelben 
zu ſehr billigen Preifen erhalten Fön 
nen. Daburh nun haben fie ſich be» 
mwogen gefunden, niedrige Preife zu 
bieten, wodurd die Mepnung verbreis 
tet worden, daß bie Wollpreife bei 
und (in 2eed8) heruntergegangen wäs 
ren, welches aber nicht allein der Fall 
nicht ift, fondern bie feit mehreren 
Monathen gefteigerten Preife für gute 
Wolle fteben feft, und fehen wir, ba 
zu erwarten ift, daß auf den Deutfchen 
MWollmärkten für alle Wollen bis 85 
Nthir eine Steigerung von 15 bis 20 
pEt beftimmt eintreten wird, auch bei 
und noch fernerer Preis@rböhung ent- 
gegen, befonderd ba die Fabriken für 
mittel und mittelfeine Zuche ſehr ſtark 
befhäftigt find.” — Der biefjährige 
MWolMarkt in Leipzig wird, einer 
Belanntmahung in ber Lpzger Btg 
zufolge, am 14., 15., und 17. Juni 
abgehalten werben. 


in Conv. M.) der Staatöfhuldverfchreibungen zu bpCt 92 
Dio dto zu 4pCt 83, Darlehen mit X v. J. 1820 ty 


ı, 
2 ——; dio v. 3. 184: 135. 


Wiener Stadt Banco Oblig. zu 2ipEr 524. BanfXetien pr Stüd 1210. 
ee En EEE EEE EEE 5 na nn nn. 
Waſſerſtand der Donau am WaflerMaaf in der E. BrunnMafhine zu Ofen 














12. Mai: I Sch., 28,9 8% — 13. Mar I Sch., 33,382. — 14, Ma 
I &4., 3 8.,08%.— 45. Mai: 9 ©., 3 3. 9 2. (oder 0.) * 
Marktpreiſe (in Eonn, Münze) der Kornfrüdte im Mai 1833. (Preßb. Veh.) 
&m | eigen, Halbfrucht. Roggen | Gerfte.| Hafer.| Kukur,| Hirdbre 
4. Miskolcz | — Hell — Mr. | 60 fr.) 48 Pr.| 36 Pr.) 60 kr. — Fan 
40. Temesvär 1117.105&.| Hk. | — fr.| 51 fr.| 40 kr. 72 | — Mr. 
Peſth, 14. Mai; beiter, mittler, geringer Sorte; Preib,Mesen; Grofhen, WB. B. 
BBeipen. 123} | 110 1400 || @erfte. Br Fr — 
Halbfrucht. 86 80 731 | Hafer. 40 36; 32 
Roggen. 57} 534 463 || Kufurus. 70 63 56% 








Ein Fräulein, weldes in mehreren angefebenen 
Höufern ald Erzieherin war, in der franzöfifchen und deutſchen Sprache, Geogra» 
phie, Gerhichte, und im Fortepiano Spiel Unterricht ertheilen fan, wänfht als Gefell« 
ſchafterin. oder @ryieherin einen- ihren Pähigfeiten angemeffenen Platz. Nachweiſung 
auf mündlie Anfrage erteilt und portofeeye Briefe, mit den Buchitaben 2. W. bes 
zeichnet, am die Adreſſe, zur Beantwortung, befördert, das Ofner BETHNBPERHEENGE: 

0c- 
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Doctor $leifder, 


gewefener ordentlicher: Stade pyfitus in Pefth, hat gegenmärtig feine Mohnung im 
der kleinen BrudGaffe „bei'm Iagerhorn‘‘, und gibt feine OrdinationsStunn Boter- 
mittag um 11, Nadmittag um 3 ihr, 


Gefuht wird ald Vorfteperin einer Haudhaltung, 
zur Erziehung eined proteftantifhen Madchens, in Pefth, ein Frauenzim- 
mer von tnbefcholtenem Ruf, gebildet, unverheyrathet, oder erwünfdpter eine finterlofe 
Wittwe von mittleren Jahren, Die annehmbaren Bedingnife für eine, hiefige oder aus⸗ 
wärtige, y diefer Stelle, geeignete Frauendperfon find zu erfragen bei Hrn Eamuel 
Sriedrid Liedemann in Peſth, drey Kronen» Gaffe, auf der. Schreibſtube. 


Anzeige. 

Zu dem auf der Pefther Städtiſchen Hutmeide Statt habenden diefjährigen 
YBferderennen, wovon dad Erfte am 20. I. Monathd abgehalten wird, und 
wozu für einen Schauplatz zur größeren Bequemlichkeit, ald auch bei eintretendem un« 
günftigen Wetter für Sicherheit, alle mögliche Sorge getragen wurde, koͤnnen bei Hrn 
Johann Hänfler, Theater@affier , in feiner Wohnung im Krongaſſel Nro 413, oder an 
der Theater@affe, immer einen Tag früher, ala dad Rennen geſchehen foll, Billers 
geldst werden, Am angezeigten Tag felbit, wird eine Eaffe nächlit der Rennbahn, wo 
auch für alle Pläge Billers zu befommen ſeyn werden, errichtet. Die Preife der Bogen, 
gefperrter Eige, und Pläge, werden durch einen befonderen Anfdhlagzertel angezeigt. 


BrudBad zu Ofen. 


Der Unterzeichnete gibt ſich hiemit die Ehre, geziemend die Anzeige zu machen, daß ihm 
von tem loͤbl. Magiftrat der fin, fr. Hauptſtadt Ofen das allpier im Taban (Rai- 
genftatt) gelegene Bruckbad in Pacht überlaffen worten ift, und er verbindet mit der 
Bitte um geneigten Kuſpruch die Verfiherung, daß er alle Sorgfalt anwenden wird, 
durch Reinlichfeir und zuvorfommend fchnelle Betienung den Wänſchen feiner gechrten 
Gaͤſte zu entſprechen. Ohne die längft befannte Heilkraft diefed Bades auseinander zu 
fegen , glaubt der Unterfertigte nur erwähnen zu müffen, daß die Badezimmer theild ele⸗ 
gant, durchgebends aber ſchoͤn und bequem eingerichtet find. Die im oberen Stod bes 
findlihen PaſſagiersZimmer bieten eine herrliche Ausſicht; fie find new gemalt und voll« 
ftändig möblirt, fo daf fie billigen Forderungen vollfommen genügen werten. Der hier 
angeitellte Traiteur bat c8 übernommen, Jederman mit wohlberriteten Speifen und 
achten Getränken moͤglichſt Billig zu bedicnen, und er wird ed fi gewiß amgelegen feyn 
Iaffen, feinen Berpflihtungen zur Zufriedenheit feiner refp. Gäfte nachzukommen. Ofen, 
4, Mai 1833, F. Pausenberger, Arendator ded BruckBades. 

Anmerfung. Daf die neue Cinrihtung dei Ofner BruckBades, fo- 
wohl in deffen äufferer Geftaltung, als auch in der inneren, erweiterten, zweckmaͤßigen, 
bequemen, fhönen, netten Räumlichfeit, dergleichen im Innerften aller Arten Aparte= 
ment? , ſowie nebſtdem die ganze Gejchäftsführung, Öffentlih gerähnt und empfohlen zu 
werden verdienen, erflärt hiemit unaufgefordert der Redacteurdicfer Blätter.. 

Ofen, 12. Mai 1833, 


Zinnerne Formen zum Gefrornen 
und Canceelzuder. 
Bei Endcdgefertigten find alle Gattungen Figuren mebit allen orten Früchten, 
zum Befrornen und zu CancelZucker, um die billigſten Preife zu haben; auch werten 
alle Figuren , die fie etwa noch nicht befigen, zur Nachahmung angenommen, und all 
Sorten GefrierBühfen von feinitem Zinn, von 4 Seitel bis 100 Halbe, zu 
den bilfigften Preifen verfertigt. Ofen, 12, Mai 1833. Johann Faufer, 
bürgerl. Zinngießer Meiſter in der Waſſerſtadt, Nro 55. 
So aud in Pefth bei Johann Faufer, Sohn, bürgl. ZinngieferMeifter, 
2. 


( 660 ) 
Antündbigung. 


Don Seite des Pk. Militär « Stadt@onmmando wird hiemit befannt gegeben, dab au - - 


in diefem Jahre, fo wie in den früheren, der Shwimmlinterrüht vorgenommen 

werden wird. Nachdem die Anftalt ganz neu aufgeitellt umd mir bedeutendem Koſten⸗ 

Aufwand verbunden tft, fo wird von nun an feſtgeſetzt, daß Jeder von dem Herren 

Abonnenten bei'm Eintritt 2fLE.M., und nad beendigeem Lehreurs 4 ft E.M., gu 

erlegen hat. — Gene Herren, die fi zu abonniren wünſchen, werden erſucht, ſich dich» 

. falls an den mit der Leitung beauftragten Officier im SchiffamtsGebaäude zu wenden, 
und die Billets abzuholen, Die Preife find folgende: 

Für den gangen Lehreurs zahlt ein Anfänger - . . 30 fi W.W. 

— — — — — — — — Freyſchwimmer Sf — — 

— — — — — — — — GroßProber.. Ofl — — 

— MonathsAbonnements für einen Anfänger... .1 of — — 

- — — — — — — Frofhwimme. 8f — — 

— — — — — — — Groffrober.. EM — — 

Die Aufſtellung der SchwimmSchule iſt, fo wie in ben verfloſſenen Jahren, Be 

tem & k. SchiffamtsGebäͤude, — und der Lehr@urd beginne mit 1. Juni. 

Peſth, 7. Mai 1833, 


Untiündigumng. 

Imbetreff des erdffneten SchulStipendium's Gotzigh’fcher Stiftung wird biemit de 

juerit verfündere Termin bis zum 30, Suni l. J. verlängert: Pelth, 7. Mai 1833, 
Durd die k. ungariſche Univerfitätöftanzley.. 


u BZuderbäderepßerehtigkeit famt Gelegenheit 
it in Perth, in einer der gangbarften Gaffen, auf Jacobi 1. F. zu-verlaffen. Nahe 
mweifung gibt das Ofner Zeitungs@omteir, Peſth, 4. Mai 1833. 


| Zinnerne KerzenModel. - 
Don Endegefertigtem, und auch bei feinem Sohne Johann Faufer, bürgl. Zinngießer⸗ 
Meiſter in Peſth, find auffer den gewöhnlihen zinnernen Kerzen Modeln aller Numern 
und Formen, auch ganz neue Kern angefchafft worden, welde, oben wie unten ganz 
gleich dick, zu den billigiten Preifen verfertigt werden. 

Auch iſt dafelbit ein ganı neuer ovaler Kerzen Motel mit boppeltem Docht 
nach Varifer Art, zu haben. Diefe Kerzen gewähren zum Lefen und auf Epicl» 
Tifchen eim befonders ſchoͤnes helles Lit, Kerzen diefer Are find bei Hrn Joſeph 
Wiknus, bürgl, SeifenfiederMeifter in Peſth, in der BaſteyGaſſe, oder. in feinem 
Gewolb im Dr v, Birly’fhen Haufe „Zum großen Ehriftoph‘‘ zu fchen. 

Ferner find von feiner, ZinnEompofition’ ovale Keuter zu bifommen. 

Ofen, 12. Mai’ 1833, Johann Faufer, bürgl. BinngieferMeifter 
in der MWafferftadt, Nro 55. 


85. Stück MaſtOchſen 
find auf dem Gräflich Stephan Kärolyiſchen Prädio Derekegyhäza, Csongrällir 
Eomitatd , töglih zu verkaufen. Saufluftige belieben fi bei'm herrſchaftl. Hof⸗ 
richter allda anzufragen. 


Licitations-⸗Anzeige. 

Bon Seite der Adminiſtration der ſequeſtrirten Veröeze'er Herrſchaft im Veröcze’er 
Comitat, werden verſchiedene FruͤchtenGattungen, und a. am 28. Mai d.%. im 
Marktflecken Veroriticz, Weisen 200, Gerfte 500, Hayden 200 pr. M., — 
am 29. Mai aber im Marktflecken Szlatinn: eigen 2,000 , Halbfrucht 800 f 
SommerGerite 395, alter -Baber 400, und Hayden 100 Pr. M., mittelft Liciration, 
negen baare Bezahlung, ſowohl in größeren als au in Meineren Früchten Parthien, 
verkauft, Saufluftige werden an den obbeftimmten Terminen eingeladen, 


be * 





( 661 ) 
Unterzeichneter zeigt ergebenft an, 
daß ihm Die „erſte Defterreich’sche Braudverfiherungsbefchifhaft in Wien die Agents 
ſchaft ertheikte. Demnach verpflicgtet er fih, alle Derfiherungsänträge auf das Schlen- 
‚nigite zu vollziehen, und bie darauffallende Prämie, nad Genehmigung auch die Berfi« 
cherungs Polize, zu beforgen. 
c Ber von dieſer wohlthätigen Anftalt nähere Auskunft zu erhalten wünfcht, beliebe 
fi, mundlich oder in portofreyen Briefen, an den Eindeögefertigten zu wenden; er _ 
wird beforgt ſchyn, ber alle möglichen Gegenftände für einen faum fühlbaren Koften Bes 
trag jede Beruhigung zu verfhaffen, und alle ndthigen Statuten, famt übrigen Druck 
ſchriften der Geſellſchaft, unentgeltlich. mittheilen. 
317 Johaun Bunn, Handeldmann in Paks; Agent der „Erſten Oeſter⸗ 
rcih’fhen Brandverfiherungs®efellfchaft in Wien.’ 


Bon vergolbeter Holj-dronze 
ift eim gewähltes. Lager von Ar, 6⸗, Br, 10-, 42sarmigen Luftern, 2» und 
3sarmigen Wandleuhtern, StangenBerzierungen, Rofetten, ovalen 
und runten Ringen, sc, ganz neue Mufter, zu billigft feftaefegten Wie— 
ner FabrifsPreifen, in der ©. f. Hof« BronzelBaaren » FabrifsNiederlage in 
Defth, (Meine BruckGaſſe, Nro 12) vorhanden. 


Kupferne fhon gebraudhte ApothekerVeſiken. 
Bei Enteögefertigtem fint zwey, zwar ſchon gebrauchte, aber noh ganz gute Apothe⸗ 
FerDefifen , wovon die eine 14 @imer, der Keffel mit zinnernem Hut circa 100 Pfund, 
die zweyte aber, 1-@imer haltend, ebenfalls mit zinnernem Hut, 68 Pfund wiegen, 
um die billigften Preife zu verfaufen. Ofen, 12. Mai 1833. 
Johann FEaufer, bürgl. ZinngieferMeifter , 
in der WBafferftadt Nro 55. 


Am 28. Mai 1833 
eröffnet die P. #. priv. Withal ms ⸗Firnißßarben⸗-Fabrik aus Grip bei For 
fepp Steinbach in Peſth, Herreußafe, „Bur goldenen Wage“ eine 
ee von den haltbarften und feinften geriebenen Del$arben zu den billig« 
en Preifen. 











Florentiner unb Venetianer 
Strob-Hüte, 
aus der ruhmlichſt bekannten Fabrik des Hn Onorio Soordi, find in fehr grofier Auswahl, 
vortreffliher Oualität und befonderd billigen Preifen, diefes Jahr einzig und allein Bei 
Unterzeihnetem, in deffen Galanterie= und NürnbergerBaaren » Handlung, in Peſt b, 
BWaisnerBaffe, im Haufe ‚‚zu den fieben Aurfüriten‘‘ zu haben, FranzEissen 


dict. 

Bon dem Magiſtrat der 2. f. Haupt» umd Refidenz Stadt Wien wird hlemit bekannt 
gemacht, ed fey auf Anfuhen des Anton Winterhalter, ald Dormund des minderjähr 
rigen CarlzFerdinand Dec, und deſſen Bruder Briedrih Beh, k. k. priv. 
Buchhändler, und Hru Dr Ep, als deſſen Curator, die Fortdauer der Bormund« 
ſchaft über Carl Ferdinand Ber, derzeit BäckerLehrjung bei dem WBärfermeiiter Gas 
muel Kirnbauer in Oedenburg, ungeachtet des mit 27. Juni d. J. zurückgelegten leige 
ften Jahres, in Gemäßheit ver gefeglichen Beltimmung des 251 $. des allgem, 6.6.8. 
verfügte worden. Daher wird biemit Jederman gewarnt, fi mit vorgedachtem 
Earl Ferdinand Beck in ein verbindliches Gefchäft einzulaffen , widrigens ſich »ie nach⸗ 
theiligen Folgen nur ſelbſt beizumeſſen ſeyn werden. Wien, 26. April 1833. 


2 
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Friſche Mineral®äffer 


find bei Carl Eberl „zum grünen Faffel auf dem SebaftianiPlag in Peſt h, 
fortwährend in Verlag, und in allen Sorten von heuriger jüngften Fullung fo .chen 
angefommen, Als EurWäffer find vorzäglih empfehlenswerth : Selter, Pyrmonter, 
Wildunger, Billiner, Eger , Marienbader und Püllna’er ; und da von ſämtlichen 
tie Beziehungen zweckmäßig und mit möglichfter Köften@rfparnif eingeleitet wurden , fo 
find ſelbe immer frifch und, unverfälfht, einzeln ſowohl, ald in Parthien, um bie 
billigiten Preife zu haben. — Zugleich wird auch ein gut fortirted Lager von Speck 
rey» und FarbWaaren der ferneren gütigen. Abnahme beitend empfohlen. 


Realitäten- und Silber-Lotterie bei. Binner 


ft. &, priv. Großhändler in Wien 


Dit allerpbhfter Bewilligung werben audgefpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollitändiger Einrichtung, oder Abldfung 

Gulden 200,000 83. ®. 
p RN Ani — * etbld 
ammt er⸗ ee⸗ da ed, im Innkrei ode 
” Gulden 25,000 ®. Pl een * 
Ein Silber-Tafel-Service 
ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte von 2500 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,5008. ®. 
Ein Silber-Eaffee- und Thee-Service 
ganz new, im Gewichte von 1500 Loth, im Werthe von 
Gulden 7,500 3.3. 


Eine Silber-Damen- Botlette 
gang neu, im Gewichte vom 1,000 Loth, im Werthe von 
Bulden 5,000 BB. 


Diefe ganz befonderd aus —— Lotterie 
enthält 19,13 reffer, 
namlich: Fanf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und bie — ——— betragen Gulden 200,000 W. W. 
wornach bei dieſer Ausſplelung gewonnen werden: 
| 000 Gulden WM. | | 
Die Eheilnahme [ded Publikum's am diefer Ausfpielung bat fi bereitd in-einem foldyen 
Grade geäußert, dak die FrepPofe. dei dem Unterzeichneten gänzlich vergriffen find. — 
Diejenigen, welche noch FreykLoſe zu erlangen wünfden, belichen ſich daher bald an jene 
Herren Verſchleißer ji wenden, bei denen fidh noch ſolche Loſe vorräthig finden, 
Wien, 13. April 1833. D. Binner, kek. priv. Großhändler. ı 
Das %os koſtet nur 10 fl. Wiener - Währung. 
Rofe find gu haben in Peſth bei J. S. Friedrich Liedemannm, 
und in ber u ver F.B. Liedemann et Comp. 
„Zur ſchönen Ungarim‘. 


Gewinnftdofe von Roguzno werden daſelbſt 
an Zahlungdflatt angenommen. 
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— Erledigte Fortmeifterötehle 

Die durch den Tod des Joſeph Hoffmann erledigte ForſtmeiſterStelle der polit. Fund.⸗ 
®&üter Mislye’er Diftrietd ift durch ein Individuum zu befegen, das die Forſtwiſſenſchaften 
‚genau, theoretifch und practifh, inne hat, und auch der flavifhen Sprache mächtig ilt. 
"Derbunden find mit diefer Stelle: an Gehalt, 400 fi W. W. famt 50 ProcentenZur 
lage; für SchreibRequifiten 16 f W. W.; an Deputaten 12 Prefb. Metzen Weitzen, 
50 detto Roggen , 150 detto Haber, 12 Eimer Mein, 18 Klafter harted Brennholz, 
5 Rlafter Heu, und eben fo viel Stroh; und freyed Quartier. Diejenigen , melde 
fi$ um diefe Stelle bewerben wollen, haben ihre Recurfe, verfehen mit glaubmwür. 
digen Beugnißen üher ihre vollſtändigen Forſt Kenntniße, und fonftige, zu jener Stelle 
erforderlihen Eigenſchaften, dergeitalt an vie hochl. kön. Ung. Statthalterey einzuſenden, 
daß fie allda vor dem 1. Juli 1833 eintreffen. 


Auf mehrere Jahre in Paht zunehmen fuht 
"sin Arendator eine im Winter und Sommer gangbare PapierMühle. Die Eigen« 
thümer einer ſolchen werden höffichft erfucht, die Anzeige hievon, famt den Bedingniken, 
mittelft .franfirter Briefe, an ten Hrn Biscal Daniel v. Porkoläb in Pefth, große 
BruckGaſſe, Nro 4, gelangen zu laffen. 


Ungeige | 
Die Direction. der erſten öfterreihiihen BrandBerfiche- 
rungsGeſellſchaft in Wien, fährt fort, für äußerft bilfige 
Prämien, Häufer und Gebäude jeder Art, 


fomehl im Ganzen. ald in einzelnen der Zeritörung befonterd auögefepten Theilen, 
Defonomie= und BaarenBorräthe, Fabriks-Requiſiten, 
Mafıhinen, Mühlwerke, und Vieh, 


gegen die Gefahren ded Feuerd zu verfihern. Wer über die Natur und Solidität diefer 
fich einzig auf Derfiherung gegen Feuersgefahr in allen Theilen der Monarchie befchräns 
enden Anitalt näher unterrichtet zu werden wünfcht, erhält fowohl die Statuten ‚als 
übrigen Druckſachen der Geſellſchaft unentgeltlich bei dem. unterzeichneten Agenten, der 
glei alle VerfiherungsAnträge ſelbſt übernimt, die Beitimmung der darauf fallenden 
rämien bei der Direction einholt, und endlih, nad Genehmigung derfelben, die Dem 
fiherungsPoliszen beforgt, Jeder Befiger von Realitäten, welde den Beritörungen des 
Feuers audgefegt find, möge ſich daher beeilen, mit einem Meinen, kaum fühlbaren, jähr- 
lichen Aufwand, fi die Beruhigung zus erkaufen, daß fein und feiner Familie Wohle 
ſtand dur tiefes fuchtbare Element nicht zeritört werden köͤnne. Peith, 5. Mai 1833, 
Johann Samuel Liedemann, 
Agent der erften dfterr. BrandBerfiherungsßefellicaft. 


0, Licitation Weine. 

Bon Seite der koͤnigl. Fundational Herrſchaft Pecsvärad, im Verwalters Bezirk Bozsok 
werden am 20, Mai I. 3. früh um 8 Uhr in den Szebenyer herrfhaftl. Kellern al» 
te Weine, weilte 7764 @imer, und rothe 1463, @imer von den JahresFechſungen 
1828, 1829, 1830, und 1831, mittelft dffentlicher Berfteigerung den Meiftbietenden 
verfauft werben, 


| —Vom KRammerAmt ber f. Frepſtadt Peftb 

wird fund gemacht, dab am 12. Juni I. 3. der am Rüden ter —* befind« 
liche Grund, und dad BrauntweinſchanksRecht verpachtet wird. Padhtluftige belieben zu 
diefer Licitation mit erforderlihem Reugeld zu erſcheinen. 
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©. Friedrich Liedemann, 
roßhändler in Peſth, 

übernimt Bexladungen von ſchweren Gütern umd Prodicten, deren Werth 
jedoch fl 50 C.Mze ten Eentner nicht überfteigen darf, auf dem WaſſerWege 
und der Eiſenbahn 

a Afl 30 fr E.M. den Sporco Centner nach Budweis, 

A Afl 46 kr EM, den Sporco Centner nah Prag; 

wozu nur noch $. pCt für Aſſecuranz vergütet werden. 


Aus freyer Hand zu verkaufen 
ift in Komorn in der NaigenGaffe, der [hönften und gangbarften Gaffe, Nro 115, 
das Haud, famt Traiteur» und Koffecehbaus, 
und allen beiderfeitd dazu gehörigen Requiſiten, mit 2 Billardsz Ruftern u; — Alles 
gut eingerichtet, Das ‚Haus enthält 6 Zimmer, mämlid ; das. große ſchoͤne Koffer» 
haus⸗, nebenan das große TafelZimmer, 1 SpielsZimmer, und 3 Wohndimmer, eine gro⸗ 
fe Küche, Speif , guten Keller, Hof, und LuſtGarten. Kaufluſtige haben fih an den 
Cigenthümer, Joſeph Takäts, bürgl. Koffeefieder, zu ‚wenden, 
ET nn — en ee 


Indem im FürederBabd befindliden 

v. Kemniczer’fhen Eaftell find 45 fhön-möblirte Bimmer, Kühe, Gtal- 
lungen, famt Gersthihaften , für die-ganze "Sommerdeit zu verlaffen. Die an 
diefer Commordität während der Bapeßeit theilnehmen WBollenden belieben ſich entwe · 
der mit dem alldort ‚mohnenden. Hofmeilter, oder, aber ‚mit dem, in Peſth, im v. Kem- 
niezer’fhen Haufe bei ver Brüde, wohnenden Familie Bevollmächtigten j7 verftändigen, 
Peſth, 8. Mai 1833. Andr, Bartay, KammerAmts-Adjunct. 


Wein und Fäffer zu verfaufen. 
Es find mehrere Taufend Eimer alte Weine, mit oder ohne Gebünd, dann mehres 
re Taufend Eimer Ieere Faſſer verfehiedener Gattung, im Ganzen oder auch Theilweife, 
aus frener Hand zu verfaufen, Kaufluſtige belieben fich derowegen in Pefth, There 
fiaftadt , AltGaffe, Nro 1094, anzufragen, / 


Arie 16 «dB ee, 
In der Specereye, Material ⸗ und Farb Waaren · Handlung „Bur weiffen Taube" 
auf dem HauptPlatz in Arad find Loſe zu haben auf die Realitäten“ umd 
Silber-Lotterie im GemwinnftBetrag von 450,000 fi W. W. Das 2os foftet 
4 fi Eond. Münze. Auf 5 Rofe wind: ein cher gewinnended Freykos aufgegeben ; zu 
jedem einzeln verfauften Los aber wird cine Bouteille ädter Meneser Ausbruch 
unentgeltlich verabfelgt. 


Ohrgebänge und Bitternabeln, — 
nad neuen goldenen Muſtern (von Bronze, in Fener ea): @rftere das Paar 
amade, AfA Er, Dofl, 2M 24 Pr, Hfl 12 ke, IH 36 kr, Bu 
6 fi Conv.Mje, — Leztere dad Sta zu 2 fl, 2 30 fr, 3 ft, bis 4 fi E:Me; 
— zu haben: in der k. k. Hof» Bronze Waaren « HabriföRicderlage im Peſth, Meine 
BruckGaſſe, Nro 12. J Hd a»⸗ sa ! : e.. 


Veingärten und Viefe zu verfaufen. 
In Klein» Teteny find "*, ter beften Weingärten, famt Prefhaud und ——6 
—_ und in Peſth auf dem Räkos iſt eine Wieſe, circa 6 Joch, zu verfaufen. Nähere 
Auskunft gibt Hr David v. Davidorits, PandedAtvocat, wohnhaft zu Dfen, dem sole 
denen Hirſch gegenüber, Nro 669. * 
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Antündigung. — 

Das erh gehörige, zw Banna befinälie Strafen? umd 
Cinfohen- Wirehöhaud neöſt Dem dazu gehörigen Itel Eurial SeſſiensGrunde⸗ 

meinſchaftlichen Wieſen und Weiden, wird am 30. Mai 1833 froh um 10 Uhr ic 
oco Bäbolna auf ©: ch nad. einander fotgende Fahre mittelft öffentlicher Licitation 
in Pacht uberlaſſen. Pachtluſtige wollen vdenmad am odbefagten 30. Mai früh um 
4% Uhr erſcheinen, und fi mir 60 fi Conv. Me Reugeld verfehen, ohne weldien Erlag 
Riemand zur Verſtelgerung zugelaffem wird. Bibolna, 6. Mai- 1833, 
0 ,.@in Capital von 6,000 Biß 8,000 Gulden E.Mze, 
wird auf eine fihere Opporbef, gegen gefeglihe Intereffen, auf. mehrere Jahre geſucht. 
Nachweiſung gibt dad Ofner Zritungs@onteir. Unterhändler find dabei ausgeſchloſſen. 


Licitation Schweiger Hornvieh, Rothfheden, 
Am 20, Mai 1. I wird zu-Frehitadtl, im Neutra’rer-Comitat, das in den Hoch⸗ 
graͤflich Eliſabeth Erdödyfhen Schweitztreyen über den gewöhnlihen Stand angewachſe⸗ 
ne Schweitzer · Dornnich meiſtens rothſchecken, ineiroa 97: Stuch, worunter 52 Stüd 
DriginalSchmeiper » Rothſchecken, theild Stiere, theils Melffübe und Kalbinen von 
verfgiedenem Alter, dann derley Stier» und KuͤhKalber ſich vorfinden, ſodann einige 
Kühe und 41 Stuck Etierge Schweiger Abkunft, mittelft oͤffent lich abzuhaltenden Li⸗ 
citation veräufert werten, 


Anfündigung Auf Anordnung der hohl. F. Un: Hoffammer wird die 
Lieferung der zum Gebrauch der gedachten HofStelle, und der hol. f. Ing. Statt: 
halteren auf Ein Jahr bendthigten PapierSorten, wie auch anderen Schreib = nnd Kanzley⸗ 
Requifiten, famt Wachskerzen, und zwar: EroffRegalpapier Nr 4, 44 Rif; Kliein⸗ 
Regalpapier 28 Rik; Groß Median 90 Riß; KleinWedian 50 N, ; Poityapier 90 M, ; 
Kanzleypapier 260 Riß; Eonceptpapier 640 Rif; Pacpapier 55 Nik; Slufpapier SON, ; 
weiffe BeinStreu 800 Pfo; SchreibfederKiele 35,000 St.; Blevitiften Nr 5. 170 Dur 
end ; Rötheln 150 —— weiſſer Spagat 320 Pfd; grauer Spagat 315 Pfund; 
iegelwachs Nro 60. 200 Pf, Wachsleinwand 70 Siach Wahkfırim 35 Eentner, 
— mittelft öffentlih abzuhaltender Licitation demjenigen contractmäfig überlaffen , wels 
her benannte Materialien und Requifiten nad den vorzulegenden Muſtern, im guter 
Qualität und um die wohlfeilften Preife in’ E. De. pu liefern ſich verbindfith machen 
wird. Für obbefagte Erfordernife it der 34. Mail, J. ald Licitations Termin fefts 
gefeht. Diejenigen Parteyen ‚ welche an biefen Lieferungen Theil’ zu nehmen gedenten, 
baden fi am 31. Mai früh um 9 Uhr im F. Ung. Soffammter@ebäude in der Fe⸗ 
ftung Ofen einzufinden, und das vor der Picitation zu erlegende Reugeld mitzus 
bringen’; und zwar: der Siegelwachs Lieferant vierzig Gulden €, M.; diejenigen aber, 
melde an der Schreib⸗ und KanjleyRequifiten « Lieferung im Allgemeinen Theil neh⸗ 
men wollen, fiebenhuntert Gulden €, D.; endlich die WachskerzenLieferanten drenhune 
dert fünfzig Gulden, gleichfalls C. M. Nah geendigter Licitation wird fein Anbor 
mehr angenommen, Die übrigen Bedingniffe koͤnnen vorläufig bei der Fön, Ung, Hofe 
fammerBuchhaltung eirigefehen werden, 


= Kundmachung. 

Das Wallady» Illyr. GränzRegiment macht hiemit befannt, daß am 4, Juni d, J. 
um 9 Uhr Vormittag im Stabs Orte Caransebes daR Recht, in ven Wäldern 
des Regimentd den Budhenfhwamm zu ſammeln, im Wege einer Öffentlicher Rie 
citation auf die Dauer von’ drey nacheinander folgenden Jahren am ten Meiftbierenden 
verpachtet / werden wird. Be 2 Zu 

Don diefem Schwamm koͤnnen in den Regimentöforiten jährlich einige Tauſend 
Centnet im rohen Zuſtande geſammelt werden. 

Pachtluſtige, welde an diefer Licitation Theil nehmen wollen, müffen vor’ der 
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BVeräufferung an die BiritationdCommiffion einen Betrag von 100 fl Eonv Mürge baar 
als Reugeld erlegen „und der Erſteher des Rechtes diefer Benutzung muß gleich) 
nad der Licitation und vor der Fertigung des Eontractd eine Erfüllungs Caution lei⸗ 
ften , weldhe dem in Conv. Münze erftandenen jährlihen Pachtbetrag gleihlommt, und 
in baarem Gelde, oder in Pf. StaatdÖbligationen nach dem börfemäfigen Eurfe ber 
eechnet , in einer RealCation, oder in den van dem StaatAnlehen des Jahres 4820 
heerührenden Rothſchild'ſchen Loſen, oder auch im: einer Bürgſchaft beftehen kan, jedoch 
werden nur die von dem betreffenden FidcalAmte- anerfannten Bürafhaftd-Inftrumente 
und fonftigen Cautionen angenommen, und ed wird den Ficitanten der ald Reugeld ein« 
gelegte Geldbetrag gleih nad erfolgter Verfteigerung wieder zurüchgeftellt, die geleiftere 
Eaution aber ad Depositum genommen werden. Die übrigen EontractdBedingnife wer⸗ 
den den Contractäwerbern am Tage der Ricitation erflärt, konnen aber auch vorläufig 
bei dem Regiment eingefchen werden. Caransebes, 26. Mär; 1833, a 2 


KSundmadung. TR di 

Don Seite des k. Pf, Wallach-Illyriſchen GränzInfanterie «Regiments Nro {3 wird 
hiemit fund gemacht, dak die Derpabtung der Wein» und BranntweinXusihanfs», 
dann FleifhAusfhrotungs » Geredtigkeiten von allen Ortſchaften des diedfeitigen Regie 
ments Bezirks famt den Fifcherepen in der Donau ‘und in fonftigen Gewaͤſſern des Res 
giments, ferner der Jahr«, Monath⸗, und WohenMarfrö "Gefälle des StabsOrtes 
Caransebes , dann der zunächſt dem StabsDrte liegenden fogenannten KaiferWBiefe mit 
84 Ich 1234 Qu. Kl., endlih einer MWaldWBiefe mit 20 Joch in der Mehadia’r 
Compagnie , auf 3 nadeinander folgende Jahre, und zwar vom 1. Nov, 1833 bis Icy 
ten Oct. 1836, an nahbenannten Tagen und Orten im Wege der Öffentlichen Bicitation 
an den Meiftbietenden Itattfinden werden, und jwar: 

Am 10. und 11. Juli 1,3. zu Caransebes für die Ohaba’er, Carausebesır, 
Slatina’er, und Terregova’er Compagnie. 

Am 43, Juli 1. 3. zu Mehadia für bie Cornia’er,, Pettniker, und Me- 
hadia’er Compagnie. 

Am 45. Zuli 1. J. zu Schuppanek für die AltOrsoxa'er Compagnie und 
Schuppaneker @ontumaz. 

m 17. Juli 1.3. zu Bossovich für die Dolnialinpkova'er, Dalbosche- 
tzer, Bossovicher und Srigorer Compagnie. 

Am 20. Juli I. 3. zu Weiffirden für die Isbistier, Jassenora'er, 
Kussicher, und Räcz-Poschescheuaer Compagnie. 

Dem Pähter ded Schuppaneker Eontumaz- Wirthöhaufed wird auch tie, m 
MWirthähaufe gegenüber ftehende,, zur Unterbringung von 24 bid 30 Pferden pollkommen 
geeignete und eingerichtete Stallung Er Henboden zur Benüsung überlaffen. 

Feder Ricitant hat vor der Verfteigerung ein Reugeld mit 10 pCto von dem tt 
ftehen wollenten Pachtbetrag nah Maaßgabe did bisherigen Pachtzinſes baar zu ti 
legen, und der Erſteher einer Arenda hat gleih nad der Licitation eine Caution zu er. 
legen, welche der Hälfte des eritandenen jährliben Pachtzinſes gleich fommt, und die 
Caution fan entweder in Baarcın, oder in Öffentlichen FondsObligationen nah dem 
börfemähigen Eurfe, oder in Rorbfchild’fchen Roofen aus dem StaatöAnlchen vom Jade 
re 4820, oder in einer Real Hypothek, ober in einer Bürgfchafe beſtehen, wobei } 
bemerkt wird, dak der Cautions Betrag bei Grundſtücken nicht zwey Drittheile, um 
bei Gebäuden von gutem Materiale nicht die Halfte des fchuldenfreveu Shäpungs Wer⸗ 
thes überfteinen dürfe, und daß nur ämtlih anerfannte Bürgfhafts» und foniti 
Cautiond » Inftrumente angenommen werden, welche vom gegenwärtigen Zeitpuncte aub 
geitellt feyn müffen. — Die fonftigen PahtungsBedingnife fönnen von Pachtluſti⸗ 
gen fowohl allhier bei'm Negiments@tabe, ald amd bei jeter Compagnie eingefeben 
werden. ‚Caransebes , 23. Aprif 1833. 565 Eis 
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565 Eimer ſehr alter Shomlauer Wein 
vorzäglihften Qualitaͤt, find taͤglich, Im gröferen: und Peineren Gebünden, vom Gr, 
Zichy’fhen RentAmt in B. Feö-Kajdr ,.nädjit Weszprimg‘, aus freyer Sand zu rers 
kaufen.. Nähere: Auskunft: ertheilt: dad Kajärer. RentAmt. 
Kundmachung 
Auf hohe Anordnung wird ann 29. (Neunundzwanzigſten) Maiidiefea Jahre 
früh; hierorts eine Bicitation wegen. Lieferung. der,, dem: Peterwardeinerr Graͤnz Regiment 
Nr 9 für * Bauführung erforderlichen 
200,000 Städ gut: gebrannte Mauerziegeln; 
30,000 = — — flache Dachziegeln ;; 
4,000 Megen ungeldjchten Kalk. 
3.000 Stuck zrzölligen „. 2° langen und 8* Breiten Banffaden.. 


‚000° m di mm — 20 — — — — dto.. 

4,0005 —- 2. Rlofter: langen $. Boll dicken Dadlatten „abachalten , deren Lie⸗ 
ferungen in einzelnen oder gefamten: Artikeln jedoch von Licitanten abhängen. wird. 

enerd: wird: eine: weitere: Licitation am 4. (Bierten) Juniſdie ſes Jahr 
red, zu: Mitrowitz „ zur drevjährigen: Verpachtung. ( melde. vom 4.. Auguit. diefes 
Jahrs gerechnet: wird) des zu Mitrowitz befindlichen ärarifhen: Fruchtmagazins, re 
fpective. einer ,. zu thener Erde liegenden, über Abſchlag ded füt's Regiment: vorbehalten 
werdenden Raumed;,, 4,000 Mepen. faffende. —— wie: jener- ded 2sten Stockes im: 
beiläufigen FaflungeRaume. von: 7,000 Prefburgen Mepen ; dann 

am 8. (Achten) Fuli:1833 eine A⸗te, welche. um 8 Uhr: früh zu beginnen, und 
bis zur gänzlihen: Beendigung: zu: dauern: hat. zur: Verpachtung. der: ſaͤmtlich nach ⸗ 
folgenden. Regimentd’« Proventen »Befälfe: aufı 3 nadeinanderr folgende. Fahre,. vom 
4. November: 1833 Bis. Ende: October: 4836 unter, Vorſih der k. &. löblichen. ſyrmiſchen 
Gränz;Sruppen » Brigade. Statt finden, al :- 

a. ie. Ausſchanks⸗ und: Fleiihbanks »Berechrigfeit: in: allen: Drtfchaften des: 
ganzen Regiments: 5 

- b.) Die. Bratelbraterey zu Mitrowitz;. 

ce.) Die. Stadtwaag:. 

d.) Die. Handlüngs » Holzlegftätte: zu Mitrowifz, Racsa,, Jarak und Klenak. 

e.) Die. biöher: nit verpadytet: geweöte kiberfuhr am Save; im jenfeitiged Gebiet, 
bii den Raitclörtern Racsa „.Mitrowitz. Klenak und Jakowa.. 

f,). Der: bishen- eben. nicht? verpadhtet. gewejene. Atröfcha. P und tie: Ausfohung 
on JahrMärften in dem PlantageGarten nächſt der Regiments chiekitatt zu Mitrowitz, 

g) Die. —— zu Mörrovich-, Mitrowita, Althbazua und Neuslankamen. 

) Die. Beucken Mauth Über die: Brucken zn’ Morrovieh und Gracina, über die 
Bosuth , dann keirdem:Dorfe Bösuth „ über den Fluß gleichen. Namens... 

—3 Die: Donaulliberfuhr: zu Surduk. 

k.). Die Fiſcherey im: Regiment, nämlich auf’ der Donau ,. Save ,, Bosuth und 
Studwa,, dann einigem Moräften,, längs: der Save, worumter: vorfonderlich der. Fiſchrei⸗ 
reihe Moraft: Xivacska Bars, begriffen ift.. 

1, ). Das Ptädium Kurjakowaz; von- 2672 Joch, welches dem Mitcowitzer Sleifh» 
banks Arendator gegen Entrichtung.cines Betrags von.160 fl 39 fr: Conv. Mic. überlaffen 
wird, dann die. Surdüker, . Kercsediner: und Bellegisser Infel:. 

m.) Die Aerarial@ebäude „ ald-RegimenssFleifgbant: famt. der Schlachtbrũcke zu 
Mitrowitz, welche eben dent FleiſchbanksArendator übergeben wird:. 

= Der Blut@gelfang in: den -Möräjten- und: Gewäfferm: de3: Regiments, endlich 

o.) Die Kalkfteiner» Ausbeute, in dem Kercsedimer- Gebirge ded Regiments. 

Die Hauptbedingniße. zu dieſer Licitariom- find. folgende: : 
4sftend. Jeder erfcheinende Lieferungd's- oder- Pacht Luſtige, hat zur: Eidyeritellung tea 
allerhoͤchſten Aerars, vor der Licitatiom hinfkchrlich der zu liefernden BauWaserialien 
X 
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eine 108 Eaution von tem entfallenden Werthe derfelden Bau Materialien , bezüglich 
ter PahrGefälle aber die Hälfte des leztbeſtandenen Pachtbetrags, beides entweder in’ 
baarem Gelde, oder mitteljt einer, in öffentlichen FondeObligationen beitchenten, gleich 
fommenten Summe, an Reugeld aber non beiden, 408 des Cautions Betrags, jte' 
doch aber gleih baar, zu erlegen, welch’ alled aber demjenigen, der nichts zu liefern 
übernimmt, oder feine Arenda pachtet, gleich wieder nah gefchehenem Abſchlag,, zur 
rüdgegeben , dagegen aber, von dem gewordenen Lieferanten und rückſichtlich Meiſt⸗ 
bieter ter supraplus auf deu eingegegangenen oder erftiegenen Betrag, Baar er⸗ 
gänzt werden wird. 2 

2ten® Nah dem hochloͤblichen kaiſerl. konigl. hoffriegdrärhlichen Reſcript vom 
29. Mai 1824. B. 2272, können auch Real» Hypothefen von dem Lieferanten, und 
rücfihtlih Paht@rfteher ohne Unterfchied, ob derfelbe ein Provinzialiſt oder Gränzer 
ſey, und ob die Realitäten desſelben innerhalb ded Regiments, der MilitärCommuni-— 
tät, oder aber im Provinzial Bezirke liegen, jedoch nur. mit dem Bedinge, zur Caution 
angenommen werden, wenn ‚die verfiheieben wollenden Büter, in unbezweifeltes Eis. 
genthum deſſelben find, und die gchörige Caution, famt den ‚etwa früher vorgemerfe 
ren Sätzen, bei Gebänden von guten Materialien, die Hälfte, bei-Grundſitücken aber 
zwey Drittheile des Schätzungswerthes, nicht ‚überfteigt, worüber jeter derley Liefe⸗ 
rungs- oter Pachtluftige, mit dermal md zwar nad ter dirfffaͤlligen Kundmachungs⸗ 
Seit von Obrigfeit oder Gericht beſtätigter SchäßungsUrfunde , feiner Realitäten und 
dem GrundbuchsExtract über die darauf haftenden Schulden und Laften (da die von 
früheren, ja felbit vorigem Jahre derley ausgeftellten Documente nicht angenoms 
men werden) vor der Licitation ſich zu legitimiren haben ,: widrigens feiner zur Licie 
tation zugelaffen werten darf. if i 

Istend. Damit die Cautions Inſtrumente in Hinſicht der PachtGefälle, ſowie im 
vorgehenden 2:ten Puncre erwähnt wurde, aud hier durdy dad RegimentsGericht geprüft, 
und in alphabetifche Ordnung gebracht werden können, müſſen folde 8 Tage vor der 
Licitation hierorts einlangen gemacht werden. 

4stensd, Wird die durch Licitanten, welche Lieferanten oder Beſtbieter geworden ' 
find, voraus erlegte Caution ſowohl, ald das Reugeld, dann die HoffanımerObligatios 
nen, bis zur_erfolgend hohen Entſcheidung ad Depositum genommen, mittellt den 
eingefendeten Schaͤtzungs Inſtrumente und GrundbuchsExtracten hingegen, die ſogleiche 
grundbücderlihe Intabulation der darin verpfändeten Realitäten, zur Sicherſtellung 
des alferhödjften Aerarii. auf Koften des betreffenden Lieferanten oder Pächters verans 
laßt, fofort auch nad der geſchehenen Verhandlung, ſaämtliche diefe Acten, bei'm Re⸗ 
giment aufbewahrt werden. 9 

5stend. Die übrigen damit verbundenen ContractsBedingniße, werden den Li⸗ 
citationsluſtigen vor Beginn ter Lieitation, von der Commiſſion vorgeleſen werden, wel⸗ 
che übrigens aber auch von nun an, bis zur Licitation, von Jederman hierorts in er’ 
RegimentsGränzverwaltungs-RechnungsKanzlep zu beliebiger Zeit, eingeſehen werden 
finnen. Mitrowitz, 27. April 1833. 


LicitationsAnzeige. 
Von dem kaiſ. Fön. Brooder Graͤnz Kegiment wird anmit kund gemacht, daß wegen Wr 
betlaſſung der BuchenſchwammSammlung in den Wäldern dieſes MRegimentts 
auf 4 nacheinander folgende Jahre tie öffentlihe Licitation am 20. Mai d. J. früh um’ 
9 Uhr im Etab8Orte Winkoveze .abachalten, und mit dem Beſtbieter auf die ge⸗ 
dachten 4 Fahre der Contract angejtefen werden wird, 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich am vorbenanntn Tag und Stunde kei 
tiefer Licitation einzufinden. Wiukoveze , 25. April 1833. 


— — — 


Kundmachung. 
Don tem Magiſtrat der &,f. freyen MilitärCemmunität Semlim in Sirmien, wird 
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zur allgemeinen -Kenntnik gebracht, daß am 1. Juli 1833 von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tag, und von 3.bid 6 Uhr Nachmittag eine Öffentliche Licitation wegen Verpachtung 
nachſtehender CommunitatsProventen-Regalien im hiefigen Stadthaufe ab» 
gehalten werden wird : ie \ 
. x Vflaitermauth. 
ı 6b.) Wein-, Bier und Brüsden » Üccife, 
ec.) Solzgeftärten« Xceife, 
4)Schiffs haftgeſtãtten⸗ Auf drey nach einan⸗ 
E.) WBag- und Mesen - Gefan. der folgende Fahre vom 
+ Sf.) Jahrmarkts Gefaͤll. 4. Rovember 1833 bis 
33 Schafe und Gaisſtich⸗Gefaäͤll. Ende October 1836. 
h.) Fiſchfang⸗ Gefäll, 
i.) Biegelfchlag » detto ‚und 
k.) Fleiſchlieferung. © 
— — — 9 ngungen find folgende : 
4.) Jeder Pächter hat fid, ht feiner Perfonal» Initang, über die Contracts⸗ 
Dauer der unmittelbaren we Gerichtsbarkeit zu unterzichen. 
2.) Den bedungenen Ming quartaliter vorbinein zur Caſſa abzuführen. 
3.) Eih der GSubarrendirung beisfonftiger' Confißcation des accordirten Geldbes 
trags zu enthalten, und 
Dor der Licitation nachſtehendes Reugeld in Baareım gleich zu erlegen, die Er— 
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füllungsCaution aber, in kak. StaatsObligationen nad dem börfemäkigen Curs, in 


einer hinreichenden Hypothekar Bürgſchaft oder auch in. baarem Gelde ſicher zu ftellen,, 


wobei ed ſich von feldft verſteht, daß den Mitlicitanten. fowohl dad Reugeld ald aud | 


tie Caution fogleih baar zurück geſtellt werden wird, und jwar: 
3 für die Pflaſtermauth Reugeld . 220 4Caution 1,100 fi 
b.) — den Ausfhan-Hcd 4—— ZU — u \ 


ec.) — bad Holzgeſtätten⸗Gefäll — 464 fl — 
a — — iffhaft geſtaͤtten ⸗· dto ⸗ of — 350 fi 
e.) — — Wag und Metzen⸗dto .-. 53 fl — 260 fl 
f.) — — Zahrmarkt⸗ detto — 83M IH 
2 — den Edyaf- und GaisStich -. 37 £ — 190 ft 
— — Fiſchfang. — ··— BR: | — 210 ft 
.) — — ZSiegelſchlag... — 301. — 40 
X.) — die Fleiſchlieferung. .— :200f — 2000 ° 


Nah Ausgang der Eontractd» Dauer und erfüllten Bedingniſſen, werden dieſe depoſitir⸗ 


ten Gelder den betreffenden Pächtern von Seite des Magiſtrats zurüsk erfolgt werden, 

5.) wird dem Pächter von Seite des Magiſtrats jede Unterftügung in Ausübung 
feines erpachteten Rechtes zugeſichert. Ir? won 

Schlüflid werden jene ————— welche mit den erforderlichen Geld⸗ 
mitteln verſehen find, eingeladen; ſich in der hieſigen Communität förmlich anzufiedeln. 
Als weſentliche Hilfsmittet zum Behbf dieſer Unternehmung werden ihnen angeboten 
395 Joh Wieſen gegen Entrichtung der Grundfteuer A AD kreal Joch, und die ſtädtiſchen 
Fleifhbänfe, Schlagbrücken und Maitftallungen um.billigen Zins, Semlin, 28. April 1833, 
Lazarevich m.p., Hptm. Bärgermeilter. .„Phillippovich m.p., Magijtratdrath. 


Anzeige vom königl. HauptVerfabamtin Peſth. 

Bon demfelden Amte wird biemit erinnere, daß die im Monath März 1632 
tabin — bis 11. Juni 1333 weder ausgeldeten noch umgeſetzten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold« und Silver» Waaren, Perlen, Sad» und Stock⸗ Ubh- 
ren, dann aus Kleitungsitüden, Wifhe, Sinn, Kupfer, u, d. gl. beitehenden Pfüns 
ter, am 12. und 13. Juni 4833 dur Affentlihe Verſteigerung dem Meeiſtbie⸗ 
senten fäuflih zu überlaffen ſeyn werten. : j 

“ Bugleidy ergeht die Unzeige, daß die fowohl einzeln ald mit anteren Sachen im 
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Donath Behruar 19833 verfesten, nur aufüecy Monathe — 7 
und bis —— x Iunt 1833 nicht andelössee Pelze, ebenfalls am gedach⸗ 
ten 12. Juni 833° dem Meiiſt hiefenden bintangegebre werden müßten, 
Nicht minder werden jene Öffentliche k. k. aatöpapiere und Banffictien, bie 
im Monatb November 1832 verfept, auf fechs Monathe nur angenom- 
men, und bis 11. Juni 1833. aud,. weder det noch uingefegt werden 
find, als verfallen angefehen, und zu dem —— ur® verkauft werden. 
ebftdei wird nt gemacht, daß von tenen unten nachſtehenden Amts Nur 
mern verfepten Vfüpdeen, —— * unterlaſſener Berichtigung in der Folge ver» 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtsgebühr verbliebenen VBeträge folgen» 
tem Berzeichniße gemäß, bis den 3, October gm Burdcftellung der Derfage 
amtsßetteln, abzuholen dommen, widrigen® ſolche verfallen und der Umis » Eaffe wer» 


den gugefhrieben werden, 
nach EFT 









Zaufender Nur || Tag, Monatb, und Jahr nee 


merus der der berfchüffe ©. 


| it. 
— verſthten Pfander. BVerfallzei 


mm — e —ñ ·— — — — — 
22540, » — | .22ten uni, 1829, dem 4, October 1833. 
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ZEITUNG. 


Sonntag 


(Mit RE. allergn. Freyheit.) 


19. Mai 1833. 


Mal 15. Meiſt heiter, und beiß. — 16. Eben 


Bar. flieg.) — 18. früh 7 Uber: (Bar. ſtiea.) 


Dfen. Die podl. f. Ung. Hoffam« 


mer bat im Kammeral Regiſtratur Amt 
ben biöherigen Acceſſiſten Franz Vei- 
dinger zum Kanzelliften, unb bie bid« 
herigen Praktikanten Ludwig Szedelyi 
und Mathiad Mikos zu Acceſſiſten defs 
felben Amtes, in Rüdfiht ihrer gus 
ten Eigenfchaften und eifrigen Berwen- 
dung, zu ernennen befunden, 

Die hochl. E. Ung. Hoflammer hat 
ben bibherigen Lubochna’er Waldamt⸗ 
ſchreiber Franz Greifeneg zum Cserna- 
va’er Förfter in der Kammeral Herr⸗ 
ſchaft Lykava zu ernennen befunden. 

Dfen. Am 1. Auguft 1.3. wird an 
ber k. Univerfität der Wiffenfchaften zu 
Peftb ein Concurs für die Kanzel 
der Elementaräinatomie, mit 
welcher ein Jahrsgehalt von 1,200 fi 
nebſt jezt beftehender Procentuation 
verbunden ift, abgehalten. Jene, wel⸗ 
ce fih dieſem Eoncurfe unterziehen 
wollen, haben fich vorläufig bei dem 
Director und Präfes der mebicinifchen 
Bacultät zu melden, ibr Doctors Di⸗ 
plom nebſt Zeugnißen über ihre et- 
waigen Dienftleiftungen, über ihre praßs 
tifche Fertigkeit im Fach der Anatomie 
und Sittlichkeit, vorzumeifen, wie auch 
die volllommene Kenntniß der ungas» 
rifchen und beutfchenSprache,die unum» 
gänglih nothwendig ift, nachzumeifen. 


fo. (Bar. fiet.)— 17. Noch beiterer und heiffer. 
Bolltommen heiter. Es wird beiß. 


Peſt h. Zum biefjährigen Pferde⸗ 
Rennen allhier, auf dem bekannten 
RennPlatz, ſind folgende 6 Tage an⸗ 
beraumt: Im Mai, am 20., Vor⸗ 
mittag ; am 23. detto; am 27. Nachm.; 
am 30. Vorm.; dann im Juni, am 
2. Nachm.; und am 5.Mormittag.— 
Allgemeine Verſammlung bed Thier⸗ 
züchterBereind am 26. Mai. — Tpier« 
Ausftellung vom 31. Mai bis 4. 
Zuni (im Mieverhof des Vereins, vor⸗ 
mals Gräflich Kärolyifhen, auf der 
Ülloer Straße). — PreidVertheilung 
für Fohlen von BauernStutten am 
2. Juni. — Pferdebicitation am 1. 
und 6. uni, 

Preßburg, 14. Mai, Am 11.8. 
war reichötäg. Sigung, bei der Stänb, 
Tafel um 11, bei der Magn.Tafel 
um 12 Uhr. Der Repräfentationdnts 
wurf bezüglich auf daB allerhöchfte Es 
nigl, Refeript vom 16. April, ber, 
duch den mit der Redaction beaufs 
tragten Arn Abgeordneten des Borso- 
der Eomitatd auägearbeitet, in den 
Eircular Verſammlungen am 10. und 
11, erwogen und dem gemeinfamen 
Derlangen gemäß eingerichtet worden 
war, wurde verleſen, und dann durch 
eine Deputation, deren Wortführer 
ber Weszprimer EapitularAbgeordnete 


— an die Magnaten Tafel abgeſchidt. 


7 
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Demnach befieht die im allerpbdhften 
Eon. Refeript angebeutete Ordnung ber 
vier zuerft aufzunebmenden foftemat. 
Dperate fo, daß bem Urbariale uns 
mittelbar bad Juridicum , dann das 
Contrib.- Commissariat., und Com- 
merc. folgen. Auch ift im Repraͤſent.⸗ 
Entwurf ber Befchluß audgedrüdt, daß 
die Tage Gelder ber Abgeordneten, famt 
übrigen Auslagen, für den bermaligen 
Reichdtag, jedoch ald frenmwilliged Of⸗ 
fert und übrigens ohne Eonfequenz für 
bie Zukunft, volfändig vom Lan« 
be8Adel zu Teiften feven. — Geftern 
war an ber Magnat. Tafel allein reichs⸗ 
täg. Sigung. Der Tagd vorher empfan⸗ 
gene, verlefene, und zur Dictatur ge» 
gebene Repräfent. Entwurf wurde er» 
betert und im Ungariſchen beinahe wört» 
lich beibehalten, im 2ateinifchen aber, 
gebferer Klarheit ded Styles wegen, 
einigen Veränderungen unterzogen. 

Wien, 15. Mai. Geftorben find 
pieram 8. d. Ihre Durdl. die verwitt⸗ 
wete Fürſtin v. Bretzenheim-Regecz , 
geb. Fürſtin v. Dettingen » Spielberg, 
66 Zapre alt, an der Zungeniäpmung; 
— und am 9. b. ber berühmte Arzt 
Hr Dr Dominik v. Vivenot, 69 Jahre 
alt, an Ablagerung bed Kranfpeitd- 
ſtoffes auf die BauchEingeweide. 


Beterdburg, 24. April. „Der 
ehemalige Adels Marſchall des Gou⸗ 
vernements Niſchegorod, wirkl. Kam⸗ 
merherr Fürſt Gruſinski, iſt überführt 
worden, daß er zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten Flüchtlinge ohne Päſſe bei ſich auf⸗ 
genommen, während er auf feinem Po» 
ften verpflichtet war, in Erfüllung ber 
Gefege allen Uibrigen ald Mufter vors 
anzugehen. Aus Rüdfiht jedoch auf 
feine vieljährigen Dienfte bat ipn der 
NeiheRatp nur dazu verurtpeilt, in 
Zukunft niemals mehr Öffentlih an⸗ 
geftellt oder zu Adels Wablen zugelaf- 
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fen zu, werden. Se Maj. der Kaifer 
beftätigte diefed Urtheil. — Einem 
Paiferlih beftätigten Gutachten deB 
Reichs Rathes zufolge, fol zut Mer 
bütung des Wergernißed , welches mit 
bem Bruch der Klofter&elübde verbun⸗ 
ben ift, ein Jeder, der von diefem Ges 
lübde frepgefprodhen werden will, zus 
vor von dem Prior und der höberen 
Brüderfchaft und dann von dem verr 
fammelten Eonfiftorium ermahnt wer⸗ 
den, ben Gelübden treu zu bleiben. 
Behartt derfelbe aber bei feinem Ders» 
langen und tritt inda8 bürgerliche Pe» 
ben zurüdf, fo darf er feinen Staatd» 
Dienft mehr befleiden, noch aud in 
bem Gouvernement,, wo er ald Klor 
ſter Mitglied lebte, ſich niederlaffen, 
oder in einer der beiden Hauptſtäbte 
verweilen, bis die durch das Kirchen- 
Gefer zur Sühne bed Fehltrittö ande» 
raumte fiebenjäbrige Friſt verfloffen 
ift. Erfucht aber ein fhon in Strafe 
oder ſtarken Verdacht verfallened In» 
dividuum um Befrepung von dem Ges 
lübde, fo ift baffelbe vor dad Forum 
ber geiftlihen Behörde zu ziepen und 
nad) deren Ausfpruch aus dem Orden 
zu verweifen; ed fan nie Erlaubniß er» 
balten, fib in dem Gouvernement feils 
ned Klofterd oder in den Hauptftädten 
niederzulaffen, und wird im Betres 
tungs Falle für immer nah Sibirien 
gefchict, um dafelbft ald Soldat zu 
dienen. Individuen, die folder Ver⸗ 
geben und Lafter, mit Ausnahme von 
EriminalVerbrechen, überführt wer⸗ 


den, welche den Klofterftand entehren, . 


und die nad Erleidung der dafür fefte 
geftellten Strafen feine Befferung zel⸗ 
gen, find von der geiftlihen Bebdr- 
de aus dem Orden audzuftoßen und 
der bürgerlihen Obrigkeit zu über» 
antworten.’ 

Petersburg, 1. Mai. Der Fluß 
Narva wurde am 18. April vom Eife 


( 
frep, der Fluß Roffon aber war noch 
mit Eis bedeckt. 

Odeſſa, 19. April. „Geſtern früh 
um 10 Uhr lichtete bier bie Edcadre 
des EontreAdimirald Stagewski, auf 
dem fich ein neued Detaſchement Lans 
dungd&ruppen befindet, bei ſchwachem 
Winde die Anker und ſeegelte in Bes 
gleitung von mehreren Kauffabrtey» 
fchiffen nach feinem Beftimmungsdrte 
ab. Gen.lieut. Otroſchtſchenko, Epef ter 
26. Inf. Divifion, bat fih an Bord deB 
Admiralfhiffes „Paris“ eingeſchifft.“ 


Münden, 8. Mai. (Münchn er 
Zeitung). „Seitdem wir die Gewißheit 
haben, daß bad griehifhe Dampf: 
Schiff Hermes bereitd am 28. v.M. in 
Zrieft anlangte, und der auf demjels 
ben eingefihifft gewefene kön. baperi» 
fhe Hauptmann Trentini feine Reife 
von Eorfu auß, wo dad Dampffchiff 
einer nothwendigen Außbejjerung wer 
gen ſich aufhalten mußte, auf einem 
ruffifhen Schiffe unverzüglich und noch 
vor Abgang ded Hermes fortiebte, fe» 
ben wir bier täglich ten fchon fo lange 
fepnlihft erwarteten officiellen und 
ausführlihen Nachrichten aus Gries 
henland und von dem theuren Königs» 
fohne entgegen, welchen die heißeften 
Seegendwünfche aller treuen Bayern 
über den fernen Ocean in fein neued 
Reich begleitet haben. Selbſt der pldk» 
lihe Aufſchub, welchen Lie, bereits 
auf den 4. d. M. anberaumt gemefene, 
Abreiſe Er Maj. unſers Königd nad 
Stalien erlitt, wird im Publikum ber 
Sehnſucht des erlauchten Vater zuge» 
ſchrieben, vorerſt noch die erwünſchten 
Nachrichten von dem theuren königli— 
chen Sohne hier zu erhalten. So gerne 
wir auch tiefe leztere Mepnung theis 
len möchten, und obwohl wir felbft 
überzeugt find, daß auch diefe Rüd: 
fiht nicht ohne allen Einfluß blieb auf 
den Eutihluß Sr Maj., die Reife nad) 
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Italien noch um einige Zeit zu verſchie⸗ 
ben , fo können wir doch nicht ums 
bin, bie fchmerzlihe Uiberzeugung 
audzufprechen , daß ber eigentliche 
und hauptfädhliche Grund diefer ver- 
sögerten Abreife weit mehr in den ers 
babenen Rüdfichten bed Landes « als 
ded Familien Daterd zu finden fern 
dürfte, Die unaudgefesten Machina— 
tionen der Ummälzungdparten, welche 
von Frankreich aus die benachbarten 
deutfchen Zander und Propinzen immer 
aufd Neue zu beunruhigen tradtet; 
felbft die an und für fi unbedeuten⸗ 
den neuerlichen Vorfälle im Rheinkreis 
fe, die — obwohl durchaus nicht poli⸗ 
tifcher Natur — doch einen Hang zu 
unerlaubter Selbftpilfe und zur Wir 
berfeglichkeit gegen die Obrigkeit beur⸗ 
lunden, ber ſchon einmal aufferorkent- 
lihe Maaßregeln nothwendig machte; 
endlich die Erinnerung an die ſträflichen 
Ausſchweifungen, welche eben jezt vor 
einem Jahr vom Rheinkreiſe aus die Rus 
be und öffentliche Ordnung eined großen ' 
Theiles nicht nur der baper. Monarchie, 
fondern bed gefamten Deutſchlands bes 
drobten, dürften den erhabenen Mon— 
archen, deſſen reiches, thatkräftiges 
Leben ausſchließend ber Erfüllung feis 
ner eben fo hoben ald fchweren von Gott 
auferlegten Regentenpflihten geweiht 
ift, mehr ald irgend eine andere Ders 
anlafjung bewogen haben, auf die Er- 
holung und Stärkung vorläufig zu ver= 
zichten, welche ipm ein kurzer Aufent- 
halt unter dem milden Himmel Ita— 
liend nah dem Gutachten ber Aerzte 
gewähren ſollte.“ 


Leipzig, 27. April. „Haben wir 
gleich bier einen Perfer aus Tauris, 
der orientalifche Shawls feil bietet, 
auf diefer Mefje, und Armenier aus 
Bockhara, fo ift doch die Zahl der 
Grieden und Levante» Mefßkäufer be— 


deutend geringer, ald man erwartete. 
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Leber geht viel ab, und Leipzig liefert 
davon viel aus feinen Gerberepen, aber 
da ed nicht von erfter Güte ift, fo leis 
bet dabei der Hiefige Gerber am meis 
ten. Er tröftet fih dann damit, viel 
abzufegen, und daß er immer Geles 
genbeit hat, viel roped Leder zu bil⸗ 
ligen Preifen einkaufen zu können. Der 
erfte Kaufmann in englifhen Manus 
factur Waaren ift in unferen Meffen 
ſtets ber jüdifhe Kaufherr Behrends 
aus Hamburg. Er brachte hieher 6,000 
Eentner und foll fhon mehr als bie 
Hälfte verkauft haben. Leinen gebt noch 
fhleht ab, und überhaupt wirb nod 
mehr gefehen als gekauft. Hoffentlich 
kommen noch viele Käufer aus Dred«- 
den und aus dem Gebirge, welche bie 
dortigen Feitlichkeiten bisher abhielten, 
hieber zu fommen. In füchfifhen baums 
wollenen Waaren ift ber Abfag ſchwach. 
In Wachstuch ift der Preis zur Zufries 
denheit unferer Fabrikanten wenigitend 
mittelmäßig. Die Ungewißbeit, ob ber 
Beitritt Sachfend zum preußifchen Zolls 
Verbande nahe ift oder nicht, hält 
viele vom Einkaufen in unferem ans 
de ab. Die EolonialWBaaren ftehen jezt 
fo hoch, daß man ihr Fallen erwartet 
und daher eine ftarfe Einkäufe mad. 
Die Preußen aus Weftppalen maden, 
wie immer, ein ſtarkes Geſchäft, kla— 
gen über fchlechte Verkäufe und fom- 
men doch immer wieder. Der Zahl 
nah bilden fie die größte Zahl der 
Verkäufer. Diele Eomtoire ftört bie 
jegige Grippe im Meßgeſchäft, und 
man zählte geftern wenigftend 6,000 
Kranke. Doch ift fie keineswegs tödt- 
lich; fie wüthet befonderd unter ber 
Jugend“ — 

Lonbon, 3. Mai. Seitdem im Uns 
terhaufe die Reduction der Malz Taxe 
rückgängig gemacht, und die Abfchaf- 
fung der Käufer » und Fenfter » Steuer 
verweigert wurde, gibt e8 wieder fehr 
viele Aufregung im Volk, und ed be» 
zielt die Entlafjung der Mitglieder deb 


) 
Minifteriumd (des reformirten) zu 
erwirken. — — 

Paris. Der Hzg v. Orleans reib⸗ 
te am 3. Mai früh von Paris nach 
London ab. 

Der Präſident der Deput. Kammer, 
als dieſe dem König zu feinem Nas 
mendtag die Glückſswünſche darbrachte, 
hatte unter Anderm auch gefagt, daß 
er gewünfcht hätte, Sr Maj. fchon 
heute das Gefes über den dffentlichen 
Unterricht vorzulegen. Darauf antwor⸗ 
tete der König: 

„Sie wiffen, daß in meinem Herzen 
und in meinen Grundfägen die Intereffen 
ded Rande nie von den meinigen getrennt 
waren. Sie wiffen, daß für mid die In—⸗ 
tereffen der Nation immer die wahren, die 
einzigen Intereffen des Thrones gemefen 
find. Nur dur ihre innige Eintracht fine 
nen die Einen den Andern gegenfeitigen 
Beiltand leiten und die Stelle einnehmen, 
die ihnen gebührt, und die fie einnehmen 
müffen. Dieß mar die Devife meine gane 
zen Lebens; ich werde ihr lebenslänglich 
getreu bleiben, und danfe Ihnen, mid) 
daran erinnert zu haben, Ihre Arbeiten 
waren immer für mich der Gegenſtand ei— 
ned großen Juterefled. Ic fehe mit Ders 
gnügen , daß Sie ſich mit dem Öffentlichen 
Unterricht befchäftigen. Hierin fon man 
das befte Mittel finden, die Nation zu dem 
hoben Grade von Wohlfahrt zu führen, 
deren fie fähig it, und deren Erreichung 
dur fie zu erbliden ih mich fo glücklich 
fhägen würde. Nur durch Berbreitung des 
Unterricht fan man die Maſſe der Men» 
ſchen über ihre wahren Intereffen auffläs 
ren, und die Nation vor allen Sllufionen 
bewahren, die fie in Abgründe ftürgen könne 
ten. Ich danfe Ihnen für die die mir aus 
Anlaß meines Namens Feſtes ausgedrücten 
Gefünle, und für vie loyale Mirwirfung, 
die Sie mir neuerdings ausdrücken.“ 

In der Deput.Kammer begannen 
am 29. April die Debatten über den 
GefegEntwurf wegen bed Elementars 
Unterrichtd. Die erften 4 Artikel wur« 
den fofort angenommen. (Dem erften 
Art. zufolge, foll der niedere Elemen⸗ 
tarlinterricht, auffer der Religion und 
Moral, dad Lefen und Schreiben, bie 


( 
Elemente der franzdfifhen Sprache, 
dad Rechnen und die Maaf» und Ge— 
wichtsKunde umfafjfen. Graf Delaborde 
verlangte, daß man biefen Gegen» 
ftänden noch da8 Lineareichnen, oder 
wenigftend die Elemente deffelben bins 
zufüge; der Antrag wurde zulezt nad) 
dem Antrag ded Hrn Guizot ( Minis 
ſters des bffentlichen Linterrichtö ) da= 
pin genehmigt, daß zu den Lehr&e- 
genftänden aud die Geometrie, und 
deren gewöhnliche Anwendung auf die 
Feldmeßkunſt, gehören folle..) — In 
der Sidung am 2. Mai gab es eine 
lebhafte Erbdrterung aud Anlaß ber 
Brage: „ob den Geiſtlichen, ald 
folhen, ein AufſichtsRecht über die 
Schulen zuſtehe.““ Der Entwurf der 
Regierung wollte, daß die Infpection 
der Schulen einem Comité gehören 
fol, beftepend aud dem Maire, dem 
Geiftliben oder Pfarrer ded Ortes, 
und 3 Delegirten ded MunicipalRas 
tped. Die ECommiffion dagegen fchlug 
vor, der Beiftlihe folle zwar in das 
Eomite gewählt werden dürfen, aber 
nicht ſchon durch fein Amt Mitglied 
beöfelben ſeyn. Hr Guizot (bekanntlich 
ein Proteſtant) ſuchte dagegen die 
Nothwendigkeit des Aufſichts— 
Rechtes der Geiſtlichen zu beweiſen. 
Er ſagte: „Sie werden zugeben, daß 
die Sitten- und Religions-Lehre die 
Grundlage des Elementarlinterrichtd 
it. Aber diefe Lehre ift nicht wie ei» 
ne 2ection im Lefen oder Rechnen, 
die man zu einer beftiimmten Stun 
de gibt, und von der dann nicht mehr 
die Rede ift. Die ganze Atmofphäre 
der Schule muß eine moralifhe und 
religidfe fenn. Geben Sie wohl Acht 
auf eine Ipatfache, die nie Elarer ald 
zu unferer Zeit hervortrat. Die Ente 
widlung des Derftandes, wenn fie nicht 
von moralifcher nnd religidfer Bildung. 
begleitet ift, erzeugt Grundſätze der 


Unordnung, ded Ungehorfamd und bes , 


— — — — — — — — 
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reitet der Gefelfchaft Gefahren. Fras 
gen Sie ſich, welched die Länder find, 
wo der Elementarlinterriht wahrhaft 
gedieh; Sie werden feben, daß dieß 
in Schottland, Deutfhland, Holland 
und der Schweiß gefhab, und gerade 
die Schulen diefer Länder ftehen unter 
einem noch weit größeren Einfluß der 
Geiſtlichkeit, ald wir hier wollen. Man 
entgegnet mir, der frangöfifche Eles 
rus fep der gegenwärtigen Ordnung 
ber Dinge feind. Es ift etwad Wah> 
red daran, aber ed ift nicht in dieſer 
Ausdehnung wahr, und gewiß ift, 
daß feit 15 Jahren die Geiftlichkeit viel 
für den Elementarlinterriht gethan, 
und die Zahl der Schulen fehr vermehrt 
hat. Auch die Zahl der Schüler flieg, 
und beffere Methoden wurden einges 
führt. Berauben wir und nit ber 
Mitwirkung einer Körperfchaft, in wels 
cher die Ideen der Drönung berrfchen, 
und die zwar nicht von Zabel frep ift, 
die man aber nehmen muß, wie fie 
ift. Schließen wir die Beiftlichen von 
den Primärfchulen aus, fo werben fie 
abgefonderte, feindlihe Schulen bil» 
den. Dad Grundprincip unferer Regies 
rung iſt, in politifcher wie in bürgers 
licher Hinfiht, im Unterricht wie im der 
Adminiftration, alle Mepnungen, al» 
le Partepen beizuziehen, eine neben ber 
anderen leben zu laffen, damit fie fi 
kennen lernen, fich verftehen, ſich ver⸗ 
ftändigen. Diefed heilfame Princip ift 
aud daB der Didcuffion und ber Def- 
fentlichkeit.“ Hr v. Salverte entgeg» 
nete, man wolle den Eleruß nicht auße 
fließen, fondern ihm nur nicht ein 
außfchließliched Necht, nicht eine ämt- 
liche Beherrſchung ded Unterricht3 eins 
räumen. Sep er mit diefer Stellung nicht 
zufrieden, fo zeige er abermald, daß 
er noch immer ber alte, nad unbeding⸗ 
ter Herrfchaft Strebenbe fen. Hr Ep. 
Dupin erwieberte, ed exiſtire jezt kei⸗ 
ne herrſchende Religion mehr, alle Eul⸗ 
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te fepen gleich. Er gebe zu bedenken, 
daß unter 36,000 Eomited 35,000 fepn 
dürften, deren Mitglieder meift ziem⸗ 
lih unmwiffend ſeyn würden; ed möch—⸗ 
ten ſich verhältnißmädig wenig darun⸗ 
ter finden, die mehr verftänden ald Le⸗ 
fen und Schreiben. Daber fepen bie 
Geiftlicden fhon um iprer Kenntniße 
willen die natürliden Mitglieder de 
Eomites, Hr Divien dagegen wies dar⸗ 
auf hin, bag im Dct. 1831 der dama⸗ 
lige Minifter des Unterrichteß, ber je⸗ 
Bige Siegelbewaprer Bartpe, gerabe 
für den Grundfag gekämpft habe, den 
jezt die Regierung beftreite. Er babe 
wörtlich gefagt: „Nach den neueren 
Oruntfägen der Eonftitution von 1830 
darf kein Eultuß, nicht einmal ber 
der Majorität, bie Leitung bed Ele» 
mentarlinnterricht8 erhalten. Als nos 
table Bürger ihrer Gemeinden- fönnen 
die Mitglieder ded Clerus in die Eos 
miite's zugelaffen werden, aber fie dür⸗ 
fen feine nothwendigen Mitglieder dies 
fer Eomite’8 fenn. (Die Anträge der 
Eommiffion wurden dann, troß ber 
Dppofition der Minifter, mit großer 
Majorität angenommen.) 
.- (Der ganze GefepEntwurf wegen 
ded Elementarlinterrihtd wurde am 
3. Mai, mit 249 gegen 7 Stimmen, 
von ber Deput. Kammer angenommen.) 
(Moniteur und Nouvellifte, 
9. Mai.) „Die Regierung bat Nas 
richten aus Eonftäntinopel bis 16. Ap⸗ 
ril erhalten. Am 30. März war Hr 
v. Varennes, erfter Secretär ber Bot- 
fhaft des Königs in dieſer Haupts 
ftadt, mit dem Ameddfchi = Efendi der 
Pforte nah dem Hauptquartier Ibra⸗ 
bim Pafcha’8 abgegangen. Er war li» 
berbringer eines Chatti⸗Scherif, fraft 
defjen ber Großperr dem Pafcha von 
Aegvpten bie Belehnung mit den 4 
Pafhalitd von Sprien, nämlid St 
Jean d’Acre, Damaskus, Aleppo und 
Tripoli, nebft ihren Depenbdenzien, er⸗ 
theilte. Die Inftructionen des Hrn v. 


Varennes lauteten dahin, von Ibra⸗ 
him Paſcha zu erwirken, daß er von 
feinen übrigen Forderungen abftehe. 
Die Unterhandlungen haben vier Tas 
ge lang gedauert. Ibrahim bat feine 
Anſprüche auf Diarbefr und auf bie 
Diftricte von Alapa und Peftkeli aufs 
gegeben, aber die Frage hinſichtlich des 
Diftrictd von Adana und Orfa, die zu 
Alerandria verhandelt werden fol, vor⸗ 
behalten. Mittlerweile hat er, auf Bes 
gehren ded Hrn v. Varennes, einge» 
willigt, KleinAfien zu räumen. Sein 
Nüdmarfch follte am 10 April begins 
nen. Der Tewdſchihat ober die jährlich 
erfcheinende Lifte der- Ernennungen 
oder Beftätigungen der Stattpalter des 
odmanifhen Reiches ift am 16. April 
zu Eonftantinopel feperlich bekannt ge» 
macht worden. Diefe Acte verleiht 
Mehmed Ali, auffer den Paſchalits, 
mit denen er feit langer Zeit belchut 
ift, ganz Sprien. Der Diftriet von Aba⸗ 
na ift vorbehalten worden. — Cine 
zwente Abtheilung der ruffifchen Edca- 
dre, mit 5,000 Mann Landungstrup⸗ 
pen an Bord, war am 5. April am 
Eingang bed Bosporus angelangt; «8 
ſche int jedoch ſicher, daß. die Pforte 
verlangt habe, daß der Marſch des 
moldauiſchen ArmeeCorps ſuspendirt 
werden möge. — Nachrichten aus Bu— 
kureſt vom 11. April zufolge, wa⸗ 
ven noch nit mehr ald anderthalb 


‚Divifionen dieſes Corps, deffen ganze 


Stärke auf 24,000 Mann gefchäst 
wird, in bie Zürftenthümer eingerüdt. 
— Die aud Breft, aus Toulon und 
von der Mündung des Tajo abgegan- 
genen franzdf, Kriegsſchiffe müffen 
zwifhen dem 20. und 30. April in 
den Gewäſſern von Smprna zu der 
von Admiral Hugon commandirten 
SchiffsStation geftogen ſeyn. (Den 
neueftien Nadrichten aus Smprna zus 
folge find diefe Schiffe bereits in den 
dortigen Gewäſſern angelangt.) — Bas 
ron de Boislecomte, von der Regierung 


{ 
mit einer Sendung an Mehmed Ali 
beauftragt, ift am 15. April von Tou⸗ 
lon abgegangen. Er muß gegen Ende 
gedachten Monaths in Alerandria ein« 
getroffen fepn. (Die neueften Nach⸗ 
‚richten aus Eonft., vom 25. April, (im 
Deftr. Beob.) f. Nr 39 unf. Ztg.) 


Griechenland. Folgendes ift daB 
Fon. Decret, wodurch die Leiſtung des 
Eides der Treue gegen den König an« 
geordnet wird: „Otto, von Gottes 
Gnaden König von Griehenland. Wir 
haben befchloffen und befchließen wie 
folgt: 1.) Sämtlihe Unfere Unters 
thanen, die zum Mannes Alter gelangt 


find, haben tem König den Eid ber | 


Treue, und zwar in folgenden Wors 
ten, zu leiften: „Ich ſchwöre bei ber 
keiligen Drepeinigfeit und dem peili« 
gen Evangelium, daß ich unferem Sou⸗ 
serän Otto treu und den Gefegen des 
Königreihd Griechenland gehorfam 
feon will’ 2.) So wie der Statthal⸗ 
ter einer Provinz die nöthigen Bor⸗ 
ſchriften zur Volftrefung diefed Des 
eretd erhalten hat, wird er durch ein 
an bie VollöXelteften in den Gemein 
den gerichtetes Umlauffchreiben den 
nãchſten Sonntag als den Tag feſtſe⸗ 
den, wo dieſer Eid geleiſtet werden 
ſoll. Sämtliche Einwohner einer jeben 
Gemeinde, die nach Artikel 1 zur Ei— 
beöleiftung berufen find, haben ſich an 
dem feftgefesten Tag in einer von dem 
Statthalter beſtimmten Kirche der Ges 
meinde zu verfammeln, wo fie ben 
Eid auf dad Evangelium ablegen. In 
den Dörfern geſchieht diefed vor dem 
Priefter, ProtoPapad, in den Etäds 
ten in Gegenwart dedjenigen, ber das 
felbft unter den Mitgliedern bed Eles 
ruß die höchfte Würde bekleidet. Der 
Eid wird mit lauter Stimme von dem 
Protopapas oder bem Biſchof verle⸗ 
fen und von Allen, bie ihn zu leiften 
haben, genau nah feinem Wortlaute 
wiederholt. 3.) Die WollsAelteſten (De« 
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mogeronten) in den Gemeinden mer: 
ben dafür forgen, daß ihn Alle, bie 
nad) dem Artikel 1 zur Eidesleiftung 
verbunden find, auf die vorgefchriebe> 
ne Urt leiften. Diefe VolksAelteſten 
haben ein beigefügtes Regifter zu er⸗ 
öffnen, das den Eid und die Firmas 
Aller, die ihn geleiftet, in fi faffen 
foll. 4.) Befagte Regifter werden un- 
verzüglih von tiefen VolksAelteſten 
ben Statthaltern ihrer Provinzen über⸗ 
macht, welde daraus ein einzigeß Re- 
gifter berftellen, daB fie an die Kanze 
lep bed Innern einfenden, welde die> 
fed Regifter unverzüglich in die äffentli- 
hen Archive hinterlegt. 5.) Unfer Kanz⸗ 
ler des Innern iſt mit Bekanntma« 
Hung und Vollftredung dieſes Decrets 
beauftragt. Nauplia, 30. Jan. (11. 
Febr.) 1833. Im Namen des Königs: 
die Regentfhaft. (Unterz.) Graf v. 
Armanfperg, Pröfident; dv. Maurer; 
v. Hepdeck. — Der Kanzler des Ju 
nern: D. Ehriſtides.“ 
Eonftantinopel. (Aus der Türfie 
{hen Zeitung. Beſchluß von Nr 39.) „Dem⸗ 
nad) iſt eine ruffifche Flotten Abtheilung un« 
ter Commando des EontreAdmirald Lazas 
reff vor einiger Zeit in die Bai von Bu—⸗ 
juftere cingelaufen,, zu dem Zwecke, die 
Perfon Er Moheit zu befhügen, zu jedem 
Befehle, ver nah Umſtaͤnden an fie ertheilt 
werden türfte, bereit zu ftchen, und mich 
früher zurückzukchren, als bis die ägnpti- 
he Angelegenbeit vollfommen und nad 
tem Wunſche Sr Hoheit beigelegt feun , 
und Eultan Mahmud felbit den Wunſch 
geäufert haben würde, daR befaate Flot⸗ 
senAbthrilung fih nad dem ſchwarzen Dier- 
re zurücbegebe. Zu temfelben Zweck ift eis 
ne zweyte Edcadre unter dem Befehle des 
Eontreddmirald Kumany in den Bodporus 
eingelaufen, um ein Convoy Trandport- 
Schiffe zu edcortiren , auf welden ein von 
Er Hoteit ebenfalld angefuchtes Hilfs Corps 
ruſſiſcher LandTruppen noch tiefer Haupt« 
ftade abgeſchickt worden ift. Als Sultan 
Mahmud die Anfunfe diefer neuen Flotten« 
Abtheilung und der LandTruppen erfuhr, 
bat &r Sid, in der Abſficht, die zwey obgt» 
nannten Admirale, ten Commandanten ter 


( 
LandTruppen, Gen. Muramieff, den Bri⸗ 
gadeGen., die 2 Oberften und die übrigen 
bier anwefenden faif. ruff. Officiere mit 
Seiner großberrlihen Bemillfommnung zu 
beechren , am verfloffenen Freytag, unges 
achtet des ftürmifchen und regnerifhen Wet» 
terd , in den grofberrliden Pallaft von Tes 
rapia begeben , und vorerwähnte faif. ruff. 
Armirale, Generale und Öfficiere in Ge— 
genwart des Geriaäfer Pafha und Ahmed 
Fewzi Paſcha zur Autdienz geladen, wobei 


- fie indgefamt von Er Hoheit mit Aude 


jeihnung und auönchmentem Wohlwollen 
aufgenommen wurden. Sultan Mahmud 
bezeigte ihnen, in welchem Grade die Ihm 
bei diefer Gelegenheit von Er Maj., tem 
Kaifer Nicolaus, bewiefene mohlmwollende 
Freundſchaft und zuvorfommende Theilnabe 
nahme Ihm zum Vergnügen gereichte. Se 
Hoheit fragte fie, ob fie auf ihrer Reif ger 
Tieren, worauf fie erwiederten , daß, da fie 
ih in den Händen der hoben Pforte ber 
finten, und in Gemöfbeit der aufridtigen 
und mwohlmellenden Öefinnungen ihres Mons 
archen geſchickt worten wären, um die Per⸗ 


Am 14. Diai Mirtelpreis ( in Eonv.M. 
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) 
fon &r Soobeit zu befhügen,, fie vor Zu⸗ 
friedenheit die Befchwerden der Reife nicht 
im geringften gefühlt hätten. Sultan Mah⸗ 
mud entgegnete, daß, da fie beſtimmt wär 
ren, für den Echug Seiner Perfon zu for» 
gen, cd auh Sein Wille fey, daß fie in 
jeder Hinſicht Seinen eigenen regulären 
Truppen gleichgeftelle werden, diefelben Dor« 
theile wie fie genichen, und fi in Allem 
der Gafıfreundfchaft der hoben Pforte er« 
freuen follen. Diefer gnätigen Aeußerung 
fügte Se Hoheit die Verſicherung hinzu, 
daß nad) Beilegung der ägyptifhen Gadıe 
die Pforte alle Mittel anmenten werte, um 
die engen Freundfchaftsbante, welche fie mit 
dem faif. ruff. Hofe verbinden , noch mehr 
zu befeftigen. Die ruffifhen Generale ers 
wiederten, daß fie ſich ed zur heiligen Pflicht 
maden werden, dem Befehle ihres Kaiferd 
gemäf, im Dienfte Gr Hoheit den regften 
Eifer und die unverbrüchlichſte Treuc an 
den Tag zu legen, worauf fie ſich mit Er⸗ 
laubnik ded Sultans zuruckzogen, welder 
ſich wieder in die großherrliche Refidenz von 
Tfdiragan verfügte, : | 
ibungen zu Spyet 927, 
0: 4894; dto v. 3. 1821: 1344, 
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An die verebrlichen Abnehmer und Freunde 
diefer Zeitung, und der dbamitverbundenen Gemeinnügigen Blätter. 


Da mit em Schluß des nächſten Monathd Juni die jestlaufende Tahres. Hälfte unferer 
Beitung und der damit verbundenen Gemeinnügigen Blätter endigt, fo erfuchen mir 
hiemit geziemend unfere verehrlichen Abnchmer, und die cd werden wollen, fowie die 
1861. €. f. Poſtämter, befonders in der Ferne, die Pränumeration auf das 
zweyte Halbjahr möglichit bald zu leiſten und einzufenden, tamit die Auflage nebörig 
bei'm Eintritt des neuen Semeſters beitimmt werden fünne. _ Die Einrichtung der 
Beitung famt Intelligenzblatt und Gemeinnüsigen Blätter , defgleichen die Pränumera- 


tionsÖrte und der PränumcrationdPreis, bleiben nah wie vor die biöherigen. 
W. W., oder 3 fi 12 Pr Conv. Munze; nad 


rer beträgt halbjähria für Ofen: Bf 


Rejter 


Pefth aber 8 fl 0 kr W. W., oder 3 fi 24 Er Conv. Münze (jedoch in beiden Fällen 
ohne Eousert ); und mit der PoftBerfendung (umter Comer): 11 fl W. W., 
oder 4 fl 24 Pr Conv. Münze. WVierteljährige Pränumerationen finden nicht Statt. — 
Es wird recht fehr gebeten, die Adreffen Behufs ter Couverte genau und deutlich 
mitzutheilen, die Pränumerationen aber zu rechter Zeit, und feine fhadr 
haften Scheine, feine ungiltige Münze einzufendben, weil davon 


Feine Notiz genommen werden fan. 


fund 


( 69 ) 
g8undmadun 


von dem unweit Eszek zu Valpo in &lasonien neusentdedten Eiſenbade. 
Da nad einer zweyjährigen ununterbrodenen Beobachtung fi targethan hat, daß dicfe 
bedeutende Quelle — die dur ſchnelles Echdpfen fait jede Stunde gegen 100 @imer 
Waſſer zu liefern im Stande ift — ſich fowohl in ihrer Quantität ald auh Qualität 
gleih bleibt, und der Analyfirung zufolge an Cifenbeitandtheilen befonderd reichhals 
tig ift; — fo wurden im Jahre 1832 bereitd mehrere bequeme Badzimmer erbaut, 
und, ded guten Erfolges wegen, noch in der ziemlich fpäten BadZeit gegen 900 Bä— 
der gebraudt. 

Obſchon in dieſer Furzen Zeit wegen Unterkunft bei'm Bade nicht geforgt werden 
fonnte, fo ift doch der Ort Valpo faum einige hundert Echritte entfernt, um hinlänglis 
he Unterkunft darzubieten. Es wird daher zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die— 
ſes Stahlbad mit 15. Mai wieder eröffnet wird, und zum Wohl der Menſchheit 
in allen jenen chroniſchen auf Schwäche beruhenden Krankheiten feine Anwendung finden 
dürfte, die ein Präftiged Eifenbad erheifchen. 

Don der Freyherrlich Hilleprand- Prandau’fhen Herrſchaft Valpo, 10. Mai 1833. 


Avertissement. 


Obwohl ich wiederholt mir die Freyheit nahm, ein hochgechrted Publifum darauf auf- 
merffan zu machen, daß dur den Gebrauch ſchlechtgeſchliffener Augengläfer dad Geſicht 
noch mehr gefhmwächt wird, laͤßt mich do die Erfahrung wahrnehmen, daß noch viele 
der Sache unfuntige Menfhen von den Haufirern und fonitigen Brillen®erfäufern ſich 
zu ihrem größten Nachtheil dergleichen unrichtige, gang zweckwidrige Augengläfer ans 
ſchafften. Wiewohl nun bievon bei den Meiften die ſchlimmſten Folgen fehr fehnell eintraten, 
fo wird dennoch ein folder Mifgriff nicht genug beberzigt, und aus Unmiffenheir, oder 
wohl gar aus Sparfamkeit, einiger Gulden wegen, das folibare Augenlicht der gröften 
Gefahr ‚preidgegeben. 

Ich made mir es daher zur Pflicht, alle diejenigen zu warnen, und ihnen zu 
empfehlen, bei'm Ankauf eines Augenglafes äuferft vorſichtig zu feyn, dieſes einzige 
Hilfsmittel für Feine Kleinigfeit zu halten, und fi nicht unfundigen Brillenhäntlern 
anzuvertrauen, um nit zu :fpät beflagen zu müſſen, das edelfte Organ, das der 
Menſch befigt, auf leichtſinnige Weife vernachläßigt zu haben. — Dagegen hat eine 
vom fahverftändigen Dptifer verfertigte Brille einen nit geringen Werth, 
und zwar au durd ärztliche Empfehlung, denn fie (haft dem ſchwachen Auge gleich- 
fam neue Kräfte, ftärft daffelbe, erhält cd fange, und iſt der Schkraft äuferft wohlthätig. 

Daß bei mir Unterzeihnetem dergleihen authentifhe, nah KunſtKegeln 
Fiedler verfertigte Augengläfer zu haben find, erklärten fich feir meinem 

4sjährigen Aufenthalt allhier ſchon fo viele verehrlihe Abnehmer mit der gröften Zu— 
friedenheit überzeugt, daß ih mich dffentlih darauf berufen darf. Um nun diefen für 
mich fo foltbaren Ruf auch ferner zu bewähren, wird es für mid das hödite Beitreben 
feyn, auch hinführo jeden Hilfeſuchenden auf's Vollkommenſte zufrieden zu ftellen. Mei— 
ne Wohnung iſt „zum rothen Krebs‘, im erſten Stock, in der WaitznerGaſſe. 

D. Erlanger, Opticus in Peſth. 


400 Eimer Dedenburger und SomlauerWeine 
von verfchiedenen Iahrgängen find in Peith, in der HerrenBaffe, im v. Horvälh’icen 


Haufe, gegen baare Bezahlung täglich zu verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt beim 
Hausmeiſter zu erfragen. 


Auf der Waipnerßtraße in Perp if 
ein Grund mit BauMaterialien, nämlid 200 Klafter Bau@teinen, 230 


Mesen abgeloſchtem Kalf, und einigen Taufend Brennziegeln, au verfaufen. Kauf: 
luftige haben fidy bei Frau Barbara v. Simonyi anzufragen. Peſth, 16. Mai 1533, 
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Fofepb Gettsleben, bürgl. Bergolder in Wien, 

auf der Laimgrube, „bei den 2 Elftern‘’ Neo 18, empächlt fich für Die Peither Märkte 
mit sernolderen TafelAuffägen ; derley PlateauxBajen; Tellern für Zuckerbäcker; Wande 
und ſtehenden Beuchtern ; aller Art Rahmen, mit und ohne Spiegel; Uhren-, Gemälder, 
Kirchen Leuchter⸗, ZimmerVerzierungd.Stoffen ; DrapperieArbeiten für Tapezicrer, u. ſ. m, 
Alles nah dem neueſten Geſchmack. MWihrend der MarktZeit befindet fih fein Waarens 
Layer auf dem Neuen Markt'Plag in der FrauenGaſſe, in der 3sten Abtheilung der 
EAMarfıhütte. 


| Licitationd- Anzeige. 

Auf Verlangen der Jacob Feßl'ſchen Erben werden ſämtliche zur Nahlaffenfhafts: 
Maſſa gehörige Realitäten und vorräthigen Weine an nahfolgenden Tas 
gen der Verfteigerung ausgeſetzt, umd die Kauffuftigen hiemit geziemend vorgelar 
den, und jwar: 

1.) Am 27. Mai 1. J. Nahmittag um 3 Uhr werden die fämtlihen in der 
beiten Hut gelegenen 26 Viertel 34. Achtel enthaltenen Weingärten in flc« 
nen ee gegen Iejährige Zahlungs» Termine, — im Promontorier Gts 
meinde⸗ Hauſe; — 

2.) am 29, Mai 1. J., lin den gewoöͤhnlichen Bormittagzs Stunden, 1,849 Eis 
ıner 4827 zer und 1830er weile und rohe, dann 688 Gimer 1839er weilfe 
und rothe Weine, famt Gebünd in Eifenband, in Meinen Parthien, gegen ſechs⸗ 
möcentlihe Auskellerung und baare Bezahlung, in den an der Donat gelegenen 
HausKellern; 

3.) am ebendemſelben Tag dad am Promontorier Donaullfer ſtehende, 4,000 
Preßb. Metzen ſchwere Früchte fallende, ganz im braudbaren Stande befindliche ei 
bene Schiff, famt aller nöthigen Zugehdr, — welches täglich durch Kaufluftige 
beſichtigt werden fan, — gegen glei baare Bezahlung; endlich 

4.) am 2. Juni [. 3. Bormittag um 9 Uhr das aus gutem Materiale erkaur 
te, mit einem gerämigen Schüttboden verfehene, ar der Hanpt&trafe niit der Dor 
nau gelegene, aus 5 Zimmern, 2 Küchen, Stallung auf 4 Stück Vieh, Wagenſchu ⸗ 
pfen , einem doppelten in Felſen gehauenen Keller auf 3,000 Eimer, Preßhaus, und 
einem in Felfen gehauenen Brunnen, — fo wie au dad in den fogenannten Neur 
haͤuſeln ftehende, gleihfalld aus gutem Materiafe erbaute, aud mehreren Zimmern, 
Kühe, Stallung, Prefhaus und Keller beſtehende Haus, famt dem daran ſtoßenden 
mir Weinreben ausgeſetzten Haud — gegen 4. jährige BahlungsTermine und 
aus zuweiſende hinlänglihe Hypotheke, im Gemeindedaufe licitando verkauft werden, 
Promontor , 17. Mai 1833, 


— Ankündigung. 
Bon Seite des ff. Militär » StadtCommande wird hiemit dekannt gegeben, daß auch 
im dieſem Jahre , fo wie in den früheren, er Shwimmlinterridt vorgenommen 
werden wird, Nachdem die Unftale ganz neu aufgeſtellt und mit bedeutendem Koſten⸗ 
Aufwand verbunden üt, fo wird von nun an feitgefeht,, daß Jeder von den Herrin 
Abonnenten bei'm Eintritt Afl C. M, und nah beendigtem Lehrcurs I fl C. M., je 
erlegen bat. — Jene Herren, die fi) gu abonniren wünſchen, werden erſucht, ſich dick⸗ 
falls an den mit der Leitung beauftragten Officer im Ehiffamtößebäude zu wendtu, 
und die Billets abzuholen. Die Preife find folgende: 
Für ten ganzen Lehrcurs zahlt ein Anfänger» -» .30 I W. W. 
— — — — — — — — Freyſchwimmer 16 fl — — 
— — — — — — — — Großf Prober... 10 — 
MonatheAbonnements für einen Anfinar...-1H — — 
— — — — — — — Freeyſchwimmer. EM — 





— — —— 


m — — u — — BGreßPprober.. * 
Die Aufſtellung ver SchwimmSchule iſt, fo wie in den verfloſſenen Jahren, bi 
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um k. F. SchiffamtsGebaͤute, — und der Lehr@urs begiant mit 1.Iuni 
Veh, 7. Mai 1833. 


Die AlaunNiederlage 


vonallen Munkäcser Fabrifen 
befindet ih in Debreczin bei Peter Schmied Witwe, und empfichlt ſich hiemit 
ihren pl t, HS. Abnehmern. 


Preiſe der Zafel- Service vom Krawszka’er Steingut 
aus Mähren, deren Haupt-Niederlage für Ungarn fiä nur in Peſth, 
am Anfang der HerrenGaſſe, dem Serviten- Kloſter gegenüber, im dem Hrn Boch⸗ 
händler Müller’fhen Haufe, Nro 426 , befindet. 

(In Conv. Münze, ohne Packſpeſen.) 


Mit Mit 5 ze 
blau⸗ "blauen Dollftändige Tas 
em |Strei.l| „Jel Service für 

L \ 12 bis 418 Perfonen 









|; Die [Mit 5 5 
— blaus blauen 


Vollftändige Tas —* 
ati em — 


fel » Service für } 
6 bis 9 Perfonen en 



















‚Rand — Rand.) fen 

if. N. kr. fe Ikr. Ifl. If. ‚|Ifl. | fe. 
1 Suppentopf.... 54|| 11—I|| 1 Y 2 Suppentöpfe... | Ei 46, 2 3€— 3/36 
4 dto Unterſatz. .—19 —|14— 121112 dto Unterfäge . 2— * —2 4 
—E kleine — 301 —36— 148112 runde Schäffel kleine — 3 36—46 
220 Do grofel—l36—142] 4119 dr ere— 364 = 





-2 ovale dto kleine — 30- 36— 148112 dio dto große . — 48— 1112 
2 dto dto grofell—136—1421 41—12 ovale do kleine — 30— a — 42 


























2 Saucier mitlinterf. ||— 38— 46 1812 dto dto mittlere — 36 — 42—4 
2 Saladiere . .—4148 1130112 do dto grofei— 48 51 112 
4 Compot — m 22i— 24, Bela Saurier mit — it — 62 1128 
2 Salzdofen.. . | 12,44 in 2 Ealatiere gr 561 4 = 1142 
I Euppenteller. . „1 a | 3 4148) B Compot tief. - —66 11— | 112 
24 Speiferelter. 9 2124 12 48) : 4818 Suppenteller .. 3136 
9 I EonfectZ eller, . 1a 4 30) 2| 6) 36 Speieeler. . oe | Ib 2 Sr 
dl On. sa ls r at Calzrofen . - - - Ii-— 4 n 
Koffec = Service, ie | In ConfectTeller. er 7 #23) u 32 

2 Kannen, 1 Date! 100 Stuck... . 147} 4,19, 30,30, 28 


für Buder, und 9 J | | 

Schalen... . | afaal alır) 3] 
Don diefen Servicen können mande Stücke weggelaffen, und dagegen nad Belichen 
andere gewählt werden. Auch find einzeln zu folgenten Preifen nachbezeichnete Geſchirr⸗ 
Sorten, rein, und in bejter Qualität zu haben, ald: mit blauem Nand, ein Dugend 
Teller (ſchwerer Gattung) zu 1 fi 36 Er, 1124 fr, 1: fi 12 fr. Gafthaus » Teller 
zu 1 fl, und zu 48 kr C. Mze. — Koffceſchalen (ſchwerer Gattung) das Dugend Afll 36 fr, 
und 4 fi 24 fr. uppenfhalen das Dugend zu 4 fl. — Teller ganz weiß größte 
Sorte das Dugend zu 1 fi 12 fr; etwas kleiner zu 1 fl, zu 48 fr, und zu 36 fr. 
Koffeeihalen zu I fi. Cuppenfgaten zu 48 fr. Niedliche voeife Blumentöpfe mit Mar 
fhen tas Etüc pr 30 fr, 27 fr, 24 fr „20 Er, 16 fr, id fr, 12 ir, 10 Pr. 

Bei Beſtellung beliebe man tie orten und die Anzahl der Stücke zu note 
ren, und verfirhere zu fen, daß mit der Wahl der Waare eben fo, ald wenn 
die Beſteller perſoͤnlich zugegen wären, und jmar um fo mehr auf biefe Weiſe vor« 
gegangen werten wird, ald man dadurch dad bezeigte Zutrauen zu redhtfertigen, und 
zu erhalten hofft. 8.8. Landespriv. Krawskartr« Wedgwood- 
und Steingut- Gefhirrgabrits- HauptMiederlage am Gerviten« 
Pag Nro 4%, Peſth im Mai 1833, 

X 
















FADBDEIMIAKRR 
Ich zeige hiemit ergebenit an, daß ich im Beſitz der gröften und vollftändigften 
„»Biebmahberfhen” Deutfhen Bappen®ammlung, 

welche bei 20 Taufend in Kupfer geftohene Wappen enthält, bin. 

Die Wappen aller Europäifhden Souveraine, Kurfürften, Erzber 
ge, gefüriteten Abbteyen, Füriten, Grafen, Freyherren und Rits 
ter, aus allen Ländern; — die Wappen aller Städte und Univerfiti- 
ten; — ferner tie alten cehrbaren bürgerliden Geſchlechter des gefamten 
Deutſchlands, und der angränjenden Linder, find rein und richtig gezeichnet; wehs 
wegen diefe Sammlung ald eine allgemeine Europäifhe WappenSamms 
lung betrachtet werden fan, 

Ich erbiete mid, Jedermann feine Stamm Wappen aufjufuhen , ſowie auch 
ſelbes malen zu laſſen. Der Preis für das Aufſuchen eines Wappens it 24 Kreuger 
E.Mie. — Die Malerey wird nad vorgezeigten Muitern billigft beforgt. Wap⸗ 
pen zu Leichenbegängnißen werden, wenn auch bie verlangte Anzahl Hun⸗ 
dert überfteigt, binnen vier und zwanzig Stunden fertig. — Brie⸗ 
fe erſuche ih zu franfiren. 

Anton Benkert, in Peſth; kleine BrudGaffe, Nro 12, 


Die Pefilper bürgerl. SeifenſiederMeiſter 
bringen hiemit pir Öffentlichen Kenntnik, daß die vom Movelgieher Joh. Jac. Bogel 
neu erfundenen ovalen gegoffenen Bergen mit einem breiten Docht, bei 
ihnen zu haben find. 


Mineral-Eur®äffer- Anzeige. 
Unrerzeichneter mache die ergebene Anzeige, dak bei ihm bereite die meilten EurBäffer 
von eriter Füllung angefommen find, denen von Zeir zu Zeit immer friſche Transporte 
nachfolgen werden, um feine refpecriven vieljährigen Abnehmer ftetd auf das zweckdien⸗ 
lichfte verfehen zu koͤnnen. 

Auch find echte Neapolitaner Macaroni, und befter Kremfer Senf zu haben, und 
echte Veroneser Salami werden nädjtend anlangen, Mid einem zahlreichen Zuſpruch 
beſtens empfehlend 

l. Ch. Hassenstab in Peſth, „zum ſchwarzen Hund““ anf dem Serviten Plag. 


Gemwölbßeränderungd-Anzeige. 
Die Eifenhandlung des Gefertigten, welche feit 43 Jahren am Eingang der Waipners 
Gafe , im Eckhauſe ‚zum goldenen Elephanten“ beftand, iſt feit Georgi d. 3., deb 
peräumigeren Locale’d megen, in die fehr nahe kleine BrudGaffe, in das 
Baron v, Sina’fhe Haus, der HandGaſſe, allwo fih das k. k. — 2— befindet/ 
aegenüber, verſeht. Indem nun Unterzeichneter dieh feinen ſchaͤtzbarſten Handlungẽo⸗ 
Freunden zur ſchuldigen Kenntniß bringt, dankt er zugleich verbindlichſt fur den ihm 
bisher geneigteſten Zuſpruch, und empfiehlt ſich der Fortdauer deſſelben zu vermehrten 
Auftroͤgen J ergebenſt. 


Peith, 1. Mai 1833. Pa Berghofen 
Die Herrfbaft Nagy-Leta, 

im Biharer Comitar, gedenkt ihre Shanfhäufer, nebſt dem Branntweinhauft, 
auf Sechs Jahre nad einander, nömlih vom 4. Januar 4834 bis 4. Ianuar 1840, 
in Beltand zu verlaffen. Die Liciration wird am 41. und 42. Juli 1.3. im Dr 
te Nagy - Leta bei dem Hofrichter abgehalten werten, wo man vorläufig, ſo 
wie bei Tem Infpeetor Hrn Anton v. Marich in Srofwardein, die LiritationsBrdinge 
nife cinſehen fan, 
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Das vollftändig ſtets beftend affortirte 
Tuch- und Eafimir- Lager " 
| von Perger und Murmann 
„Bum Lorbeerkranz,“ in Peſth, in der WaipnerGaffe, 


im v, Steinbach’fhen Edhaufe, empfiehlt fih für diefen Sommer mit einer 
großen und fhönen Auswahl neu angefommener 


Draps de Mousselins 
in den neueften und modernften Farben ; wie auch befonders ſchoͤnen 


Leinen sd SchafWoll-Stoffen 


, auf Beinfleider 
zu billigft feftgefesten Preifen. 

Gefuht wird ald Vorfteherin einer Haußdhaltung, 
zur Erziehung eined proteftantifhgen Madchens, in Pefth, ein Frauenzim— 
mer von unbefcholtenem Ruf, gebildet, unverheyrathet, oder erwuͤnſchter cine kinderloſe 
Wittwe von mittleren Fahren. Die annehmbaren Bedingnife für eine, hieſige oder aus— 
wärtige, \ diefer Stelle geeiguete Fraucndperfon find zu erfragen bei Hrn Samuel 
Friedrid Liedemann in Pefth, drey Kronen» Gaffe, auf der Schreibſtube. 


BrudBad zu Ofen. 
Der Unterzeichnete gibt ſich hiemit die Ehre, geziemend die Anzeige zu machen, daß ihm 
von dem Idbl. Magiltrat der Fön. fr. Hauptſtadt Ofen das allhier im Taban (Rai— 
genitadt) gelegene Bruckbad in Pacht überlaffen worden ift, umd cr verbindet mit der 
Bitte um geneigten Rufprudy die Verſicherung, daß er alle Eorafalt anwenden wird, 
durch Reinlichkeit und zuvorfommend ſchnelle Bedienung den Wünfden feiner gechrten 
Gäfte zu entfprehen. Ohne die längit befannte Heilkraft dieſes Bades auseinander zu 
fegen , glaubt der Unterfertigte nur erwähnen zu müffen, daß bie Badezimmer theild elce 
gant, durchgehends aber ſchoͤn und bequem eingerichtet find. Die ım oberen Stock bes 
findfihen Paffagiersimmer bieten eine herrlihe Ausſicht; fie find neu gemalt und volle 
ftändig möblirt, fo daf fie billigen Forderungen volllommen genügen werten. Der bier 
angeftellte Traiteur hat cd übernommen, Jederman mit wohlbereiteten Speifen und 
achten Getränken möglichit billig zw bedienen, und er wird cd fi gewiß angelegen feyn 
laffen, feinen Verpflichtungen zur Bufriedenheit feiner refp. Gäfte nachzukommen. Ofen, 
4. Mai 1833. F. Pausenberger, Arendator des BruckBades. 


Zinnerne Formen zum Gefrornen 
und Canecläuder. 

Bei Endeögefertigten find alle Gattungen Figuren nebit allen Sorten Fruchten, 
zum Gefrornen und zu EaneelZuder, um tie billigften Preife zu haben; aud werten 
alle Figuren , die fie etwa noch nicht befigen, zur Nahahmung angenommen, und alle 
Sorten GefrierBühfen von feinftem Zinn, von 1 Ecıtel bis 100 Halbe, zu 
ten billigften Preifen verfertigt. Ofen, 12. Mai 1833. Tobann Faufer, 
bürgerl. BinngiekerMeijter im der Waſſerſtadt, Nro 55. 

So aud in Pefth bei Johann Fauſer, Sohn, bürgl. ZinngieherMeiiter, 

Schweiger und ZubtKälber zu verlaufen. 

Rn Pefth, in dem unmelt ded Ludoviceum's liegenden v. Moisisovits’fchen Meyerhof, 
find ein fhöner junger Schweitzer Stier und ein Paar Schweitzer Zuchtkälber zu verkau⸗— 
fen. Das Nöhere erfährt man im felben Meyerhof. 
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Unterzeihneter zeigt ergebenftan, 
Taf ihm die „erſte Oeſterreich'ſche BrandverſichtrungsGeſellſchaft in Wien tie Auent ⸗ 
ſchaft ertheilte. Demnach verpflichtet er ſich, alle Verſicherungs Anträge auf dad Schleu— 
nigſte zu vollziehen, und die darauffallende Prämie, nad Genehmigung auch die Verſi— 
cherungs Polize, yı beforgen. 

Der von dieſer mohlchätigen Auſtalt nähere Auskunft zu erhalten wünſcht, beliebe 
ſich, müntlid oder in portofreven Briefen, an den Endesgefertigten zu wenden; er 
wird beforgt feyn, Über alle moͤglichen Gegenftände für einen kaum fühlbaren Koſten Be— 
trag jede Beruhigung zu verfchaffen, und alle nöthigen Statuten, famt übrigen Druck⸗ 
fhriften der Gefellfhaft, unentgeltlich mittheilen. 

Johaun Bunu. Handeldinann in Paks; Agent der „„Eriten Oeſter— 
reich' ſchen Brandverfiherungsßefelfihaft in Wien,‘ 


Mineral®äffer- Anfündigung. 
Unierfertigter macht ergebenft die Anzeige, daR bei ihm bereit® die meilten Sorten Ge⸗ 
funtpeitd e Mincralmäffer von heuriger frifher Füllung angelangt find, und monathlich 
in der Haupt-Gebrauchszeit ein bis zwey Transporte, verhältnifinäfig bedeutend, nach⸗ 
kommen werden. — Er enpfichlt fi damit beitend feinen hochverehrten Gönnern,, und 
indem er für dad hierin bisher ihm geſchenkte Zutrauen böflichit dankt, verfichert er, be⸗ 
müht zu feyn, fi durch fireng reelle Bedienung deffen immer würdiger zu machen. 
Ludwig Wilh. Forster in Peſth, 
„um goldenen Anker“ am GchaftianiPfag, 


Aud freyer Hand zu verfaufen 
ift in Komorn in der RaitzenGaſſe, der fhönften und gangbarſten Gaffe, Nro 115, 
das Haus, famt Traiteur- und Kofferhaus, 
und allen beiderfeitd dazu gehörigen Mequifiten, mit 2 Billards, Luftern a; — Alles 
gut eingerichtet. Dad Haus enthält 6 Zimmer, nämlid: das große fhöne Koffec» 
baus », nebenan das große Tafel Zimmer, 1 Epiel- Zimmer, und 3 MWohnZimmer , eine gros 
fe Küche, Speiß, guten Keller, Hof, und LuftGarten. Kaufluftige haben fih an den 
Cigenthämer, Joſeph Takäts, bürgl. Koffeefieder, zu wenten. ; 
et ee 4 Maaenmee — 


In dem im FürederBab befindbliden 
v. Kemniezer’fhen Caſtell find 15 fhön möblirte Zimmer, Kühe, Stal- 
tungen, famt Geräthichaften, für die ganze Sommerzeit zu verlaffen. Die an 
diefer Commiodirät während der Badedeit theilncehmen Wollenden belieben fih entwe ⸗ 
der mit dem alltort mwohnenden Hofmeilter, oder aber mit dem in Peith, im v. Kem- 
niezer’fhen Haufe bei der Brüde, wohnenden Familie Bevollmächtigten zu veritäntigen. 
Peſth, 8. Mai 1833. Andr. Bartay , KammerAimtö - Adjuncr. 


Mein und Fälfer zu verfaufen. 
Es find mehrere Taufend Eimer alte Weine, mit oder ohne Gebünd, dann mehr 
re Taufend Eimer Icere Faͤſſer verjhiedener Gattung, im Ganzen oder auch Theilweiſe, 
aus freyer Hand zur verfaufen. SKaufluftige belieben ſich derewegen in Pefth, There 
fiatadt, AltGaſſe, Nro 109%, anzufragen., 


Alle Gattungen 
Kirden-Ornamente und Gefäße 


von Gold, Silber, Bronge,‘oter verfilbert, werden zur Appretur ame 
nommen, in der 8. Hof Bronze WBaarenFabrifd «Niederlage in Pelth, Kleine 
BruckGafſſe, Nro 42, und auf rad Solideſte und Billigfte wie new hergeſtellt. — 
Kuch ift eim fhöned Lager von neuen KirhensÜrbeiten und Zeihmungen 
jur geneigten Auswahl vorhanden. 
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Folgende Auartiere find auf St. Jacobi zu verlaffen 
zu Ofen, in der Chriſtinaſtadt im Ercellen; Gräflich Brunsvik'ſchen Hanfe : 
1.) Zu ebener Erde 2 Zimmer, Kühe, Boden, und Holzlage. 
2.) Detto dto 2 Zimmer, Kühe, Boten, und Holzlage. 
3.) Im eriten Stoc 4 Zimmer, Küche, Boden, und Holzlage. 
Näheres ift im Taban, in der EifenHandlung „zur goldenen Haue” zu erfragen. 


Ein Fräulein, welcheß in mehreren angefehenen 
Häufern als Erzicherin war, in der franzöfifchen und deutſchen Sprade, Öeogra- 
phie, Geſchichte, und im Fortepiano Spiel Unterricht ertheilen fan, wünſcht ald Geſell- 
fhafterin oder Erzicherin einen ihren Fähigkeiten angemeffenen Pag. Nachmeifung 
auf mündliche Anfrage ertheilt und portofreve Briefe, mit den Buchſtaben 2, W. be» 
zeichnet, an die Adreffe, zue Beantwortung, befördert, das Ofner ZeitungsComtoir. 


Am 28. Mat 1833 
eröffnet die f. £. priv. Withalmd-Firniffarben- Fabrik aus Grip bei Jor 
eph Steinbach in Pefth, HerrenGafe, „Zur goldenen Wage“ cim 
Nieterlaze von den haftdarften und feinjten gerichenen OelFarben zu den billige 
ften Preifen. 


Weingärten und Wiefe zu verfaufen. 
In Klein» Teteny find 2, der beiten Weingärten, famt Prefhaus und LefeGeichier , 
— und in Pefth auf dem Räkos ift eine Wieſe, circa 6 Joch, zu verfaufen. Nähere 
Auskunft gibt Hr David v. Davidovits, LandesAdvocat, wohnhaft zu Ofen, dem gols 
denen Hirſch gegenüber, Nro 669. 


Zinnerne KerzenModel. 
Bon Endeögefertigtem, und aud bei feinem Sohne Johann Faufer, bürgl. Zinngießer⸗ 
Meifter in Peith, find auffer den gemöhnliden zinnernen Kerzen DModeln allee Numern 
und Formen, aud ganz neue Kern angefchafft werden, melde, oben wie unten yany 
gleich dich, zu den billigiten Preifen verfertigt werden. 

— Auch iſt dafelbit ein ganz newer ovaler KergenModel mit doppeltem Docht 
nah Parifer Art, zu haben. Diefe Kerzen gewähren zum Lefen und auf Spiel- 
Tifhen ein befonders ſchoͤnes helles Licht. Kerzen diefer Art find bei Hrn Joſeph 
Wikus, bürgl. SeifenfiederMeifter in Pefth, im der BaſteyGaſſe, oder in feinem 
Gewoͤlb im Dr v, Birly’ihen Haufe „Zum großen Ehriftoph‘‘ zu fehen. 

Ferner find von feiner Zinn@ompofition ovale Leuchter zu befommen. 
D fen, 12. Mai-1833, Johann Faufer, bürgl. Zinngießer Meiſter 
in der Waſſerſtadt, Nro 55. 


85 Stüd MaſtOchſen 
find auf dem Gräflih Stephan Kärolyifhen Prädio Derekegyhäza, Csongrader 
Eomitatd, täglig zu verfaufen. SKaufluftige belichen fi bei'm berrfchaftl. Hof⸗ 
richter allda anzufragen. 


Antündigung. 
Das zu dem Bäbolna’er Antheil gehörige, zu Banna kefindlide Strafen. und 
Cinkehr⸗-Wirthéhaus nebſt dem dazu gehörigen Stel Curial⸗SeſſionsGründe, 
meinſchaftlichen Wieſen und Weiden, wird am 30. Mai 1833 früh nm 10 Uhr in 
eo Bäbolna auf & ch % nad einander folgende Jahre mitteljt öffentlicher Licitatiou 
in Pacht überlaffen. Pachtluſtige wollen dennah am obbefagten 30. Sai früh um 
49 Uhr erfpeinen, und ſich mit 60 fl Eonv.Mie Reugeld verfehen, ohne welchen Erlag 
Niemand zur Verſteigerung zugelaffen wird, Bübolna, 6. Mai 1833, 
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Gaftbofin Großwarbein zu verpadten. 

In der freyen Stadt Großwardein wird der eigenthümlich derfelben angehörige, auf dem 
inneren MarftPlag gelegene Gafihof „zum ſchwarzen Adler’ genannt, mit 
frevem GetraͤnkeSchank und Koffeehaudgerechtigkeit, enthaltend auffer der Wohnung für 
den Galt- und SchankWirth, dann Koffeehbaus und Schanfitube , nebit allen dazu er⸗ 
forderligen Gebäuden, — 7 befondere Gaftzimmer, einen großen ſchöͤnen Tanzſaai (in 
welchem zur Faſchingszeit die MasfenBälle abgehalten werden), famt einem anderen klei⸗ 
neren Tanzfaal und dazu gehörigen Nebenzimmern, — mitrelit Öffentlicher, am 13. Ju⸗ 
ni 1. I. früb um 9 Uhr im Städt. Rathhaufe abzjubaltender Kicitation, dem Meifte 
bietenten, auf 3 Jahre nad) einander, vom 4. October I. 3. an gerechnet, in Pacht ges 
geben werden. Pachtluftige haben fih, verfehen mit 600 fi C. M. Reugeld, am obbe- 
itinnmten Tag und Ort zu diefer Licitation eingufinden, und koͤnnen auch vorläufig die 
Pachtbedingnife in der Buchhalteren der freyen Stadt Grofmwardein einfehen. Groß— 
wardein, 30. Mär; 1833, 


Kupferne Schon gebrauchte ApothekerVeſiken. 
Bei Endeögefertigtem fint zwey, zwar ſchon gebraudte, aber noh ganz gute Apothe⸗ 
ker Beſiken, wovon bie eine 1! Eimer, der Keffel mit zinnernem Hut circa 100 Pfund’ 
die zweyte aber, 1 @imer haltend, ebenfalld mit zinnernem Hut, 68 Pfund wiegen’ 
um die billigiten Preife zu verfaufen. Ofen, 12. Mai 1833. 
Sohann Faufer, bürgl. BinngieferMeiiter , 
in der Waſſerſtadt Nro 55. 


Liber 100,000 Stüd RofenWurzelreben, 
welche bis Ende Juni verfepbar find, — dem Schauer ſowohl, ald aud der Fäulung 
widerftehen, und auf einem Ungarifhen Joch von 1,200 Qu. Klaftern in MittelIahren 
400 bis 120, in befferen 140 bis 460 Eimer Flaren Wein Fehfung geben, — find, 
das Taufend um vier Gulden Conv. Mze Er verfaufen in Ofen, unweit der Brüde, 
das fünfte Haus vom Goldenen Hirfchen » Koffechaufe, in der AttilaGaffe Nro 924. 


Florentiner und Venetianer 
Stroh-Hüte, 
aus der ruͤhmlichſt bekannten Fabrik des Hn Onorio Soordi, find in ſehr grofier Auswahl, 
vortrefflicher Qualität und befonders billigen Preifen, diefes Jahr einzig und allein bei 
Unterzeichnetern, in deffen Galanterie= und NürnbergerWBaaren » Handlung, in Peſth, 
WaisnerGaffe, im Haufe „ju den fieben Kurfürſten“ zu haben, Franz Eissen. 


Licitationds- Anfündigung. 
Da über den, bei der am 18. Mär; 1833 fürgewefenen Kicitation, der dem Geftätt für 
das Fahr 1834 erforderlichen 400 WaldKlafter buhenes Scheiter-Brennholz 
zu hoch erftandenen Preis von Finem hohen ungar. GeneralMilitär@ommando die 5* 
migung nicht erfolgt iſt, ſondern mitteljt hoher Verordnung dat. Ofen am 2. April 1833, 
R. 2527, über diefen Betarf neuerdings eine Licitation abzuhalten angeordnet wurde, fo 
wird anmit befannt gegeben, daß diefe erneuerte Licitation am 10. Juni 1833 in den ge⸗ 
möhnlihen Vormittagsftunden in loco Mezöhegyes abgehalten werden wird. Zu diefer 
Ricitation werden befonders die Herren Waldbefiger, und fonitigen Unternehmungsluftige, 
mit dem Beifag eingeladen, daß diejenigen, welche diefer Licitation beitreten, vor Be— 
ginn derfelben ein Vadium von 100 fl, der Beitbieter aber nad der Licitation eine 
40p@entige Caution baar zu erlegen hat. Die übrigen EontractöPuncte werden am Tage 
der Ricitationefannt gegeben werden. 
Bon Seite des E.f. Mezöhegyeser MilitärGeſtütts am 11. Mai 1833, 
Boxberg m.p., Major. _ 
Haus⸗ 
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HausBerkauf. 

Im Marfte Mägots, Baranya’er Comitats, wird zum Feztenmal am 11. Juni‘ 
ES. das Stodhohe Joſehh Hirtifhe Hau ö- in- der HauptGaſſe Berfteigerungs« 
meife unter: annehmbaren Bertingnifen: egecutiondmäfig. verfauft. werden.. — Auſch 
$öraelıten iſt den Kaufdiefes: unterthänigen: Hauſes gejtattet. — Daffelbe. wäre 
su einer hierortd erwünfchten: Apotheke geeignet — Der LicitationsAct wird. früh. More 

end um 410 Uhr am obbeitimmten Tag vorgenommen.. 

lägots, 41. Mai 1833. Sohann. Beszediis m. p., Verwalter und Egequent. . 
— — — — — — — — — — — — — — 


Kirchen-Ornamente. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu⸗aſſortirten 

Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviton-Kleidern, ſowohl in 

einzelnen Stüden, ald.aub in ganzen Ormaten, von. den, ordinären bis zur 

eeihiten und foltbariten. Gattung, womit er. fortwährend vollftändig.und rei. 

verfehen iſt. Zugleich befinden ſich bafelbft alle Gattungen. 

Kirhenftoffe und Fahnen: Damafte,; 
fo wie die. beften. und vorzüglidften Sorten von. 
. Reverenda-Zeugen; 

in. Schafwolle und Seide, Jede verehrliche Beſtellung auf Kirden-Ornamente,. 

Baltahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell 1 — 
. Mai . 


FranzX.Hirsch, Waig nergaſſe Gabler’fhesHaus RroA10 


LicitationsAnzeige am 10. Zuni 1833. 
des Original-Arabifhen Geftüttes- 


des Freyherrn v. Fechtig in Lengyel-Töti, im. Simegher. Eomitat, . 
am Plattenſee, in Ungarn, zwey Tagreifenvon:Wien; 
beſtehend aus 6 Beihäll- PD engften „ 26. Mutter» Stutten 
— 2 trevjährigen detto 5 vierjährigen- bdetto - 
— 7 jmeyjährigen., tetto. 5. dreyjährigen - detto - 
5 zweyjaͤhrigen detto. 
Dieſe, Pferde ſind von: jezt an, an: obbezeichnetem Orte; täglich zu fehen, und auf Ver⸗ 
langen: wird die genaue Beſchreibung derſelben verabfolgt. 

Auch werden einige, Ungarifhe Reit und Wagen Pferde-verfauft,; zum- Theil von 
arabifhen DBätern abftammend. — Das. Grofbandlungshaus de. Hrn Baron »,. 
Sina in Wien wird die. Gefälligfeit-baben, auf-Derlangen die ReifeRoute anzuzeigen, 

Die HH, Liebhaber. werden -erfucht , dem ‚Lengyel-Totier- Wirthſchafts Amt etwas - 
früber dic. Anzeige von ihrer vorbabenden, Dahinfunft zu, machen, um. für. ihre. Unterkunft : 
dad Noͤthige zu ‚veranftalten. . 


Licitationd- Anfündigung.. 

Don Seite des ff; Mezöhegyeser Militäreftürts in: Ungarn wird befannt gemadt: - 
kaß von feinen 154 Stuͤck 4sjährigen.Hengften des eigenen jungen Nachwachfes dieje- 
nigen, welche zum eigenen: Bedarf entbehrlich ‚find, am 1. Juli,1833: in.loco Mezöhe- 
eyes, Csanadır Comitats, Öffentlich werten verſteigert werden⸗ 

Da tiefe Picitation von Seiner Mayeftät »blok in der Abſicht angeordnet wurte , 
vm ten Pferdegühtern- die Gelegenheit’ zu-verfchaffen, durd.den Ankauf. guter Vatere 
— ihre Zuchten zu verbeſſern, ſo werden diejenigen, welche: Pferde: zu anderen Dien⸗ 
en oder auf Speculation brauchen, von tiefer Licitation ausgeſchloſſen, und daher. hiezu 
nur die loͤbl Comitate, Diſtriete und. Gemeinden, dann ſolche Privaten Höftichit vorgela⸗ 
den, welche tie erkauften Pferde zur Zucht verwenden wollen 
Mezöhegyes, am 1. Mai 1633, Boxberg m. p., Major,.. 


3.%- 
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Buderbäderev®ercedhtigleit famt Gelegenpeit 

ift in Perth, in einer der gangbarften Gaffen, auf Iacobi 1.3. zu verlaffen. Nad« 

meifung gibt das Ofner Beifungs@omtoir. Peſth, 4. Mai 1833, 


FabrifsRiederlag- Anzeige. 

Für diefen Sommer habe id eine große Auswahl der modernften SonnenSchirme 
in mein VerſchleißLocale in Pefth eingelagert, Es werden daher diefe, wie aud alle 
Gattungen Regenſchirme, zu billigit feitgefegten Preifen verkauft. Die Nies 
derlage befindet fi in der WaipnerGaffe, in der Handlung ed Hn Fr. Xav. Gras- 
selli ‚‚jum filbernen Leuchter‘, — allmo auch Looſe zur Ausdfpielung der Res 
alitäten und SilberLotterie a4 fe C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Loofen wird ein Gewinnt » Freylood aufgegeben. 

Sof. Riffel, 8,8. Landeöpriv. Sonn’ und Regen Schirm-Fabrifant in Wien. 

LicitationstnFünbigung. 
Am 30. Mai 1833 um die Iste VormittagsStunde wird in loco Mezöhegyes über 
tie für Csikösenfund Beresen am 1. November 1833 erforderlichen 392 Stüd Gattyen, 
392 Stück Hemden, und 392 Paar Csizmen ohne Eporen, die Licitation abgehalten, 
zu welcher Verhandlung alle Kırferungsluftigen eingeladen werden. An Vadium fommt 
vor der Licitation 20 fl, und der Erficher des Contractes hat eine 10 pEentige Caution 
gu erlegen. Die übrigen EontractsBedingnife werden vor der Licitation befannt gegeben 
werden. . Pr tk. Ung. MilitärGeſtütt zu Mezöhegyes am 11. Mai 1833. 
Boxberg m.!p,, Major. 


Kundmahung. Auf Anordnung der hochl. f. Ung. Hoffammer wird befannt 
gemacht, daß die der k. freyen Bergſtadt Kremnig eigenthämlüd gehörige im Thuror 
ger Eomitat liegende Herrfhaft Stuben, melde indgefamt 173% ganze Anfäffigkeie 
ten zählt, und aus den Ortfdaften Alt- und Neu» Stuben, Hay, Csremos, und Öfa= 
ferhay,, dann einer im Orte GrofCsepeseny befintlihen Euria und 3 Prädien, Mutna 
genannt, mit allen jenen Rechten und Nupniefungen, die biäher die Grundherrfhaft 
felöft ausübte, nämlich: mit allen fowohl herrſchaftlichen ald auf Zehend- Feldern, dann 
allen RegatBeneficien, morunter das Stubner Bad, 1 Bräuhaus, 2 Fiſchfänge, 
4 Fleifhbänke, 1 Iagdbarfeit, 8 Wirchdhäufer, 8 KornMühlen, 2 LohStauipfen famt 
Depofitorium, 1 WaltMüple, und 3 Säge Mühlen gezählt werden, endlich allen herrs 
ſchaftl. Gebäuden, Schaflereyen und Mevereven, unter gewiffen Bedingniken , welche 
fowohl bei der hochl. k. Ung. Hoffammerduchhaltung zu Ofen, ald auch ſelbſt bei ber 
fagter Stadt, täglich eingefehen werden können, mittelft oͤffentlicher Licitation am 
17, Zuni 1. 3. auf 6 Jahre nadeinander, nämlich vom Tage des Michaeli 1833 big 
dahin 1839, in Pacht gegeben wird, Es werden daher diejenigen, die einen jährlichen 
ArendalBetrag , welcher in liegenden Gütern, AerarialObligationen, oder ſelbſt in Baar 
rem, von dem Pächter oder aber deffen Bürge, zur Sicherheit der Stadt angenommen 
wird, zu leilten im Stande find, zu der am 17. Juni [. 3. in befagter k. Frevftate 
Kremnig abzuhaltenden Licitation,, mit dem por Anfang derfelben zu erlegenden Reugels 
de, dad in 1,200 f[E.M., und wovon der Ausrufäpreis in 12,000 fi E. M. beitcht, 
in den gewöhnlichen Vormittags Stunden zu erfcheinen eingeladen. 


Ankündigung. Auf Anordnung der hohl, #. Ang. Hoffammer wird Fund 
gemacht, daß am 30. Mai I. I. nachſtehende zur Szigether Kaal Herrſchaft achörige 
RegalBencficien mittelft öffentlier DBerfteigerung zu Szigeth in der k. KaalProviſo⸗ 
ratämtlihen Kanzley den Meiftbietenten vom 1. Nov. 1333 angefangen, auf drey Iahe 
re nad einander in Pacht gegeben werden, ald: a.) Im KronMarfte Szıgeih die Gafts 
geberey ſamt frevem Heu- und DaberBerfauf in dem zur goldenen Krone genannten 
großen , aus foliden Materialien erbauten Kammeral » @inkehrwirchähaufe. " Der gegen« 
wöärtige Pachtſchilling befteht in jährl. 440 fi C. M. Die dem Pächter obfommenden 
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ſyſtemmaͤßigen Procinten für den ame: der berrfchaftl. Getränke betragen im Durch⸗ 
ſchnitt beiläufig jährlich 300 FE. M. b.) Die Mahlmühle famt der Fleiſchausſchrotungs⸗ 
Gerchtinfet in Kobulopojäanaz tie Mühle iſt auf 2 Gänge eingerichtet; zur Fleifch» 
banf gehört auch eine AlpenWeide. Der bitherige Pachtzins beſteht in 195 fi C. Die, 
c.) Die Ober» und Unter» Turezader zweygängige Mahlmühle im Szigeiher Terrän, 
wozu ein Garten®rund ven 55 und 25 Ich gehört. Der gegenwärtige Pachtzins be— 
ſteht für de obere Muhle in 140 fl, und für die untere in 210 ff 2 fr C. M. d.) Die 
Felsö - Rhöna’ee auf 2 Gänge eingerichtete Mahlmühle famt der Gaftgeberey im Rho- 
naszcker KaalWirthähaufe mit Ausſchänkung der herrfhaftl. Getränke gegen percentige 
Remuneration. Der biöberige Pachtzins beftcht in 95 FE.M. e.) Die Fleifhaufhror 
tungsGerechtigkeit im Orte Rhonaszck, deren dermaliger Pachtſchilling in 309 fi C. M. 
beſteht. Die zwey lezteren Regalien können auch vereint verpachter werden. — Pachtlu— 


ftige haben fih, mit ten nöthıgen vor der Licitation zu erlegenten Reugeldern verſe-⸗ 


fehen, am obbeilimmten Tag und Ort einzufinden, wo auch die Pachtbedingniße und 
die umftändlichere Beſchreibung aller Pahtaegenftände eingefehen werden koͤnnen. Es 
wird noch bemerkt, daß hievon Juden audgefhloffen find. 


| gundmadung. 
Uuf hobe Anordnung wird am 29. Neunundgmwanzigiten\Mai dieſes Jahrs 
früh, hierorts eine Picitation wegen Lieferung der, dem Petenvardeiner GränzRegiment 
Nro I für feine Bauführung erforderlichen 
200,000 Stuck gut gebrannte Mauerziegeln; 
30,00 — — — flache Dachziegeln; 
1,000 Megen ungelöfhten Kalf. ' 
un Stüd gr Plligen , e langen und 84 breiten Banfladen, 
’ — —* — * — — —— — dito; 
1,000 — 2 Klafter langen $. Zoll dien Dachlatten, abgehalten, deren Lie⸗ 
ferungen in einzelnen oder gefamten Artifeln jedoch von Licitanten abhängen wird. 
Fernerd wird cine weitere Picitation am 4 (DBierten) Juni diefed Jahr 
res, zu Mitrowilz , zur trevjährigen Verpachtung (melde vom 1. Auguft diefes 
Jahrs gerechnet wird) te zu Mitrowitz befindlihen ärarifhen Fruchtmagazind, re= 
fpective einer, zu ebener Erde liegenden, über Abſchlag ded für's Regiment vorbehalten 
werdenden Raumes, 4,000 Megen faſſende Etage, F wie jener des 2sten Stockes im 
beiläufigen Faſſungs Raume von 7,000 Prefburger Metzen; dann 
am 8. (Achten) Juli 1833 cine Iste, welche um 8 Uhr früh zu beginnen, und 
bid zur gänzlihen Beendigung zu dauern hat, zur Verpachtung der fämtlih nade 
folgenden Negimentd » Proventen » Gefälle auf 3_ nacheinander folgende Jahre, vom 
4. November 1833 bis Ende Ocrober 1836 unter Vorfig ter F. &. löblihen ſyrmiſchen 
Graͤnz Truppen-Brigade Statt finden, alt: 
a.) Die Ausfhanfd» und Fleifhbanfs » Gerechtigkeit in allen Ortſchaften des 
ganzen Regimentd. 
B.) Die Bratelbratereg zu Milrowilz, 
c,) Die Stadtwaay. 
d.) Die Handlungs» Holzlegitätte zu Mitrowitz, Racsa, Jarak und Klenak. 
e.) Die biöher nicht verpachtet geweste Wiberfuhr am Eave, in jenfeitiged Gebiet, 
bei den Raftelörtern Racsa, Mitrowitz, Klenak und Jakowa, 
f.) Der bisher eben nicht verpachtet gemwefene Ausſchank und die Auskochung 
an Jahr Markten in dem Plantage Garten nächlt der RegimentsSchieſiſtatt zu Mitrowitz, 
.) Die Jahrmärkte zu Morrovich ,„ Mitrowitz, AltPazua und NruSlankamen. 
33 Die BruckenMauth über die Brucken jn Morrowich und Gradina, über die 
Bosulh, dann bei dem Dorfe Bosuth, über den Fluß gleihen Namens. 
i.) Die Donaulliberfuhr zu Surduk. ! 
k.) Die Fiſcherey im Negiment, nämlih auf ver Donau, Cave, Bosuth und 
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Studwa, dann einigen Moräften, längs der Cave , warunter vorfonderlich der. Fiſchrei⸗ 
reihe Moraft Xivacska Bara, begriffen ift.. 

1.) Das Prädium Kurjakowaz;,. von 2675 Joch, welches dem- Mitrowitzer Fleiſch⸗ 
banföArentator gegen Entrichtung: eines Betrags vom 160° fi 39 fr. Eony. Me. überlaffen. 
wird, dann die Surduker, Kercsediner und Bellegisser Infel. 

. m.) Die NerarialGebäude,, ald Regimentsgleifhbanf ſamt ter: Schlachtbrücke zu: 

Mitrowitz, welche eben. dem. FleiſchbanksArendator übergeben wird.. 

n.) Der Blut@gelfang in den Moräjten und Gemäffern des Regiments, endlich 

0.) Die Kalfiteiner « Ausbeute, in dem Kercsediner Grbirge ded Regiments. 

Die Hauptbedingniße zu diefer Picitarion find folgende: 

4sftend, Feder erfcheinende Pirferungd » oder PachtLuſtige, hat zur Eiceritellung des. 
allerhöchften Acrard, vor der Licitation , hinfichtlich der zu liefernden BauMaterialien 
eine 105. Kaution von dem entfallenden Werthe derfelben. BauMaterialien ,. bezüglich 
der Pacht Gefaͤlle aber die Hälfte des lejtbeſtandenen Pachtbetragd, beided entweder in 
baarem Gelde, oder mittelit einer, in Öffentlichen FondsObligarionen beitehenden, gleich 
kommenden Eumme, an Reugeld aber von beiden ,. 108 des CautionsBetrags, je« 
doh aber gleich haar, zu erlegen, welch' alled aber demjenigen-,, der. nichts zu licfern 
übernimmt, oder feine Arenda pachtet, glei. wieder nad geſchehenem Abſchlag, zur 
rödgegeben, dagegen aber, von, dem: gewordenen. Lieferanten und rückſichtlich Meift 
bieter der supraplus auf den eingegegangenen oder erftiegenen Betrag, baar er— 
gänjt werden wird. 

2:tend. Nah dem. hochlöblichen kaiſerl. koönigl. hofkriegſräthllchen Reſcript vom 
29, Mai 1824. B. 2272, konnen auh Real Hypotheken: von. dem Lieferanten, und 
ruͤckſichtlich Pahr@riteher ohne Unterſchied, ob derfelbe ein Provinzialift oder Gränzer 
ſey, und ob die Realitäten desfelben innerhalb des Regimentd, der Militär&ommuni® 
tät, oder aber im ProsinzialBezirfe liegen, jedech nur mit dem Beringe, zur Caution 
angenommen werden, wenn die verfehrieben wollenden- Güter,. ein unbezweifeltes Eis 
genthum deſſelben find, und die gehörige Caution, famt den etwa früher vorgemerf« 
ten Eisen, bei Gebäuden. von guten Matrrialien,. die Hälfte, bei Grundſtücken aber 
zwey Drittheite des Schaͤtzungswerthes, nicht übirfteigt, woräber jeder derley Liefes 
rungs =» oder PachtLuſtige, mir dermal und zwar nad. der. tichfälligen Kundmachungs-⸗ 
Zeit von Obrigfeit oder Gericht beftätigter Cchägungsllrfunde , feiner Realitäten und 
dem Grundbuhö@rrract über die tarauf haftenden Schulden und Laften (ta die von 
fröberen, ja ſelbſt vorigem Jahre derkey: aufgeftellten Documente nit angenom⸗ 
men werden ) vor der Licitation fi zu legitimiren haben, widrigens feiner zur Licie 
tation zugelaffen werten darf. 

detend. Damit die Cautions Inſtrumente in Hinfiht der PachtGefälle, fewie im 
rorgehenden 2etem Puncte erwähnt wurde, auch bier durch dad Regiments Gericht geprüft, 
und in alphaberifhe Ordnung gebradht werden koͤnnen, müffen folde 8 Tage vor der 
Ricitation hierorts einlangen gemaht werden. 

4stend. Wird die dur Picitanten, melde Lirferanten oder WBeltbieter geworben 
find, voraus erlegte Caution fowohl , ald dad Reugeld, dann die HoffanmerÖbligatios 
ven, bid zur erfolgend hehen Entſcheidung ad Depositum genommen, mittelit den 
eingefendeten EchägurgsInftirumente und Grundbuchößrtracten hingegen, dic ſogleiche 
geundbücherliche Intabulation der darin verpfänteten Realitäten, zur Sicherſtellung 
des allerhödyiten Acrarii , auf Koften des betreffenden Lieferanten oder Pächter veran⸗ 
laßt, fofort aud nach der gefhehenen Verhandlung, fämtlihe diefe Acten, bei'm Res 
giment aufbewahrt werden, 

5stend. Die Übrigen damit verbundenen EontractdBetingnife, werden den Bis 
citationdluftigen vor Beginn der Lichtation, von der Commiſſion yorgelefen werten, wel« 
be Übrigens aber auch von nun an, bis zur Picitation, von Jederman bierorts in der 
Regimentößärängvermaltungd »RehnungsKanzley zu beliebiger Zeit, eingefehen werben 
konuen. Mitrowitz, 27. April 1833, 





Donnerdtag 


(Mit 6.8. allergn. Breybeit.) 


ZEITUNG, 


23. Mai 1833. 


Mat 18. Meiſt heiter. Sehe heiß. — 19. Ebenfalls. ( Bar. fiel.) — 20. Bormitta 
und heiß; Nabmittag Wolken; Abends Wind, (Bar. fiel und flieg.) — 21. (Bar. fiel und 
fieg.) Vormittag heiter, und immer ſehr heiß. Rachm. Wind. — 22. fräb 7 Uhr: Heiter.. 


WB reßburg, 17. Mai. In ber 


reichötäg. Sipung am 14. d. wurde bei 
ber Dagnatenkafel dad vom Proto- 
Notär außgearbeitete Renuncium im⸗ 
betreff des lateinifchen Repräfent.Ent- 
murfd der Stände, verlefen,, mit we⸗ 
nigen Bemerkungen gutgeheißen, und 
dann fofort mittelft Deputation, der 
ren Wortführer Se Ercellenz der Waltz⸗ 
ner Didc.Bifchof war, an die Ständi- 
fhe Zafel abgefbidt, wo es verlefen 
und zu Dictatur gegeben ward. — Am 
15. war bloß bei ber MagnatenZafel 
reichätäg. Sitzung; fie galt dem Stän⸗ 
difhen Renuncium in den Religions» 
Angelegenheiten. Nachdem Se E. k. 
Hoheit, der durchlauchtigſte Hr Prä- 
fed, der hoben Verſammlung aber» 
mald den gewohnten Ernft und Eifer 
für die allgemeine LandesWoplfahrt 
empfohlen hatten, entſtand bie Zrage: 
ob diefed Renuncium nur zuſammen⸗ 
gefaßt, oder nah den Paragraphen 
vereinzelt, aufzunehmen wäre ? Und ba 
fi die hope Tafel bahin äußerte, daß 
fie, nad) iprer innigften Wiberzeugung, 
nit weiter abweichen fönne von ih» 
rer vorigen Depnung, fo entfchieb ſich 
durch große Stimmen Mehrheit, — 


heiter 


nur foviel überhaupt den Idbl. Stän⸗ 


den Eund zu geben ſey. — Inzwiſchen 
befchäftigten fih die Stände in ihren 
EircularBeratpungen mit ber Antwort 
auf das obenerwähnte Renuncium ber 
MagnatenZafel, hinſichtlich des aller» 
höcdhften Refcriptd vom 16. April, und 
man fam überein, daß in dem vom 
Borsoder Eomitat8Ablegaten verfaß- 
ten Auffag, mit Weglaffung deſſen, 
wad auf den Wunfch der Magnatens 
Zafel angenommen worden, nur der 
wenigen Puncte, worüber man fi 
noch nicht vereinigte, Erwähnung ges 
fheben möge. Die übrige Zeit der Eir- 
eularBerathungen war dem. Urbarial⸗ 
Dperat gewidmet. 

Wien, 17. Mai. Gefterm hatte 
der am biefigen k. k. Hoflager neu 
accreditirte Botſchafter Sr Maj. bed 
König der Frangofen, Graf v. St. 
Aulaire, Pair von Frankreich, die Eh» 
re, Sr. E. Maj. in einer befonderen 
Aubdienz feine. BeglaubigungdSchreis 
ben zu überreichen. — Unmittelbar 
darauf geruheten 3. Maj. bie Kaiſe⸗ 
rin ben Botfchafter in Allerhöchſtihrem 
Appartement zu empfangen. 

Wien, 18. Mai. Set... Maj. 
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haben dem Commanbanten berruff. Baif. 
Zregatte „Fürſtin Lowitz““, Eapitän 
Bologorskp, als Merkmapl der aller- 
böchften Gewogenpeit für die freunds 
fhaftlihe Art, womit felber den von 
-  Eonftantinopel zurüdreifenden £. k. In» 
ternunciuß, Freyhrn dv. Ottenfels, nach 
defien an der neapolit. Küfte erlitte- 
nen Schiffbrud, aus eigenem Antrieb 
an feinen Bord einlud, und von Brin- 
diſi nah Trieſt überführte, einen koſt⸗ 
. baren Brillant#ing, der Mannſchaft 
befagter Fregatte aber eine Gratifica- 
tion von 400 Ducaten in Gold, hulds 
eichſt zu bewilligen gerubet. 

Ein Eirculare ber £, £. nieberbfterr. 
LandesRegierung vom 30. v. M. macht 
bekannt, „daß die mit allerhöchſter 
Entſchließung vom 23. Mai v. 3. ber 
zügli der Adjuncten und Affiftenten 
am tehnifhen Inftitut zu Prag ers 
Jaffene Anordnung, daß nur ledige 
Individuen ſolche Stellen erhalten kön» 
nen, und daß von nun an ein Adjunct 
oder Aſſiſtent, welcher ſich verehelicht, 
von feinem Poften zu entfernen ſep, 
auf alle Adjuncten und Aſſiſtenten 
aller dffentlihen LehrAuftatten, mit 
alleiniger Audnahme eines folhen Ad⸗ 
juncten, welcher etwa mit Decret und 
andauernd, nicht aber auf einige Jah⸗ 
re eine Anftelung erbalten fol oder 
früber erhielt, auszudehnen und an« 
zuwenden ſep. . 

- am 

Yeterdburg, 4. Mai. Graf Ma— 
tuſzewicz ift von London hier einge- 
troffen, und ber odmanifche Brigade» 
General Namik Paſcha von hier (am 
29. v,M.) wieder nach Eonftantinopel 
abgereiöt. — Aus Eriwan, 27. März. 

Nah Audfage unferer Landleute hat 
bie Unfreundlicpkeit des lezten Win» 
terd unter dem WollenVieb großen 
Schaden angerichtet, da felbiged ſich 





auch im Winter von ber Weide nährt, 
woran ed aber dießmal, bed hohen 
Schneed wegen, völlig gebrach, daher 
die Schafe theild umkamen, theild zu 
ben niedrigften Preifen verfauft wer» 
den mußten. Die Alten behaupten nach 
früheren Erfahrungen, daß der bevor« 
flebende Sommer im Gegenfag bed 
ungewöhnlihden WinterFroſteb ſehr 
heiß, und reich an Getreide, Wein 
und Früchten aller Urt fepn wird. Möch⸗ 
te fih doch nur die lezte Hälfte der 
Proppezeibung erfüllen, benn fo viele 
Bewohner diefer Gegend leben nebft 
ihren Familien einzig vom Ertrag ih⸗ 
rer Gärten; bie große Hitze aber ift 
unter dem hiefigen Himmeldftrih fo 
unerträglich, ald der Geſundheit nach⸗ 
tpeilig.“ Pe — 

Warſchau, 7. Mai. Seit einiger 
Zeit bemerkt man, daß nicht mehr fo 
viel ge: ala ‚gewöhnlih im 
Umlauf find; fi Er ‚n gibt die Bant 
mehr klingende nge aus Vor Kur⸗ 
jem wurde fogar von Perfonen, bie 
eine bedeutende Duantitst folder Bil« 
lets anfaufen wollten, IpCt Agio da» 
für geboten, und fie konnten befjenun« 
geachtet feine befommen. — Im ben 
TuchFabrikanten des Königreichd Pos 
len mebr Gelegenheit zum Abſatz ih— 
ver Fabrikate zu verfchaffen, bat ber 
Fürft Statthalter eine befondere Com⸗ 
miffion niedergefest, die mit den Fa— 
britanten, im Fall diefelben dazu ger 
neigt find, Contracte über bie Liefe- 
rungen von Tuch für die ruffifche Ar 
mee abfchließen fol. * 


Leipzig, 13. Mai. (Epz. Zts.) 
„Am 8. d. fand hier auf bem Exer⸗ 
cierPlap, vor dem fin. Gen.Lieut. v, 
Eerrint, mit ungefähr 200 Fechtern 
der hier garnifonirenden leichten Jar 
fanterie eine zwepſtündige Prüfung im 


— et] 
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Bajonetehten Statt. Der Prem.Pieut. 
v. Schobauer, zu Pferde, bewaffnet 
mit Lanze und Eüraf, leitete bie Prüs 
fung, welche zulezt mit einem gegen 
feitigen AvantgardenGefecht endigte. 
In Ermangelung ber zu biefer Hibung 
fo ndthigen Eavallerie waren auffers 
deut noch 7DOfficiere beritten und kämpf⸗ 
ten mit Lanze und Säbel gegen die 
geharnifchten Infanteriften. Als die 
verfchiedenen Elaffen bie Prüfung ber 
ftanden hatten, fo wurde, wie im ernſt⸗ 
lihen Kampf, dad vollftändige Gepäd 
umgehangen und bei’m Avantgarden⸗ 
Gefecht mit Pulver gefeuert. Bekannt» 
Iih hat der Hauptmann v. Selmnig 
vor ungefähr 12 Jahren eine „neue 
Lehre ded Derhaltend mit dem Infan- 
terie®emwehr ald „Angriffs- und Ver⸗ 
theidigungs Waffe’ mit Erfolg aufge» 
ſtellt, und dieſe „BajonetFechtkunſt““ 
ſeitdem fo ausgebildet, daß fie, ihreb 
praktiſchen Nutzens wegen, ſchon ſeit 
1826 bei fremden Truppen eingeführt 
worden ift. Die Vorrebe ber 2. Abtp. 
bed 1. Theils der „BajonetFechtkunſt““ 
des Hn dv. Selmniß (Berlin 1825 und 
1833) beweidt, daß diefe Uibungen in 
einem Theil der preuß. Armee, fowie 
in Baben, Hannover, Heffen, Brauns 
fhweig 3e, ftattfinden, und daß aus 
allen europ. Armeen im Jahr 1825 
und 1830 Dfficiere nah Dredden ges 
tommen find, um bad ‚Bajonettiren 
praftifh zu erlernen. — Am Schluß 
der erwähnten Prüfung zeigte Hr v. 
Selmnis noch den funftgerechten Ge— 
brauch von zwey in Deurfchland ganz 
unbelannten Waffen, wovon bie eine 
der Bäton und die andere dad Fléuu 
war. In der Borrede ber „Baponet—⸗ 
Fechtkunſt“ ift angegeben, daß ver B&- 
ton eine an den ndrdlihen Küften 
Frankreichs, befonderß- aber in der Bros 
tagne und Normantie, übliche Fecht⸗ 

1 


Art iſt, und daß fie die erſte bee zut 
Erfindung ber BajonetgFechtkunſt er- 
mwedte. Vor Beginn der Hibung gab 


Hr v. S. eine kurze Erklärung, dag 


er beide Waffen von einem amerilz- 
nifhen Matrofen zu führen gelernt, 
und fihb mit dem Fleau ſchon mehr» 
mals gegen 30 bis 40 mit Säbel Be» 
waffnete vertheidigt habe. Dief be» 
wied auch jezt der Augenfchein, fo 
fhnel und gewandt. zeigte fih bie 
höchftaudgebildete Muskelkraft. Es ift, 
ohne ed gefehen zu haben, faft unglaubs 
lih, wie fchnelt daB Flöau den Kbdr- 
per umfreidt und ihn nah allen Sci 
ten hin deckt. Jeder treffende Schlag 
macht ben Gegner unfähig oder ift 
tödtlich, indem ed durch nichtd parirt 
werben fan, weil die Gelenke über 
fhlagen und dennoch bad Ziel er— 
reichen.’ 
Münden, 7. Mai. „Der Wed 
ler Hr v. Rutorfer, der mit der grie— 
chiſchen Erpebition nah Griechenland 
abgereidt war, ift unlängft wieder Bier 
angetommen und ficht nun im Bes 
griff, fih mit der Tochter des Geheim» 
Rathed und f. WundArzted vo. Wals 
ther zu vermähfen. Eine deutfche Fürs 
fin hat der Braut für die glückliche 
AugenEur, die deren Vater an ber 


Fürſtin vollbrachte, ein HeprathsGe⸗ 


ſchenk von 100,000 fl gemacht. Das 
junge Paar wird gleich nad der Ver» 
ehelichung nach Griechenland gehen und 
fi dort niederlaffen. Unſere Prinzefe 
fin Matpilde ift feir Kurzem die Braut 
bed Erbgroßberzogd von Heffen-Darın- 
ftadt. Dian fagt, daß ungeführ 200 
junge Damen vum böchften und hohen 
Adel die Prinzeſſin mir Ehrengeſcheu— 
fen von ihrer eigenen Arbeit überva- 
fihen werden. — Bei dem Feſtungb⸗ 
Bau in Ingolftadt arbeiten Bereits 
wieder 1,500 Menſchen. Die Anzapı. 
K 
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der Urbeiter foll auf 4,000 gebradt 
werben. — — 

London. Der Hzg v. Orleans traf 
am 4. Mai Abends in London ein, 
und ſtieg in Grillons Hotel ab, wo 
ihm bald darauf ber frangdf. Bot⸗ 
fchafter, Fürft Talleprand,, bie Auf- 
wartung machte. 

Die zwepte Leſung der Bill zur bürs 
gerlihen Gleichftellung der Juden, bie 
am 1. Mai ftattfinden follte, ift bis 
zum 22. audgefegt worden. 

Im DOberhaufe trug Graf Aberdeen 
am 3. Mai auf Borlegung dberSihriften 
an, welche imbetreff der franzöf Expedi⸗ 
tion nach Algier und ber jegigen Be— 
fegung biefed Lantes, zwifhen Frank⸗ 
reih und England gewechfelt wurden. 
Ihm antwortete der PremierMinifter 
Graf Grey. Er fagte: „Bei einer Fra» 
ge, welche nicht allein die Jatereſſen 

Frankreichs und Englands, fondern als» 
ler Länder, die bei dem Befig des mit- 
telländifchen Meeres betheiligt find, wer 


fentlich berüprt, fan eine öffentliche , 


Dideuffion im Parlament zu einer 
Zeit, wo bie linterbanblungen noch 
fhweben, nur nachtpeilig fern. Bei 
dem vorliegenden Fall ift die Incon⸗ 
venienz; in die Augen fpringend. In 
den franzoͤſ. Kammern drängt in die 
ſem Augenblid eine Partep die Regie» 
rung wegen Algier, indem fie behaup⸗ 
tet, daß die Ehre und Würde Frank—⸗ 
reich8 es verlange, Algier zu bebal- 
ten. Wenn in England die Minifter 
auß ähnlichen Gründen gedrängt wer- 
den, fo könnten dadurch die National» 
Gefühle auf eine gefährliche Weife auf- 
geregt werden, wodurd die im Werke 
fependen Bemühungen, den Gegen» 
ftand freundfchaftlich zu beendigen, ges 
hindert werden, oder vielleiht ganz 
fcheitern könnten.“ se. — Am Schlus 
Be fagte der der Minifter: „Was den 


allgemeinen Zuftand der türkifhen Ans | 


- gelegenheit betrifft, fo kan ich dem ed⸗ 


len Grafen verfichern, daß die Minifter 
eben fo beforgt, wie er, für alle Ins 
tereffen, ſowohl brittifche als europäis 
fche, find , welche mit der Lage jenes 
Reiches in Verbindung ftehen, und 
daß wir und nad äußerften Kräften 
bemühen werden, jene Intereffen zu 
fügen. Für jezt fan ih nur erkläs 
ren, daß ich und meine Eollegen den 
Weg eingefchlagen haben, ber nad 
unferer feften Uiberzeugung am beften 
dazu geeignet war, ben allgemeinen 
Frieden in Europa aufrecht zu erbal- 
ten, und bie Ehre, fo wie die Inter» 
effen England, ficherzuftellen.‘‘ (Bei⸗ 
fall). — (Die Vorlegung der Papiere, 
der officielen, wurde dann bewilligt. 
Als nicht officdell wurde ber Bericht 
bed engl. Sefandten in Paris, vom 16. 
Aug. 1830 über die Privatlinterredung 
bezeichnet, welche er mit dem König 
ber Frangofen hatte, worin fich die» 
fer bereit erklärte, alle von der vo» 
rigen Regierung binfihtlih Wigierd 
eingegangenen Verpflichtungen zu er- 
füllen. ) 

Der Courier vom 7. Mai fagt : „„Der 
Entfchluß aller Volksclaſſen, auf Ab» 
fhaffung der Häufer » und Fenfter- 
Steuer zu befteben, wird ſtündlich fe- 
fter. So lange ed noch bei Derfammes 
lungen bleibt, gebt ed immer an ; aber 
nicht gern möchten wir bad Getriebe 
politifcher Unionen dem Unterhaufe ent» 
gegenarbeiten feben. So wird ed benn 
jezt ein Unterhaus aufferhalb bed Haus 
ſes geben, welches über dem drinnen 
ftept. Aller erfolglofe Widerftand ge- 
gen die Wünſche ded Volkes vermehrt 


nur den Hang zu foldhen und macht 


ipn zur Gewohnpeit. Es muß eine durch⸗ 
greifende Reviſion des jesigen Befteue- 
rungsSpſtems vorgenommen werden. 
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Dad Volk wird eine Steuer nach der 
andern abgefchafft haben wollen, und 
bei jedem Schritt werben die Minifter 
und dad Unterhaus gefchlagen und 
übermeijtert werden. Es ift jezt ſchwer, 
zu fagen, wo eigentlih die Regie 
rung des Landes fich befindet. Van 
bat keinen feften Plan, kein beftimms 
ted Spftem. Alle wird ber Zeit, den 
Umpftänden, und einem glüdlichen Zus 
jall überlaffen. Das Spftem, wors 
nah man noch handelt, ift ein Sp 
ftem von Ausflücten und Auskunfts⸗ 
Mitteln. DO —— 
Liffabon,20. April. „Die Cholera 
bat bier bißjezt nur Leute aud den nie= 
drigften Elaffen ergriffen und menig 
Bortfchritte gemacht. — Die Angeles 
genheiten bed Landed werden ſich nun 
bald zu Gunften ber guten Sache wen- 
den müſſen; die Krifiß iſt nabe.“ 


Madrid, 25. April. ( Parifer 
Nouv.) „Man weiß nun allgemein, 
daß der Infant D. Earlod erklärt hat, 
er werbe der älteften Tochter des Kö» 
nigs feinen Eid leiften; er will mit 
feiner Familie nah Rom abreifen. Der 
Infant D. Sebaftian und befjen Ger, 
mahlin werden alfo allein nah Spa» 
nien zurüdlebren. (Sie find am 24. Aps 
ril von Liffabon nah Madrid zurüd» 
gelehrt.) Mehrere Mitglieder ded bos 
‚ben Eleruß haben ebenfald Protefta- 
tionen gegen jenen Eid eingelegt. Der 


aufferord. engl. Minifter, Hr Stratford 


Eanning, macht vergeblich die dringend» 
ſten Schritte bei unferer Regierung, 
um ben Zwed feiner Miffion zu ers 
reihen; er fan in nichts mit unferen 
Miniftern einig werben. Es ſcheint 
gewiß, daß die Abreiſe des Hofed nad) 
Aranjuez definitiv verfchoben ift. Die 
Generale Larruel und Plafencia, ber 
Oberſt Laſanna und ber Oberftlieut. 


Nunez Arenad, haben vorgeftern Bes» 
febl erhalten, Madrid zu verlaffen ; 
man hat ihnen nur 24 Stunden zu 
Vorbereitungen für ihre Abreife ge— 
ftattet. Daß Decret über die neue Ter⸗ 
ritorial@intpeilung fol dem König zur 
Unterzeihnung vorgelegt worben feon, 
und dieſe audy erhalten haben. Es uns 
terfcheidet fihb nur wenig von dem, 
welches die Eorted zur Zeit der Eon« 
ftitution befchloffen hatten.’ 

Der KrieggMinifter richtete unterm 
24. April ein neued Rundfchreiben an 
die GeneralCapitäne, worin er wies 
berholt einfchärft , die Parteven mit 
größter Wachſamkeit zu beobachten, 
und die königl. Frepmwilligen,, wenn de» 
ren Ergebenheit gegen den König nit 
vollkommen ficher ift, zu entwaffnen. 


Parid Am 6. Mai legte der 
Pairdfammer, ber Minifter Guizot 
den von ber Deput. Kammer angenoms 
menen Gefep@ntwurf über den Ele 


mentarlinterricht vor. 


In der Deput.Kammer war am 4. 
Mai der DicePräfident (Etienne) eben 
daran, über bie Frage, ob die Kam» 
mer, dem Antrag des Minifterd des 
Auswärt. (Hzab v. Broglie) gemäß, 
dem GefegEntwurf über die Derbür- 
gung ber griechifchen Anleipe die Prios- 
rität vor allen anderen vinzuräumen 
babe, abftimmen folle, — ba trat ber 
Präfident felbft (Hr Dupin) in den 
Saal, und fofort verlangte er daß 
Wort. Er fagte unter Anderm: von 
der griechifhen Anleihe könne nicht 
eber die Rede ſeyn, ald biß dad Bud⸗ 
get erdrtert und die Frage über ben 
TilgungsFonds entſchieden worden ; 
alddann werde ed ſich zeigen, ob bie 
Einnahme die Ausgaben um fo viel 
überfteige, daß man noch 30 biß 40 
Millionen für die griehifche Regierung 
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hergeben fünne. Der Minifter entgeg⸗ 
nete darauf. „Ih febe mid, wis 
der meinen Willen, gendthigt, an der 
von dem vorigen Redner. auf’8 Neue 
eröffneten Debatte Theil zu nehmen, 
weil mir feine Bemerkungen, fo rich» 
tig fie im Uibrigen auch ſeyn mögen, 
bier doch nicht an ihrer Stelle zu fepn 
feinen. Es handelt ih um daB Ges 
ſetz über die Verbürgung ber griechi⸗ 
ſchen Anleipe. Die Regierung verlangt 
von Ihnen biefed Gefes nicht ald eis 
nen FinanzGegenftand; denn von Fi⸗ 
nangen ift hier gar Feine Rede, man 
verlangt von Ihnen nicht einen Hel⸗ 
ler (Zeichen des Zweifeld), wenigftens 
vor ber Hand, — (Fa fo!) Meine 
Herren! wenn die Berathung erft im 
Bange fepn wird, werde ich Ihnen 
peweifen, daß man von Ihnen keinen 
Heller verlangt. (Stimmen zur Linken: 
„Ber fih verbürgt, muß im Noth- 
fall auch zahlen’). Es handelt fi hier 
bloß von einer Frage der höheren Pos 
litik, und ich glaube daher, daß bie 
Bemerkungen bed An Dupin auf dies 
felbe feine Anwendung finden können. 
Wollen Sie noch länger einen Gegen» 
ftand unentfchieden laffen, der Ihnen 
bereitd feit Monathen vorliegt? sc. 
Jezt nur noch ein Wort. Ich erkläre 
hiemit, daß die Regierung bie höchſte 
Wichtigkeit darauf legt, daß diefe An» 
gelegenpeit nicht länger verzögert wer» 
de. Ih bin nicht befugt, mich im bie 
Gefchäft3Ordnung ber Rammer zu mis 
ſchen, aber ald Mitglied ber Regie— 
ung gebietet mir die Pflicht, jene Er- 
klärung laut und unummunden abzu- 
"geben. Dann fprad auch der Groß—⸗ 
‘ Siegelbewahrer, und er fagte: „Wie 
Eönnte ed der Würde der Kammer 
entfprechen, der Regierung bie Erdr« 
terung eined Gegenftanded zu verweis 
gern, von dem biefe erklärt, daß er in 


dem Intereffe Franfreichd liege? Wür⸗ 
de nicht vielmehe umgeleprt die Wür 
de der Negierung darunter leiden, wenn 
die Kammer fie, Franfreih und ganz 
Europa gegenüber, in Berlegenheit 
braͤchte?“ — Hr Dupin antwortete 
dann, er habe nur behauptet, daß bie 
Kammer, wo von FinanzGeſetzen bie 
Rede fen, vor Allem darauf bedacht 
ſeyn müffe, fi nicht vor der Erörte: 
rung ded Budgets die Hände zu bins 
ben. — Die Majorität der Verfamm⸗ 
lung befchloß Hierauf die Berathung 
über die DVerbürgung der griechiſchen 
Anleihe gleih auf die gegenwärtige 
über bie Befugniß der MunicipalCon 
feild folgen zu laffen. 

Zwey Dfficiere ded kon. Stabs ber 
gleiten ben Baron Boidlecomte auf 
feiner Sendung an Mepmed Ali. Sie 
werden dann, wie man verfidert, zu 
Lande nah Eonftantinopel zurüdreis 
fen, und ganz ber von Ibrabim und 
feinem Heere eingefhlagenen Straße 
folgen, in ber Abficht dad Land zu er- 
forfchen, und für Geographie, Gtatir 
ftit und Politik nüglihe Notizen ein 
zuziehen. 

Bern Am 6. Mai eröffnete ber 
gandammann Simon die Sitzung des 
großen Rathes des Cantons Bern mit 
einer Nede, worin er unter Unterm 
fagte: „Wenn wir und zum engeren 
Daterlande wenden, fo fehen wir Schaa⸗ 
ren unferer Mitbürger mit der erfen 
Frühlings Sonne zum fernen Welt 
tpeile wandern, dort Nahrung und 
Woplftand zu fuchen, die ihnen die 
Heimath verweigert. Zu gleicher Zeit 
überfchreiten unfere Gränzen ſechſ 
balbpundert im edlen Kampf für ded 
Vaterlandes Unabhängigkeit unglüds 
lihe Krieger. Sie vertrauen auf die 
Schweizerifhe, auch auf unfete Gaf- 
freundfchaft. Was die Tagſabung Dr 














( 697 ) 


ſchloß, welche Vorkehrung bie und bes 
grängenden Eantone trafen, ift Ihnen, 
Herren, durch die Zageöblätter hin» 
länglich befannt ; wa8 aber die Regie⸗ 
rung der Republit Bern that, das 
bringen befondere Vorträge zu Ihrer 
Kenntniß. Ihren Ratpfchlägen bleibt 
die ſchwere Aufgabe, die Ausübung 
der Gaftfreundfhaft in die Gränzen 
zu weiſen, die die Pflichten gegen ih— 
re Abgaben und Steuern zahlenden 
Mitbürger und dad eigene Bedürfniß 
vorſchreiben.“ 

Die Zahl der Polen, die im Kan⸗ 
ton Bern in 4 Bezirken vertheilt find, 
beträgt 462. Die Regierung hat bie 
einftweilige Verpflegung berfelben auf 
fi genommen. Man berechnet die ein⸗ 
fhlägigen Koften täglih auf 500 Fr. 

Die im Kanton Solothurn fi 
aufbaltenden Polen, ungefähr 30 an der 
Zahl, haben am 1. Mai bdenfelben 
verlaffen, und fih nah Wangen im 
Kanton Bern begeben; hier wurden 
fie zurüdgewiefen. In Solothurn wies 
der angelangt ‚ theilten fie dem Staats⸗ 
Rath ben erhaltenen Befehl mit , wel» 
cher nach drepftündiger Beratpung bes 
ſchloß, daß ed bei dem früheren Bes 
fhluß, der bie Polen auß dem Kan- 
ton weißt, fein Derbleiben haben folle, 
und daß er ihnen feine Hilfägelder be= 
willigen könne. — Der StaatdöRath 
von Frepburg, an ben fh bie in 
Seignelegier befindliden Polen um Ge⸗ 
währung eined Zufluchts Orts und eini- 
ger Geldpilfe gewendet haben, foll ih» 
nen ald Untwort 400 Fr. zugefendet 
haben. — Die Regierung von Uri 
pat in Erwiederung des die Polen be> 
treffenden Kreisfchreibend dem Vorort 
erklärt, daß diefe Angelegenheit ihrer 
Bedeutung und Folgen wegen nicht bloß 
eine KRantonalAngelegenpeit ſeyn koͤn⸗ 
ne, und hat demnach vom Vorort ver- 


langt, daß er den Stand Bern burd 
geeignete Schritte dahin vermöge, die 
Nüdkehr der Polen nah Frankreich 
zu bewirken. ——— 

Yegppten. Unter dem Titel: 
„Mißr Wekaleſt“ (Aegyptiſche Neuig— 
keiten) erſcheint in Alexandria ein Ta— 
geblatt. Die Titel Vignette dieſes Blat- 
tes, ein Gegenbild zu dem os mani— 
ſchen Halbmond, zeigt eine halbe Son« 
ne, bie hinter einer taufendjührigen 
Poramide bervorftraplt,, neben mwels- 
cher ein junger Palmbaum emporblüht. 
Links von der Dignette befindet fich 
ein Thermometerſtand für den 23. des 
Schaban; rechts fteben die Worte: 
„Gedruckt in der Druderen bed Divans 
der Ereigniße (ZeitungsBüreans) in ber 
fönigl. Zurg.‘ 


Verm. Nachr. Joniſche In— 
feln (unter Brittiſcher Hoheit.) „Durch 
eine RegierungsVerordnung ift ber 
Gebrauch der italienifhen Sprache bei 
dffentlihen Actenſtücken aufgehoben 
worden; fie follen nur in der griecdhi» 
fhen, ald ber Landed- Sprade, ab- 
gefaßt werden. — Aus London, 30. 
April. „Vorige Woche find von bier 
nah Hamburg audgefüprt worden: 
30,200 Pfund Indigo ; 19,600 Gal- 
Iond Rpum; 1,300 Pfd Zimet ; 1,200 
Did Eochenille, 32,000 Pfd Piment ; 
2,000 Eentner Baumwolle, 3. — 
Aus Liſſabon, 13. April. „Gerſte 
ift bier gegenwärtig gänzlich unver« 
käuflich, indem die Getreide@rnte ſehr 
ergiebig zu werden verfpricht.” — Aus 
Dporto. „In D. Pebro's Armes er- 
pält ein Eapitän an Sold monatplid 
210 Fr., ein Öberlieut.-112, ein Uns» 
terlieut. 93, ein Sergeant Major 334, 
ein Sergeant und Fourier 26;, ein Cor⸗ 
poral 18}, und ein Gemeiner 15 Fr. 
Dom Sergeant Major einſchließlich an 
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gerechnet erhalten kie nädhftfolgenden 
auch Brod. Zieht der Eapitän in's 
Feld, fo erhält er 600 Fr.; der Lieut. 
und Unterlieut. erhalten 400 Fr. — 
Aus London, 4. Mai. „Es erhellt 
aus dem neueften Bericht der für bie 
Derbefferung ber Straßen von London 
nach Holphead niedergefegten Commiſ⸗ 
fion, daß die berühmte MenaiKetten⸗ 
brücke nun nun nach 6 Jahren nicht die ge⸗ 


Um 18. Mai Mittelpreis (in Eonv.M. ) der, Staats 
Dto dte zu 4pCt 834. Darlehen mir Verlof. v. J. 18 


ringfte Veränderung erlitten hat, und 
daß deren UnterhaltungsKoſten ledig- 
li auf die Auslagen für Anftreichen, 
Beleuchtung und Unterhaltung deB 
Fahrtweges fih beſchränkten.“ — Aus 
Peterdburg, 1. Mai. „Die Wit- 
terung bier ift in der FrühlingsKriſis. 
Wir haben abwechfelnd eine Tempera⸗ 
tur über und unter dem Gefrierpunet, 
und Schnee mit Regen.’ 


idverſchreibungen u 6pCt 928. 
0: ——; dev. J. 1831: Fer 


WienerStadtBancoÖblig. zu 2!pCr 53. BankActien pr Stuck ——. 
Lottoziehung zu Dfen am 418. Mai: 85. 38. 24. 35. 76. 


(Die nöhfte Ziehung if Samgtags am. i. Juni.) 
1 eStIe Due ber Donau am — IT: Inder f, ge a 


Mai: 9 ar. 02 
9,&4., 7 8., 0 


ER FER in Eon». Wlünze) der 








— 20. et 0 
8. — 12. Mai: 9 ©h., 7 3. Ei) 


ornfr a 
Weitzen. — eg | | Ger.] Sa Safer. ae Hirsbrey. 
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t 1833. (Prehb. Dep.) 















40, Arad 1lis ss fr.| dd kr. fr. 
41. Baja 128-4120 fr.| 84 fr. r % 54 fr, 36 “ 72 fr. 56 fr., 
44. Debreczin |420° IH fr.] 95 fr 63 fr.] 63 Br. 60 fr] 72 fr. 144 fr. 

15. Komorn 4126-120 kr. 96 fr 76 kr.) 70 &.| Wirr. 91 kr. — fr. 

45. Miskolcz 102. 8ifr.] 72, 63 Er.) 45 #r.] 33 kr. 60 kr. 240 Mr. 
18. Prefburg 4140413 ke.. — Mr. | 76 ir.| 65 fr.) 48 kr. 102 kr. — Me. 
14, Raab 426-114 Er.| 92 ir. | 68 kr. 60 9 46 kr. 82 kr. — kr. 
9. Werschetz Ns. Htr.| 8 fr. | — fr.| 48 fr.| 43 &.| 72 | — fi. 
40. Weszprim |104- 80fr.! 68 .|_60 fr} 44 fr.] 60 8.]104 fr. 
Peltb, 24. Beni beiter, 5 Prebb. Die ; Grofgen, BR. 
Weigen, ı 1335 13h u Saft. _— J —— 
Halbfrucht. Kari _ — er — * fer. 40 38 36 

Roggen. | | Kukurutz. 3:| 6 | —— 


Moritz Elkann, zu Peſth, 


Ageut des f. £, priv. Wiener Großhandlungs Hauſes 3 eymäller et Compagnie, hat 
feine veränderte Wohnung in das DreyfigſtGaſſel, — dem Theater Platz, im Pomo- 
tayfchen Haufe, Nro 202, im erften Stock. 


Ungariſche ——— — 
ſowohl in großen Bouteillen, zu ft 2, als auch in kleinen, zufi 1 W. W., find täg 
iich zu haben in Pefth, in der HerrenGaſſe, im Baron Brudern’fhen Kaufe, bei'm 
Hausmeiſter. 


WidderBerfaufs-Anzeige. 


36 Stäf ganz veredelte I= und 2=jährige Sprung Widder aus einer vo lichen 
Oeſterreich ſhen Schäfereg, find im Pomotay’igen Haufe in Pelth, Dreyßigſt Gaſ⸗ 
fel, nächſt dem ThraterPiaß, Nro 202, juſammen, und aud er ri 
Hand zu verkaufen, 
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E’foly6sesztendöd Juniushavaelejen talälhatöleszen 
Eggenberger Jozsef, Pesti könyvärosnal, következendö tärgyu 
’s czimü munka : 
Ujabb tapasztaläsok a’ juhtenydszteds targyaban. 
Kiadta Balashäzy Jänos, a’ nem. tudos tärsasag rendes tagja, 
Az ära 1 forint pengöben. 


Großer Ballim RedoutenSaale zu Pefth. 


Sonntags, am 2. Juni d. J. wird im k. ſtädt. Nedouten&aale zu Peſih, ein grofer 
Ball abgehalten werden, welcher wegen feiner reihen und gefhmadvollen Blumen» 
Decorirung den Titeh 


„Dad Feft der Blumen“ 
annehmen wird. Der Unterzeichnete wird nichts verabfäumen, um diefem. Fefte alle 
mögliche Annehmlichkeit, Eleganz und Unterbaltung zw verleihen. Vorzüglich mad 
er darauf aufmerffan, daß der herrliche Balkon des RedoautenGcebäuder, 
der einen wahrhaft magiſchen Anblick darbieten foll, den hochverehrten Gäften eröff. 
net ſeyn wird. Orcheſter, Beleuchtung u. fi w. werden nichts zu wünſchen übrig 
laffen. Dad Nähere melder der Anſchlagzettel. Peter Bilder. 


Zinngießer-Anzeige. 

Unterzeichneter, der ſich bereits feit 20 Jahren afihier, und felbft in entlegene Fernen, 
allgemeiner Zufriedenheit feiner geehrteften Abnchmer erfreut, bringt biemit ergebenft in 
Erinnerung, taf er nicht nur alle Gattungen ordinärer,, fondern auch die feiniten und 
fünftlihlten Sorten ZinnArbeiten aller Formen, aus reinem böhmifhen, 
ſachſiſchen und engfifhen Zinn mit bewährten, befriedigentein KunſtFleiß und 
Eifer verfertigt. Jeder, ter mit dem Unterzeichneten zu thun hatte, wird ihm die Gü— 
te, Dauerhaftigkeit und Schönbeic feiner Arbeiten bezeugen , und Jeder fan fih davon 
bei ihm durch eigene Anfhauung, oder durch cine Meine Ausfage auf ProbeAnfauf, über- 
zeugen, — Nebit, wie geſagt, allen anderen Sorten Zinnrbeiten,, empfiehlt cr na» 
mentlic au eine ganz nence Art Kerzen Mödel Eicht Formen) „welche bisher nur 
im Auslande verfertigt wurden. Sie ſind von reinitem engliſchen Zinn, un 
daher theurer ald die gemeinen, dafür aber auch haltbarer, und dad Product, welches 
Re liefern, it viel ſchoͤner. 

Er Hält ſtets ein gut fortirted Pager , zu biffigit feftgefegten Preiſen, ſowohl in 
Peſth zur Markt zeit auf dem großen MarktPlatz in der ZinngieferGaffe, ald auch 
zu Ofen, in feiner Wohuung, Waſſerſtadt, auf dem KapuzinerPlag, Nro 45. 

Gortlict Wilcke, bürgl. BinngieherMeiiter. 


Joseph Faltenmayer, bürgl. Sattlermeifter 
in Peſth, im Baron Brudern’fhen Haufe, macht hivmit feine ergebenfte Anzeige, daß 
er fortwährend eine große Auswahl fertiger 
Sättelvon echt- englifhem eber, 
wie auch verfhietener mit dem gröften lei gearbeitetee, und nad dem neneften Gt» 


ſchmack becorirter 

ReiſeKaleſchen, und Pritschka, 
feinen hohen Gönnern zur Abnahme bieten kan, mwobei.er hofft, die größte. Zufriedenheit, 
auch im Ruckſicht des Preifed, fi erwerben zu werten. 


Andreas Schaudt, GlodengieperMeifter, 
empfiehlt fih mit allen Gattungen großer und kleiner Glocden von beftem Metall, Feu⸗ 
erloͤſch Spritzen, Waſſer Werken, und den übrigen in fein Fach einfshlagenten Artikchn , 
abs: Mörfer, Pipen, Bügeleifen , Leuchter, Gewichte, X, wad Meffing» und Metall 
Arbeiten find, ſowohl fertig, ald auh auf Beftellung. — Hat feine Wohnung 
in Peſth, auf der Kerepeser Strafe, im fogenannten Belezvuay’fhen Garten Hauſe. 
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Staatökotterie- Anzeige. 
Am 1. Juli 1833 
findet die ste Ziehung des kak. Anlchend vom Jahr 1821 Statt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in Gewinnften 
von fi 70,000; 35,000; 18,000; 40,000; — 2 & 6,000; — 4 & 3,000; — 
6ä 2,000; —10 4 4,500; — 15 à 1,000; und fo abwärts bis fl 3174 
die Summe von Bier Millionen 236,510 Gulden €. Dize, 
oder Zehn Millionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden. 
Bu obiger Ziehung find bei Gefertigtem zu haben: 
PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn a fi 16; auf halten A fl 8; auf vie a fLE,M. 
>» PBartialAntpeile ohne Abzuga fl EM. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, und der betreffende Gewinnft wird 
ohne Abzug vertheilt. i ’ - 
Defth, 20. Mai 1833. Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632, 


Antündigung. 
Bon Seite des Pf. Militär» Stadtlommante wird hiemit befannt gegeben, daß aud 
in diefem Jahre, fo wie In den früheren, der Shwimmlinterridht vorgenommen 
werden wird. Nachdem die Anftalt ganz neu aufgeitellt und mit bedeutendem Koften« 
Aufwand verbunden ift, fo wird von nun an feſtgeſetzt, dak Feder von den Herren 
‚ Abonnenten bei'm Eintritt Afl C. M., und nah beendigtem Lehrcurs AfIE.M., zu 
erlegen hat. — Iene Herren, die fi zu abonniren wünfden, werden erfucht, fidh die 
falld an ten mit der Leitung beauftragten Officier im SchiffamtsGebäude zu wenden, 
und tie Billets abzuholen. Die Preife find folgende: 
Für den ganzen Lehrcurd zahlt ein Anfänger - . 30 fl W. W. 


— — — — — — — — Frcyſhwimmer IE — — 
— — — — — — — — GrofProber... OHM — — 
MoöonatheAbonnements für einen Anfänger. . .10 fi — — 

— — — — — — — F.reyſchimmer. 8f1 — — 


— — — — — — — GroßpProber.. 6 — — 
Die Aufſtellung der SchwimmSchule iſt, ſo wie in den verfloſſenen Jahren, bei 
dem k. k. Schiffamts Gebäude, — und der Lchr@urd beginnt mit 1. Juni. 
Peſih, 7. Mai 1833. 


KSundmadung 

von em unweit Eszek zu Valpo in @laronien neusentdedten @ifenbade, 
Da nach einer zweyjaͤhrigen ununterbrohenen Beobachtung fi) dargethan hat, daß dieſe 
bedeutende Quelle — die durch ſchnelles Schoͤpfen faſt jede Stunde gegen 100 @imer 
Waſſer gie liefern im Stande ift — fidy fowohl in ihrer Quantität ald auch Qualität 
glei bleibt, und der Analyfirung zufolge an Kifenbeftanttheilen befonderd reichhale 
tig iſt; — fo wurden im Jahre 1832 bereitd mehrere bequeme Badzimmer erbaut, 
und, ded guten Erfolges wegen, no im der ziemlich fpäten Badzeit gegen 900 Bir 
der gebraucht. r 

Obſchon in dieſer kurzen Zeit wegen Unterfunft bei'm Bade nicht geforgt 
konnte, fo ift do der Ort Valpo faum einige huntert Schritte entfernt, um hinlänglie 
che Unterkunft tarzubieten, Es wird daher zur Öffentlichen Kenntnik gebradt, daß dies 
fed Stahlbad mit 45. Mai wieder eröffnet wird, und zum Wohl der Menſchheit 
in allen jenen chroniſchen auf Schwäche beruhenden Krankheiten feine Anwendung finden 
dürfte, die ein Präftiged Eiſenbad erheiſchen. 

Don der Freyherrlich Hilleprand- Prandau’fden Herrſchaft Valpo, 10. Mai 1833. 
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Del®emälde der berüßmteften alten und neueren Meifter, 
als : ChriſtusKöpfe, Matonnen, Landfhaften , geiltlihe und andere hiftorifhe Darftel« 
lungen, in ſehr ſchoͤn vergoldeten Rahmen, find um die billigften Preife, — fomie 
aub ganz neu vergoldete WienerRahmen von verfhiedener Grdfe, zu haben. 
— Auch werden alte Gemälde reftaurirt und gefirnift, und Beftellum 
gen aller Art Kunftfahen betreffend angenonımen, in Peſth im Neumayerifchen 
Haufe, der griechiſchen Kirche gegenüber, Nro 29, im dsten Stock. 
. Fran Günther, Akademiſcher Maler. 


Affecuranz-Anzeige. 
Die PartialObligationen vom f.?, Anlchen 1821 werden bei dem Unterfertig« 
ten für die Iete Bichung am 1. Juli 4833 dergeftalt affecurirt , daß jede mit tem Gie= 
winnft von fl 3174 bis inclusive fi 340 herausfommende Obligation glei nad} der Zic« 
hung mit einer andern nicht verlodten umgetauſcht wird. 
Die Prämie für 1 Stück iſt mit fl 3 C. M., 
— — bei 10 Stüd auf einmal & fl 3; C. M. zu entrichten. 
Aufträge werden franco erbeten. 
Defth, 20. Mai 1833, Johann Bee, EdiffGaffe, Nro 632, 


Geriebene Farben, 
nebit allen Gattungen Firnifen, Laffen, Geiltern, und anderen chemifch » techniſchen 
Protucten, find, in möglichft billigen Preifen, ſtets vorrätbig in der Chemiſchen 
FabrifsNtiederlage des J. Glatz in der großen BruckGaſſe in Peftp. 


Aus freyer Hand zu verfaufen find allbier zu Ofen die zwey dem verftors 
benen Hrn Doctor der Medicin v. Beer gehörigen, auf dem Peitungsberge, zwifchen 
dem Burg- und StuhlweißenburgerThor, gerade hinter tem Gräflih Teleki’fhen Haufe 
befindlihen Gärten. — Der größere 1,058 Ou. Kl. enthaltend, mit gemauerten 
Stafeten umgeben, und bei dem unteren @ingange mit einem großen maffiven eifernen 
Gitterthor verfehen, bat bei dem oberen Eingang von der Feltung aus, ein ganz folid 
gebauted Häuschen mit einer Kammer, ein mit mehreren Hundert erotifhen Gewächfen 
in gutem Stande befindlidyed Glashaus, eig niedliches chineſiſches Luſthaus, dann eine 
mittelſt bleverner Röhren vortheilhaft angebrachte Wafferleitung, und ift ald Blumen 
Obſt⸗ und Wein-Garten eingetheilt, in ganz gutem Zuftande. — Der kleinere daran 
ftoffende 278 Qu.Kl. enthaltende Garten, gleihfalld mit einem Fleinen Luſthaus vers 
ſehen, ift mit Obftbäumen bepflangt, und wurde biöher zum Theil, als GenüfeGarten 
benügt. — Bei hinlänglider Eicherheit fönnen zwey Drittheile des Anfauföpreifes, gegen 
fünf von Hundert jährlid zu verzinfende Intereſſen, Ratenweis fpäter bezahlt werde, 
Nähere Auskunft fan täglih von 9 bis 11 Uhr früh bei dem Fön. Ung. Statthalteren« 
und DHoffammerAgenten On Joſeph v. Hinka, LandhausGaſſe Nro 122, eingeholt werden. 

i Die ff, privilegirte 
Wiener-KammWRßaaren- Niederlage 
der Valadier, Vintschger et Comp. 
(in Peſth, Waipneraffe, den 7 Aurfürften gegenüber), 
bat die Ehre, anzuzeigen, daß fie diefen Markt alle Gattungen nah dem allerneue 
ten Wiener und Parifer Geſchmack fabricirte KammWaaren von Edild- 
krote, Horn, und Elfenbein, alle Eorten Tagts» und Pulver Hörner, zu mög 
lichft billigen feftgefegten FabriksPreiſen verfauft, i 
Auf der WaipnerStraße in Peſth ift 
ein Grund mit BauMaterialien, nämlich 200 Slafter Baußteinen, 230 
Megen abgelöfhrem Kalf, und einigen Taufend Brennziegeln, zu verfaufen. Kaufe 
Injtige haben ſich bei Frau Barbara v. — anzufragen. Peſth, 16, Mai 1833, 
X 
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Das von 8. Willer erfundene KräuterDdel 


jur Derfhönerung, Erhaltung, und zum Wahsthum der Haare 
ife bei der ärztlichen Unterfuhung, nämlich in Berlin und in mehreren anderen Haupt« 
‚und Refidenz Städten, als unfdädlic und zweckmäßig anerfannt, und demfelben darauf 
bin von den betreffenden Behörden der bffentlihe, freve und ungehinderte Verkauf defe 
felden vermittelſt Commiſſionaͤrs bewillige worden, maß durd die ihm zugefommenen 
zahlreihen Briefe und Zeugnife bis zur Evidenz erwiefen werden fan. 

Bon den vielen Heugnifen, wodurd die vorzüglihe Wirkung dieſes Deld auf 
dad unzweydeutigſte dargethan iſt, glaubt der Erfinder deffelben einige wenige dem ver« 
ehrten Publifum vorlegen zu follen. 

Erſtes Zeugnif: Ein ihm von dem Kaufmann Herrn 3. Ph. Mihold in 
Elm zugekommener Brief vom 27. Februar 1831, lauter im Auszug: „Ich freue mich 
Ihnen betbärigen zu Fönnen, dak mir von mehreren Seiten die beiten Berfiherungen 
zugefommen find, daß Ihr Kräurcröhl, ten Haarwuchs zju befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraucht wird, 4/ ' 

Zweytes Zeugniß: „Das in der Schweiz erfundene Kräuteröhl ift wirklich) 
in frinen Wirfungen fo, wie es der Erfinder teffelben angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
durch Kranfbeit alle feine Haare, probivrte vieles vergebens, und wurde endlich auf dic» 
ſes Oehl aufmerffam gemadt. Durch feifigen und vorgefchriebenen Gebrauch ſah man 
ſchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare, Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren beſetzt, fo dar fih meine ganze Gemeinde über diefe ſchnelle und dichre 
Beförderung des Haarwuchſes durd tiefes Ochl verwunderte.“ Dieſes bezeugt (Nöfins 
genın Bayern, den 6. Auguſt 1331), Thomas Kaut p. A. MarrBifar, 

Dritted Zeuanif: „Obgleich ſchon viele Beweife der Wirffamkeit des Willer'fchen 
KränterDeled zum Wachsthum der Haare vorhbanten find, fo finde ih mich nun auch 
seranlakt, denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diefes Oeles zweifeln folle 
ten, eine mir vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sohne des Michael Baum, 
Pachters in Schweigern, der ſchen feit langer Zeit eine große Fahle Stelle auf tem 
Kopfe hatte, umd fehr viele Mittel vergebens brauchte, befannt zu machen. Fin ein 
ziges Fläſchchen davon, das er ganz nach WVorfchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Daar in feiner frühern Stärke und Schönheit hergeitelle zur fehen. — Ein zweyter ſpre— 
Gender Beweid it angeführt im Correfpendenten von und für Deutfchland Nro 289. 
Heilbronn am Nedar, den 2, Nov. 1831. Tech. Moriz Weifert jun. 

Biertes Zeugniß Auszug eined Schreibens von dem Kaufmann Herrn 
J. C. Earle in Worms, datirt vom 30, November 1831. „Mehrere Abnchmer, die 
ih über den-Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, lichen mich vernehmen, daß dieſes Del 
wirklich die Eigenſchaft beſitzt, wie foldhe in der Gebrauchs Anweiſung angegeben wäre, 
und ich freite mich, Ihnen tiefe Nachricht mitrbeilen zu können.“ 

Fünftes Zeugnäß: „In Beziehung auf obige Kräuteröhl-Empfehlung erlaube 
ih mir zu bemerken , daß das Dehl den gewünfchten Erwartungen ganz entſpricht. Ceit 
“ungefähr einem halben Jahre bin ich im Beſitze diefer Niederlage, und es gehen mir 
beinahe wöchentlidhe frohe Nachrichten über den guten Erfolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
tiefes Dehls ein. — Da viele Perſonen, denen das Och! ganz zu ihrer Zufriedenheit wirk« 
te, in Öffentlichen Blättern micht genannt ſeyn wollen, fo bin ich aber bereit bei Abrei⸗ 
chung eines Fläſchchens die Zeugniſſe beizufügen.“ Heilbrun am Nedar,kden 29. Ja⸗ 
nuar 1832. Joh. Moritz Weiſert, jun. 

Sechſtes Zeugnik: Ein von Herrn Friedrich Voigt, Kaufmann in Olden 
burg, Datirt von 8, October 1832 erhaltenes Schreiben drückt fih unter anderm wörte 
lich fo aus: „Bereits find mir, mehrere ſchmeichelhafte Verſicherungen als Beweiſe für 
tie vorzoͤgliche Wirkſamkeit diefes vortreffiihen HaarOchles zugegangen, wo alle ande» 
ren Mittel auch nicht die geringſte Epur einer Beſſerung wahrnehmen lichen ; ich ziche 
son meinen Abnchmern von Ziit zu Zeit Erfundigungen ein, welche ih nicht erman— 
gen werde, Ihren immer mitzutheilen.“ 
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Siebentes Zeugnif: Von dem Kräuter» Dehl des Herrn 8. Miller untere 
halte ich rad Commiflions » Lager, und es laufen nebit gemachten Aufträgen noch viel« 
fache Belobungen über die gute Wirfu g tiefes Artikels cin. Ich habe fogar den Auf— 
trag erhalten, den fünftigen Abnchmern die Namen allgemein verehrter hieſiger Einwoh— 
ner zu nennen, um vorſtehende Beweiſe über die alle Erwartung übertreffende gute Wir— 
fung mündlich einholen zu fünnen. 

Freyburg un Breisgau den 12, Februar 1833. Ludwig Faller. 

Achtes Zeugniß: „Der Unterzeichnete, ald Befigee der HauptNiederlage des 
K. Willer'ſchen Schweizer » Kräuter» Ochlö für die geſamte Schweiz, bejeugt hiermit 
zur Steuer der Wahrheit, daß der Abfag deffelben während 2; Jahren bis heute noch 
immer zugenommen hat, woraus herzuleiten ilt, daB diefes Oehl wirklich dieje— 
nige Eigenfcyaft enthält, für welche es der Erfinder fchon dfterö in den Öffentlichen 
Blättern (mit Zeugnifen begleitet) angekündigt har. Baſel den 22. Februar 1833, 

Chriſtoph von Chriſtoph Burkhardt. 

„Daß ich mid von der Nichtigkeit obiger Angabe durch genommene Einſicht in den ber 
sreffenden Büchern des Herrn Chriſtoph von Chriſtoph Burkhardt, des Bürgers und 
Handelsmannes dabier, überzeugt habe, beurkundet mit Unterſchrift und angewohn— 
tem Infiegel. Baſel, 23, Februar 1833, 

(L. 5.) Walter Merian, öffentlicher. Notar. 
„Wir Bürgermeifter und Math bed Kantons Bafel in der Schweiz, beieugen biemit, 
daß obitchend Herr Walter Merian ein Öffentlicher und geſchworner Notarius fen, def 
fen Inſtrumenten und Schriften in» und aufferhalb Rechtens völliger Glaube beiger 
legt werden fan. 

Zu Bezeugniß deffen haben Wir Gegenwärtiges mit Unferem gewöhnlichen Kantons» 
Infiegel und mit der Unterfchrift Unfered verordneten Staatsſchreibers verwahren laffen. 
Bafel den 23. Febr. 1833, - (L.S.)der Staatsſchreiber Braun. 

Daß Obftchendes mit den mir im Original vorgelegten Briefen und Zeugnifen 
ganz gleichlautend fin, beurkundet mir eigenhändiger Unterfährift. 

Zurjady ten 20. April 1833 Schmid Gemeinde Schreiber. 

Die Nichtigkeit von vorſtehender Unterfchrift wird mittelſt beigedrucktem Infiegel 
beſtens beurkundet. ⸗ 

Zurzach Dato ut supra. (I. 8S.) ©. Anıman Attenhofer. 

Zum Beweis der wahren Aechtheit zdieſes Oels, und zur Kenntniß wie daſſel- 
be angewendet werten ſoll, iſt jedes Fläſchchen mir des Erfinders Pettſchaft K. W. 
und die umwickelte GebrauchsAnweiſung nebſt Umſchlag mit deſſen eigenhändigem Nas 
menszug verſehen. 

Bon dieſem Oel iſt in Ungarn die HauptNiederlage bei Herrn J. Bée in 
Peſth, woſelbſt das Fläfhchen gegen portofreye Einſendung von Afl 30 fr zu haben, 

Zurzach, in ter Schweitz, 24, April 1833. K. Willer. 


— — — — — — — — — — — — — — — — “— — nn — 
Eine Parthie von 60 bis 70 St. echter Spaniſcher Merinos, 
beiderley Geſchlechtes, Leonefer Abkunft von ausgezeichneter Qualität, werden 
dieſen Peſther Markt zum Verkauf im Reichel'ſchen Meyerhof, neben dem Peſther Cafe 
varienberg, aufgeſtellt, und zualcich Behellungen auf könftige Lieferungen praenume- 
rando angenemmen. Peſih, 15. Mai 1033, 


MännerKleider-Niederlage- Anzeige. 
Sndesgefertigte machen hiemit die ergebenfte Anzeige, tah fie, zur größeren Bequemlich— 
keit, ihre Niederlage in Peſth, am ZervitenPTag, im v. Scheſſfer'ſchen Hauſe 
edeutend vergrößert haben; — allwo cin vollſtändiges Sortiment aller Gattungen Vlän» 
nerKleider, von ganz feinen Tüdern und achten Etoffen, nah dem neueſten Journai 
verfertigt, zu den meglichſt billigſten Preifen ſich befindet, 

Gefallige Aufträge werden nah Wunſch promt effectuirte Peſth, im Mai 1833. 

Matlias Machoser Sohn bürgerlihe KleiderMacher. 
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Licitationd-Antündigung, 


Don Seite des ff. Mezöhegyeser Militäreftätts in Ungarn wird befannt gemaßit : 
taf von feinen 154 Stück 4sjährigen Hengften des eigenen jungen Nahwadhfes dieje⸗ 
nigen, melde zum eigenen Bedarf entbehrlich find, am 1. Juli 1833 in loco Mezöhe- 
gyes, Csanader Eomitate, Öffentlich werden verfteigert werden. 

Da tiefe Picitation von Seiner Mayeftät bloß in der Abſicht angeordnet wurde, 
um den Pferdezüchtern die Gelegenheit zu verfhaffen, dur den Anfauf guter Dater« 
pferde ihre Zuchten zu verbeffern, fo werden diejenigen , welche Pferde zu anderen Dien⸗ 
ften oder auf Epeculation brauchen, von diefer Licitation audgefchloffen , und daher hiezu 
nur die loͤbl Comitate, Diftricte und Gemeinden, dann foldye Privaten hoͤflichſt vorgela- 
den , welche die erfauften Pferde zur Zucht verwenden wollen, 

Mezöhegyes, am |. Mai 1833, Boxberg m.p., Major. 


DamenKleider-NiederlageVBeränderung. 
Enteögefertigter made biemit meine ergebenfte Anzeige, daß ich meine biöker im v. 
Schefler’fden Haufe am SeroitenPlag achabte DamenSleider « Niederlage, von Georgi 
an in die HerrenGaſſe, in dad v. Troll'ſche Haus, Nro 427, verlegte. Zur gefälligen 
Auswahl ift ein wohlaflortirted Lager in allen Gattungen und Farben moderner , faCo« 
nirter und glatter, SeidenStoffe, nad dem neuelten Journal verfertigt, bereit, Alle 
werthen Aufträge effecruire ih nah Wunfh, rein und pünktlich auf das billigfte. 
Peſth, 15. Mai 1833. Jacob Hawlin, bürgl. Damenstleidermader. 


Dad vollftändig ſtets beften® affortirte 
Tuch- und Eafimir- Lager 
von Perger und Murmann 
„Bun Lorbeerkranz,“ in Peitb, in der Waipneraffe, 


im v, Steinbach’fhen Eckhauſe, empfichle fi für diefen Sommer mit einer 
großen und ſchoͤnen Auswahl neu angefommener 


Draps deMousselins 
in den neueften und modernfiten Farben ; wie auch befonder& fhönen:. 


Reinen- und Shaf®Voll-Stoffen 


auf Beinfleider 
zu billigft feftgefegten Preifen. 
BrudBad zu Ofen. 


Der Unterzeihnete gibt fi hiemit die Ehre, geziemend die Unzeige zu machen, daf ihm 
von dem loͤbl. Magiftrat der kön. fr. Hauptftadt Ofen dab allbier im Taban (Rai- 
genftadt) gelegene Bruckbad in Pacht überlaffen worden ift, und er verbindet mit der 
Bitte um geneigten Aufpruch die VBerfiherung, daß er alle Eorafalt anwenden mird, 
dur Reinlichfeit und zuverkommend fhnelle Bedienung den MWünfhen feiner gechrten 
Göfte zu entfpreben. Ohne die längft befannte Heilkraft diefed Bades auseinander zu 
fegen , glaubt der Unterfertigte nur ermähnen zu müſſen, daß die Badezimmer theild ele⸗ 
gant, durdhgebents aber ſchoͤn und bequem eingerichtet find. Die ım oberen Stock bee 
findfihen Paſſagiers Zimmer bieten cine herrliche Ausfiht ; fie find neu gemalt und volle 
ftändig möblirt, fo daf fie billigen Forderungen vollfommen genügen werten. Der bier 
angeftellte Traiteur hat ed übernommen, Jederman mit wohlbereiteten Speiſen und 
ächten Getränken moͤglichſt billig zu bedienen, und er wird es fi gewiß angelegen ſeyn 
laffen, feinen Verpflichtungen zur Zufriedenheit feiner refp. Gälte nachzukommen. Ofen, 
1. Mai 1833 F, Pausenberger, Arendator ded BruckBades 
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Anton Hummel, 
Salanterie-Rürnberger®aaren-Händler 


aus Wien, unter dem Schilde 


„Zur Stadt Frankfurt“ 
(Anfangs der Kaärntner Straße Nro 903) 
bezieht zum zweytenmal den Peſther Markt. 
Sat fein Lager Anfangs der Wiener Gaſſe, A⸗te Hürte, links, neben der „Katze.“ Verkauft alle 
Gattungen von modernftem BronzeSchmuck; Ohrgehänge; Chemisetteßndpfe; Uhr» 
fetten ; Bracelets ; ZitterRateln ; alle Galanterieegenitänte von Holz, Etahl, Bein, 
Perlmutter, Granit, nebit einem bedeutenden Sortiment Eilber « platrirter Moaren ; 
dann die privilegirten äußerft billigen filbernen EßBeſtecke, Deſſert Meſſer, und Arbeitd« 
Etuis für Damen; die neuerfundenen Patent-ZündMafhinen von Juh. 
Kassel, fomwie eine bedeutende Auswahl von chtem Packlong- (fogenannten Neu» 
Silber⸗) Waaren ; ferner ift bei ihm 
ausfhliefender Berlag 
der berühmten Badner RafirMefjer; Rihter’s patentirte Streich— 
riemen und RafirApyparate. — ine ganz befontere Anempfehlung verdienen tie 
fo allgemein beliebten modernen , billigen Gufeifen- und Shneden-Galan- 
terie®aaren. 
Alles zu billigft feſtgeſezten Preiſen. 


Adolph Weiss, 


„Zum Shlefinger” in Peſth, 
RathhausGaſſe, im eigenen Haufe, Nro 396, 


bat die Ehre, fein friſch angefommenes dedtutendes Beinen» Waarenfager von 
‚vorzüglich billigen und zugleih feftaefegten Preifen, zu empfehlen ; befonders ftarfe 
Parthien echte Rumburger und 38.Ellige Ereas zu Unterhofen, wie aud Holländer und 
Weifgarnige Leinwanden, nebit allen übrıgen Reinen&orten. 

Befondere Beachtung verdient meine felten zu findende Auswahl von Damait« 
— 1 n, fowohl in Garnituren von 6 bid 36 Perfonen, wie au in Stucken 
zu 44 und 30 Ellen, von ganz neuen fehr gefhmadvollen Dessins, wie auch derley 
Handtücher; ferner Wallid und Sommer Piqué, nebft allen Gattungen Taſchentü— 
Kern von Leinwand und Ditindifcher Art; weifgebleichte und gefärbte Eottone und 
FutterCanafas; wie auch alle Gattungen Baummollleinwanden. 

Zur größeren Bequemlichkeit der pl. t. fremden HH. Kaufleute habe ih, wegen 
deb fpären Derfaufs in den Hütten, in meinem Haufe unser obiger Birma während 
des Marktes ein Magaziralin grosso eröffnet, wogegen die Hütte gefihloffen bleibe, 


Gebrüder Kiessling, von Prefburg, 
empfehlen ihre Erzeugnife, ald: Berliner, Parifer, Mineral» und Lallı 
Blau; Blaufaured Kali; Indigo- und Berliner Waſch- oter Neur 
Blau; Kaifere, Kirhberger, Staub und BergGrün; Mineralelb; 
Kugel und Wienerlad; dann alle Gattungen Stärke; getrocknete Stärke 
Papp, und Daarpuder, zu dem billigften Preifen, nebit reelleſter Bedienung; — 
und machen zugleid die ergebenfte Anzeige, daf fie am naͤchſten Medardi Markt in Peith, 
wie aud alle folgende Märkte, ein gur affortirted Lager ihrer Fabricate, zur gröferen 
Bequemlichkeit ihrer gechrten Mbnchmer allda, führen werten. — Haben ihr Verkaufb⸗ 
Magazin in der DorotheaGaſſe, Nro 9, im v. Schaͤfferſchen Sanfe, 
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Leopold Grün, BaummollenmwirnFabrifant 
aus Wien, bar die Ehre, den bedwerehrten Damen, wie auch den refpectiven Sets 
ren Kaufleuten, anzuzeigen, daß er fommenten Peſther Medardimarkt eim gut 
affortirted Layer von ächt Engl. Decken-Hagel Wolle, weiſſe, wie auch Engl. rorse, blaue, 
unt rofigelbe haben wird. Die Niederlage befinder ſich am Joſephs Platz im Großiſchen Haufe, 








Heinrih Hamm et Comp,, 


ausſchliekend privilegirte 


Kunſt-BettDecken-Fabrikanten; 


kleine BrudGaffe Nro 12 in Peſth, 
(neben der £. f. Hof ⸗BronzeWaarenFabriks⸗ Niederlage) 
empfehlen fib einem hochgeehrten Publifum pl. t. mit ihren [hdönen und billiger 
Erzeugnißen zu feſigeſetzten Preifen, als: Rheumatiſem-BettDecken von ver 
feinften fpanifhen Schafwolle. — Baummwollene Sanitätd» (Gefundheitö:) Bette 
‘fen, ganz neue Muſter, ſowehl werfi, ald brodhirt, in allen Farben, tie bei'm 


Waſchen unveränderlih bleiben. — Alle Qualitäten Damenlinterrdde, Män—⸗ 
nerNachtleibeln und Jambois, 


Fuß-Teppiche 


gang neuer Art find bereits in Arbeit, und werden nähftend von verſchicdeuen 
Mujtern zu äuferft billigen Preifen zu haben ſeyn. 


HausVerfauf. 
Zu Peſuh, aufter Ullö’er Errafie, iit dad 400 Qu. Klafter Grund enthaltende Haus 
Nro 10 (dad Yte unter der Avotheke) aus frever Hand zu verfaufen. Kaufluftige haben 
fi defhalb in der WaitznerGaſſe, bei tem Eigenthümer des Hauſes Nro 40 im erſten 
Stock, zu melten, 


Don Seite ed GrundbuhAmteB ber k. fr. Hauptftadtt Dfer 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Thereſia W. Salferjben Aeccker, ndme 
lich 3! Joch unter'm Blockberg in der 6. Linie; 4% Ich ebendort in der 3. Linie; 
dann 11° Joch, 3 Joch, und 64 Joch im DeutfhenThal, am 1. Juni 1833 mittelſt 
ffentliher Verſteigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden. Die Bertingniße 
können bei tem Hrn Magiftr.Rath Michael v. Mayer, in Erfahrung gebracht werten. 


Don Seite bed GrundbbuhAimteß ber f. fr. Hauptſtadt Ofen 

wird hiemit befannt gegeben, taf die zur Franz Hoffe r’ihen Eritaldtaffa gehörigen, 
im Wolföthal, in der angenchmiten Lage befintlihen Grundftüde, als: 
s.ztel Weingarten, dann 20; Ich Waldgrunmd, mit einem dabei befindlichen , 
mit 2 Zimmern, Stall, Seller, und fonftigen Bequemlichkeiten verfehenen jur Soms 
merBohnung geeigneten Haus, mofür bereits 2,500 fi 28. WB. angeboten wurden, 
— nit minder ein anderer Weingarten im Lujtriegel mir ?. 54örel, am 
5. Juni 1833 mittelft Öffentliher, und zwar in Bezug auf die erfteren Gruntftüce 
lezter LRicitation , dem Meiftbietenden hintangegeben werten, SKaufluftige haben fich im 
ebbemeldten Amte früh um 9 Uhr einyufinden, 


Kundmahung. Auf.Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird ber 
mittelft Schiffen auf der Donau zu bewerkitelligende Transport von beifäufig 2,494 Klafe 
ter Brennholz, welche in den ZBifchegrader, Maroser, Bogdanycer und Tothfaluer Krone 
herrſchaftl. Wäldern erzeugt wurden, mittelft öffentlicher Licitation in der Wiſchegrader 
kön. WaldAmtöfanzley am 8. Juni 1833 in den übligen Vormittags tunten den Min» 
dejtfordernden contractmähig Überlaffen werden. Jene, tie gu obiger Picitation concur« 
riren wollen, müffen mit guten binlänglihen Schiffen , tann mir cinem Reugeld von 
200 fl E. M. verfehen ſeyn. Die fonitigen EontractsP®edingrife Finnen in der Alt⸗ 
Ofner k. KaalPräfectorat-Amtölanzlev eingefeben werten. Nah ver Licitation werden 
nachträgliche Anböte nicht angenommen. Kunde 





— 





...1 707) 
9J Er dere 2 z 
Der Mailänker wehfelfeitige VerfiherungdVerein 
. gegen Hagelfdhlag, 

bringt hiemit zur Kenntniß daß er feine Operationen in Berfiherungen der Erträgnife 
der Felder und MWeingärten gegen Belhädigung-durh Hagelifür tiefed Jahr bereits bes 
gonnen hat.— Es belieben ſich ſonach die refpectiven HP. Eigenthümer oder Pächter von 
Laͤndereyen an folgend ‚benannten Orten und deren: Umgebungen an die dabei name 
Haft gemachten PH. Agenten: zu wenden ‚.aliwo die gedruckten Anfündigungen und Sta⸗ 
turen einzufehen find, als: im 
Peith, an 'gefertigten HauptAgenten. Zombor, an Hn Steh. Zoinbory. 
Dfen, an, Sn, Joh; Haller i. d. Feſtung. Szolnok,.Abony — FSoh. Follinus. 
Stuhlweiſſenburg, n Hn YiN.|Tolna . . — Joh. Maixner. 


Tschida. Szexard „ — J. G. Alhanitseh. 
Weszprim . .anı$rn..3eh: Erdösy. 1Mohacs .„ — J. B. Rummel. 
Prefiburg. — — TB. Collosens.!|Apathin . — Jeh. Wiskovszky. 
TZornan . ös Flana W.e u. Reicht. F zek . . — Fr Kay. Folk. 
Kompen » —. Fran König etemmwardein — 
Gran . — — Giefing. * Sirmien Joſ. Weinberger. 
Roſenau — Earl Schloſſer. Zeißkirchen * 

M ek alez — Gabriel Bakos. ke Dr | Gebr. Hadulovich. 
Tokay . — of. Hayduk Clauſenburg Gabriel v⸗ Bog- 
Erlau . — Carl Kölner; für Eieben- J danfy, k. k. Poſt⸗ 
M.Thereſiopel — Igm Fellner, k. k. bürgen meiſter. 
©... 2osto@ollertant: ; 
Peſth, 20: Mai 1833; —EC. J. Malvienx, bürgerl. Großhändler, 


un und HauptAgent für Ungarn und Siebenbürgen, 


» Betanntmadhung. 

Sndem die Peithber Gold» und GilberXtrbeiter- und Uhrgehäusmacher— 
Innung dem hohen Adel und dem geehrten Publikum für das bisher ihr geſchenkte 
Zutrauen gehorfamft dankt, bringt felbe zugleih zur allgemeinen Kenntniß, daß alles 
bier feit dem Jahre 1818 verarbeitete 1d3eldthige, mit dem von der biefigen Innung 
verbürgten ProbeStempel verfehene Silber nicht nur dem Wiener 13>löchigen 
Silber an Feinheit und innerm Werthe ganz gleich fteht, und im Tauſch und Werfauf 
für bdenfelben —* angenommen wird, ſondern auch (ta in Wien die StempelGebühr 
zu entrichten ft) bier ctwas billiger zu fliehen kommt. 


Don Seite bed GrundbuhAmteß ber f. fr. HauptStadt Dfen 
wird. befannt gemacht, daß dad ſchoͤn gelegene Georg Seyberthiſche Gaſthaus 
„zum braunen Löwen” am HauptPlag in der Waſſerſtadt, Nro 232, dann 
en Weingarten mit $u.2;dtel im Kreidenbruch, am 4 Juni 1 J. zum drit⸗ 
‚tenmal deriöffentliden Beriteigerung ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden hintange— 
geben werden; Kaufluſtige belieben fih am okbeirimmten Tag früh vor 10 Uhr im ob» 
bemeldten Amte zur Lititation seinzufinden, Ofen, 6. Mai 1333, 


u. Am 28. Mai 1833 
erdffnet die k. #, priv WBichalmd+- Firniffarben-Fabrif aus Grätz bei Tor 
fepp Steinbach in Peſth, HerrenGaffe, „Zur golbenen Wage“ eine 
Niederlage von dem haltbarſten und feinften geriebenen OelFarben zu den billig 
ften Preifen.. iu" 23 LU ı ' k P z - 
a Vom Kaminerimt Ber 2. Srenftadt Denp 
wird kund gemocht, Haß am 12. Juni J. J. der am Rüden ter CdiekSrätte befind⸗ 
lihe Grund und dad BrauntweinſchanksRecht verpachtet wird. Pachtluftige belieben zu 
diefer Licitation mit erforderlichen Reugeld zu erfcheinen. 
3 
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85 Städ MaſtOchſen 
find auf dem Gräflih Stephan Kärolyifhen Prädio.Derekegyhäza, Csongrader 
Eomitatd, täglih zu verfaufen. Kaufluftige belieben fi beitm herrſchaftl Hofe 
richter allda anzjufragen. 


Licitationd- Anzeige. ' 
Auf Verlangen der Jacob Feß l'ſchen Erben werden fäntlide zur Nachlaſſenſchafts⸗ 
Mafa gehörige Realitäten und 'vorräthigen Weime: am nachfolgenden Tas 
m der — aus geſetzt, und die, Kaufluſtigen hlemit geziemend vorgela⸗ 
en, und zwar: * 

1.) Am 27. Mai I. J. Nachmittag um 3 Uhr werden die ſämtlichen in dir 
beiten Hut gelegenen 26 Viertel 34. Achtel enthaltenden Weingörtem in klei— 
nen —— ‚gegen 3sjährige Zahlungs + Termine, — im Promontorier Ge— 
meinde » Haufe; — . ) 

2 am 29. Mai 1. J., sin den gewöhnlichen Vormittags Stunden, 1,849 €i. 
mer 1827 ser und 1830.cr weiſſe umd rothe, dann 688 Eimer 1832-08 weiſſe 
und rothe Weine, fant Gebünd in Eifertband, in Heinen Parthien, gegen ſechẽ - 
wöchentliche Auskellerung und baare Bezahlung, in ten an der Donau gelegenen 
Hauskellern ; 

3.) am ebendemſelben Tag dad am Promontorier Donaulifer fichende, 4,000 
Preßb. Metzen ſchwere Fruͤchte faſſende, ganz im brauchbaren Stande befindliche € i- 
bene Schiff, famt aller möthigen Zugehör, — welches täglich durch Kaufiuſtige 
befichtigt werden fan, — gun leid baare Bezahlung ; endlich " 

4.) am 2, Juni I. I. Bormittag um 9. Uhr dad aus gutem Materlale erbau« 
te, mit einem gerämigen Schuͤttboden verſehene, an der —— nachſt der Dor 
nau gelegene, aus 5 Zimmern, 2 Küchen, Stallung auf 4 Stüf Bich, Wagenſchu⸗ 
pfen „ einem: doppelten in Belfen gehauenen Keller auf 3,000 Eimer, Prefhaus, und 
einem in Felſen gehauenen Brunnen, — fo wie auch dad in den fögenannten Neu— 
bäufeln ftehende, gleichfalls aus. gutem Matcriale erbaute, aus mehreren Bimmern, 
Kühe, Stallung, Prefhaud und Keller beftchende Haus, famt: tem daran flofenten 
mit Weinreben ausgefegten Haudgarten, gegen Lsjährige Zahlungs Termine und 
aus zuweiſende binlängliche Hypotheke, im Gemeinde Hauſe licitando verkauft werdeu. 
Promontor , 17. Mai 1633. . 


Antündigung Auf Anerduung der hochl. k. Ung. Hoflammer wird die 
Lieferung der zum Gebrauch der, gedachten HofStelle, und der hol, t. Ung. State 
balteren auf Ein Fahr benöthigten PapierSorten, wie auch anderen Schreib » und Kanzley⸗ 
Requifiten, famt Wachöferien, und zwar: GrofRegalpapier Nr 1, 4 Rif; Klein 
Regalpapier 28 Nik; Groñ Median 90 Nik; Klein Median 50 R.; Poltyapier IO-R.; 
Kanzleypapier 250Rik ; Eonceptpapier 610 Riß; Padpapier 66 Riß; Blufpapier SOR.; 
weiffe Bein&treu 800 Pfd; Schreibfedersiele 35,000 ©t.; Bleyſtiften Nr 5. 170 Dir 
end ; Rötheln 150 Dugend ; weilfer Spagat 320 Pfd ; grauer Spagat 315. Pfund; 
Siegelmache Nro 60. 200 Pfd; Wadhdleinwand 70 Stüd; Wachtkerzen 35! Eentner, 
— mittelft öffentlich abzuhaltender Licitariom. demjenigen contraetmäßig überlaffen ‚ wel 
her benannte Materialien und Requifiten nach den vorzulegenden Muftern , ‚in | guter 
Qualität und um die wohlfeilſten Preife in €. M. zu liefern ſich verbindfich madhen 
wird, Für obbefagte Erforderniße it der 31, Mail. I. ald LicitationsTermin feſt⸗ 
gefept. Diejenigen Parteyen, welche an tiefen Lieferungen Theil zu nehmen gedenken, 
haben fih am 31. Mai früb um 9 Uhr im P. Ung. Doftammer@ebäude in der Be 
ftung Ofen eingufinden,, und das vor der Licitation zu erlegende Reugeld mitzu⸗ 
bringen ‚ und zwar: ber Siegelwachs Licferant viergig Gulden €, M.; diejenigen aber, 
welhe an der Schreib» und KanzleyRequifisen - Lieferung im llgemeinen Theil neh⸗ 
men wollen, fiebenhundert Gulden €. M.; endlich die Wachelerren icferanten breyhun- 
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dert fünfzig Gulden , gleichfalld €, M. Nach geendigter Picitation wird fein Under 
mehr angenommen. Die fibrigen Bedingniffe können vorläufig bei der koͤn. Ung. Hofe 
kammer Buchhaltung eingefehen werden. 


Folgende Quartiere find auf St. Jacobi zu verlaffen 
zu Ofen, in der Chriftimaftade im Ercelleny Gräflid Brunsvik’fden Haufe : 
4.) Zu ebener Erde 2 Zimmer, Küche, Boden, und Holzlage. 
2.) Detto dto 2 Zimmer, Küche, Boden, und mr 
3.) Im eriten Stock 4 Zimmer, Kühe, Boden, und Holzlage. 
Näheres ift im Taban, in der @ifenHandlung „zur goldenen Haue“ zu erfragen. 


Preid-Erniedrigung. 
Perry's Doppel-Patent-Schreibfedern, 


eben fo biegfam wie die Gänfefiele, 
zu baben aüf Karten und in Paketen. 
Der Patent-Inhaber erfucht das Publicum, einen Vergleich feiner Doppel-Patent⸗Schreib⸗ 
fedber mit jeder andern Feder zu maden. 
9 überfirnißte Schreibfedern mit Febderhalter, 
7 Schill. Hamburger-Cowrant. j 
3 BureausSchreibfedern , breit oder fein gefpigt, mit Feberhalter, 
14 Schill. Hamburger-Courant. 
9 DoppelsPatent-Schreibfebern mit Federhalter, 
1 Me. 11. Schill. Hamburger-Fourant. 
6 Zeichen» oder Steindrudfedern mit Feberhalter, 
3 Me. SHamburger-Eourant. 

Die Perſonen, denen taran gelegen iſt, die echten Perry'ſchen Federn zu befommen, 
mäjfen wohl bemerken, daß biefelben „Patent“ oder „Double Patent Perry London’ 
nach der verfchiedenen Sorte geſtaͤmpelt find. 

Die echten. Perry'ſchen Federn find bey allen Papierhändlern und Berfäufern von 
metallenen. Schreibfedern in allen Staaten Deutfchlands, und in allen den bedeuten?» 
ften Stätten Dänemarks, Schwedens, Norwegens >c. zu denfelben Preifen wie in Lon— 
don, Paris und Hamburg zu haben, 

Perry’s Haupt⸗Niederlage it: Steinſtraße Nro. 48, Hamburg. 


LiritationsAnfündigung. 
Bon Seite des k. k. Deutſch⸗Banater GränzRegiments wird zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, dafı wegen Verpachtung ded Blur@gel-Fanged in den Gewällern des 
diesfeitigen Regiments auf3 nadeinanter folgende Jahre, d. i. vom 1. November 1333 vis 
Ende October 1836 , tie Licitation am 25. Juni’ 4833 früh um IUhr in der Graͤnz— 
Regimentößerpflegd - Kanzley abgehalten wird. Diejenigen, welche mitlicitiren wols 
len, haben von dem erftehen wollenden einjährigen Pachtbetrag 10 pCto ald Reugeld, 
und 50 pEto als Eautien, gleich baar, vor der Licitation, bei ter LicitationsCommif- 
fion zu erlegen, widrigens Niemaud zur Yicitation zugelaffen werden wird, Hiebei wird 
bemerkt, daß der Cautions Betrag auch mittelſt oͤffentlicher FondsObligationen, nad dem 
beitehenden Eurfe berechnet, geleifter, oder auch mitteljt fchuldenfreyer Realitäten gegen 
Beibringung deb gerichtlihen SchägungsInftrumented, dann de3 Grundbuch» und Ta— 
bular⸗Extracts, fiher geitellt werden fan; nur muß in dieſem lezteren Falle der Gau» 
tions Betrag auf Koſten des Licitationd » und refpective des Beſtbieters, fogleih intabu— 
lirt werden. llibrigend wird bemerft, daß tie vielen im RegimentsBezirfe vorbantenen 
bedeutenden Gewaͤſſer eine grofe Menge BlutEgel enthalten. Die fonftigen dicfe Pach- 
tung betreffinden Gegenftänte und Bedingnife fönnen in der Regiments » Bermals 
tungéKanzley in ®rfahrung gebracht werten, Pancsova, 6, April 1833. 
Köiter m. p., Oberitlient, 
3% 


t 710 ) 
:- erledigte Forfmeifterßtelle. 

Die dur den Tod des Joſeph Hoffmann, erledigte ForfimeilterStelle der polit. Fund.= 
Güter Mislye’er Diftricts ift dur ein Individuum zu. befegen, das die Forſtwiſſenſchaften 
genau, theoretifh und —J inne hat, und auch der ſlaviſchen Sprache mächtig iſt. 
Verbunden find mit dieſer Stelle: an Gehalt, 400 f W. W. ſamt 50. Procenten Zu ⸗ 
lage; für SchreibRequiſiten 16fl W. We; an Deputaten 12 Preßb. Metzen Weigen, 
50 detto Roggen, 150 detto Haber, 12 Eimer Wein, 18 Klafter hartes Brennholz, 
5 Klafter Heu, und eben fo viel Stroh; und freyes Quartier. Diejenigen , melde 
fi) um diefe Stelle bewerben wollen ,. haben ihre Recurfe, verfihen mit glaubmwürs 
digen Zeugnifen über ihre vollitändigen Forltftenntnife,, und fonjtige zu jener Stille 
erforderlichen Eigenſchaften, ee: an die hochl. fin. Ung. Statthalterey cingufenden, 
daß fie allda vor dem 1. Juli 1833 ‚eintreffen. = 


— Beiber Realitäten» und Silber-Lotterie 


findet Bein Rüdtritt Statt, 
und die Ziehung wird, wenn nicht früber, 
am 14. December d. J. beſtimmt vorgenommen. 


Durd dieſe Eotterie werden audgefpielt 
Dad prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollitändiger Einrichtung, oder Abldfung 

Gulden 200,000 W.W., oder Gulden E.M. 80,000. 


Dad ſchöne Haud Nr. 13 

fammt Papier -Machte-Fabrik in Ried, im Innkreife gelegen, oder Ablbſung 

Gulden 25,000 3. W., ober Gulden €. M. 10,000. 
Ein Silber-afel-Service 
ganz neu, im moderniten. Gefhmacke, im Gewichte von. 2500 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,500 W. W., oder Gulden E.M. 5,000. 
Ein Silber-Caffee- und Shee- Service 
* ganz neu, im Gewichte von 1500 Lorh, im Werthe von 
Gulden 7,500 W. W., oder Gulden C. M. 3,000, PR 


Eine Silber-Damen-Loilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Lorh, im Werthe von 
Gulden 5,000 W. W., oder Gulden €, DM. 2,000. 


Diefe ganz befonderd ausgezeihnete Lotterie 
enthält 19,130 Lreffer, 
nämlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und die Nebengewinnfte betragen Gulden 200,000 W. W. 
wornabh beidiefer Ausfpielung gewonnen werben: 


450,000 Gulden W. W. | 
Das Los koſtet nur ill. Wiener Währung, 
und der Abnehmer von 5 Loſenerhält 1 Pos gratis, 
Lofe hievon find zu haben in Peſth aufer Schreibftube des J. 8. Friedrich 
Liedemann,und in der SchnittHandlung der F.B.Liedemann etComp- 
„Zur ſchönen Ungarin‘“ 
am Rathhaus Platz, wo annoch zus Loͤſen ein ſicher gewinnendes Gratis⸗Gewinnſt—⸗ 
8 08 verabfolgt wird, die in Wien bereits vergriffen find, 
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400 &imer Dedbenburger und SomlauerWeine 
von verſchiedenen Iahraängen find in Peſſt h, in der HerrenGaffe, im v. Horvalh’iden 
Haufe, gegen baare Bezahlung täglich zu verfaufen. Das Nähere ift dafelbit bei’ım 
Hausmeifter zu erfragen, 


Mineral-EurBöffer- Anzeige. 
Unterzeihneter macht die ergebene Anzeige, daß bei ihm bereits tie meiſten CurWäſſer 
von eriter Füllung angekommen find, denen von Zeit zu Beit immer feifhe Transporte 
nachfolgen werden, um feine reſpectiven vieljährigen Abnehmer ſtets auf das zweiftiens 
fichite verfeben zu Pönnen. 

Auch find echte Neapolitauer Macaroni, und befter Kremfer Senf zu haben, und 
este Veroneser Salami werden nächſtens anlangen, Mich einem zahlreichen Zuſpruch 
beſtens empfehlend 

F. Ch. Hassenstab in Peſth, „zum ſchwarzen Hund auf dem ServitenPlatz. 


Schweiger und ZuhtKälber zu vertaufen. 
In Pefth, in dem umwelt des Ludoviceum's liegenden v. Moisisovits’fden Meyerhof, 
find ein ſchöner junger Schweiger&tier und ein Paar Schweiger Zuhrkilber zu verkau— 
fen, Das Nähere erführt man im felben Meverhof. 


Die Herrfhaft Nagy-Leta, 

im Biharer Comitat, gedenft ihre Shanfhänfer, nebſt dem Branntweinhaufe., 
auf Secht Jahte nah einantdır, nämlid vom 1. Januar 41834 bie 4. Ianuar 1840; 
in Beitand zu verlaffen. Die Picitation wird am 11. und 12, Juli 1. 3. Im Dis 
te Nagy - Leta bei dem. Hofrichter abgehalten erden, ‚mo man vorläufig, fo 
wie bei dem Infpector Hrn Anton v. Marich in Brofwartein, bie Licitations Beding« 


nife einfehen fan. 


‚, Licitationd3- Ankündigung. 
Da über den, beiten am 18, Ye Ernie fürgewefenen. Licitation, der dem Geſtütt für 
dad Jahr 1834 erforderlichen 400 WaldKlafter buchenes Scheiter-Brennholz 
zu hoch eritandenen Preis von Einem hoben ungar. General Militär Commando die Genchs 
migung nicht erfolgt üt, fondern mirteljt hoher, Berortnung dat. Dfen am 2. April 1833, 
R. 2527, über, diefen Betarf neuerdings eine Lıcitation abzuhalten angcordnet wurde ,' fo 
wird anmit befannt — daß dieſe erneuerte Licitation am 10. Juni 1833 in den pe» 
wöhnlihen Vormitragdftunden in loco Mezöhrgyes abgehalten werden wird. Zu tiefer 
Ricitation werden befonderd die Herren Waldbefiger, und fonitigen Unternehmungsluſtige, 
wit dem Beifa eingeladen, daß diejenigen, melde tiefer Licitation beitreten , vor Bis 
inn derfelben ein Vadium von. 100 fi, der. Beitbieter aber nad der Viciration eine 
10pEentige Caution baar zu erlegen hat. Die Übrigen EontractsPuncte werden am Tage 
der Picitation befannt gegeben werben, ‚ 

Don Seite eb k k. Mezöhegyeser MilitärGeftüttd am 11. Mai 1833, 

Boxberg m.p., Major, 
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LicitationsTnkündigung. 

Am 30. Mai 1833 tm die Iste Vormittags Stunde wird in loco Mezöhegves über 
die für Csikösen und Beresen am 1. November 1833 erforterlihen 392 Stück Gatiyen, 
392 Stuck Hemden, und. 392 Paar Caizuien ohne Sporen, die Picitation abgehalten, 
zu welcher Verhandlung alle Lieferungsluftigen eingeladen werden. An Vadium kommt 
vor der Ricitation 20 fi, und der Eritcher des Contractes har cine 40 pCentige Cautien 
zu erlegen. Die übrigen EontracıdBedingnife werden vor der Licitation bekaunt gegeben 
werten. Pr dit. Ung. MilitärGeſtütt zu Mezöhegyes am 11. Mai 1833, 

Boxberg m.p,, Major, 
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it ein gewähltes Lager von 4», 6», 4 sarmigen Ruftern, °=- 

Is armigen Wandleudtern, StangenDer an zen, AN 2. 
und runden Ringen, ac, ganz neue Mufter, zu billigſt feftgefesten Wie- 
ner BabritsPreifen, in der Ef. Hof» BrongeBaarın »Babrif5Niederlage in 
Peſth, (Meine BruckGaſſe, Nro 12) vorhanden. 





Auf mehrere Jahre in Paht zu nepmen fuht | 
ein Arcndator eine im Winter und Sommer gangbare PapierMühle, Die Eigen⸗ 
thümer einer ſolchen werden hoͤflichſt erſucht, die Anzeige hievon, famt den Bedingnißen, 
mittelft franfirter Briefe, an den Hrn Fiscal Daniel v. Porkoldb in Pefth, arofe 
Brucd®affe, Nro 4, gelangen zu laſſen. 


Beingärten und Wiefe zu verfaufen. 
In Klein» Teeny find '#, der beiten WBeingärten, famt Prefhaus und LeſeGeſchirr, 
— ze. - eine BR: —— 6 Joch, zu verkaufen. Nähere 

uskunft gibt Hr David v. Davidovits, LandesXdvocat s 
denen Hirſch gegenüber, Nro 669. u; a a 


Ein Fräulein, welheß in mehreren angefebenen 
Hauſern ald Erzieherin war, in der franzöfifhen und deutſchen Sprache, Geogra- 
phie, Geſchichte, und im FortepianoSpiel Unterricht ertheilen fan, wünfdht als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Erzieherin einen ihren Fähigkeiten angemeffenen Platz. Nachweiſung 
auf mündliche Anfrage ertheilt und portofreye Briefe, mit den Buchſtaben 2. W. bes 
zeichnet , am die Adreffe, zur Beantwortung, befördert, bad Dfner Zeitungs@omtoir. 


Kirden-Ornamente 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hochwurdigſten Elert® mit feinem neu » affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Lleidern, fowohl in 
einzelnen Stüden, als aud in ganzen Ornaten, von dem ordinären bis jur 
reichften und foltbarften Gattung, womit er fortwährend volkftändig und reich 
verfehen iſt. Bugleid befinden ſich daf elbſt alle Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen: Damafte, 

fo wie die beften und vorzüglihften Sorten von 

| Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verchtliche Beftellung auf Kirden-Denamente, 
Baldahine,und Fahnen, nah eigener Angabe, wird ſchnell und Billig audgerichter, 

A , , » eſt h, 18. Mai 1833. 

FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Rro 40. 


— — — — — — —— — — 
Don Seite bed GrundbuchAmtes der k. Frepſtadt Peſth 
wird kund gemacht, dab dad im der Inneren Stadt, am Ef der Schlangen- und 
Herren» Gäffen unter Nro 433 liegende zwey Stock hohe Haus, in welchem, nebit 
mehreren Wohnungen, Stallungen, und WagenRemifen, 50 Gewölber befindlich iind, auf 
eigenes Verlangen des Hn Eigenthumers, am 8. Juni 1,3. Vormirtag um 10 Uhr in 
geüahtem Amte mittelit öffentlicher Verfteigerung den Meijtbietenden verfauft werden wird, 


Kundmahung. Auf Anordnung der hohl. k. Ung. Hofkammer wird befannt 
gemacht, daß die der k. freven Bergitatt K remniß eigenthämlüich gehörige im Thuro⸗ 
ger Comitat liegende Herrſchaft Stuben, melde indgefamt 473%, ganze Anfäffigkeis 
ten zählt, und aus den Ortfhaften Alt» und Neus»Stuben, Hay, Csremos, und Gla— 
ferbav, tanın einer im Orte GroßCsepeseny befindlichen Curia und 3 Prädien, Muina 
genannt, mit allen jenen Rechten und Nudniefungen, die biäher die Grundherrſchaft 
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felöft ausübte, nämlich: mit allen ſowohl herrſchaftlichen ald auf Behend =» Feldern, dann 
allen RegalBeneficien, worunter dad Stubner Bad, 1 Bräuhaus / 2 Sifchfänge, 
4 Fleifhbanfe, 1 Fagdbarkeit, 8 Wirthöhäufer, 8 KornMühlen, 2 LohStaumfen famt 
Depofitorium, 4 Walt Mühle, und 3 Säge Mühlen gezählt werden, endlich allen here» 
ſchafti. Gebäuden, Schaflereyen und Meyereyen, unter gewillen Bedingnißen , welche 
fowohl bei der hochl. k. Ang. Hoffammerduhhaltung zu Dfen „als auch felbft bei be« 
jagen Stadt, täglich eingefehen werden koͤnnen, mittelft oͤffentlicher Licitation am 

. Juni 1. J. auf 6 Jahre nacheinander, nämlid vom Tage des Michaeli 1833 bis 
dahin 1839, in Pacht gegeben wird. Es werben daher diejenigen, die einen jährlichen 
ArendalBetrag , welcher in liegenden Gütern, AerarialObligationen, oder felbit in Baar 
tem, von dem Pächter ‘oder aber.deffen Bürge, je Sicherheit der Stadt angenommen 
wird, zu leiften im &tande find, zu der am 47. Juni 1. 3. in befagter k. Freyſtadt 
Kremnig abzuhaltenden Licitation, mit dem vor Anfang derfelben zu erlegenden Reugel⸗ 
de, das in 1,200 fi EM. , und wovon der Ausruföpreis in 42,000 fi C. M. beitcht, 
in den gewöhnlichen: Vormittags Stunden zu erfcheinen eingeladen, 


j Sundmadung. | 
Auf Hobe Anordnung wird am 29. (Neunundzwanzigiten) Mai dieſes Jahrs 
früh, hierorts eine Licitation wegen Lieferung der, dem Peterwardeiner GraͤnzRegiment 
Nro 9 für feine Bauführung erforderlichen 
200,000 Stüd gut gebrannte Mauerziegeln ; 
‚m — — — flache Dachziegeln; 
1,000 Metzen ungeloͤſchten Kalk. 
2,000 Stück &ezÖlligen ,. 2° langen und 8 breiten. Bankladen. 
3.00 — 1-17 — — — dto. 
4,000 — 2 Alafter langen 5. Boll dicken Dachlatten, abgehalten, deren Lie— 
ſerungen in einzelnen oder geſamten Artikeln jedoch von Licitanten abhängen wird. 
Ferners wird eine weitere Licitation am 4. (Bierten) Juni diefes Jah 
res, gu Mitrowitz , zur bdreyjährigen Verpachtung (welde vom 4. Auguft diefes 
Jahrs gerechnet wird) des zu Mitrowitz befindliden ärarifhen Fruchtmagazind, re⸗ 
fpective einer , zu ebener Erde liegenden, über Abſchlag ded für's Regiment vorbehalten 
- werdenden Raumes, 4,000 Megen fallende Etage, > wie jener ded 2sten Stores im 
beiläufigen Faſſungs Raume von 7,000 Prefburger Mepen ; dann 
am 8, J chten) Juli 4833 eine Z3⸗te, welche um 8 Uhr früh zu beginnen, und 
bis zur gänzlihen Beendigung zu dauern bat, zur Verpachtung der fämtlid mache 
folgenden Regiments » Proventen » Gefälle auf 3_nadeinander folgende Jahre, vom 
4. November 1833 bis Ende October 1836 unter Borfig der k. k. loblichen fprmifchen 
GränyTruppen «Brigade Statt finden, ald: 
i a.) Die Ausſchanks⸗ und Fleifhbanks » Gerechtigkeit in allen Ortſchaften des 
ganzen Regiments. f 
B.) Die Bratelbraterey zu Mitrowitz, 
ce.) Die Stadtwaag. 
d.) Die Handlungs » Holzlegftätte zu Mitrowitz, Racsa, Jarak und Klenak. 
. e,) Die biöher nit verpachtet gewedte Liberfuhr am Save, in jenfeitiges Gebier, 
bei den Raftelörtern Racsa, Mitrowitz. Klenak und Jakowa, 
ms f) Der bisher eben nicht verpachtet gewejene Ausſchank und die Auskochung 
an Jahr Maärkten in dem PlantageGarten nählt der RegimentsSchießſtatt zu Mitrowitz, 
- g) Die Jahrmärfte zu Morrovich , Mitrowitz , AltPazua und NcuSlankamen. 
:h.) Die-BrudenMauth über die Brucken zn Morrowich und Gradina , über die 
Bosuth ‚ dann bei dem Dorfe Bosuth, über ‚den Fluß gleichen Namens. 
ini.) Die Donaulliberfuhr zu Sucduk. 
X.) Die Fifherey im Regiment, nämlih auf der Donau, Save, Bosuth umd 
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Studwa , dann einigen Morälten, längs der Save, worunter vorſonderlich ber Fifchrei 
reihe Morait Xivacska Bara, begriffen iſt. : 

1.) Das Prätium Kurjakowaz, von 2673 Jod, welches dem Mitroswitzer Fleiſch⸗ 
banks Arendator gegen Entrihtung cined Betrags von 160 fl 39 kr Conv. Mze überlailen 
wird, dann die Surduker, Kercsediner und Bellegisser Infel, | . , 

ın.) Die WerarialGebäude, ald RegimentsFleiſchbank famn der Schlachtbrücke zu 
Mitrowitz, welche eben dem Fleiſchbanktlrendator übergeben. wird. 

n.) Der Blut@pelfang in den Morälten und Gewäflern des Regiments, endlich 

o.) Die Kalkiteiner » Audbente, in dem Kercsediner Gebirge ded Regiments, 

Die Hauptbedingniße zu diefer Licitation find. folgende : 

leiten s. Jeder erſcheinende Pieferungd » oder PachtLuſtige, hat zur Sicherſtellung des 
allerhoͤchſten Aerars, vor der Licitation,, hinfichtlich der zu liefernden BauMaterialien 
eine 105 Caution von dem entfallenden Werthe derſelben BaumMaterialien, bezüglich 
ver PachtGefaͤlle aber dic Hälfte des lejtbeſtandenen Pachtbetrags, beides entweder im 
baarem Gelde, oder mittelſt einer, in offentlichen FondsObligatienen beſtehenden, gleich 
kommenden Summe, an Reugeld aber von beiden, 102 red EautiondBetragsr- je⸗ 
doch aber gleich baar, ji erlegen, welch' alles aber- denjenigen, der nichts zu liefern 
übernimmt , oder feine Arenda pachtet, gleich wieder. nad. aefchehenem Abſchlag, zu⸗ 
rücfgegeben , dagegen aber, von dem gewordenen. Lieferanten und rückſichtlich Mleifte 
Bieter der supraplus auf den eingegegangenen oder erſtiegenen Betrag, baar er—⸗ 
gänzt werden wird. 

2:tend. Nah dem hochloͤblichen kaiſerl. koönigl. hofkriegsräthlichen Reſeript vom 
29. Mai 1824. B. 2272, können auch Real⸗Hypotheken vom dem Lieferanten, und 
rücjihtlih PachtErſteher ohne Unterſchied, ob derfelbe ein Provinzialiſt oder Gränzer 
ſey, und ob die Realitäten desfelben innerhalb des Regiments, der MilitärCommuni- 
tät, oder aber im Prorinzial Bezirke Tiegen, jedodyinur mit weh Bedinge, jur Eaution 
angenommen werten, wenn die verfchrieben wollenden Güter; ein‘ unbezweifeltes Eis 
genthum deſſelben find, und die gehörige Eaution, famt den etwa früher vorgemerk⸗ 
ten Sätzen, bei Gebäuden von guten Materialien, die Hälfte, bei Grundſtücken aber 
zwey Drittheile des Schaͤtzungswerthes, nicht überfteigt, woräber jeder derley Liefe— 
rungd = oder PachtLuſtige, mit dermal umd zwar nach der. dießfälligen Kundmahungd- 
Beit von Obrigkeit oder Gericht beſtätigter SchatzungsUrkunde, feiner Realitäten umd 
dem Grundbuchs Extract Über die darauf haftenden Schulden und Laiten (da die ‚von 
früheren, ja felbit vorigem Jahre derley awsgeltellten Documente niht angenom⸗ 
men werden ) vor der Picitation ſich zu legilimiren haben, widrigend Peiner. zur Lici 
tation zugelaffen werten darf. 

3stens, Damit die Cautions Inſtrumente in Hinſicht der PachtGefälle, ſowie im 
vorgehenden 2.ten Puncte erwähnt wurde, auch hier durd dad Regiments Gericht geprüft, 
und in alphabetiſche Ordnung gebracht werden koͤnnen, muͤſſen ſolche 8 Tage vor der 
Licitation hierorts einlangen gemacht ‚werden. 

4stens. Wird die durch Licitanten, welche: Lieferanten oder Beſtbieter geworden 
find, voraus erlegte Caution ſowohl, als das Reugeld, dann- die Hofkammer Obligatio⸗ 
nen, bis zur erfolgend hohen Entſcheidung ad’ Depositum genommen, mittelſt den 
eingefendeten Schaͤtzungs Inſtrumente und isn] ehren hingegen , bie ſogleiche 
grumdbücherliche Imtabulation der darin verpfänderen Realitäten, 'zur Sicherſtellung 
des allerhochſten Aerarii , auf Koften ded beteeffenden Lirferantem oder Pächterd veran⸗ 
laßt, fofort auch nad) der geſchehenen Verhandlung, fämtliche  diefe Aeten, bei'm Re 
-giment aufbewahrt werden. F i e 

5etens. Die übrigen damit verbundenen ContractsBedingniße, werden ben Lie 
eitationdluftigen vor Beginn der Licitation, von der Eommiffion 'worgelefen werten, wels 
che Übrigens aber auch von nun an, bis zur Lieitation, von Jederman hiererts in der 
Regimentöförängvermaltungd « RehnungsKanyley zu Beliebiger. Zeit, eingefehen werden 
fönnen. Mitrowitz, 27. April 1833, 
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Samstag Mit LE. allergn. Freybeit 25. Mai 1833. 


Mat 22. Beränderlich, auch in ber Eemperatur; und windig. — 235. Mit Tages Anbruch und 
weitere Regen (längſt erfebnt, und ziemlich ergiebig.) Kühl; dann unfreundiih. Nachmit⸗ 
tag wieder zunehmend ſchön und warm. (Bar. flieg.) — 24. Heiter, und angenehm. (Bar. fiel.) 


— 25. früh 5 Uhr: Ganz heiter. (Bar. fiel.) 


Dfen. Set. apofl. Maj. haben 
bie bei der kön. Ling. Hoflammer durch 
bie Jubilirung bed Eugen v. Nagy in 
Erledigung gelommene Regiftratords 
Bedienftung dem biöperigen k. Ling. 
Hofkammer Expeditor Fofepp Hollober, 
in Rüdficht feiner vieljäprigen treue 
Dienftleiftung, allergnädigft zu verlei⸗ 
ben gerupet. 

Die hochlobl. kön. Ling. Hoflams 
mer bat bie bei ber k. KammeralBuch⸗ 
halteren, durch bie lezthinige Befbrs 
Berung bed Peter Zabojszky zum Rech⸗ 
nungs Official, in Erledigung gefoms 
mene IngroffiftenBedienftung dem bis⸗ 
perigen Acceſſiſten Anton Koller zu 
verleihen, anftatt deffen aber zum Ac⸗ 
ceſſiſten den ftipendirten Praktikanten 
Franz Fogel, und zum flipendirten 
Praltilanten ben biöherigen unentgelt« 
lichen Praktikanten Alops Schober zu 
ernennen befunden, 

Die pochl. E. Ling. Hoflammer hat 
Die durch die Beförderung ded Nillad 
v. Ghyozy erledigte E. Kammetaldis⸗ 
cal» Stelle zu Fiume, dem bißherigen 
boocaten ded kon. Fibeud, Georg v. 
Fezüs, zu serleipen befunden. 


Die Hol. E. Ling. Hoflammer hat 
die im niederungariſchen BergBezirk 
erledigte Fön. Förfterdßtelle zu Stjav- 
nicska, dem DBrooder proviforifchen 
Börfter, Joſeph Clement, zu verleipen 
befunden. 

Geftorben ift am 29. v. M. ber 
Rhonaszeker Salzgrubenämtlich cons 
troll. Wagmeifter, Franz Kaszäl. 

D fen. Bon höherem Ort aus wird 
befannt gemacht, daß im Inftitut der 
Englifchen Fräulein zu Peftb mit Außs 
gang bed zwepten Semefterd d. 9, ei⸗ 
ne drepfache MWacanz, eine für ein 
Mädchen abdelichen, und zwep für Mäb⸗ 
den unadelihen Stande, eintreten, 
und zur Befesung die Präfentas 
tion von politifcher Seite zu gefcheben 
haben wird. Die Bittfchriften für der» 
gleichen recurrirende Mädchen find bis 
lezten Juni d. J. an bie hochlbbl. kdn. 
Ung. Statthalteren einzufenden,, und 
mit folgenden Doeumenten zu verſe⸗ 
hen: 1.) 2egalifirter Taufſchein, um 
baraud daB erforderliche Alter, vom 
8. bis 12, Jahr, zu erfehen; 2.) Zeug⸗ 
niß über vorläufige Schul» und Sit⸗ 
ten Bildung; 3.) Epirurg. Zeugniß wer 


( 716 ) 


gen empfangener ShuspodenImpfung 
oder überftandener Blattern; 4.) Aerztl. 
Zeugniß über gute Sefundpeitd » und 
Leibed » Befchaffenbeit. 

Donnerdtagd, am 23. d., war in 
Peſth dad erfte Pferdeftennen. (Dad 
auf den 20. beſtimmt gemwefene war 
unterblieben.) 

Preßburg, 21. Mai. Am 18. 
war reichdtäg. Sitzung an beiden Tas 
feln. Bon Seite der Ständifchen wurs 
be ber vorher bafelbft verlefene und 
einftimmig gebilligte Nenunciumd@nte 
wurf imbetreff der Repräfent. wegen 
ber DOperatenDrönung, mittelft Depus 
tation, deren Wortführer ber Naaber 
Capitular » Abgeordnete war, an bie 
MagnatenZafel überfendet. Ed wur 
den dann einige angeregte Vorſchläge 
(daß während dieſes langwierigen 
Neichdtaged auch ſämtliche EivilPro- 
cefie ihren Verlauf haben follen, fer⸗ 
ner dad ComitialDiarium, und beffen 
Eenforen, betreffend) in Berathung ge— 
nommen; ba erſchien von Seite der 
Magnatenkafel eine Deputation, mit- 
telft deren durh Se Eye. den Stuhl» 
werffenburger Biſchof, ald Sprecher, 


die bobe Tafel den HH. Ständen volle‘ 


Zuftimmung zu dem von ihnen legte 
empfangenen Nenuncium imbetreff ber 
Repräfentation auf das allerböchite Fön. 
Reſcript vom 16. April, erklärte, waß 
von ber ganzen Ständiſchen Verſamm⸗ 
lung mit Frohlocken aufgenommen 
wurde. Bald nach ihrer Entfernung 
kehrte dann ebendieſelbe Deputation 
wieder zurück, die Nachricht überbrins 
gend, daß die hohe MagnatenTafel 
inzwifhen dad dritte Nenuncium in 
den ReligiondAngelegenheiten aufge- 
nommen und fchriftlih feine Mep- 
nung darüber außgebrüdt habe, bie 
nun vorzulefen und des Beitrittes ber 


Stände gemärtig wäre. Nachdem bie 
oben erwähnten Berathungen zu Ende 
waren, erfolgte dann die Leſung die— 
ſes Renunciums der hohen Magnaten 
und die Uiberweiſung zur Dictatur. 
— Zagd darauf wurde in der Circu⸗ 
larDBerfammlung bie Repräfent. auf 
dad allerhöchfte Refceript, imbetreff der 
DperatenDrbnung, famt dem projec« 
tirten Artikel wegen der Tagegelber, 
im Sinne der Einigung beider Tafeln 
abgefaßt, in Iateinifcher Sprache ver» 
lefen. Daffelbe gefchah geftern früh in 
der Ungariſchen Sprade. Um 11 Uhr 
war dann reichdtäg. Sitzung an beiden 
Tafeln. An der Ständifhen wurbe 
die vorerwähnte Repräfentation In bei« 
den Sprachen nochmals verlefen, gebil⸗ 
ligt, und fofort der MagnatenZafel 
zugemittelt, wo ebenfalld fogleich die 
Leſung ftattfand. Hierauf war um 
5 Uhr Nachmittag gemifchte Neichd- 
tageSisung, wo die Repräfentation 
zum leztenmal verlefen, üblicherma— 
gen verfiegelt und an Se gebeiligte 
Maj. befördert ward, — Geit dem 
19. d. halten sie löbl. Stände ihre 
EircularBerfammlungen nicht mehr im 
Saale ded Comitatshauſes, fondern 
im größeren Saale der Reichsſtände, 
weil hiezu die dortige Localität bei ber 
gegenwärtigen heißen Luft Temperatur 
nicht zuträglid) ift. 

In Szikszoö, Idbl. Abaujvarer 
Eomitat8, hat (mie ber Bétsi Ma- 
gyar Kurir meldet) eine furdhtbare 
Feueröbrunft am 12. d. M. binnen 
3 Stunden 366 Wohn» und Wein- 
Häufer eingeäfchert. 

Siebenbürgen. Die kön. Sie⸗ 
benbürg. Hoffanzlep hat die durch Ber 
förderung des Stephan Ugrou v. Abra- 
hämfalva bei dem k. Siebenbürg. Gu⸗ 
bernium erledigte wirkliche Secretärd- 


— 
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@telle dem bisherigen Gubern.Erpe- 
dits Amt-Adjuncten, Samuel Otsai, 
serliehen, und denfelben zugleich zum 
Director des Gubernial Expedits Amts 
ernannt. 

Elaufenburg, 12. Mai. Se Exc. 
Ber Hr 5.M.2., Banus von Croatien, 
3, Frepherr v. Vlassics, befinden ſich 
fortwährend hier, und fortwährend bes 
zeugen dem Hrn Lönigl. Commiſſär 
Deputationen von Comitaten 9c, ihre 
Eprfurdt. (Der Erd. Hiradö vom 14. 
berichtet darüber umſtändlich.) 

Wien, 20, Mai. Se Ef, Maj. 
haben mittelft an bie vereinigte. Hofe 
Kanzlev gelangter allerhöchſter Ent» 
fchließung vom 4. d. M. dem Doctor 
der Philofopbie und zwepten SZfraeli» 
tifhen Religiondlebrer in Wien, For 
fepb Lewin GSaalfhüs, die Bewilli— 
gung zur Annahme des von ber hifto- 
riſch⸗ theologifchen Gefellichaft in Leip— 
zig erbaltenen Diplomd, allergnädigft 
zu ertbeilen geruhet. 


PBeterdburg, 8. Mai. Am 3, 5. 
Abends begann dad Eid aus dem La» 
dogaSee, der vorperrfchenden Oft» und 
NordOſtwinde wegen, ſtark zu treis 
ben, fo daß alle Brüden mweggerijjen 
wurden und die BootFahrt auf ber 
Newa bis 5. Abends ziemlih ſchwie— 
rig war. Am 7. früh wurden bie Brü- 
“* den wieder hergeftellt. — Daß Jours 
nal von Ddeffa unterm 26. April ent» 
bält eine Abbildung der in Eonftan» 
tinopel zum Andenken an die Ankunft 
der rufjifchen Flotte im Bosporuß ges 
prägten Denfmünze. Die Abbildung ift 
nach dem goldenen Eremplar gefertigt, 
mwelched Graf Worongoff vom Sultan 
erhielt. Die Münze ift etwas größer 
ald ein Specieöthaler und ungefähr 


noch einmal fo dif. Auf der Vorder⸗ 
j 1 


feite befindet ih der Namenszug des 
Sultans Mahmud mit dem von ihm 
angenommenen Beiwort „ber Gereſch⸗ 
te; darunter die Jahredzahl feiner 
Thronbefteigung , nämlih dad Jahr 
1223 der Hedſchira; 1808 nad unfer 
ver Zeitrehnung. Die Kehrfeite zeigt 
dad Türkifhe Wapen, Halbmond und 
Stern in einer Sonne. 

Warſchau, 10. Mai. Die piefis 
gen Ztgen enthalten heute Folgendes: 
„Im vorigen Monath hatte eine aus 
25 Individuen beitehende Bande unter 
Anführung des ehemaligen poln. Lieus 
tenantd Dziewicki die Gränze von Ga— 


lizien bewaffnet überfhritten und fi 


in dad Königreich eingefchlichen, um 
in demſelben neue Unruben anzuftif- 
ten. Diefe Bande wurde von dem in 
den Wojewodfhaften Sandomir und 
Krakau ftebenden KofafenDetafchement 
verfolgt, und, da fie nur ſchwachen Wir 
derftand leiftete, fehr bald zerfprengt, 
ein Theil der dazu gehörigen Indivi— 
duen aber gefangengenommen, Unter 
diefen befand ſich der Anführer der 
Bande, Dziewicki, ber fih mit Gift 
tödtete, da er dad Loos vorher ſah, 
welches ihn ald Aufrüprer und Störer 
ber dffentliben Ruhe treffen mußte. 
Die vier Anderen, namlich Anton Ol- 
kowski, ehemaliger Beamter bei der 
Eontrolle der Wojewodfchaft Mafowien 
und während des Aufftandes Unter» 
Dfficier im 4. LinienInf. Rgt, Joſeph 
Kurziamäfi, befannt unter den ange> 
nommenen Namen Kofjobudzli, ber 
während der Revolution als Unteroffi— 
cierim 9. fandomirfchen Cav. Rgt dien⸗ 
te, Blaſius Przeordfi, Soldat ded Saps 
peurBataillond und wahrend ber Revo⸗ 
Iution zum Unterofficier befördert, und 
Euftahius Raczvnski, aus Kamienle⸗ 
sun gebürtig und früher Schreis 
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ber in der Schatzkammer bed Gouver⸗ 
nementd Pobdolien, wurden dem pers» 
manenten Kriegdgericht der activen Ars 
mee übergeben, um nad den Kriegd- 
Gefegen gerichtet zu werben. Aus ih- 
rem Geftändniß ergab fi, daß fie vors 
ber dem Anführer der Bande einen Eid 
gefhworen hatten und dann in bad 
Königreih (Polen) eingedrungen was» 
ren, um bie Einwohner zum Aufftand 
gegen bie rehtmäßige Negierung aufs 
zuwiegeln, um bie Faiferl. Truppen 
auf Streifjügen zu verfolgen, dad €i» 
gentpum des Schaped zu vernichten 
und bie der Regierung getreuen Eins 
wohner und Beamten nebft ihren Fraus 
en und Kindern zu ermorden. In Fols 
ge deſſen wurden alfo die vier erwähn« 
ten Individuen in Gemäßheit ded mis 
litärifchen Straf@oder dazu verurtheilt, 
erfchoffen zu werden, und biefed Urs 
theil ward am 7. d. M. auf dem ge» 
mwöhnlihen Richtplatz vor ber Jeruſa⸗ 
lemer Barriere an ihnen vollzogen. 
Mad den vierten betrifft, namlich den 
Euft. Raczynski, der noch von fehr jus 
gendlichem Alter ift, und, wie ſich bei 
dem Derhör ergab, fih fhon, ebe er 
gefangen wurde, von feiner Bande ge» 
trennt hatte, um fie ganz zu verlafe 
fen, fo milderte der Fürft F. M. mit 
Rückſicht auf diefe Umſtände den über 
ihn ergangenen Ausſpruch in eine fürs 
perlihe Züdhtigung und Xrandportas 
tion zu Zwangb Arbeiten.“ 


Altenburg (bei Leipzig). Das 
Altenburg’fche Regierungdblatt fpricht 
von gefundenen Padquillen und Droh⸗ 
Briefen, von den unverfhämteften Auf. 
forderungen zum neuen Aufftande ges 
gen Staats Regierung und Obrigkeit, 
von Frepheitöfchwindel, von grundlo⸗ 
fer Unzufriedenheit mit Dingen, bie 
noch im Entfteben begriffen find, von 


Gefahren, mit weldhen Perfonen und 
Eigenthum bedroht werben. Der Stadt» 
Rath ſetzt zugleich 100 Thaler auf bie 
Anzeige der Derfaffer oder Verbreiter 
von Padquillen und Dropbriefen. 

Münden, 18. Mai. (Ag. Ztg.) 
„Der längft erwartete Eurrir aus Gries 
henland fheint nun angekommen zu 
ſeyn; wenigfiend erhalten wir von bort 
eine große Menge Briefe und Druds 
fahen aus Nauplia, von der. Ankunft 
Sr Maj. ded Königs Dtto, bi zum 
8. April. Wir werden morgen und 
weiterd diefe intereffanten Nachrichten 
mittheilen.“ 

Frankfurt, 13. Mai. (Frankf. 
Ztg.) „Zwiſchen dem öſterreichiſchen 
und dem ſtädtiſchen Linien Militär fand 
geftern in einer unweit der Stabt ges 
legenen Schenke eine Schlägeren Statt, 
wobei einige Soldaten verwundet und 
mehrere Militärd verhaftet worden 
find. Da ber Vorfall lediglich einer 
von denjenigen war, wie fie bei Trunk 
und Zanz allerwegen vorfallen, fo ers 
wähnen wir desſelben nur aus dem 
Grunde, um möglichen Entftellungen, 
wie felbft die unbebeutendfte Begeben« 
beit in biefiger Stadt foldhe jezt durch 
franzöfifhe Blätter erfapren muß, zu 
begegnen.’’ 

London. Am 10. Mai legte Graf 
Grey im Dberhaufe die Papiere in 
Bezug auf bie franzöfifche Erpebition 
nad) Algier auf die Tafel, und fagte, 
daß er fi jeder Bemerkung, die eine 
Discuſſion veranlaffen könnte, um fo 
mehr enthalten zu müffen glaube, da 
ber edle Graf (Aberdeen), welcher auf 
Dorlegung der Papiere angetragen 
bat, nicht anwefend fep. Die Papiere 
wurden zum Drud verordnet. 

Der Hg v. Drleand war bei dem Le⸗ 
ver am 6. Mai dem König, und am 7. 
der Königin vorgeftellt worden, 
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Madrid, 30. April. ( Hofdtg.) 
«Die fogenaunten liberalen Parifer 
Blätter geben, wenn fie von unferm 
Geſetz über bie directe Thronfolge fpres 
hen, immer von ber Vorausſetzung 
aus, daß biefed fih allein auf die 
pragmatifche Sanction vom März 1830 
gründe, Diefe Vorausſetzung iſt ihnen 
febr nützlich, weil fie ihnen Stoff zu 
neuen Ungriffen gegen unfere Regie⸗ 
rung und unfere Nation gibt. Umfonft 
hat die Hofzeitung taufendmal officiell 
und nicht officiel wiederholt, daß je= 
ned Gefep in der Petition der Eorted 
von 1789, fo wie in der darauf erlafs 
fenen Sanction König Carls IV., feis 
nen Grund habe, und daß die pragmas 
tifche Sanction von 1830 nur ein Pro» 
mulgationd&dict des in der genannten 
EortesBerfammlungBefchloffenen war. 
Dergebend find die Derbandlungen 
diefer Eorted, melde bie Thatfachen 
auf unmwibderleglihe Weife bezeugen, bes 
fannt gemacht worden. Vergebens has 
ben die fpanifchen Zeitungen der Haupt: 
ftadt und der Provinzen diefelben wie» 
derholt. Wieift es möglich, den eined 
Befferen zu belehren, ber unwiffend 
bleiben will? In einer fo klaren, pofie 
tiven und ämtlichen Angelegenheit fbn- 
nen die liberalen Blätter fih nicht ent» 
fQuldigen, durch ihre Eorrefpondenten 
getäufcht worden zu ſeyn. Die beftän- 
dige Taktik der genannten Blätter ift 
folgende: Abfichtlich Dinge, die ihnen 
nit genehm find, nicht wiffen zu wols 
len, unverfhämt zu lügen und fred 
zu verleumden. Diefer Wink fan für 
Diejenigen von Nutzen feon , welde 
noch nicht wiffen, daß dergleichen Zei- 
tungdfchreiber gar keinen Glauben ver» 
dienen, zumal wenn fie von unferen 
Qingelegenpeiten ſprechen.“ 

„Die Anftalten zu den Feſtlichkei⸗ 
ten, welde hier bei Gelegenheit ber 


Leiftung bed Huldigungs@ided ftatt» 
finden werden, dauern fort; auf dem 
großen für dad StierGefecht beftimms 
ten Plas wird bereitd das Pflafter 
aufgeriffen. Die GefamtKoften für 
daB Feſt werden auf 1,250,000 Fr. 
veranſchlagt.“ 

Madrid, 2. Mai. Dad Gerücht 
von einer Proteftation bed Infanten 
D. Earloß gegen die Eideöleiftung foll 
völlig grundlos fepn. Er will in der 
zwenten Hälfte diefed Monathd aus 
Liffabon hier eintreffen. 


Parid, 11. Mai, (M on.) „Eine 
vom Gen. Bugeaud aus Blape abge- 
fertigte telegr. Depefche meldet, daß 
die Frau Hzgin v. Berrp am 10. um 
palb 4Uhr Morgend von einer Tochter 
entbunden worden ift. Dad Befinden 
ber Frau Hzgin v. Berry, fo wie dad 
des Kindes, ift befriedigend.“ 

Paris, 12. Mai. (Mon.) „Wir 
erfahren, daß bie Frau Herzogin v. 
Berrp im YAugenblid ihrer Entbins 
dung erklärt hat, daß fie an den Gra— 
fen Hektor Luckhefi» Palli verhepra- 
thet fen.’ 

Während ber lezten Sitzung find 
der Deput.Rammer 1,300 Petitionen 
vorgelegt, aber nur über 300 ift Bes 
richt erftattet worden. 

Im KrieggMinifterium befchäftigt 
man fich febr eifrig mit einem gro» 
fen militärifchen DrganifationdPlan ‚ 
nach welchem ſechs HauptwaffenPläße 
errichtet und die zu mobilifirenden Na= 
tionalgarden gemeinfhaftlid mit den 
LinienZruppen in den Waffen geübt 
werben follen. 

Der KrieggMinifter hat an die De⸗ 
putirtenKammer einen topograpbifchen 
Plan der Umgegend von Parid vertheis 
len laffen, aus mweldem bad Spftem 
der um Parid anzulegenden Feftungds, 


Werke erfichtlich iſt. EB find auf dies 
fem Plan die 12 Fortd angegeben, wel» 
che man im Umkreiſe der Stadt er 
bauen will, und zugleich ift die Ringe 
mauer verzeichnet, bie überall bid auf 
6 Metred (15 Fuß) erhöht werden, mit 
Schießſcharten verfepen, und durch 65 
Thürme oder Baftiond flanfirt werden 
fol, die zufammen 325 Gefhüse faf- 
fen werden. Zugleih hat der Mini- 
ſter Dabei die Gründe, aus welchen 
gerade biefe Art der Befeftigung ge» 
wäplt wird, abdruden laffen. 

Der PolizepPräfect pat in Bezug 
auf gottedtienftlihe Geremonien aufs 
ferhalb der Kirchen eine Verordnung 
erlaffen, worin es heißt: „In Betracht, 
daß fi in mehreren Dorfemeinden 
ded Seine» Departementd- verfchieder 
ne Gecten nicdergelaffen haben, bie 
den Gotteddienft nach ihrem Ritus 
nicht nur in den dafür beftimmten Ger 
bäuden verrihten, ſondern auh zu 
wiederboltemmal verfucht haben, ihre 
Ceremonien auf den Straßen unb dfe 
fentlihen Plägen zu begehen ; in Ber 
tracht, daß dieſe äufferen Eeremonien 
die Öffentliche Ruhe gefährden und for 
gar tumultuarifche Scenen herbeifüh- 
ren; nach Einficht des Gefeged vom 
18. Germinal ded Jahred X, Art. 45, 
bed Inhalt: „Keine veligidfe Cere- 
monie aufferhalb der Kirchen darf in 
folhen Gemeinden ftattfinden, wo Got⸗ 
teöbäufer verfihiedener Religionen bes 
ſtehen,“ verfügen wir piemit, wie 
folgt: „In Zukunft find alle religids 
fe Eeremonien aufferhalb der dafür be» 
ffimmten Gebäude in den DorfGemein⸗ 
den des GSeineDepartements, fo wie 
in den zum Dep. ber Seine und Dife 
gebdrigen Gemeinden von Saint-Eloub, 
Söpred, und Meubon, ausdrücklich 
verboten.“ 
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(Nouvelliſt.) „Die Regierung hat 
bie Nachricht erhalten, daß von ber. 
fardinifchen Regierung eine Derfchwb- 
rung entdbedt worden fen, deren Ders 
zweigungen fehr audgebehnt ſeyn ſol⸗ 
len. Diele Verhaftungen fanden zu. 
Zurin und Genua Statt. Man verfis 
chert, daß viele Franzofen, und bes 
fonder8 Einwohner von Grenoble, da— 
bei compromittirt find.’ 


Nauplia.(Inndbruder Ztg.) Nah 
italienifchen Blättern find alle griedhi- 
fhen, ſowohl regulirten als nicht re= 
gulirten, Truppen aufgelddt worden, 
und neue Truppen werden organifirt. 
Nachdem diejenigen, welche Mordtha⸗ 
ten und Räubereven begangen hatten,. 
nicht unter der Amneftie begriffen was 
ven, fo entſtand deßhalb zu Nauplia- 
ein Aufruhr, der jedoch fogleih une - 
terdrüdft wurde, Der berüchtigte Gris 
va ift arretirt worden, und man mad: 
ihm jezt den Proceß. — Ein Regie— 
rungödecret verbietet dad Tragen aller 
Waffen. Gutöbefiger, bie über 18 Jah 
re alt find, erhalten auf Verlangen 
eine Erlaubniß zum Tragen der Waf— 
fen, wofür eine Eleine Taxe bezaplt 
wird. — In Prevefa wird eine Depus 
tation erwartet, welche beauftragt ift, 
an den Gränzen Tpürme, deren jeder 
von dem andern eine Meile entfernt 
ift, zu erbauen; man behauptet, daß 
auch Arta einen Theil bed neuen Rei— 
ed audmade.’’ 


Eonftantinopel,3. Mai. (Defir. 
Beob.) „Am 4.5. bat ber Sultan feis 
ne Zuftimmung zu der dringend an ihn 
geftellten Bitte Ibrahim Paſcha's, 
benfelben mit der Verwaltung des Dis 
ftrict® von Adana. zu begnadigen , 
nach Kutahia abgefendet. Diefer Dis 
firiet wird ſonach den übrigen Conceſ⸗ 
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fiinen an Mehmed Nli unter dem 
Titel einer Pahtung (Mupafilif) beis 
gefügt. — Graf Orloff ift am 5. zu 
Bujuldere gelandet. Er bekleidet den 
Charakter ald aufferordentlicher Bot» 
fhafter bei dem Gultan, und unter 
feinen Oberbefehl ift zugleich die ruf- 
fifhe Hilfsmacht zu Lande und zur 
See geftellt. — Der k. großbritannifche 
Botfchafter bei der hohen Pforte, Lord 
Ponſonby, ift Hier angelangt.’ 





Derm. Nachr. Aus Dresden, 
7. Mai. In der Sitzung der 2eten Kam⸗ 
mer am 3. d. war bie Berathung über 
die beiden Gropmann’fchen Schriften, 
die Todesftrafe (Abſchaffung) bes 
treffend, an ber Tages Ordnung. Der 
Abg. Eifenftud hielt.einen langen Vor— 
trag, und er fagte, in Parid und aus 
fanne feven Preife auf jene Frage 
(Abſchaffung der Zodeöftrafe) gefent 
worden, und er könne gar nicht bes 
greifen, wie man in der erften Kam— 
mer einen Antrag aufeine foldhe Preis⸗ 
Aufgabe habe richten fünnen, da in 
beiden Aladenien (Parid und Zaus 
fanne) Lukas ben Preis gewonnen, und 
diefer ih gegen die Todesſtrafe er- 
klärte. Auf die Stelle des alten Tefta- 
mentd „Wer MenſchenBlut vergieft, 
deffen Blut fol auch durch Menſchen 
vergoffen werden‘ (1. B. Moſis 9, 6.), 
fonne ed fchon darum nicht anlommen, 
weil bier die hebräifche Wortbildung 
eine doppelte Erklärung zulafje, indem 
bad Futurum fomohl durch „ſoll“ ala 
auch durch „wird““ überfegt werden 
koͤnne. Es heiße alſo dieſe Stelle mit 
anderen Worten: den Mörder wird 
bie Nemeſis erreichen; und es hänge 
dieß auch mit der orientalifhen Blut» 
Rache fehr genau zufammen. (Die 
Kammer entfchied, daß fie bem Bes 
fhluße der erftien Kammer (Beilegung 


ber Schriften und Dank an den Ber- 
faffer) beitreten wolle.) — Aus Ha m- 
burg, 8. Mai. Eine kiefige Ztg gibt 
folgende authentifhe Darftelung des 
Zwedes ber rufjifhen chronometriſchen 
Erpedition, wovon feit einiger Zeit 
in den fchwedifchen Zeitungen die Re— 
de yewefen: „Die ruff. Regierung bat 
zur Dispofition ded Gen.Lieut. v. Schu—⸗ 
bert ein Dampfboot und 40 Chrono— 
meter geftellt, um damit den Sommer 
hindurch Neifen in der Dfifee zu mas 
hen. Der Zweck biefer Erpebition iſt 
rein wiffenfchaftlich. Es foll zuvörderſt 
ber Längenunterſchied zwifchen Peters- 
burg und Altona beftimmt werben, um 
dadurch Petersburg's Lange von Green⸗ 
wich zu erhalten, weil 1824 der Län— 
genlinterfchied zwifhen Altona und 
Greenwich durch eine ähnliche dhrone- 
metrifche Erpedition der engl. Regie: 
rung ſchon feftgefest iſt; und ed follen 
nachher fo viele Küftenpuncte der Dite 
See ald möglih, bei den Hin- und 
Her Reiſen des Dampffchiffes, in Bes 
zug auf ihre Länge berichtigt werden. 
Der König von Dänemark hat dem 
EtatsRath Schuhmacher den Befehl 


gegeben, alle Maafregeln zu treffen, 


durh die nur möglicherweife dieſes 
wichtige wiffenfihaftliche Unternehmen 
von Dänifher Eeite befördert werden 
Fan. Demzufolge wird diefer Aftronom 
zwep temporäre Sternwarten errichten, 
die eine zur Verbindung mit Altona 
in Lübeck, die andere auf ber Elei- 
nen FelfenInfel Epriftianfde. An bie» 
fen beiden Puncten, und in Kopen- 
hagen, wird der Gen.Lieut. v. Schus 
bert dad, was er vorzüglich braucht , 
namlich Scharfe Zeitbeftimmungen, vor⸗ 
finden, und aufferdbem foll ihm bie Ko- 
penhagner Zeit noch durch Pulver» 
Eignale von Möen, ehe er in ben 
Sund läuft, entgegengebracht werben.’ 
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— Aus Weimar, 14. Mai, „Seit 
einigen Zagen haben fih in unferm 
Thüringen die Gewitter eingeftellt. Am 
11. d. bat fi eined in Weimar ſo— 
gleich als ziemlich heftig gezeigt. Es 
war mit ftarlem Hagel, der aber bie 
Stabt nur im geringen Grade getrof- 
fen, begleitet; doch war der ſogenann⸗ 
te Yetheröberg (der hohe Berg im Nor⸗ 
den Weimarsd) länger ald eine Stunde 
von den gefallenen Schloßen ganz weiß 
bebedt. Der Schade hat bloß die Baum» 
- Blüthe getroffen. Daffelbe Gewitter 
zerfplitterte aber auch burch einen ge- 
maltigen Blis und Donnerfchlag Goe⸗ 


the's und vieler anderen, ben Wei—⸗ 
mar’fchen Park befuchenden, Perfonen, 
Lieblingdbaum „ eine fhöne Efche, die 
durch ihre feltene colofjale Groͤße, iſo⸗ 
lirt auf einer herrliben Wiefe, Goe⸗ 
the’8 Garten gegenüber fiebend, eine 
wahre Zierde diefer aufferortentlich 
fhönen Parthie bed Park war, nun 
aber ihrer Krone theilweife beraubt, 
bald nit mehr ſeyn wird. In bem 
Beitraum von 17 Jahren war fie drep⸗ 
mal vom Blig getroffen worden, aber 
immer ſchoͤn und Eräftig geblieben ; 
ber lezte hat ipr jeboch ben Todesſtreich 
gegeben.’ 


N.b. Hr Uleranber, ber berühmte mimiſche Künftler (Rünftler), if am 
25. d. in Veſth angelommen. Sein Herold ift ein enropäifher Ruf. 


— — —————— en gen — — 
Am 21, Mai Mittelpreis (in Eonv.M.) der Tr vage zu SpEı 92:5, 


Dto dto zu Iylt —. Darlehen mit Verloſ. v. J. 1 


Wiener Stadt BancoOblig. zu UpCt 52%, 


20: 1893 ; dto v. 3. 4821: — 9 


ankActien pr Stüd 12131, 


Tr a Ba 
Waſfſerſtand ver Donau am WaflerDaaf in der f, BrunnMaſchine gu Ofen: 
23. Mai: I Sch., 68,0 2. — 24. Mar 9 Sch., 4 8., 3 2. (ober 0.) 


MarktPreife iz EonvMünge) der, Kornfrü 
A 








te im 


1 41833. —— 





m Weisen, |Halbfruht.| Roggen | Gerite.| Hafer.| Kufur,| Hirddrey. 
43. Eperies 132,120 | — fu 72 kr. 58 fe.| 42 Er.| 96 9.288 ir. 
45. Großwardein [13% 141 fr.| 108 Er, 90 kr.) 84 fr.| 63 fr.|120 kr. 2608 Pr. 
11. Schemnig 120.144 r.| 88 fr. | 84 Ar.) 74 Er] 48 Er) — Er) — rn 
15. Wiefelburg 134. 96 kr.. 84 Er. | 72 Er.) 62 Er.) 46 fr] Br) — kr. 
Peſth, 24, Maiz befter, mittler, geringer Sorte; Preßb. Mehen; Grofhen, W. W. 
Meigen, | 420 4134 1 1064 || Gerfte, 58 ern —— 
Halbfrucht. 864 80 | — | zen 40 38 
Roggen. 534 565 534 ufurup. 74| 73: | — — 


Ein Lehrer Fatholifcher Religion 


für die philofopbifhen Studien wird in bad Heveser 


omitat, eine Tage 


Meife von Peſth, aufzunehmen gefuht. Er hat ſich über feine Moralität und 
Kenntnife genügend auszumeifen, und fan bei billig ftellenden Bedingnifen feiner An⸗ 
nahme und einer anftändigen Behandlung verfichert feyn, müßte fi aber a entfchlie« 
fen, mit feinem Gchüler die Öffentliche Prüfung zw beftehen, ber ihm übrigens durd 
Talent und Fleiß feine Verwendung erleichtern wird. Bewerber mögen fi, mo m 
lich bald, bei dem auf dem SJofephöPlag in Peſth, im Bajzäch’fhen Haufe, im 2rten 
Ste wohnenden Hrn Fiscal Joſeph v. Horvath melden. 


Jobann Ldffler, praftifher BapnArzt in Pefb, 
zeigt hiemit an, daß bei ihm eine Sammlung griehifäer und römifder, 
ungarifcher und fiedenbürgifher alter Münzen, wie au eine m⸗ 
lung alter Dofen zu haben find. Wohnt in Peſth, im PaternoſterGaſſel, im 
Saufe des Hrn v. Balla, Nro 262. Bu 
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verlissement, 
Der Endesgefertigte fühlt fi „verpflichtet, einem hohen Adel und DEAD gear har" 
Publikum fe tie bisher -fo gencigie Abnahme fcinsd Erzeugnifes „Deren Alliirten 
AB affer‘ feinen innigften Dank, darzubhringen. Zugleich bittet er feine pl. t. HB. 
Gönner und Abnehmer ſich gütigſt bei Aufgabe ihrer Beſtellungen an ihn dirccte zu wen- 
den , da er-teiter in-Erfahrung bringen mußte, tafı fein „Drev Alliierten Waf- 
fer’, des günftigen Renommee's wegen , das ſich ſelbes durch feine vortrefflihen Eigen- 
fbaften erworben, von vielen Seiten nachgeahmt, und das verfälfehte Kabrifat dann df- 
fentlidy für das einige ausgeboten ‚wird. Auch ſieht ſich deu ergebenft ‚Unterfertigte ver 
aulaßt, noch ſchlußlich die -dffenslihe Warnung ergehan zu lallen, takdad unter der 
Benennung :„Drey Monardyen, Waffer‘’ - anöneboteng ; Surrogat frinesmegd von 
Khm-fey; er tberläßt cd vielmehr. der Öffentlichen: Beurtheilung, welchen, Werth folde 
Rahahmungen verdienen. 3.8 
Das Anger „achtes drey Alliirten Wafſer“ Foftet 
mit 6 eleganten Flaͤfchchen HE W. W. 
Einzeln koſtet das Fläſchchen fd Er 10... , ı.. 
Martin Friedsey m.p, 
Eigenthämer, des Privilegiumd zur Erzeugung ded „Drev AllürtenWBaffers ; 
". ; Parfumenr ın Wirn, WeihburgGaſſe, Nro 908. 


Mihael Lang, bürgl. BürfteenmaherMeifter 
aus Stadt Steyer in ÖberOchterseih empfichlt. ſich dieſen Peſther MedardiMarkt, 
wie auch fermerbin, mit einem grofen Sortiment. aller Gattungen BürſtenWaaren, zu 
den’ billigften Preifen. — Hat feine Verkaufs Hütte auf dem Neuen MarkftPag, rückwärts 
der Hiefigen BürftenmaderMeifter , dem Marokkaner Hauſe gegenüber. 


BE: ek6ntetes Bäcs Värmegyeben = 


keblezett kivälisigoli Baja Mezö-väros; Tandtsa „'s Közsege reszeröl köz hirık 
retelik, hiogy e fe. Sa Ivdu.hava 45-diken ‚a’ nevezett Väros hdædnul veggeli 
9.prakor tantando, ärweräg ut jgn härom. egymds utän kövelkezö esztendöre e' 
köveikezö haszonyelelek :berbe fognak adatnı: 1.) Baja M. värosäban esztendön- 
kent tartatni szokott negy orszägos „ portöka, cs harom väsürok jövedel- 
mei, ugyan e’f. e. Julius 22-diken tartando Magdolnai väsärtöl kezdve; 2.) 
ugyan azon M. väros keblöbe minden höten szerdän es szombalun larlatni szo- 
koit heti väsdrok jövedelmeiz 3.) a’ kö területi, és parti väm sze- 
des&öneks.a’ Na Värmegye közönstge..ältal megällapitolt vim szabäly szerent 
gyakorlando Igaza. — Melly ärveresre a’, börleni szündekozök elegendö banat 
penzel ellätva ezzel meghivattainak., A’ börlösek feltöteleit pedig addig is a’ ne- 
vezett Väros häzändl megszemlelhetni. | 


400 Eimer Dedbenburger und SomlauerWeine 
von verfhiedenen Jahrgängen find in Pefth, in der-Herren@affe, im v. Horväuh’fden 
Daufe, gegen baare Bezahlung täglich zu verkaufen. Das Nähere ift daſelbſt bei'm 
Hausmeiſter zu erfragen.- a ——— ae j j 

Schwelgerätier und BuhtKälber zu hefifäufen. 
In Pefth; im dem Unselt deb Ludoviceum's Tiegenden-"v: Moisisovite’fhen Meyerhof, 
find ein ſchöner junger Schweiger&tier und ein Paar Schweiger Zuchtkaälber zu verfau- 
fen. Das Nähere erfährt man im felben — — 
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Benebict Ranniger, 
Gold- und SilberArbeiter 

und Inhaber einedausfhliehenden Privilegiums auf eine Gold» 

und Silber», — — DrehmMmaſchine En 

au 

empfichle ſich auch für diefen Markt mit feihen wahl e affortirten Waaren. Er hat 
feine Hütte auf dem Neuen rn 4 in der HerrenGaffe, erften Abtheilung, Nro 11, 

R „Bur Gbottin Flora# 
Auch Fauft und taufhteraltes Silber ein. 


Binngießer- Anzeige. 

Unterzeichneter, der fich bereits feit 20 Fahren alihier, und felbft in entlegene Fernen, 
allgemeiner Zufriedenheit feiner geehrteften Abnchmer erfreut, bringt hiemit ergebenft in 
Erinnerung, daf er nicht nur alle Gattungen ordinärer,, fondern auch die feiniten und 
fünftlicäften Sorten Binnirbeiten aller Formen , aus reinem böhmifdhen;‘ 
ſachſiſchen“und engliſchen Binn mit bewaͤhrtem, befriedigendem Kunſt Fleißnund 
Eifer verfertigt. Jeder, der mit dem Unterzeichneten zu thun hatte, wird ihm: die Gü⸗e 
te; Dauerhaftigfeit und Schönheit feiner Arbeiten bezeugen, und Jeder kan ſich davon 
bei ihm durch eigene Anfhauung, oder durch eine Meine Auslage auf Probefnfauf, über» 
zeugen. — Nebit, wie geſagt, allen anderen Sorten Zinn®irbeiten , empfiehlt cr na⸗ 
mentlidy aud eine ganz neue Art KerzenMödel er) ‚ welche biäher nur 
im Auslande verfertigt wurden. Sie find von reinitem engliſchen Binn, und 
daher theurer ald die gemeinen, dafür aber auch haltbarer, und dad Product, melches 
ſie Tiefern, iit viel: ſchͤner. VE EEE ET Te 

Er hält fterd ein gut fortirted Lager , zu billigſt feſtgefehzten Preſſen/ ſowohl in 
Peſth zur Markt zeit auf dem grofen Markt Platz in der Ziungießer Saſſe, als auch 
zu Ofen, in feiner Wehnung, Waſſerſtadt, auf dem Kapuziner Piatz Nro 45: 

Gottlieb Wilcke, bürgl. ZinngießerMeiſter 


Niederlags-Anzeige. 

Die & k. priv, Fabrik Franzdfifher Tapeten macht hitmit die ergebene 
Anzeige, daß fie eine Niederlage in ‚Hein Friedrich Röszner's Shnittmans 
renhandlung „zum Gilbernen Kranz in Pefih, Waipnergaffe , errichtet 
babe, allwo man demnach in grofer Aus wahl mit einfachen und reihen Battungem ‘der 
neucften und ſchoͤnſten Papiertapeten, Borduren, Leiten, Marmor mir umd ohne Glanz, 
den verfähiedenften Wünfchen entſprechend bedient, und jede Beftellungen dieſer Art nad) 
Mufter in der fürgeften Zeit beforgt werden wird. 

Die Papiertapete ift nicht nur ein fehr fhöner Mode» Artikel, fondern einer jeden 
eleganten oder wahrhaft netten Wohnung eine wirkliche Zierde; fie erreicht. in der Dar⸗ 
itelflung ganz vollfommen tie viel Foftfpicligere Seidenftoff- Tapete, und hat den bedeu⸗ 
tenden Vortheil, daß fie innig und feſt mit der Wand vereinigt werden fan, das Gan- 
ze fonad) an Dauer gewinnt, und jedes Abftofen, welches auch nicht felten in: gemals 
ten Zimmern fih ereignet, geſichert iſt. — Zudem läft ſich jede Befchaͤdigung an der 
Papicrtapete leicht unfenntlich ausbeſſern. j Fa 

Diefe in die Augen fallenden Vorzüge geben der obgenannten Fabrik die Hoffe 
nung auf einen crgicbigen Abſatz; und fie wird dagegen nig unterlaſſen durch aud« 
gezeichnet fhdne Waare die gütige Teilnahme zu fteigen, 00! 


Aechte Rumburgerzgeinwa den: 
find in befter Auswahl, fowohl. in — als au ‚eingeht , 
Y) An ganyen Weben gu 53: € a 
und in halben Weben— 26; dio . 
u billigft Feftneitelltem Preife zu haben , in der srofhandlung Maria Dorothea a Gaffe, 
Nr At in Peith, — Preis und Qualität empfichft fi durd die Waare ſelbſt. 


( as ? 
Bertzeug: nzeige. 
Ph. Wehrheim, Werfzeugdändler in Pefth, in der geshen Bruck⸗ 
Gaffe, im Schindlar'ſchen Haufe, Nro 612, 

empfiehlt ſich fowohl in, als —F der Peſther Marktzeit, mit allen Gattungen Werk⸗ 
zeugen für Tifchler; Clavier⸗, Inftrumenten«, und Geigenmacher; Uhrmader ; Golt- 
amd Silber Arbeiter; Drechsler; Bildhauer; Buch⸗- und Bürftenbindtr; Spengler; cs 
derer; Riemer; Sattler ; Wagner ; Zimmerleute; Schuhmader , x. 
Befondersd Aber find bei demfelben alle rg naar Beltandtheile , 
und Werkzeuge für Uhrmacher in beiter Auswahl und billigiten Preifen zu haben, 
old : Alle Gattungen Bifferblätter ; Refonanz-, Spiral» und Zugßedern; Glasreifen ; 
Glaͤſer, feine und ord, zu Sackuhren; geſchmiedete und gegoffene Beltandtheile zu Stock⸗ 
uhren ; vergoldete und fhwarzpofitirte Rahmen und Uhrkäſten; Spielwerke in Stockuh— 
ren; rumd polirter und ſchwarzer viereckiger GußStahl; StahlBlch ; engl. Triebftahl ; 
Ketten ; Kertenhafen ; Paibfägeln ; Spindeln; Löthröhre ; Urſchlüſſel; Schläffelrdh- 
ren, ſtaͤhlerne und meſſingene Beiger zu Klein» und Großllhren; dann alle Gattungen 
Feilen, Docken, und Finir Drehftühle, Drehftiften, Eingreifzirfeln, Feilflöben , Feil« 
hefter, Grabſticheln, Hämmer , Reibahlen, Schraufrollen, Scraufenzicher, Schrau⸗ 
fenſchneideiſen, Schraubftöce, Beifzangen, Flach- und Spitz Zangen, Räder, Schneid⸗ 
und Gerad⸗ Bohr Maſchinen, 3 3. 


| Die Munkacser Alaunfiederlage F 
bei J.S. Friedrich Liede mann’ in Pefth, empfichle fi ihren pl.t. HH. Abnchmer. 


Folgende Quartiere find auf St. Jacobi zu verlaffen 
zu Dfen, in der EChriftinaftadt im Excellenz Gräflih Brunsvik’fden Haufe : 
4.) Bu ebener Erde 2 Zimmer, Kühe, Boden, und Selylage. 
2.) Dettoe dto 2 Zimmer, Küche, Boden, und Holzlage. 
.)_ Im erften Stock 4 Zimmer , Kühe, Boden, und Holzlage. 
Näheres iſt im Taban, in'der Eiſen Handlung „zur goldenen Haue⸗ zu erfragen. 


Kunft» Anzeige. 

Neu angekommen it: 6 Schuh hoch in PrachtRahmen das fehr gut getroffene Portrait 
Er Maj. ded Kaiferd famt Scepter und Krone; Sr Maj. ded Königs Ferdinand V. 
von Ungarn; das did jezt noch einzig gut getroffene Porträt Sr fin. Hoheit des 
Erzh. Ferdinand, Gen.Öouverneurs in Galizien. — BVortrefflihe Marien» und Chri— 
us » Bilder, nad) den größten Meiſtern; alle in PrahtRahmen. — Viele hiſtorifch = 
claffifhe Original Bilder und Landſchaften. — Alle Gattungen Wiener ächt = vergoldet 
Rahmen. — Alle Gattungen alte Bilder werden geputzt und reparirt, und fo hergeitellt , 
daß fie wieder mie ganz neu ausſehen. — Auf alle Gattungen. Bilder, auch die aröfis 
ten, AltarBfätter und Rahmen werden Beitellungen angenommen und fthr pünft- 
lich und rn. nah Wunfh effectuirt. — Alles dieß ift täglich zu Ofen, Feitung, 
Landhaus-Gaſſe, Nro 128, in der Glas Handlung zu befehen, und um fehr billi— 
gen Preid zu haben. 


Zu verpachten in Teteny. 
Don Seite ter Tetenyer Compoſſeſſoral Grundherrſchaft wird hiemit Fund gemacht, daß 
‘in dem im loͤbl. Peſther Eomitat, unweit von Ofen, auf der Poft- und Landitrafe gegen 
Stuhlweiffenburg und Tölna, Tiegenden Orte Tetdny, das grofe DorfEinfcehr- 
Wirthöhaus, nit minder dad vom Orte eine halbe Stunts entfernte Wirthös 
haus in Klein«Teteny, mit allen Gebäuden, Aeckern und dazu gehörigen ander 
ten Bensficien, am 28. Inli 1. I. im Wege einer Öffentlichen Picitation in Pacht 
auf 3 Jahre vom 4. Januar 1834 angefangen, dem Meiltbietenden hintangegeben mwer« 
den, Pachtluſtige haben fih demnach am ey der Tag in ven VormittagsStunden 
m Orte, in der —— titl. Frau Joſephine Wittwe v. Daroczy einzufin⸗ 
en, Teteny , 26, Mai 1833, 
X 


| U). 
, Billigt feftgefegte Preite 
Bei Johann Bee, im Neid, SchiffGaſſe, Nro 632, 
” efinder fi „pie i N) 
Kiederlageded echten Kölnifhen Waſſers 
von Garl Anton Zanoli (ehemaligem Handels Genoſſen von Jean Maria Farina, 
—— dem Julichs Platze) in Km; directe bezogen, welches ſowohl durch k. b. 
infuhrößoll » Bolletten, als auch durch eigens gefertigte ii und der Depöir 
Charte , jedem gechrten Abnehmer erwiefen werden fan. — Die 
KRiederlage des Shweiger- Kräuterdels 
jur Verfhönerung, Erhaltung, und Wachthum der Saare, Erfunten von K. Wil 
ler in Surzah (Schmeis.) — Die Er ee 
Niederlage des E.E. ausſchl. priv. Parifer: 
Damen-ToiletenWaſſers. 

Ertfunden von Johann Filz in Wien. — Die 
RKRiederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 
ZahnOpiate X. 
von A. M. de Vergani, Hof» und Leib « Zahmdrze Ihrer Majeität der Erzherzo⸗ 
gin Marie Louiſe, Hergogin von Parına, Piacenza und Guaſtalla; Ihrer faiferl. Do» 
heiten der durchi. Erzherzoge Earl, und Tojenh Palatin von Ungarn, und Ihrer 
konigl. Hoheiten, des regierenden Herzogs von Lucca, und. dd Prinzen son Eu 


lerno. — Ferner j ß 

ein Eommiffionskager - 
von mittelfeiner bißs zur feiniten Gattung parfumirter, Branzöfifher und Englifder 
Seifen, fowie auch ein beitend affortirte® Lager 


von Deftillateur: und Parfumerie-Waaren. 


Achter Tokayer Ausbruch 
iſt in Pefth; in der Ellbogtn Gaſſe, Nro 1166 , die Bouteille in yanyen iften zu 
35 bis 50 Bouteillen & 30 ‘fr €, M., und einzeln die Bonteille'a 34 fr €, M. zu ha 
ben. Das Nähere erfährt man allda bei'm Haͤugmeiſter. 


ee ee en 

Eine gut fortirte HutfiepperWaarenhHandlung, 
famt Einrichtung, ift in der Fön, Freyſtadt Neufag zu verkaufen. Das Nähere ift 
fowohl in dieſer Handlung in: Neufag, ald aud bei dem @igenthämer Joseph 'Labu- 
ratz in Ofen, ju erfahren. 


Ungarifhe Rheinweine, ; 
fowohl in großen Bouteillen, zu fl 2, ald au in Meinen, gu fl I W. W., find tög- 
Sich zu haben in Pefth, in der HerrenGaſſe, im Baron Brudern’fden Haufe, bei’m 
Hausmeiſter. 


BackerHaus zu verkaufen oder zu — 








In der Erzbifhöfl. Stadt Erlau ift dad in der inneren Stadt, Raitzen Gaſſt, Rr 411, 
gelegene, vor 4 Jahren für eine Birferev eigens ganz neu erbaute, 2 große Wohn · und 
4 Dienftbotmzimmer, 1 Kaufladen, 1 Bade und 1 Kochſtüche, 1 Backſtube, 1 Frucht · 
und 4 MehlBovden, Seller, Holzkagen, und GSpeisgammer enthaltende, und mit einem 
waffereeihen PumpenBrunnen verfehene Eck h a us, entweder zu verkaufen, oder vom 
1. September 1833 auf 6 Iabre ju verpachten. Kauf» oder Pachtluſtige belieben fid, 
entweder perfönlich, oder mittelft franfirter Briefe, an Hrn Georg Csernovitz zu Er 
lau, in der Erzbiſchofl. Reſidenz wohnhaft, zu wenden, 
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In vorzüglih-Thöner, Auswahl find bei 
Anton Alter „Zur Erzberzogin Sophie” in Pefth, 

BaisnerGaffe, imo Steinbachihen Hauſe, angefommen: , 
gedruckte Mousselinettes; Percails. u, Percailıne, Cote paille point, Ecorce, u. Cha- 
ly ; einfärbige und färbige brochirte Manlarine u, Foulards; gedruckt, geftreift, u. quar— 
rirte engl, 2einwanden ; wie auch Crepe, Hernaıy,, Gaze Iris, w Tull- Anglais, 
Voils, Tücher u. Bajaders; —-befonders ſchoͤne kKberiasting auf Herren⸗Sommerdtd⸗ 
cke; verfihiedene Stoffe auf Beinfleier , und ein ‚ausgezeichnetes Sortiment von ſeide⸗ 
nen Herren Halstüchern, Seiden- und Piquet -a. bordure Gillets, und werden ju den 
billigir feftgefegten Fabriks Preiſen verkauft. 


— —— 


Dad „Zum blauen Hahn“ genannte Einkehrwirththaus 
in Defth, in der Koͤnigs Gaſſe, ift auf Michaeli d. 3. zu verlaffen. Nähere Auskunft 
eerheilt der Cigenthümer Emanuel v. Gozsdu, wohnhaft in Pefth, auf em HauptPlatz, 
im Hocheckerſchen Hauſe. 
Don Seite des Dfner GrundbuchaAmtes 

wird hiemit befannt gemacht, daß die Ignaz v. Perger'fden Grundſtücke, und jwar: 
die HausStelle in der Ehriftinaftade Nro 145; dann 4.$tel Weingarten im 
Quirbügel, +. Ftel, umd 2.1: Brel im DeurfhenThal, Stel im Margengraben, und - 
4. Ztel auf der Frangensßäbe, am 15. Juni 1833: mittelft Öffentlicher Werfteigerung 
hintangegeben werden. 


Die & E privilegirte 


Dakfong-MetallVWaaren- 5 
HauptNiederlage in Wien, in der unteren BräunerSträfe, Nro 1133, verfauft, 
um bilfigit feitaefegte Preife in Eonv:Mze, audy.auffer dem Marfte, bei Hn Iofepp Dumler 
zu Ofen in der Feſtung, am Hauptwache Pag. — Sie hält die PeftperMörfte ak, 
bat ihre Hütte am neuen MarfrPlas in ver Wieneraffe, die Iete Hütte 
von der BruckGaſſen » Seite, und ‚empfichle: fi einem Hohen Adel und verchrungs⸗ 
würdigen Publikum mie ihren Erzeugnißen, ald: Eß-, Koffee« und Confect- if. 
feln; Suppen » und Obers-Schoͤpfern; Koffer» Mafhinen. Lavoird, Taflen , Zu⸗ 
efer-Dofen, und Bangen ; Sporen und Hirſchfängern mit upeln; Kirchengeraͤthen aller 
Art; Knöpfen fuür das k. k. Militär; Meſſern, Gabeln, Raſtellen; aller Gattungen 
Leuchtern; Argandiſchen Häng-Sturzlampen; auch beſonders beliebten Landtags 
Creons; Reifzengen ;' Metall Federn; Salzfäßchen 3 Pfefferbüchſen und Zuckerſtreu⸗ 
ern, — Alles nach dem neueſten Geſchmack, von rohem Material, Blech und Drath; 
beſonders ſchͤnen Meiſterſtücken von Uhrein, deren inneres Gehwerk von dem nämlidyen 
Metall mit Spielwerk, Ungariſche Tanze (von dem berühmten Meiſter Bihari) und 
Deutſche (von dem berühmten Strauß) verfehen find. Dieſe Uhren find die erſten von 
diefem Metall; Kein Zeitalter Fan dergleichen aufmeifen zirumd für die beſondere Gü- 
te derfelben wird gebürgt. — New zw haben find: verläßlid gute Platine 
BSündmafdinen. 

Da aewinnfiihrige Menfhen das dem Silber ähnfihe PaffongMerall verfälſchen, 
fo findet fich die Niederlage ‚aufgefordert, zur Warnung die Kennzeichen befannt zu 
machen. 1.)’ Mechtes Pakfong darf nicht verſilbert ſeyn. Man fan dieß mit Queckſilber 
probiren ; bleibt dieſes hängen, fo it es falſch. 2.) Aechtes Pakfong ift fehr -dehnbar ; 
ed muß fich daher biegen laffen, ohne zu brechen; falſches hingenen iſt fpröde, und 
bricht: ed iſt im Gebrauch abſcheulich; fobald tie Werfilberung weg ift, wird cd entmt- 
der brännlich= roth, oder Licht « meſſinggelb. ’ 

Alter gebrochenes Pakfong wird dad Pfund un 2 FE. Mze annefauft. 

N.b. Am beften zu reinigen iſt das Pakfong mit feiner Holzaſche feucht gerie- 
ben , und dann gut abgetrecknet; fo bleibt 6 dem Silber ähnlich. Franz Franf. 
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 Damenputz aller Art 


verfertigt eine Modiste aus Wien, und fie wird fich ſowohl durch guten Geſchmack, 
als auch durch fehr billige Preife beſtens empfehlen. Auch find bei ihr von allen Gat« 
tungen Hüte, Pug- und Negligechäubden fertig vorhanden. — Märchen 
werden gegen die annehmbariten Bedingnife volltemmen unterrichtet. — Wohnhaft in 
Pefth, DorotheaGaſſe, neben dem Wurmbof, Haus Nro 11, im erfien Storf. 


Zweyjäbhrige Sprung®idber find in Peſth 


neuen Start, Göttergaffe, Nro 269, um billigen Preis zu verkaufen, 


FrifhbeSiebenbürger Kerzen in Kiftchen zu 25 Pfp, 

und feine Siebenbürger Seife in Kifthen, 
find auch im Lauf dieſes Marfted, in der befannten vorzüglihen Qualität zu haben in 
Pefth bei J.S. Friedrich Liedemann, Neue Stadt, drey KronenGaffe, Nro 332, ' 


Der leiht angenehme Gartenkettinger, 

dad Pfund 4 fi 12 fr, und vom Ausftichblatt 2 W. W., fo wie alle übrigen belich- 
ten Raucdtabaf®erten, ald Bälka’er, Verpelether, Vegher, Riba’er, Csetmeker, Vir- 
ginier, 36, find fowohl Eentner » als Pfundmweife, in Blättern ‚und gefihnitten, um 
möglichit billige Preife zu haben: in der Tabaf- und PfeifenYandlung „Zum Ungaris 
{ben Wappen‘ auf dem GervitenPlab, Anfangs der HerrenGaffe in Peſth, mofelbft 
fi auch tie Fabrifd-Niederlage der aͤchten Schemnitzer Pfeifen (die niemals durchſchlagen) 
befintet, welche in größeren Parthien nad dem FabriföPreis » Eourant verfauft werden. 
— Hier find auch Zofe zu Haben auf die RealitätenLotterie im GewinnitBetrag von 
450,000 A W. W. Das Ros koſtet nur L fl E.M., und zu jeden" Lod wird 1 Pfund 
gürfifher Rauchtabak unentgeltlich verabfolgt. 


Avertissement. 


Obwohl ich wiederholt mir die Frevheit nahm, ein hochgeehrtes Publikum darauf auf 
merkſam zu machen, daß durd den Gebrauch ſchlechtgeſchliffener Augengläfer das Geficht 
noch mehr geſchwächt wird, läht mich ‚doch die Erfahrung wahrnehmen, daß noch vice 
der Sache unfundige Menſſhen von den KHaufirern umd fonftigen BrillenBerfäufern ſich 
zu ihrem größten Nachtheil dergleichen unrichtige, ganz zweckwidrige Augengläfer an⸗ 
fchafften. Wiewohl nun hievon bei den Meiſten die ſchlimmſten Folgen ſehr ſchnell eintraten, 
ſo wird dennoch ein ſolcher Mißgriff nicht genug beherzigt, und aus Unwiſſenheit, oder 
wohl gar aus Sparſamkeit, einiger Gulden wegen, das koſtbare Augenlicht der größten 
Gefahr preidgegeben. 

c made mir es daher zur Pflicht, alle diejenigen zu warnen, und ihnen zu 
empfehlen , bei'm Ankauf eines Augenglafes äuferit vorfichrig zu ſeyn, dieſes eingige 
Hilfsmittel für Feine Kleinigkeit zu halten, und ſich nie unfundigen Brillenhäntlern 
anzuvertrauen, um nicht zu -fpät beklagen zu müflen, das edelfte Organ, das ber 
Menſch befigt, auf leichtfinnige Weiſe vernachläßigt zu haben. — Dagegen bat eine 
vom fahverftändigen Optiker verfertigte Brille einen nit geringen Werth, 
und zwar auch durch ärztlihe Empfehlung, denn fie fhafft dem ſchwachen Auge gleich 
fam neue Kräfte, ftärkt daflelbe, erhält ed lange, und iff der Sehkraft äuferft wohlthaͤtig. 

Daß bei mir Unterzeichnetem dergleihen authentifhe, nah KunſtKegeln 
genau werfertigte Augengläfer zu haben find, crflärten, ſich feit meinem 
24jährigen Aufenthalt allpier ſchon fo viele verehrliche- Abnehmer mit. der gröften Zur 
friedenheit überzeugt, daR ich mich öffentlich darauf berufen darf. Um nun diefen für 
mich fo koſibaren Ruf auch ferner zu bewähren, wird es für mich das hoͤchſte Beftreben 
feon, auch hinführe jeden Hilfefuhenden auf's Vollkommenſte zufrieden zu itellen. Mei» 
ne Wohnung ift „um rethen Krebs‘, im erften Stock, in der Waitzner Gaſſe. 

D. Erlangér, Optieus in Peſth. 
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Joſeph Gottsleben, bürgl Bergolber in Wien, 
auf der Laimgrube, „bei den 2 Elftern‘‘ Nro 18, empfichlt fi für die Peſther Märkte 
mit vergoldeten TafelAufjägen ; derlcy PlateauxBafen ;. Tellern für Zuckerbäcker; Wand⸗ 
und ftehenden Leuchtern; aller Art Rahmen, mit, und ohne Spiegel; Uhren», Gemalde-, 
Kirhenkeuhter, Zimmerlierzierungs-Stoffen ; BrappericArbeiten für Tapezierer, u. ſ. w. 
Alles nah dem neueiten Geſchmack. Während der MarktZeit befihder fidy fein Waaren⸗ 
Lager auf dem Neuen MarftPlag in der FrauenGaſſe, in der Isten Abtheilung ter 


Eck Markthutte. 


Moritz Elkann, zu Pefth, 


Agent dest, f. priv. Wiener Großhandlungs Hauſes Geymüller et Compagnie, hat 
feine veränderte hnung in das DreyfigſtGaſſel, näcft dem TheaterPlap, im Pomo- 
tayfden Haufe, Nro 202, im erften Ste. 

Die. Peſther bürgerl. SeifenfiederlReifter 


mit zur oͤffentlichen Kenntnik, daß die vom Modelgicher Joh. Iac. Vogel 
en mit einem breiten Dodt, bei 


Bringen bie 
rieu erfundenen ovalen gegoffenen Kerz 
ihnen zu haben find, 


MännerKleider- Niederlage: Anzeige. 
Endesgefertigte machen hiemit die ergebenfte Anzeige, daf fie, zur größeren Bequemlich— 
keit, ihre Niederlage in Peftb, am GServitenPlag, :im v. Schefler’fden Hauſe 
bedeutend vergrößert habenz — allwo ein vollftändige® Sortiment aller Gattungen Maͤn⸗ 
nerſtleider, von ganz feinen Tüchern und ähten Stoffen, nah dem. ncueften Iournal 
verfertigt, zu den möglichit billigften Preifen fi) befindet. 

Gefältige Aufträge werden nah Wunſch promt effectuirt. Peith, im Mai 1833, 
Mathias Macho et Sohn bürgerlihe KleiderMacher. 


Liritationd- Anzeige. 

Auf Verlangen ber Jacob Feßl'ſchen Erben werden fäntliche zur Radlaffenfchafts: 
Maſſa gebörige Realitäten und vorräthigen Weine an mahfolgensen Tas 
gen der Verfteigerung ausgeſetzt, und die Kaufluftigen hiemit gejiemend vorgela= 
ten, und jwar: . 

4.) Um 27. Mai 1. J. Nahmittag um 3 Uhr werden die ſämtlichen in der 
beften Hut gelegenen 26 Viertel 35. Achtel enthaltenen Weingärten im klei— 
nen Xbtheilungen , gegen Is jährige Zuhlangs» Termine, — im Premontorier Ges 


meinte » Haufe; — 

2.) am 29. Mai 1. 3., in den gewöhnlichen Vormittans Stunden , 1,849 Ei— 
mer 1827 zer und 4830ser weile und rothe, dann 688 Eimer 1832.cr weilfe 
und rothe Weine, famt Gebünd "in Eiſenband, in Meinen Parthien, gegen ſechs— 
wöchentlihe Auskellerung und baare Bezahlung, in den an der Donau gelegenen 


Hausclern ; — * 
3.) am ebendemſelben Tag dad am Promontorier Donaullfer ſtehende, 4,000 


Preſib. Metzen ſchwere Früchte faſſende, ganz ’im brauchbaren Stande befindliche e i— 
bene Schiff, ſamt aller mörhigen Zugehoͤr, — welches täglih durch Kaufluſtige 
befichtigt werden fan, — gegen gleich baare Bezahlung; endlih BE 

.) am 2, Fumi I. J. Vormittag um 9 Uhr dad aus gutem Materiale erbaus 
te’) mit einem gerämigen Schuͤttboden verſehene, an der Haupt&rraße nächſt der Do« 
nau gelegene, aus 5 Zimmern, 2 Küchen, Stallung auf 4 Stat Viech, Wagenſchu— 
pfen, einem doppelten in Felſen gehauenen Keller auf 3,000 Eimer, Prefbaus, und 
einem in Felfen gehauenen Brunnen, — fo wie auch das in den jogenannten Neus 
bäufeln ſtehende, gleichfalld® aus gutem Materiale erbaute, aus mehreren Zimmern, 
Kühe, Stallung, Preßhaus und Seller beitchende Haus, ſamt vem daran ftofenten 
nie Weinreben audgefepten Hausgarten, gegen Iejährige ZahlungsTermine und 
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aus zuweiſe nde hinlängliche Hypotheke, im Gemeinde Hauſe licitando verfauft werde 
Promontor, 47. Mai 1833. a! —— 
| Detahntimanund. 

Indem die Peſther Gold» und Silbe rArbeiter- und Uhrgehäusmaqer— 
innung dem hoben Adel und tem.gecehrten Publitum für das bisher ihr gefchenfte 
Zutrauen gehorfamft dankt, brinas felbe zugleich zur allgemeinen Kenntniß, daß alles 
bier feit dem Fahre 1818 verarbeitete —8 mit dem von der hieſigen Innung 
verbargten ProbeStempel verſehene Silber nicht. nur dem Wiener 13516thigen 
Silber an Feinheit und. innerm Werthe ganz glei fteht, und im Tauſch und Verkauf 
für denfelben Preis angenommen wird‘, fontern auch (ta in Wien die StempelGebühr 
zu entridhten iſt) bier etwas billiger zw ſtehen kommt. - 


Don Seite des GrundbuhAlmtes der f. fr. HauptStadt Dfen 
wird bekannt gemacht ‚ daß das fhön gelegene Georg Seuberthifhe Gaſt haus 
‚jum braunen ®ömwen“ am HauprPfaß in der: Wafferitadt, Nro 232, dann 
em Weingarten mit 3. 2!8ref im Sreidenbruh, am 4. Juni 1.F. zum drie 
tenmal der Öffentlichen Weriteigerung ausgefeht, und dem Meiftbietenden hintange« 
geben werden. Kaufluitige belieben fih am okbeftimmten Tag früh vor 10 Uhr im ob» 
bemeldten Amte zur Licktation einzufinden. Ofen, 6. Mai 1833, , 


Am 28. Mai 1833 | 
eröffnet die P. Pf. priv. Withalmd- Firniffarben«Fabrif aus Grätz bei Jo— 
ſephh Steinbach in Pefth, "Herren Gaffe „ı „Zur goldenem Wage“ «ine 
— von den halibarſten und feinſten geriebenen OelFarben zu den billige 
ten Preiſen. 11 


Alle Gattungen 
Kirchen-Ornamente ünd Gefäße 


von Gold, Silber, Bronze, oder verfilbert, werden Jur Appretur ange— 
nommen, in ter k. k. Hof» Bronze WaarenFabrifs « Niederlage in Peſth, Meine 
BrudBaffe, Nro 12, und. auf das Solideſte und Billiafte wie neu hergeftellt. — 
Auch ift ein fhöned Lager von neuen Kirhen»Arbeiten und Beihnungen 
zur geneigten Ausmahl vorhanden, ; e 


ee — — — — — — —— — 
Ankandigunag. Auf Anerdnung der hohl., k. Ung. Hofkammer wird bie 
Lieferung der zum Gebrauch der gedachten HofStelle, und der hochl. k. Ung. Statt» 
halteren auf Ein Zahr bendthigten PapierSorten, wie auch anderen Schreib⸗ und Kauzley⸗ 
Requifiren, ſamt Wachskerzen, und zwar: GrofRegalpapicr Nr 1, 44 Rif; Klein⸗ 
Regalpapier' 28 Rifz GrohMedvian 90 Riß; Klein Median 50 M.; Voltpapier 90 R.; 
Kanzleypapier 250RIF ; Eonceptpapier 610 Riß; Parfpapier 55 Riß; Slufpapier 50 R.; 
weite BeinStreu 800 Pfd,; SchreibfederKiele 35,000 Mt m Bleniften Ne 5. 170. Du⸗ 
gend; NRötheln 450 Dugend ; meifer Spagat 320 Pfo ; grauer Spagat 315 Pfund; 
Siegelwachs Nro 60. 200 Pfd; Wachsleinwand 70 Stüd; Wachskerzen 35 Eentner, 
— mittelft offentlich abzuhaltenter Licitation demjenigen contractmäfig Nberlaffen , wele 
ber benannte Materialien und Mequifiten nach den vorzulegenden Muſtern, in guter 
Qualität und um die wohlfeiliten Preife in C. M. zu liefern ſich verbindlich maden 
wird, Für’ obbefagte Erfordernife iſt der 31, Mai 1... ale Licitations Termin felte 
geſetzt. Dieſenigen Parteyen, welche an tiefen Lieferungen Theil. zu nehmen gebenfen, 
haben fid am 31. Mai früh um 9 Uhr:im k. Ung. PoflammerGebände in der Fe⸗ 
ng Ofen einjufinden, und das vor. der Licitation zu erlegende Reugeld mitzu ⸗ 
bringen, und zwar: der Siegelwachs Lieferant vierzig Gulden €. D.; diejenigen aber, 
melde an der Schreib⸗ und KanzlevRequifiten » Lieferung im Allgemeinen Theil neh⸗ 
men wollen, fiebenhundert Gulden E. M.s endlich die WachskerzenLieferanten dreyhun« 
dert fünfzig Gulden , gleichfalld C. M. Nach geendigter Licitation wird fein Anbot 
mehr angenommen, Die übrigen Bedingniffe fönnen vorläufig bei der Fön. Ung. Hof · 
kammerBuchhaltung eingeſehen werden. Einne 
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Eine Parthie von 60 6i8-70 St. echter Spanifher Merinos, 
beider ley Geſchlechtez, Leonefer Abkunfit von audgezeidmeter Ciualität,, werden: 
diefen Pefther Markt zum Verkauf im Reichei'ſchen Meverhof, neben- dem. Peſther Eal« 
»arienberg., aufgeitellt, und zuglcich Beſtellungen auf: künftige Lieferungen: praenume- 
rando angenommen.. Perth‘, 18; Mai- 1833, 


LeinwandWaaren imVefth, 


„Zum Kofafen" in der Waipneraffe, 

Samuel P&tzely. hat:vie Ehre, zu empfehlen zw billiaft feitgefegten Preifen ein aut‘ 
Bus Lager: von fhöner Bleihe und ſchwerer (Qualität echte Rumburger Weben 
- 54 Ellen; . Holländer: Leinwanten $..u. %, breit; ganz ſchwere Lederfeinwanden ä 38 
Ellen ; eben. foldhe ®; breite Weifgarn »- und Stuhl» Leinwanden ; Tafelgeuge. in Stüs- 
cken %;. und: £ breiter mit- fhönen neuen. dessins; ebenfo Damaſt in: Garnituren zu 
6, 12, und 34. Perfonen ; Handtädherpeuge ‚in. Etöden, und Damalt in. Dutzenden; 
KRoffeerüchen jeder. Groͤße mit den; meueften- dessins ; fhön geftreifte. Wallis; und ges 
blumte Sommer Piquet ;. {were #. und 4. breite gefärbte und. mweiffe. Naukins zu 
Federrithen ʒ weiſſe und gefärbt geftreifte. BettGradl und Bett Canefas zu Uiberzügen; ei» 
ne große. Auswahl ächt⸗ leinene Sacktücher, ganz. weiſſe, fo auch gedruckte und ein» 
gewebte, mit fchönen neuen dessins; große Piquel&ommerdeden; auch fhöne neue Ho⸗ 
fen@toffe bunt quadrillire; ganz ſchwere weiffe.und ädjt« Oftintifde Nankins; dann 
frine Zwey⸗ und Dry» Drath; Prunell und Everlasting zu HerrenRöden. — Auch 
empfichle ‚er den- entfernten Herren Kaufleuten zu ſehr billigen Preifen in Teinee 
»ten Auswahl alle Farben Damis. und Wo! » Taffer,, gefärbte Cancfas, Steif - ,. 

iegele, Ward Reinwmanten, u. 9°. 


Josepk.Faltenmayer; bürgl. Sattiermeifter 
in Peſtid, im. Baron Biudern’fhen Hauſe, macht hiemit feine ergebenfte Anzeige, daß 
er fortwährend cine große Auswahl fertiger.. 

Sättelvon ceht- englifhem Lader; 
wie auch verfhietener mis dem geöften Fleiß gearbeiteter, und nach dem neueften. Ger 
ſchmack i-:orirter: 

Rei ſeKaleſchen, mb Pritschka, 

feinen, hehen Gönnern. zur Abnahme bieten. kan, wobener hofft, die großte Zuſriet enheit, 
auch in Rückſicht ded Preifeb-,. ſich erwerden zu werden» 


DamenKleider-NiederlageBeränderung. 
Endeagefertigter made. biemit: meine. ergebenite Anzeige, dañ ich: meine bidker im v. 
Scheffer’fhen Haufe am Serviten Platz gehabte Damenstleider» Niederlage ; von. Georgi 
an in die HerrenGaſſe, in das v. Troll’fhe Saus; Nro 427, verlegte. Zur gefälligen 
Auswahl ift ein wehlaſſortirtes Lager in allen Gattungen und Färben moderner , fafos 
nirter und glatter , SeidenStoffe, nad dem neueften Journal verfertigt, bereit, Alle 
werthen Aufträge. effeceuire — —* „rein und pünktlich auf das billigſte. 

Peſth, 15. Mai:1833:. Facob:Hawlin, bürgl: DamenKleidermader. . 


Die Parfumerie- Fabrik. 
der Schiich et Sautiger (Niederlage am MuarfrPlag: 
in Peltb, HerrenGaſſe, erite Abtheilung) 
eigt hiemit- erachenit an, daf fit den fommenden. Peſther« Medardi Markte mit allen 
attungen Parfümerien beſucht ;.ald: füperfiine framzdſiſche Odeurs, fuperfeine Esprits 
von fl6 W. WB; bis fl-36 per Dupend;, Pomaden ; Bartwichd ; ;wohlriedgende, Haar— 
wuchs befördernde Diele; alle Arten wohlrichende Seife ;. ächted KRllnerBaffer ; Cham 
pagner Brauſepulver; franzoͤſiſcherSenf; Schminfe;, und mit allen Gattungen Bal« 
fame und Tropfen; .als: AntoniBalfam ; türkifhem Balfamz. Prager: Tropfen; Hofe 
manndgeilt; Meliſſengeiſt; Zahntincturen; ı. f. w. 
3; 


— 











ee 732. J. 
Ankündigung. 
Ton Seite des kak. Militaͤr⸗StadtCommando wird hiemit befannt gegeben, daß auch 
in dieſem Jahre, fo wie in den ſrüheren, der Schwimmunterruͤcht vorgenommen 
werden wird, Nachdem die Unftalt ganz neu aufgeitellt und mit bedeutendem Koften« 
Aufwand verbunden ift, fo wird von nun an feſtgeſetzt, dak Jeder von den Herren 
Abonnenten bei'm Eintritt 2 fl C. M., und nah beendigtem Lehrcurs If C. M., zu 
erlegen hat. — Jene Herren, die fih zu abonniren wünſchen, werden erfucht, ſich "dieh- 
folld an den mit der Leitung beauftragten Officier im Schiffamts Gebäude zu wenden , 
und die Billers abzuholen, Die Preife find folgende: 
Für den gangen Lehrcurs zahlt ein Anfänger. . . 30 fl W. W. 


— — — — — — — — Freyſchwimmer If — — 
— — — — — — — — GroßProber... IM — — 
MonathsAbonnements für einen Anfänger... -1 ff — — 

— — — — — — — Frofhmimme.dfl — — 


— — — — — — — GroßpProber.. 6fl — — 

Die Aufſtellung der SchwimmSchule iſt, ſo wie in den verfloſſenen Jahren, bei 
um k. k. SchiffamtsGebäude, — und der LehrCurs beginnt mit 1. Juni. 
Peſth, 7. Mai 1833. 


Staatötotterie- Anzeige. 
Am 1. Juli 1833 
findet die Iste Ziehung des kak. Anlchend vom Jahr 1821 Statt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in Gewinniten 
son fi 70,000; 35,000; 18,000; 10,000; .— 2 à 6,000; — 4 à 3,000; — 
6& 2,000; — 40 à 4,500; — 45 4 1,000; und fo abwärts bis fl 817} 
die Summe von Bier Millionen 230,510 Gulden €. Dize, 
oder Zehn Millionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden. 
Su obiger Ziehung find bei Gefertigtem zu haben: 
PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn a fl 165 auf halben A fi 8; auf viertel a HH EM. 
PartialAUntpeile ohne Abzug afl5 €. M. 
Dieſe Antheile fpielen auf alle 412200 Treffer, mit, und der betreffende Gewinnſt wird 
ohne Abzug vertheilt. . 
Pets, 20. Mai 1833. Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632, 


einri amm et Comp,, 
9 nein Dat privilegirte p 


Kunſt-BettDecken-Fabrikanten; 


kleine BrudGafic Nro 12 in Peſth, 

(neben der &, f. Hof -Bronze Waaren Fabriks⸗ Niederlage) 
empfehlen ſich einem hochgeehrten Publikum pl.t. mit ihren ſchönen und billigen 
Erjcugnißen zu feitgefepten Preifen, ald: Rheumatham-BettDecken von der 
feiniten fpanifhen Schafwolle. — Baummollene Sanitätd« (Gefuntheiti«) Bette 
Deren, ganz neue Muſter, fowohl weifi, ald brodirt, in allen Farben, die bei'm 
Waſchen unveränderlic bleiben. — Alle Qualitäten Damıenlinterröte, Män« 
nerNachtleibeln und Jambois, 


Fuß-Teppiche 


aang neuer Art find bereitd in Arbeit, und werden nach ens vom verſchiedenen 
Muſtern zu äuferft billigen Preifen zu haben ſcyn. 
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— —SGausVerkauf. 
Im Möarkte Magots, Baranya'er Comitats, wird zum Ieztenmal am 14. Juui 
l. J. das Stoeckhohe Joſehh Hirtiſche Haus in ter HauptGaſſe Verſteigerungs⸗ 
weiſt unter aunehmbaren Bedingnifen egecusiondmäfig verkquft ‚weren. — Auch 
Jéraeliten iſſ ter Kauf dieſes unterthänigen Hauſes geſtattet. — Daſſelbe wäre 
‚u einer hierorts erwünſchten Apotheke geeignet. — Der LicitationsAct wird früh Mor 
gend um 10 Uhr am obbeſtimmten Tag vorgenommen. 

Mägots. 11. Mai 1833, Johann Beszedits m, p., Berwalter und Egequent. 


ar ar error BOY re — . —— 5— 
Andreas Schaudt, StotengieperMeifter, 
cmpfichle ſich mic allen Gattungen grofier und Feiner Glocen von beftem Metafl, Feu⸗ 
erlifb@prigen , Waſſer Werfen , und ten übrigen in fein Fach einfhlagenden Artikcin, 
ald; Dörfer, Pipen, Bügeleiſen, Leuchter, Gewichte, sc, mad Mefling- und Metalle 
Arbeiten find,. fomphl fertig, ald auch auf Beitellung. — Hat feine Wohnung 
in Peftb, auf der Kerepeser Strafe, im fogenannten Beleznay’fhen GartenKaufe. 


Adolph Weiss, | 
| „zum Schlefinger” in Pefth, 
RathhausGaſſe, im eigenen Haufe, Nro 596, 


hat die Ehre, fein. friſch angekommenes bedeutendes Leinen» Waarenfager von 
zerzüglidy billigen und zugleih feftacfegten Preifen, zu empfehlen ; befonders ſtarke 
Varthien echte Rumburger und 3B-Eltige Treas zu Unterhofen,, wie au Holländer und 
Weifgarnige Leinwanden, nebft allen übrıgen Zeinen@orten. 

Befondere Beachtung verdient meine felten zu findente Auswahl von Damait- 
a IE ‚, fewohl in Garnituren von 6 bid 35 Perfonen, wie aub in Etüden 
zu 44 und 30 Ellen, von ganz neuen fehr geſchmackvollen Dessins, wie auch derley 
Dand Ale ferner Wallis und EommerPiqud, nebit allen Gattungen Tafchenrü- 
“ern von Leinwand und Dftindifher Art; weißgebleichte und gefärbte Eottone und 
Butter@anafas ; wie auch alle Gattungen Baumiwollfeinwanten, - 

Zur größeren Bequemlichkeit der pl. t. fremden DH. Kaufleute habe sh, wegen 
des fpäten Verkaufs in den Hütten, in meinem Haufe unter obiger Firma währen» 
des Marfted ein Maga zin al in grosso eröffnet, wogegen die Hütte gefchloffen bleibt. 


Das vollftändig ſtets beftend affortirte 
Tuch- und Eafimir- Lager 
von Perger und Murmann 
„Bum 8orbeerfrany, in Peſth, in der WaitznerGaffe, 
ine v, Steinbach’fhen Edbaufe, empfiehlt fi für dieſen Sommer mit einer 
großen und fhönen Auswahl neu angefommener 
| Draps de Mousselins 
in ten neueften und modernften Farben ; wie auch befonders ſchoͤnen 


Leinen- und Shaf®Voll-Stoffen 


auf Beinkleider 
su billigft feſtgeſegten Preiſen. 


Geriebene Farben, 
nebſt allen Gattungen Firnißen, Lakken, Geiſtern, und anderen chemiſch- techniſchen 
Producten, find, in moͤglichſt billigen Preiſen, ſtets vorräthig in der Chemiſchen 
Fabriko Niederlage des J. Glag in ter — BruckGaſſe in Peſth. 


( 734 ) 
Das von K.Willer erfundene Kräuterdel 


zahlreichen Briefe und Beugnife bis zur Evidenz erwiefen werden fan. 
"Bon den vielen Zeugnißen, wodurch die vorzüglihe Wirfung dieſes Oels auf 


ih über den Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, lichen midy vernehmen, daß diefed Oel 
wirflih die Eigenſchaft befigt-, wie felhe im der GebrauhsAnmrifung angegeben wäre, 
und ich freue mich, Ihnen diefe Nachricht mitrheilen zu Ponnen.’/ 

Fünftes Zemanifis „Bi Bezichung! alff obıge Kräuterbhl-Empfehlung erlaube 
ich mir zu bemerken, daß das Dehl dem gewinfchten Erwartungen ganz entſpricht. Seit 
ungefähr einem halben Fahre bin ic im Befige dieſer Micderlage, und es geben mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über ven guten Erfolg und fihnelle Wirkſamkeit 
tiefed Oehls ein. — Da viele Perfonen, denen das Och! ganz zu ihrer Zufriedenheit wirf« 
te , in öffentlihen Bfättern nicht geuannt ſeyn wiellen, fo bin ich aber bereit Hei Abrei⸗ 
hung eines Fläſchchens die Beugniffe beizufügen. Heilbrun am Nedar ‚den 29. Iar 
nuar 1832, Joh. Morig Weifert, jun. 

Sähfted Zewgnif: Ein von Herrn Friedrich Voigt, Haufhtann in Olten 
burg, datirt von: B, October 1832 erhofrened Schreiben drüct fi unter anderm wörte 
ih fo aus: „Bereits find mir mehrere ſchmeichelhafte Verfiherungen als Beweife für 
tie vorzüglihe Wirkſamkeit diefes wortrefflihen HaurDchles zugegangen, wo alle ande 
ren Mittel auch nicht die geringft? Spur einer Befferung wahrnehmen Ticken ; ich yiche 
von meinen Abnehmern von Zeit zu Zeit Erfundigungen ein, welde id nicht erman⸗ 
geln werde, Ihnen, immer mirzusheilen,‘ : 

Siebeutes Beugnpiß: Von dem Kräuter «Dep bed Herrn K. Willen untere 


( 735 ) 
halte ich dad Commiſſions « Lager, und «8 laufen nebft gemachten Aufträgen noch viel— 
fache Belobungen über die-gure Wirk :q diefed Artikeld ein. Ich habe fogar den Auf 
‘trag erhälten, den Fünftigen Abnchmern die Namen allgemein verehrter hiefiger @inwoh- 
mer zu nennen, um voritchende Beweiſe über die alle Erwartung übertreffende' gure Wir- 
Zung mündlich ‚einholen zu Pönmen. S 
Frevburg um Breisgau ten 12. Februar 1833, Ludwig Faller. 

Achtes Zeugniſß: „„Der Unterzeichnete, als Befiger der Haupt Niederlage des 
K. Willer'ſchen Schweizer⸗Kraͤuter⸗Oehls für die geſamte Schweiz, bezeugt hiermit 
zur Steuer der Wahrheit, daß der Abſatz deſſelben während 23 Jahren bis heute noch 
immer zugenomntn ‘Hat, woraus herzuleiten iſt, daß tiefes Oehl wirklich dieje- 
nige Eigenſchaft enthält, für welche es der Erfinder ſchon dfterd in den öffentlichen 
‚Blättern (mit Zeugnißen begleitet ) angefündigt bat... Baſel den 22. Februar 1833, 

Chriſtoph ron Ehriftopp Burkhardt, 

„Dar ich mid von ter Nichtigkeit oblger Angabe durch genommene Einſicht in den ber 
ercffenden Büchern tes Herrn Ehriftoph von Chriſtoph Burkhardt, des Bürgerd und 
Handelsmannes dahier, Überzeugt habe, \beurfundet mit AUnterfhrift und angewohn⸗ 
em Infiegel. Bafel, 23, Februar 1833, 

(L. S.) Walter Merian, öffentlicher Notar. - 
„Wir Bürgermeifter und Rath des Kantons Bafel in der Echweiz ‚ "bezeugen hiemit, 
daß obitchend Kerr Walter Merian ein Öffentliher und geſchwornet Notarius fey, defe 
r Fuftrumenten und Ehriften in» und aufferhalb Rechtens völliger Glaube beige» 
legt werden fan. 

‚Bu Bezeugniß deffen haben Wir Gegenwörtiges mit Unferem gewöhnlichen Kantons» 
Infiegel und mit der Unterſchrift Unfered verorbneren Staatöfhreiberd verwahren laſſen. 
Bafel den 23. Febr. 4833, {L.$S.)der Staatöfhreiber Braun” 

Dak Obftchendes. mit den mir im Original vorgelegten Briefen und Zeugnißen 
ganz gleidylautend ey, beurfundet mit eigenhändiger Unterſchrift. 

Zurzach ten 20. April 1833 Schmid Gemeinde&chreiber. 

Die Rihtigkeit von vorftehender Unterſchrift wird mittelſt beigedrucktem Inflegel 
beſtens beurfunder. 

Zur zach Dato ut supra. (L,$.) ©. Amman Attenhofer, 

Bum ‚Beweid der. wahren Aechtheit diefed Oels, und zur Kenntnif wie daffel» 
be angewendet werden fol, alt jedes Flaäſchchen mir des Erfinderd Perifchaft K. W. 
und die umwickelte Gebrauchs Anweiſung nebſt Umſchlag mit deſſen tigenhäntigem Na- 
menszug verſehen. 

Von dieſem Del iſt in Ungarn die HauptNiederlage bei Herrn J, Bee in 
Peſth, Soltek, Nro 632 5 wofelbft Das Flaͤſchchen gegen portofreye Einfendung von 
2ft 30 kr C. M. zu haben iſt. 

Zurzach, in der Schweiß, 24. April 1833, 8. Willen 
Die PR, privilegirte s 
Wiener KammPBaaren- Niederlage 
ver Valadier, Vintschger et Comp. 

in Peſth, WaipnerGaffe, den 7. Kurfürften gegenüber), 
bat die Ehre, anzuzeigen, daß ſie dieſen Markt alle Gattungen nad dem allerneue 
ften Wiener und Parifer Geſchmack fabricirte KammWaaren von Schild— 
kroͤte, Horn, und Elfenbein, alle Eerten Jagd- und Pulhoer⸗Héôrner, zu mög 
lichſt Billinen feſtgeſetzten Fabrifdßreifen verfauft, 


— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — 
Don Seite des Grundbuchamtes ber k. Frepſtabt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Inneren Stadt, an ter Donau Zeile und? Müll⸗ 
nerGaſſe Nris 114 und 117, urd in der Lropoldliadt Krammets Bogel-Gaſſe Nio 45 
liegente Franz Hüblifhe Dänfeor, und Lie am Räkosfluf gegen Czinkota Nro z* 
beftchene Wiefe, auf gerihtlide Anordnung am 15. Juni 1, J. im benannten Amp 
grüh um $0 Uhr licitande werten verkauft werden, 











WAREN m 


Ich zeige hiemit ergebenitian, daß ich im Beſitz der grd w:und vollitäntigften 
„Siebmacherſchen“ Deutſchen WappenSammlung, 
welche bei 20 Tauſend in Kupfer geſtochen e Wappen enthält, bin. 
Die Wappen alle Envopiifhen Souvderaine, Kurfürſten, Erjber 
ge gefürftetem Abbteyen, Fürſten, Grafem, Freyherren um Rits 
ter, aus allen Ländern: — die Wappen aller Städte und Univerfitär 
ten; — ferner die alten ehrbaren bürgerlihemnGcfhluchter: des gefamten 
Deurjhlands, und der angrängenden Länder, find wein und richtig gezeichnet; weß⸗ 
wegen diefe Sammlung als eine. allgemeine Euröpäifhe WappenSamm- 
lung betrachtet werden fan. 

Ich erbiete mich, ISovermanm feine Stamm Wappen aufzuſuchen, fowie and 
ſelbes malen zu laffen. Der Preis für das Auffuchen e ine MWappens: iſt 24. Kreuper 
E.Mies — Die Malerey wird nad vorgezeigten Muſtern billigt be forgt: Wap⸗ 
pen zu Leichenbegängnißen werden, wenn auch die verlangte Anzahl H uns 
dert überfteige, binnen vier und zwanzig Stunden fertig — Briw 
fie erfude ih zu. franfiren. 

Anton Benkert, in Peſth; Pleine BruckGaſſe, Nrod 12. 


| Anton Hummel, 
 Galanterie-NRürnberger®aaren-Händler 


aus Wien, unter dem Schilde 
„gur Stadt Frankfurt” 
Anfangs der KärntnerStrafe Nro 903) 
bezieht zum zweytenmal den Peither Markt. 

Hat fein Lager Anfangs der Wiener Gaſſe, dete Hütte, links, neben der „Kahe.“ Verkauft alle 
Gattungen von morernitem BronzeSchmuck; Obrgebänge ; Chemisetteßndpfe ; Ubr« 
Petien ; Braceleis; ZirterNadeln ; alle GalanterieGegenftänte von Holz, Stahl, Bein, 
Perimutter, Granit, nebit einem bedewtenden Sortiment Silber » plattirtee WBaaren ; 
dann die privilegirten äuferjt billigen filbernen EßBeſtecke, Deſſert Meſſer, und Arbeitd» 
Etuis für Damenz die neuerfundenen Patent-ZundMafhinen von Joh. 
Kassel, fowie cine beteutende Auswahl von echtem Packlong- (ſogenannten Neue 

Silber⸗) Waaren ; ferner ift bei ihm ER 

ausfhliefiender Berlag 

‚ter berühmten Badner NafirMeffer; Richter's patentirte Streich 
riemen und RafirApparate. — ine ganz beſondere Anempfehlung verdienen die 
fo allgemein beliebten modernen, billigen Gufcifen» und Shnefen»Galam 
rer Waaren. — FE 
— Alles zu billigft feftgefegtem Preifen. 


Mineral®äffer- Anfündigung. 
Unterfertigter macht ergebenft die Anzeige, daf bei ihm bereitd tie meilten Sorten Ge— 
fundheitd,.o Mineralwäller von heuriger frifher Füllung angelangt find, und monathlich 
in der Haupt» Öcbraudszeit ein bid zwey Trandporte, verhältnikmäfig bedeutend, nach- 
kommen werten. — Er enpfieplt fidy damit beitend feinen hochverchrten Gönnern, und 
- indem er für das hierin biöher ihm geſchenkte Zutrauen höflichſt dankt, verfihert er, be⸗ 
mübr zu feyn, ſich durch ftreng reelle Bedienung deffen immer würdiger zu maden. 
Ludwig Wilh, Forster in Peftb, 
—„„Jum goldenen Anfer am GkbaftianiPlap. 


Don Seite des GrundbuhAmtes. ber E. fr. Hauptitadbt Ofen 
wird hiemit befannt gemacht daß die Therefia W. Salferjhen Acker, nän« 


— — 
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lich 3! vs unter'm Blockberg in der 6. Linie: 42 Ich ebendort in der 3. Linie ; 
dann 1:2 Tod, 3 Joch, und 64 Joch im Deutſchen Thal, am 4. Suni 1833 mitrelft 
Öffentlicher Verſteigerung den Meiftbietenden bintangegeben werden. Die Beringnife 
fönnen bei dem Hrn Magiitr.Rath Michael v. Mayer, in Erfahrung gebracht werden. 


Preife.der Zafel- Service vom Krawszka’er Steingut 
aus Mähren, deren DaupteNRiederlage fürlingarn fihb nur in Peſth, 
am Anfang der HerrenGaffe, dem Serviten«Klofter gegenüber, in dem Hrn Buch— 
haͤndler Müller’fhen Haufe, Nro 426 , befinder. 

(In Conv. Münze, ohne Packſpeſen.) 
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1 Suppentopf. ... 

4 dto Umrerfag . .. — 49—44—202 dte Unterfäge . .—| 2211| 281 — 42 
2 run Echäffel kleine — 30 | 36||— 148112 runde Schüffel Meine — 30 —136 — 48 
2 dto dto grokei—i36l—142 dI—12 dito dio mittlere! 36 aa dl 
2 ovale dto Bleinei—130/--1361— 148112 dto dto große . 1481 54) 1112 
2 dio dto geohel—136— 1421 1i—12 ovale dto kleine — 301 |36)— 42 
2 Saucier mirlinter(.I—|381— 1461| 11182 Mo dto mittlere —361—|421— 43 
2 Ealadiere. . . . 441481] 1,3012 dto dto großell—:48 — 51 1/12 


4 Eompot tief... i— 22— 21 3912 Saucier mit Unterſ. — 44152] 1,24 
2 Saljdofen . - | — 14 —202 Salatiere gro. 156, dl 142 
9 Suppentelleer . — 54 1 3 4 43! 2 Eompot tief. - = I— 1561| 1I—| 1142 
24 Speifeteller. . . || 2124] 2481| 448118 Suppentelter ... || 1148| 2] 6]| 3)36 
9 EonfecrTeller. . . 12] 1/30|] 2| 61136 Speifeteller. . . . || 3:36. 41421 7112 
— rlsalel ak Salpofen. . - . 1--124 — 128’ — 40 

18 EonfectZeller.. . | 13 3.—! 4112 
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61 Stück .... 11/23|18| 2 
Koffer = Service, mit. | | | | 

2 Kannen, 1 Dofe! 

für Zucker, und 9 | | 

Schalen... . - || 1142] 2larıl 3:24 
Von diefen Servicen. fönnen mande Stife weggelaffen, und tagegen nah Belieben 
andere gewählt werden. Auch find einzeln zu folgenden Preifen nachdezeichnete Geſchirr⸗ 
Sorten, rein, und in beſter Qualität gu haben , ald: mit blauem Rand, ein Dutzend 
Teller (ſchwerer Gattung) zu 1 fl 36 fe, 1 fl 24 Pr, 1 fl 12 Pr. Gafthaus« Teller 
ga 1 fi, und zu 48 Pr C. Mze. — Koffeefchalen (ſchwerer Gattung) das Dugend afli 36 fr, 
und 1 fi 24 fr. Suppenfhalen das Dugend zu 1 fl. — Teller ganz weiß gröfte 
Sorte dab Dugend zu 1 fl 12 fr; etwas Peiner zu I ft, zu 48 fr, umd zu 36 fr. 
Koffeeihalen zu I fl. Suppenfhalen zu 48 fr. Nierliche weiſſe Blumentoͤpfe mit Mae 
ſchen das Stüc pr 30 fr, 27 fr, 24 fr, 20 fr, 16 Pr, 14 fr, 12 Er, 10 kr. 

Bei Beltellung belicbe man die Sorten umd die Anzahl der Stüde zu netie 
ren, und verfihert zu feyn, daß mit der Mahl ter Waare eben fo, als wenn 
die Befteller perfönli zugegen wären, und zwar um fo mehr auf diefe Weiſe vor» 
gegangen werden wird, ald man dadurd dad bezeigte Zutrauen zu rechtfertigen, und 
au erhalten hofft. K. K. Landespriv. Krawaskatr Wedgwood- 
und Steingut- Gefhirrgabrif3- HaupMiederlage am Gerviten« 
Play Nro 426. Dein im Mai 1833, 


Don Seite des GrundbuchAAmtes der f. fr. Hauptfladt Ofen 
wird bemit bekannt gegeben, daß die zur Franz Hoffer'ſchen ErivalMaffa gehörigen, 


FÜ ENEIET 


100 Stuck. . . - 
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on Wolfsthal, in der angenehmiten: Rage: brfindlichen Grundfiäde, als 
S.rtel Weingarten, dann 204 Joch Waldgrund, mit einem dabei befindlichen , 
mit 2 Zimmern, Stall', Kelter ,. und. fonftigen Bequemlichkeiten verfehenen jur Soms- 
mer Wohnung geeigneten, Hau &,. wofür bereits. 2,500 fi: WB W angeboten wurden, 
— ‚richt: minden ein: anderen Weingarten im Lwitriegel mir. 5iätel, am- 
5. 3uni 4833, mittelft öffentlicher, und: zwar. in- Bezug auf, die. erfieren runditüde. 
lezter Licitation, dem Meiftbietenden bintangegeben- werden.. Kaufluſtige haben: fidy im: 
obbemeltten Amte früh um 9 Uhr einzufinden, 


Friſche Mineral®äfier 

find bei Carl Eberl „aum grünen Fa ffel auf dem Sebaſtiani Platz in Peit,. 
fortwährend in. Verlag, und in allen. Eorten: von hevriger jüngſten Fühung fo eben: 
angefonmen. Als CurWäffır: find vorzuglich empfchlenswerth ; Selter , Pyrmonter , 
Wildunger, Billiner, Eger, Marienbader und Püllna’er ;„ und, da. von fämtlichen: 
‚die Beziehungen zweckmaäßig und mit möglichiter, Koſten Erſparniß eingeleitet wurden , fo 
find felbe immer frifch.und unverfälſcht, einzeln ſowohl, ald in Parthien, um die 
billigften Preife zu haben. — Zugleich wird aud ein gut fortirted -Bager- von Spece⸗ 
rey=- und: FarbWaaren den ferneren gütigen Abnahme beftend empfohlen. 


Kirthen-Örnamente. 


Untergeigneter- empfiehlt fi Einem bediwürdigften EClerus mit feinen neu »aflortirten 
Waoarenlager in Caseln, Plurialem, und Leriten-Rfeibern ‚ fowohl in- 
einzelnen Gtüden, al® auch in ganyen Ornaten, von den ordinären bis zur 
ihjten und koſtbarſten Gattung, mwemit: en frtwährend vo Ifäandig und zeig; 
derfehen iſt. Zugleich befinden: daſelbſt alle Gattungen N 
Kirchen hoffe und Fahnen: Damafte, 
fü wie die beften wnd vorgügnlihiten orten von 
Reverenda- Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verchrlide Beſtellung auf KirdenrOrnamente, 
Dalvahin« und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell und. billig — 
— Peſt z, 18, Mai 1 . 

FranzX.Hirsch, Baignergaffe Gabler’fched Haus Nro410: 


FabrifsNiederiag-Anzeige. 

Für dieſen Eommer- habe ich cine große Auswahl: der, moternften Gen nenſSchirme 
in mein Verſchleiß Locale in- Peftb eingelagert, Es werden daher diefe, wie aud alle 
Gattungen Regenfhirme,.zu bilfigit feitgefegten Preifen verkauft, Die Nies 
derlage befinden fih in der WaipnerGaffe, in ter Handlung dea Sn Fr. Xav. Gras- 
selli „zum filbernen Leuchter, — ailwo auch Looſe zur Ausfpielung der Re— 
alitäten und Gilberf'orterie a Afl EM. zu haben: find, umd bei Abnahme 
von 5. Poofen wird ein Gewinnft »Frepleos aufnegeben:. 

Joſ. Rilfel, & k. Landetpriv. Eonn’ und Regen@ hirm-Fabrifant in Wien. 

LreitationsAnfü nbigumg. 
Am 50. Mai 1833 um. die Iste_VormittagdStunte wir. in- loco Mezölırgyes über 
tie für Csikösen und- Böresen-am 1. November 1833; erforderlichen 392 Stüd' Galtyen, 
392 Stack Hemden, und 392 Paar- Csizmen efme- Sporen, die Licitatien abgehalten, 
ju welcher Verhandlung: alle Xleferungdluftigen eingeladen werden. An Yadium komme 
vor der Sicitation 20 fi,. und ben Eritcher- deb- Eontrasted hat-cine 10 pEintig: Cautlon 
yı erlegen, Die, übrigen EontractdBedingnift. werden: vor: ter vicitation befannt geaeben 
werden. Pr Abk. Ung. Militändejtür zw. Mezöliegyes am 11. Mai 1833,. 
Buxberg. mi p., Major. 





———— — 





nigte 


Peſter 


ZEITUNG. 


Donnerdtag 


Mat 25. Meiſt heiter. Heiß. (Bar. fiel.) — 26. Meift heiter und fehr heiß bis Abende; da 
überzog ih allmählig der ganze Himmel, und es murde windig Fühl. (Bar. fiel und fieg.) — 


27. ar. ftieg.) DVeränderlich ;. kalter Wind. — 
und fiel.) — 29. früb 7 Uhr: Ganz trüb. (Bar. 


Dfen. Se Et. Maj. haben ben 
Szigether f. Salinen » HauptEafla@ons 
trollor, Earl Mosel, zum Eaffa@innep» 
mer dafelbft allergnädigft zu ernennen 
gerubet. 

Der Sztavna’er P. KaalWaldOffi⸗ 
eier Mathias Szurovtsek ift am 26, 
9.M. geftorben. 

D fen. Don höherem Ort aus wirb 
hieburch für die an der Pefther kön. 
Univerfität erledigte Lehrkanzel der hd» 
heren Mathematik, mit welcher 600 fl 
foftemifirter JahrsGehalt verbunden 
find , ber Eoncurd auf den 1. Auguft 
L. 3. audgefchrieben. 

Am 23. d. Vormitt. war daß erfte 
Dießj. Pferdehennen in Pefp. 
Den erften Patr.Preid von 100 St. Du⸗ 
saten gewann Fürft Wenzel Liechten- 


ftein’3 5jähpr. VollblutſStutte Rofalis - 


ne, Gr. Stephan Karolyifder Zudt. 
Sie lief allein die Bahn. — Den Gr. 
Nakö’fhen Pr. von 25 St. Duc. gem. 

Joſ. Hunyady’8 4jähr. Vollblut- 
‚ Cyrus, Kopesäner Zudt. Con⸗ 
euerent war Franz Schmidt's bjäpr. 
Halbbl,Stutte Elma, Gr. Steph. Sze- 


chenya’fcher Zucht. — — 


(Mit Et. allergn. Freyheit.) 


30. Mai 1833. 


hei) 28. Meift heiter, aber fühl. (Bar. flieg 
el» r 
Preis von 79 St. Duc. gew. Gr. Joſ. 
Hunyady’8 4j. Vollbl. Hengſt Gildray , 
Gr. Steph. Kärolyi’fher Zucht. Er lief 
allein die Bahn. (Der Reiter mußte ein 
geborner Ungar fepn.) — Bei dem Pros 
beffennen mit BauernPferden waren 
bie fi außzeichnenden erfien drep, 
welde nun um alle Preife d. J. concurs 
siren fönnen: (es liefen 8 foldhe Pferde) 
Branz Reicheld (von Peſth) 5j. Hengft 
Turcsi, eig. Zucht; Georg Szlezik’s 
(von Adacs) 4j. ReitPferd Csinos, eig. 
Zucht; Alb. Tasnädy’8 (von Köncsög) 
6j. NeitPferb Betyär, eig. Zucht. — 
Defondered WettRennen zwiſchen ben 
vorgenannten BauernPferden. Franz 
Reichel's Turcsi war Sieger. — Dad 
zwepte Nennen war am 27, Nachm. 
Preßburg, 24. Mai. In ber 
EircularDerfammlung am 21. d. bes 
riethen die Stände daß leztend erwähn« 
te Renuncium der MagnatenTafel im⸗ 
betreff der ReligionsAngelegenpeiten. 
Man kam dapin überein, die hoben 
Magnaten zu erfuchen, daß bdiefelben 
bie im dritten Renuncium vorgebrach⸗ 
ten Gründe punetweife erwägen und 
ihre Buftimmung geben mdgen. Ja 
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tiefen Sinne von dem hiezu beauf- 
tragten zwenten Abgeordneten bed Te- 
meser Eomitatd .abgefaßt, mwurbe ber 
Entwurf des vierten Nunciumß in bes 
‚meldter Angelegenheit vorgeftern in der 
EircularDerfammlung verlefen und zur 
Dictatur gegeben, geftern aber, mit fehr 
wenigen Abänderungen, einftinmig 
angenommen. Mit ben Berathungen 
über dad UrbarialOperat gelangten 
die Stände in der EircularBerfamm« 
lung am 22. zum 7. Artikel, welder 
von den HerrenStühlen handelt. Die 
Mepnung ging bapin, daß biefelben 
zwar zur Shlihtung von RMechtsſtrei⸗ 
tigkeiten herrſchaftlicher Untertpanen 
unter einander, und mit fremben 
dergleichen, nicht aber auch für Ur⸗ 
barial⸗ und andere Mißpelligkeiten 
zwiſchen der Grundherrſchaft und ih⸗ 
ren Unterthanen, aufrecht zu erhal⸗ 
ten fepen. 

Wien, 24 Mai. Geftern Haben 
Set.?. Maj. mit Iprer Maj. der Kai⸗ 
ferin die Hofburg zu verlaffen, und 
Allerhöhftipren LandAufentpalt zu Bas 
renburg zu nehmen gerubet. — Ihre 
Majeftäten der jüngere König von Un» 
garn und Höcftdeffen durchl. Gemap- 
Jin hatten ſich bereit? am 21. d.M. 
ebenbapin begeben. 

Wien, 23. Mai. Die k.k. allge 
meine Hoffammer hat die durch Pen⸗ 
fionieung des Joſeph Hidäs erledigte 
HoflammerRegiftraturDirectiond „Abs 
junctenStelle, dem biöperigen Negi- 
- ftranten dieſer Hof» Stelle, Johann 
Bapver, verliehen. 

Wien, 25. Mai. Ihre Maj. bie 
Kaiferin » Königin, Oberfte Schupfrau 
des hochadel. Sternkreut Ordenb, ha⸗ 
ben, bei Gelegenheit des am 8. d. M. 
eingetretenen Kreutz Erfindungb⸗Feſtes, 
nachſtehende hoͤchſte Frauen und hoch⸗ 
abelige Damen zu Mitgliedern dieſes 


bopen Drdend zu ernennen geruhet: 
Ihre Faif. Hoheit die Frau Erzberzogin 
Hermine. Dann die Frauen Frauen: 
J. Durdl. Fürſtin Francisca Liechten- 
ftein, geb. Gräfin Kinsky. Ida Fürftin 
Paar, geb. Fürftin Liechtenftein. Leos 
poldine Fürftin Palm » Gundelfingen, 
geb. Gräfin Abendberg «Traun. Ma» 
ria Gräfin Chorinbky, geb. Fürftin 
Eszterhäzy. Cäcilia Gräfin Keglevics , 
geb. Fürftin Ddescalhi. Maria Aus 
rora Fürftin Thurn⸗Taxis, geb. Grär 
fin Batihyan. Earoline Gräfin Star 
bemberg, geb. Gräfin Kaunig » Ritt- 
berg. Adelheid Sräfin Lanckorondla , 
geb. Gräfin Stadion. Agnes Gräfin 
Mier, geb. Gräfin Mier. Maria Gräs 
fin Kinsky, geb. Gräfin Ezernin. Jo⸗ 
fepba dv. Almäsy, geb. Gräfin Forgics, 
Cãcilia Frepin Lichtenberg, geb. Frepin 
Billihgräs. Johanna Emanuela ». 
Eompagni, geb. v. Brunaccini. Earo> 
line Frepin Beesz, geb. Frepin For- 
gäes. Pauline v. Falconieri, geb. v. 
Earcano. Elifabetba Gräfin Forgics , 
geb. Frepin Szent-Ivanyi. (Bfchl. folgt.) 


Dbdeffa. Die zwepte Abtheilung 
bed Landungs Detaſchements, beſtehend 
aus der 2eten Brigade ber 26, Inf. Di⸗ 
viſion, bie, nebſt ihrer Artillerie Com⸗ 
pagnie, am 17. April von hier abſee⸗ 
gelte, war am 24. darauf im. Canal 
von Eonftantinopel angelangt. 


Dredden. In einer Bekanntma— 
hung von Geite ded Minifterium’s 
des Innern, vom 16. Mai, heißt 88: - 
.. „Alte (ſächſ.) Polizey Behoͤrden find 
angemwiefen worden, keinem, gleichviel 
woher kommenden, Polen, der nicht 
durch kaiſ. ruffifche oder kön, preußie 
ſche Päffe zur künftigen Burüdreife in 
Diefe Staaten legitimirt und der Wie- 
berYufnapme) in Hiefelben verfichert 
ift, den Eintritt in dad Königreich 
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Sachſen zu geftatten, daher bie an 
der Gränze anlangenden von biefer 
zurüdweifen, Die biedfeitd derfelben 
betroffenen aber anpalten und auf’der 
Straße, auf welcher fie in's Land ges 
kommen find, auf die nächſte auslän» 
difhe Station zurüd trandportiren zu 
laſſen.“ 

München. Das Intell.blatt des 
baverifchen RheinKreiſes enthält Fol» 
gende: „Nach einer kön. Minifterial« 
Entfchliefung vom 25. April find alle 
Iuländer, welche auffer den zunächſt 
um die Hauptftadt liegenden Gerichtds 
Bezirken wohnen, und nad Münden 
reifen, gehalten, durch gehdrige Aus 
torifation oder durch genügende Bürgs 
fhaft über ipre Perfon und über den 
Zwed der Reife und ihred Aufenthals 
tes in Münden ſich zu legitimiren.“ 

Stuttgart, 20. Mai. Heute 
murde bier der (neue) Landtag fever- 
Hd durch einen koͤnigl. Eommiffär ers 
öffnet. 

Brüffel, 17. Mai. Der König, 
der eine Reife nah Flandern machte 
(am 15. inDftende), traf geftern Abent3 
um 8; Uhr wieder hier ein. 

Die Brüffeler Blätter theilen nadftchen> 
des Eircular mit, welches der Erzbifchof 
von Mecheln an die Pfarrer feiner Did— 
cefe erlaffen hat: „Mein Herr! Am Vor⸗ 
Abend der Wahlen für die Repräfentanten- 
Kammer halten wir es für Unfere Pflicht, 
Ihnen einige Inftrucrionen zu ertheilen , 
die wir pünctlich * befolgen bitten. Es iſt 
von der hoͤchſten Wichtigkeit, daß Sie alle 
Ihre Pfarrkinder mit der Verpflichtung be⸗ 
fannt maden, bei diefer fo ernten: Gele: 
genheit den Beiltand des Himmels anzuflce 
ben, damit die Wahlen auf Perſonen fals 
ten, deren Fähigkeiten und Hingebung tie 
Uiberzeugung geben „ daß fie auf cine wirk⸗ 
fame Weife für das Glück und tie Ruhe 
ded Landes, fo wie für die Aufrechthaltung 
der Freyheit unferer heiligen Religion, for» 
gen werden. Um fie von der Nichtigkeit 
diefer Pflicht zu überzeugen, wird es genü« 





en, fie darauf aufınerffam zu machen, 
welchen großen Antheil die Kammer an der 
Abfafjung der Geſetze und am |der Leitung 
ter Öffentlichen Angelegenheiten nimt, €s 
ift gfeichfalld nothmendig, denen beſonders, 
welche dad WahlRecht haben, begreiflich zu 
machen, daß ihr Gewiſſen fie verpflichtet, 
von dieſem Rechte Gebrauch zu madhen, 
daf fie zu dem Ende den Wahlen beimoh« 
nen, und ihre Srimmen nur würdigen 
Männeen geben müffen, daf eine gute Wahl 
oft von einer einzigen Stimme abhängt , 
und daß ihre Stimmen nur von Einfluß 
feyn können, wenn fie vereint find, und 
auf diefelbe Perfon fallen. — Wir haben 
mit Schmerz vernommen, daß es in unfes 
zer Didcefe font ſehr achtungswerthe Per⸗ 
fonen gibt, welche der Meynung find, daß 
fie, ohne ihrem Gewiffen zw ſchaden, die 
Einfhreibung in die Wahlliften vernadlä- 
figen und fi der Theilnahme an den Wah⸗ 
Ien enthalten Fönnen. Wir fordern Sie 
auf, mein Herr, fie von ihrem Irrthum 
zurückzubringen, ihnen die Uibel vorzuftels 
ben, welche ihre Nachläffigkeit Hervorbringen 
fon, und ihnen begreiflich zu machen, tafı 
ed die Pflicht eines guten Esriften ift, zum 
Wohl feines Baterlanded mitzuwirken, fcis 
ne Ruhe zum Opfer zu bringen, und fi 
felbft einigem Ungemach auszufegen, wenn 
dad Wohl des Ganzen es erheiſcht. Sie 
können fidy derfelben Gründe bedienen, um 
diejenigen Perfonen,. welche durch dad Ber⸗ 
trauen ihrer Mitbürger in- die Kammer be« 
rufen werden, zu veranlaffen , einen Auf⸗ 
trag nicht abzulchnen, welder ihnen fo 
häufige Gelegenheit gibt, Gutes zu thun. 
Wenn wir aber Ihren Eifer für dies 
fen wichtigen Gegenftand anregen , fordern 
wir Cie auch auf, mit Klugheit und Ums 
fit zu Werfe zu gehen‘, damit unfer heis 
kiged Amt nicht getadelt werde. (2. Kor. 6.) 
Sie werden ſich daher auf der Kanzel nicht 
mit politifhen. Erdrterungen beſchaͤftigen; 
Cie werden fih jeter gehäffigen Anfpies 
fung, und aller Heuferungen enthalten „ 
die irgend Temanden beleidigen koͤnnten; 
Cie werden ſich darauf befchränfen, Ihren 
Zuhdrern die oben erwähnten Pflichten ins 
Gedachtniß zurückzurufen, lediglich um das 

il. der Religion und die Ruhe wie das 
Gluͤck red Landes zu ſichern. — Wir ber 


N 
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Tchlen zu dem Ende, 1.) daß unfer gegen» 
wärtiges Schreiben bei der Predigt am 
Sonntag, den 12, Mai, verlefen werde; 
2) daß am Sonntag, den 19. Mai, der 
Meffe das Veni Creator vorangehe, und 
daß ihr die Eollerte, dad Secretum und 
die Communion des heiligen Geifted felgen. 
Mir verbleiben 3. Mecheln, 4. Mai 1833 
(Gez.) Engelbert, Erzbifhof von Mecheln.“ 


Kopenhagen, 12. Mai. „Wir 
genießen hier feit längerer Zeit des 
wärmften FrühlingsWetters. Alle uns 
fere BuhenWaldungen find mit Grün 
bekleidet; doch fehnt fi der Landmann 
febr nah Regen, da der lange an 
baltende Oſtwind nebft dem beftändi- 
gen Sonnenfhein den Boden audge- 
dörrt haben.’ 


London. Am 14. Mai machte der 
EolonialMinifter (Hr Stanley) im Un» 
terhaufe feinen Antrag wegen Emans 
cipation der Sklaven in den 
weftindifchen Colonien. Seine Rebe 
füllt über 5 Spalten in den giganti» 
fhen Londoner Ztgen. Die Discuffion 
wurde dann auf den 30, Mai verfchos 
ben. (Dad Haud war beifpiellos mit 
Fremden gefüllt. Hr Belfaft legte uns 
ter vielen anderen Bittfchriften zu 
Gunften diefer Maafregel auch eine 
vor, die von 187,000 Frauenzimmern 
in verfchiedenen: Gegenden Englands 
unterzeichnet war.) 

Als am 10. Mai im Unterhaufe 
Hr Hume den Miniftern fharf zuſetz⸗ 
te wegen der Drientalifchen Angelegen⸗ 
heiten , antwortete ibm Lord Palmer: 
fton unter Underm: „Die Regierung 
wird von der einen Seite getadelt, 
daß fie fich in Angelegenheiten vor ih⸗ 
zer eigenen Thüre, bei welchen die Si⸗ 
cherheit des Neiched betheiligt war, 
eingemifcht, und dieß auf der andern 
Seite bei Angelegenheiten unterlaffen 
habe, die fih amı anderen Ende von 


tig fie auch ſeyn mögen, und doch 
nicht fo nahe berühren, ald die Hol⸗ 
ländifchen Angelegenheiten. Ih kan 
dem Haufe die Derficherung geben, daß 
die Regierung den Ereignißen in Afien, 
oder vielmehr im Oſten von Europa, 
ihre ganze Aufmerkfamkeit geſchenkt 
bat, und ed wird fi fpäter zeigen, 
daß fie ed nicht an Schritten hat feh- 
len laffen, um die Gefahren, mit de» 
nen jene Ereigniße drobten, abzuwen⸗ 
den. Wenn die Zeit gefommen fepn 
wird, wo die Minifter fih ohne Rüds 
halt über die Drientalifhen Angeles 
genbeiten audfprechen Eönnen, dann 
wird dad Haus ihnen dad Zeugniß 
nicht verfagen können, daß fie ihre 
Pflicht gegen daB Land in ihrem gane 
zen Umfang erfüllt haben.’ (Die HH. 
Baring und Hume erklärten oh 


daß diefe Antwort keineswegs genür 
gend fen. er 


"Nachdem Hr Hobhouſe mit der Stel⸗ 
le. eines Minifters für Irland aud) 
die eined Nepräfentanten für Weſt⸗ 
minfter niedergelegt, mußte von dies 
fer großen Hälfte London's ein neuer 
Vertreter im Parlament gewählt wer: 
den. Hr Hobboufe concurrirte aber 
mals; die Wahl dauerte lange, und fie 
war , wie gewöhnlich in England, tus 
multuarifih 5 Hrn Hobhoufe flogen 
mehrmals Koplftrünte und dergleichen 


in's Gefiht. Endlich entfchied es ſich 


am 9. Mai. Oberft Evans, ein Ganze 
Rabicalift, fiegte mit 170 Stimmen 
Meprbeit über Hrn Hobhoufe den 
HalbRabdicaliften. Es wäre daun zwi⸗ 
fchen beiden faft zum Duell gefommen. 
Lezterer hatte nämlich in einer Der» 
fammlung von Wählern die im Mun⸗ 
de eined Minifterd erftaunlihen Worte 
gefagt: „Was die Seſchuldigung be⸗ 
trifft, daß ich ein bezahlter Diener 


Europa zugetragen, und die, ſo wich⸗ 
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ber Krone fen, fo frage ich, wer iſt der 
am meiften Bezaplte von den 3 Can—⸗ 
didaten ? Eben der, welcher die Befchuls 
Digung gegen mich vorbrachte, und den 
ich in meinem vorigen Amte mit einem 
Bederzug feiner Penfion hätte berauben 
können. Ich fordere euch auf, wenn 
ibr mich nicht waplt, wenigftend den 
nicht zu wählen, der mich fo nieder- 
trächtig verleumbdet hat.’ Dad 
Duell wurde dadurch verhindert , daß 
Hr Hobpoufe erklärte, er babe nicht 
fo gefprochen, fondern er habe dieje⸗ 
nigen für Verleumder erklärt, welche 
behaupteten, er fen noh im Amte. 
(Die Timed wirft den Toried mit Bit- 
terfeit vor, daß durch ihre Einmifchung 
ber rabicale Evand über Hobhoufe 
ben Whigh fiegte; fie würben e8 aber, 
ſagt die Time, noch fo bitter bereuen, 
als die franzdfifhe Wriftofratie, wel⸗ 
he ſich mit Nobedpierre und Marat 
gegen bie Girondiften vereinigte. Don 
den liberalen Blättern ift der Herald 
am feindfeligften gegen bie Minifter, 
welche auf den Schultern des Volkes 
ur Macht gelangt wären, anb dann bie 
Beiter wegzuwerfen gefucht hätten.) 

Dberft Evans leiftete am 14. Mai 
ben Eid im Unterhaufe, und nahm 
feinen Sis ein. 

Der Hzg v. Orleans wird allfeitig 
auf’8 Glänzendfte in Bonbon fetirt. 

Der Herzog dv. Orleans hat in ben 
engl. Journalen dem Gerücht wider- 
fprechen laffen, daß feine Reife den 
Zweck habe, die Audtreibung der Mit- 
glieder ber Familie Bonaparte aus 
England zu verlangen. 

Am 10. Mai wurde in London ein 
anftändig gekleibeter Dann von unges 
führe 30 Jahren von ber Polizep ver» 
baftet, weil er eine Schrift unter dem 
Titel „Ein NationalEonvent das ein» 
zige Hilfsmittel“, die im aufrübreris 


in Verruf gelommen fep. 
und Verkäufer fcheinen mit der foges 


fcheften Zon abgefaßt war und bie 
größten SchmähReden gegen Se Maj. 
und die Minifter enthielt, an und un« 
ter daB bei dem Wahlgerüft in Eos 
ventgarden verfammelte Bolt verkauft 


"und außgetheilt hatte. Die Polizey⸗ 


Beamten, welche diefen Mann ver» 
bafteten, wurden von einer ungeheus 
ren Denge Volkes mit Schreven und 
Lärmen verfolgt. Der Verhaftete wolle 
te feinen Namen nicht nennen. Im 
Pampplet hieß ed unterAnderm, baf die 
politifche Eriftenz ded erblichen Ober» 
dauſes unverzüglich vernichtet werden, 
daß dad Volk fih zu einem Nationals 
Eonvent verfammin und feine Anges 
legenpeiten felbit leiten müffe, und 
daß dad erblihe Königtbum allgemein 
Pampblet 


nannten Nationallinion der arbeiten» 
den Elafien in Verbindung geftanden 


zu haben, beren dffentlihe Berfamme 


lung auf den 13. angefündigt war. 
Sie fand Statt; „Tod oder Frepheit““ 
erfcholl 68 aus den Volkshaufen. Aber 
bie Polizep, deren ſich bei 1,500 Dann 
auf bem Platz eingeftellt hatten, operire 
te allfeitig nahdrüdlih dagegen im 
Handgemenge; ed kam zu Verwun⸗ 
dungen, zu Arreftationen, 9c; binnen 
20 Minuten war ber ganze Plas dann 
gefäubert. 

Die polit. Geſellſchaft (Elubb) von 
Brighton Hat in einer neulihen Zur 
ſammenkunft folgenden Beſchluß ans 
genommen: „Wir find gänzlich der 
Mepnung, daß die Republik die ein- 
zige Regierungdform fen, welche ſich 
mit dem gefunden Sinne und ber Ges 
rechtigkeit verträgt, und daß fie aus 
dieſem Grunde bie einzige Regierungd« 
Form ift, welche die Gleichheit der Rech⸗ 
te, Bleichheit vor dem Gefen und all« 
gemeine Vollö Vertretung zulaßt.’ 
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Paris, 16. Mai. (Gaz. de Br.) 
„Wir erhalten fo eben ein Schreiben 
aus Bordeaux vom 12. auß ber Fes 
ber eined Mannes, ber unfer volled 
Dertrauen verdient. Diefed Schreiben 
gibt bie Gewißpeit, daß die Regierung 
Matame dad fürmlihe Verſprechen 
ihrer Freplaffung gegeben hat. Diefe 
Zufiherung hat bereitd merklih auf 
den BefundpeitdZuftand von Madame 
eingewirkt, welche fich, nad dem Bes 
richte ded An Gintrac, in diefem Au⸗ 
genblid befjer befindet.4 — (Journ. 
db. Deb,) „Man verfihert, daß bie 
Frau Higin v. Berry, fobald ihr Zu- 
ftand ed erlaubt, nach Palermo ge- 
bracht werden wird.‘ 

Der Mon. vom 14. Mai gibt dad bei 
der Miederkunft der Hzgin v. Berry aufges 
nommene Protokoll, und einen diefelbe be» 
treffenden Auszug aus den Geburtößegiftern 
der Stadt Blaye, Beide Documente find 
vom Gen. Bugeaud, Dber@ommandanten 
von Blaye, den Aerzten der Hzgin (Du⸗ 
beid, Deneug, und Menicre) und den von 
eriterem ald Zeugen herbeigerufenen Perfos 
nen, 12 an der Zahl, worunter aud der 
Pfarrer von Blaye, unterzeichnet. „Wir““, 
heiße es im Protofoll, „haben uns in die 
Eitadelle von Blaye in das von Ihrer Fön. 
Hoheit bewohnte Haus verfügt; wir find 
in einen Salon geführt worden, an den 
ein Zimmer ftoßt, in welchem die Prinzef- 
fin fag. Hr Dr Duboiß, der Hr Gen. Bus 
geaud und Hr Delord, Commandant des 
Platzes, waren gleich bei den erſten Geburts⸗ 
wehen im Salon; ſie haben den übrigen 
Zeugen erflärt, daß die Frau Herzogin v. 
Bern, nad) ſehr kurzen Wehen, um 3 Uhr 
20 Dlinuten entbunden worden fey; daß fie 
ſelbe, unter dem Beijtande der 5%. D.D. 
Deneur und Meniere gebährend gefehen 
haben ; Or Dubois war bis nad der Ge⸗— 
burt des Kindes im Appartement geblieben. 
— Der Hr Gen. Bugeaud iſt hincingegan- 
gen, um die Frau Herzogin zu fragen, ob 
fie die Zeugen empfangen wolle. Sie er 
wiederte: „Ja, jobald man dad Kind ge» 
waſchen, und angekleidet haben wird.’ Ei- 
nige Augen blicke nachher fam Map, d' Hau⸗ 


tefort in den Salon, um die Zeugen von 
Site der Herzogin einzuladen , hereinzue 
fonmen, was ————— darauf geſchah. 
Wir haben die Hzgin v. Berry in ihrem 
Bette liegend gefunden, mit einem neuge⸗ 
bornen Kinde an ihrer Tinten Seite, uns 
ten am Bette ſaß Mad. d' Hautefort; Mad. 
Handler, die HH. Deneux und Meniere 
ftanden oben am Bette. Der Präfid. des 
Gerichtöhofes erfter Inftanz von Blaye, Hr 
Paltourcau, näherte fich hierauf der Prim 
zeſſin und ftellte folgende Fragen an fie: 
„Iſt es die Frau Herzogin von Berry, 
mit der ich zu fprechen die Ehre habe.“ — 
Ja.““ — „Sind Sie gewiß die rau 
Herzogin v. Berry? — „„Ja, mein 
Hirt — „Iſt das neugeborne Kind, 
dad neben Ihnen Tiegt, Ihr Kind?“ — 
„„Ja, mein Herr, dad Kind ift vom mir.‘ 
— ‚Welchen Geſchlechtes ift es 7 — Eb 
iſt weiblichen Geſchlechtes. Ich habe übrie 
gend Hrn Deneug beauftragt, die deßfallß⸗ 
ge Erflärung zu machen.‘ — Und au 
genbliflih hat Ludwig Carl Deneut, Dr 
Med. , ehemaliger Prof. der Entbindungd* 
Klinif der Parifer Bacuftät, ↄc, nachſte⸗ 
hende Erklärung gemadt: „Ih habe fo 
eben die hier gegenwärti,e Frau Heryoain 
v. Berry, Gemahlin in rechtmähiger Ehe 
ded Grafen Hector Lucchefi-Palli, aus tim 
fürftlihen Haufe Campo » France, Gentil- 
homme de la chambre des Königs beider 
Sicilien, demicilirt in Palermo, entbun⸗ 
den. — Der Hr Graf Briffac, und Me 
Frau Gräfin d’ Hautefort haben auf uns 
fere Anfrage, ob fie den Bericht über dab, 
wovon fie Zeugen gewefen, unterzeichnen 
würden, erwiedert, daR fie hieher gekom⸗ 
men feyen , um der Hzgin v. Berry freund 
ſchaftliche Dienite zu leiſten, aber nicht, 
um irgend eine Acte zu unterzeichnen,“ 
(Das Protofoll wurde in dreyfacher Expe⸗ 
dition aufgenommen.) — Der Auszug aus 
den GeburrsRegiitern von Blaye enrhält im 
MWefentlihen dad Vorhergehende, Die dr‘ 
zogin lich ihrer Tochter die VorRamen An 
na Maria Rofalia geben. Die Vortauft , 
am 13., verrichtete der Pfarrer von Blaye, 
Hr Deöcrambed. 

Parifer Blätter fagen: Graf Hr 
tor dv. Luccheſi » Pal, Gemapl der 
Hzain v. Berrp, ift der zwepte Sohn 
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bed neapolit, Minifterd, Principe v. 
Campo» Franco, und der Neffe des 
Grafen Alerander v. Lucheſi⸗Palli, 
ehemaligen neapolit. Botfchafterd iu 
Madrid. Er ift 27 bis 28 Jahre alt. 
(Seine Gemahlin, die Hzgin, it 1798 
geboren.) — — 

Genua. Zwifchen der ſardin. Regie⸗ 
zung und dem Den bed Berberesken⸗ 
Staates Tunis iſt es zu Mißhelligkei— 
ten gekommen. Ein Schreiben aus Ges 
nua vom 24. April meldet darüber: 
„Schon vor einigen Monathben war 
der fardin. Gen.Eonful in einer, we 
gen obwaltender Differenzen bei'm Dep 
gehabten Audienz perfönlih infultirt 
worden ; auch hatte der Dep fich gegen 
den König von Sardinien und defjen 
Zlagge Yeußerungen erlaubt, die zu 
(hmusig find, um wiederholt werben 
zu Pönnen. Auf die erfte Forderung 
son Genugthuung antwortete der Dev 
unbefriedigend. Es wurde daher eine 
aud dem größten Theile der fardinifchen 
Seemacht beftehende Edcadre zur Er⸗ 
zwingung ber Satisfaction audgerüs 
ftet. Dor einigen Tagen kam ein Brigg 
der Edcadre mit der Nachricht zurück, 
daß der Dep jede Genugthuung vere 
weigere, worauf geftern noch 16 Ka⸗ 
nonenboote und mehrere Briggd mit 
Artillerie Soldaten an Bord abgefhidt 
wurden. Die Edcadre verfammelte fich 
bei Malta, wo, wie es heißt, eine 
neapolit. EBcadre zu ihr ftoßen foll. 
Dan fpriht aud viel von einer nd» 
tpigenfalld abzufenbenden Eypebition 
von 16,000 Dann LandTruppen; 
doch fiebt man biezu Öffentlich noch 
keine Vorbereitungen machen. Der Dev 
hat 12,000 Araber zufammengebradt, 
welche um bad Fort della Goeletta ges 
lagert find.’ 

Nauplia. Die Mündner tg 
vom 18. Mai theilt nun „lange er» 
wartete officielle Nachrichten aus 





Griechenland‘ mit, wie fie fih in dem 
offieiellen RegierungsBlatt bed König- 
reichs Griechenland vom 28. Febr. bid 
7. April LI. finden. Das Staats Mi⸗ 
nifterinm bed Königreichs Griechenland 
beftebt aus 7 StaatsSecretären, und 
zwar: für dad Minifterium der aub⸗ 
wärt. Angelegenh. und der Handels⸗ 
Marine (Trikupis); JuftizMinifterium 
(Clonaris); Minift. ded Innern (Chri⸗ 
fides); Cultus und öffentl. Unter» 
richt (Rizo); Finanzen (Maurocorda- 
to8) ; Kriegs Miniſt. (Zografo); Kriegs⸗ 
Marine (Bulgari). MinifterPrafident 
vorläufig Trikupis. — Daß königliche 
Wappen von Griechenland befteht aud 
einem gleichfeitigen, zugefpisten, him⸗ 
melblauen Schild, in welchem ein 
ſchwebendes filberfarbenes Kreuz (daß 
griehifche) erfcheint, im deſſen Mitte 
ein Herzſchild mit den Nauten deB 
baperifchen Königdhaufes, 21 an der 
Zahl, nämlich 11 filberfarbenen und 
10 himmelblauen, ruht. Eine gefchlof» 
fene KönigsKrone mit dem Neid» 
Apfel tragend, Hat ber Hauptſchild 
zwep gefrönte Löwen als Schildpalter 
zur Seite, und ift von einem mit Her- 
melin befesten purpurnen Königdges 
zelt umfchloffen, beffen Gipfel gleich» 
falls eine Krone ſchmückt. Daß Staatd» 
Siegel ftellt basfelbe Wappen mit der 
Umſchrift: „Otto von Gotted Gnaben 
König von Griechenland‘! dar. Die Sie- 
gel ber Minifterien und aller übrigen 
StaatöBehörden enthalten in der Lim» 
fchrift die Worte: ‚Königreich Gries 
chenland,“ und in der Witte ded Mes 
daillond den Namen ber betreffenden 
Behörde. Sämtliche Decrete , Verord⸗ 
nungen und Entſchließungen find über» 
fchrieben: „Otto von Gotte8 Gnaden 
König von Griechenland’ und „Im 
Namen des Königs die Regentfchaft‘‘ 
von den Mitgliedern der lezteren uns 
tergeichnet. 


; { 

Verm. Nahr. Der Bezirk Uda- 
na, in KleinAfien, um ben eB bei den 
8: iedendlinterhandlungen zwiſchen ber 
Pforte und Ibrahim Pafcha fo lange 
zu thun gab, liefert vorzüglihed Schiff» 
Bauholz; im Uiberfluß. — Aus Bres- 
lau. „Der Scafftand in Schlefien, 
ber voriged Jahr 2,301,275 Stüd bes 
trug, bat fib in den lezten beiden 
Jahren, durch gefährlihe Krantpeiten 
unter den SchafHeerden, um 166,946 
Stud, und der WollErtrag um 3,275 
Etr vermindert. Dagegen ift dad ko⸗ 
nigl. LandGeſtütt zu Leubus bis auf 
102 Befchäler vermehrt, und die Zahl 
ber bedbedten Banbftutten ift auf 6,700 
geftiegen, fo daß in 3 Jahren über 
5,000 Fohlen edler Ankunft dem Pfer- 
deſtande Schleſiens zugetreten find.’ 
. Uiber Schlefiens Induftrie und Han 
bei meldet diefe Nachricht : „Leinwand⸗ 
Babricate in dichter Waare für ben 
europäifchen Verbrauch, und vorzüg⸗ 
lich in den für bad Militär geeignes 
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ten Arten, finden vielen Abſatz, und 
find bie Preife um + biß % herauf ge» 
gangen. Beſonders begehrt werben feis 
ne gute Beinen. Beine Garne werden 
daher theuer bezaplt und fangen an 
zu mangeln. Grobe und mittlere Sor- 
ten find im Uiberfluß vorhanden. Leich⸗ 
tere Leinen unter 45 Gangkette, wels 
che faft nur für peiffe überfeeifche Ge⸗ 
genden beftimmt find, liegen noch im» 
mer fehr barnieder. Ins 3. 1832 war 
die Audfupr des LeinenGarns aus Schlee 
fien bei der, nah dem neuen Zarif, 
erfolgten Herabfegung bed Zolled, um 
den dritten Theil flärfer. Es wurden 
33,904 Eentner ausgeführt, und über- 
flieg diefe Audfahr die bed Jahres 1831 
um 11,312, bie bed Jahres 1830 um 
11,189 Etr. Unter ben Eiſenblechkbf⸗ 
fel⸗Fabriken zeichnet fih die bed Hu 
Nölle zu Kieferftäbtel aus; fie gewährt 
50 Familien Unterhalt, pat auch in's 
Ausland Abſatz, und verkaufte vori; 
Jahr 24,000 Dusend Löffel.’ 


ee EEE | 
Uiber Hrn Alerander’s mimifhe Kunfleiftungen (in frangöfifher Gprade) am 25. 
und 27. db. im Peſther k. GStäbtifhen Theater, einſtweilen nur foviel bier, daß ber Beifall tes 
jebesmat „ befonders aber am 27., übervollen Haufes den Künſtler, b. h. die Kunſt, mit einer 
Anerkennung ausjeisnete, wie fie vielleicht nirgends aufmerkfamer und lebhafter für ihn Ab 
äußern Konnte. Heute ift ebendafelbft bie dritte Vorftelung, — in beutfder prade. 


Km 25. Mai Mittelpreis (in Tony. M.) der len eibungen zu 6pCt 93.22, 
Deo dto zu 45Ct 834, Darlehen mir Verloſ. v.3. 1820; 491 ; dto.v. 3. 1821: 1345. 
Wiener Stadt Banco Oblig. zu pCt 53}. BankActien pr Stüd 1223, 


Wafferftand ver Donau am WBallerMaaf im der k. BrunnMafhine zu Ofen: 
ige Mai: 9 Sch., 38,0 8 — 26. Mai 9 Sch.28 27, Mais 





me em 
28, M i; be i te; a Gro Bw. 
Bee. % | Tri Berft. | A | * 
b t. 
Zahnärztliche Rachricht. —— 


Der Unterfertigte hat die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß er in Krankheiten des Mun⸗ 
bed und der Zähne alle mögliche Hilfe Teiftet, fo wie auch künſtliche Zähne und Zahn⸗ 
Gebiffe kunſtgerecht und dauerhaft zu befeftigen im Stande ift. Er empfiehlt fih dem ge» 
neigten Wohlmwollen eines hohen Adeld und gechrten Publikums beider Nahbar&tädte 
Peith und Ofen, — Wohnt in Peſth, Hatvaner Gaffe, Nro 597, im Zuten Stock. 
i Joh. Scheinhart, ie 
u 
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Auf die vollftändige Generale 
Boft- und Strafen@parte des Kdnigreih B Ungarn 
"und feiner Bubehbrungen, in 9 Xlättern, von 24 Zoll Hihe und 30 Boll Brei» 
te im Lichten, auf feinitem BelinPapier, deren Herausgeber, der f. Rath und Profefs 
for an der Peſther €. Univerfität, Hr Ludwig v. Schedius, und Pr Ingenieur Gar 
muel Blaschnek, unternommen, und laut Anfündigung vom 1. Febr. 1833 den 


SubferiptionsPreis auf 40 fl EM. geftellt 
baden, wird Subfceription angenommen bei Georg Kilian junior, Buchhändler 
in Peſth (Waitzner⸗Gaſſe, im vormals Feflifhen Haufe). — Defpleihen ift in 
diefer Buchhandlung ein zweyter Probe⸗Abdruck des erften Blattes 
einzufehben, welches die Vortrefflichkeit und den Fleiß der daran arbeitenden 
° Künftler fortwährend audweist, und die Hoffnung, dad erſte Blatt inmitten des lau—⸗ 
fenden Sommers erfcheinen zu fehen, beftätigt. 

(Der Redacteur diefer Blätter beftätigt DBorfichendes.) 


Aufgenommen wird ein Praktikant 
für eine gangbare Apotheke in einer volfreihen k. Freyſtadt, gegen Billie 
ge Bedinguugen. Auf franfirte Anfragen ertheilt nähere Auskunft 

N Friedrich Leyritz in Peſth. 


Avertissement, 
Carl Wilhelm Liedke, Deutſcher KleidermaherMeifter in Peſth, 
gibt ſich hiemit die Ehre, Cinem hohen Adel, 1861. k. k. Militär und der verehrungs« 
würdigen Bürgerfchaft ergebenft anzuzeigen, daß nachdem derfelbe in den vorgüglichften 
Hauptſtädten Europa's als Gefhäfrsführer oben erwähnter Profeflion war, und fidh hier 
tur vollfommene Stenntnife darin eigen gemadht, um Jederman mit ächter Arbeit um 
die billigiten Preife zu bedienen, er ſich fortwährend eines zahlreichen Zuſpruches und 
ag Vertrauens zu erfreuen hofft, deffen immer mwürdiger zu werben er fi gewiß 
alle Mühe geben wird. — Sat fein Gemölb im Haufe des Hrn Prof. Dr v. Birly, 
‚aumgrofen Chriſtoph“ am Stofim@ifen-Plap, 


HausBerfaufd-Anzeige. 
Das in der. k. fr. Hauptitadt Dfen, in der Waſſerſtadt, Haupt®afle, der Eafferne 
gegenüber liegende Caſpar Ecki ſche Haus Nro 19 wird von den Erben aus freyer 
Hand zum Werkauf angeboten. Die Bedingungen find bei dem Abdvocaten Earl v. 
Bajcsy „bei'm goldenen Kreutz,“ cbenfalld in der Waſſerſtadt Ofen, zu erfragen. 


GemwölbBeränderungd- Anzeige. 


Die E. E. privil. Sassiner CottonFabrik 
macht hiemit bekannt, daß fie Fünftige Michaeli 1833 ihre Niederlage in Pefth aus 
dem Haufe ded Hrn Johann v. Mocsonyi bei'm goldenen Elephanten, in das anſto⸗ 
ende Haus des Hrn Georg v. Tükätsy in der großen BrudBaffe, Nro 635 verlegt. 


Befanntmadhung. 

Indem die Peſther Gold- und Gilberrbeiter- und Uhrgehbäusmader 
Innung dem hoben Adel und dem gechrten Publifum für dad bisher ihre geſchenkte 
Burrauen gehorfamft dankt, bringt felbe zugleich zur allgemeinen Kenntniß, ‚daß alles 
bier feit dem Jahre 18418 verarbeitete 13-Tdthige, mit dem von ter biefigen Innung 
verbärgten Probeßtempel verfehene Silber niht nur dem Wiener 13-[öthigen 
Silder an Feirheit und innerm Werthe ganz glei fteht, und im Taufh und Verkauf . 
für denfelben Preis angenommen wird), fondern au (da in Wien die Stempel®chühr 
zu entrichten ift) hier etwas billiger zu — kommt. 
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für die philofophbifhen Studien wird in dad Heveser Comitat, eine Tags 
Neife von Peſth, aufzunehmen geſucht. Er hat fi über feine Moralität und 
Kenntnife genügend auszjumeifen, und fan bei billig ftellenden Bedingnißen feiner Ans 
nahme und einer anftändigen Behandlung verfihert feyn, müßte fih aber auch entfchlie« 
fen, mit feinem Schüler die öffentliche Prüfung zu beftehen, der ihm übrigend dur 
Talent und Fleik feine Verwendung erleihtern wird, Bewerber mögen fih, wo mög« 
lich bald, bei dem auf dem JoſephsPlatz in Peſth, im Bajzäch’fhen Haufe, im 2sten 
Siock wohnenden Hrn Fiscal Joferh v. Horvath melden. 


J.G. Schoberlechner von ®ien, empfiehlt 
tiefen Markt cin ſchoͤnes Lager neueſter Bleihe in Rumburger Weben, Creas, und 
Holländer Leinwanden, Tifdyzeug u. DamastGarnituren, weiffen und farbigen Perfalen, 
Walliſen, beſonders mwohlfeilen Tull- Anglaise, Rumburger Königszwirn, Häld« und 
ZajhenTühern, — indbefondere aber eine Auswahl verfertigter Leinwäſche, 
als: Herren-Hemden von 3 fi 30 fr bis 18 fl; derley färbige fl 4 bis fi 4 fr 30; 
Frauen Hemden von 3 fi bis 8 fl; Herrenlinterhojen von fi 2 fr 30, bis 4 fi; — Das 
menHofen von 2fl 30 fr bis 3 fl; — befonderd gute und billige Strümpfe von 7 ft 
bis 48 fl pr Dugend; feine zwirnene Damen&trümpfe von 24 fl bis 4I fl pr Dupend; 
gefticfte au jour « Damen&trünpfe a 18 fi bis 69 fl pr Dpd; geſtrickte Zwirn Strüms 
pfe von 4 fi 15 fr biß 2 fi 30 Pr das Paar; — Wallifene DamenCorferte von 2 fi 
45 Er bis 4 fi pr Stück; DamenMicder von 3 fi 5t fr bis A fl 30 fr pr Stüd. 
Sämtlide Preifein W. W. — Anh nimt er Aufträge zu gamzen Aus— 
ftattungen an, welde durch feine Handlung in Mien auf's billigſte "und promteſte 
beforgt werden, — Berkaufs Hütte in Pefth in der WienerGaſſe, unterm Schilde 
„Bur weiffen Sage’ 


Großer Ballim RedoutenSaale zu Peith. 


Sonntags, am 2. Juni d. I, wird im P. ftädr. Redouten Saale zu Peith cin grofer, 
Ball abgehalten werden, welder wegen feiner reihen und geſchmackvollen Blumen— 
Desorirung den Titel 


„Das Feft der Blumen“ 


annehmen wird. Der Unterzeichnere wird nichts verabfäumen, um biefem #elte alle 
mögliche Annehmlichkeit, Cleganz und Unterhaltung zw verleihen. Vorzüglich macht 
er darauf aufmerffan , daß der berrlihe Balkon ded RedoutenGebaäudes, 
ter einen wahrhaft magifhben Anblick darbieten foll, den hochverehrten Gäften erdffe 
netfeyn wird, Orcheſter, Beleuchtung u. ſ. w. merden nichts zu wünſchen übrig 
laffen. Das Nähere melder der Anſchlagzettel. Peter Fiſcher. 


Die Munkacser Alaunfiederlage 
bei 3.5. Friedeich Liedemann in Pefth, empfiehlt fi ihren pl.t. DH. Abnehmer. 


nalen. B.akaahsallen Feniti Met h  Mercn ! Sp Ye et 

Hermann Todesco, £, £, priv. Großhändler 
un® Fabrifsinhaber von Wien, bat die Niederlage feiner priv, Baummwoll- 
MWaarene Fabrik, vom gegenwärtigen MedardiMarft 1833 angefangen, bei den HP. 
Moritz et Emanuel Bauer in Peſth, im v. Urbanifhen Haufe auf dem 
Neuen MarktPlatz, allwo er fortwährend ein aflortirtes WaarenLager von allen Gat- 
tungen weiffer Percajls; glatten, geſtickten, und geitreiften Vapeurs, Organtin, Mouss- 
lin, Battiste ; glatten und fatonirten Tull, Spinal und broſchirten JaconetteTüdheln, 
JaconetteRleider ; gedruckte Moussliaet-Rleider und Tüchel; geitreifte und acdructe Eng» 
liſche Leinwand; Schofwolltüher, und Shawlsz; fowie auch eine Partbic von ächt⸗ 
DOftindifhen Nanyuins, zu möoglichſt billigften Preifen unterhält, womit cr ſich allen ver⸗ 
ehrten Herren Käufern beftend empfiehlt. 
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Dr W, Taubert, k.k. priv. LadirBaaren-Fabrikant 
aus Wien, empfiehlt zu diefem Pefther Markt einem hohen Adel und geehrten Publis 
kum fein befonderd gut fortirte® Lager fein gemalter und lackirter Blech» Waaren , die 
ſich dießmal durd) einen von ihm ncu erfundenen Gummi Cochin - Lad, wie audy durch 
die neuelten Formen befonderd auszeichnen, indem ihn auch die moͤglichſt bilfigften Preis 
fe einen gütigft geneigten Zuſpruch gewärtigen laſſen. 


Um zugleich ten Wiünfchen mehrerer pl.t. Abnehmer zu begegnen, verbinde ich mit obi- 
ger Anzeige ergebenft auch die, daf ich den oben bemerften 
Keu- erfundenen Gummi Cochin-Lack, 
auf welden, hinfichtlich feines reinen und bleibenden Glanzes, Feine Kälte und Hitze 
nachtheilig wirken Fan, ſondern der jederzeit, und auf jedem Stoffe, feine Biegſamkeit 
behält, wodurch er wohl mit Recht eine gütige Beachtung verdient, beitend empfehle. 
Die Quantitäten in Flaſchen von 4 Loth bis 2 Pfund find in 5 Sorten, das Pfund 
von Conv.Mze 1 ft 12 fr bis 6 fl abgetheilt, wo ih noch bei Abnahme von mehreren 
Prunden 205 Rabat zufihere. — Die MarktHütte it am Neuen MarfePlag in der 
HerrenGaſſe, rechtö die vierte Hütte 
{ „Zur IrisBlume.“ 


Franz Maria Farina, 
älteiter Deftillateur des ähten Kölnerwaffersd, gibt ſich hiemit die Ehre, tem 
verehrten Publiftum die Anzeige zu madhen, daß die Niederlage feines ähten Kl« 
nerwaffers hier in Peſth in der Hut-Handlung des Hrn Franz Schoober 
um Ring’ in der WaitznerGaſſe fih befinder, wo auch auf Verlangen der vers 
ehrteſten Abnehmer die Aechtheit diefed Waflerd mir den unträglichften Belegen darge: 
than werden fan, 


Johann Löffler, praktifher ZabnArztin Peſth, 
zeigt hiemit an, daß bei ihm eine Sammlung griechiſcher und römiſcher, 
ungariſcher und ſiebenbürgiſcher alter Munzen, wie auch cine Samm— 
fung alter Doſen zu haben ſind. Wohnti Peſth, im PaternolterGaffel,, im 
Kaufe des rn v. Balla, Nro 262, 


— * 


Die AlaunNiederlage 


von allen ——— Fabriken 
befindet ih in Debreczin bei Peter mied: Wittwe d fir 
ihren m HH. Abnehmern. u er und empfehle ſich hiemit 


Aus freyer Hand zu verkaufen find allhier zu Ofen die wen tem veriiors 
benen Hrn Doctor der Medicin v. Beer gehörigen, auf dem Feltungsberge, wiſchen 
dem Burg⸗ und StuhlweißenburgerThor, gerade hinter tem Gräfflih Telek i’fchen Haufe 
befindlihen Gärten. — Der größere 1,058 Ou. Kl. enthaltend, mit gemanerten 
Stafeten umgeben, und bei dem unteren Eingange mit einen grofien maſſiven eilernen 
Gitterthor verfchen, hat bei dem oberen Eingang von der Feltung aus, ein ganz feliv 
gebautes Händchen mit einer Sammer, ein mit mehreren Hundert erotifhen Gewãchſen 
in gutem Stande befindliches Glashaus, ein niedliches chineſiſches Lufthaus, dann eine 
mittelft bleyerner Röhren vortheilhaft angebrachte Wafferleitung, und it als Vlumens 
Obſt⸗ und Wein-Öarten engetheilt, in ganz gutem Zuſtande. — Der Fleinere darans 
ftoffende 278 Qu.Kl. enthaltende Garten, gleichfallä mit einem Fleinen Luſthaus vers 
fehen , ift mit Obfttäumen bepflanzt, und wurde bisher zum Theil, ala Gemüfeßarten 
benügt, — Bei hinlängliher Sicherheit köͤnnen zwey Drittheile des Anfauföpreifes, gegen 
fünf von Hundert jährlih zu verginfende Intereffen, Ratenmweis fpäter bejahlt werte, 
Nähere Auskunft Fan täglih von 9 bis 41 Uhr früh bei dem Fön. Ung. Statthalteren 
und KHoffammerAgenten In Joſeph v. Hinka, LandhausGaſſe Nro 122, eingehelt werden, 
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Eine gut fortirte Hutftepper-Waarenhandlung, 
famt Einrichtung, tft in der Fön. Freyſtadt Neufag tzu verkaufen. Das Nähere iſt 
ſewohl in diefer Handlung in Neuſatz, ald auch bei dem Eigenthümer Joseph Laho- 
ratz in Ofen, zu erfahren. 


Ungarifhe Rhpeinmweine, 
fowohl in großen Bouteillen, zu fl 2, ald aud in Fleinen, zu ff 1 WB. W., find täg 
8 iu en in Pefth, im der Herrenaffe, im Baron Brudern'ſchen Haufe, bei'm 
usmeifter. 








Aechter Tokayer Ausbruch 

iſt in Peſth, in der EllbogenGaſſe, Nro 1166, die Bouteille in ganzen Kiſten zu 
26 bis 50 Bouteillen & 30 fr C. M., und einzeln die Bouteille a 34 fr C. M. zu har 
ben. Dad Nähere erfährt man allda bei'm Haͤusmeiſter. 


Dad „Zum blauen Habn’’ genannte Einkebrwirthshaus 
in Pefth, in der KöonigsGaſſe, it auf Michaeli d. I. zu verlaffen. Nähere Auskunft 
ertheilt der @igenthümer Emanuel v. Gozsdu, wohnhaft in Peſth, auf dem. HauptPlag , 
im Hoheierföen Haufe. 

Zweyiährige Sprung®idder find in Peith 


neuen Stadt, Gödrtergafle, Nro 269, um. billigen Breis zu verfaufen, 


FrifheSicbenbürger Kerzen in Kiffen zu 25 Pfb,. 
und feine Sichenbäraet Seife in Fr 


find auch im L diefes Marfted, in der befannten vorzüglichen Dualitit zu haben im 
Pefth bei J.S. Friedrich Liedemann, Reue Stadt, drey Kronen®uffe, Nro 332, 


ers rer: Kur — 
Leopold Grän, Banmwollendwirmfabtilant 

aus Wien, hat die Ehre, dem hochverehrten Damen, wie auch den reſpeetiven Krra 

ren Kaufleuten, anzuzeigen, daß er Pommenten Pefther Medard Marker ein gut 

affortirtes Lager von ächt Engl. Deden-HagelWolle, weiffe, wie aud) Engl. rothe, blauc. 

und roſtgelbe haben wird. Die Niederlage befindet ſich am Joſephs Platz im Gtoßiſchen Hauſe, 


TR vorzugſich ſchöner Auswahl find bei 
— Aller ur Erzberzogin Sophie” in Pefth, - 


WaitnerGaffe, im v. Steinbachijden Haufe, angefommen: 

gedruckte Mousselinettes; Percails u. Percailine , Cote paille point, Ecorce, u. Cha- 

Iy; einfärbige und färbige brodirte Mandarine u, Foulards; gedruckt, geftreift, u. quar- 
rirte engl. Reinwanden ; wie auch Crepe, Hernany, Gaze Iris, u. Tull- Anglais , 

Voils, Tücher u. Bajaders; — befonderd ſchͤne Eberlasting auf Herren Sommer Ro⸗— 
de; verfchiedene Stoffe auf Beinkleider, und ein ausgezeichnetes Sortiment von feide 
nen Herren Halstüchern, Geiden« und Piquet -à bordure Gillets, und werden zu den 
billigſt feftgefepten Fabriks Preiſen verfauft. 


äckerHaus zu verfaufen oder zu verpachten. 

In der Erzbifhöfl. Stadt Er lau ift dad im der inneren Stadt, RaigenGalfe, Nr 111, 
gelegene, vor 4 Jahren für eine Backeren eigend ... neu erbaute, 2 große WBehn- und 
4 Dienftbotendimmmer, 1 Kaufladen, 1 Bad und 4 KohKüde, 1 Baditube, 1 Frucht · 
und 4 MehlBoden, Keller, HolzLagen, und Speis Kammer enthaltende, und mit einem 
wafferreihen Pumpen Brunnen verfehene Eckhaus, entweder zu verfaufen, oder vom 
4. September 1833 auf 6 Jabre zu —— Kauf» oder Pacht luſtige belieben fich, 
entweder perfoͤnlich, oder mittelſt frankirter Briefe, an Hru Georg Csernovitz zu Er» 
lau/ in der Erzbifchäfl. Refidenz wohnhaft, zu wenden, 
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Dem Rudtritt 
der großen Realitäten und Silber⸗Lotterie bei D. Zinner in Wien Hit bereitd ent⸗ 
fagt, und die Biehung wird, wenn nit früher, beſtimmt am 44. December 
vorgenommen. Bei Gefertigtem in Pefth find vielerley Gefelifhaftöfpiel-Rofe zu haben, „ 
und Abnehmer einzelner Loſe erhalten nur noch kurze Zeit unentgeltlih Ztel- Ge- 
winnſt-Aufgabe⸗-Los, wie aud bei 5 St. Lofen 1 Gratisgewinnft-Ros. 
Da die Gewinnitloje in Wien bereitö vergriffen find, fo lade idy Jederman, wel⸗ 
Ger bei tiefer ſchoͤnen Lotterie Antheil nehmen will, ein, fi bei Zeiten noch mit 2ofen 
und tem Genuß eines unentgeltlichen Gewinnft« Aufgabefofes zu verfehen , indem diefe 
Bortheile von feiner langen Dauer bleiben können, — SHandelößenten werden bei Ab- 
nahme groͤßerer Parthien Loſe, befendere Vortheile eingeräumt. — erſucht, 


ſich mit frankirten Briefen an ihn zu wenden. — Dad Los koſtet 10 fi 


Alexander Ofeuheimer, Tuhhändfer in Peſth, WaignerGaffe. 


Andreas Schaudt, GlockengießerMeiſter, 
empfiehlt fih mie allen Gattungen großer und Peiner Glocken von beftem Metall, Feu⸗ 
erlöfh&prigen, WaflerWerfen, umd ten Übrigen in fein Fach einfchlagenden Artikeln, 
ald: Mörfer, Pipen, Bügeleifen,, Leuchter, Gewichte, »e, was Meffing« und Metalle 
Ürbeiten find, fowohl fertig, als auh auf Beftellumg — Hat feine Wohnung 
in Pefth, auf der Kerepeser Strafe, im fogenannten Beleznay’fien Garten Haufe. 


Die f. f, privilegirte 


Dakffong-Metall®aaren- 
HauptNieberlage in Wien, in der unteren Bräuner&trafe, Nro 4433, verkauft, 
umt billigft —** Preiſe in Conv. Mze, auch auſſer dem Markte, bei Hn Joſeph Dumler 
zu Ofen in der Feſtung, am Hauptwache Platz. — ie hält die Peſther Markte ab, 
hat ihre Hütte anı neuen MarftPlag in der netter bie 3ste Dütte 
von der BrudGaffen » Seite, und empfichle fi einem hohen und verehrungds 
würdigen Publifum mit ihren Erzeugnißen, ald: Eier, Koffte⸗ und Eonfect » Löfs 
fein, Suppen= und Obers- Echdpfern; Koffee« Mafhinen, Laveird, Taffen, Bus 
cker⸗Doſen, und Bangen; Sporen und Hirfhfängern mit Kupeln ; Kirdengeräthen alter 
Art; Rnöpfen für das k. k. Militär; Meſſern, Gabeln, Raftelten ; aller Gattungen 
Leuchten ; rgandifhen Däng » Sturjlampen ;. auch befonterd beliebten Landtage⸗ 
Creons; Reißzeugen; Metall Federn; Saljfähhenz Pfefferbücdfen und Zuckerfireu⸗ 
ven, — Alles nad dem neueſten Geſchmack, von: rohem Material, Blech und Drathy 
befonderd ſchoͤnen Meifterftücden von Uhren, deren inneres Gehwerk von dem nämlidjem 
Metall mit Spielwerk, Ungarifhe Tänze (von dem berühmten Meifter Bihari) und 
Deutſche (von dem berühmten Straufi) verfehen find, Diefe Uhren find die erften ven 
diefem Metall; fein Zeitalter Fan dergleichen aufmeifen ; umd für die befondere GR- 
te derfelben wird gebürgt: — Neu zu haben find: veirkäßlich: gute: Platine 
Zündmaſchinen. 

Da gewinnſüchtige Menfhen ‚das den Silber aͤhnliche PakfongMetall verfaͤlſchen, 


ſo findet ſich die Niederlage aufgefordert, zur Warnung die Kennzeichen bekannt zu 


machen, 4.) echtes Pakfong tarf nicht verfilbert fern. Man Fan diek mit Queckfilber 
probiren ; bleibt dieſes hängen, fo iſt es falſch. 2) Achte Pakfong iſt ſehr dehnbar; 
es muß ſich daher biegen laſſen, ohme zu brechen; falſches hingegen iſt fpröte, up 
bricht s ed ift im eg abſcheulich; fobald die Verſilberung weg ift, wird cd entre> 
der braͤunlich⸗ roth, oder Licht» meffinggelb, 
Alted gebrochenes Pakfong wird dad Pfund um 2 fi €, Mie angefauft, 

N.b. Am beften gu reinigen ift das Pakfong mit feiner Holzaſche feucht gerie⸗ 
ben, und dann gut abgetrocknet; fo bleibt es dem Silber ähnlich. Fran; Fran 
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Die FabrifsNiedberlage von Shawls, Merinos, und 

ModeWaaren ter Wiener Fabrifanten Adler et Kuttenberger bifindet fich 
zum erftenmal in Pefth, in der Dorotheaaffe, im Vogel’fhen Haufe, gegen» 
über vom Wurmhof. — Wir. empfehlen und mit unferem gut fortirten Lager von 
4 Ellen langen und 2 Ellen breiten Shawls und Schafwolllimhängtühern in allen Grd« 
„sen, nebjt einer großen Auswahl von Mouslinetts, Jaconetts, Chally, glatt und ge= 
drucften engliſchen Leinwanden, Gout agreable Kleidern, glatt umd gedruckten Meri- 
nos, fowie auch von mehreren ganz neuen Stoffen auf Damenkleider und? Sommer- 
Umbängtüdher von Eeide in der Groͤſe von 3.3.8. Für Herren find wir mit modern« 
ften Gilets, Hals- und Sacktüchern ‚verfehen. Da wir ald Selbſterzeuger unfes 
ren werthen Abnehmern die reelſte Bedienung zu den billigiten FabriksPreiſen zuſichern 
fönnen, fo reinen wir auf zahlreihen Zuſpruch. j 

Adler et Kuttenberger, Miener Fabrifanten. 


Leinwand- Anzeige. 
Don Polnifh- Popolifchen Leinwanden und Zwilchen aller Gattung, für alle Art 
Säcke geeignet, find immermwährend grohe Parthien um fehr billige FabrifsPreife zu has 
ben in der Niederlage des Franz Hudetzin Peſth, inder WaitznerGaſſe. 


Merfzeug- Anzeige 
Ph. Wehrheim, WerkzeugHändler in Peith, in der großen Bruck 
Gaffe, im Schindler'ſchen Haufe, Nro 612, 
empfiehlt ſich ſowohl in, als auffer der Peſther Marktzeit, mit allen Gattungen Werks 
zeugen für Tifchler; Clavier-,, Inftrumentene, und Geigenmacher; Uhrmacher; Gold- 
und SilberArbeiter; Dredsler; Bildhauer; Buch» und Bürſtenbindtr; Epenglerz Les 
derer; Riemer; Sattler; Wagner; Bimmerleute; Schuhmacher, 3. 

Befonderd aber find bei demſelben alle mögliden Mafhinen, Beſtandtheile, 
sund Werkzeuge für Uhrmacher in beiter Auswahl und billigſten Preifen zu haben, 
als : Alle Gattungen Zifferblätter ; Reſonanz-, Spiral- und Zugßedern ; ‚Glasreifen ; 
Glaͤſer, feine und ord. zu Sackuhren; geſchmiedete und gegeffene Beitandtheife zu Stock⸗ 
uhren; vergoldete und ſchwarzpolitirte Rahmen und Uhrkäſten; Spielwerke in Stockuh— 
ven; rund polirter und ſchwarzer viereckiger GußStahl; StahlBlech; engl. Triebſtahl; 
Ketien; Kettenhaken; Laubſägeln; Spindeln; Loͤthroͤhre; Urſchlüſſel; Schlüſſelroͤh⸗ 
ren, ftählerne und meſſingene Beiger zu Klein» und Groflihren ; dann alle Gattungen 
Feilen, Docken, und Finir Drehitühle, Drebitiften, Singreifzirfeln, Feilflöben , Feile 
hefter, Grabiticheln, Hämmer , Reibahlen, Schraufrollen, Schraufenzieher, Schrau⸗ 
fenſchneideiſen, Schraubſtoͤcke, Beißzangen, Flach- und Spitz⸗Zangen, Näder-, Schneid⸗ 
und Gerad⸗ Bohr Maſchinen, 3 %. 


Aſſecuranz-Anzeige. 
Die PartialObligationen vom ff, Anlehen 1821 werden bei dem Unterfertig- 
ten für die Iete Ziehung am 1. Juli 1833 vergeftalt affecurirt, daf jede mit dem Ge— 
winnft von fl 3174 bis inclusive fl 340 herausfommende Obligation glei nad) der Zic« 
Hung mit einer andern nicht verlosten umgetauſcht wird. 
Die Prämie für Id Stüc iſt mit fl 3: C. M., 


— — bei 10 Stück auf einmal a fl 34 C. M. zu entrichten. 
Aufträge werden franco erbeten. 
Peſth, 20. Mai 1833. Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632. 


— — — 
Non Seite ded GrundbuchAmtes ber k. fr. Hauptſtadt Dfer 
wird hiemit bekannt gemacht daß die Therefia W. Salferjhen Aeder, nam⸗ 
lich 34 Joch unter'm Blockberg in ter 6. Linie; 455 Jod ebendort in der 3. Linie; 
tann 11° Jod, 3 Joch, und 6+ Soc im DeutfhenThal, am 4. Juni 1833 mitteljt 
Üffentlicher Verftcigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden. Die Bedingnife 

innen bei dem Hrn Magiſtr. Rath Michael v. Mayer, in Erfahrung gebracht werden, 
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HausVerkauf. | 
Zu Peſth, aufder Üllö'er Strafe, iſt dad 400 Qu. Klafter Grund enthaltende Haus 
Nro-10 (das Iste unter der Apotheke) aus freyer Hand zu verfaufen. Kaufluftige haben 
fi defhalb in der Waigneraffe, bei dem Eigenthümer ded Haufed Nro 40 im eriten 


Stock, zu melden, 


MännerKleider-KRiederlage: Anzeige. 
Endeögefertigte machen hiemit die ergebenfte Anzeige, daß fie, zur gröheren Bequemlich- 
Reit, ihre Niederlage in Peſth, am ServitenPlag, im v. Scheffer'fhen Haufe 
bedeutend vergröfert haben; — allwo ein vollftändiges Sortiment aller Gattungen Min« 
nerKleiter, von ganz feinen Tühern und ähten Stoffen, nah dem neuelten Journal 
verfertigt, zu den möglichit billigiten Preifen ſich befindet. 

Gefällige Aufträge werden nah Wunſch promt effectuirt. Peſth, im Mai 1833, 
Mathias Macho et Sohn bürgerlihe KleiderMacher. 


Aechte Rumburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, fomohl in Parthien ald auch einzeln, 
in ganzen Meben zu 531 Elle 
und in halben Weben — 26. dito 
* billigſt feſtgeſtelltem Yreife zu haben, in der Großhandlung Maria Dorothea-Gaſſe, 
Rr Alin Peſth. — Preis und Qualität empfiehlt fi durd die Waare felbit. 


Benebict Ranniger, 
Gold- und SilberArbeiter 

und Inhaber eined ausfhliefenden Privileaiums auf eine Gold- 

und Eilber-, Drud-» und DrehMaſchine 

aus Wien, 
empfiehlt fih auch für disfen Marke mit feinen wohl» affortirten Waaren. Er hat 
feine Hütte auf dem Neuen Diarfi Pla, in der HerrenGaſſe, erften Abtheilung, Nro 11, 
„Sur Göttin Flora.s 
Auch fauft und taufhteraltes Silber ein. 


Licitationö- Anzeige. 
Auf Verlangen der Jacob Feßl'ſchen Erben werden folgente zur Nachlaſſenſchafts— 
Maffa gehörige Realitäten der Verſteigerung ausgeſezt, und die Kaufluſtigen 
hiemit geziemend dazu vorgeladen: 

Am 2. Suni I. 3. Vormittag um 9 Uhr das aus gutem Materiale erkaus 
fe, mit einem gerämigen Scüttboden verfehene, an der HauptStraße nähit der Dos» 
mau gelegene, aus 5 Zinunern, 2 Küden, Stallung auf 4 Stück Vieh, Wagenfhur 
pfen, einem doppelten in Felfen gehauenen Keller anf 3,000 Eimer, Prefhaus, und 
einem in Felfen gehauenen Brunnen, — fo wie auch dad. in den fogenannten Neu— 
bäufeln ſtehende, gleichfalld aus gutem Mareriale erbaute, aus mehreren Zimmern, 
Kühe, Stallung, Prefhausd und Keller beitchende Haus, famt dem taran ſtoßenden 
mit Weinreben ausgefegten Haudgarten, gegen L=jährige ZahlungsTermine und 
aus zuweiſende binlänglibe Hypotheke, im GemeindeDaufe licitando verfauft werden. 
Promontor , 17. Mai 1033. 


Srühtenkicitationd=- Anzeige. 
Don Seite der Banater Fön. Fundational®üter werden am 17. uni I. J., im Marks 
te Csäkovär, zwey-Stationen von Temesvär entfernt, mehrere Taufend Metzen We ie 
gen, Halbfrucht, Hafer, und Kufurug, in der AmtsKanzley licitando dem 
Meiftbietenden Parthienweife veräußert. Diefe FrüchtenGattungen erliegen theils zu 
Csäkovär und Nagy-Köveres, theild aber in Teinesvär nächſt dem Bega » Canal, 
Kaufluftige belieben mit 10 »pEtigem Reugeld gefälligft zu erſcheinen. 
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400 Eimer Dedbenburger und Somlauer Weine 
von verfhiedenen Jahrgängen find in Pefth, in der Herren@affe, im v. Horväth’fden 
Hauſe, gegen baare Bezahlung tägfih zu verfaufen. Das Nähere ift daſelbſt beim 


Hausmeiſter zu erfragen. 

Am 28. Mai 1833 
eröffnete die 9. Pf. priv. Withal ms-⸗Firnißßarben-Fabrik aus Gräg bei For 
ſerh Steinbach in Pefth, HerrenGaffe, „Zur goldenen Wage‘ eine 


Niederlage von den Haltbarften und feinften geriebenen Delfarben zu den billige 
ften Preifen. 








Zu verfaufen ift in Pefb 
auf dem Franzisfaner» Plig, Nro 436, ein ganz neued, fehr gutcd Wir 
ner Pianoforte, 


Mihael Lang, bürgl. BürftenmaherMeifter 
aus Stadt Steyer in ÖberDeiterreih empfiehlt fich diefen Peſther Medardi Markt, 
wie auch fernerhin, mit einem großen Sortiment aller Gattungen Bürften@Baaren, zu 
den billigften Preifen. — Hat — Verkaufs Hütte auf dem Neuen MarktPatz, rückwärts 
der hiefigen BürftenmadherMeijter , dem MaroffanerHaufe gegenüber. 


Avertissement, 
Der Endergefertigte fühlt ſich verpflichtet, einem hohen Adel und verehrungsmärdigen 
Publifum für die biöher fo geneigte Abnahme feined Erzeugnifed „Drepy Alliirten 
WB affer‘ feinen innigften Danf darzubringen. Zugleich bittet er feine pl. t. 99. 
Gönner und Abnehmer ſich gütigft bei Aufgabe ihrer Beitellungen an ihn directe zu wen« 
ten, da er leider in Erfahrung bringen mufte, bafı fein „Drey Alliirten Baf- 
fer’, des günftigen Renommee’s wegen, das ſich ſelbes durch feine vortreffliden Eigen⸗ 
ſchaften erworben, von vielen Seiten nachgeahmt, und dad verfälfchte Fabrifat dann dfe 
fentlich für das Eeinige ausgeboten wird. Auch ficht ſich der ergebenft Unterfertigte ver» 
anlaft, noch ſchlußlich die öffentliche Warnung ergehen zu laffen, daß dad unter der 
Benennung „‚Drey Monardyen Waſſer“ ausgebotene Surrogat feineöwegd von 
ihm fey; er überläßt ed vielmehr der öffentlichen Beurtheilung, welchen Werth ſolcht 
Nachahmungen verdienen. 
Dad Kiſtchen achtes drey Alliirten Waſſer“ foflet 
mit beleganten Fläfhhen W. W. 
Einzeln doſtet das Fläfhhen fi 1 Er 10 W. W. 
Martin Friedsey he p- Woſſers 
Eigenthümer des Privileglums zur Erzeugung des „Drey Allürten ers; 
— nn 2 Wien, WeipburgGaffe, Nro 908. 


Rundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Doffammer werden am 
45. Juni 1. 3. mitteljt Licitation zu Großwardein, in der dortigen Dirigirenden Kams 
meralfiscalatAmts-Kanzley V. Veleneze , einzeln folgende im 1861. Biharer Comitat 
befindliche, und unter Verwaltung der Großwardeiner k. Kaal Herrſchaft beitehende Res 
galBeneficien, ald: 4.) in der Eafferne Weinfhanfhaus iur Stiege‘ genannt; 2.)- 
Kofcherweinfhanfs@erechtigkeit zu Väradvärallya; 3.) freye Weinſchanks Gerechtigkeit * 
Väradvärallya jenſeits des PeczeFlußes; 4.) freye Weinſchank s Gerechtigkeit ee 
des PeczeFlußes; 5.) Laporter Granarium zu V. Värallya; 6.) Kaal Her gi Apr . 
fer in der Eaflerne, — auf 3 Jahre nadeinanter, d. i. vom 1. Nov. 1 . € +1 
fchlüfig legten Oct. 1836 den Meiftbietenden in Pacht überlaffen. Pachtluſtige * 8 
am obigen Tag und Ort in den gewöhnlichen Licitationg Stunden mit einem Reuge 
verſehen einzufinden. Die Pachtbedingniße koͤnnen ſowohl bei der koͤn. Ung. —— 
mer, als auch zu Großwardein in der Dirig. KaalFiscalat ⸗ Amts Kanzley 4 he n 
gefehen werden. J 
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Kundmahung. - 

Der Mailünter wedhfelfeitige VerſicherungWerein. 

gegen Hagelſchlag, 
bringe hiemit zur Kenntniß, daß ex feine Operationen in Derfiherungen der Ertraͤgniße 
der Felder und Weingärten gegen Beſchaͤdigung durch Hagel für dieſes Jahr bereito bee 
gennen hat. — Es belieben fi ſonach die reſpectiven HH. Eigenthumer oder Pächter von 
Lirdereyen an folgend benannten Orten und deren Umgebungen an die dabei nam» 
baft gemachten HH. Agenten zu wenden allwo die gedruckten Anfündigungenund Ems. 
tuten einjufehen find, ald: in : 
Peith, an — HauptAgenten. Zombor, an Sn Steph. Zombory. 

n 


Dfen, an ob. Haller i. d, Seftung. | Szolnok.Abon y — Sob. Follinus. 
Etublweiffenburg, an Sn J. N. Tolna . . — ob. Maixner _ 
Tschida. Szexard „ — 3,6, Albanitsch. 
Weszprim . an Hrn Joh. Erdösy. Mohäcs . — 3,8. Rummel, 
Prefburg. — — ER, Colloseus. ||Apathin „ — Job. Wiskovszky, 
‚Tyornau . —38. . W. u. Redhl.||Eszek . . — Sr. Xav. Folk.. 
Komorn. „. — Franz Könia. eterwarbein i } 
Gran .— Sram Giehng. ® &irmien „5 Sof. Weinberger. 
Rofenau „ — Carl Schloſſer. Weiflfirden 3 
M Ye alez — Gabriel Bakos. Banat Gebr. Radulovich. 
Tokay . — of. Hayduk, Elaufenburg Gabriel v. Bog- 
Erlau — Earl Kölner. für Eichen, danfy, F. f. Poſt⸗ 
M.Therefiopel— Son. Fellner, k. k. bürgen meiſter. 
LottoCollectant. 
Pefth, 20. Mai 1833, €. 3. Malvieux, bürger!. Großhändler, 


und HauptXigent für Ungarn und @icbenbürgen. 


Mineral-Cur®äffer- Anzeige. 
Unterzeihneter macht die ergebene Anzeige, dak bei ihm bereitz die meiften EurBäffer 
von eriter Füllung angefommen find, denen von Zeir su Beit immer frifche Transporte 
nachfolgen werden, um feine refpectiven vieljährigen Abnchmer ftetd auf das zweckdien⸗ 
lichſte verſehen zu fönnen, - 
Aud find echte Neapolitaner Macaroni, und beiter Kremfer Senf zu haben, und 


echte Veroneser Salami werden naͤchſtens anlangen, Mid einem zahlreichen Zuſpruch 
— empfehlend 


- Ch. Hassenstab in Pefth, „zum ſchwarzen Bund’ auf dem Serviten Platz. 
Die Parfumerie-Fabrif 


der Schich et WR in” am Marktplatz 
in Peſth, SerrenGa e, erfte Abtheilung ) 
gist biemit ergebenft an, dafı fie ten kommenden Pefther MedardiMarft mit allen 


dieſen Pefther Markt zum Berfanf im Reihel’fhen Meverbof, neben dem Peſther Cal. 
rarienberg, aufgeftelie, und * ————— auf kunftige Lieferungen Ppraenume-. 


( 756 ) 
Sundmadhung 

von dem unweit Eszck zu Valpo in Glavonien neu-entdeckten Eiſenbade. 
Da nad) einer zweyjährigen ununterbrodenen Beobachtung fih dargethan hat, daß tiefe 
bedeutende Quelle — die durch ſchnelles Schöpfenfait jede Stunde aegen 400 Eimer 
Waſſer zu liefern im Stande ift — ſich ſowohl in ihrer Quantität als auch Qualität 
gleich bleibe, und der Analyſirung zufolge an ifenbeftanttheilen beſonders reichhal⸗ 
sig iſt; — fo wurden im Jahre 1832 bereitd mehrere Gequeme BadZimmer erbaut, 
und, ded guten Erfolged wegen, noch in der ziemlich fpäten :Badzeit gegen 900 Bis 
der gebraucht. 

Obſchon in diefer kurzen Seit wegen Unterkunft bei'm Bade nicht. geforgt werden 
konnte, fo ift doch der Ort Valpo kaum einige hundert Schritte entfernt, um hinlänglis 
che Uinterfunft darzubieten. Es wird daher zur Öffentichen Kenntnik gebracht, daß tits 
Stahlbad mir 45. Mai micder eröffnet wird, und zum Wohl der Menſchheit 
n allen jenen chroniſchen auf Schwäche beruhenden Krankheiten feine Anwendung finden 
durfte, die ein kraͤftiges Eiſenbad erheiſchen. 

Don der Freyherrlich Hillepraud “Prandau'ſchen Herrſchaft Valpo, 10. Mai 1835. 


StaatsLotterie-Anzeige. 
Aml. Juli 1833 
findet bie Iete Ziehung des kak. Anlehens vom Jahr 4841 tatt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in Öewinnften 
von fi 70,000; 35,000; 48,000; 10,000; — 2 & 6,000; — 4 à 3,000; — 
6A 2,000; —10 a 41,500; — 15 & 1,000 5 und ſo abwärtd: bis fl 317} 
die Summe von Bier Millionen 230,510 Gulden €, Dize, 
oder Zehn Mitlionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden, 
Bu obiger Bichung find bei Gefertigtem zu haben: 
PBartialPromeffenmit Abzug 
auf ganzen Gewinn a ft 165 auf Halten a fi 8; auf viertel Aflt.E,M. 
PartialAUntheile ohne Abzugafl5ee.M. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 42200 Treffer mit, und ber.betreffende Gewinnſt wirt 
ohne Abzug vertheilt, 


Peftn, 20. Mai 1833. Johann Bee, Schiff&aſſe, Nro 63%. 
HausBerfauf. 


Am Marfte Mägots, Baranya’er Eomitatd ‚«wird zum‘leztenmal am 41. Juni 
1.3. das Stockhohe Jeſeph Hürtiſche Haus in ter HauptGaſſe DVerjteigerungd* 
weife unter annchmbaren Bedingnißen egreutionsmäfig verkauft werden. — Auch 
Söraelıten iſt der Kauf dieſes unterthänigen Haufes geſtattet. — Daſſelbe wäre 
zu einer hierorts erwünſchten Apotheke geeignet. — Der LicitationsAct wird früh Mor 
gend um 10 Uhr am obbeſtimmten Tag vorgenammen. 


Migots, 41. Mai 1833. "Sohann Beszedits m, p. „Verwalter und Excquernt. 
EEE EEE — — 
Ediect. 


Don tem Magiſtrat derrk.k. Haupt- und Refidenz Stadt. Wien wird hlemit belonnt 
gemacht, cd fey anf Anſuchen des Anton Winterhalter, ald Vormund des minderjäh® 
rigen Carl,Ferdinand Bed, und beffen Bruder Friedrich Ber, A Pi 
Buchhändler, und Hrn Dr Eltz, ald deſſen Curator, die Fortdauer der Vormunde 
ſchaft über Carl Ferdinand Berk, derzeit BäckerLehrjung bei dem Bäckermeiſter Ca 
muel Kirnbauer in Dedenburg, ungeadytet: des mit 27. Juni d. J. zurückgelegten sie 
fien Jahres, in Gemäfbeit der gefeglihen Beſtimmung des 231°$. des allgem. b. G B. 
verfügt worden, Daher wird biemit Jederman gewarnt, -fih mit vorgedachieni 
Carl Ferdinand Beck in ein verbindliches Geſchaft einzulaffen , -widrigend ih die na 
theiligen Folgen nur felbit beizumeſſen ſeyn wuerden, Wien, 26, April 1833. 
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Geriebene Farben, 
nebſt allen Gattungen Firnißen, Lakken, Geiltern, und anderen chemiſch- technlſchen 


Producten, find, in moͤglichſt billigen Preifen, ſtets vorräthig in der Chemiſchen 
Fadriks Nlederlage des J. Glay in der großen: BruckGaſſt in Peſth. 
Die k. fi privilegirte f 
Wiener-KammPBaaren- Niederlage 
der: Valadier,-Vintschger et Comp. 
(ir Peſth, Waigneraffe, den 7 Kurfürften gegenüber), 

bat die Ehre, anzuzeigen, daß fis diefen Markt alle Gattungen nah dem allerneues 
ften Wiener.und Parifer Geſchmack fabrieirte. KammWaaren von Schild⸗ 
fröte, Horn, und Elfenbein , alle Eorten Jagd» und Pulver Hörner, zu möge 
lichſt billigen feſtgeſetzten FabriksPreiſen verkauft. 


Heinrt ich Hamm et Comp., 
ausfhliehend pridilegirte; 


— .: 
Kunſt-BettDecken-Fabrikanten; 
kleine Brud®agfe Nro 12 in Peſth, 

(neben der ka f. Hofe Bronze Waaren Fäbriks⸗ Niederlage ) 
empfehlen fih einem hochgeehrten Publikum pl. t. mit ihren ſchönen und billigen 
Erzeugnißen zu feftgefegten Preifen, ald: Rheumatism«- BettDeien von ber 
feiniten fpaniihen Schafwolle. — Baummollene Sanitätd- (Gefundheits«) Bette 
Decken, ganz neue Mufter , fowohl: weif, als brochirt, im ablen.Farben,.die bei'm 
Mafhen unveränderlid bleiben. — Ale Qualisiten» DamenUnterchdfe , Mina - 
ner Nachtleibeln und Jambeois, . 
Fuß-Teppiche 

ganz neuer Art find bereits in Arbeit, und werden nach ſtens von verſchiedenen 
Muſtern zu, aͤußerſt billigen Preiſen zu haben ſeyn. 


Anton Hummel, | 
Galanterie-NRürnberger®aaren-Händler. 


aus Wien, unter dem Schilde 


„zur Stadt Frankfürt“ 
(Anfangs der. KärntnerStraße-Nro- 903)! ı 
bericht zum gweutenmal.den Peſther Markt. Ä 
Sat: fchn Lager Anfangd ter WienerGaſſe⸗ 4-te. Hürte, links, neben ber „Kahe.“ Berkauft alle 
Gattungen von modernſtem Bronze Schmuck; Obrgehänge ; Chemisettefindpfe ; Uhr⸗ 
fetten ; Brocelets ; ZitterRadeln ; alle. Galanterieegenftände von Holz, Etabl, Bein, 
Perimutter., Granit, nebit ‚einem bedeutenden » Gortiment. Süber » plattirter Waaren; - 
kann die prieilegirten äußert billigen-filbernen @pBeftede, DiffertMeffer „ und Arbeits⸗ 
Eluis: für Damen; die neuerfundenen Patent-BündMafhinen:von Joh. 
Kassel, fowie.eine bedeutende Auswahl von edhtem-: Packfong -- (fogenannten Neue - 
Silber») Wanren ; ferner. ifk bei ihm 
audfhliefender:Berlag: 
tee- berühmten Badner:RafirWeffjer; Richter's —— Streich⸗ 
riemen und RaſirApparate. — Eine ganz beſondere Anempfehlung verdienen die 
fo allgemein beliebten modernen, billigen Gußeifen» und Schmecken⸗Galan⸗— 
zer Waaren. 
Alles zu: a tzten; Preifen. 
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Dad von 8. Willer erfundene Kräuterdel 


zur Berfhönerung, Erhaltung, und zum Wachſthum der Haare. 
ift "bei der ärztlithen Unterfuhung, nämlich in Berlin und in mehreren anderen Haupt⸗ 
und Refidenz Städten, old unfhädlih und zweckmäßig anerfannt, und demfelben darauf 
bin von den betreffenden Behörden der Öffentliche, freve und ungehinderte Verkauf defe 
felben vermittelit Commiffionärd bewilligt worden , mad durch die ihm zugekommenen 
zablreihen Briefe und Zeugniße bis zur Evidenz erwieſen werden fan, 

Don den vielen Zeugnißen, wodurd die vorzügfihe Wirkung diefed Deld auf 
Tas unzweydeutigſte dargethan fit, glaubt der Erfinder deffelben einige wenige dem vers 
ehrten Publifum vorlegen zu ſollen. 

— »&rfted Beugnif: ‘Ein ihm von dem Kanfmann Herrn 3. Ph. Michold in 
Kin zugelommener Brief vom 27, Februar 1831, lautet im Auszug: „Ich freue mid) 
Ihnen bethärigen zu Lönnen, daß mir von mehreren Seiten die beiten Berficherungen 
zugekommen find, daß Ihr Kräuteröhl, den Haarwuchs zu "befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraucht wird, # 

Zweytes Zeugniß: „Das in der Schweiz erfundene Kräuterdpl it wirklich 
'in-feinen Wirfungen fo, wie ed der Erfinder deffelben angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
durch Krankheit allerfeime Haare, probierte vieles vergeben, und wurde endlich auf dics 
ſes Oehl aufmerkſam gemacht. Durch fleifigen und vorgefchriebenen Gebrauch fah man 
ſchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare, Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren beſetzt, fo dar fih meine ganze Gemeinde über dieſe fihnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes durch dieſes Dehl verminderte. Dieſes bezeugt {N EFim 
gen ın Bayern, den 6. Anguſt 1031). Thomas Kaut p. A. MarrDifer. 

Dritres Beugnif: „Obgleich ſchon viele Beweifeder Wirkſamkeit des Willer'ſchen 
KröuterDeled zum Wachsthum der Haare vorhanven find, fo finde ih mid nun auch 
veranlaft, denjemigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg diefed Oeles zweifeln folle 
zen, eine mir vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sohme des Michael Baunt, 
Pächters in Schweigern, der ſchon feit langer Zeit eine große kahle Stelle auf dem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergeben? brauchte, bekannt zu machen. Ein eins 
ziges Flaͤſchthen davon, dab er ganz nach Vorfchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner feühern Stärke und Schönheit hergeftellt zu fehen. — Ein zweyter fpres 
chender Beweis iſt angeführt im Correfpondenten von und für Deutſchland Nro 289. 
Heilbronn am Nedar, den 2, Nor. 1831. Koh. Mori Weifert jun. 

Biertes Zrugniß: Auszug eines Schreibens von dem Kaufmann Herrn 
3. C. Earle in Wormöd, datirt vom 30. November 1831. „Mehrere Abnchmer , die 
ich uber den Erfolg Ihres KräuterOeles fragte, liefen mich vernehmen, daß diefed Od 
wirklich die Eigenſchaft beſitzt, wie folche in der GebrauchsAnweifung angegeben wär, 
und ich freue mich, Ihnen dieſe Nachricht mittheilen zu konnen.“ 

Fünftes Zeugniſß: „In Beziehung auf obige Kräuteröhl-Empfchlung erlaube 
ich mir zu bemerken-, daß das Oehl den.gewünfchten Erwartungen ganz entſpricht. Seit 
ungefähr einem halben Jahre bin ich im Beſitze dieſer Niederlage, und ed gehen mit 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über den guten Erfolg und ſchnelle Wirkfamkeit 
diefed Ochls ein. — Da viele Perfonen, denen das Oehl ganz zu ihrer Zufriedenheit wirf 
te , in Öffentlichen Blättern nicht genannt ſeyn wollen, fo bin ich aber bereit bei Abrei- 
Aung eines Flaſchchens .die Zeuguifle beizufügen: Heilbrun am Mecfar, den 29. Je 
nuar 1832. Ich. Morig Weifert, jun. 

Schited Zeugnik: Ein von Herrn Friedrih Boigr, Kaufmann in Olden 
burg, datirt vom 8. October 4832-erhaltenes Schreiben drucke ſich unter anderm mört“ 
At fo aus: „Bereits find mir mehrere ſchmeichelhafte Verfiherungen als Beweiſe Tür 
die worzügliche · Wirkſamteit diefes vorteefflichen HaarOchles zugegangen , wo alle ande ⸗ 
ren: Mitsel auch nicht die-geringfte Spur einer Beſſerung wahrnehmen lichen ; ich gicht 
won meinen Abnchmern von Zeit zu Beit Erfundigungen ein, welde ich wicht erman⸗ 
‚gein werde, Ihnen immer mitjutheilen.“ 

Biebentsd Beugniß: Don dem Kräuter » Del ded Herrn 8. Willer unter 
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halte ich dad Commiſſions » Lager, und es Taufen nebſt gemadten Yufträgen noch viel- 
fache Belobungen über die gute Wirkung diefed Artikels ein. Ich habe fogar den Aufe 
trag erhalten, den Fünftigen Abnehmern die Namen allgemein verehrter hiefiger Einwoh. 
ner ju nennen, um voritehende Beweiſe über die alle Erwartung übertreffende gute Wir: 
kung mündlidy einholen zu Finnen, 

Freyburg im Breiögau den 12. Februar 1833, Ludwig Faller. 

Achtes Zeugniß: „Der Unterzeichnete, ald Befiger der HauptNiederlage des 
K. Willer’fhen Schweizer » Kräuter» Dehld für die fgefamte Schweiz, bejeugt hiermit 
zur Steuer der Wahrheit, daß der Abfag deffelben während 2; Jahren bis heute nech 
immer zugenommen bat, woraus herzuleiten iſt, daß diefes Dehl wirklich dieje— 
nige Eigenſchaft enthält, für welche es der @rfinder ſchon Öfterd in den öffentlichen 
Blättern (mit Zrugnifen begleitet) angefündigt hat. Bafel den 22. Februar 1833, 

r Ehriftoph von Ehriftoph Burkhardt. 

„Daß ich mid von der Richtigkeit obiger Angabe durch genommene @infiht in den be» 
treffenden Büchern des Herren Chriſtoph von Ehriftoph Burkhardt, ded Bürgerd und 
Handelsmannes dabier, überzeugt habe, beurfundet mit Unterfchrift und angewohne 
tem Infiegel. Baſel, 23, Februar 1833, 
" (L. $.) Walter Merian, öffentlicher Notar. 
„Wir Bürgermeifter und Rath des Kantond Bafel in der Schweiz, bejeugen biemit, 
daß obitchend Herr Walter Merian ein dffentliher und gefhworner Notarius fen, defs 
fen Inſtrumenten und Schriften in» und auſſerhalb Rechtens völliger Glaube beiges 
legt werden fan. 

Bu Bezeugniß deffen haben Wir Gegenwärtiges mit Unferem gewöhnlichen Kanton!» 
Inſiegel und mit der Unterfchrift Unſeres verordneten Staatöfchreiberd verwahren laffen. 
Bafel den 23, Febr. 1833, (L. S.) der Staatöfhreiber Braun.’ 

Daß Obftchentes mit den mir im Original vorgelegten Briefen und Zeugnifen 
ganz gleichlautend ſey, beurfundet mit eigenhändiger Unterfrift. 

Zurzach den 20. April 1833 Schmid Gemeint &chreiker. 

Die Richtigkeit vom vorftchender Unterſchrift wird mitteljt beigedrucktem Inftegel 
beſtens beurkundet. 

Zurzach Dato ut supra. (L.S.) ©. Amman Attenhofer. 

Ad Beweid der wahren Aechtheit diefed Deld, und zur Kenntnik mie daffel- 
be angewendet werden ſoll, ilt jedes Fläſchchen mit des Erfinderd Pettſchaft RK. W. 
und die ummirfelte Gebrauchs Anweiſung nebit Umfchlag mit deffen eigenhändigem Nas 
menẽzug verjeben. 

Von diefem Del ift in Ungarn die HauptNiederlage bei Herrn J. Bee in 
Pets, Schiffaaffe, Nro 632; woſelbſt das Flaͤſchchen gegen portofreye Einfendung von 
2f 30 kr C. M. zu haben if. 

Zurzach, in der Schmweig, 24. April 1833. 8. Willen 


. DamenKleider-NiederlageBeränberung. 

Entedgefertigter made hiemit meine ergebenfte Anſeige, daß ih meine biäher im v. 
Schefler’(hen Haufe am ServitenPlag gehabte Damensteider « Niederlage, von Georgi 
an in die HerrenGaffe , in dad v. Troll'ſche Haus, Nro 427, verlegte. Zur gefälligen 
Auswahl ift ein wohlaffortirted Lager in allen Gattungen und Farben moderner , fafos 
nirter und glatter, Seiden Stoffe, nad dem neueiten Journal verfertigt, bereit. Alle 


werthen Aufträge effecruire ih nah Wunſch, rein und pünftlih auf das billigite. 
Peſth, 45. Mai 1833, Jacob Hawlin, bürg. DamenKleidermacher. 


Kundmahung. 
Der $. 30 der Statuten der mit der erften Ocſterreichiſchen Spar@affe vereinigten allge⸗ 


meinen Verſorgungs Anſtalt ſetzt fell: 
„Wenn der Beſitzer eined Rentenſcheines durch cin ganzes Jahr nach der öͤffentli⸗ 
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ven Kundmachung, dak die Divitenden zu erheben feyen, bie ihm zugefallene Dividen- 
ride nicht erfebr, wird emnamentlich ‚mit Bemerkung, feined Geburts Ortes und der Rus 
‚mer feines Rentenſcheines, auf neue * Monathe vorgeladen, ſeine Dividende ſo ge⸗ 
„wiß gu erheben, wie im widrigen Balle er für todt gehalten würde; wenn er ſich aber 


„auch in dieſem Beitraume: nicht anmeldet, dann wird er für. tobt geachtet, ‚und nad, 


„Maafßgabe des $. 27 vorgegangen.’ - 


In Gemöfheit-diefer Allerhochſt fanctionirten Anordnung. werden daher die Inhaber. 


und refpeet, Intereffenten der Rentenfheine, und zwar: 
A.) Aus der Jahresgeſellſchaft 1825: : 
. 2205. Frau Maria Joſepha Anna Barbara Puz v. Trerenthal aus Wien, , 
6110. Herr- Guftan- Hefel aud Et. Poͤlten, 
4304, Frau Maria Anna Braun aus St. Veit a. d. Gälfen, 
7479. Frau Friederifa Maria Eliſabetha Seicz aus Neufohl, 
176. Frau Katharina Lolla, geborne Harmer, aus Wien, 
2576. Frau Maria &canzoni aus: Wien. 
4915. Herr Nicolaus Franz Nimbſch Edler v. Strelenau aus Csätad, 


Fit 


der Bukowina; 


1 


B.) Aud der Jahreögefellfhaft 1826: 


Nr. 9913. Herr Emeridy Colomann Paul Chernel de Chernelha za aus Gans, 


— 994, 
— 411396. Frau Barbara Krenn aus Zwettel, 
— 41415. Here Joſeph Anton Rapolter aus Ricd,. 
— 42917. rau .—. Anna Edle v. Goͤrtz de: Zertin, geborne Kotfdiel, 
aus Bielitz, 
— 12717. Here Franz Leopold Scheuchenſtuel aus Wiltalpe in Steyermarf; 
C.) Audder Jahresgefellfhaft 1827:. 

tr. 15709. Frau Emilie Exrnefiine Barbara: Krone aud M. Hietzing, 
47251. Herr Friedrich Arnold Franz Illich aus Wien, 
415700. Herr Julius Stephan Krone aus Wien, 
47063, Frau Anna Koprjivasous Schimonovitz, 
15704. Herr Wilhelm Auguft Krone aus Wien, 
45705. Frau Juliana @lijabeth Barbara Krone aus Wien, 
ee Herr Joſeph Carl Rau aus Wien, 
47189. Frau Johanna: Menini, verchl. Kufenig, von: Henig aus Carlſtadt, 
473%. Frau Anna Fröhlich v. Freudenftein aus Mötting, 
17562, Derr Frany Leopold Scheuchenſtuel aus Wildalpe ; 

D.) Yud ver Jahresgeſellſchaft 1828 : 
23140, Hr Anton Joſeph Schneider aus Parbutip, 
24630, Serr Adolph Joſeph Pietrzycli aus Tascen (Pfarre Kalusy), 
24631. Frau ward Dario Pietrzycki aus Jascen (Pfarre Kaluss), 
94632. Frau Sidonia Juliana Pictryyfi aus Jabcen (Pfarre Kalusz), 
29615. Here Leopold Szafransky aus Dubiecko, 
23138, Frau Johanna Therefia Echneiter aus Pardubig, 
23139, Frau Anna. Echneider- aus Nemoſchitz, 
20493, Frau Brigitta Placita: Glaſchy aus Dubica, 
20494, Frau Amalia Joſepha Glaſchy aus Bellovar, 
29839, Frau Anna Ried aus Wien, 
94629, Frau Ferdinanter Joſepha Pietryycka, geb, Francondka, aus Sto⸗ 

bata « Runguröfa ,} 
24571. Herr Anton Krik aus Sternberg ; 


> 


— 
’ 


11141111113 


— — 


— — — * BE f - — u 


6945. Frau Barbara Küftel, geborne Hofmann, aus Torna Kandreny in 
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E.) Aus der Sahresgefellfhaft 4829: 

Nr. 25872, Herr Napoleon Ballier aus Elesd, 
27652. Frau Maria Carolina Gianicelli aus Wien, 
27467. Frau Johanna Prefhl aus Funfkirchen, 
27168. Frau Antonia Prefhl aus Fünfkirchen, 
33463. Frau Emilie Krick aus Sternberg, 
27798. Herr Zofeph Kerner aus Wien, 
27524. Herr Laurenz Schulz aus Göttledbrunn, 
29224. Herr Aloyd Anton Schweigbofer aus Grätz, 
29725. Frau Maria Anna Schweighofer aus Graͤtz, 
26784. Frau Therefia Maria Anna Streit aus Prefburgz 

F.) Aus der Jahresgeſellſchaft 1830: 
Mr. 36284. Herr Julius Joſeph Nöfler aud Raspenau, 
39356. Frau Barbara Ita Packer aus Tewmesvär, 
40644. Herr Karl Kwasnicki aus Karzyka, 
34182, Herr Iohann Georg Schweighofer aus Grätz, 
37371. Herr Franz Kaver Joſeph Dobroweolny aus Nadworna, 
36281, Herr Adolph Joſeph Nifler aus Nabpenau, 
36512. Herr Mathias Koszetz aus LchotasPejnif, 
89712, Frau Franziskg Schachtner aus Bellenvorf, 
36287. Herr Robert: Franz Nöfiler aus Raspenau, 
aufgefordert, bie feit 2. Januar 1832-flüffig geweſene und bis jezt unbchobene Diviten- 
de für dad Jahr 1831 genen claffenmäfig geltämpelte , und mit ber LebinsBeftärigung 
verfehene Quittung, dann gegen Vorzeigung des Driginal » Rentenfhrincd , entweder 
unmittelbar: bei der HauptAnftalt in Wien, oter durd irgend eine Commandite derfels 
ben auffer Wien, bis 1. November d. J. entweder beheben, oder über die ihnen ausges 
meſſene Dividende fonft cine Verfügung treffen zu wollen, widrigens nah Ablauf dic 
fer Srift die Beftimmungen des $. 30 der Statuten in Wirffamfeit treten, und die bis 
tahin ſich nicht meldenden Intereffenten obiger Rentenfdeine nah den Statuten für 
todt gehalten werten. 

Die ftatutenmäfigen AbfertigungsBeträge Pönnen aber in einem ‘folhen Falle, 
nad Anmeifung der Stauten, nur den wirklichen Erben, d. i. denjenigen ausgezahlt 
werden, welche fih nad) wirklich erfolgtem , mittelft Todtenſchein auszuweiſenden, Abs 
leben feines folden Intereſſenten gerichtlich als Erben deffelben Iegitimiren werten. 

Don der Adminiſtration der mit der- erften Ocfterreihifhen Spar «Caffe 
vereinigten allgemeinen BerforgungsAnitalt. Wien, 11, April 1333. 


Kirden-Ornamente. 


Unterzeichneter empfichle ſich Einem hohmwürbigften Elerus mit feinem neu »affortirten 
Maarenlager in Caseln, Plurvialen, und Leriten-Kleidern, fomohl in 
einzelnen Stüden, ald -aud in ganzen Ornaten, von ben orbinären bis zur 
teichſten und Foftbarfien Gattung, womit er fortwährend voilftändig und reich 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich dafelbſt alle Gattungen 
Kirchenſtoffe und Sahnen-Damafte, 
fo wie die beften -umd vorzgüglibften Sorten von 
Reverenda=-%eugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlibe Weltellung auf Kirden-Ornamente, 
Balvahinerund Fahnen, nah eigener Angäbe, wird ſchnell und billig ausgerichtet. 
, x. a a Peſth, 18. Mai 1833. 

FranzX.Hirs.ch, BaignergaffeSabler’fches Haus Rro 419, 
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Leinwand®aaren in Pefth, 


i „Bum Kofafen‘ in der PATERErBnT TE 

Samuel P&tzely bat: die Ehre, zu empfehlen zu billigft feitaefesten Preifen ein qut 
fortirted Lager von fehlner Bleibe und ſchwerer Qualität echte Numburger Weben 
a 54 Ellen; Holländer Leinwanden %. u. Z. breit; ganz ſchwere Lederfeinwanden a 33 
Ellen ; eben foldhe $. breite Neifigarn- und Stuhl-Leinwanden; Tafelzeuge in Erüs 
den *. und 3. breite mit ſchoͤnen neuen dessins; ebenfo Damaft in Garnituren zu 
6, 12, und 54 Perfonen; Handtüherzeuge in Stüden, und Damalt in Dugenten ; 
Koffeetücher jeder Grdfe mit den neueſten dessins; fhön geftreifte Wallis, und ge= 
blumte Sommer » Piquet ; ſchwere 3. und 4. breite gefärbte und meiffe Nankins zu 
Feterrithen ; weiſſe und gefärbt geſtreifte VettGradl und BettCanefas zn Wiberzügen ; ci» 
ne arofe Auswahl äht» leinene Sacktücher, ganz weiſſe, fo auch gnedrudte und eins 
aewebte, mit fdhönen neuen dessins; große PiqueiSonmerdecken; auch fhöne neue Ho« 
ſenStoffe bunt quadrillirt ; ganz fehwere ih und ädt« Oftintifhe Naukins; dann 
feine Zwey-⸗ und Drey» Drath; Prunell und Everlasting zu HerrenRocken. — Auch 
empfiehlt er den entfernten berren Kaufleuten zu fehe billigen Preifen in einer 
guten Auswahl alle Farben Damis und Wolls Taffet, gefärbte Canefas, Steif=, 
Siegel-, Wachs⸗Leinwanden, 3. 3. 


Von Seite bed GrunbbuhAmted ber k. fr. Hauptftadt Dfen 

wird hiemit befannt gegeben, daß die zur Franz Hoffer'ſchen ErivalMaffa gehörigen, 
im Wolfsthal, in der angenchmiten Lage befindliben Grundftüde, ale: 
&. gel Weingarten, dann 20: Joh Waldgrund, mit einem dabei befindlichen , 
mit 2 Zimmern, Stall, Seller, und fonftigen Bequemlichkeiten verfehenen jur Eonts 
merWohnung geeigneten Haus, wofür bereits 2,500 fi W. W. angeboten wurden, 
— nicht minder ein anderer Weingarten im Luftriegel mit 3, 51ßtel, am 
5. Juni 1833 mittelft Öffentlicher, und zwar in Bezug auf die erfteren Grundſtücke 
lezter Ricitation , dem Meiftbierenden hinrangegeben werten. Kaufluftiige haben fid) im 
obbemeldten Amte früh um 9 Uhr einzufinden, e 


Licitationd-Kundmadhung. 

Don tem k. k. Brooder GrönzeRegiment wird anmit fund und zu wiſſen gemacht, 
daf tie Ausſchanks⸗, Marft=, Fiiheren-, Bleifhbants », Bratelbraterey« und Wa 
Werechtigkeito⸗ Gefälle von alien Ortſchaften diefed Regiments fo wie die Solzlegftatr, 
dann die Hafrftöcen» Tare längit tem Save» Strom, am 8. Auguft 4833 in dem 
Stabs Orte Winkoveze, ter Ausfhant in dem Eontumaz » Wirthöhaufe zu Brood 
am 5. Auguft 1833 in dem dortigen Communitätd » Statthaufe, tann der Ausſchank 
und die Fleifhausfhrotung in der Feſtung Brood am 3. Arguſt 1833 in der Feſtung, 
geſamt auf‘ die 3 mad) einander folgenden Jahre vom 1. November 1833 bis Ende 
October 1836 bei der Öffentlichen Licitation an ten Meiftbietendeu verpacdhtet werden. 

Die Pachtluſtigen wollen fih daher an den beftimmten Orten und Tagen einfinten, 

Die erftiegen werdenden Meijtgchote werden in Eonv. Münze contrabirt, und die 
Pähter haben ſich mit dem mörhigen Geldbetrag zu verfehen, um die Hälfte dea erftiegen 
werdenden jährliben Pachtbetrags ald Caution zur Sicherſtellung des Aerariums für 
tie contrabirt werdenden Pacht Gefaͤlle big zum Ausgang der Eontractdßeit bei dem Re 
gimente depoſitiren zu koͤnnen. 
Die Pächter Finnen für die erftiegenen PahtGefälle die Eautionen auch mit Abs 
dabe der Öffentlichen Obligationen did zu dem Ausgang der Contracts Zeit fiher ſtellen. 

Die Liritarion wird nicht in mehreren Tagen, fondern nur an den oben beſtimm⸗ 
ten Tag und Ort um 8 Uhr früh abgehalten. 

Die von dem hochloͤbl. k. k. Hofkriegsrath dabei vorgefchriebenen Motalitäten, und 
ferneren Bedingniffe, werden den Pachtluſtigen vor Beginnung ber Licttation befannt ge» 
macht werden. Winkovcze, 3, Mai 1833. Oel⸗ 





\ 
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DelGemälde der berühmteften alten und neueren Meilter, 
als: ChriſtusKöpfe, Madonnen, Landſchaften, geiltlihe und andere hiftorifhe Darſtel— 
lungen, in fehr ſchoͤn vergoldeten Rahmen, find um die Billigften Preife, — fowie 
auch ganz neu vergoldete WienerRfahmen von verfhiedener Größe, zu haben, 
— Auch werden alte Gemälde reftaurirt und gefirnift, und Beftelluns 
gen aller Art Kunftfahen betreffend angenonımen, in Pefth im Neumayeriſchen 
Haufe, der griechiſchen Kirche gegenüber, Nro 29, im deten Sta, 
Fran; Günther, Afademifcher Maler. 


Beider Nealitüten- und GSilbersfotterie 
findet fein Rüdtritt Statt, 
und die Ziehung wird, wenn nicht früber, 
am 14. December d. 3. beftimmt vorgenommen. 





Durch diefe Lotterie werden audgefpielt 
Das prächtige Herrfhaftshaud Nr. 157 
in Baden, fanımt Gärten und vollftändiger Cinrichtung, oder Ablöfung 

Gulden 200,000 W. W., oder Gulden E.M. 80,000. 


Das ſchöne Haus Nr, 13 


fammt Papier » Macher» Fabrif in Ried, im Innkreiſe gelegen, oder Abloͤſung 
Gulden 25,000 W. W., ober Gulden €. M. 10,000. 


Ein Silber-Safel-Serpvice 


ganz neu, im modernſten Gefhmare, im Gewichte von 2500 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,500. W., oder Gulden E. M. 5,000. 


‚Ein Silber-Eaffee- und Thee-Service 


ganz neu, im Gewichte von 1500 Roth, im Werthe von 
Gulden 7,500 W. W., oder Gulden C. M. 3,000. 


Eine Silber-Damen-L&oilette 


ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Gulden 5,000 W. W., oder Gulden E.M, 2,000. 


Diefe ganz befonderd ausgezeichnete Rotterie 
enthalt 19,130 Treffer, 
nämlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und die NRebengewinnfte betragen Gulden 200,000 W. ZB. 
wornah bei diefer Ausfpielung gewonnen werden: 


450,000 Gulden W. W. 
Das %os koſtet nur 10. Wiener Wöhrung, 
undder Abnehmer von 5 8ofen erhält 1 Los gratid. 

Loſe bievon find zu Haben in Peſth aufter Schreibftube des J. S. Friedrich 
Liedemann,und in der SchnittHandlung der F.B.Liedemann etComp. 

„Zur [hönen Ungarin’ 
am RathhausPlag, mo annoch zu 5Lofen ein fiher gewinnendes Gratis⸗Gewinnſt— 
208 verabfolgt wird, die in Wien bereitd vergriffen find. 
| Licitationd-Anfündigung. 
Da über den, bei der am 48, März 1833 fürgewefenen Licitation, der dem Geftürt für 
bad Jahr 1834 erforderlihen 400 Waldklafter buhenes Sheiter- Brennholz 
su hoch erftandenen Preis von Einem doben ungar, GeneralMilitär@ommando die Gench» 





764 

migung nicht erfolgt ift, fondern mittelft hoher Verordnung dat. Ofen am 2. April 1833, 
R. 2527, über diefen Bedarf neuerdings eine Licitation abzuhalten angeordnet wurte, fo 
wird anmit befannt gegeben, daß diefe erneuerte Licitation am 10. Juni 1833 in den gie 
wöhnlihen Bormittagsitunden in loco Mezöhegyes abgehalten werden wird. Zu diefer 
Licitation werden befonders die Herren Waldbefiger, und fonitigen Unternehmungsluftige, 
mit dem Beiſatz eingeladen, daß diejenigen, welche diefer Licitation beitreten, vor Bes 
ginn derjelben ein Vadium von 100 fl, der Beitbierer aber nah der Picitation eine 
40pEentige Caution baar zu erlegen hat. Die übrigen ContractöPuncte werden am Tage 
der Picitation befannt gegeben werden, 

Bon Seite deb Fk. Mezöhegyeser Militärßeitüttd am 11. Mai 1833, 

Boxberg m.p., Major. 


Licitationd-Anfündigung, 
Don Seite ded Pf. Mezöhegyeser MilitärGeltätts in Ungarn wird befannt gemadt: 
daß von feinen 154 Stück Ljährigen Hengiten des eigenen jungen Nachwachſes dieje- 
nigen, welche zum eigenen Bedarf entbehrlih find, am 1. Juli 1833 in loco Mezöhe- 
gyes, Csanader Comitats, dffentlih werden veriteigert werden. 

Da tiefe Picitation von Seiner Mayeität bloß im der Abſicht angeordnet wurde, 
um den Pferdezüchtern die Gelegenheit zu verfhaffen, durch den Ankauf guter Vaters 
pferde ihre Buchten zu verbeffern,, fo werden diejenigen , welche Pferde zu anderen Dien— 
ften oder auf Speculation brauchen, von diefer Licitation ausgeſchloſſen, und daher hiezu 
nur die loͤbl Comitate, Diitriere und Gemeinden, dann ſolche Privaten höflichit. vorgelas 
den, welche die erfauften Pferde zur Zucht verwenden wollen. 

Mezöhegyes, am 1. Mai 1833, Boxberg m. p., Major. 


Kundmahung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird der 
mittelft Schiffen auf ter Donau zu bewerkitelligende Transport von beiläufig 2,494 Klafe 
ter At weldhe in den Wifchegrader, Maroser, Bogdanyer und Tothladuer Krons 
herrſchaftl. Wäldern erzeugt wurden, mittelſt öffentlicher Licirarion in der MWifchegrader 
fon. WaldAmtskanzley am 8. Juni 1333 in den üblihen Bormittags Stunden den Min— 
deitfordernden contractmäfig überlaffen werden. Jene, die zu obiger Licitation concure 
riren wollen, müffen mit guten binlänglihen Schiffen, dann mit einem Meugeld von 
200 fl C. M. verfehen ſeyn. Die fonitigen EontractöBedingnife koͤnnen in ber Alte 
Ofner k. KaalPräfectorat-Amtölanzley eingefehen werden. Nah der Licitation werden 
nachtraͤgliche Anböte nicht angenommen. 


— — — — — — — — — — — 06—— — — — — — — 

Kundmachung. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hofkammer wird bekaunt 
gemacht, daß das im Preßburger Comitat liegende KaalGut Maria-Thal wie auch 
die dazu gehörigen Antheile, ud zwar: im Marktflecken Stampfen eine 4 = gängige 
Mühle, ein Weingarten von 90 Hauern, und cine Wiefe von 60 Mahdern; — in 
der Ortfhaft Ratfchdorf ein CurialHaus, ein Weingarten von 25 Hauern, cin Obft« 
garten, uud ein theild ald Acer, theild ald Wieſe verwendbarer Grund von 4,000 
Qu.Ki.; — in ter Ortſchaft Neudorf ein Acker zu 5 Joh und zwey Wiefen von 10 
Mahdern; — die im Hotter:der k. Freyitade St. Georgen liegende Wieſe von 6 Mah⸗ 
dern; — endlich alle zu obbemeldtem Gut und Antheilen gehörigen RegalBeneficien 
und Nusnickungen fämtliher dort befindlicher herrſchaftl. Gebäude, mittelſt einer zu 
Dfen imk. Ung. HoffammerGebäude am 41. Zuli 1833 abzuhaltenden öffentlihen 
Derfteigerung dem Meiftbietenden auf 3 Fahre nadheinander, nämlih vom 4. Nov. 1833 
bis Ende Oct. 41836 in Pacht überlaffen werden. Pahtluftige haben fih am 11. Juli 
l. 3. im Ofner k. KaalGebäude einyufinden, und mit einen vor Erdffaung der Licitas 
tion zu erlegenden Reugeld von 160 fl C. M. zu verfehen, Die Bedingnife dieſer Pach— 
tung fowohl, ald and die Beitandtheile diefed Guts, fönnen entweder bei der k. Ung. 
Hoftammer Buchhaltung, oder zu Prefiburg bei dem Hrn Bau’nfpector Anton Willetz 
eingefehen, wie auch die zu verpachtenden Gegenitände ſelbſt in facie loci beſichti gt wer⸗ 
den, Nach gefhloffener Licitation werden feine nähträglihen Anbote angenommen. 
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Kundmachung. Dad k. k. Idrianer Queckſilber-Bergwerk in Krain bedarf 
für dad künftige MilitärJapr 1834 eine Parthie weiſſer, mit Alaun gearbeiteter Schaf⸗ 
und Hammes«felle von 12,000 Stüf, und eine Parthie braumer mit Gerber« 
Iche, für feinen Fall aber mit Sumak gearbeitete, Belle von 4,000 Stüf, Die 
Licitation diefer Lieferung wird auf den 12, Juni d. 3, feitgefegt, und bei der 
€. k. Bergwerks Producten Verſchleiße⸗ Direction in Wien um 9 Uhe früh abgehalten, 
bei welcher die Mufter Felle vorgewiefen werden. Die Bedingnife find folgende: 

1.) Ieder Licitant hat vor der Licitation (die nach dem Wunſche der Lieferungsluftigen 
auch in Fleine Parthien abgerheilt werden Ean) ein Neugeld von 20 fl C. M. baar zu er» 
legen, welches jenen, die Feine Lieferung erftehen, gleih nad vollgogener Verſtei— 
gerung aukgefolgt werden wird, — 2.) Bleibe der Lieferant für die eritandene Men— 
ge aleih nad Unterferrigung des LicitationsProtokolls verbindlih, deffen Ratification 
aber der hohl. k. k. allgemeinen 'Hoffammer vorbehalten, — 3.) Zu dem Contractsd« 
Initrument hat der Erftcher den claffenmäfigen Stempel zw ftellen. — 4.) Bon der 
erftandenen, in Geld berschneten FellenMenge hat der Lieferant die Caution mit entfals 
lenden A0pEt Baar zu erlegen, und daher den auf dad zurüderhaltene Vadium dicke 
falls noch zu ergänzenden Betrag baar zu erfegen. — 5.) Die Größe der mit Alaun 
ausgearbeiteten weiffen Bind che, muß von der Art ſeyn, daß jeded der ganzen, und 
wicht durhlöherten Pelle, der Mitte nach gemeffen, wenigſtens 22 Wiener Boll 
Lingen» und Breiten Maaß enthalte. Felle mit 4 oder 2 Lächeln müffen ein größeres 
Rängen « oder BreitenMaak enthalten; Felle mit mehreren Loͤcheln, oder deren Haar— 
feite Rigen oder Beſchaͤdigungen haben, werden nicht angenommen. Grofe Felle wers 
ben angenommen, doch wird für felbe Feine größere Vergütung, wenn fie auch zu tie 
nem doppelten Bund geeignet wären, ald für einfache Felle geleiſtet. Kleine Felle, die das 
bedungene Maaf nicht haben , oder fteif und mit Fettflecken behaftet find, werden als 
unbrauchbar zurücgewiefen. Die braunen mit Gerberlohe ausgearbeiteten Felle müffen 
der Mitte nah wenigfiend 28 Wienergoll meffen. — 6.) Die Lieferung der Felle, 
wofür der Preis auf die vollftändige Stellung derfelben an Ort und Stelle nah Idria 
bemeffen wird, hat dergeltalt zu beginnen, daf an weiffen Fellen 3,000 &t., und an brau—⸗ 
nen 4,000 Stück längftens bis Ende Auguft d. I. nah Idria gelangen, und das 
übrige Quantum mit‘ 9,000 Stuck weiffer Queckfilbere und 3,000 Stück brauner 

innober » Bindellen vom Det. d. I, angefangen, in gleihen 3 MonathsRathen bie 
1. Dec. 8.3. abgeftellt werde, fo, daß mit dem 30, Tage eincd jeden der 3 Mo— 
nathe die ratenweife Etillung der Belle gehörig vollzogen, und bis 31. Dec. d, J. 
vollendet fey, widrigens, ohne Ermahnung oder Nachſicht, auf Gefahr des Lieferanten 
bie Felle, um mas immer für einen Preis, erkauft werden, Dem Lieferanten bleibt 
ed unbenommen, dad ganze Quantum der Felle auch früher einzuliefern. — 7.) Die 
Felle werden zu Idria in Gegenwart der mit diefem beauftragten Beam 
ten durch Sachkundige unterfucht, (wobei cd dem Lieferanten frey ftcht, von feiner Seite Je— 
manden zur libergabe ver Felle zu bevollmächtigen) und die nicht qualitätmäfig befundenen 
jurückgewiefen, und bleiben zur Dispofition ded Lieferanten liegen. — 8.) Nach jeder Liefe⸗ 
rung wird gegen claffenmäßig geitempelte Quittung der Betrag fogleih ausgefolgt wer» 
den. — 9.) Nachträgliche, ſelbſt günitigere, Anbote "werden, wenn das Protofolt 
gefertigt feyn wird, nidt angenommen. — 10.) Wer nidt in eigener Perfon lici» 
tirt, hat fi mit Tegaler Vollmacht feined Mandanten vor der Licitation auszuwei— 
fen und das Vadium zu erlegen. a 


Anzeige vom Ebnigl. HauptBerſatzamt in Peftp. 

Don bdemfelben Amte wird hiemit erinnert, baf die im Monath März 1832 
dahin  verfegten, bis 41. Juni 4833 meder audgeldöten noch umgeſehten, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold» und Gilber» Waaren, Perlen, Sad» und StockUh—⸗ 
ren, dann aus Kleidungsſtücken, Wäſche, Zinn, Kupfer, u, d. gl. beſtehenden Pfän- 
ber, am 42. und 13. Juni 4833 dur Bffentlihe Werfteigerung dem Meiftbies 
senden Fäuflich zu überlaffen feyn werden, 

Bugleicy ergeht die Anzeige, daß die ſowohl einzeln ald mit anderen Sachen im 
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Monath Februar'1833 — nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bis befagten 11. Juni 1833 nicht ausgeldsten Pelze, cbenfalld am gedach⸗ 
ten 12. Juni 1833 dem Meiftbietenden hintangeacben werden müßten, 

Nicht minder werben jene Öffentliche P. f. Staatöpapiere und BankActien, bie 
im Monath November 1832 verfegt, auf ſechs Monathe nur angenome 
men, und bi 11. Juni 1833 auch, weder — noch umgeſetzt worden 
find, als verfallen angeſehen, und zu dem beſtehenden Curs verfauft werden. 

Nebſtbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts »Nus 
mern verfegten Pfändern, melde wegen unterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
kauft werden mußten, die nah Abzug der Amtsgebühr verbliebenen Beträge — 
dem Berzeichniße gemäß, bis den 3. October 1833 gegen Zurüdftellung der Verſatz⸗ 


amtößetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Amts « Eaffe wer» 
den zugefährieben werden. 


Berzeidnif. 

"Die abzuholen 

—— und Jahr tommenden U Berfalkgi 

er b uſſe. C. erfallzeit. 
verſetzten Pfänber, ee [f 














Laufender Nur 
merus der 
Pfandzetteln, 
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2, Juni 1833, 


Mai 29. Beränderlih ; größtentbeits unfreundlid. — 50. Beränberlid. Kalter Wind. ( Bar. 
flieg.) — 31. Meif heiter, aber febr kühl, und windig—1. Juni fräh 7 Uhr: Heiter. Kühl. 


Ungarn. Se Ef, Maj. haben ben 
Beifiper ber Difte.Gerichtötafel jen⸗ 
feitd ber Donau, Franz Csergheö v. 
Nemes-Tacskänd, zum P. Ung. Rath, 
mit Nachficht der Taxen, puldreichft zu 
ernennen gerubet. 

Deft h. Pferdeftennen am 27.9. M. 
Den Gr. EszterhäzySäbel gem. Fürft 
Liechtenftein’3 lezterwähnte St. Rofar 
line. Eoncurrent war Gr. Thomas Nä- 
dasdy’8 Hengſt Child Harold, eigener 
Budt. — Den Gr: SändorPofal gem. 
Gr. Steppan Szechenyi’8 Vollbl. Hengft 
Whiskey, engl. Zucht. (Lief zum zwep⸗ 
tenmal allein die Bahn. DaB erftemal 
eoncurrirte Or. Nädasdy’s' Vollbl.St. 
Wawerley.) — Den Gr. Batihyani- 
Hunyady Preis von 100 Duc. gem. Gr. 
Stepb. Szschenyi’s 5jähr. Volbl.Stut- 
te Titania. Sie lief allein die Bahn. 

— im bie fünfjähr. Preife von 12 
und B Ducaten (geftiftet vom Grafen 
Philipp Schönborn für eigene Stutten 
minder bemittelter Edelleute, ftädti« 


fcher Bürger, und Eontribuenten,) con» 


eurrirten 8 Stutten folder Art; Joh. 
Sajermans (von ber Vasader Puszta) 
Sjähr. Bittor, eig. Zucht; und Wler. 


Bugyinszky’8 (von Väsirhely, 


Eom.) 6jähr. Merges, eig. Zucht, ge» 
wannen die Preife. — Es folgten dann 
drey SeparatKennen. — Am 30. fand 
bad dritte Pferdes Rennen, und feit 
dem 31. bid 4, Juni findet bie Diebe 
Yudftellung im „Köztelek‘ (fo heißt 
ber vormald Bräflih Georg Kärolyi- 
fche, hun dem Thierzüchter Verein ges 
börige Meperpof, auf der Ullüer Stras 
fe) Statt. — Ebendafelbft war ger 
ftern Pferde» Licitation; die auf den 
6. Juni anberaumt gewefene zwente 
unterbleibt. 

Preßburg, 28. Mai. Am 25. 
war reichötäg. Sigung an beiden Tas 
feln. Bei der Ständifhen wurde ber 
in ben EircularBerfammlungen vor⸗ 
bereitete, und nun dur den Abgeord⸗ 
neten bed Bäcser Comitats, ald Eircus 
larPräſes, überreichte, Entwurf ded 
vierten Renunciumd an die Magna⸗ 
ten Tafel imbetreff der ReligiondAns 
gelegenheiten, in Berathung gezogen, 
Mor der Leſung nach ben Paragrappen 
empfablen zwar einige Abgeordnete, 
gemäß ihren Inftructionen, und aus 
vorgebranhten Gründen, abzuftehen von 
weiterer Zudringlicpkeit in biefer Sa, 
he, und durch Einverſtaͤndniß mit dem 
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behen Magnaten den Wünſchen der— 
felben beizutreten; ba man jedoch auf 
ber Lefung bebarrte, fo erfolgte dieſe 
paradraphenmeife. Ein am Schluffe 
beigefügter Paragraph wurde, auf Zus 
reben des Hrn ProPräfes, erft durch 
Meelamation, dann durch Stimmen 
Mehrheit, wieder unterdrüdt, und fo 
folgte dann, mit einigen Zuſatz Wor⸗ 
ten zum 3. $., die Annahme biefes 
Asten Renunciumd ‚.bierauf fofort die 
Abfendung desſelben, mittelft Depus 
tation, ‚deren Sprecher ber Steinam⸗ 
Angerer ‚EapitularAbgeorbnete war, 
an die Magnatenkafel, und bort, 
nach gefchebener Leſung, die Uiberwei⸗— 
fung zur Dictatur. 

Wien, 25. Mai. Sternkreutz Or⸗ 
dend » Damen vom 3. d. M. (Beſchl. 
aud Nr 43.) Anna vermwittw. Gräfin 
Pschy, geb. GräfinFäy. Camilla Mar» 
cheſa Beccabelli, geb. Marche ſa Sams 
piert. Zulia Contefja Orlandini, geb. 
Marhefa Guadagni. Maria Gräfin 
Viczay, geb. Gräfin Kpuen = Belaffp. 
Maria Urfini Gräfin Blagap, geb, 
Frepin Lazarini. Katharina Frepin 
Dandelmann, geb, Frepin Bartenftein. 
Leopoldine Frepin Bodeck zu Ellgau, 
geb. Frepin Würzburg. Agatha Grä- 
fin Szechenyi, geb. Gräfin Erdödy. 
Emma Gräfin Widenburg, geb. Grä⸗ 
fin 8 Orfav. Ndele Gräfin Stürfgh, 
geb. Gräfin DO’ Donel. Adriana Gräfin 
Brandiß, geb. Gräfin Dedenfans -d’ 
Avernad. Maria Gräfin Eltz, geb. 
Frepin Wambold. Ppilippine Gräfin 
Morzin, geb. Gräfin Smweertd-Sporf. 
Maria Gräfin Eszterhäzy,.geb, Gtä⸗ 
fin. Plettenberg» Mietingen. Antonia 
Marchefa Terzagbi, geb. v. Earcaffola. 
Maria Gräfin Breuner, geb. Gräfin 
Eszterhäzy. Maria Ludovica Epriftina 
Gräfin Kolowrat, geb. Gräfin Niczky. 
Maris Gräfin Grifoni, geb. v. Pola. 


* 


Francisſca Frepin Skrbenslp, geb. Gra⸗ 
fin Erdödy. Thereſia Graͤfin Oberndorff, 
geb. Gräfin Ingelpeim. Maria Anna 
Gräfin Saurau; geb. Gräfin Goeb. Ca⸗ 
roline Gräfin Palffy, geb. Frepin Idch⸗ 
Jinger. @lifabetb Gräfin Enzenberg, 
geb. Gräfin Biffingen » Nippenburg. 
Eäcilia Gräfin Eszterhäzy , geb. Graͤ⸗ 
fin Haller. Julie Gräfin Vieregg, geb. 
Frepin Eötvös. Charlotte Frepin Wels 
den, geb. v. Nedwis. Augufte Gräfin 
Lodron, SchlüffelDame Iprer Maj. 
der Königin von Bapern. Marianna 
v. Pelagallo, geb. v. Falconi. Anna 
Gräfin Nyäry, geb. v. Bossänyi. Ca⸗ 
zoline Gräfin Grünne , geb. Gräfin 
Krauttmanddorff. 

Wien, 28. Dai. Se &E. Mai. 

haben mittelft einer unterm 22. v. M. 
an ben geheimen Haus⸗, Hof» unb 
StaatsKanzler, Fürſten Metternich, 
berabgelangten allerhöchſten Entſchlie⸗ 
gung, dem k. baverifhen F. M. Für⸗ 
ſten Wrede dad Großkreud des königl. 
Ung. St. Stephans Ordens zu verleir 
ben gerupet. 
Lemberg, 17. Mai. Vorgejtern 
un 10 Upr Vormittag brach pier ein 
großed Feuer auß, welched drey Stun⸗ 
den lang heftig währte und dad Fran⸗ 
zißcanerKlofter famt ber Kirche ver⸗ 
zehrte. Die. Loͤſchmittel erwieſen fi 
völlig ohnmächtig, und mehrere fich 
aufopfernde - Handwerköleute büßten 
babei Leben oder Gefundpeit ein. Dad 
Feuer wurde zuerft in der KlofterKüs 
che bemerkt. Aus dem Klofter und der 
Kirhe wurden alle Gegenftände von 
Werth gerettet. 


Petersburg, 15. Mai, Der Kair 
fer hat dem 3.M. Fürften v. War: 
fhau, Grafen Pastewitih v. Erivan, 
und dem WViceKanzler. Orafen Neffel- 
rode, erlaubt, die huen 3. 3. 1828 
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von dem Schach von Perfien verliehe- 
nen Infignien ded Löwen» und Sons 
wen» Örbdend erfter Claffe, zu tragen, 
und diefen Orden auf ipre Nachkom⸗ 
men zu vererben. — Man meldet auß 
Kronftadt unterm 8. Mai: „Mies 
wohl dad TreibEis bie ganze Rhes 
de famt dem Meere bid hinter den 
Leuchtthurm hinaus bededt, fo haben 
fi doch bereits 30 ausländiſche Schif- 
fe burh dad Eid Bahn gebrochen. 
Dad Dampfboot aus Peteröburg nä⸗ 
berte fi heute Vormittag Kronftadt 
bis auf eine Entfernung von etwa 3 
Werften, kehrte aber bed Eifed we 
gen wieder um.’ 

Odeſſa, 3. Mai. „Der Gen. Ad⸗ 
jutant des Kaiferd, Graf Orloff, ift 
Nachts auf den 1. d. hier angekom⸗ 
men und geftern früb auf der Eor- 
vette Penderaclia nah Eonftantinopel 
abgefeegelt.’’ 

Barfhau, 19. Mat. Der dieß—⸗ 
jährige WollMarkt hier wird am 17. 
Juni beginnen und 4 Tage dauern. 


Stuttgart, 20. Mai. Es war 
ber Staatdrath v. Schlaver, proviforis 
fcher Chef bed Departementd ded Ins 
nern, ber heute zur Eröffnung bed 
Landtag? , ald königl. Commiſſaͤr bie 
Tönigl. Thron Rede verlad. In derſel⸗ 
ben Fam auch Folgended vor: „Der 
Geift, in welhem bie Ihrer Berathung 
zu unterftellenden Entwürfe abgefaßt 
find, bürgt Ihnen für die Bereitwil« 
ligleit, womit bie Regierung Sr Maj. 
des Königd Ihre Einfihten und Ers 
faprungen benügen, und Verbefferungd« 
Dorfchläge, die von Ihnen audgeben, 


einer nur buch den Gefichtspunct des 


allgemeinen StaatöWopld geleiteten 
Würdigung unterwerfen wird. In eis 
ner Zeit, wie die unfrige, muß e8 
der Regierung erfted Augenmerk fepn, 


unter Mitwirkung der Stände und al- 
ler gutgefinnten Bürger bie verfaf- 
fungsmäßigen Einrichtungen zu wahr 
ren, und dad Heiligtbum der bürger- 
lichen Ordnung zu fchügen. Mögen Ih⸗ 
re Verhandlungen von bvorurtheillos 
fer Erwägung, umfichtiger Prüfung 
und wahrer Hingebung an daß bffents 
lihe Wopl geleitet ſeyn; möge aub 
denfelben bad Vertrauen hervorleuch« 
ten, auf dad Se kön. Maj. durch 17 
Jahre einer Höchſtihrem Volke mit 
herzlicher Liebe und treuer Sorge ge» 
widmeten Regierung ein Recht erwor⸗ 
ben haben; dann dürfen wir und ber 
Hoffnung überlaffen, daß ber gegen 
wärtige Yandtag, in BBefeftigung der 
Ruhe und Ordnung und in Befdrber 
rung der wahren Intereffen der Ge⸗ 
ſellſchaft, einen ausgezeichneten Bei⸗ 
trag zur Vermehrung ber heilfamen 
Früchte liefern werde, deren unfere 
Derfaffung fhon fo mande getragen 
hat. — Der Pröfident der Kammer 
ber Standeöherren, Fürft v. Hohen 
Iope + Debringen, erwiederte hierauf im 
Namen der Stande Derfanmlung Wors 
te des Dankes gegen Se königl. Maj. 
für die Erdffnung des Landtags, mit 
der Derfihetung der Öefinnungen tief» 
fler Eprfurdht und treuefter Ergebenpeit. 

Earldörupe, 20. Mai. Heute 
wurde hier die Baden'ſche Stände Wer: 
fammlung, die neue, eröffnet, und 
zwar vom Großherzog in Perfon, mit 
folgender Rede: „Edle Herren und 
lieben Freunde! Ich erfcheine heute 
abermals in Fhrer Mitte, um die Be- 
ratpungen über wichtige Intereffen 
meined Volkes zu erdffnen. Von dem 
Geifte des Friedend und der Eintracht 
geleitet, gebe ih mid ber Hoffnung 
pin, den nämlihen Gefühlen bei Ih— 
nen zu begegnen, benn ich vertraue 
auf Ihre Vaterlandbliebe und auf bie 
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Treue Ihrer Sefinnung. In diefen Wors 
ten liegt Alles, wad Ich Ihnen in Be: 
zug auflinfer wechfelfeitiged Verhält⸗ 
niß zu fagen vermag; fie enthalten 
zugleich die theuerften Wünfhe Meis 
ned Herzens. Laffen Sie und der Vor⸗ 
febung danken, daß fie im verfloffe- 
nem Fahr nicht nur eine drohende Seu⸗ 
che von und abgewendet, fondern auch 
ben Fleiß des Landmanns dur eine 
reiche Ernte belohnt hat. Auch dad Glück 
Meined Haufes ift durch die Geburt 
eined Prinzen in Meiner, und einer 
Prinzeffin in der Familie Meines viels 
geliebten Hrn Bruders, bed Markgra⸗ 
fen Wilhelm, erhöht worden. Seit Ih⸗ 
rer lezten Vereinigung find die Geſe⸗ 
ge, zu welchen Sie Ihre Zuftimmung 
gegeben haben , verkündet und vollzo» 
gen worden. Die Periode ihrer Wirk» 
famkeit ift jedoch zu kurz, um mit Si« 
cherheit beftimmen zu können, ob. je: 
deö derfelben den davon gebegten Er— 
wartungen entfpredhe, und ob, wenn, 
dieß mitunter nicht der Fall fenn folls 
te, der Grund bievon bloß in irriger 
Auslegung, oder den Verhaͤltnißen der 
Zeit überhaupt, oder in den Mängeln 
der Gefepe felbft zu fuchen fen. Wei⸗ 
tere Erfahrungen werden hierüber Ge» 
wißheit und zugleich den Stoff zur Er- 
wägung liefern, ob und welche Ders> 
befjerungen in Vorſchlag zu bringen 
feven. Nur eined diefer Geſetze, nams 
li daB über die Polizen der Preffe 
und über die Beftrafüng der Preßvers 
geben, babe Ih Mich in der Nothr 
wendigleit gefeben, durch die Verord⸗ 
nung vom 28. Juli v. I. wefentlidhen 
Meränderungen zu unterwerfen. Mein 
Minifterium wird Ihnen über die Ver« 
anlaffung und die Gründe, die Mich 
zu diefem Schritte bewegen mußten, 
Erdffnungen machen.’ (Bolgen nun 
Erklärungen über innere Staatb Ver⸗ 


waltung; und dann der Schluß:) 
„Nehmen Sie dieſe, wie einige fer« 
nere Mittbeilungen von minderem Um⸗ 
fang mit. Vertrauen auf, und widmen 
Sie Ihrer Prüfung diejenige Sorgfalt,” 
welche dem Einfluß derfelben auf dad 
Wohl Meines getreuen Volkes gebührt. 
Noch einmal: Auldigen wir dem Gei— 
fte des Friedens und ber Eintracht, 
und der Himmel wird Unferem Stres 
ben feinen Seegen nicht verſagen.“ 


Brüffel, 13. Mai. „Während 
man dem König bei feiner Rückkehr 
dahier eine Serenade brachte, pfifen 
einige Perfonen dazwifchen, um ihre 
Mißbilligung an den Tag zu legen. 
Ein Abdjutaut ded Königs trat unter 
dad Volk und verwied ihm laut fein 
Betragen. Hierüber entfpann ſich ein 
Wortwechfel zwifhen dem Adjutanten 
und einem zur Dißponibilität geftell« 
ten Dfficier, in Folge deffen ein Duell 
ftattfand, wobei lezterer eine tödtliche 
Wunde in die Bruft erhielt.‘ 


London. Am 17. Mai früh war 
zu Ehren des Hzgs v. Orleans große 
Parade, der königl. Haus Truppen im 
Hodepark. II. Majeftäten wohnten 
berfelben bei. - 

In feiner. legtend erwähnten Rede über 
die Sflaven@mancipation, machte der Colo⸗ 
nialMinifter (Dr Stanley) zuvörderit auf 
die Wichtigkeit des zu verhandelnden Ge— 
genftandes aufmerffam, ber welhem von 
einem See Handel, von jährlich verſchifften 
250,000 Zonnen, von einer jährlihen &i 
nahme von 5 bis 6 Mil. Pf. St., von 
dem Jach en Glück einer Maffe von 7 bie 
800,000. Dienfhen, und von dem großen 
Einfluß die Rede fey, den der glückliche 
oder unglüdliche Erfolg der beabfichtigten 
Freylaſſung der Sklaven auf Millionen 
fremder Unterthanen haben müßte. Die Res 
gierung ftehe übrigend zwiſchen zwey Par⸗ 
teyen, wovon die eine ein peeuniäred In« 
tereffe gegen, die andere sin gewiflermas 
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Ben religidfed Gefügl für die neue Maaß—⸗ 
regel habe, mitten inne, Daß die Sfla« 
verey aufgehoben werden müffe, fey ange» 
nommen, nur handelt ed fi um die beite 
Weiſe, diefen Zwei zu erreichen. Hier 
ging der Redner in die vergangenen Beiten 
ir und er führte alle Maaßregeln zur 
rbeffernng des AZuftandes der Sklaven, 
und namentlid die von dem verftorbenen 
Miniſter Eanning audgegangenen, an, Aus 
den bei diefer Gelegenheit vorgelegten Bes 
richten erwies fih, dab während dreyer 
Beiträumg von 3 Jahren, namlich von 1823 
bis 1826, von 1826 bis 1829 und von 
-4829 bis 1832, auf 6 weſtind. Colonien 
die Ausbeute an Zucker allmählig zuge» 
nommen und die Sflavenbevölferung 
abgenommen hatte. Hinſichtlich des Eins 
wurfes, daß die Sflaven ihrer Unmwiffenheit 
wegen, nicht der Freyheit würdig wären, 
bemerfte der Redner, daſi, wenn es fo ſey, 
die Schuld nur dem Phlegma und theilmeis 
fe der Regierung zujufchreiben fev. Daß 
die Neger übrigens fähig wären, ibre 
Freyheit würdig zu benugen, koͤnne man 
in Benezuela an den, auf Beranlaffung 
Bolivar’d unter gewiffen Belhränfungen 
feeygelaffenen, Sklaven fehen. Die Frey⸗ 
heit erhielten nämlich zuerſt diejenigen , die 
ihr Vaterland mit den Waffen in der Hand 
vertheidige hatten, dann -die Alten und 
Schwachen, und endlid die ſich durch Fleiß 
und gute Sitten ausgeichneten. Bon 100,000 
dortigen Sflaven i. 3. 1821 feyen in die— 
fem Augenblid nur noch 25,000 als foldhe 
übrig, und die übrigen größtentheild höchſt⸗ 
brauchbare Menſchen geworden. — Weiterd 
fagte Hr Stanley, er ſchlage nicht eine 
unverzügliche und gänzliche ——— der 
Sklaverey vor, indem eine ſolche Maaßre⸗ 
gel mit dem Intereſſe der Pflanger wie mit 
dem Intereſſe der Sflaven felbit in. einem 
zu grellen Widerſpruch ſtehen würde, Den 
Skiaven plöglih einer Arbeit zu entbins 
den und ihn in eine Lage zu verfeßen, wo 
er für nichts als für die dringenditen Be« 
dürfniße des Lebens zu forgen hätte, würde 
eben fo viel heißen, ald aller Arbeit in 
den Eolonien und aller Eivilifation ein En» 
de zu machen. Sein ——— gehe dahin, 
daß der Sklave mit dem Herrn einen Con⸗ 
tract eingehen ſolle, wornach lezterer ihm 


Nahrung und Kleidung, mie ed jezt das 
Geſetz vorfhreibe, oder Statt deffen einen 
beftimmten Lohn geben fölle, wo hingegen 
der Sflave & feiner Zeit dem Herrn wide 
men mülle. Das übrige Viertel feiner Zeit 
koͤnne der Sklave belichig verwenden; wolle 
er ed aber ebenfalld feinem Herrn widmen, 
fo müſſe diefer ihm Befchäftigung gegen cie 
nen beitimmten Lohn geben. 

Am 16. Mai kam ein Dampfboot 
aud Holland mit Depefchen für den 
nieberländ. Gefandten in London an. 
Uiber den Inhalt berfelben hatte zwar 
noch nicht8 verlautet, der Globe aber 
glaubt verfihern zu koͤnnen, daß bie 
niederländ. Regierung eine Prälimi- 
nar@onvention wünfche oder doch dar⸗ 
ein willige, und daß fie bid zum Ab⸗ 
ſchluß eined Definitivfractatd einen 
Waffenftilftand und die freve Schel- 
deſchifffahrt zugeftebe. 

Hr Ip. Attwood erließ einen über» 
aus ercentrifchen Aufruf an die Män- 
ner von Birmingham und bie Bezirs 
fe des Innern, worin den Miniftern, 
welche dad Volk wieder eingefest ha⸗ 


be, vorgeworfen wird, bad Dertrauen 


des Volkes verratben zu haben. Er 
fordert demnach daffelbe auf, ſich zu 
verfammeln, um den König zu erfus 
hen, die ungerechten Minijter zu ent⸗ 
laffen, die er mit den ägpptiſchen 
Pharaonen vergleiht. Am 20. d. M. 
folte die große Derfammlung bei Bir: 
mingham gehalten werden. „Kommt 
denn, meine Freunde ‚ beißt es am 
Schluß, „felt Euch ein in zaplreis 
hen Maſſen. Bringt Loͤwenherzen und 
Lammedmilde mit; zeigt, daß Ihr 
Eure Rechte kennt, und daß Ihr fie 
zu vertheidigen wiſſet!“ Hr Attwood 
empfiehlt jedoh dem Volke, ſich al« 
ler Gewaltthätigkeiten zu enthalten 
und nur die Waffen ber Legalität zu 


gedrauchen. 





Paris, 20. Mai. Der (miniſt.) 
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Nouveliifte enthält Heute Folgendes: 
„In ber Gaz. de Fr. vorgeftern Abends 
liest man: „Iſt ed wahr, daß vor 
2 Tagen 3 Briefe aus der Baftille 
von Blape, einer von Hrn v. Briffac 
an Frau v. Briffac, ber zwepte von 
Mad. b’Hautefort an Hn b’Hautefort, 
der dritte enblih von Mad. Handlerd 
an Hrn Handlerd, angelangt und daß 
diefe drey Briefe im Schwarzen Kabi⸗ 
net entfiegelt an den Hn Minifter des 
Innern übermacht worden find? — 
ft ed wahr, daß Hr d’ Argout, nad» 
dem er Kenntnig davon genommen, 
für gut befunden bat, ben Perfonen, 
an welche die Briefe gerichtet waren, 
bloß Abfchriften davon zu fenden, und 
die Driginale zurüdzubepalten, um 
fie den Actenſtücken beizufügen, wel⸗ 
che der Moniteur neuerlich über 
die Entbindung von Madame Hygin 
v. Berrp, befannt gemadt hat?“ — 
Wir erwiedern der Gazette, daß 
ed feit der Zutiffevolution fein ſchwar⸗ 
zes Kabinet mehr gibt, und daß bie 
Doft bad BriefGeheimniß nie verlegt 
hat. Hinfihtlich der Perfonen, welche 
un bie Frau Hzgin dv. Berrp find, be- 
ſteht in der Eitadelle von Blape nad 
ſtehende Vorſchrift: Die an diefe Pers 
fonen gerichteten Briefe müffen uns 
verfiegelt an’d Minifterium bed 
Innern geſchickt werten, welches felbe 
gleichfalls unverfiegelt, und durch den 
Eommanbanten ber Eitabdelle, an bie 
Derfonen, für die fie beſtimmt find, 
gelangen läßt. Was die aus Blave ge- 
fchriebenen Briefe anlangt, fo müffen 
felbe unverfiegelt dem Commandanten 
übergeben werden, welcher fie in die- 
fem Zuftande dem Minifter des Innern 
zufendet. Weiter haben wir ber Ga⸗ 
zette gar nichtd zu antworten.’ 

Der König und bie königl. Fami—⸗ 
lie haben vorgeftern bie Tuilerien ver« 


laffen, und das Schloß in Reuilly 
bezogen. 

Von der audgefchriebenen Rekruti 
rung (80,000 Mann) haben, zufolge 
neuer koͤnigl. Orbonnanz, nur 10,000 
Mann in den Dienft zu treten; bie 
übrigen 70,000 Mann bleiben in ih⸗ 
rer Heimath. 

Paris, 16. Mai. Seit einigen Bas 
gen ftand bad Thermometer hier im⸗ 
mer 20 Grad über O; heute Nachmit⸗ 
tag war ed bis auf 23 geftiegen. — 
Die fhöne Heerde von MerindkScha⸗ 
fen und Ziegen aus Tibet, die der bes 
rübmte Zerneaug zuſammengebtacht 
hatte, wird am 2. Juni im Echloffe 
zu St. Quen verfteigert werden. — 
In der Umgebung von Chalond an 
der Marne hat die Wollſchur begom 
ne. Einige Partpien Wolle kamen fer 
reitd zum Verkauf; für auf den Ede 
fen gewafchene Wolle zahlte man 2} 
bis 34 Fr. für dad halbe Kilogramm. 
(Ein Kilogramm 1 Pfd 25 Loth Wie⸗ 
ner Gewidt.) 

(Noupvellift,17, Mai.) Die Res 
gierung bat Nachrichten aus Eons 
ftantinopel bis 28. April (bie 
neueren, vom 8. Mai, im Defter. 
Beob., f Nr 42 bief. Ztg), erbalter. 
Der Eurrier, der fie überbrachte, if 
in 17 Tagen in Parid eingetroffen. 
Die Lage der Dinge hatte ſich nicht 
geändert ; man hatte noch Feine Nad« 
riht von Alexandria erhalten. Auch 
bei Ibrapim’d Armee war feine ein 
getroffen. Diefer beftand im eimer 
Antwort auf das Ecreiben, melde? 
Admiral Rouffin unterm 13. 9 
an ihn erlafjen hatte, noch immer au 
der Abtretung von Mdanc. Auf Ne 
an bie Pforte von Seite des ruſſiſchen 
Geſandten geftellte Anfrage, ob dab 
swifchen dem Prutp und der Donau 
zuſammengezogene Armer&orpd gegen 


( 

Eonftantinopel in Marfch gefeht wer» 
ben follte, ift.offlciell erwiedert worden, 
daß die Pforte, nachdem die ägpptiſche 
Angelegenheit durch die freundſchaft⸗ 
lihe Berwendung Frankreichs ald be» 
endigt angefeben werde, ber Lande 
Truppen nicht mehr bebürfe, und daß 
Se Hoheit Hrn v. Butenieff zu fchreis 
ben bitte, daß diefed Corps aufgelöst 
werbe. — Die erften Rinienfchiffe der 
franzdf. Edcadre waren auf ber Höhe 
don Smyrna zu bem Admiral Hugon 
geftoßen. — Die Regierung hat aud 
Rachrichten aud Aleranbria, aber nur 
bi zum 10. April, erhalten. Damals 
war die Nachricht von den Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Ibrahim Pafha und 
Hrn v. Varennes noch nicht dafelbft 
augelangt.“ —— 

Nauplia. Durch koͤnigl. Werord⸗ 
nung vom 14. März; n. St. find bie 
bisher in Griechenland beftanbdenen ir- 
regulären Truppen aufgelöst ; fie koͤn⸗ 
nen entweber in ihre Heimath zurück⸗ 
kehren, ober in das Heer eintreten, 
namentlich in die burh — gleichzei« 
tig ergangene Fin. Derorbnung anges 
kündigten, neu zu formirenden,, 10 
Jäger Bataillone, jedes aud 4 Eoms 
pagnien, 50 Köpfe ſtark, beftehent. 
Die Kleidung der Zäger beſieht in 
einer Wermelwefte von eifengrauem 
Tuch mit rotpem Kragen, Aufſchlägen 
und Derzierungen, dann in ber Fuß⸗ 
tanelle von ameritanifcher Leinwand, 
in Kamafchen von eifengrauem Tuch, 
und in einer roten Düse, Die Kno⸗ 
pfe an der Aermelweſte find gelb, und 
mit ber Numer bed Bataillond verfes 
ben. Die Dfficiere tragen die Aermel⸗ 
weiten und bie Kamafıhen von hell⸗ 
blauem Zub, und auf der Schulter 
eine gelbmetallene SchuppenEpaulette, 
Alle Füger opne Ausnahme tragen vorn 
an der Müpe dad Fönigl. Wappen, bes 
fiepend in einem weiſſen Kreuge in 
blauem Felde, beides aub Tuch ger 
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fchnitten. Die Dffichere Haben bad Kreup 
von Silber. Uiber dem Kreut ſchwebt 
die Lbnigl. Krone, bei den Unteroffi⸗ 
cieren und Soldaten von gelbem Tuch, 
und bei den Dfficieren in Gold. Um 
die verfchiedenen Grabe zu erkennen, 
haben die Linterofficiere gelbe Borten 
auf bem Kragen, und zwar ber Feld- 
wäbel mit 3, der Sergeant mit 2 und 
der Eorporal mit 1 Lleinen horizontal 
laufenden Börtchen auf jeder Seite, 
zu tragen. Die Tamboure haben um 
den Kragen eine Eleine gelbmwollene 
Borte. Der Hauptmann trägt auf jer 
ber Seite des Kragend 3 horizontal 
laufende goldene Borten, und der Lieu- 
tenant deren eine. Der BataillondCpef 
hat auf jeder Seite bed Kragend ein 
horizontal laufende Börthen, und 
überdief um den Kragen eine breite 
goldene Borte. Der Fahnenjunker trägt 
die Kleidung der DÖfficiere, jedoch ob» 
ne Außzeihnung auf dem Kragen. Je⸗ 
der Uinterofficier und Soldat hat jähr» 
lich zu empfangen: 2 Nermelmeften, 
2 Tußtanellen, 1 Mütze, 1 rothe Leibe - 
binde , 2 Paar Kamaſchen, 2 Unter⸗ 
hofen von amerifanifcher Leinwand, 
2 Hemden von detto, und 2 Paar 
Schuhe. Bemwaffnet find die Unterof- 
ficiere und Eoldaten ber Jäger Batall⸗ 
lone mit einer Muskete und dem Ba—⸗ 
jonett. Die Patrontafche tragen fie mit- 
telft eines fhwarzen Riemend um den 
Leib gegürtet. Die Officiere tragen eis 
nen Säbel um den Leib gegürter. Die 
Gage eined BataillondCpefd ift mo» 
natplih 220 Drachmen, eined Haupt 
manned 120 Dr., sc. Alle Dfficiere 
haben ſich Verpflegung, Kleidung, 
Wohnung, Waffen und Fourage aus 
ihren Gagen felbft anzufchaffen. Der 


‚gemeine Jäger erhält täglich 32 Lep- 


ta Löhnung, und’ täglich eine Mebhi- 
Portion zu 220 Drammen ober 703 
Grammed metrifhen Gewichtes. (N.b. 
Die Bafid ded neuen griehifhen Münz · 
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ESdoſtemb ift die Silbermünze lDra dh 
me, bie 9 heile reines Silber und 
1 Zpeil Kupfer entpält. Die Drachme 
tpeilt fi in Hundert Kupfermünzen 
unter der Benennung Lepta. Aufs 
ferbem gibt ed PentaDrachmen (5 Dr.), 
Midrahmen (HalbDr.), und Vier⸗ 
telDr. Die Kupfermüngen theilen ſich 
wieder in Dilepta, Pentalepta, und 
Delalepta. Ferner - werden Goldmüns 
zen im Werth von 20 und 40 Dr. ges 
fhlagen. Die Gold» und EilberMüns 
zen führen auf einer Seite das Bruft« 
bild des Königs mit der Umfchrift: 
„Dtto, König von Griechenland ‚+ 
auf der anderen bad StaatdWappen, 
den Werth der Münzen und bie Jah⸗ 
redzahl. Die biöperigen Münzen wer: 
den eingezogen und gegen bie neuen 
vertaufht. Alle außwärtigen Münz Sor⸗ 
Am 29, Mai Mittelpreis (in Conv.M.) der 
Dio dto zu 4pCct 84, Darlehen mit Verloſ. 





) 

ten find auffer Curs gefeht, mit Aub⸗ 
nahme ber folgenden, weldhe von dem 
Staatsſchatz einftweilen noch angenome 
men werben: der Franc zu 1 Dradme 
11 Lepta; das Fünfgranc’d- Stüf 
5, 11; 20 Zr. in Gold 22 Dr. 33 8.; 
neue Zouißb’ord 26, 545 der Mariens 
therefien&paler und bie Übrigen bfterr, 
und bayerifhen Tpaler 5, 78; dfterr, 
und baper. Ducaten 13, 6; bolländ. 
Due. 13 Dr. (Wir haben eine Drachme 
und eine HalbDrahme vor und lies 
gen; fie find im Umfange viel Eleiner 
ald die ihnen dem Werthe nad) ent» 
fprechenden dfterreichifchen (die Drache 
me dem Silberzehner; die HalbDrach⸗ 
me ift nur fo groß als ein Silbergros 
Bun); dafür aber defto dider. Im 
Gepräge drüdt fih der Kopf bed Kös 
nigd Otto am intereffanteften aus.) 


—— — zu 6pCct 9344, 


0.3. 1820, 41901 ; dto v. 3. 18241: 1345, 


Wiener&tadtBancoOblig. zu 2!pEr 53,. Banfllctien pr Stad 12291 
Wafferftand der Donau am Waſſer Maaß in der k. — — zu Ofen: 
’ . 


30. Mai: 8 Sch., 13, 3 
7 Sch., 10 8., 3 8. (ober 0.) 


2, — 31. Mai: 8 Sch., 0 3 


— 4, Juni 


Peſth, 31. Mai; beiter, mittler, geringer Sorte; Prefb, Degen; Grofhen, W. W. 
Weitzen. 1233 | 41134 | 1065 Gerſte. — — | 
Deibfrucht. EN 80 | — || Hafer. 38; | 365 | 35} 
Roggen, 584 554 534 || Kufurug. 70 663 60 








An bie verehrliden Abnehmer und Freunde 


diefer Zeitung, und der damitverbundenen Gemeinnügigen Blätter 


Da mit dem Schluß diefed Monathd Juni die jeztlaufende‘ Fahres » Hälfte unferer 
Zeitung und der damit verbundenen Gemeinnügigen Blätter emdigt, fo erfuchen wir 
biemit gegiemend unfere. verchrlihen Abnehmer, und die ed werten wollen, fowie die 
1860. kak. Poftämter, befonders in der Ferne, die Pränumeration auf das 


YAntts 
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—J Anerbieten. ,”T 
Ein geſehter und verläßlicher Mann wunſcht als Rechnungsführer, Magaʒineun, oder 
Auffcher bei irgend einem Gefchäft, oder auch als Kausinfpector, in Peſth, unterzu · 
fommen , orer bei einer foliven Herrſchaft wieder tauerhafte Orkonomifche Dienſte an⸗ 
zunehmen. Indeffen erbietet er ih, durd die Dauer der Marktzeit bei irgend einem 
Geſchaft Ausnitfe zu leiſten. Uiber feine diehfallfigen Kenntnife, Moralität,. und Hy— 
vothet wird er ſich ausweifen. treffen beliebe man gefälligft abzugeben in Peſth, The 
refienftadt, TabafGafle, bei Hn v. Sehastiani , unter der Signatur P. D. 


Bei V. Grimm et Comp. in Pefth, 
wieauhinallen äbrigen Buch und Kunft-Dandlungen des 
Defterreih’jhen Kaiſer Staates, wird Pranumeration angenommen, auf 


J. Widerhofer's Meffe in D dur, 
für Sopran, Alt, Tenor und Baß; 2 Biolinen und Viola; Flöte, 2 Efarinetten, 
2 Hörner, 2 Trompeten und Pauken; Violon und Orgel. Erftes Wert. Im Mas 
mufcripe 50 Muſikbogen ſtark. — Durch die huldreichſte Annahme der ehrfurchtvollften' 
Widmung Sr Maj. ded jüngeren Königd von Ungarn, Sertinand V., SKronprinzen. 
aller übrigen ff. Oeſterr. Staaten , befonderd gewürdigt. 
Bränumerationd» (Dorhineinbezahlungsd » ) Preis für die Ausgabe in AuflageStim⸗ 
men für alle Inſtrumente 4 fi C. Die, did Ente Juli dv. J. geftend, — Im Auguſt 
d. J. erfcheint die Meffe, und dann Foftet fie im Ludenpreis 6 fl. C. M. 


SöhterBildungd- Inftitutö- Anzeige. 
Mit hoher Bewilligung werden in der kbnigl. Freyitadt Temesvrär, in einem feht- 
foliden Haufe, Märchen in Koft und Quartier genommen, wildye in nachfolgenden Ge⸗ 
genftänden gründlichen Unterricht erhalten, ald: in der Religion , in der deutſchen uns 
franzöfifhen Sprache, im Lefen, Schreiben und Rechnen, in der Geographie, Ge— 
ſchichte, Mythologie, im Pianoforte-Spielen und in. allen weiblihen Arbeiten. — Der 
Preis für Koft, Quartier, Unterricht in oberwähnten Gegenftänden, freye Wäfche, und 
Bedienung ift jährlih 200 f E.M. — Wünfgen die verchrten pl. t. Eltern aud den: 
Unterricht in anderen Gegenftänden, fowohl in Sprachen, ald im Zeichnen, Tanzen- 3, 
fo werden ebenfalld die möglichit billigen Bedingniße gemacht werden. In Hinſicht auf 
Moralilät ſowehl, ald auch in Beibringung eines edlen weiblichen Anftandes, werten 
AG die nechrteften pl..t. Eltern auf dag Beruhigenfte zufrieden gefellt finden, — Näs 
bere Auskunft ercheilt Hr Ed. Selisko, Kunſt- und Mufifalıen Händler, unter dem. 
Schilde „Zum Conservatorium‘,. tem alten Comitats-Hauſe gegenüber, in Temesviär., 


Ein Sharffhritttaufer-Reitpferd, Apfelſchimmel, 

t3 Fauft hoch, 5 Jahre alt, aud Befarabien gebürtig, iſt täglich zu Ofen, Atti— 
laGaſſe, Nro 924, zu verfaufen. Schafſchrittlaufer heißt cin Reit Pſerd, welches 
mit 4 ungarifhen eingefpannten guten Trapper Pferden gleichen Schritt hält mehrere 
Voſt Stationen hindurch, und auf dem der Reiter fo fanft rubt,. da er. fähig ift, Dies 
Situng zu leſen. Diefe Schnelligkeit entfteht- daher, weil das Reitpferd, im ſchnelleſten 
Schritt begriffen, von dem PBuncte‘, von wo es feinen Vorderfuh hebr, mit dem bin« 
teren Fur diefen Punct feines Vorderfußfes um drey volle Schuh überſchreitet. 


BauSteine, fo viele ald verlangt werden, 
find in Teteny zu verfaufen, unt. Klafterweiſe aufgeitellt. Kaufluftige werden er 
fuhr, fih müntlid bei Hrn Joseph Popp zu Ofen, im Taban,. im- fehlten Haufe 
oler dem Blocöberg zu melden. 


— — — 





UntEüundbigun g 
Imbetreff des eröffneten SchulStipendium's Gotzigh’fder Stiftung wird hiemit der 
zuerſt verküntere. Termin bis zum 30, Juni 1, J. verlängert, Pefth, 7. Mai 18 
Durd die. k. ungarifche UniverſitaͤtsKauzley. 
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Teköentetes Bäcs Värmegyeben 

keblezett kivdltsägolt Baja Mezö-väros Tanätsa ’s Közs reszeröl köz hirrs 
tetetik, hogy e’ J. e. $z. Ivdu hava 15-diken a’ nevezett Väros häzänäl reggeli 
9 örakor tartandö ärveres utjän härom egymäs utän következö esztendöre e 
következö haszonvötelek berbe fognak adatnı: 1.) Baja M. värosäban esztendön- 
kent tartutni szokott negy orszigos , portéka, es harom väsärok jövedel- 
mei, ugyan ef. e, Julius 22-diken tartandö Magdolnai väsärtöl kezdve; 2) 
ugyan azon M. väros keblebe minden heten szerdän és szombaton tartatni szo- 
kott heti vd4sdärok jövedelmeiz; 3.) a’ kö területi, és parti väm sze- 
desönek, a’ Ns Värmegye közönsege dltal megällapitott väm szabäly szerent 
gyakorlandö Igaza. — Melly ärver&sre a’ berleni szändekozök elegendö binat 
penzel ellätva ezzel meghivattatnak, A’ berlösck felteteleit pedig * is a’ ne⸗ 
vezett Väros häzändl megszemlelhetni. 


Bon Seite des Dfner GrundbuchAmtes 
wird hiemit bekannt gemadht, daß die Ignaz v. Perger’fhen Grundſtücke, und zwar: 
die Hau sStelle in der Ehriftinaltade Nro 145; dann 4. 5tel Weingarten im 
Luſthügel, 4. Ftel, und 4. 1% Stel im DeurfhenThal, tel im Margengraden, und 
1. Ztel auf der Franzens Höhe, am 15. Juni 1833 mitteljt öffentlicher Verſteigerung 


bintangegeben werden. 
ShafBerfauf, 


Für Liebhaber der feinen Schafzucht wird Hiemit fund gemacht, daß aus der mohls 
bekannten Schäferey der Familie Kempelen v. Päzmänd, 300 &tüd junge, und zu 
Zucht vollfommen tauglide Mütter, ald üÜberzählig, nicht aber ald ausgemujtert, 
dann 300 Stück jährige Kappen, und 100 St. 2» bis 3 jährige —— 
Widder, zum Verkauf aufgeſtellt ſind in Pazmänd unweit Nyek, auf der Stuh 
weiffenburger Poſt Strake. 


Leinwand-Anzeige. 
Don Polniſch-Podoliſchen Leinwanden und Zwilhen aller Gattung, für alle Art 
Side geeignet, find immermwährend grofe Parthien um fehr billige Fabriks Preiſe zu ha 
ben in der Niederlage ded Fran; Hudetz in Pefth., in der WaitznerGaſſe. 


DelGemälde der berübmteften alten und neueren Meifter, 
als: Chriſtus Köpfe, Madonnen, Landſchaften, geiftliche und andere hiſtoriſche Daritck 
lungen, in fehe ſchoön vergolderen Rahmen, find um die billigiten Preife, — fowie 
auch ganz neu vergoldere WienerRahmen von verſchiedener Groͤße, zu haben. 
— Auch werden alte Gemälde reftaurirt und gefirnift, und Beitellum 

en aller Art Kunftfahen betreffend angenommen, in Pefth im Neumayeriſchen 
— ‚ der griechiſchen Kirche gegenüber, Nro 29, im Jeten Stock. 

ran; Günther, Akademiſcher Maler. 


Zu verkaufen it in Peſth 
auf den: Franzizkaner⸗Plaͤtz, Neo 436, ein ganz neues, ſehr gutes Bir. 
ner Pıianoforte, 


nn —ñ — nn Lin 

Don Seite des GrundbuchAmtes ber k. fr. HauptſStadt Dfen - 
wird bekannt gemacht, dab dad fhön gelegene Georg Senberthifce Gafhand 
„zum braunen Löwen" am HauptPlag in der Waſſerſtadt, Nro 232, dann 
ein Weingarten mit 3. 2ötel im Sreidenbruh, am 4. Juni l. J. zum drite 
tenmal ver Öffentlihen Verſteigerung ausgeſetzt, und dem Meiftbierenden dintange⸗ 
geben werden. Kaufluftige belieben fi am olbeftimmten Tag früp vor 40 Upe im 0b» 
beineldten Amte zur Liciration einzufinden, Ofen, 6. Mai 1333, 














( 77) 
Kiederlags-Anzeige. 


Die k. P. priv. Fabrik Franzöfiſcher Tapeten macht hiemit|die ergebene 
Anzeige, daß fie eine Niederlage in Herrn Friedrich Röszuer 3 Schnittwaa— 
renHandlung „zum Gilbernen Kranz‘ in Peſth, Waitznergaſſe, errichtet 
habe, allmo man demnach in großer Auswahl mit einfahen und reihen Gattungen ber 
neuejten und fhönften Papiertapeten, Borduren, Leiften, Marmor mit und ohne Glanz, 
den verſchiedenſten Wünfchen entfprehend bedient, und jede Beitellungen diefer Art nad) 
Mufter in der fürzeiten Zeit beforgt werden wird. 

Die Papiertapete ift nicht nur ein fehr ſchͤner Mode» Artifel, fondern einer jeden 
eleganten oder wahrhaft netten Wohnung eine wirflihe Zierde; fie erreicht in der Dar⸗ 
ftellung gang volltommen die viel Poftfpieligere GSeidenftoff- Tapete, und hat den bedeti« 
tenden Vortheil, daß fie-innig und feit mit der Wand vereinigt werden fan, das Gan⸗ 
ge fonah an Daucr gewinnt, und jedes Abftofen, welches auch nicht felten in gemal« 
ten Zimmern fi ereignet, gefidhert iſt. — Zudem läft ſich jede Beſchädigung an- der 
Papiertapete leicht unkenntlich ausbeſſern. 

Diefe in die Augen fallenden Borzüge geben der obgenannten Fabrif die Hoffe 
nung. auf einen ergiebigen Abſatz; und fie wird dagegen nie unterlaffen, dur au 8- 
gezeihnet ſchöͤne Waare die gütige Theilnahme zu fkeigern, 


Aus freyer Hand zu verkaufen find allhier zu Ofen die zwey dem verltors 
benen Hrn Doctor der Meticin v. Beer gehörigen, auf dem Beltungdberge, zwiſchen 
dem Burg» und StuhlmweißenburgerThor, gerade hinter dem Gräflih Teleki’fhen Haufe 
Befindlihen Gärten. — Der gröfere 1,058 Ou. SI, enthaltend, mit gemauerten 
Stafeten umgeben, und bei dem unteren Eingange mit einem großen maffiven eijernen 
Gitterthor ‚verfehen, bat bei dem oberen Eingang von der Feſtung aus, ein ganz folid 
gebauted Häuschen mit einer Kammer, ein mit mehreren Hundert erotifhen Gewächfen 
in gutem Stande befindliches Glashaus, ein niedliches hinefifhes Lufthaus , dann eine 
mitteljt bleyerner Röhren vortheilbaft angebrachte Wafferleitung, und ift als Blumen 
Doft- und Wein-Garten eingetheilt, in ganz gutem Zuſtande. — Der fleinere darans 
ftoffende 278 Qu.Kl. enthaltende Garten, gleihfalld mit einem kleinen Lufthaus vers 
ſehen, ift mit Obftbäumen bepflanzt, und wurde biöher zum Theil, ald GemüfeGarten 
benügt,. — Bei Hinlänglidher Sicherheit fönnen zwey Drittheile des Anfaufspreifes, gegen 
fünf von Hundert jährli zu verzinfende Intereffen, Ratenweis fpäter bezahlt werden, 
Nähere Auskunft fan täglich von I bis 14 Uhr früh bei dem fin. Ung. Statthalterey 
and HoftammerAgenten On Sofeph v. Hinka, LandhausGaffe Nro 122, eingeholt werden. 


Eine gut fortirte Hutftepper-Waaren$andlung, 
famt Einrichtung , iſt in der Ein, Freyſtadt Neufap zu verfaufen. Dad Nähere iſt 
ſfowohl in diefer Handlung in Neufag, ald auch bei dem Eigenthämer Joseph Labo- 
ratz in Ofen, zu erfahren. 


HausVerkaufs-Anzeige. 
Das in der k. fr. Hauptſtadt Dfen, in der Waſſerſtadt, HauptGaſſe, der Eafferne 
gegenüber liegende Eafpar Eck i ſche Haus Nro 19 wird von den Erben aus freyer 
Hand zum Verkauf angeboten. Die Bedingungen find bei dem Advocaten Earl v. 
Bajcsy ‚‚beitm goldenen Kreutz,“ ebenfalls in der Waſſerſtadt Ofen, zu erfragen. 


GemwölbBerändberungd- Anzeige. _ 

Die k. k. privil. Sassiner Eottonfabrif 
macht hiemit befannt, daß fie fünftige Michaeli 1833 ihre Niederlage in Pefth aus 
dern Haufe des Hrn Johann v. Mocsonyi bei'm goldenen Elephanten, in das anſto— 
Fente Haus des Hrn Georg d. Täkätsy in der großen BruckSaſſe, Nro 635 verlegt. 
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ee Billigft feitgefehte Preife 
Bei Johann — Defth, SchiffGaſſe, Nro 632, 
— efindet fih die , 
Niederlage ded echten Kölnifhen Waſſers 
ven Carl Anton Zaroli (chemaligem HanteldGenoffen von Jean Maria Farina, 
senenüber dem JülichsPlatze) in Köln, directe bezogen, welches fowohl durd k. k. 
Einfuhrögoll» Bolletten, ald auch tur eigens gefertigte VerfanttBriefe und der Depöte 
Eyarte, jedem gichrten Abnehmer erwiefen werden fan. — Die 
Niederlage des Schweiger- Kräuterdeld 
jur Derfhönerung, Erhaltung, und Wachthum der Haare, Erfunden von 8, Wilr 
ler in Zurzach (Schweitz.) — Die 
Niederlage deö E.E. ausſchl. priv. Parifer » 


Damen -Epileten®afferd. 

, Erfunten von Johann Fillz in Wien — Die 
KRiederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 

.. ZabnOpiate ıc. 

- ron A. M. de hang Schr, Hof» und Leid» ZahnArze Ihrer Majeftät der Erzherzo⸗ 

gin Viaric Louife, Herzogin von Parma, Piacenza und Guaftalla; Ihrer faiferl. Ho⸗ 
heiten der durchi. Erzherzoge Carl, und Joſephh Palatin von Ungarn, und Ihrer 
kbnigl. Hoheiten, des regierenden Herzogs von Lucca, und ded Prinzen von Em 


lerne, — Ferner 
Ä ein CommiſſionsLager 


von mittelfeiner bis zur feinften Gattung parfumirter, Franzoſiſcher und Englifer 
Seifen, fowie auch ein beftend affortirte Lager N 


"von Deftillateur- und Parfumerie-Waaren. 
Ein Lehrer Fatholifher Religion 


für die philofopbifhen Studien wird in dad Heveser Komitat, eine Tage 
Neife von Peſth, aufzunehmen geſucht. Er hat fi über feine Moralität und 
Kenntniße genügend auszuweifen, und fan! bei billig ftellenden Bedingnifen feiner Ans 
nahme und einer anftändigen Behandlung verſichert feyn, müßte fi aber —* entſchlie · 
Ben, mit feinem Schuler die Öffentliche Prüfung zu beſtehen, der ihm übrigens durch 
Talent und Fleif feine Verwendung erleichtern wird, Bewerber mögen ſich, mo möge 
lich bald, bei dem auf dem en in Peſth, im Bajzath'ſchen Haufe, im 2sten 
Stock wohnenden Hrn Fiscal Joſevh v. Horvath melden. . 


Die Munkacser Alaunfteberlöge 
pet 3.8. Friedrich Liedemann in Pelth, empfiehlt fi ihren pl.t, HH. Abnehmer. 


Hermann Todesco,£. £, priv. Großhändler 

und FabrifsInhaber von Wien, hat bie Niederlage feiner priv, Baummoll 
FB aareneFabrif, vom gegenwärtigen MedartiMarft 1833 angefangen, bei ven HP» 
Moritz et Emanuel Bauer in Pefth, im v. Urbanifhen Haufe auf dem 
Neuen MarktPlatz, allwo er fortwährend ein aſſortirtes WaarenLager von allen Gat⸗ 
tungen weiffer Percails; glatten, gehticften, und geſtreiften Vapeurs, Organtin, Mouss- 
lin, Battiste; glatten und faConirten Tull, Spinal und brofdirten JaconetteTüdeln, 
Jaconettefleiter ; gedruckte Mousslinet-Kleider und Tuͤchel; geftreifte und gedruckte Eng⸗ 
liſche Leinwand; Schafwolltüder, und Shawls; fowie aud eine Parthie von ächt» 
Oftindifhen Nanquins, zu meglichſt billigſten Preifen unterhält, womit er ſich allen ver⸗ 
eprten Kerren Käufern beftend empfichlt. 
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Zinngießer- Anzeige. 

Unterzeichneter, ter fich bereitd feit 20 Jahren ollhier, und felöft in entlegene Fernen, 
allgemeiner Zufriedenheit feiner geehrteften Abnchmer erfreut, bringt hiemit ergebenſt in 
“ Erinnerung, daß er nicht nur alle Gattungen ordinärer , fondern auch die feiniten und 
tanſtlichſten Eorten BinnArbeiten aller Formen, aus reinem boͤhmiſchen, 
kai [hen und englifhen Zinn mit bewährtem, befriedigende Kunſt Fleiß und 
‚Eifer verfertigt. Jeder, der mit dem Unterzeihneten zu thun hatte, wird ihn die Gü- 
te, Daucrhaftigkeit und Schoͤnheit feiner Arbeiten bezeugen , und Zeder fan fi davon 
Bei ihm durdy eigene Anſchauung, oder durch eine Meine Auslage auf Probeinfauf, über> 
geugen. — Nebſt, wie gefagt, allen anderen Sorten Binnfrbeiten , empfiehlt cr na= 
mentlidy auch eine ganz neue Art KergenMödpdel ee ‚ welche biöher nur 
im Auslante verfertige wurden. ie find von reinitem englifhen Zinn, und 
daher theurer ald die gemeinen, dafür- aber auch haltbarer, und dad Product, welches 
fie. liefern, iſt viel ſchoͤner. 

Er haͤlt ftetd ein gut fortirted Lager , zu Lilligft feitgefegten Preifen, fowohl in, 
Peſth zur Markt zeit aufdem großen MarktPlatz in der Zůnngießer Gaſſe, ald aud) 
ya Ofen, in feiner Wohnung, Waſſerſtadt, auf dem Kapuziner Platz Nro 45. 

. Gottlieb Wilde, bürgl. BinngieherMeifter. 


Ertraf. Arader Königsmehl, 

Szlivovitz, 31» jähriger Girmier, 

Türkifhe Bwerfhgen, und Dedenburger Obſt, — ift zu befommen in 
Beth, M. DorotheaGaſſe, bei dem k. k. Rotto@ollectanten. 


Jobann Ldffler, praktifher gapnArzt in Peſth, 
zeigt hiemit an, dafi bei ihm eine Sammlung griehifder und römifder, 
ungarifcher und fiedenbürgifher alter Münyen, wie aud eine Samm⸗ 
fung alter Dofen zu baten find, Wehnti Pefih, im Paternofteraffel, im 
Kaufe des Hrn v. Balla, Nro 262, 


Aehte Rumburger-Leinwanden 
find in befter Auswahl, fowohl in Parthien ald auch einzeln, 
in ganzen Weben zu 5314 Eile 
und in halben Weben — 264 dito 
j y billigſt feftgeftelltem Preife zu haben, in der Grofhandlung Maria Dorothea» Yaffe, 
e 41 in Peith. — Preis und Qualität empfichle ſich durch die Waare felbft, 


Benedict Ranniger, 
Gold- und SilberArbeiter 


und Inhaber eined ausſchließenden he Hark auf eins Gold» 
und Silber⸗, Drud- und DrebMafdine 
aus Wien, 
empfiehlt fih auch für diefen Marft mit feinen wohl « affortirten Waaren. Er hat 
feine Hütte auf dem Neuen Markt Plas, in der HerrenGaſſe, erften Abtheilung, Nro 11, 
„Bur Gbdttin Flora.” A 
Kuh fauft und taufhteraltes Gilber eim 


grüctenkicitationd-Anzeige. 

Wen Eeite ter Banater fin. FundationalGüter werten om 47, Juni I. 3., im Marfs 
te.Csäkovär, zwey Etationen von Temesvär entfernt, mehrere Taufend Metzen Wei» 
gen, Dalbfruht, Hafer, und Aufurug, in der AmtsKanzley Ticitando dem 
Meiftbietenden Parthienweife veräußert. Diefe FrüchtenGattungen erliegen ıheild zu 
Gsükovär. und Nagy-Köveres, theild aber in Temesvär nädft tem Bega» @anal, 
Kaufluftige belichen mit 10 «FEtigem Reugeld gefälligit zu erfheinen, 
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Aufgenommen wird ein Praktikant 
für eine gangbare Apothefe in einer volfreihen k. Freyftadt, gegen billie 
ge Bedinguugen. Auf franfirte Anfragen ertheilt nähere Ausfunft 
Friedrich Leyritz in ®Pefth. 


Mihael Lang, bürgl. BürftenmaherMeifter 
aud Stadt Steyer in ÖberOefterreich empfiehlt fi diefen Peſther Medardi Markt, 
wie auch fernerhin, mit einem großen Sortiment aller Gattungen BürftenWBaarer , zu 
den billigiten Preifen. — Hat Be DerfaufsHütte auf dem Neuen MarktPatz, ruͤckwaͤrts 
ter hiefigen Burſtenmacher Meiſter, dem Maroffaner Haufe’ gegenüber. 


Avertissement, | 
Der Enteögefertigte fühle fi verpflichtet, einem hohen Adel und verehrungsmürdigen 
Publitum für die bisher fo geneigte Abnahme feined Erzeugnifes „Drey Alliirten 
Waſſer“ feinen innigften Dank darzubringen. Zugieich bittet er feine pl. t. HH. 
Gönner und Abnehmer ſich gütigft bei Aufgabe ihrer Beltellungen an ihn directe zu wen— 
ben , ba er leider in Erfahrung bringen mußte, dafı fein „Drey Alliirten Wafe 
fer’, ded günftigen Renommre’3 wegen, das ſich ſelbes durch feine vortreffliden Eigen⸗ 
in erworben, von vielen Seiten nachgeahmt, und das verfälfchte Fabrifat dann df- 
entlid) für das Seinige ausgeboten wird. Auch ficht fi der ergebenft Unterfertigte vers 
anlaßt, noch ſchlüßklich die öffentliche Warnung ergehen zu laflen, daß dad unter der 
Benennung „Drey Monardyen Waffer‘’ ausgebotene Surrogat feinedöwegd von 
ihm fey; er überläßt es vielmehr der oöͤffentlichen Beurtheilung, welchen Werth folde 
Nahahmungen verdienen. 
Das Kifthen „ähtes dren Alliirten 7 foftet 
mit 6 eleganten Flaͤſchchen FE W. W. 
Einzeln Boftet das Fläfhhen Hi Fr 10 W. W. 
Martin Friedsey m.p. 
Eigenthümer des Privilegiumd zur Erzeugung des „Drey AlliirtenWBafferd; 
Parfumeur ın Wien, WeihburgGaffe, Nro 908, 


Avertissement, 
Carl Wilhelm Liedke, Deutſcher KleidermaherMeifter in Peſth, 
gibt fi) hiemit die Ehre, Einem hohen Adel, 1dbl. k. k. Militär und der verehrungd« 
würdigen Bürgerfhhaft ergebenft anzuzeigen , daß nachdem berfelbe in den-.vorzüglichiten 
Hauptſtädten Europa's als Geschäftsführer oben erwähnter Profeffion war, und fig hie · 
durch vollkommene Kenntniße darin eigen gemacht, um Jederman mit ädter Arbeit um 
die billigften Preife zu bedienen, er fi fortwährend eines zahlreichen !Zufpruches und 
gnädigen Vertrauens zu erfreuen hofft, deffen immer würdiger zu werden er ſich gewiß 
alle Mühe geben wird, — Hat fein Gewoͤlb im Haufe ded Hrn Prof. Dr v. Birly, 
„jumgroßfen Chriſtoph“am Stockim Eiſen-Platz. 


Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl, k. Ung. Hofkammer werden am 
45. Juni 1. J. mittelit Licitation zu Großwardein, in der dortigen Dirigirenden Kam⸗ 
meralFiscalatAmts-Ranzley V. Velencze , einzeln folgende im 1861. Biharer Eomitat 
befintlihe, und unter Verwaltung der Großwardeiner k. Kaal Herrſchaft beftchende Re 
gal Beneficien, ald: 4.) in der Eafferne Weinfhanfhaus ‚zur Stiege“ genannt; 2.) 
Koſcherweinſchanks Gerechtigkeit zu Väradvärallyaz 3.) freye WeinſchanksGerechtigkeit zu 
Väradrärallya jenfeltd des Peczeflufet ; 4.) freye WeinſchanksGerechtigkeit an 
des PeczeFlüßts; 5.) Laporter Granarium zu V. Värallya; 6. 28 ftl. Kel⸗ 
ler in der Caſſerne, — auf 3 Jahre nacheinander, d. i. vom 4. Nov. 1833 bis ein⸗ 
ſchlußig lezten Ott. 1836 den Meiftbietenden in Pacht Aberlaffen. Pachtluſtige Haben ſich 
am obigen Tag und Ort in den gewoͤhnlichen LicitationsStunden mit einem Reugeld 
verfehen einzufinden. Die Pachtbedingniße koͤnnen ſowohl bei ter Tin. Ung. Hoftam· 
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mer, ald auch zu Grofwardein in der Dirig. KaalFiscalat ⸗AmtsKanzley täglich eln⸗ 


gefehben werden. 
Dem Rücktritt 


ber großen Realitäten» und Eilber-Lotterie bei D. Zinner in Wien lit bereitd ent» 
fagt, und bie Ziehung wird, wenn nicht früher, beitimmt am 14. December 
vorgenommen, Bei Gefertigtem in Pefth find vielerley Geſellſchaftsſpiel⸗-⸗Loſe zu haben, 
und Abnehmer einzelner Loſe erhalten nur noch kurze Zeit unentgeltlih til» Ges 
winnit-Aufgabe- Los, wie aub bei 5 St. Lofen 1 Gratisßewinnit-Los. 

Da die Gewinnftlofe in Wien bereit vergriffen find, fo lade ih Jederman, wel⸗ 
er bei diefer [hönen Lotterie Antheil nehmen will, ein, ſich bei Zeiten noch mit Loſen 
und dem Genuß eines unentgeltlichen Gewinnft» Aufgabelofed zu verfehen , indem biefe 
BVortheile von keiner langen Dauer bleiben fönnen. — Handelöfeuten werden bei Ab- 
nahme größerer Parthien Loſe, befondere Vortheile eingeräumt. Unterzeichneter — 
ſich mit frankirten Briefen an ihn pu wenden. — Dad Los koſtet 10 fi W. W. 

Alexander Ofenheimer, Tuhhändler in Peſth, WaitznerGaſſe. 


Aechter Tokayer Außbrud 
ift in Peſth, in der EllbogenGaffe, Nro 1166 , die Bonreille in ganzen Kiften "zu 
25 bis 50 Bouteillen à 30 fr C. M., und einzeln. die Bouteille à 31 fr €. M. zu has 
ben. Dad Nähere erfährt man allda bei'm Hausmeiſter. 


Dad „Zum blauen Habn’ genannte Einkehrwirthshaus 
in Pet, in der KönindGaffe, ift auf Michaeli d. 3. zu verlaffen. Nähere Auskunft 
ertbeilt der Cigenthämer Emanuel v. Gozsdu, wohnhaft in Pefth, auf den Haupt Plag, 
im] Hocheckerſchen Haufe. 


ugs ur" ERBE” OU ET EEE TEE —⸗⸗ 

FriſcheSiebenbürger Kerzen in Kiftchen zu 25 Pfd, 
und feine Siebenbürger Seife in Kiftchen , 

find auch ım Lauf diefes Marktes, in der befannten -vorzügligen Qualität zu haben in 

Peſtih bei J.S. Friedrich Liedemann, Neue Stadt, drey KronenGaffe, Nro 332. 


In vorzüglih ſchöner Auswahl find bei 
Anton Alter „Zur Erzherzogin Sophie” in Pefth, 


BaisnerGaffe, imv. Steinbach/iden Haufe, angefommen: 
aedruckte Mousselinettes; Percails u. Percailine,, Cote paille point, Eeorce, u. Cha- 
Iy ; einfärbige und färbige brodirte Mandarine u, Foulards; gedruckt, geftreift, u. quar« 
rirte engl. 2einwanden ; wie auch Crepe, Hernany, Gaze Iris, u, Tull- Anglais, 
Voils, Tücher u. Bajaders ; — befonders ſchöne Eberlasting auf Herren SommerRds 
fe; verſchiedene Stoffe auf Beinfleider , und ein audgezeichnete® Sortiment von feide 
nen Herrenhaldtühern, Seiden⸗ und Piquet-ä bordure Gillels, und werden zu den 
billigft feſtgeſetzten FabrifsPreifen verfauft, 


BäckerHaus zu verfaufen oder zu verpachten. 

In der Ersbifhöfl. Stade Erlau ilt dad in der inneren Stadt, RaitzenGaſſe, Nr 141, 
aeleaene, vor 4 Fahren für eine Bärferen eigen? ganz nen erbaute, 2 große Wohn. und 
4 DienftbotenZimmer, 1 Kaufladen, 1 Bad und 1 KohKühe, A Baditube, 1 Früchte 
und {1 MehlBoden, Keller, HoliPagen, und Speisfammer enthaltende, und mit einem 
wafferreihen Pumpen Brunnen verfehene Ecfhauß, entweder zu verfaufen, oder vom 
41. September 1833 auf 6 Jahre zu verpachten. Kauf» oder Pachtluſtige belieben fich, 
entweder perfönlich, oder mittelit franfirter Briefe, an Hen Georg Csernovitz zu Ers 
us, in der Erzbiſchoͤfl. Reſidenz wohnhaft, zu wenden, 


— 
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HausVerkauf in Peſth. 
Zu Peſthh, in der WaitznerGaſſe, iſt das zwey Stock hohe Johann Gabler’ihe Haus 
ass freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Erben. 


— — nn. 
J.G. Schoberlechner von ®ien, empfiehlt 
dieſen Markt eim ſchoͤnes Layer neueſter Bleiche in Rumburger Weben, Creas, un» 
Holländer Leinwanden, Tiſchzeug u. DamastGaruituren, weiſſen und farbigen Perkalen, 
Walliſen, beſonders wehlfeilen Tull-Anglaise, Rumburger Königsjwirn, Bald um 
Taſchen Tuchern, — insbeſondere aber eine Auswahl verfertigter Leinwäſche— 
ald: Herren⸗Hemden von 3 fl 30 fr bis 18 fi; derley färbigen fl4 bis fl 4 kr 30; 
Frauen Hemden von 3 fl bi6 3 fl; Herrenlinterhofen von fl 2 Fe 30, Bis 4 fl; — Das 
men Hofen von 2fl 30 fr bis 3 fl; — befonterd gute umd bilfige Strämpfe von 7 fi 
bis 13 fi pr Dugend; feine zwirnene DamenStrümpfe von 24 fi bis 48 fl pr Dutzend; 
geſtickte au jour⸗Damen Strümpfe a 48 fi bis 69 fi pr Dad; geſtrickte Zwirn Strüm« 
pis von 1 R 45 fr bis 2 fl 30 fr das Paar; — Wallifene DamenCorfette von 2 fi 
45 fr bis If pr Stück; Damen Mieder von 3 fl 54 fr bis 4 fi 30 fr pr Stüd. 
Samtliche Preife in W. W. — Auch nimt er Auftröseyugangen And 
ftattungen an, melde dur‘) feine Handlung in Wlien aufs "bilfigfte und promtelte 
beferge werten. — Berkaufs Hütte in Pefth in der MienerGaffe, unterm Schilde 
„Zur weiſſen Hape.“ 


HausVerkauf. 


Au Peſth, auf der Üllö'er Straße, iſt das 400 Qu. Klafter Grund enthaltende Haus 
Nto 10 (dad H⸗te unter der Apotheke) aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben 
ſich deßhalb in der Waitzner Gaſſe, bei dem Eigenthümer des Hauſes Nro 40 im erſten 
Stock, zu melden. 


RegalBeneficien zu verpachten. 

Die im Stuhlweiſſenburger Comitat gelegene hochfürſtlich Philipp Barrhyanifche Herr— 
ſchaft Erd bat-befchloffen, ihre ſaämtlichen RegalBeneficien, namentlich das aroße herr« 
ſchaftlich Einkehrwirthshaus „zur weiſſen Katze“ in dem an der Ofner Poh-- 
Strafe nach Stuhlweiſſenburg und Tolna ſituirten Marktflecken Erd (alias Hansa- 
begb). das vormalige PoltMBirchdhaus, und dad AnkerWirthshaus ebendafelbſt, nebft der 
Csärda in der Dusata Benta, und einem Zapfenfchanf bei'm herrſchaftl. ZiegelOfen, dann 
dad herrſchaftl. Einkehrwirthshaus „zum fchwarzen Adler’ an der PoltDtrafe nad 
Stublweiffenburg, die zunachſt befindliche Csärda an der HotterGränze gegen Märton- 
vasir, dad herrſchaftl. Einkehrwirthehaus „zum Stern“ an der Dfner Poſt Straße, 
endlich die in der unterrhänigen SeſſionalOrtſchaft Tärnok, und in ter PrädialOrt- 
ſchaft Diosd befindlihen Schanf- und EinkehrWirthshäuſer, und zwar finitlihe Gaft » 
und EchanfHäufer auf den herrfihaftl, Weinfhanf, gegen einen pactirenden Küchen— 
Zins, nebſt allen in den benannten. Ortſchaften befindlichen NegalBeneficien, Fleiſch- 
binfen „’ HandlungsGewölbern „ und Fifhereyen, mit den dazu newidmeten Gebäuden- 
und Wohnungen, und fonitigen Emolumenten, im Wege der Öffentlihen Berſteige— 
runa, auf drey nad einander folgende Jahre, nämlich vom 1. October 1833 bis Ende 
Zrprember- 1836, in Pacht zu verlaffen. Pachtluſtige wollen fib bi der am 4. Juli 
d. I. im AmtsOrte der benannten fürftlihen Herrfchaft zu Erd’ angeordneten Licita- 
tion einfinden, allwo auch inzwiſchen die nährren Pachtbedingnifie in der fürftlichen Amts— 
Kanzlev eingefeben werten können. Erd, 20. Dai- 1833. 


Don Seite bed GrundbudAmtes ber fd; Freyſtadt Peſth 


wird fund gemacht, dak das in der Innern Statt, auf dem WochenmarktPlatz ‚und 
ter Doraudaffe UN. 58. 69 Tiegende Stephan Khoorifche Haus auf eigens Werlan« 
gen"ter Erben am 22, Juni 1, J. früh um 40 Uhr in gedachtem Amte verfteigerungss 
wiife verkauft werden wirt, Kunſt⸗ 
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KRunft+Anzeige. ' 
Mer anaefommen it: 6 Schuh hoch in PrachtKahmen das fehr gut getroffene Portrait 
&r Maj. ded Kaiſers famt Scepter und Krone; Sr Mäj.. des Könige Ferdinand V. 
ven Unyarnz das bi jezt noch einzig gut: getroffene. Porträt Sr kon. Hoheit des 
Erzh. Ferdinand, — in Galizien. — Vortreffliche Marien» und Ehri« 
fud= Bilder, nach. der größten Meiftern ;, alle in PrachtKahmen. — Viele Hiftorifh » 
claſſiſche OriginalBilder und Lanifhaften. — Alte Gattungen: Wiener ächt- vergoldete 
Rahmen. — Alle Gattungen alte Bilder werden geputzt und reparirt, und fo hergeitellt , 
daß fie wieder wie ganz neu ausſehen. — Auf alfe Gattungen Bllder, aud) die größe 
ten, AltarBlätter und Rahmen werden Beltellungen: angenommen und fthr pünkt⸗ 
fih und billig. nah Wunſch effectuirt.. — Alles dieß iſt täglich zu Ofen, Beltung, 
Landhaus-Gaſſe, Nro-128, in ter Glas Handlung zu befehen, und um fehr billis 
gen Preis zu haben. 


Gaſthof in Pefth zu verpachtem 
Der ruͤh nlichſt bekannie große —3 am en Peſth, „Bum König 
von Ungarn’ genannt, womit; dad KRoffeefieder-, ank⸗, und: Traitetir » Gefchäft 
verbunden ift, wird, von Georgi 4834 angerechnet, auf 3 oder mehrere Jahre in Pacht 
gegeben. Hiezu geeignete Pachtfiebhaber wollen fi tunmitrelbar an den HausEigenthü— 
mer, Krn Joseph Sebastian , wohnhaft in ter TabafGaffe, Nro- 361, mündlich oder 
mittelft franfirter. Briefe, der Bedingniße und ded ContractsAbſchluſſes wegen. wenten.. 


Sn der fon. Freyſtadt Fünfkir en 
ift des weiland Peter. Saibl eigenthümlides Badhaus, 
famet angröngendem Weingarten: und. hier gehörigen Benefitien, — in⸗ 
gleichen das; demfelben argehörige- Wohn- und Koffee⸗Haus in der inneren 
Stadt gelegen,. — aus freyger Hand gw- verlaufen. Kanfluftige belichen 
fih- an. ten. Hrn MagiſtratsRath v. Spies. zu: wenden, allwo die Bedingnife eingefe« 
ken werten koͤnnen. 


Der leiht angenehme GartenLettinger; 

das‘ Pfund 1.fl- 42 fr, und vom: Ausſtichblatt 2 fi W. W., fo wie alle. übrigen belieb⸗ 
ten Rauchtabak Sorten, als Rätka’er, Verpelöther „.Vegher,  Riba’er, Csetneker, Vir- 
ginior, >, find ſowohl Eentner « als. Pfundweiſt, in Blättern. und gefhnitten, um 
mglichſt billige Preife zur haben: in der Tabak⸗ und PfeifenHandlung. „Zum Ungarlis- 
ſchen Wappen‘ aufdem Serviten Platz, Anfangs der HerrenGaſſe in. Peſth, woſelbſt 
ſich auch die Fabriks⸗Niederlage der ächten Schemnitzer Pfeifen (vle niemals —— 
befindet, welche in groͤßeren Parthien nach dem FabdriföPreid» Eourant verkauft werden. 
— Hier find auch Lo ſe zu baden auf tie MRealitätenkotterie. im GewinnftBetrag von 
450,000 HE W. W. Das Los koſtet nur fl EM: j 


Licitation Schafe, und Einkehrwirthshaus. 
Von Site der hoplöhl; Familie Szily v. Nagy- Szigeth. wird: fund gemacht, dab am 
47. Juni 1833 in tem im. 1861.- Peliher Comitat gelegenen- Orter Bia nad Abſterben 
des Hrn Anton Szily v. Nagy -Szigetb hinterlaſſene Schafe auf dems Wege der- Kis 
eitation veräußert: werben , nnd’ zwar ::212 Stüd alte MutterSchafe, 72 jüngere ;. — 
alte Kappen 189, jüngere 151 ; — Widder B;.— heurige: Lammer: 56 ; — ſamtliche 
Schafe von. veredehter Gattung — Ebendafelbft' wird auch ein Ein⸗ 
kehr Birthéhaus und noch ein andered Wiethéhaus, wie auch im nahe Liegen» 
den Orte Torbägy ein Wirthehaus, im Wege der Licitation verpachtet. Die Pacht⸗ 
luſtigen werden erſucht auf das; Bin’(dhe, Einkthrwirthoöhaus fih mit 3200 fi W. 
Cautions Geld zu: verfehen. : En 
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Das von K.Willer erfundene KräuterDel 


zur Berfhönerung, Erhaltung, und zum Wachſthum ber Haare 
ift bei der ärztlichen Unterfuhung, nämlich in Berlin und in mehreren anderen Daupts 
und RefidenzStädten,, ald unfhädlih und zweckmäßig anerfannt, und demfelben darauf 
hin von den betreffenden Behörden der Öffentliche, freve und ungehinderte Verkauf defe 
felben vermittelt Commiffionärd bewilligt worden, was durch bie ihm zugefommenen 
sahlreihen Briefe und Zeugniße bis zur Evidenz erwiefen werden fan, 

Bon den ‚vielen Beugnifen, wodurd die vorzüglihe Wirkung dieſes Oels auf 
das unzweydeutigſte dargethan ift, glaubt der Erfinder deffelben einige wenige dem vers 
ehrten Publitum vorlegen zu follen. 

Erftes Zeugnif: Ein ihm von bem Kaufmann Herrn 3. Ph. Mihold in 
Köln zugekommener Brief vom 27, Februar 4831 , Tautet im Auszug: „Ich freue mi 
Ihnen bethärigen zu können, daß mir von mehreren Seiten die beſten Verſicherungen 
zugelommen find, daß Ihr Kräuteröhl, den Haarwuchs zu befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraucht wird, 

Bweyted Beugniß: „Das in der Schweiz erfundene Kräuterdöhl iſt wirklich 
in feinen Wirkungen fo, wie ed der Erfinder deffelben angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
durch Krankheit alle feine Haare, probierte vieles vergebens, und wurde endlich-auf Dies 
ſes Dehl aufmerffam gemacht. Durch fleifigen und ‚vorgefchriebenen Gebrauch ſah man 
fchon in 10 Tagen eine Menge junger Haare, Nah fchd Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren befegt, fo dar fi meine ganze Gemeinde über diefe fchnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes durch diefes gehl verwunderte.“ Dieſes bezeugt (Röfin 
gen in Bayern,.den 6. Augujt 1831). Thomad Kaut p. A. ParrBifar. 

Dritted Zeugniß: „Obgleich ſchon viele Beweife der Wirkſamkeit ded Willer' ſchen 
KröuterOcles zum Wahöthum der Haare vorhanden find, fo finde ih mich nun aud 
veranlaft, denjenigen Perfonen, die noch an dem auten Erfolg diefed Deled zweifeln folls 
ten , «ine mie vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Sohne des Michael Baum, 
Pächterd in Schweigern, der ſchon feit langer Zeit eine grofie fahle Stelle auf tem 
Kopfe hatte, und fehr viele Mittel vergebend brauchte, befannt zu maden. in eine 
ziged Fläſchchen davon, dad er gany nad Borfchrift gebrauchte, war hinreichend, das 
Haar in feiner frühern Stätfe und Schönpeit hergeitellt zu ſehen. — Ein zweyter fpre= 
chender Beweis iſt angeführt im ai raue von und für Deutfchland Nro 289, 
Heilbronn am Nedar, den 2. Nov. 1831, Joh. Moriz Weifert jun, 

Biertes Zeugniß: Auszug eines Schreibens von dem Kaufmann. Herrn 
J. C. Earle in Worms, datirt vom 30. November 1831. „Mehrere Abnehmer , die 
ip über den Erfolg Ihres KräuterDeled fragte‘, Tiefen mid vernehmen, daß dieſes Del 
wirklich die Eigenſchaft befigt,, wie folhe in der Gebrauchs Anwelſung angegeben wär, 
und ich freue mich, Ihnen diefe Nachricht mitteilen zu koͤnnen.“ 

Fünftes Zeugnif: „In Beziehung auf obige Kräuteröpl-Empfchlung erlaube 
ih mir zu bemerken , daf das Oehl den gewänfhten Ermartungen ganz entfpricht. Seit 
ungefähr einem halben Jahre bin ich im Befige diefer Niederlage, und g8 gehen mir 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über den guten Eifolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
dieſes Ochla ein. — Da viele Perſonen, denen das Oehl ganz zuihrer Zufriedenheit wirfs 
te, in oͤffentlichen Blättern nicht genannt feyn wollen, ſo bin id aber, bereit bei Abrtis 
dung eined Flaſchchens die Beugniffe beizufügen.‘ Heilbrun am Nedar, den 29. Tas 
nuar 1832. ’ Joh. Morie Weifert, jun ' 

Schfted Beugnifk: Ein von Herren Friedrich Voigt, Kaufmann in Olden- 
burg, datirt vom 8, October 1832 erhaltenes Schreiben drüdt fi) unter onderm woͤrt⸗ 
lich fo aus: „Bercits find mir mehrere ſchmeichelhafte Berfiherungen als BDeweife für 
die vorzägliche: Bi feit dieſes vortrefflihen. HaarOehles zugegangen , wo alle ante» 
zen Mittel auch micht Die geringſte Spur einer Beſſerung wahrnehmen. ließen; ich yicht 
von meinen Abnchmeen von Beit zu Zeit Erfundigumgen ein, welde ich nit ermau⸗ 
geln werde, Ihnen immer mitzutheilen.“ 

Siebentes Zeugniß: Don dem Kräuter⸗Ochl des Herrn K. Willer unter 
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Halte ich dad Eomimiffiori#> Lager, und e# Taufen nebſt gemachten Mufträgen noch viel⸗ 
fache Belobungen über die gute. Wirkung. diefed‘ Artikels. cin. Ih habe fogae den Auf 
trag erhalten, den fünftigen Abnehmern die Namen allgemein verchrter hiefiger Einwoh- 
ner zu nennen, um vorftchende Beweiſe über die alle Erwartung überteeffende gute Wir⸗ 
fung mündlich einholen zu fönnen. 
Freyburg im Breiögau den 12. Februar 1833, 2L2udwig Faller. 

Ahted Zeugmiß:-,Der Unterzeichnete --ald Befiger- der Haupt Niederlage des 
K. Willer’fchen Schweizer »Kräuter« Ochld für die fgefamıte Schweiz, bezeugt hiermit 
zur Steuer der Wahrheit, daß der Abfag deſſelben während 24 Jahren Bis heute noch 
immer zugenommen bat, woraus herjuleiten ift, daß diefed Oehl wirklich 'dieje- 
nige Eigenfhaft enthält, für welche ed der @rfinder ſchon dfterd in. den Öffentlichen 
Blättern (mit Zeugnifen begleitet) angefündige hat. Baſel den 22. Februar 1833, 

Epriftoph von Chriſtorh Burkhardt. 
„Daß ich mid von der Richtigkeit obiger Angabe durch genommene @infiht in den bes 
treffenden Büchern des Herrn Ehriftoph von Ehriftoph Burkhardt, des Bürgerd und 
Handeldinännes dahier, überzeugt babe, beurfundet mit Unterfchrift und angewohns 
tem Inſiegel. Bafel, 23, Sebruar 1833, F 
(L, 8.) Walter Merian, oͤffentlicher Notar. 
Wir Bürgermeifter und Rath des Kantons Bafel in der Schweiz, bejeugen hiemit, 
daß obftchend Herr Walter Merian ein öffentlicher und gefhworner Notarius fen, deſ⸗ 
fen Inſtrumenten und Schriften in» und aufferhalb Rechtens völliger Glaube beige⸗ 
legt werden fan, 

Bu Bezeugniß deffen haben Wir Gegenwärtiges mit Unferem gewöhnlichen Kantons⸗ 
Infiegel und mit der Unterfchrift Unfered verordneten Staatöfchreiberd verwahren laffen. 
Bafel den 23. Febr. 1833, (L. 8.) der Staatsſchreiber Braum.t 

Daß Obftehendes mit den mir im Original vorgelegten Briefen und Zeugnißen 
ganz gleihlautend fey, beurfundet mit eigenhändiger u ne 

Burzadh den 20. April 1833 Hmid Gemeine Schreiber. 

Die Nichtigkeit von vorfichender Unterfchrift wird mittelft beigedrucktem Inſiegel 
beftend beurfundet, 

Zurzach Dato ut supra. (L.S.) ©. Amman Attenhofer. 

Aum Beweis der wahren Achtheit diefed Oels, und zur Kenntniß wie daſſel⸗ 
be angewendet werden foll, ift jedes Fläfhhen mit des Erfinderd Pertihaft K. W. 
und die ummicelte Gebrauchs Anweiſung nebſt Umfchlag mit deſſen eigenhäntigem Nas 
menẽzug verfehen. 

Don dieſem Del ift in Ungarn die HauptNiederlage bei Herrn J. Bee in 
Peſth, Schiffgaſſe, Nro 632; wofelbft das Flaͤſchchen gegen portofreye Einfendung von 
2fl 30 fr C. M. zu haben ift. 

Burzad, in der Schweiß, 24. April 1833, 8. Wil ler. 


Kundmachung. Es wird allgemein bekannt gemacht, daß die Grasfechſung 
auf der zu Del am. RükosBad) ‚gegen die Teufelömühle unter ben GrundbuheRtus 
mern 375 u, 376 liegenden Martin Bauerifhen DoppelWirfe am 9. Juni 1833 früh 
um 40 Uhr im neuen RedoutenGebaͤude zu Peſth an der Donau in der allda befind» 
lichen Kanzley der koͤnigl. Berfhönerungs@ommiffion, im Wege ber Öffentlichen Lici« 
tation dem Meiftbietenden verfauft werden wird. Diejenigen, welche diefe Grasfechſung 
zu erftchen wünfhen, haben ſich in bemeldter Zeit im obgedachter Kanzley der k. Ber» 
fchdnerungs Commiſſion einzufinden. Peſth, 31. Mai 1833. 


— Die Herrefhaft Nagy-Leta, 
im Biharer Comitat, gedenft ihre Schankhäuſer, nebſt dem Branntweinhanfe 
auf Sechs Jahre nad) einander, nämlih vom 1. Januar 1834 bis 4. Januar 4840, 
im Beftand zu verlaffen. Die Licitation wird am 4b umd 42. Juli 1. 3. im Or 
te Nagy - Löta bei dem Hofrichter abgehalten werden, wo man vorläufig, fa 
wie bei dem Infpector Hru Anton v. Marich in Grefwartein,, die LicitationsBeding» 
niße einfehen fan. sy 
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Eine Edwohnung ift in Peſth, 
in der Leopoldſtadt, Wind@aife, Nre 186, im 2sren Stof , auf Michaeli d. I. , mit 
oder ohne Stallung für 4 Pferde, zu verlaffen. Sie beftcht aus 9 Simmern und einem 
En: (5 Zimmer find mit Tapeten verziert, und 4 —— dann I Kühe 
mit Mafchine, A Speif, 4 Weinkeller, 4 HolzKeller, und Boden. Das Quartier it 
mit mehreren Ausgängen verfehen. 


TabrifsRiederlag- Anzeige. 

Für diefen Sommer habe ich eine.große Auswahl der modernftien SonnenSchirme 
in mein ‚Derfhleißkocale in Pefth eingelagert. Es werden. daher diefe, ‚wie aud alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billigſt Feitgefesgten Preifen verfauft. Die Nies 
derlage befindet fih in der Waipner@affe, in der Handlung des Hn Fr. Xav. Gras» 
selli ‚‚zum filbernen Leuchter‘, — allmo auch Loofe zur Ausfpielung ter Ru 
allitäten und Silberkorterie a Lt fl C. M. zu haben find, und bei Abnahme 
von 5 Loofen wird ein ‚Gewinnft= Freyloos aufgegeben, 

Joſ. Riffel, ,?. Landespriv. Sonn’ und RegenSchirm⸗Fabrlkant in Wien, 


Anton Hummel, 


Salanterie-Rürndberger®aaren-Händler 
aus Wien, unter dem Schilde u 


„gur Stadt Frankfurt“ 
(Anfangs der KärntnerStrafe Nro 903) 
bezieht zum zweytenmal-den Peſther Markt. 
Bat fein Lager Anfangs der WienerGafle, K⸗te Hütte, links, neben der ‚Kate.“ Verkauft alle 
Gattungen von modernſtem Bronz Schmufz Obrachänge; Chemisettefindpfe ; Uhr⸗ 
fetten ; Bracelets ; ZitterNadeln ; alle Galanterie@egenjtände von Holy, Etahl, Bein 
Perlmutter, Granit, nebit einem bedeutenden Sortiment Eilber « plattirter Waaren; 
dann die privilegirten Auferft billigen filbernen Eß Beſtecke, Deſſert Meſſer, und Arbeits 
Etuis für Damen; die neuerfundenen Patent-BünMlafhinen ven Joh. 
Kassel, ſowie eine bedeutende Auswahl von echtem Packlong- (fogenannten Ren 
Silber +) Waaren ; ferner ift bei ihm 
$ ausfhliefender Verlag 
der berühmten Badner a) Richter’: patentirte Streid 
riemen und RafirApparate. — ®ine ganz befondere Anempfehlung verdienen die 
fo allgemein beliebten modernen ‚billigen Gufieifen» und Schnecken-Galan— 
terieBaaren. 
Alles zu billigft feſtgeſetzten Preifen. 


Kirhen-Drsamente 
unterzeichneter empfiehlt fi Einem hochwuͤrdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
Wagarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Rieidern, ſewehl ia 
einzelnen Stüden, als aud in ganzen Ornaten, von den ordinären bli zur 
reihften und Foltbarften Gattung, womit er fortwährend vollftändig umd id 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich dafelbſt alle Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen-Damalfte, 
fo_wie bie .beften und vorgüglidften Sorten Ton 
Reverenda-Zeugen, 
in. Schafwolle und Seide. Jede verehtliche Weltellung "auf Kiren»-Ormamentt 
Balvahine,und Bahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell amd billig euren 
1 >» 


. Pefth, 18. Die 
FranzX.Hirsch, Baignergaffe Gabler ’fches Haus Rro 410. 





| ( 787 ) 
Staatößotterie- Anzeige. 
Am 1. Juli 1833 
finder die Iste Ziehung des EP, Anlchend vom Jahr 4821 Statt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in Gewinnften 
von fi 70,000; 35,000; 18,000 ; 40,000; — 2 & 6,0005 — 4 & 3,000; — 
6ä 2,0005 —404 4,500; — 45 a 4,0005 und fo abwärts Biß fl 3171 
die Summe von Bier Millionen 236,510 Gulden €, Mje, 
oder Zehn Millionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden, 
Bu obiger Bichung find bei Gefertigtem gu haben: 
PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn a fl 16; auf halben a fi 8; auf viertel a fIA E,M. 
PartialAntheile- ohne Abzuga fl 5 EM. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, und ber betreffende Gewinnft wirt 
ohne Abzug vertheilt. 
Peftn, 20. Mat 4833. Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632, 


Joseph Faltenmayer, bürgl. Sattlermeiiter 


in Pefth, im Baron Brudern’fhen Haufe, macht hiemit feine ergebenfte Anzeige, daß 
er fortwährend eine große Auswahl fertiger 

ättel von echt, englifhem Leber, 
mie auch verfäletener mit dem größten Fleiß gearbeiteter, und nad dem neueſten Ge— 


ſch nack decorirter 

NReiſeKaleſchen, und Pritschka, : 
feinen hohen Gönnern zur Abnahme bieten fan, wobei er hofft, die größte Bufriedenheit, 
auch im Mückficht des Preiſes, fich erwerben zu werden. 


Kundmachung. 

Der Mailäuber wechſelſeitige BerſicherungsBerein 
gegen Hagelſchlag, 
bringt hiemit zur Kenntniß, daß er feine Operationen in Verſicherungen der Erträgniße 
ter Felder und Weingärten gegen Belhätigung durch Hageltifür dieſes Jahr ‚bereits be— 
gonnen bat, — Es belieben fi) ſonach tie refpectiven HH. Cigenthümer oder Pächter von 
Löndereyen an folgend benannten Orten und beren Amgebungen an die dabei nam« 
haft gemachten HH. Agenten zu wenden, allwo die gedrückten Anfündigungen und Sta— 
tuten einzufchen find, :al® : «in 
Peſth, an gefertigten SauptAgenten, Zombor, an An Steph. Zombory. 
Dfen, an Sn Joh. Haller i. dAFeſtung. Szolnok.Abony — Joh, Follinus. 
— — an Hu I.N.|Tolna „. . — ob. Maixner. 

Tsehiäa. Szexard „ — 3.6.Albanitsch. 

Weszprim „ an Hrn Joh. Erdösy. Mohäcs .„ — 3.3. Rummel. 
Prefburg. — — 3.82. Colloseus. | Apathin „ — Ib. Wiskovszky- 
Tyrnau . —Ig. FPlana W. u. Rede, ||Eszek . . — fr. Xav. Folk. 


Komoren . — Franz König. Peterwardein: e 
Gran . — ** — 8 em ! Joſ. Weinberger. 
Nofenau . — Carl Sihloffer. eiffirden ! E 
M J kolez — Gabriel Bakos. Banat € Gebr. Radulovich. 
Tokay — $of. Hayduk NeLaufenbwrg ? Gabriel v. -Bog- 
Erlau . — Carl Kölner. für Sieben⸗ danfy, k. k. Poſt⸗ 
M. Thereſto pel — Jan. Fellner, k. k. ‚bürgen meifter. 
Rotto@ollertant. 
Peſt h, 20, Mai 1833, C.“J. Malvieux, bürgerl. Großhaͤndler, 


und HauptAgent für Ungarn und Siebenbürgen. 
* 
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Cine Parthie von 60 bis 70 St. echter Spanifher Merinos, 
beiderley Geſchlechtez, Leonefer Abfunft von ausgezeichneter Qualität, werten 
diefen Pefther Markt zum Verkauf im Reichel'ſchen Meyerhof, neben dem Peſther Cal— 
varienberg , aufgeitellt, und zugleich Beicliungen auf Fünftige Pirferungen praenume- 
rando angenommen. Peſih, 18. Mai 1883, 


Dom KammerAmt ber & Frepſtadt Peſth 
wird fund gemadht, daß am 12, Juni I. 3, der am Rücken ter Schieß Stätte befind» 
lihe Grund und dad BrauntweinſchanksRecht verpachtet wird. Pachtluſtige belieben zu 
diefer Licitation mit erforderlihen Neugeld zu erfcheinen. 


— — —— — — — — — — — 
— Bon Seite bed GrundbuchAmtes der k. Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Inneren Stabt, an der DonauZeile und -Mülls 
nerGaſſe Nrid 114 und 117, und im der Leopoldſtadt KrammetsBogel-Gaſſe Nro 45 
liegende Franz Hüblifhe Käufer, und die am RükosFluß gegen Czinkota Nro zf 
beitchente Wiefe, auf gerichtliche Anordnung am 15. Juni 1, I. im benannten Antte 
früh um 10 Uhr Ticitando werten verfauft werden, 
LicitationsSKundmachung, 

mittelſt welcher zur allgemeinen Kenntnifi. gebracht wird, dak dad hierortige k. f. For- 
tiicatorium einen Bedarf von mehreren Cifenguföfen für das Militär» Jahr 1833 
benöthiget, tie in Folge hoher Hoffrisgdräthlihen Anortnung vem 19. März 1833 
Litt. L, Nro 552, am 1. Juli tiefes Jahrs früh - um 9 Uhr in der ‚Genie- Di» 
ſtriets⸗ Directiond » Kanzlen unter folgenden Bedingnifen, und mit Vorbehalt der her 
ben Genehmigung, mittelit: oͤffentlichet DOffertBehandlung an. dem Beltbietenden hint⸗ 
angegeben werden. ; 
i 4sftend: Beſteht die Erforderniß in 7 großen, und :5 Meinen, zuſammen 
42 Stüf GußOefen mit langer Heige, ohne Vaſen, und im beiläufigen Gewichte von 
44 Nieder⸗Oeſterreicher Eentner. 

2stend: Muf der Gufi vorgedadhter Defen aut conflituirt, rein, und ganz 
nah der Mariazeller, oder ——— Gewerbfchafts « Normal» Borſchrift beſte⸗ 
ben ; auch hat die Lieferung bis Ende September dicfed Jahrs an Ort und Stelle 
franco Temesvär zu geſchehen, wornad ter Eontrahent ohne Anſtand feinen Verdienſt 
ausbezahlt erhält. P 

ie 8: Lat der Eontrahbent für die Güte feiner eingelieferten Defen, cin vol 
fed Jahr tem Aerar zu haften, fomit alle allenfalld durch die Feuerhitze zerſpringenden 
Dfentheile mit neuen zu erſetzen. 

4stend: Wird fih vom Militär »Aerar dad Recht einberäumt, den dickfälligen 
Contract nach dem Ergebnik ded Anbotes auf 3 Jahre zu genehmigen, wenn ſich hier⸗ 
über der Offerent nicht auddrüdlih und beftimmt etwas andered bedinget. 

5etend: Zur Siderftellung des hochſten Aerar’d wird eine Gaution von 35 Ft 
gefordert — melde bid zur Beendigung der Lieferung bei der hiefigen k. k. Fortifica— 
tions» Baulaffe deponirt bleibt. Endlich 

6-tend: Pan ſich rückſichtlich dieſer Offertbehandlung tad Nähere in ten ge · 
woͤhnlichen Amtsſtunden der k. k. Fortification zu Temesvär eingeholt werten. Te- 
mesvär, 24. Mai 1833, | 


Licitationd-Kundmahung. 
Don tem P. k. Brooder Grönz-Regiment wird anmit fund und zu wiffeh gemacht, 
dafı bie Ausſchanks⸗, Markt», Fiſcherey⸗, Fleiſchbanks⸗, Bratilbraterep- und Wag— 
Gerehtigfeitö» Gefälle von allen Ortſchaften dieſes Regiments fd wie die Holylegftatt, 
dann die Haftſtocken-Taxe Tängft dem Save⸗-Strom, am 8. Auguſt 1833 in dem 
Stab Orte Winkoveze, der Äusſchank in dem Gontumaz- Wirthöhaufe Brood 
am 5. Auguft 1833 in dem dortigen Communitätd » Stadthaufe, dann der —* 
und die Fleiſchausſchrotung in ter Feftung Brood am 3. U 1833 in der Feſtung, 
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aeſamt auf tie 3, nad) einander folgenden Jahre von 4. November 1833 bis. Ente 
October 1836 bei der Öffentlichen Licitation ‚an ten Meiltbietendeu verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen wollen fi daher an den beſtimmten Orten und Tagen «infinden, 

- Die erftiegen werdenden DMeiitgebote werden in Conv. Münze contrabirt, und tie 

Pachter haben fid) mit dem nöthigen Geltbetrag zu verfehben, um bie Hälfte des erftiegen 
werdenden jährlihen Pachtbetrags ald Gaution zur Sicherſtellung des Acrariums für 
die contrahirt werdenden PahrGcfälle bis zum Ausgang der Eontractögeit bei em Re 
gimente depofitiren zu fönnen. h 

Die Pächter können für die, erſtiegenen PahtGrfälle die Cautionen aud mit Ab- 
gabe der dffentlihen Obligationen bis zu dem Ausgang der Contractößeit ſicher ftellen. 

Die Licitation wird nicht in mehreren Tagen, ſondern nur an den oben beſtimm⸗— 
ten Tay und Ort wn 8 Uhr früh abgehalten. 

Die von dem hochloͤbl. k. k. Hoffriegsrach dabei vorgefchriebenen Modalitäten, und 
ferneren Bedingniffe, werden den Pachtluſtigen vor Beginnung der Licitation befannt ge— 
macht werden. Winkoveze , 3. Mai 1833. 


Sundmahung. Auf,Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hoffammer wird der 
mittelit Schiffen auf der Donau zu 'bewerfitelligende Transport von beiläufig. 2,494 Klaf- 
ter Brennholz, welhe in den Wifehegrader, Maroser, Bogdanyer und Tothfaluer Krone 
herrſchaftl. Wäldern erzeugt wurden, mittelit Öffentlicher Yicitation in der Wiſchegrader 
fin. WaldAmtäfanzley am 8. Juni 1833 in den üblihen VBormittagg&tunden den Din- 
deſtfordernden contractmäkig Üüberlaffen werden. Jene, die zu obiger Licitätion conchr- 
riren wollen, müffen mit guten hinlänglichen Schiffen, dann mit einem Reugeld von 

fl C. M. verfehen ſeyn. Die fonftigen EontractsBedingnife koͤnnen in der Alte 
Dfner k. KaalPräfectorat-Amtöfanzley eingefehen werden, Nach der Licitation werden - 
nachtraͤgliche Anböte nit angenommen, ’ 


— 1 zes — — — 

Kundmadhung. Auf Anordnung Einer hochl. k. Ung. Hoffammer wird befaunt 
gemacht, dak das im Prefburger Eomitat liegende KaalGur Maria-Thal wie au 
tie dazu gehörigen Antheile, und zwar: im Marktflecken Stampfen eine 4 = gängige 
Mühle, ein Weingarten von 90 Hauern, und eine Wiefe von 60 Mahdern; — in 
der Ortfchaft Ratſchdorf ein Curial Haus, ein Weingarten von 25 Hauern, ein Obft- 
garten, uud ein theild als Acker, theild ald Wieſe verwendbarer Grund von 4,000 
Qu.Kl.; — in der Ortſchaft Neudorf ein Acker zu 5 Joch und zwey Wieſen von 10 
Mahdern; — die im Hotter der k. Freyſtadt St. Georgen Tiegende Wiefe von 6 Mah⸗ 
dern; — endlich alle zu obbemeldtem Gut und Antheilen gehdrigen RegalBeneficien 
und Nusnichungen 5 dort befindlicher hetrſchaftl. Gebäude, mittelft einer zu 
Ofen im k. Ung. Hoffantmer@ebäude am 41. Juli’ 1833 abzühaltenden öffentlichen 
Berfteigerung den Meijtbietenden auf 3 Jahre nadeinander, nämlich vom 4. Nov. 1833 
Bid Ende Oct. 1836 in Pacht Überlaffen werden. Pachtluftige haben ih am 11. Juli 
I. 3: im Ofner f. KaalGebäude einzufinden, und mit einem vor Eröffnung der Licitae 
tion zu erlegenden Reugeld von I60.fl EM. zu verſehen. Die Bedingniße dieſer Pach- 
sung fowohl, ald auch die Beftandtheile diefed Guts, koͤnnen entweder bei der k. Ung. 
Hoffammer Buchhaltung, oder zu Prefburg bei dem Hrn Bau Inſpector Anton Willeiz 
eingefehen, wie aud) die zu verpachtenden Gegenſtände ſelbſt in facıe loci befichtigt mer> 
den, Nach aefchloffener Lititation werden feine nachträglichen Anbote angenommen. 


nzeigevom.Ednigl. HauptBDerfapamtin Peſtb. 
Don demfelden Unite wird biemit erinnert, daß die im Monath Mär; 1832 
kahin verfegten, bi 11. Juni 4833 weder. audgeldsten nochts umgefepten,, aus 
mehreren Schmuck⸗, Gold» und Silber » Waaren „ Perlen, Sad. und Gted - Ub- 
ten, dann aus Rleidungsitäden, Waſche, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beftehenden Pfän- 
der, am 12. und 13. Juni 4833 duch Affentliche Verſteigerung dem Meiltbice 


tenden kaͤuflich zu überlaffen ſeyn werten. . . — 
* B * 5 die Unzeige, daß die ſowohl einzeln als Alt anderen Sachen im 
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Monath Februar’ 1833 verfehten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bis befagten 11. Zuni 4833 nicht amtgeldsren Pelze, ebenfalld am gedach⸗ 
ten 12. Juni 4833 tem Meiitbietenten —— werten müßten. 
Nicht minder werden jene Öffentliche &. k. Staatöpapiere und WBanfActien, die 
im Monath November 1832 verfegt, auf ſechs Monathe nur angennm- 
men, und bis 11. Juni 1833 auch, weder ausgelöst noch umgeſegt worden 
find, als verfallen angefehen, und zu dem beftchenten Eurb verfauft werten. 
Nebitbei wird bekannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts Nu 
mern verfepten Pfändern, welde wegen unterlaffenee Berichtigung in der Folge ver» 
kauft werben mufiten, die nah Abzug der en. verblichenen Beträge . 
dem Vergeichnige gemäß, Bid den 3, Detober 1833 gegen Buräditellung der Derfage 
amtößetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Hut » Caſſe wer» 
den girgefhrieber werden. Eh 
Derzeihni 


Tog, Monath, und Jahr 
der 
verfegten Pfaͤnder. 


Raufender Nus 
merus ber 
Pfanbzetteln. 
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ZEITUNG. 


Donnerdtag (Mit 8. allergn.. Sreppeit.) 6. Juni 1833. 
Auszug aus den meteorolog. Beobachtungen im Mai 1833, (Ofner Sternwarte.) 
"Stand [des Barom. P.M.auf0°red.] Stand | sed Thermometers n. Raum. 
” pödfter BE Te | en 





mittlerer 27. — mittlerer | +16, #270. 
tiefſter 27. 2 ,055 (am 1.) tiefiteer | + 9,8 (am 27.) 

Gröfter Unterfied in der Temperatur: — 13°,2; im Luftdrucke: — 5*,856. 
Die überhaupt der Lauf der MWitterungs@reignife feit ein paar Jahren ſchon vom ge« 
wöhnlidhen abweidhend erſcheint, fo trägt aud der meteorologifhe Charakter * lau⸗ 
fenden Jahres manches Ungewoͤhnliche an ſich, und der chen verfloſſene Mo fügte 
—* ungewöhnlichen Eigenheiten noch manche neue hinzu. Das, mas vorzuglich auf⸗ 
fallend während feiner. Dauer war, iſt der Zuſtand der Lufttemperatur. Man 
betrachte mur dad oben gegebene Maximum derfelden. 23 Neaumurgrade über em 
Brierpunete iſt eime Hitze, wie wir fie in vielen Jahren kaum in den Hündötagen em⸗ 

nden. Diefe enorme Wärme kam diekmal tum fo unerwarteter, da wir bid üßer die 

itte April noch fogar über Kälte zu klagen Urſache hatten; aber fie war noch mehr 
auffallend wegen ihrer anhaltenden Dauer und Beitändigkeit. Am 4. no 12 Grade, 
betrug die mittlere Wärme am 6. fhon 17, am 44. aber ſchon 419 Grade. — Und 
tiefe Pipe, am 2, begönsien, währte bis zum 27, mit geringen Atwechslu und fels 
ten verminderter Intenfitaͤt fort; erft von da an fiel fie raſch fort bis zum Ende. Merk 
würdig iſt, daß während diefer ganzen Beit meift Winde aus den Mortgegenten blidfen, 
Sudwinde nur felten vorfamen , und (troß der auſſergewoͤhnlichen Hige) doch Gemwit 
ter nur fehr ſelten waren. Es gab deren Überhaupt nur 3, wovon jweye ohne Regen. 
Der leztere fehlte überhaupt ſehr; im Ganzen fiel nur 6-mal Regen und da (dr 
wen einzigen ausgenommen.) immer in fo unbedeutender Menge, daß cr weder zur 
Kählung der —— noch zur Erquickung der dürftenten und 5* Erde bin» 
reihend war. — Nebel fanten feine Statt; was wohl natürfi ift, denn ihr Regie 
ment befchräntt fi ja gröftenrheild auf die Hrintermonarbe, aber Teihrere Dünite 
deckten die Thäler dfterd (6⸗mal) — Windſtil len gab eb feine, fo wie auch we⸗ 
ver gang beitere noch ganz trübe Tage. Die Winde bliefen im Ganzen 
mit fehr gemaͤßigter Stärke; nicht oft, aber bob einigemal, er fie fi aber 
au zu bedeutender Gtärfe, und einmal (am 21. Abends 5 Uhr) brauste der Wind 
mut Örkanenwurh über die Fluren hin, gut war ed, daß dieß nur. ſehr Pure Zeit 
währe. Borherrfbend waren bie Winde aus der Horde und Nortwel« 
gend. — Das Daromitter, das im Allgemeinen Jiemlich hoch, Band, behauptete rinen 
leichmähigen regelrechten Gang im feinen Beränderungen, und die wenigen vorgefallenen 
ma h-marın ‚unbedeutend. — Phänomene von fehr ungewöhnlicher oder auſſer⸗ 
örteatlider fanden keine Statt. 4 Fr, Albert m. p. 


wi 


- 
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Juni 1. Meift heiter, mei kühl; mitunter windig. (Bar. fiel.) — 2. Meift, beiter, vnd 
minder Pübl. (Bar. fiel.) — 3. (Bar, fiel.) Meiſt trüb, Warm. Abends flüchtiger, aber 
kräftiger MagRegen. Weiterhin dann öfters fanfter Regen. ( Bar, fiel.) — 4. Mebhrmaliger 
Regenpflug ; Nahmittag Fräftiger Negen. — 5. früh 7 Uhr: Halbheiter. (Bar. ftica) 


Dfen. Die podl. k. Ling. Hofkam⸗ 
mer hat die durch Fubilirung des An« 
dreas Schlachta in Erledigung gekom⸗ 
mene Lykava’er Kammeral Waldmei⸗ 
fterd» Bebienftung dem Oszada’er Bes 
ziert Walbbereiter Anton Vürtemberg, 
und die hiedurd erledigte Waldberei⸗ 
ter8Stelle dem Forſt Inſpectoratämtli⸗ 
chen Acceſſiſten Jopann Leloczky, aus 
Rüdfiht ihrer guten Eigenfhaften 
und längeren Dienftleiftung, zu ver» 
leipen befunden. 

Der k. Trandportsßfficier in der 
Marmaros, Philipp Grosz, ift am 29. 
April geftorben. 

Bei dem Isten PferdeRennen in 
Peſth am 30. v. M. gewann ben Br. 
Kärolyi-Szöchenyi » Pokal, Gr. St. 
Saöchenyi’d. 9. Whiskey. . Eonewrent 
war Gr. Th. Nädasdy’8 St. Wawer- 
ley. — Das Rennen um den Sieben- 
bürger Preiß von 100 St. Ducaten 
Fam nicht gu Stande. — Den erjten 
unbenannten Preis, 51 St. Ducaten, 
gew. Gr. 3. Hunyady’3 9. Gildroy. 
Eoneurrenten waren drep, worunter 
Gr. Eh. Nüdasdy’8 9. Child Harold, 
und auch Fr. Reihel’8 H. Turesi. — 
Dad Aste PferdeRennen war am 2, 
d. M. Nahmittag, und dad Örte (lez⸗ 
te) war geftern. 

- Preßburg, 31. Mai. Vorgeftern 
war be; ber Magnaten » Tafel allein 
reihötäg. Situng. Der Protonotär des 
Judex Curiae verlas dad A-te Ständi— 
ihe Nenuncium imbetreff ber Neligi- 
ons Angelegenheiten. Es wurde nun in 
Berathung gezogen , und viele Mep⸗ 
nungen von Gewicht gaben fih Fund, 
indeffen fehte ed die Mehrheit derfel- 
ben, mworunter auch Die des erlauchtes 
ftien Herrn. Präfes felbft, durd; ed 


fep, mit Dermeidung aler einzelnen 
Erödrterungen, welche zu weit vom vor⸗ 
geſteckten Biele abführen und der al 
gemein gewünfchten Eintracht der Ge⸗ 
müther nur Abbruch thun würde, — 
obwohl daB erwähnte Ständifhe Ne 
nuncium, durdy feine Form, und ie 
einigen Behauptungen, erhebliche Be⸗ 
merkungen beraudzuforbern Scheine, — 
Iediglih nah Maaßgabe der Frage 
bed Renunciumd, in dem Auffape bed 
bemeldten Protonotärd fo zu antwor 
ten, daß, mit Anführung der Punse 
te, worüber dad Einverftändniß bei 
ber Tafeln, durch die den Wünſchen 
ter Stände beigetretenen hohen Magna⸗ 
ten, bereitö, entweder ganz: oder zum 
Theil, erlangt worden, diefelben in 
den-übrigen Puncten, welche, aus in 
nigfter Uiberzeugung, theild gegen bie 
Principien ber Fatholifhen Religion ,- 
theild gegen dad Grundgeſetz vom Jahr 
1791 Art. 26, ja einige fogar gegen 
Beides, verftoßen, keineswegs beiftim« 
men zu können, fondern auf ihrer ve⸗ 
tigen Meynung zu beharren, erklä— 
ren. — Die Staͤnde haben in ihren 
Circular Berathungen dieſer Tage den 
7. Artikel des Urb.Operats, betrefe 
fend dad Verfahren bei UrbarialPto⸗ 
ceffen, revidiri, und ihn bis zum b. Sr 
der StimmenMehrheit, gemäß Ihren 
 Inftructionen, angepaßt, 
Neufopl. Se'tk. k. apoſt. Mai, 
haben mittelſt allerhöchſter Entſchlie 
ßung vom 7. Maid, J. das him 
Neufopler DomEapitel in Erledigung 
gefommene lezte Canonicat dem bib ⸗ 
berigen bifthöfl. Setreta elda, Ahr 
mad (serven, -allerguäigft zu verlei · 
ben gerubht. 
„Wien, 30, Mai, Se-tb.0p0lb 


‘ 
eo 
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Maj. haben vermöge eined an den Fön, 
Ung. Hoflanzler, Grafen Reviczky, 
unterm 26. Mai d. 3. erlaffenen al» 
lerhochſten Kabinetöfchreibens ſich be» 
wogen gefunden, bem -Hofratd der 
Fon. Ung. Hoftanzlev und Referendär 
Georg v. Bartal, in allergnädigſter Wür⸗ 
Bigung feiner audgezeichneten Mer- 
dienſte, dad Witterkreug bed Fönigl. 
Ung. St. StephansOrdens mit Nad- 
fiht der Taxen zu verleihen, und ihm 
überdieß, ald ein weiteres Merkmabl 
der allerhoͤchſten Gnade, eine Perfo- 
nalZulage jährlider 1,000 fl zu feir 
nem dermaligen Gehalt zu bemwilligen. 

Lemberg, 20. Mai. Vorgeftern 
gegen Mittag brach in ‚der 4 Meilen 
von bier gelegenen Kreisßtadt 3 ol« 
Eiemw, bei einem Bäder, wie e8 beißt, 
Feuer aus, dad ſchnell zur-großen Zeus 
eröbrunft wurde, und von den kaum 
700 Käufern Zoltiew’s über 250, famt 
ben zwey Klöftern »der Dominicaner 
und Bafılianer verzehrte. Ge fün. Ho» 
heit, der Erzherzog Ferdinand b’Efie, 
GeneralGouverneur von Galizien, erft 
Tags zuvor von einer Bereifung hie 
per zurüdgelommen, begaben fi, auf 
die erfte Nachricht von jenem Unglüd, 
fogleih dahin, zu Rath und Hilfe. 
Die große Hibe und Dürre (feit An- 
fang April gab ed nur zwep halbe 
RegenTage) begünftigte leider auf's 
Surchtbarfte die Wuth der Flammen. 


RbeinBapern. Eine Bekannt 
machung der Regierung erinnert, mit 
"Zurüdweifung auf dad vorjährige Ham⸗ 
Bacher Feſt (27. Mai), daß alle gefeh- 
widrigen Verfammlungen, dffentlide 
Reden, u. dgl., verboten find. 
Stuttgart, Um 25. Mai Nahm. 
4 Uhr empfing ber König in einer Aus 
Bienz die DankAdreſſe der Kanımer ber 


-fte Kammer der Standes herren.“ — 
‚wort ded Königd: „Ich danfe der Kam- 


Standesherren auf die fegtmitgetheils 
te Thron⸗Rede. Der Fürft Hohen« 
lohe⸗Oehringen, Präfident Befagter 
Kammer, trug fie, an der Epibe ei» 
ner Deputation, vor, wie folgt: 
„Eurer kön, Maj. legt die getreue Kam⸗ 
mer der Standesherren die Gefühle unabe 
änderliher Anhänglidyfeit und ihres chr= 
furchtövollen Danfed für dir Einberufung 
des Landtags zu Füßen. Diefe Gefühle und 
das unerfhütterlihe Dertrauen gegen die 
Perſon Ew. fin. Maj. werden uns auch beı 
den bevorftehenden Berathungen begleiten, 
fo wie wir bei früheren ihnen gefolgt zw 
feun glauben. Im diefem Geiſte umd im 
Geifte der ruhigen Prüfung wird die Kame 
mer der Standeöherren: nach der ihr gebühe 
renden Stellung dem zu erwartenden Ar⸗ 
beiten ſich unterziehen, und ftetö für Wahr- 


heit und Nehr, für Ruhe und Ordnung,. 


und für das ungertrennliche Wohl des Kö- 
nigd und Daterlanded zu wirfen beitrebt 
feun. Ew. Fön. Maj. ftetd bewirjened Gerech⸗ 
tigkeitsgefühl begrüntes in und die Uiber⸗ 
zeugung, da, wenn Allerhoͤchſtdero getreue 
Kammer in dieſem Sinne handelt, ſie ſich 


des allerhoͤchſten Beifalles erfreuen darf; 


fie wird fi immer beſtreben, durch Auf⸗ 


rechthaltung der redtlihen DBerhältnike im 


jedem Stande und unter allen Umjtänden, 
der ehrenvollen Stellung , die ihr angewie— 
fen ift, zu entſprechen. Em. koͤn. Majeltär 
bringt Ihre getreue Kammer wiederholt die 
Verfiherung. dar, daf fi ihre Handlungs⸗ 
weife leidenſchaftlos nah den Grundfägen 


des Mechted, der Derfaffung und des mon« 


archiſchen Princips richten, und daß fie in 
Seiten der Gefahr, wo ſich tie wahre An⸗ 
hänglichkeit bewährt, zue Vertheidigung für 
König und Vaterland ftetd bereit feyn wird. 
In tieffter Ehrfurcht verharren wir Ew. 
fon, Maj. allerunterthänigit treu. gehorſam⸗ 
n t⸗ 


mer der Standesherren für die Mir bier 


- audgedrückten. Gefinnungen ;. fie entfpredden 
‘in Allem. Dieinen Erwartungen, und ver⸗ 
-teauendvoll überlaffe IH Mich der Hoffe 


nung, daß dieſer Geift und ihr Beiſpiel 
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rinflußreich auf die Gefäfte unſeres Lande 
tags wirfen werden.’ 

Am 26. darauf Mittagd empfing 
der König die DankAdreſſe der Kam⸗ 
mer der Abgeordneten. Der Alters Prä⸗ 
fident ber Kammer, RegierungdDirec» 
tor v. Rummel, an der Spige ber 
Deputation, trug fie vor. In bderfels 
ben heißt ed unter Anderm: 


‚‚@inen günftigen Erfolg unferer Berufs⸗ 
thärigfeit glauben wir zunachſt durd ern⸗ 
ſtes Streben nad ımmer feiterer Begrün⸗ 
dung ded MWertrauens zwiſchen Regierung 
und Ständen zu fihern. Riemand fühlt 
dad Bedürfnik diefes Vertrauens tiefer, 
ald die Vertreter Ihres Volkes, und kei- 
nen ‚wärmeren WBunf legen wir an dad 
Herz Ew. Maj., ald den, daß Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben nie den reinen, und alle beſeelen⸗ 
den Willen mipfennen mögen , treu uns 
jerem Eide das unzertrennliche Wohl des 
Königs und des Daterlandes zu wahren. 
Wir erfennen die NRothwendigfeit, bei dem 
Ablauf der dermaligen Etatöperiode dad Fi- 
nanz Geſetz für die folgende Dexiode und die 
damit zufammenhängenden Geſetzkentwürfe 
zumächlt zu berathen ,. und freuen und ber 
Erleichterungen, weldhe für Ew. Maj. bier 
dered und treues Bolk hieraus hervorgehen 
föllen. Mit Em, kön. Maj. finden wir in 
iteenger Vollziehung und Aufrehthaltung 
der Berfaſſung den einzigen fiheren Damm, 
an welchem fi die Fluthen einer bewegten 
Zeit drehen, und unter deſſen Schutze 
Recht, bürgerliched Glück, Ordnung umd 
Eintracht ruhig und friedlich gedeihen.“ IC. 
— Untwort ded Königs: „Stets ge» 
wohnt, die Heuferungen ber Dankbarkeit 
Meines treuen Volkes mit Wohlwollen 
aufzunchmen , vernehme Ich fie heute als 
Ausdruck der Kammer der Abgeordneten 
mit befonderem Vergnügen. Bollzichung 
unferer Verfaſſung und ftrenge Dandha« 
bung unſerer beitchenden Gefege ſehe Ich, 
wie Sie, ald das einzige und bewährteite 
Mittel an, die Bemühungen derjenigen 
ju vereitelm, die dad Dertrauen des Bols 
kes zu ſchwachen umd die Eintracht der Re⸗ 
‚gierung und der Stände zu ftören fuchen. 
Zaffen Sie Mir den Glauben, daß auch 
in vielem fo wichtigen Zeitpunste Meiner, 


unter göttlichen Schutz biöher glücklich KH 
führten, Regierung IH auf die treue An⸗ 
haͤnglichkeit umd den guten Geilt der Kam 
mer der Abgeordneten mit Zuverſicht rede 
nen fan.“ — ; 

London. Am 21. Mai wurde bie 
beabfichtigte. Präaliminar » Convention 
zwifchen ben Höfen von England und 
Branfreih und dem König ber Nies 
derlande unterzeichnet. Bermoͤge der⸗ 
felben find fämtlihe Coercitiv Maaß⸗ 
regeln aufgehoben worden, ein Waf- 
fenfiliftand zwifhen Holland und Bel⸗ 
gien ift bis zum Abſchluß des Defini- 
tiv Tractates, ſo wie die Frepheit der 
Schifffahrt auf der Schelde, wie ſie 
am 1. Novb. 1831 beſtand, feſtgeſeht, 
und die alsbaldige Vornahme der fer⸗ 
neren Verhandlungen Behufs eined 
Definitiv Tractates, unter Mitwirkung 
ber Höfe von Oeſterreich, Preußen und 
Rußland, beftimmt worden. Man darf 
fib fonach mit vollem Recht der Hoff- 
nung überlaffen, daß die bolländifch. = 
beigifche Angelegenbeit in kurzer Frift 
zu ihrem vollſtändigen Ende gedei⸗ 
ben wird. 

Am 13. Mai Abends brach in ben 
Zimmern des Hoteld, welches der Her⸗ 
zog dv. Drleaud bewohnt, Feuer aus, 
das leicht weit fhlimmere Folgen nach 
ſich Hätte ziehen können. Der Hzg zum 
Eoncert bei der Marquiſe Yanddomn 
eingeladen, begab ſich gegen 2 Uhr 
dabin, und ließ die Warhdlichter bren- 
nend auf dem Zifhe, auf welchem 
Briefe, Eharten 96, umperlagen. Gen. 
Baudrand und andere audgezeichnete 
Derfonen des Gefolges kamen nad ei⸗ 
ner Abwefenheit von 20 Minuten zum 
Hotel zurück, weil fie es noch zu früb 
für die Partie hielten. Auf dem Eor- 
ridor merkten fie den Qualın ; fie fan- 
den den Tiſch in vollen Flammen, und 
daB Feuer wurde durch bie Anſtren⸗ 
gungen bed Kran Grillen und feiner 
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Diener noch früßzeitig genug gelöfcht, 
fo daß nur der Zifch, und was darauf 
lag, in Feuer aufging. 

Die große DolldDerfammlung bei 
Birmingham $atte am 20. Mai mit 
vielen Heftigkeiten Statt. Es waren 
70= biß 80,000 Menfchen beifammen. 
Neden wurden gehalten (Hr D’ Eons 
nel nannte in der feinigen die Minis 
ſter brutal und blutgierig, und ben 
Lord Brougham fogar einen großen 
Betrüger); Bittfchriften wurden vor« 
gefchlagen (3. B. wegen Abſchaffung 

„ber Korn®efege, „der gebäßigften died- 
feitd der Hölle’); auf den Panieren 
fap man gefeffelte Neger und Polen; sc. 

Madrid, 9. Mai. Die Vorbes 
reitungen zu bem großen Staats Feſte 
werben eifrigft betrieben. Das Schaus 
fpiel eined Eleinen Kriege wird am 
26. und 27, Juni ftattpaben ; 25,000 
Mann follen zu diefem Zwed zuſam⸗ 
mengezogen werden, und ber König 
wird in Perfon die Truppen befeblis 
gen, bie zur fcheinbaren Vertheidi—⸗ 
gung der Hauptſtadt beftinnmt find. 
— Da bie Preife der Weine und 
Branntweine in allen Provinzen im 
Sinken find, fo hat der Minifter be 
Innern ein Eircular an die landwirth» 
ſchaftlichen Vereine erlaffen, ihn über 
die Urſachen diefer Erfheinung auf- 
zullären, und Deittel zur Abhilfe an« 
zugeben. 

Paris. Die Deput.Kammer dat 
am 22, Mai bie Garantie der grie⸗ 
chiſchen Anleihe mit 175 gegen 112 
Stimmen angenommen. Ed wur 
de zuvor ſehr viel dafür und dagegen 
gefprochen. Am längften und triftig« 
Ren ſprach der Minifter de Auswär⸗ 
tigen (Hza v. Broglie). Er fagte au: 
„Ich gehöre nicht zu denen „ die ben. 
ten, daB ottomaniſche Reich werde heu⸗ 





te, morgen, in vier Wochen, in einem 
halben Jahre untergehen. Ich glaube, 
ih hoffe, ih wage zu verfichern, daß 
dieß nicht der Fall fepn wird. Indeſ⸗ 
fen fan kein Verſtaͤndiger ſich verheh⸗ 
len, daß dieſes Reich fih feinem Ver⸗ 
berben zuneigt. Seit einem halben Jahr 
hundert ift feine Abnahme offenbar ; 
feit zehn Jahren treten bie Fortfchritte 
feined Falled mit furchtbarer Schnellig» 
keit hervor. Die Glieder biefed Körpers 
fheinen nur nod dur einen Faden - 
am Rumpfe zu hängen. Daß ottoma=- 
nifche Reich ift Fein lebendige Weſen 
mehr; edift faum noch ein Damm, der 
fi durch fein bloße Dafenn, dur 
die Kraft der Trägpeit, fo wie durch 
die rivalifirenden Wünfhe und An» 
fprüche erhält. In diefem Zuftande der 
Dinge muß es Frankreichs Politik fepn, 
dad ottomanifhe Reich fo lange zu 
erhalten, ald die Vorfepung ibm ge» 
ftatten wird, ſich felbft zu überleben. 
Zwar gibt ed heiße ungebuldige Kb: 
pfe, welche bie Kataftrophe zu befchleus 
nigen wünfchen, mepnend, e8 würden 
fi da große Dergrößerungen für Frant- 
reich, eine umfaffende Benugthuung für 
das Unglüd von 1815, finden. Gewiß, 
wenn dieſes Ereigniß eintritt, und wenn 
dann für die der europäifchen Türken 
benachbarten Provinzen bedeutende 
GebietöDergrdßerungen erwachſen, fo 
werden bie vom Schauplag ber Their 
lung entfernten Mächte Eompenfatio- 
nen, Wequivalente anzufprecdhen has 
ben. . Zrantreih wird dabei nicht mür 
fig bleiben, e8 wird feinen Antheil 
fordern, und nit warten noch dul⸗ 
ben, daß man ihm denfelben zutheile. 
Aber glauben Sie mir, Jeder, ber ei» 
nige Befonnenpeit und Erfahrung in 
menfhlichen Dingen befist, wird fol» 
hen Gedanken fih nie ohne ein tief 
fhmerzliches Gefüpl, opne eine unaus« 
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fprechlihe Herzemdbellemmung nahen. 
Jene großen GebietdErfchütterungen 
tönnen allerdingd oft zum Ruhm und 
zum Glüd der künftigen Geſchlechter 
außfhlagen; aber für die Mitwelt tra» 
gen fie furchtbate Wechfelfälle und 
icredliche Leiden in ihrem Schooße.“ 
„ „Ic. wiederhole ed: dad ottomani⸗ 
ihe Reich fo viel ald möglid zu er- 
balten, bieß ift die wahre Politik 
Franfreihd. Und wenn in den Rath» 
ſchlüſſen Gottes gefchrieben fteht, daß 
diefed Reich untergehen foll, unterge- 
pen in unferen Tagen, fogebietet Frank» 
reichs Politik, in folder Weife darauf 
einzumwirken, daß jened Ereigniß fich 
almäplich, unmerklich, ohne Erfchütte- 
sung, ohne Congreß, ohne Theilung 
entwidle, fo daß bad Auseinanderfal⸗ 
len der Glieder jened Reiches wo mög» 
lich zu keinerlev Vergrößerung von ir⸗ 
gend Jemand. ausſchlage, damit ed, 
ftatt fih in Provinzen aufzuldfen, fi 
in unabhängige Staaten geitalte, die 
auf eine natürliche Weife ihre Stelle 
in bem politifchen Gleihgewichte Eu⸗ 
ropa's einnehmen. Dieß ift ed, waß 
für Griehenland gefhab, und 
zwar mit feltener Geſchicklichkeit und 
a Erfolg. Griechenland ift 
daB erfte adgelöäte Glied des ottoma⸗ 
nifchen Reiches; ed ift Feine Provinz 
ded ruffifhen Kafertbumd, keine Pros 
vinz der Öfterreihifhen Monardie, 
keine Beigabe, feine Dependenz ber 
jonifhen Infeln; ed ift de jure ein 
unabhängiger Staat, und find bie er⸗ 
ften Augenblide vollends vorüber, fo 
wird es auch de facto ein unabhängi» 
ger Staat fepn. Dieß ift eine See⸗ 
Macht in ber Wiege, eine Seemadt, 
die beftimmt iſt, reiffend ſchnell zu wach» 
fen, und mit England und und bie 
Herrfchaft des Mittelmeered zu thei⸗ 
ken ; auf und wird ed feine Blide rich 


u 


ten, ig unferer Freundfhaft feinen 
Stügpunct fuhen, für und in ben 
Stapelpläügen der Levante wachen, mit 
und die Mündung bed Pontus Euxi⸗ 
nus und die Schlüffel ded Bosporus 
hüten.’ ↄc. 

Die Deput.KRammer hat am 23. Mai 
dad Budget für die außwärt. Angeles 
genh. auf dad Fahr 1834, im Betrag 
von 7,277,700 Fr., nad einer kurzen 
Debatte angenommen. 


Zurim. Die biefige Ztg vom 23. 
Mai meldet die Beilegung der Strei⸗ 
tigten mit Tunis. Der Dep bafelbft 
bat Genugthuung gegeben. 


Eonftantinopel, 10. Mai. 
(Mit der gewöhnlichen Poft. Defterr. 
Beob.) „Die ägnptifche Angelegenpeit 
ift num ihrer definitiven Ausgleichung 
näher gerüdt. Durch die Verleihung 
der Paſchaliks von Syrien an Meb- 
med Uli war Ibrahim in fo weit be- 
friedigt worden , daß er den Rüd- 
marfch feiner Eruppen anordnete, und _ 
fomit dffentlih fund that, daß er die 
wefentlichen Puncte einer Ausgleichung 
mit ber Pforte als erledigt anfab, 
doch fuhr er nichtödeftoweniger fort, 
auf die Verleihung bed Diftricteß von 
Adana an ihn (Ibrahim) zu dringen, 
und ließ, ta ihm deßhalb von Seite ber 
ottoman, Regierung Schwierigkeiten 
erhoben wurden, feine Truppen wieder 
Halt mahen. Da nun Ibrahim dieſeb 
Begehren an die Pforte im bittenden 
und unterwürfigen Zone ftellte, unb 
keztere nicht für geratken hielt, wegen 
dieſes einzigen Diftricted die Früch⸗ 
te der vorhergegangenen , viel wichti⸗ 
geren Eoncefjionen auf's Spiel zu ſe⸗ 
gen, fo entfchloß fi, nach vielen von 
den PfortenMiniftern gepflogenen Be- . 
rathungen, ber Sultan, ben. Bitten 
Ibrahims zu willfapren, und ihn mit. 
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Biefem Diftriet ald Mußhaßil (Verwe⸗ 
ſer) gegen einen beſtimmten Pachtzins 
za belehnen. Nah dieſem Entſchluß 


des Großherrn, und nachdem bereits 


Mehmeb Ali feine Ausfdhnung mit 
ber Pforte in Alerandria dffentlich ge» 
feyert hat, fieht dem Rückmarſch der 
agpptifhen Truppen aus KleinAfien 
nichts mehr im Wege, und man ift 
zur Hoffnung, berechtigt, die Rube in 
diefer feit langer Zeit duch E.ürme 
aller Art bewegten Neiche wieder her⸗ 
geitelt zu feben. — Am 27. v. M. 
fand in Ehunfiar » Fskeleffi eine große 
Mevue der ruff. Truppen Statt, wels 


her der Sultan in Begleitung des 


Serabkiers und Ahmed Pafcha’s, und 
mehrerer Dfficiere aud dem Gerail, 
beimohnte. Das diplomat. Corps und 
der größte Theil der Gefellfhaft vor 
Bujukdere wurden auf einem ruffifchen 
Dampffhiff nah Afien übergefest, um 
dad Schaufpiel diefer Muſterung zu 
genießen. — Am 30. barauf wurde 
der Kurban - Bairam, wie gewbhnlich, 
in. ber Mofchee Sultan. UpniebB ges 
fepert, wohin der Sultan fih mit glän« 


” 


zendem Gefolge zur Vollzlehung ber 


religibfen Severlichkeit verfügte. — Um 
1. d. M. langte der F. großbrit. Bot» 
fhafter, Lord Ponfondp, auf der Fre⸗ 
gatte Actäon in dieſer Hauptjtadt 
an, und begab fich fogleich nach The— 
rapia. Der Hr Botſchafter, welcher 
einige Tage nach feiner Ankunft von 
Seite der ottoman. Minifter durch den 
Befuch bed : Pforten Dolmetiches, und 
durch Darbringung der üblichen Ge⸗ 
fhente an Blumen, Früchten und Zus 
ckerwerk, bewilllommt wurde, hatte bes 
reits geftern feine ns 
beim Sultan. — Am 93 
—— des —F vi eh 
—4 Sea Otloffauf einer Corvette 
tdere ein und 


ven Buj 
— 


— — — — 


wurde von der ganzen ruſſ. Flotte, und 
am darauf folgenden Tag von der engl; 
und der frangdf. Fregatte, welche nor 
Therapia geankert find, mit.17 Ras 
nonenfchüffen begrüßt. Graf Drloff iſt 
mit bem Eharalter eines aufferorbentl. 
Botfhafters Sr Laif. ruff. Maj. an 
Se Hoheit abgefendet worden, um ger 
meinfhaftlid mit Hn Buteneff, der 
bei diefem Anlaß bie fihmeichelpafter 
ften Derfiherungen der Zufriedenheit 
feined Monarchen erhielt, bie Peitung 
ber diplomatifchen Angelegenpeiten zu 
übernehmen; Zugleich hat Graf Or⸗ 
loff den Auftrag, dad OberCommando 
über die gefamte ruffifche Hilfmacht, 
welche fi bermal im. Bosporus ber 
findet, zu führen, und ift deßhalb mit 
unumſchränkten Vollmachten verfehen 

worden, um dem Sultan nudthigenfalls 

allen erforderlichen Beiftand zu leiften, 

im Falle aber der Wiederberftellung 
ded Briedend und des erfolgten Rück⸗ 

zugeß der ägypt. Armee über den Taus 
rus mit-allen-obbemeldten Streitfräf- 
ten nah Rußland zurüdzufehren. Graf. 
Orloff wurde von Seite deb Miniſte⸗ 
riumd durch Abſendung bed Amebd- 
fhi-Efendi bewilllommt, und hatte am 
8. d. feine Aubienz bei'm Großmwefir 
und geftern bei'm Großperen, von wel: 
chem er mit befonderer Auszeihnung 
und audnehmendem Woplmollen em» 
pfangen wurde. Graf Drloff, welcher 
von Tfchiragan auf einem Dampfſchif⸗ 

fe nah Bujufdere zurückkehrte, pielt 
Muſterung über die daſelbſt vor An⸗ 
Ber Tiegenden, ruff. Kriegsſchiffe, von 
welchen er mit allen feinem Rang ge» 
büprenden Eprenbezeigungen begrüßt: 
wurde. — Die neueften Nachrichten 
aud Emprna melden die Ankunft in 
jenen Bemwäffern eines Theiles der vom 
Admiral Hugon befehligten franzoͤſ. 

Edcadre, welche bem Dernehmen nach 
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beitimmt if, Mehmed Ali zur Annah⸗ aufgenommen und erklärt habe, daß 
me der Bedingungen ber Pforte zu “er ben Rückmarſch feiner Armee ſogleich 
zwingen, Ball er ſich benfelben noch werde antreten laffen. Emin Efendi 
nicht gefügt haben follte. — Eonftane foll zu gleicher Zeit 3 Schreiben Ibra⸗ 
tinopel hat während biefer deangvollen him Paſcha's überfhidt haben, wonen 
Beitumftände einer ununterbrochenen eined in den unterwürfigften und ehrs 
Rupe genoffen. Die ruff. Truppen beob⸗ furchtbvollſten Außdrüden an den Sul⸗ 
achten die mufterpaftefte Diſciplin.“ tan, dad andere an den Großmefir, 
Eonftantinopel, 19. Mai. und bad dritte an Femzi Ahmed Pa- 
(Dur aufferorbentl. Gelegenheit. Des fcha gerichtet war. Alled berechtigt das 
fterr, Beob.) „Die aud Kutapia eins ber zu bem Glauben, daß ber Friede 
gehenden Nachrichten find ſehr befrie⸗ volllommen wiederhergeftellt ift, und 
digend. Die Pforte hat am 15. d. die daß binnen Kurzem ber Rüdmarfh 
erften Depefhen von bem dahin abge- Ibrahim Paſcha's über den Taurus, 
fendeten Emin Efendi erhalten, wel» und ber Abzug ber Ruffen, welder bie 
cher berichtet, daß Ibrahim Pafha unmittelbare Folge davon fepn wird, 
den Ferman, wodurch ihm ber Suls ben Verwicklungen des Augenblided, 
tan den Diftriet von Abdana in Paht in denen fih die Pforte befunden hat 

überläßt, mit dem lebhafteften Dank te, ein Ziel fegen werden.“ 


RE rau N FT —— — 
Am 4. Tuni Mittelpreis (in Cony.D,) der en gung zu sp@t Kl 
Dto dto zu Apr 845. Darlchen mir Verlof. v. J. 1820: 1914; dro v.3, 18241: 435 
Wiener&tadtBancoObtig. zu UpCct 53!%, —3233 pr Stuck 1239}. 


Lottozgiehbung zu Dfen am 1. Juni: 70, 89. 26. 40. 23, 

(Die nähfte Ziehung ift Mittwoche am 12. Juni.) 

„Bafterhand er u am — — in der £, Brun na se 
— 7 Rs ‚658,08, - Juni: 7 &6., 18,6 

——— — IR ver der Kornfrüdte im Mai 1833. 

MWeipen, | Salhfende. Bloggen KL Safer, Kutur,| Hirdderp 
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Baja 132. 128 f.| 96 € 72 tr 

31. Erlau — 0) BA En 65 fr.| 60 fr. 

2». Kaſchau 108. 96 fr.] 84 fr. 72 fr,| 60 t.| 3 
28, Lugos 114-120 8. | 108 kr. 72 en 60 Er. 

31. Prefburg 144. 126 e. — fr, 77 k.| AA. 

25, Raab 126-110 kt. 82 kr, | 


31. Temesvär 
31. Wieſelburg 


pPeſth, 4. 4 Juni; 


129. 119 fr,| 103 kr, 
138-108 .| 77 ir. 


beiter, mittler, geringer Gort 

























Weiten, 1262 | 420 | 4434 || Hafer. 
—ã— | 88 | 86; 851 Sue. 
Roggen. 564 51: — | Hirfe, 
Gerfte, | 60 1 56° | || Hirdöreh. 





Pepi — ein Möddhen 1: 
nit blondem 5*. * Korpers, aus Graßz gebür 
Dienft entfernt. Die Mutter, wel Ihe hieher reiste tm 

inftömbigft die Menfchenfreunde —* — dm de 
die — gürigft an das Ofner Zeitungs Comtoit gelangen zu laſſen. 
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Licitations®Widerufung. 


Wegen eingetretener Hindernife wird die auf den 1. Zuli d. 3. hinfihtlich der für das 
k. k. Bortificatorium pro anno 4833 einzuliefernden Eifengußbfen angefündigte 
Licitation widerrufen, welches zur allgemeinen SKenntniß und Darnadtung hiemit an» 
gezeigt wird. Temesvär, 29. Mai 1833, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nebſt anderen vorzüglichen neuen Büchern, Landcharten, 3, find 


bei Buchhändler Müller in Peſth 


am Anfang der HerrenGaſſe dem Serviten⸗Kloſter gegenüber zu haben: 


Die Predigten, wie auch dad Gebetbud 
von 3. Stanislaus Albach in Pefth, 


Drieiter aus dem Orden des bh. Franz v. Aſſifi. 

Preiſe vom Gebetbuh im Berhaͤltniſſe der Einbände zu 3 fi 30 kr, — 5f, —6 fr, — 
bis 15 fl €, Die. 

Die Predigten, gebunden, auf Drudpapier 1 fl 50 fr. — Auf Benetianer Poſtdruck 
2 ft 40 fe C. Mje. 

Schütz's Allgemeine Erdkunde. Zweite vermehrte Pränumerationg « Ausgabe, 
Heftweiſe mit 40 fr C. Mze. 

Kotzebue's Theater. Ganz complete Ausgabe in 60 Theilen, welche alle 209 
Theater von Kotzebue vollitändig enthalten. Prag 1817 bis 1824. Auf Schreibpa- 
pier. In nettem Umſchlag gchefter. Statt ded Ladenpreifed von 36 fl jepo um 12 fIE.M. 

An Müller’ d Buhhandlung find ferner auch zu haben: Patent-Oblaten, 

Goldborduren, Landcharten, Tupfmuſter, fehr gute Bleiftiften, wie 

auch Loſe zur nädhlten grofen YAusfpielung. 


Su der Kunft- und Mufifdandlung 

des Ed. Selisko in Temesvär, find von den berühmteiten Meiltern unferer 
Zeit alle Sorten von Inftrumenten, welde ſich im Reiche der Muſik vorfinden , 
am tie billigiten Preife zu haben. — Aud find allda die neueſten Mufifalien, wel» 
he in Wien und Pefth aufgelegt werden, um denfelben Preis, wie an der Quelle, 
zu haben; wie au alle Anfangsgründe zum Zeihnen, Stift» und TupfMufter, alle 
Sorten Nifperlen, englifhe Nähnadeln, Scheeren, Vorſchriften, Kupferftibe, Billeıe, 
Schreib » und RegalPapier, Tufhe und Farben, Unterhaltungs Spiele, Kölnere, und 
Damen » ToiletteWaffer, Schminfe in Taffen,, Tiegeln, und Blättern, riechendes Oel 
und Waſſer; Bartwichs, Zahnpulver, Seifen, Bahn und Kopf - Bürften, Kamme, 
Rauchblaͤtter; fehr intereffante Spielerey für Kinder, Stahljäbel, Vogelwerkel, x. 
Auch werden alle Beftellungen, ivelde in vorbemeldte Fächer einſchlagen, ſchnell und 
auf’d Beſte beforgt. — Schlüflih erwartet Obgenannrer der äuferften Billigfeit wegen 
geneigten Zuſpruch. — Hat fein Gewölb im Sprungifhen Haufe, dem alten Comi— 
tats Haufe gegenüber, " 


WidderVerkauf. 
Bei Moritz Elkann zu Peſth im Pometa'ſchen Haufe, 
im DreyßigſtGaſſel, naht dem TheaterPlatz, Nro 202, 
find 36 Stud 1= und 2= jährige ganz veredelte Eprung- 
Widder aus einer vorzüglichen Dejterreich’fchen Schäferen, 
um billigjten Preis, zufammen und auch einzeln, aus freyer 
Hand zu verkaufen. 


dur 
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Bu verfaufen find 
auf der Puszta Felsö-Taäb, im Neograder Eomitat, und in Marezal niht 


Balassa - Gyarmath , etwad übse 100 Stuͤck gang veredelte, zur Bucht tauglicht 
MutterSchafe. gan; jur Bud glich 





Avertissement, 
Carl Wilhelm Liedke, Deutfder KleidermaherMeifter in Peſth, 
gibt ſich hlemit die Ehre, Cinem Hohen Adel, loͤbl. &. k. Militär und der verehrungde 
würdigen Bürgerfchaft ergebenft anzuzeigen, daß nachdem derfelbe in den vorzüglichſten 
Hauptſtaͤdten Europa’d ala Gefhäftsführer oben erwähnter Profeflion war, und fid hie 
durch volllommene Kenntnife darin eigen gemacht, um Jederman mit ächter Arbeit um 
die billigften Preife zu bedienen, er fich fortwährend eines zahleeihen Zuſpruches und 
guädigen Vertrauens zu erfreuen hofft, deſſen immer würdiger zu merden er fi gewiß 
alle Mühe geben wird. — Hat fein Gewoͤlb im Haufe des Hrn Prof. Dr v, Birly, 
„umgroßen Chriſtoph“ am Stock im Eiſen-Platz. 


Apotheke zu verkaufen. 
In einer koͤnigl. Freyſtadt Ungarn's ijt eine wohleingerichtete gangbare Apotheke ver⸗ 
ſteigerungsweiſe zu verkaufen. Nähere Auskunft auf frankirte Briefe ertheilt Sr P, P. 
Jurenak , Eifenhändter in Peſth. 


Bu verfaufen ift in ber Feſtung Dfen, 
aus frever Hand, dad Haus Nro 161, in der Fortunaaffe. Es beftcht aus 8 Zim⸗ 
mern , 3 Küchen, Speidsfammeru, Dolzgewdlbern, und einem Keller auf 1,000 Eis 
mer Wein. Die Betingnife erfragt man in der Wienerthor@afle, Nro 183, bei'm 
Hausdkigenthümer. 





Leinwand- Anzeige. 
Den Polniſch- PPodoliſchen Leinwanten und Zwilden aller Gattung, für alle Art 
Site geeignet , find immermährend große Parthien um fehr billige Fabriks Preiſe zu bar 
ben in der Nicderlage ded Fran Hudetz in Pefth, in der BWaignerBafk. 


In der Eon. Freyftadt Fünffirden 
ift ded weiland Peter Saibl eigenthbümlidhes Badhaus, 
famt angrängendem Weingarten umd hlezu gehörigen Beneflcien , het ine 
gleichen das demfelben angehörige Wohn» und Koffee-Haus in der inneren 
Stadt gelegen, — auß frever Hand zu verfaufen Kaufluftige belieben 
ſich an den Hrn MagiftratöRarh v. Spies zu wenden, allmo die Beringnife eingeſe⸗ 
ben werden fönnen. 


— ö ——— — — — — — — nr 
Don Seite des GrundbuchAmtes der k. fr. Hauptſtadt Ofen 
wird bekannt gemacht, daß die Thereſia W. Salfer'ſchen Aecker, nämlih im 
Deutſchen Thal 3 Tod, wofür 225 fi, und 443 Joch, wofür 200 fl, ferner unter'm 
Blofberg in der 4sten Linie 44 Jod, wofür 250 fi, und sbendort in der 6sten Linie 34 Joch 
wofür 200 fi pr Ich bereitd angeboten find, zum dritten» um Ieytenmal am 
45. Juni 1. 3. mittelſt öffentlicher Derfteigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden. 


Zu verpachten in Teteny,. 
Men Eeite der Tetenyir Compoffefforal®rundherrfhaft wird hiemit Fund gemacht, daR 
“in dem im Iöbl. Peſther Comitat, unmeit von Ofen, auf der Poſt⸗ und Landftrafe gegen 
Stuhfweiffenburg und Tolna, liegenden Orte Töteny, das große Dorflinfehr 
Wirthöhaus, nicht minder dad vom Orte eine halbe Stunde entfernte Wirth br 
baus in Alein«Tetdny, mit allen Gebäuden, Aeckern und. vie ‚gehörigen ande 
ren DBencfieien, am 28. Juli 1. 3. im Wege einer Öffentlichen icitation im Pacht 
auf 3 Jahre vom 1. Januar 1834 angefangen, dem Meiſtbietenden hintangegeben wer⸗ 
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ten. Pachtluſtige haben ſich demnach am beſagten Tag in den VormittagsStunden 
im Orte, in der ee. der titl. Braun Joſephine Wittwe v. Dardczy einzufin» 
den. Teteny,, 26. Mai 1833, 


Gebrüder 12:7 Löwy 
P 


aus rag;⸗ 
ft. priv. Federtiel-Fabrikanten, 
befuchen zum erftenmak gegenwärtigen Peſther MedardiMarfr, 
und empfehlen iht wohlfortirted Lager von 


Tederfielen, 

in befter Qualität und zu den bilfigften Preifen , mit aufferordentliher Zubereitung 
eines fehr elaltifhen Zugs und reinem Spalts bid an’d Ende der Kiele. Als beite Ui— 
berzeugung der vortrefflihen Güte unfered Fabrikats fan ed dienen, wenn man die Kic« 
le mehrere Stunden lang in der Tinte weichen läßt, und biefelben bei'm Herausneh⸗ 
men weder fi) erweichen, nod ſich auseinander ziehen. Wir erwarben uns durch unfer 
Fabrikat in den bedeutendften Etädten Deutfhlands dad vorlfommene Autrauen unfe» 
rer verehrten Herren Käufer, und hoffen mit Zuverfiht, aud bier die allgemeine 
Zufriedenheit und zu erwerben. 

Rebft diefen find wir fo frey, auch unfer eigened Erzeugniß von 

iegellad, 
welches fehr Tebhaft brennbar, Haltbar ift, und alle übrigen Bellen Cigen- 
fhaften beſitzt, mit vollitändigem Gewicht, zu empfehlen. — Bei einer bedeutenden Ab⸗ 
nahme bieten wir zugleich 102 Rabatt an. 
Gerner empfehlen wir ur k. k. ausfchlieflich privilegirte 





e, 
welche dem Leder nicht im minbeften nachtheilig ift, und wobei durch geringe Miübe 
ver ſchoͤnſte Glanz ſchnellmoͤglichſt hervorgebracht wird. 
Unfere Hütte befindet fi am neuen MarktPlatz, in der Herren Gaſſe, von 
der BruckGaſſe die ſechſte, rehter Hant. 
Gchrüder Löwy aus Prag, k.k. priv. FederkielFabtikanten. 


Adolph Weiss, | 
„zum Schlefinger” in Peſth, 
RathhausGaſſe, im eigenen Haufe, Nro 596, 


bat die Ehre, fein friſch angekemmenes bedeutendes Leinen» Baarenlager von 
vorzüglich billigen und zugleih feftgefegten Preifen, zu empfehlen ; befonter& jtarfe 
Parthien echte Rumburger und IB-Ellige Creas zu Unterhofen,, wie auch Holländer und 
Weiſgarnige Leinwanden, nebft allen Übrigen LeinenSorten. 

Befondere Beachtung verdient .meine felten gm findente Auswahl vor Damaks 
Tifhyeugen, fomohl in Garnituren von 6 bis 36 Perfonen, wie auch in Stücken 
zu 41 und 30 Ellen, von ganz neuen fehr gefdymarfvollen Dessins, wie auch derley 
Handtücher; ferner Wallis und SommerPiygmw, nebit allen Gartungen Tafchentür 
dern von Leinwand und Oſtindiſcher Art; weifgebleihte und gefärbte Cortene und 
Butter@anafad ; wie auch alle Gattungen BaunmmollYeinmanten. 

Zur größeren Bequemlichkeit der pl. t, fremden HH. Kaufleute habe ih, wegen 
des fpäten Berfaufs in ten Hütten, in meinem SKanfe unter chiger Firma während 
tet Marktes cin Magazin al im grosse eröffnen, wogegen tie Hnte geſchloſſen bleidt. 

.. 2 
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AUffecuranz- Anzeige. 


Die PartialÖbligationen vom #,®, Anlchen 1821 werden bei dem Unterfertig⸗ 
ten für die Iste Ziehung am 1. Juli 1833 dergeitalt affecurirt, daf jede mit dem Ges 
winnft von fl 3174 bis inclusive fi 340 herausfommende Obligation glei nad der Zie⸗ 
bung mit einer andern nicht verlodten umgetaufht wird. 

Die Prämie für 4 Stud ift mit 3: E. M., 

— — bei 10 Stück auf einmal A fl 34 C. M. zu entrichten. 

Aufträge werden franco erbeten. 

Peſth, 20. Mai 1833, Johann Bee, SchiffGaffe, Nro 632, 


— — r — — — — —— — — — — — Tan nn — — — 
Hermann Todesco, £, k, priv. Großhändler 
und FabrifsInhaber von Wien, bat die Niederlage feiner priv, Baummoll- 
Waarens Fabrik, vom gegenwärtigen MedardiMarft 1833 angefangen, bei den HH. 
Moritz et Emanuel Bauer in Pefth, im v. Urbanifchen Haufe auf dem 
Neuen Markt Plag, allwo er fortwährend ein aflortirted MWaarenPager von allın Gat⸗ 
tungen weiffer Percails ; glatten, geſtickten, und geltreiften Vapeurs, Organtin, Mouss- 
lin, Battiste; glatten und faConirten Tull, Spinal und broſchirten JaconetteTüdeln, 
Jaconetteßleiter ; gedruckte Mousslinet-Sleider und Tüchel ; geftreifte und gedruckte Enge 
tifhe Leinwand; Schafmwolltüher, und Shawls; fowie auch eine Parthie von äht* 
Dftindifhen Nanquins, zu möglichft billigſten Preifen unterhält, womit er ſich allen were 

ehrten Derren Käufern beftend empfiehlt. 


BauSteine, fo viele ald verlangt werben, 
find in Teteny zu verfaufen, unt Klaftermeife aufgeltellt. SKaufluftige werden ei 
fucht, ſich müntlih bei Hrn Joseph Popp zu Ofen, im Taban, im fehlten Hauk 
ober dem Blocksbad zu melden, 
SchafVerkauf. 
Für Liebhaber der feinen Schafzucht wird hiemit fund gemocht, daß aus der wohl« 
befannten Schäferen der Familie Kempelen v. Pazmänd, 300 Stüdf junge, und zur 
Zucht vollfommen tauglihe Mütter, ald überzählig, nicht aber ald ausgemuftert, 
dann 300 Stück 2sjährige Kappen, und 4100 &t. 2= bis Isjährige Sprung 


nn — — - 


Widder, zum Verkauf aufgeftellt find in Päzmänd unweit Nyek, auf der Stuhl- 


weiffenburger Poſt Straße. 


Eine Eckwohnung iſt in Peſth, | 
in der Reopoldftadt ," WindGaffe, Nro 186, im 2eten Stoff, auf Midaeli d. I. , mit 
oder ohne Stalfung für 4 Pferde, zu verlaffen. Sie beftcht aus 9 Zimmern und-einem 
Speife&aal, (5 Zimmer find mit Tapeten verziert, und 4 — dann I Küde 
mit Mafchine, 1 Speik, 1 Weinkeller, 1 HolzKeller, und Boden, 8 Quartier it 
mit mehreren Ausgängen verfehen 


GemwölbVeränderungd- Anzeige. 


Die ka £. privil. Sassiner Cottonfabrif 
macht hiemit befannt, daß ſie künftige Michaeli 1833 ihre Niederlage in Peith aut 
dem Haufe de Hrn Johann v. Mocsonyi bei'm goldenen -Elephanten, im das ante 
fente Haus ded Hrn Gvorg v. Takatsy in ter großen BruckGaſſe, Nro 635 verleäte 


HausBerfaufd-Anzeige. 
Das in der k. fr. Hauptitatt Ofen, in der MWafferftadt, HauptGaſſe, dir Caſſrne 
gegenüber liegende Caſpar Eckiſche Haus Nro 19 wird von den Erben aus freyet 
Hand zum Werfauf angeloten. Sie F.dingungen find bei dem Advocaten Earl ®- 
Bajesy ‚„‚beitm goldenen Kreutz,“ tbenfalld in der Wafferftade Ofen, zu erfragen. 


— — 
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Aufgenommen wird ein Praktikant 
für eine gangbare Apotheke in einer volkreihen k. Freyſtadt, gegen billis 
ge Bedinguugen. Auf franfirte Anfragen ertheilt nähere Auskunft - 
Friedrich Leyritz in Pefth. 


Dom Magiftrat der EL. fr. Hauptftadt Dfen 

wird Fund gemacht, daß, zufolge hoher Kammeral» Verfügung dat. 20. Mai 1, 9. 
Nro 9156, das dieſe Stadt betreffende ausſchließende Neht, Bier, Gern um 
Beug von anderen Ortfhaften und Städten frey einführen zu dürfen, am 24. Juni 
I. 3. dem ‚Meiftbietenden verpachtet werden wird, Pachtlultige belieben ſich, verfehen 
mit 2,500 fl W. W. Reugeld, in der Rathöfigung am 24. Juni früb um RuUhr eine 
zufinden ; inzwiſchen aber koͤnnen die ContractsBedingniße in der StadtBuchhalteren 
täglich eingefehen werden, Dfen, 31, Mai 1833. 

—r, —— — — nn — 


Beider Realitäten-und Silber-Lotterie 
findet kein Rücktritt Statt, 
und die Ziehung wird, wenn nicht früher, 
am 14. December d. J. beſtimmt vorgenommen. 





Durch dieſe Lotterie werben ausgeſpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollftändiger Einrichtung, oder Abloͤſung 

Bulden 200,000 W.W., oder Gulden E.M. 80,000. 


Das ſchöne Hau Nr, 13 
fammt Papier « Mader - Fabrik in Ried, im Innkreiſe gelegen, oder Abldfung 
Gulden 25,000 DB. W., oder Gulden E. M. 10,000. 
Ein Silber-Safel-Service 
ganz neu, im modernften Gefhmade, im Gewichte von 2500 Loth, im Werthe von 
Gulden 12,500 W. W., oder Gulden C. M. 5,000. 
Ein Silber-Gaffee- und Shee-Service 
ganz neu, im Gewichte von 4500 Loth, im Werthe von 
Gulden 7,500 W. W., oder Gulden E.M. 3,000. 


Eine Silber-Damen-&oilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Roth, im Merthe von. 
Bulden 5,000 W. W., oder Gulden C. M. 2,000. 


Diefe ganz befonderd ausgezeichnete Rotterie 
enthalt 19,130 Treffer, 
R nämlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fi W. W., und die Nebengeminnfte betragen Gulden 200,000 W. W. 
wornach bei dieſer Ausſpielung gewönnen werden: 


450,000 Gulden W. W. 
Das Los koſtet nur 10 fl. Wiener Währung, 
und der Übnehmer von 5 Lofen erhält 1 Los gratis, 

‚Pofe hievon find zu haben in Peſth aufter Schreibftube des J. 8. Friedrich 
Liedemann, und in der SchnittHandlung ter F.B.Liedemann et Comp. 
„Zur ſchabnen Ungarin“ 
am Rathhauspfag, mo anno zu 5 Loſen ein ſiche gewinnendes 


Öratis,Gewi — 
208 verabfolgt wird, die in Wien bereitd vergriffen find, winne 
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StaatdLotterie- Anzeige. 
B 4m 4. Juli 1833 
fintet die Ite Ziehung des kak. Anlchend vom Jahr 1821 Statt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in Gewinnften 
von fi 70,000; 35,000; 48,000; 40,000; — 2 & 6,000; — 4 & 3,000; — 
64 2,000; — 10 a 1,500; — 15 & 4,0005 und fo abwärts bis fi 317; 
die Summe von Vier Millionen 236,510 Gulden €, Mze, 
oder Zehn Millionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden, 
Bu obiger Siehung find bei Gefertigtem zu haben: 
Partial®Promeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn A fl 16; auf halben A fi 8; auf viertel & HA E,M. 
PartialAntpeile opne Abzugafi5 EM. 
Dirfe Antbeile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, und der betreffende Gewinnft wirs 
ohne Abzug vertheilt. 
Pelth, 20. Mai 1833. Johann Bee, SchiffGaſſe, Nro 632. 


Anton Yummel, 


Galanterie-Rürnberger®aaren-Händler 
aus Wien, unter dem Edilde 


„zur Stadt Frankfurt“ 
(Anfangs der Kärntner@trafe Nro 903) 
bezieht zum gweptenmal den Peſther Markt. 
Hat fein Lager Anfangs ver WienerGaffe, 4rte Hütte, links, neben der „Katze.“ Verkauft alle 
Gattungen von modernſtem Bronze Schmuck; Obrgehänge; Chemisetteßndpfe; lbr« 
fetten; Braceleis; ZirterRadeln ; alle Galanterie@rgenftände_von Hol, Etahl, Beine 
Perlmutter, Granit, nebft einem bereutenden Gortiment Silber « plattirter Waarenz 
dann die privilegirten äuferft billigen filbernen EßBeſtecke, Deſſert Meſſer, und !Arbeitd« 
Etuis für Damınz die nemerfundenen Patent-ZündMafhinen von Joh. 
Kassel, fowie eine bedeutende Auswahl von echtem Packfong- (fogenaunten Neu⸗ 
Silber⸗) Maaren ; ferner iſt dei ihm 
ausfhliefender Verlag 
der berühmten Badner RafirMefjer; Rihter’s Zatentirte Streid—⸗ 
riemen und NefirApparate, — Eine gan befondere Anempfehlung verdienen die 
fo al'gemein beliebten modernen , billigen Gu heifen»e und Schnecken⸗Galan— 
teribaaren. 
Alles zu billigft feſtgeſetten Pre ifen. 


Kirchen Ornamente. 


Unterzeibneter empfiehlt fich Cinem hochwürbigiten Elerus mit feinem neu »affortirten 
Waarenlager in Caseln. Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl in 
einzelnen Grücen, als aud in ganzen Drnaten, von den ordinären bis que 
reichten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollfiändig um rei® 
verjehen iſt. Zugleich befinden ſich daſelbſt alle Gattungen 
Kürchenſtoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie die beften und vorzüalichſten Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Sqafwolle und Seide. Jede verehrlide Weitellung auf Kirhen-Ormamente, 
Balvahince,uns Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchnell und bilfia — 
— 18. Mai 1833. 

FranzX Hirsch, Batgnnergaffe Gabler’ fchrd Haus Nro 410. 
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Dad von K. Willer erfundene KräuterdDel 
zur Berfhönerumg, Erhaltung, und zum Ba chſthum der Haare 
ift bei der ärztlichen Unterfuhung, nämlih in Berlin und in mehreren anderen Haupt⸗ 
und Refivenz®tätten,, ald unſchaͤdlich und zweckmäßig anerfannt, und demfelben darauf 
bin von den betreffenden Behörden der Öffentliche, freue und ungehinderte Verkauf defs 
felben vermittelt —— —— worden, was —* gr ibm zugefommenen 

lreihen Bricfe und Beugnife bis zur Evidenz erwiefen werden Fan. 
Re —* den vielen Zeugnißen, — die vorzüglihe Wirfung dieſes Deld auf 
daB unzweydeutigite dargethan ift, glaubt der Erfinder deffelben einige wenige dem vers 
ehrten Publifum vorlegen zu follen. 

Erfted Beugnif: Ein ihm von dem Kaufmann Kern I. Ph. Mihold in 
Köln zugefommener Brief vom 27. Februar 4831, lauter im Auszug: „Ih freue mid) 
Ihnen bethärigen zu können, daf mir von mehreren Eciten die beiten Berfiherungen 
zugefommen find, dab Ihr Kräuteröhl, den Haarwuchs zu befördern, mit dem beiten 
Erfolg gebraudt wird. E j 

Bwepyted Zeugnif: „Das in der Schweiz erfundene Kräuteröhl dit wirklich 
in feinen Wirfungen fo, wie es der Erfinder deffelden angiebt. Der Unterzeichnete verlor 
durch Krankheit alle feine Haare, probierte' vicled vergebens, und wurde endlich auf die⸗ 
ſes Ochl aufmerffam gemacht. Durch fleifigen und vorgefchriebenen Gebrauch fah ınan 
fhon in 410 Tagen eine Menge junger Haare. Nach ſechs Wochen war der ganze Kopf 
dicht mit Haaren befegt , fo daR fi meine ganze Gemeinde über diefe ſchnelle und dichte 
Beförderung des Haarwuchſes Lug diefes Oehl verwunderte.“ Diefed bezeugt (Röfins 
gen in Bayern, den 6. Auguft 1831). Thomas Kaut p. A. ParrDiler, 

Drittes Zeugniß: „Obgleich ſchon viele Beweife der Wirkſamkeit des Willer ſchen 
KröuterDeled zum Wachsthum der Haare vorhanden find, fo finde ih mid nun auch 
veranlaft, denjenigen Perfonen, die noch an dem guten Erfolg dieſes Oeles zweifeln folls 
sen, eine mir vor wenigen Tagen gemachte Anzeige von dem Eohne ded Michael Baum, 
Pähterd in Schweigern, der fchon feit Langer Beit eine grofe fahle Stelle auf tem 
Kopfe- hatte, und fehr viele Mittel vergebend brauchte, befannt zu maden. Ein ein« 
ziges Flaͤſchchen davon, dad er ganz nah Vorſchrift gebrauchte, war hinreidyend, das 
Haar in feiner frühern Stärke und Schönheit hergeftellt zu fehen. — Ein zweyter fpre» 
chender Beweid it angeführt im Correfpondenten von und für Deutſchland Nro 289, 
Heilbronn am Neckar, ven 2, Now. 1831. Joh. Moriz Weifert jun, 

Biertes Beugniß: Auszug eined Schreiben? von dem Kaufmann Herrn 
3. C. Earle in Worms, datirt vom 30. November 1831. „Mehrere Abnehmer , die 
ich über den Erfolg Ihres KräuterDeled fragte‘, liefen mich vernehmen, daß diefed Oel 
wirklich die Eigenfhaft befigt, wie folhe in der Gebrauchs Anweiſung angegeben wäre, 
und ich freue mid, Ihnen diefe Nahricht mittheilen zu können. 

Fünftes Beugnif: „In Beziehung auf obıge Kröuteröhl-Empfehlung erlaube 
ih mir zu bemerken , daß das Dehl den gewünſchten Erwartungen ganz entfpricht. Geit 
ungefähr einem halben Jahre bin ich im Befige dieſer Niederlage, und ed gehen mir, 
beinahe wöchentliche frohe Nachrichten über den guten Erfolg und ſchnelle Wirkſamkeit 
diefed Oehls ein. — Da viele Perfonen, denen dad Oehl ganz zu ihrer Zufrictenheit wirk⸗ 
te, in Öffentlichen Blättern nicht genannt feyn mwollen, fo bin ich aber bereit bei Abrei— 
hung eines Flaſchchens die Zeuguiffe beizufügen.’ Heilbrun am Nedar, den 29. Jas 
nuar 1832. Joh. Morig Weifert, jun. 

Schited Zeugnif: Ein von Herrn Friedrich Boigt, Kaufmann in Olten» 
burg, datirt vom 8, Detober 1832 erhaltenes Scyreiben drückt fih unter andern wört« 
ih fo aus: „Bereits find mir mehrere ſchmeichelhafte Verfiherungen ald Beweiſe für 
die vorzägliche Wirkſamkeit diefes vortrefflihden HaarOchles zugegangen, wo alle ande- 
ren Mittel auch nicht die geringite Spur einer Befferung wahrnehmen lichen ; ich ziche 
von meinen Übnchmern von Zeit zu Zeit Erfundigungen ein, welche ih nit erıan« 
geln werde, Ihnen immer mitjurheilen.* 

Sisbenzed Zeugnif: Von dem Kräuter «Och! des Herrn 8. Willer unters 
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halte ich dad Eommiffiond » Lager, und es laufen nebit gemachten Aufträgen noch viel⸗ 
fache Belobungen über die gute Wirkung diefed. Artikels ein. Ich habe fogar den. Auf- 
trag erhalten, den fünftigen Abnchmern die Namen allgemein verehrter hiefiger Einwoh · 
ner zu nennen, um voritehende Beweiſe über die alle Erwartung übertreffende gute Wir⸗ 
fung mündlid einholen zu können. 

Freyburg im Breisgau den 12. Februar 1833, Ludwig Faller. 

Achtes Zeugnifi: „Der Unterzeichnete, ald Befiger der HauptNiederlage des 
K. Willer’fhen Schweizer » Kräuter» Dchld für die gefamte Schweiz, beyeugt hiermit 
zur Steuer der Wahrheit, daf der. Abfag deſſelben während 2! Jahren bis heute noch 
immer zugenommen bat, woraus berzuleiten iſt, daß diefes Oehl wirflih dieje⸗ 
nige Eigenfhaft enthält, für melde es der Erfinder fchon dfterd in den Öffentlidyen 
Blättern (mit Zeugnifen begleitet) angefündigt hat. Baſel den 22. Februar 1833, 

Ehriftoph von Chriſtoph Burfhardt, 
„Daß id mich von der Richtigkeit obiger Angabe durch genommene @infiht' in den be» 
treffenden Büchern des Herrn Chriſtoph von Chriſtoph Burkhardt, des Bürgerd und 
Handeldinanned dahier, überzeugte habe, beurfundet mit Unterſchrift und angewohns 
tem Inſiegel. Bafel, 23, Februar 1833, 
(L. S.) Walter Merian, dffentliher Notar. 

„Wir Bürgermeifter und Rath des Kantons Bafel in der Schweiz, bezeugen hiemit, 
daß obitchend Here Walter Merian ein Öffentlicher und geſchworner Notarius fey, deſ⸗ 
fen Inſtrumenten und Schriften in» und aufferhalb Rechtens völliger Glaube beiges 
legt werten fan, 

Bu Bezeugniß deffen haben Wir Gegenwärtiges mit Unferem gewöhnlichen Kantons» 
Infiegel und mit der Unterfeheift Unferes verordneten Staatöfchreiberd verwahren laffen. 
Bafel den 23, Febr. 1833, (L. 5.) der Staatsſchreiber Braun.’ 

Daß Obftehendes mit den mir im Original vorgelegten Briefen und Beugnifen 
ganz gleichlautend ſey, beurfunder ‚mit eigenhändiger Unterſchrift. — 

Zurzach den 20. April 1833 Sch mid Gemeinde Schreiber. 

Die Nichtigkeit von vorftchender Unterfhrift wird mitteljt beigedrucktem Inflegel 
beitens beurkundet. 

Burzad) Dato ut supra. (L.S.) 6. Amman Attenhofer. 
de Beweid der wahren Aecchtheit diefed Dels, und. zur Kenntniß wie daffel» 

be angewendet werden fell, iſt jedes Flaͤſchchen mit des Erfinders Pettſchaft K. W. 

und die umwickelte Gebrauchs Anweiſung nebſt Umſchlag mit deſſen eigenhändigem Na⸗ 
mens zug verſehen. 2 

Bon diefem Del ift in Ungarn die Hauptfiederlage bei Herrn J. Bée in 
Peſth, *6 Nro 632; wofelbſt das Flaſchchen gegen portofreye Einſendung von 
af 30 fr CE. M. zu haben iſt. 

Zurzach, in der Schweitz, 24. April 1833. K. Wil ler. 


Me dc rer ur ———— 
—Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer werden am 

45, Iuni 1. J. mittelſt Licitation zu Großwardein, in der dortigen Dirigirenden Kams 

nıeralfiscalatYıntesfanzley V. Veleneze „einzeln folgende im 1861. Biharer Gomitat - 
befindliche, und unter Verwaltung der Örofwardeiner f, Kaal Herrſchaft beitchende Re 
galBeneficien, ald: „ in der Cafferne Weinfhanfpaus ‚zur Stiege‘ genannt; 2.) 

Koſcherweinſchanks Gerechtigkeit zu Väradvärallya; 3.) freye Weinſchanks Gerechtigkeit zu 
Viradrärallya jenſeits des PeczeFlußes; 4.) freye WeinſchanksGerechtigkeii diesfeus 

des PeczeFlüßes; 5.) Laporter Granarium zu V. Värallya; 6.) Kaal Herſchaftl. Kel⸗ 

ler in der Caſſerne, — auf 3 Jahre nacheinander, d. i. vom 1. Nov. 18 3 bis ein« 

ſchlüßig lezten Oct. 1836 den Meiftbierenden in Pacht überlaffen. Pachtluſt ige haben ſich 

am obigen Tag und Ort in den gewöhnlichen Licitations Stunden mit einem Reugeld 

verſehen einzufinden. Die Pachtbedingniße koͤnnen ſowohl bei der koͤn. Ung. Hoſkam⸗ 
mer, als auch zu Grofwardein in der Dirig. Kaal Fiscalat-AmtsKauzley täglich ein⸗ 
geſchen werden. 











Sonntag 


ZEITUNG: 


(Mit 8. allergn.. Brepheit.) 


nigte 


Peſter 


9. Juni 1833. 


Juni 5. Veränderlich; meiſtens ſchön und warm. (Bar. flieg.) — 6. Veränderlich, aber recht 
angenehm und warm. — 7. Vormittag immer trüb, mit fhwahen RegenAnflügen; Nachmittag 
freundlicher. (Bar. flieg.) — 8. früh 7 Uhr: Trüb, aber angenehm. 


Dfen und Peſth. Die Fever des 
heil. Sroßnleichnamdfefted wurde am 
6. d. zu Dfen von Seite ber Feſtun⸗ 
ger HauptPfarrlirhe, und in Peftb 
von Seite der PfarrKirche der innern 
Stadt, mit dffentliher Proceſſion, 
und überhaupt mit allen dem hohen 
Feſte zulommenden Solennitäten, for 
wie durch allgemeine anbachtuolle Theil» 
nahme, begangen. — Pontificanten 
waren dabei, und bie Proceffion führ- 
ten, zu Ofen der hochw. Hr Bosoner 
KitularBifhof unb Fön. Ung. Statte 
halterey Rath Joh. v. Sztankovics, in 
Peſth aber ber hochw. Hr Abbt, Gras 
ner Domperr,, de, Johann v. Dertsik. 
Theilnehmer waren in beiden Städten, 
wie immer, von Seiten geiftliden, 
Eivil» und Militär» Standed alle ho» 
pen und übrigen Würden, Behörden 
und Eorporationen, worunter auch bie 
Zünfte mit ihren Fahnen, 96; und bie 
zefp. Militär »Garnifonen feuerten 
am Schluße die üblichen Kleingewehr» 


Salven ab, welde aus Kanonen und 


Mörfern beantwortet wurden. — Dies 
felbe Feyer geht heute von Seiten der 
übrigen PfarsKirchen beider Städte 
vor fh. : 


Geftorben ift am 21. v. DM. ber 
Ipolysägher Fönigl. Salz⸗Einnehmer 
ran; Györy. | 

Peftp. Uiber ben leztabgehaltenen 
Medardi⸗Jahrmarkt allpier Tautet ber 
Bericht bed Pefther bürgl. priv. Handels⸗ 
Standes wie folgt: ‚„‚Auf dieſem Markt 
fand Schaf Wolle überhaupt, auch zu 
gefteigerten Preifen, vorzüglich aber 
einfchürige mweiffe, guten Abfap ; eben» 
fo wurde Tabak zu höheren, Pottafche 
aber zu gedrüdten Preifen, willig ge» 
Fauft. Alle übrigen Producte waren 
flau. NRüdfihtlib der Manufacture 
Waaren, fowopl im Großen, als en 
detail, iſt dieſer Markt unter die 
fchlechteften zı zählen.” (Die Preife 
ber Landes Probucte, melde auf dem 
Plage waren, f. Anfangd unf. heut. 
Intell.Blattes.) 

Bei den Asten PferdeRennen im 
Peſth, am 2. B., gewann den Peftber 
Pokal Or. 3. Hunyady’s 9. Gildroy. 
Eoneurrenten waren: Fürft W. Liech⸗ 
tenftein’8 St. Rofaline , Or. Fr. Har⸗ 
rach's Voltbl.St. Mylady, Gr. Stepp. 
Szöchenyifcher Bucht; und Gr. Th. Ni- 
dasdy’8 Vollbl.St. Fair Duchess, eig. 
Zudt. — Den Eszterhäzy»Preis, 50 
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Ducaten, gewann Gr. Th. Nadasdy's 
Halbbl.St. Jerta, Gr. St. Szechenyis 
fher 3. KLief allein die Bahn.) — 
Den Battlıyäni= Pokal (112 Duc. im 
Werth, gewidmet von den Grafen Gus 
ſtav und Eafimir Batthyäni) gew. Ba 
ron Kray’d (vorher ®r. St. Szeche- 
nyi’8) 9. Whiskey. Eoncurrenten wa⸗ 
ren Gr. Th. Nädasdy St. Jerta, und 
Or. St. Szechenyi’8 Gt. Titauia. — 
Zu dem PreisRennen für BauerStuts 
ten, da auch viele Vater⸗ und Reite 
Pferde erfhienen waren, wurden dieß- 
mal auch ſolche zugelaffen. Der Lauf 
geſchah in zwey Abtheilungen , in ber 
erften liefen nur Dater» und Muttere 
Pferde, in ber zwepten bie übrigen. 
Es gewannen in ber erften Abth. Fr. 
Reichel's 9. Turcsi 50, und 9. Sar 


jerman’8 St. Bätor 30 Thaler; aus 


der zwenten aber: U. Tasnädy’8 Be- 
tyär 30, und Andr. Pap's (aud Pefth) 
Szärcsa 20 Thaler. — Zur Preidbes 
Iohnung für Stuttenfohlen von Bau« 
ernPferden hatten fih nur 5 dergleis 
den eingefunden; drepe berfelben ers 
hielten Preife (15 Thaler, 10 Thlr, 
3 Thaler.) | 
Preßburg, 4. Juni. Am 31.9. M. 
war reichdtäg. Sitzung an beiden Ta- 
feln. Wegen Unpäßlichkeit Er E E. 
Hoheit, des Erzh. Reichs Palatinus, 
präfidirte an der MagnatenTafel Se 
Exc. der Hr Judex Curiae R. Es wur- 
de dad von dem ProtoNotär beffelben 
in leztangebeuteten Sinne verfaßte 
A:te Renuncium ber hoher Magnaten 
imbetreff ber ReligionsAngelegenbei« 
ten verlefen, genehmigt, und fofort 
mittelft Deputation, deren Wortfüh— 
rer Se Exc. ber Hr Stuhlweiffenbur- 
ger Bifchof war, an bie Stänbifche 
Tafel abgefhidt. Dort, nachdem ben 
Wünfhen einiger Ablegaten, deren 
in ten früheren Sitzungen vorgebrady« 


te Heufferungen nicht vollſtändig dem 
EomitialDiarium eingefhaltet worden 
waren, Genüge gefchehen, wurde bes 
fagteß vierte Renuncium verlefen und 
zur Dietatur gegeben. — In den Cir⸗ 
eularDerfammlungen dauerten ſeitdem 
die Berathungen über dad lirbarial- 
Operat fort; fie betrafen zulezt den 
7. $. des 7. Artiteld, der von Urba⸗ 
rial Exceſſen handelt. 

Wien, 3. Juni. Bei der am 1. b. 
in Folge allerhöchften Patentd vom 21. 
März 1813 vorgenommenen 86. Ver⸗ 
lofung der älteren Staatsſchuld wurs 
be die Serie Nr 454 gezogen. Gie ent» 
hält böpmifch » Kändifche Aerarial Ob⸗ 
ligationen, und zwar: Zu 2pE6t, 
Nr 164,856 mit einem 32-ftel ber 
EapitaldeSumme, und-zu 2;pEt, bie 
Nrn 1703 bis einfhl. 2193 mit ben 
ganzen GapitaldBeträgen, im gefauı- 
ten CapitaldBetrag von 1,034,805 
Gulden 29: fr, und im ZBinfenbe- 
trag nach dem berabgefesten Fuß von 
24,404 fl 363 fr. (Die einzelnen Ob⸗ 
ligationsNumern werden in einem eir 
genen Derzeichuiß nachträglich bekannt 
gemacht werben. ) 

Wien, 4. Juni. Geſtern ftarb zu 
Döbling bei Wien der am k.k. diterr. 
Hof acereditirte Fön. preuß. Gefandte 
und bevollm. Minifter, Frepherr v. 
Maltzahn, 40 Jahre alt. 


. Dbeffa, 10. Mai. Der Generale 
Gouverneur von NeuRußland und Beß⸗ 
arabien, Gr. Woronzoff, ift geftern wie» 
ber hier eingetroffen. — Vorgeſtern 
langte der türkifhe BrigadeGeneral 
Namil Paſcha aus Peterdburg hier an, 
und geftern fchiffte er fih nah Con⸗ 
ftantinopel ein. 





Berlin, 28. Mai. Kabinetödrdre, 
Die verbreperifhen Vorgänge zu Frank⸗ 
furt a. M, haben auffer Bweifel gefegt, daß 
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eine ruhcitdrente Faetion auf Fir Hnerfahr 
renheit der ftudierenden Jugent verderblich 
einwirft und fie ald Werfzeuge Itrafbarer 
Pläne zu mifbrauhen mit Erfolg bemüht 
At. In Betracht der unverfenubaren Urfas 
he diefer Erfcheinung, und da bei den 
mohlgeordneten Einrihtungen Meiner Lan» 
dedllniverfitäten ein Bedürfnifi zur Benus 
gung fremder LehrAnftalten nicht vorhans 
den iſt, finde Ich! Mich bewogen , Meine 
Verordnung vom 13, April 4810, durd) 
welche Ich dad früher beitandene . Verbot 
des Beſuches fremder Univerfitäten aufge» 
hoben habe, für ſaͤmtliche Provinzen Meis 
ner Monardie fo lange zu fuspendiren 
bis die deutſche Bundes Verſammlung fi 
über eine Maafregel vereinigt haben wird, 
das gemeinfame Vaterland vor den Gefahe 
zen eines Zultandes fiher zu ftellen, der 
ein ſolches Attentat möglich gemacht und 
den Regierungen die befondere Berpflich- 
tung auferlegt hat, die ftudierende Jugend, 


in ihrem und der Familien eigenen Ins 


tereffe, vor aller, ihre ganze Zukunft ges 
fährdenden „ Theilnahme an folden Ber 
brechen, gewiſſenhaft ficher zu jtellen. Wels 
her Inländer „ Meinem Berbot entgegen-, 
auf einer fremden Univerfität ftudierr, hat, 
ohne Ruͤckſicht auf die Dauer feiner dortt« 
gen Studien ,„ allen Anſpruch auf ein dfr 
fentlihed Amt ,. wohin auch die medicinie 
ſche Praxis gezählt werden foll, für immer 
verwirft. Denjenigın LandesKindern, wel» 
Ge bei der Bekanntmachung Meined, Be— 
fehled auf einer fremden Univeiſität bereits 
ftudieren‘, foll folches während des laufen 
den Semefterd geftatter ſeyn, nach deffen 
Dollendung fie jedoch bei Vermeidung der 
angedropten Strafe unvergüglich zurückkeh⸗ 
ren müffen. In Anfehung der Univerfitäten 
zu Orlangen, Heidelberg und. Würzburg 
fol, da die Theilnahme einzelner Stuben» 
ten derſelben an dem ——— Anſchla⸗ 
ge auf Frankfurt bercitd ermittelt iſt, das 
Verbot. unbedingt in Kraft treten, zum 
Beſuch dee übrigen fremden. Univerfitäten 
aber befondere Erlaubniß zu ertheilen, dem 
Minifter der Untertichts Angelegenheiten für 
jegt und bis zu weiterer Beltimmung nad 
arlaffen feyn. Berlin, 20. Mai 1833. 

Sriedrih Wilhelms 


Dresden, 27. Mai. Epzger Ztg.) 
„Sehr erfreulih muß für den Philan⸗ 
thropen die Bemerkung fen, wie ſehr 
fi die Mitglieder der hiefigen iſtae— 
litifhen Gemeinde bemühen, ihre Kin» 
ber zur Erlernung nüglicher und ehren⸗ 
voller Gewerbe anzuhalten; um fo 
mehr, da bisher die färhfifhen Juden, 
die ein Handwerk erlernt hatten, ibr 
Baterland zu verlaffen und ſich in’ 
Ausland zu begeben gezwungen mas 
ren, weil man fie in Sachfen von der 
Betreibung aller bürgerlichen Gewerbe 
ausfchloß. Am thätigften aber zeigt 
fih dabei der Hiefige Mendels ſohn ⸗Ver⸗ 
ein (unter deſſen Mitgliedern wir nur 
die StaatdMinifter v. Lindenau und 
Dr Müller erwähnen), welcher der Er» 
reichung feined Zweckes „jede nüsliche 
Tpätigkeit der ifraelitifhen Jugend 
zu fördern, und überhaupt verbefferte 
Gefinnungen über Ifraeliten- und fe 
raelitenthunr zu verbreiten‘ getreulich 
nachkoͤmmt. Gegenwärtig befinden ſich 
von ber piefigen, faum 700 Seelen 
zäbfenden, Gemeinde viele Kinder bei 
chriſtlichen Lehrherren und Meiften, 
andere befurhen die MalerAfademie, 
die Kreupfchule „ die technifche Schule 
oder die chirurgifche Akademie. Dieß 
beweidt am beften, wie gerne fich die 
ſächſ. Juden dem Handel und allen 
ſchmachvollen Gemwerben, zu denen fie 
der Fanatismus bed MittelAlterd und 
die Derfchließungen jeder andern Er— 
werböquelle trieb, entziehen möchten, 
und wie wenig fie die SabbathsFeper, 
ber Talmud, oder fonft etwad Ande⸗ 
red‘, daran hindert. Iſt einmal ber 
fähfifhe Bürger zu diefer Erkenntniß 
gelangt, dann wird er jener Partey, 
die jeder zeitgemäßen Verbefferung wis 
Berftrebt, die ihrem Eigennub daß: 
Wohl des Staated und’ jebed Gefüpl 
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der Menfchlihfeit willig aufopfert, 
nicht folgen.“ ». — Am Schluffe 
werben Buther’3 Aeuſſerungen über die 
Juden, mit ber Stelle citirt: „Ob 
etlihe Juden paldftarrig find, was liegt 
daran? Sind wir doch aud nicht Alle 
gute Epriften ! 

RbeinBapern. Eine aufferors 
dentl. Beilage zur Münchner Ztg vom 
31. Mai meldet ausführlih von gro» 
ben Erceffen, die daB Volt am 26. und 
27.b. abermals (wie voriged Jahr) in 
Neuftadt und auf dem Hambacher 
Schloßberge verübte. Der fbnigl. Res 
gierungd » Director zu Speyer, Fürft 
Wrede, erſchien; gaplreihes Militär 
rüdte herbei; es kam zu blutigem 
Handgemenge; die Zumultuanten wure 
den zu Paaren getrieben. 


Haag, 27. Mai. Der König der 
Niederlande hat bie am 21. d. in Lon⸗ 
don unterzeichnete Praͤliminar Conven⸗ 
tion in allen Theilen ratificirt. 


London. Die zwente Leſung ber 
Bill Hinfihtlih der Juden Emancipa⸗ 
tion wurde am 22. Mai im linter- 
haufe mit 189 gegen 152 Stimmen 
genehmigt. 

Die Times vom 22. Mai enthalten 
über die Präliminar s Convention mit 
Holland Folgendes: „Mit ber größ- 
ten Freude Ebnnen wir anzeigen, daß 
geftern von ben Bevollmächtigten Groß- 
britanniens, Frankreichs und Hollandd 
ein vorläufigee Tractat unterzeichnet 
worden ift. In Folge diefer Uiberein⸗ 
Zunft wird dad in ben Häfen von Eng» 
land und Frankreih auf holländiſche 
Schiffe gelegte Embargo aufgehoben 
und die Unterbrechung der Schifffahrt 
auf ber Schelde von Seite der polläns 
difhen Regierung befeitiget werden. 
Dadurch werben auch die vereinigten 
Gefhwaber von England und Franke 


reich ihrer Dienfte überhoben, und 
ber Verkehr zwifchen beiden Ländern 
und Holand wird auf benfelben Fuß 
geftellt, auf welchem er fich vor ber 
franzbf. Erpedition im leztverfloffenen 
Nov. befand. Die polländ, Garnifon 
der Untwerpener Eitabelle, welche jezt 
in Sranfreich ald kriegsgefangen zurüds 
gehalten wird, foll, bemfelben Vergleich 
zufolge, nad ihrer Heimath gefandt 
werden. Der Waffenftillftand zwifchen 
Holland und Belgien wird fo lange 
währen, bid eine dauernde Trennung 
definitiv zu Stande gebracht ift, und 
bis dapin wird auch die Schifffahrt 
auf ber Scheide frep ſeyn. Diefe is 
bereinfunft ift mit dem holländ, Bes 
vollmächtigten getroffen und geftern 
zur Ratificirung nah Holland geſchidt 
worden.‘ 

In einer der Petitionen von Str 
te der lezterwähnten Birmingbamer 
BollsVerfammlung erklärt biefelbe, 
daß ſich Bittſteller durch die Minifter 
und die Reform in ihren Hoffaungen 
getäufcht fehen, und daß aus allen 
bisperigen Maafregeln des Miniſte⸗ 
riums nichtd Guted, fondern nur Uns 
heil hervorgegangen ſey. Hr Attwood 
machte in feiner Rede Mittheilungen 
über eine Correſpondenz, welde bie 
Dinifter früher mit den Birminghamer 
Agitatoren unterhalten haben follen ; er 
habe, fagte er, damald, ald er der 
befte Freund des Bord Grep, Althorp 
und John Nuffell gewefen, ben Mini: 
ftern gefagt, baß fie ſich verhaßt ma 
en und fehr bald ipre Pläpe verlle⸗ 
ren würden, wenn fie nit Maspre 
geln zum Wopl des Landes annepmen. 
Darauf hätten fie erwiedert, daß er im 
Unterhaufe (denn fie fagten ihm, menn 
Die Reform Bill durchginge, würde er 
zum Parlament3 Mitglied gewählt wer« 
den) vor Allem einer Unterſuchung der 
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Urſachen bed Elendes ber Nation ber 
gegnen werde, und baf man dem Wols 
ke werde Gerechtigkeit widerfahren lafs 
fen; fie hätten den Wunfch hinzuges 
fügt, er möchte fie befuchen, damit 
fie gemeinfchaftlich beratpfchlagen koͤnn⸗ 
ten, waB zu jenem Zwed zu thun ſep; 
ald er aber die graufamen Maafres 
geln gefehen, welche die Minifter in 
Bezug auf Irland eingebracht, babe er 
gefühlt, daß es ipm zur Schande ge- 
reihen würde, folhe Männer zu bes 
ſuchen, und ſeitdem fep er nie wieder 
zu einem derfelben gekommen. 

Der Marquis Palmella ift am 23. 
Mai von London nah Falmouth ab» 
gereiöt, um fich wieder nach Oporto 
zu begeben. Mit ipm zugleich ging ein 
brittifher MarineCapitän eben dahin 
ab, um auf dem Gefchwabder des Ab⸗ 
mirald Sartoriuß zu dienen. Am 24. 
folten noch mehrere Freunde ber con⸗ 
fitutionellen Sache nach Falmouth ab» 
geben, und es find alle Anftalten ges 
troffen, damit unverzüglich Vorräthe 
für D. Pedro’3 Armee und Marine 
verfchifft werden können. — ‚‚Der Mar⸗ 
fhal Solignac,“ fagt der Sun, „iſt 
übrigend in einer viel befferen Lage, 
ald fein Gegner; er hat viel mehr Ar- 
tillerie und Munition, und man er- 
wartet, daß er um bie Mitte bed Juni 
ben Feldzug eröffnen wird. Sobald er 
bie Offenfive ergreift, muß e8 nad der 
Mepnung aller mit den Hilfäquellen 
beider ftreitenden Partepen befannten 
Derfonen, fehr ſchnell zu einer Ent» 
fheidung kommen, ba keine von beiden 
die Mittel befist, den Kampf in bie 
Länge zu ziehen. Leider müffen wir 
bie traurige Nachricht beftätigen, daß 
die Armen in Oporto bie größte Roth 
leiden. Durch lange Entbehrungen ges 
ſchwächt, find fie der Cholera eine 
leichte Beute geworden, und die Sterb> 


lichkeit Hat beträchtlich zugenommen. 
In Liffabon fcheint jedoch dad Elend 
und daB Erkrankten unter den niederen 
Ständen noch viel größer zu ſeyn, als 
in Oporto.“ — Der Albion fagt: „In 
einer neulich von und mitgetheilten Cor⸗ 
reſpondenz Nachricht aus Liſſabon pief 
es, daß D. Miguel den Vorſchlag ge» 
macht habe, dem Kampf durch eine 
DMerbindung mit feiner Nichte Dona 
Maria ein Ziel zu fegen, daf D. Pe- 
dro aber einem folhen Vergleich mir 
derftrebe. Nun find Gerüchte in der 
Eitp im Umlauf, welche mit jener 
Nachricht übereinftimmen und fie noch 
glaubliger machen. Dan will nämlich 
wiffen, daß D. Miguel mit dem Gen. 
Saldanha eine Unterrebung in -Dies 
fer Angelegenheit gehabt habe. Unter» 
beffen werben. aber die Rüftungen zur 
Sortfegung des Kampfed von beiden 
Seiten mit ernenerter Zebhaftigkeit be» 


gonnen.“ — Die Zimed enthält ein 


ältere Schreiben aus Oporto vom 6. 
Mai, demzufolge daB unter den nie» 
deren und Mittel&laffen dafelbft herr» 
fhende Elend ungemein groß ift. Schon 
werden 5,000 Perfonen auf Bffentlis 
he Koften mit Suppen gefpeidt, um 
fie nur gegen Hunger zu fhügen, und 
wenn die Einfhließung nur noch kurze 
Beit länger dauerte, fo würde die An- 
zahl des KHilfäbedürftigen auf 10,000 
fteigen. Der Schreiber dieſes, ſelbſt 
Mitglied der Eommitt: zur Berforgung 
der Dürftigen, fpricht dad Mitleid der 
Engländer an, und bemerkt, daß Ad» 


- miral Parker, der engl. Eonful in Liſ⸗ 


fabon und viele dortige Kaufleute reiche 
lich unterzeichneten.‘ 


Madrid, 14. Mai. Die Hofäte 
enthält 4 konigl. Decrete. Daß erfte 
lautet : „Zur größeren Feyerlichkeit 
des Actes des HuldigungsEides, den 
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Meine Unterthanen der Infantin Dona 
Maris Iſabella Louifa, Meiner erftges 
bornem Tochter, ald Kronpringeffin dies 
fed Königreich, in Ermanglung männ« 
kiher Nachkommen, zu leiften haben, 
habe Ich den Earbinal» Erzbifhof von 
Sevilla, ben Erzbifchof von Granabe, 
die Biſchbfe von Valladolid, Badajoz, 
Lugo, Dviebo, Eoria, Cadix, Jaen, 
Biguenza, Pamplona, und ben für Ca⸗ 
lahorra gewählten Hilfsbifhof von Mas 
drid benachrichtigen laffen, daß fie die⸗ 
fem Act an dem angegebenen Tag 
beizuwohnen haben; befgleihen habe 
Ich befhloffen, daß für Arragonien 
die Bitchöfe von Barbafteo und Als 
barracin, für Eatalonien die Biſchö⸗ 
fe von Solſona, Tortoſa und Gero» 
na, und für Valencia ber Bifchof von 
Drihuela dabei zugegen ſeyn follen. 
Und um auch Indien, als einem ins 
tegrirenden Theil der Königreihe von 
Eaftilien, eine geiftliche NRepräfenta- 
tion zu verleihen, mwäple Ich zu dies 
fen: Behuf den Erzbifhof von Mexi⸗ 
co und dem Bifchof von Dajaca, wels 
che in der HalbInſel reſidiren.“ — 
Durch das 3⸗te Decret wird ber Earb. 
Erzb. von Toledo beauftragt, den Hul⸗ 
digungs Eid abzunehmen, und er hat 
ihn dann felbft in die Hände bed Carb. 
Erzbifhofd von Sevilla abzulegen. 


Paris. In einem audführlichen: 
Bericht, welchen ber KriegdMinifter 
M. Soult umterm 1. Mat über den ge⸗ 
genmärtigen Zuftand ber frangöf. Armee 
dem König erftattete, kommt auch Fol⸗ 
gendes vor: „Am 31. Dec. 1830 belief 
fih ber Effectivftand der Armee auf 
272,000 Dann, und bie von den 


Kammern biefür bewilligte Summe auf 


233 Millionen Fr. ; am 31. Dec. 1832 
war ber Effectivftand 426,000 Mann, 
und bie Bemwilligung 381 Mil. ;. für 


1833 iſt die Bußgetd3Summe auf 30% 
Mit. Fr. und der Effectivftand auf 
410,000 Dann feftgefegt, wozu noch 
die 80,000 von ber Eonfeription von 
1332 fommen, von benen 70,000 in 
ihrer Heimath belaffen werden. In 
Folge ber Befeftigung bed Friebend und 
be3, von den Kammern mehrmals ger 
äußerten, Wunſches nach Erfparnißen 
im ArmeeBudget, foll der Effectivftand 
für 1834 auf 310,000 Mann redus 
cirt werden, wozu jeboch, da bie im 
Budget veranfchlagte Summe nur auf 
286,000 Mann berechnet ift, noch 
ein nachträglicher Crebit von 7 Wil: 
lionen erforderlich wäre. Die Reduction 
von 100,000 Mann betrifft haupt 
fählich die Infanterie und Artillerie.“ 

Die Deput. Kammer hat am 20. 
Mai ben Vorfchlag des Hrn Bavout 
zur „‚Mieder » Einführung der Eh 
fheibung‘, mit 174 weiffen gegen 
94 ſchwarze Kugeln angenommen. 

Graf: Hector Zucchefi - Pali, Ge⸗ 
mahl der Hzgin v. Berty, ift in Pa» 
ris angelommen. — Aus Borbeaur 
wird unterm 21. Mai gemeldet: „Das 
Schiff, weldhes bie Hzgin v. Ber 
nach Palermo (Sicilien) führen fol, 
ift von. der Infel Aix in die Garonne 
eingelaufen. Dad Befinden ber Hygin 
ift von der Art, daß fie wahrſcheinlich 
im Stande ſeyn wird, fih am 1. Jus 
ni einzufchiffen. Ale Unftalten dazu 
find getroffen. Unter den Perfonen 
welche fie ‚ auf ihren eigenen Wunſch, 
begleiten werden, find auch Gen. Bw 
geaub und fein Adjutant, und der 
Arzt, Hr Deneug, dann die Amme des 
Kindes, ac. 

Laut der Gaz. Medicale Inden In 
Paris num nicht mehr bloß 50,000 
oder 200,000 Perfonen, fondern bier 
Fünftheile der ganzen StabtBenblle- 
rung an ber Grippe. Die Dorfiellun« 
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gen der Dper werden wegen Heiterkeit 
der Sänger (wie in London) oft uns 
terbrochen. 

Der (minifterielle) Nouvelliſt macht 
ein Schreiben aus Eonftantinopel vom 
27. April befannt, worin ſich üher die 
dortige Erfcheinung bee Simoniften 
(f. Ne 39 unferer Ztg) Folgendes fin» 
det: „Admiral Roufjin, der von als 


lem DVorgefallenen nicht früher hatte. 


benachrichtigt werden können, fing an, 
ſich Alled ganz umftandlic erklären zu 
lafjen, und zeigte ſich verlegt, baß man 
über 14 Franzoſen (die Simoniften ) 
ohne feine Dazmwifchenkunft und 
feine Einwilligung verfügt has 
be, und obgleich er die Nothwen- 
digkeit diefer Maafregeln anerkennen 
mußte, fo erließ er doh an den Se— 
radfier die dringendften Aufforberuns 
gen, und erhielt von ibm die befriedi- 
gendften Antworten. Dan gab ihm bie 
Derfiherung, daß die St. Simoniften 
an einen’ fiheren EinfchiffungsOrt an 
ben Dardanellen gebracht worden fenen, 
und fie fanden bei ihrer Ankunft Bes 
fehle unfered Botfihafter8 an den fran« 
zöſ. Eonful, um ihnen allen Schuß zu 
verleihen. Adm. Rouffin hat ihrem Chef 
gefagt, und ihm fpäter gefchrieben, daß 
fein Aufenthalt und der feiner Gefähr- 
ten in dem Lande unmöglich fey, und 
er beſchwor ſie, nach Frankreich zurück⸗ 
zukehren, da er dieſe Sectirer anderen 
fremden Ländern eben ſo wenig wie den 
Türken aufdringen koͤnne. Ich verſiche⸗ 
re Sie, daß bei dem gegenwärtigen 
Zuſtande der Stimmung in dieſem 
Lande noch einige Stunden längeren 
Aufenthaltes von Seite dieſer Thoren 
in Conſtantinopel eine gewiſſe Revo⸗ 
lution veranlaßt hätten, wo man wahr⸗ 
ſcheinlich alle Franzoſen in den Haß 
und die Rache gegen die St. Simoni⸗ 
ſten verwidelt haben würde,’ 


Shweis. Laut einer ſchriftlichen 
Erklärung , welche der franzöf. Minis 
ſter des Auswärtigen dem ſchweltzer⸗ 
ſchen Geſchäftsträger in Paris zuſtell⸗ 
te, unterſagt die franzdfifhe Regie⸗ 
rung definitiv den nach der Schweitz 
ausgewanderten Polen bie Rückkehr 
nad Frankreich. 

Florenz, 27. Mai. Die hieſige 
Ztg meldet heute von dem am 21. d. zu 
Neapel fenerlich gefchloffenen Ehe Ver⸗ 
löbniß Sr f.t. Hoheit des Erzh. Groß» 
berzog8 von Toßcana, Leopold H. (geb. 
3. Oct. 1797, WBittwer feit 24. März 
1832) mit Ihrer koͤn. Hobeit der Prin« 
zeffin Marie Antonie beider Sicilien 


(geb. 49. Dec. 1814.) 


Derm. Nadhs. Aus Paris, 22, 
Mai. „Der Hzg dv. Drleand hat in 
England für ungefähr 60,000 Fr. 
BollblutPferde gekauft. Vor einigen 
Wochen hatte fein Adjutant, Hr Ber- 
tin de Vaux, bereitd einen ähnlichen 
Ankauf für ungefähr 40,000 $r. gee 
macht.“ — Aus Baharad (Rhein- 
Preußen), 25. Mai. „Bei anhaltend 
guter Witterung fleht zu erwarten, 
daß befonder8 die rothen Frühtrauben 
bed Juli im Reifen find. Eine fol« 
he Entwidelung des MWeintofs ift 
feit dem Jahr 1762 nicht mehr vor⸗ 
gefommen, und fie belebt bie bisher 
durh die Mißjahre Hart gedrüdten 
Winzer zu neuem Muthe.“ — Aus 
Zurin, 15. Dei. „Heute früh fan» 


den in der Nähe dieſer Hauptftadt, in 


Gegenwart des Königs, einige mili— 
tärifhe Uibungen Statt. Die Ponto- 
niere fchlugen in dem Zeitraume von 
einer Stunde eine 170 Metres (fat 219 
Wiener Ellen) lange Brüde über den 
Po, über weldhe fogleih Artillerie 
nad dem anderen Ufer rückte und dort 
aufgefahren wurde, um den Zeind, 
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der von Dften her in Anmarfch gedacht 
ward, zu empfangen.” —Aus Rheins 
Bapern. „In den Monathen März 
und April d. J. waren im rheinbaper⸗ 
fhen Kreis’ntellblatt 192 Anzeigen 
von Audwanderungen enthalten. Die 
ganze Anzahl der feit dem Jan. b. 9. 
aud dem RheinKreife Ausgewanderten 
fhagt man auf 2,500. Die meiften 
gingen nah Amerika, doch hat man 
auch 17 Anzeigen von Audwanderuns 
gen nah Polen bemerkt. — Aus 
Andbadh (Bayern). ‚„„Am 20. Mai 
wurde der vor einigen Fahren fo viel 
befuchte und genannte Cafpar Haus 
fer in der StiftsKirche hier, vor zahl⸗ 


Don Seite der privil. 


reicher Derfammlung, von feinem Res 
Iigiondiepeer, He Pfarrer Fuhrmann, 
confirmirt. Die beiden würdigen Man⸗ 
ner, beren nächſter Auffiht und Fürs 
forge er anvertraut ift, ber Gendar« 
merietieut. Hickel und ber Lehrer 
Mever, führten ihn an bie Stufen des 
Altard, wo er fein Glaubensbekenntniß 
mit tiefer Rübhrung ſprach.“ — Aus 
Eifena cd (Thüringen; Weimar), 28. 
Mai. „An biefem Morgen hat ed in 
biefiger Gegend Eis gefroren, wo eben 
dad Korn in voller Blüthe ſteht. Dieß ift 
für die peurigeErnte, um fo bedenklicher, 
da auch die Winterfaat fo dünn ift, wie 
man fich ihrer faum erinnern fan.’ 


omorner ShiffBerfiderungs-Direction wird 


befannt gemacht, daß bei der Mündung ded Franzens Canals die Stelle der Agentihaft 


befagter VerſicherungsGeſellſchaft, anftatt ded Hrn Eamuel v. Mokr 
b Koväats, Rotär im Marft een Bezdän, 


su Monestorszeg, der. Hr Joſep 


„Einnehmers 


eingenonmen bat, folalid an diefen fi in den Aceigneten Fällen zu wenden ift. 





Am 4, Junt Mittelpreis 
Dto dto zu IpECr 842, Darlehen mit 
Wiener 35 su inet 53%, 


(in Eonv,M.) der Staat 
rlof. v. J 
—E pr end 1236, 






ee zu dp&ı 941, 
14; to v.3. 4824: 133. 


3. 1820; 


Wafferftand * eh am WaflerMaaf F der k. en. zu we n: 
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5 @&d., 2 — Juni: 5 Sch., 41 0.2. ober 0 
Marktpreiſe (in EonvMünzye) der nn te im Mat Bir (Preßb. Metz.) 
Am Weitzen. — | Roggen | Gerfte.| Hafer. | Kufur,| Hirdbrey. 
31. Arad 4132-4102 krij 96 fr. | 84 ir.) 54 | 53 rl rl — 

28. Debreczin |120- 96 kr.. 95. | 63 fr. 63-fr.| 60 ®r.| 72 fr.|132 fr. 
29, Komorn 130. 121 kt. 95 fr. 76 tr.| 68 Er.| 47 kr. 85 kr. — u 
25. Lip 126.118 r.| 102 kr. 78 kr. 70 &r.| 42 kr. 79 | — fr. 
29, Mökolcz 120.114] 87 kr, 72 ke.| 48 fr.] 36 &.] 60 kr. 240 fr. 
31, Tyrnau 440-127 kr. 102 fr. 73 kr. 70 kr. 53 &.]102 kr. — ir. 
24, Weszprim |101- 76fr.| 68 fr. 60 r.| 60 fr.| 84 kr.) 60 kr, fr. 
















Det, 7, Zuni; beſter, — geringer Sorte Preßb. Mehen; — W. W. 
Weite 1262 | 4165 | — || Gerfe, BT Bu 
— — _— Hafer, 40° 38 | 36 
Roggen. 56% u: M 734 4 60 





Sn der Fön. Grey 


ift des weiland Peter Sai 


famt angrängendem Weingarten und hiczu 
gleichen das demfelben angehörige Wohn» und Kof 
frever Hand zu verfaufen. Karufluſtige belieben 


Stadt gelegen, — aus 











ftadt Fünfkirchen 


Il eigenthbümlidhed Baphaus, 


ehörigen Beneſicien, — ins 
fereBexa in der inneren 


fi) an den Hrn MagiftratdRath v. Spies zu wenden, allwo die Bedingniße eingefe 


ben werden können. 


Preife 
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Breife der Ung. ae im Peſther Medardbi-Markt 1833. 
(D 


ie RAR in 
4 Ete Ulaun..... - ft er 7 I 


YAurum-. - 


— — 
+&jmer Korndbranntwein . . » 6 | 
— — ager-u,Treberdranntwein-8 — 9 Yan 
— — Elivoriga, Banater.... 7 — 

— — detto Girmierr see... — 40: I_ 
— — Spiritus bis 32 Grab: 18, 144 
4 Ctr Bertfedern, ungefchliffene 90 — 50° I- 
— — WM geſchliſfene .. 50 — 80: 
— — Flaumen. .4160 — — — 
1,000 Stück Schreidfetern . to 4 

4 Paar Halbfelle. . 0...» ti 34 
— — Erhaffelle.. . - 2 3| 


= Pr. Mes. eigen: Bana⸗ 

ter, . Afl 30 fr bis 2 fl 36 fr, — 
Ungariſch 23 fr bis 2 fl 40 Er. , — 
Halbfr. IH 16kr bis 1 fl 36 kr. , 
Kern. .. a fr dis If BE. — 
Gerite. . 1fl-4 kr bis 1fl 6 Er. || 
ge 40 r—AlEr,, 
Kufurug 1 ft 42 € bis 1120 fr. | 


PEERERS 


Hirfe: - AO Er bist fl 24 Er. | 
4 Ctr Hadern: ordinärt en... 2 — 2, 
beflere:. ... 4.— 5 
— —. Hanf: Apathiner, unges- 
hech elter. · — 6 
4 Paar Ochſenhaute. 14 — 20% 
— — fühbäute 2... 0.0. 11 — 13 
— — Roffpäute ... » 4— 5 
4 Etr Honig Banater, gelber 12 — 11 
100 Stück hfenhörner. . -» 60 — 80 
— — —————— . . 36 — 40 
— — Kühhrner.. ....18 — 2 
— — Hornſpitzen. '3—27 
Knoppern, nette, der — ad 
120 Pr. dm 5} 
t Etr Tifchlerleim. . «15 — 17 
— — Rıpööl, von. wilden. 
Saamen. . 2 2:0. ——— 414 
— — Tello gebauten... 12 — 13° 
— — detto — ... — 15 
— — Leindl. .... ..16 — 17 
— — Portafhe , weiffe . .. 9 404 
— —  beito. blaue... 8 8, 
— — Roffhaare, gefottene. » 31 — 36 
— — Deito- ungeſottene. 24: 26. 


— — Schafwolle, — 
extrafeine » 17 
Veſth 6: Funi 1833; 

JA: Valero m.p, Exfter. Dorfichere. 


115 —130- 





I — — 


EonvMünze.) 

1 Er. Soafwcie ‚ a ia 
— — Einfhürige mittelfeine. 30. — 9 
detto- ordinäre .. 70 — 75 

Zweyſchurige, Winter » 
wolle feine. . . 68 — 78 
detto.  detto mittelf, 56 — 65 
detto detto ordin, .. 42 — 50 

— Sommerwolke mittels 
feine ... 60 — 66 
— detto detto ordin. 44 — 50 
— Bigara, Ban; — 34 — 39 


— — 


..0..%* 


— — Zaͤckel, Handwifh... 28 — 30 
— — detto gefäwenmt. . - 4 — 97 
— Schweinſchmalz .. 14 — 15 
— Soda, feine. . 46 — 17 
— — Sp... 2.0... 13 — 11 
— Tabat Debrökt After 
orte ......... 24 — 28 
— detto detto 2ter detto 12 — 16 


Debreeziner fjter Sorte 9!— 10% 


— Szegediner After Sorte I9— 11 
— — detto detto ter bitte Ti — 
— — Unfglitt ungefhmolzen 

in Stangen. 44 15 


(me — gefspmolzenes in&cheiben Tg 18% 


detto in Wammen .„ 1ül— 19 
— — Wachs gelbes Rosnauer 58° — 62 


— — dito dio Banater 53 — 57 
1 Eimer Wein, Ofuer rother 
alter. » on 22.8 12 
— — detto detto lezter Fech— 
feng. — 4 
— — dettoe weiſſer alter. . 8 — 10 
— — detto lezter Fechfung . 3—24 
— — Peſther ———— 
alter . 10 — 12 
— — betto detto icz⸗ 
ter Schfun.. ... 3 — 4 
— — GebirgsWeine weiffe und 
rothe alte........ — 7 
— — detto dettd. Tester 
Fechſung ...... -4 
— — Landweine mweilfe u. vorhe fl 11 3 
4 Err Weinftein rother. . . 13° — 44 
dto  weiffer-. 14 — 16 
— — Burgln- Alcana... 4 — 4! 
— — Zwetſchgen gedörrte.. 4,— st 


Pr. bürgl. privil. — allda. 


Demeter Duutsa m, p. Zwenter Bechrter, , 
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Bei Joſeb Schulz, — KupferſchmibmMeiſter 
in Peſth, auf der Landſtraße, Nro 658, werden von — Gattung gut geam 
beitete Feuerſpritzen auf Beltellungen verfertigt. Auch übernimt er unbraude 
bare zur Reparatur. 


Schieferbeder- Anzeige. 
Die mit einem k. k. Schieferdecker Privileglum ausſchließend betheilten Gebrüter U m» 
bad bringen hiemit gehorfamft zur Kenntniß, daß zur ſchleunigen Bewerfftelligung der 
in biefiger Umgegend vorfallenden Scieferdedfer » Arbeiten der Unterthänigft » gefertigte 
feinen Wohnfig von Prefburg nad Peith verlegt, fih auch zugleich mit einer bedeuten 
den O.uantität fowohl fertig zugerichteter Dachſchiefer, ald auch weiß marmorartiger aus 
dem Königreih Bayern bezogener Ded Platten verfehen hat, meld leztere Gattung auf 
einen bloß mit Latten verfehenen Dadftuhl, ohne allen Walter, feſtgemacht wer« 
"den. Er empfiehlt fih demnach nicht allein zur Eindefung ganzer Gebäude, fondern 
auch zu aller an den Ziegel Dächern mit Schiefer, ohne den geringiten Malter herzus 
ftellenden, EinfahArbeit, ald da find: DachFenſter, Saum, Grad, Firft, und Irkſen; 
verpflichter fi auch zugleich, mebft äuferft billigen Preiſen, für jede von ihm verfertigte 
Arbeit auf längere Zeit zu garantiren, und fo die titl. HP. Baullnternehmer der Re⸗ 
paraturen wegen mehrere Fahre hindurch ſicher zu ftellen. 
Ehriftion Umbach, privil. Schieferdecker, 
wohnhaft in Peſth, in der Koͤnigs Gaſſe, „bei'm ſchwarzen Baͤren.“ 


Apotheke in Bukurest zu verkaufen. 
In Bukurest ift eine beſtens eingerichtete Apotheke aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere darüber ertheiit die Buchhandlung des Wilh F, Thierry et Comp. dar 
felbft. Briefe werden franco erbeten. 


Zu verlaffen ift auf St. Jacobi d. J. 

u Ofen, im Taban, Nro 536, ein geräumiged Ecfgewölbe auf dem großen 
lage, famt anftoßendem Zimmer; — dann im oberen Stock eine Wohnung, bes 
ftehend in 3 Zimmern mit Ausfiht auf bie HauptGaſſe, famt allen dazu erforderliden 
Bequemlichfeiren; — ferner ein vis A vis gelegener Haudgrund 95 Qu.flafter ente 
haltend, der hinfihtlih feiner Lage an der Donau unterhalb der Shiffbrüde zur Aus⸗ 
fhiffung und Depofitirung der Warren zweckmäßig ſeyn koͤnnte; welch lezterer auch 
aus freyer Hand verkäuflich iſt. — Nähere Auskunft ertheilt die Cigenthümerin, Eur 
phrofyna v. Dimits, wohnhaft gegenüber dem ‚‚goldenen Hirſchen“ Nro 727. 


Von Seite ber Ibbl. Grundperrfhaft zu Gäcs 

im loͤbl. Neograder Eomitat, wird Fund gemacht, daß dad in dieſer Herrfchaft befinde 
lihe Bröw- und Branntweinbrennerey- Haus, mit dazu gehdrigem Mafte 
Stall auf 60 Stüc Rindvieh, dann Feldern und Wiefen,fowie auch alle Wirth ö« 
häufer in-der ganzen Herrſchaft, mit allen SchankRechten, vom 1. October d. J. an 
auf fechs folgende Fahre, mittelit Licitation am 45. Juli 1833 Vormittags im Rent 
amtöQuartier zu Gäcs, in weldem aud die näheren Bedingnife zu erfahren find, dem 
Meeiftbietenten in Pacht gegeben werden, r 


Diejenigen HH. Peftber und Dfner Baumeifter, 
und Baulinternehmer, welde zu Bauwerken Tetänyer Baußteine gu has 
ben wunſchen, DoppelSteine, SchodSteine , unt Mauer@teine , belieben ſich mit 
ihrem Derlangen, und mit der Unzeige, auf welder Stelle des Donaullferd die 
Steine auszuladen feyen, an Hrn Joseph Papp im Taban, im ſechſten Haufe ober 
dem Bloddbade, zu wenden, wo fie den Preis erfahren werden. Er ift in den Fruh⸗ 
Stunden immer zu Haufe anzutreffen, 
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Licitation Schafe, und Einkehrwirthshaus. 
Don Seite der hochloͤbl. Familie Szily v, Nagy-Szigeth wird fund gemacht, daß am 
47. Juni 1833 in dem im loͤbl. Pefther Eomitat gelegenen Orte Bia nad Wbiterben 
ded Hrn Anton Szily v. Nagy -Szigeth hinterlaffene Schafe auf den Wege der Li⸗ 
eitation veräußert werden, und zwar: 212 Stüd alte MurterSchafe, 72 jüngere; — 
alte Kappen 189, jüngere 151; — Widder 8; — heurige Rimmer 56; — ſaͤmtliche 
Schafe von veredelter Gattung — ÜEbendafeldft wird auch ein Ein» 
kehrWirthshaus und noch ein andered Wirthshaud, wie au im nahe Tiegen« 
den Orte Torbägy ein Wirthöhaud, im Wege der Licitation verpadhtet. Die Pacht⸗ 
Iuftigen werden erſucht, auf dad Bia’fhe Einfehrwirthähaus fi mit 1,200 fi W. W. 
Eautions®eld zu verfehen. 


Haus in Pefth zu verkaufen. 
In Peſth am grünen MarftPlag, oder in der Donau®affe , unweit der Pfarrfirde, 
ift das Haus Nro 73 aus freyer Hand zu verkaufen. Es befteht aus 13 Zimmern, 4 Küchen, 
2 Gcewölben, aud einem Keller auf mehr als 500 Eimer, und ift unlängft ganz neu 
aus guten Materialien gut gebaut, Dad Nähere erfährt man bei'm Hauskigenthümer 


im Haufe felbit. 

HausVerkauf in Pefth. 
Bu Peſth, in der WaignerGaffe, ift das zwey Stock hohe Johann Gabler’fhe Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Erben. 


Don Seite bed GrundbuhAmtes der k. fr. Hauptſtadt Ofen 
wird befannt gemacht, daß die Therefia W. Salferfhen Accker, nämlih im 
Deutfhenthal 3 Joch, wofür 225 fl, und 442 Joh, wofür 200 fl, ferner unter’m 
Blockberg in der Keten Linie 44 Zoch, wofür 250 fi, und ebendort in der Östen Linie 34 Joch 
wofür 200 fi pr Jod bereitd angeboten find, zum dritten- und lezten mal am 
45. Zuni 1.3. mittelft Öffentlicher VBerfteigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden. 


Bu verfaufen find 
auf ter Puszta Felsö-Tab, im Neograder Eomitat, und in Marczal naächſt 
Balassa - Gyarmath , etwas über 100 Stück ganz veredelte, zur Zucht taugliche 
MutterSchafe. 


Von Seite des Ofner GrundbuchAmtes 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Ignaz v. Perger'ſchen Grundſtücke, und zwar: 
die HausStelle in der Chriſtinaſtadt Nro 145; dann 4. tel Weingarten im 
Luſthügel, 4. $tel, und 4.14 dtel im DeutfhenThal, tel im Marxengraben, und 
A, ztel auf ber Frangens Hohe, am 15. Juni 1833 mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung 
hintangegeben werden. 


SchafVerkauf. 
Für Liebhaber der feinen Schafzucht wird hiemit fund gemacht, daß aus der wohl⸗ 
befannten Schäferey der Familie Kempelen v. Pazmand, 300 Gtüd junge, und zur 
Zucht vollflormen tauglihde Mütter, ald überzählig, nicht aber als audgemuftert , 
dann 300 Stück 2zjährige Kappen, und 100 St. 2° bis Isjährige Sprung 
Widder, zum Verkauf aufgeftellt find in Pazmänd unweit Nyek, auf der Gtuhl« 
weiffendurger Poſt Straße. 


Von Seite des GrundbuchAmtes derk. Frepſtabt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Thereſienſtadt, Ritter- und Drey Herzen⸗Gaſſe, 
Nris 813 und 819, liegende Wenzel Ernftifhe Haus und Garten auf gericht 
liche Anordnung am 22, Juni I. 3. im gedachten Amte früh um 9: Uhr licitando 
wird verfauft werden, 3x 
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KRieberlags-Anzeige. 

Die t. 2. priv. Fabrik Franzofiſcher Tapeten macht hiemit die ergebene 
Anzeige, daß fie eine Niederlage in Herrn Friedrich Röszner® Schnitt waa— 
rendandlung „zum GSilbernen Kranz in Peſth, Waisnergaffe, errichtet 
habe, allmo man demnad in großer Auswahl mit einfahen und Mr Gattungen ber 
neueften und fhönften Vapiertapeten, Borduren, Zeiten, Marmor mit und ohne Glanz, 
den verfhiedeniten Wunſchen entfprehend bedient, und jede Beftellungen diefer Art nad) 
Mufter in der Fürzeften Zeit beforgt werden wird, 

Die Papiertäpete ift nicht nur eim fehr fhöner Modeo Artikel, fordern einer jeden 
eleganten oder wahrhaft netten Wohnung eine wirkliche Zierde; fie erreicht in der Dar⸗ 
ftellung ganz vollkommen die viel Roftfpieligere Geidenftoff» Tapete, und hat den bedeu— 
tenden Bortheil, daß fie innig und feit mit der Wand vereinigt ‘werden fan, dad Gans 
ze fonad an Daucr gewinnt, und jedes Abſtoßen, welches auch nicht felten in gemale 
ten Zimmern fih ereignet, gefihert If. — Zudem läft fich jede Befchädigung an der 
Papiertapete leicht unkenntlich auabeffern. 

Diefe in die Augen fallenden Vorzüge ‚geben der obgenannten Fabrif die Hoff 
nung auf einen ergiebigen Abſatz; und fie wird dagegen nie unterlaffen, durd au #* 
gezeihnet fhöne Waare die gütige Theilnahme zu fteigern. 

j Billigft feltgefegte Preife. 
Bei Johann Bee, in Peſth, SchiffGaſſe, Nro 632, 
befindet fi die 
Niederlage des echten Kölnifhen Waſſers 
von Carl Auton Zanoli (chemaligem HandelsGenoſſen von Jean Maria Farina, 
Beate: dem Jülih3 Pape) in Köln, directe bezogen, welches fowohl dur k. f. 
infuhrsgolls Bolletten, ald auch durch eigens gefertigte VerſandtBriefe und der Depöt- 
Eharte, ktem gechrten Abnehmer" erwiefen werden fan. — Die e 

Niederlage des Schweitzer-KräuterOels 
zur Berſchoͤnerung, Erhaltung, und Wachthum der Haare. Erfunden von K. Wil⸗ 
ler in Zurzach (Schweig.) — Die R , s 

Niederlage des E.E. ausfhl. priv. Parifer - 
Damen - Boileten®afferd. 


: Erfunden von Johann Filz in Wien, — Die 
Niederlage der Zahnpulver, Zahntincturen, 


ZahnDpiate ır. 
von A. M. de Vergani, Hofe und Leib ZahnArzt Ihrer Majeltät der Etzherzo— 
gin W’arie Louife, Herzogin von Parma, Piacenza und Gualtalla; Ihrer Faiferl. H0r 
heiten ter durchi. Erjherjoge Carl, und Joſephh Palatin von Ungarn, und Ihrer 
fönigl. Hoheiten, des regierenden Herzogs von Lucca, und des Prinzen von Sa— 


lerno. — Ferner j RR 

ein CommiſſionsLager j 
von mittelfeiner bis zur feinften Gattung parfumirter,, Franzdſiſcher und Engliſchet 
Seifen, fowie auch ein beftend affortirted Lager 


von Deftillateur- und Parfumerie-Maaren. 


— — —— 


Don Seite deß OrundsbuhbAmtes der & Frepſtadt Peſth 
wird fund gemacht, dafk das in der ‚Inneren Stadt, am ber Donaußeile und Mülks 
nerGaffe Nris 4 und 447 ,-und in der Leopoldftadt KrammereBogel-Gaffe Nro 45 
liegende Franz Hüblifhe Häuſer, und die am RäkosFluß gegen Czinkota Nro 4% 
beitehende Wiefe, auf geritlihe Anordnung am 15. Juni I. 3. im. benannten Amte‘ 
früh um 10 Uhr licitande werden verfauft werden, \ 
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Teköntetes Bäcs Värmegyeben - 
keblezett kivälisägolt Ba ja Mezo-yäros Tanätsa 's Kö röszeröl köz hirve 
tetetik, hogy e’ T. e. Sz. Ivdu hava 15-diken 4’ nevezett Väros häzänäl reggeli 
‘9 örakor Lartands ärveres utjän härom egymäs ‚utän következö esztendöre e' 
'köveikezö ‚haszonvetelek berbe fognak adatnı: 4.) Baja M. värosäban esztendön- 
'kent tartutni szokotl .negy orszigos , porteka, é s harom väsdrok jövedel- 
mei, :ugyan e’f. e, Julius 22-diken tartandö Magdolnai wäsärtöl —— 2.) 
ugyan azon M. väros’keblebe minden h&ten szerdän ‚ds szombaton lartatni s204 
:kott heti väsärok jöv.cdelmei; 3.) a’ kö területi, ds parti väm sze- 
Utsenek, a’ Ns Värmegye közönsege .ällal megällapitott väm szabäly szerent 
gyakorlandö Igaza. — Melly ävverösre a’ .berleni szäudekowsk ‚elegeudö b.inat 
penzel ellätva ezzel meghivattatnak. A’ berlösek feltäteleit pedig addig is a’ ne- 
wezett Väros häzänäl_megszeml£lbetni. 


StaatöRotterie- Anzeige. 
Am Ad. Juli 1833 
findet die Ite Ziehung des ff. Anlehens vom Jahre 1821 Etatt, 
wobei mittelft 12%00 Treifern, ön Gewinnften . 
von fi 70,000; 35,000; 18,000; 40,000; — 2 & 6,0005 — 4 a 3,000; — 
‚6 2,000; —10.& 4,500; — 45.4 4,0005 und fo abısärtd «bis fl:347: 
bie Summe von Bier Millionen 236,510 Gulden €. ze, 
oder Behn Millionen 594,275 Gulden W. W. gewonnen werden, 
Bu obiger Bichung find bei Gefertigtem gu haben: 
PartialPromeffen.mit Abzug 
auf ganzen Gewinn A fl 16; auf halben a fi 8;.auf viertel A FACE, M. 
- BartialAntpeile opne Abzugafl5 EM. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, umd der. betreffende Gewinnft wir 
ohne Abzug vertheilt. 
Peſth 20. Mai 1833. Johann Bde, Ehiffßaffe, Nro 632. 


Bon Seite bed GrundbuhAmteB ber & Frepſtadt Peſth 
wird fund gematht, daß das in der Innern Stadt, auf dem WorhenmarftPlap und 
der Donaußaffe NN. 58. 69 Tiegende Stephan Khooriſche Haus auf eigenes Verlan— 
gen der Erben am 22. Suni I, 3. früh um 40 Uhr in gedachtem Amte verfteigerungs- 
weife verfauft werden wird, 


NegalBeneficien zu verpakhten. 
Die im Stuhlweiffenburger Comitat gelegene hodhfürftlih Philipp Battbyanifde Herr» 
(haft Erd, hat befchloffen, ihre fämtlihen. RegalBeneficien, namentlich das .grofe herr— 
fhaftlie Cinfehrwirthpähaus ‚zur weillen Katze“ in dem an der Ofner Polis 
Strafe nach Stuhlweiffenburg und Tolna fitwirten Markiflefen. Erd (-alias Hausa- 
hegh), das vormalige PoſlWirthöhaus, und dad AnferWirthöhaus ebentafelöft, nebſt der 
Csärda in der Puszta Benta, und einem Zapfenſchank beim berrfchaftl. BiegelDfen, dann 
das herrfchaftl. Einfehrwirchöhaus „zum fchwarzen Adler‘ .an ter PoitStrafe nah 
Stuhlweiſſenburg, die zunächft befindliche Csärda an der Hotter@ränzge -gegen Märton- 
väsär,, dad herrſchaftl. Einfehrwirththaus „zum Stern‘ .an der Ofner PoſiStraße, 
endlih die in der unterthänigen SeſſionalOrtſchaft Tärnok , und in der PrätialDrt- 
ſchaft Diosd befindfihen Schank⸗ und EinfchrWirchöhäuferf, und;zzwar ſämtliche Gaft » 
und Schank Haͤuſer auf den herrfchaftl. Weinſchankk, gegen einen pactirenden Küchen— 
Zins, nebſt alten in ten benannten Ortfhaften befindlichen RegalBencficien, Fleiſch- 
bänfen, Handlungs Gewoͤlbern, und Fifchereven,, mit den dazu gewitmeten Gebäuden 
und Wohnungen, und fonftigen Gmolumenten, im Wege ber öffentlihen Verſteige⸗ 
rung, auf drey nad) einander felgente Jahre, nämlich vom 4. Dctöber 1833 bis Ende 
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September 1836, in Pacht zu verlaffen. Pachtluftige wollen fih bei der am 1. Zuli 
d. I. im AmtsOrte der benannten fürftlihen Herrfhaft zu Erd angeordneten Licita« 


tion einfinden, allwo auch inzwiſchen die näheren Pachtbedingniße in der fürftlichen Umtds 
Kanzley eingefehen-werden Fönnen. Erd, 20. Mai 1833. 


BabrifsNiederlag- Anzeige. 
Für diefen Sommer babe idy eine große Auswahl der modernften SonnenSchirme 
in mein VerſchleißLocale in Peſth eingelagert. Es werden daher diefe, wie aud alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billigt feitgefegten Preifen verfauft. Die Nies 
derlage befindet fi in der -MWaisnerGaffe, in der Handlung des Hn Fr. Xav. Gras- 
selli ‚‚zum filbernen Leuchter”, — allwo au Loofe zur Ausfpielung der Ru 
alitäten und Gilberforterie a 4fl C. M. zu haben find, und bei Abnahme 

von 5 Roofen wird ein Gewinnit» Frevlood aufgegeben. . 
Joſ. Riffel, ®,f. Landespriv. Sonn’ und Regen&chirm-Fabrifant in Wien, 


Kirhen-Ornamente. 


Unterzeichneter empfiehlt fih Einem hochwürdigften Elerus mit feinem neu »affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl in 
einzelnen Stüden, ald auch in ganzen Ornaten, vom den ordinären bis zur 
teichſten und koſtbarſten Gattung, womit er fortwährend vollftändig und reid 
verfehen iſt. Zugleich befinden ff bafelbft alle Gattungen 

e 


Kirhenftoffe und Fahnen-Damafte, 
fo wie die beften und vorzgüglihften Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beſtelung auf Kirden-DOrnamente, 
Baldahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird ſchneil und Billig — 
Peſth, 18. Mai 1833. 
FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Nro410, 


Ankündigung. Auf Anordnung Einer hohl, k. Ung. Hoffammer wird in 
dem im Neutraer Comitat liegenden Primatial Marktflecken Neuhäufel am 24. Zuni 1,3. 
ſaͤmtliche in dem erledigten PrimatialSchäferepen erzeugte veredelte SchafWolle mittelft 
Öffentlicher Verfteigerung den Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft wer« 
den, Die in denfelben Schäfereven erzeugte Lammer Wolle aber wird am 2, September 
d. I, im erwähnten Orte Neuhäufel auf gleiche Weife veräußert werden, 


LicitationsAnkündigung. 

Bon Seite des 4% Semliner Bortificatorium’s wird Fund gemacht, 
daf bei demfelben die vom 4. November 1833 bis lezten October 1834, oder nad 
Wunſch der Licitanten in 3 nad) einander folgenden Jahren , vorkommenden Maus 
rere, Biegeldefer-, Bimmermannd», Tifhler-, Schloffer», 
Glafer-, Binder», —— Schmid», Spengler-, Anſtreicher— 
und Rauhfangfehrer- Arbeiten, dann Fubren»- Beiftellungen; fers 
ner die MaterialrLieferungen, ald: Brudfteine, Ziegeln, Kie Ofe- 
ter, Kalf, Sand, Pallifaden, eihened und weihed Bauholz, Eis 
fen-Waaren und Kehrbeſen mit Ausnahme derjenigen Arbeiten und Materials 
Bedürfniffe, welche vermdg hoher Anordnung bei ganz neuen Baulichfeiten per Entre- 
rise im feparaten Licitationdwege ficher zu ftellen wären, nach den bei derley VBerhand« 
ungen contractmäfig feitgefeßten Bedingnifien am 2sten, 3sten, 5eten, Heten, 10sten 
A2sten, und 16sten Juli 4833 in den gewöhnlichen Amtöftunden in der hicfigen 
€. k. Fortificationd » BauAımts » Kanzley Öffentlih Hicitirt, und demjenigen Meiiter 
oder Lieferanten, mit Vorbehalt der hoben Ratification, überlaffen werden, welder. 
folge am beften, fidyeriten und wohlfeiliten zu beforgen im Stande feyn wird. 





( 81 ) 
HauptBedingnife find folgende, welde unabweihlid 
» feftgefegt werden: 

Atend: Muß jeder Licitant, welcher zur Licitation zugelaffen werben will, mit 
einem obrigfeitlihen Beugniffe ſich ausweiſen, daf er ein wirfliher Meifter oder ver» 
laͤſſ iger Lieferant — 
2tens: Muß von jedem Licitanten vor Beginn der Licitation zur Sicherſtellung 
des Xerard eine Eaution-wie $. 3 ausdweist, erlegt werben, welde jenen, die nichts 
erftanden haben, nad beendeter Licitation zurücdgeftellt wird. Jene des Erftcherd aber 
wird bis zum Ausgang der Eontractößeit in der k. k. Fortificationd-Bau@affe aufbe- 
wahrt. Diefe zu erlegende Erfüllungs@aution fan in baarem Gelde, in f. f, Staatd- 
Obligationen nad) dem — Curs, in einer Real⸗Caution, oder in dem aus 
dem Staatdanlchen vom Jahre 1820 herrührenden Rothfchiltifhen Loofe, die in ihrem 
jeweiligen WienerBörfe» Eurfe, welcher nad dem Tage der Einlage angenommen 
wird, fo wie auch in einer Burgſchaft beſtehen, und es Fan auch die in baarem Gelde 
oder in Obligationen erlegte Eaution auf Verlangen des Eontrahenten in einer Real= 
oder fidejussorifhen Eaution nachträglih ausgewechſelt werden, wobei aber feitgefegt 
wird, daß nur die von dem FiscalAmte, der Kammer » Procuratur, oder der hiezu 
autorifirten Rechts Behoͤrde, ala giltig anerkannten Bürgfhaftsinftrumente und fonftige 

Eautionen angenommen werben. — 
Stend: An nachſtehenden Tagen werden tie Verhandlungen vorgenommen, und 
die hiezu nöthigen Cautionen nah Maaß des anzuhoffenden Verdienſtes feitgefegt; ald: 
Bormittag um 8 Uhr. Für Eautionen in Conv. Münze 


a I a I 


die Maurer- “ * * . . — — . fi 
den 2, Zuli 1833,] — Biegeldeder- — Be 5 fl 
— Zimmermanns⸗ ES 6 2 serie „a, 30 ft 
— Tiſchler⸗ - ⸗ “ “ > * e e e 30 
den 3. detto | — Schloſſer » Er N U WIE Eee 10 ft 
L — Glaſer⸗ s 10 fi 
e — Binder» PER: OR WOOT MUIE WEIL 1P THE SORT TORR 40 
den 5. detto — Wagner » re Enke 66 
— Schmid » 9 Eee ram 20 
Be er BASE: arte ine 
— Anſtreicher⸗ e are 
den 9. dette — Rauchfangkehrer · 
—Fuhren Beiſtellungh 0 0 0 2 2 0 0. + 30 
— Bruchſteine ⸗ 4 5 
den 40, detto — ⸗ Biegel ⸗ Da 8 2 8 ee . 30 
— Kiesſchotter IE Zr er we wer Tr oe a Tr 5 
— Kalt⸗ = ee u ee 15 
den 12, detto f — Sand⸗ a re: 
L — Palliſaden 410 —6 8 
en bett) — Eiſen waaren ⸗ ⸗ er — — 16 ft 
— Kehrbeſen⸗ — 2H 


dtens: Da das Portificatorium für die übernommenen Arbeiten oder Materialien 
verantwortlich iſt, fo wird dasſelbe nah allen Vorfhriften die ftrenge Prüfung vorneh⸗ 
men. Es werben daher alle Arbeiten, welche nicht nah dem Werkfach folid, dauer« 
baft, und nad der erforderliden Angabe, dann die Materialien, melde nicht in der be— 
ften, gefundeiten, und maafhältigen Beihaffenheit befunden werden follten,, feines» 
wegs übernommen , fondern das Aerar wird in Hinfiht der Aufferachtlaffung der eine 
gegangenen Bedingnife dieſe Erfordernik von Arbeiten oder Materialien wo immer, 
wieimmer, von wemimmer, und um wad immer für Preife beifchaffen,, 
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und die hieraus entfpringende Differenz von der erlegten Caution hereindeingen,, und 
Falls diefe nene Derbandlung Feines Erſatzes bedürfte „ die Caution ald verfallen. pro: 
Aerario einziehen. Eben fo fol. nerfahren werden, wenn eine Arbeit oder Lieferung nicht 
in der gehörigen Zeit bewirkt würde, Dagegen auch dem Conteahenten der Rechtsweg 
für offe Anfprücde, die er aus dem Contract machen zu können glaubt, offen ftehen folle, 

stenst Die Licitations Preiſe werden alle nach Conventions Münze angerechnet ; 
jedoch muß der Eontrahent fi verpflihten, auch Einldsfheine nad dem, Eurs pr 250. 
berechnet, ftatt Metall Munze unweigerlich anzunchmen. 

btens: Vorſchüße werden feine geleiftet ; dagegen werden den WBerfmeiltern die 
vierteljährig liquidirten Eonten fün ihre geleiteten Arbeiten bezahlt, den Materials: 
und De Lieferanten aber ah Maaß der gelieferten. Artifeln Abſchlagszahlun⸗ 
gen geleiltet. z 

Trend: Mauthbefreyung und Vorſpann werten nicht — 

Stend: Gemäß hohem: hofkriegsräthl. Reſcripts vom 41. März 1827 0. 603 muß: 
fi vorbehalten werden, daß «A dem Fortificatorio frey ftche, die Reparaturd » Urs. 
beiten in den Eafernen und Militär » Gebäuden theilweife, und fo weit foldhes für 
zweifmäfig und vortheilhaft erfannt werde , auch. in eigener Regie. durch dir Militäre. 
Mannfchaft bewirken zu laſſen. 

Iend+ Fit den Contract file den. Beftbieter gleich. vom Tage des unterfertigten 
Licitationd Protokolls unwiderruflich, für dad hohe Aerar aber erit vom Tag der er= 
folgten Genehmigung verbindlih. Sollte derfelbe fi mweigern, den ſchriftlichen Eon« 
tract zu fertigen, ſo vertritt dab ratificiste Licitationd = Protokoll die Stelle ded Con⸗ 
tractd, und dad Aerar hat die Wahl, denfelben zur Erfüllung der eingegangenen Be 
dingnife zu verhalten, oder mit ihm nad dem Punkt & zu verfahren. 

40tens: Nach Abſchluſi des Ricirations Protokolls wird fein weiterer Anbot ame 
genommen, auffer ed koͤnnte rechtskräftig erwiefen werden, dafi ein für das Acrar 
ſchaͤdliches Einverftändnif "unter den Offerenten ftattgefunden hätte, in welchem Balle 
der Licitations Aet und Contract für ungiltig erlärt, und zw einer neuen Picitatıon 
gefhrirtem werden würde. 

Diejenigen welche diefen Verhandlungen beizutreten wunſchen, können täglich. im 
den gewöhnlichen Amtsſtunden vie ferneren Licitationd » und Contract » Bedingniffe ın 
der Semliner FortificationdBanamts » Kanzley einſehen. 

u "Pr Portificationd ⸗BanAmt Semllu, 30. Mai. 1833, 


LicitationsAnkündigung. | 

Don Geite ded k. k. Deutfch» Banater GränzRegiments wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, dab wegen Verpachtung des BlutEgel⸗Fanges in den Gewäſſern des 
dieöfeitigen Regiments auf 3 nacheinander folgende Jahre,. d. i..vom 1. November 1833 bis 
Ende October 1836, die Licitation am 25. uni 1833 früh um 9 Uhr in der Gränz» 
Regimentößerpflegd « Kanzley abgehalten: wird. Diejenigen „ welche mitlicitiren wol« 
len, haben von dem erftehen wollenden einjährigen Pachtbetrag 10 pEto ald Reugeld, 
und 50 pEto als Caution, gleich baar, vor der Ricitation , bei der Licitations Commiſ⸗ 
fion zu erlegen, widrigend Niemaud zue Licitation zugelaffen “werden wird. Hiebei wird 
bemerkt, daß der CautionsBetrag and mittelſt öffentlicher FondsObligationen, nad dem 
beftehenden Eurfe berechnet, geletiter, oder auch mitteljt ſchuldenfreyer Realitäten gegen 
Beibringung ded gerichtlichen Schatzungs Inſtrumentes, dann. ded Geundbuchs⸗ und Tar 
bular⸗Extracts, ſicher geitellt werden fan; nur muß in diefem lezteren Falle der Eau» 
. tions Betrag auf Koften des Licitationd » und refpective bed Beſtbieters, ſogleich intabu⸗ 

Krt werden. Ulbrigens wird bemerft, daß die vielen. im. Regiments Bezirke vorhandenen 
bedeutenden Gewäffer eine große Menge Blut@gek enthalten. Die ſonſtigen biefe Pach⸗ 
\ tung in u ber er fönnen. a or Regiments « Verwal⸗ 

tungsſtan rung g t merden. Pancsova, 6. April . nm 

Kditer m.p-, Oberftlisnt, 


Nro 47x * 





(Mir k.k. allergn. Freypbeit.) 
Juni 8. Veränderlih,, aber angenehm. Sehr warn. — 9. Ebenſo; aber gegen Abend Fühler 


Wind. (Bar. tieg.) — 10., 11. Veränterlih, aber immer angenebn, und ſehr warm.(Bar. fiel.) 
— 12. ftüh 7 Uhr: (Bar. fiel.) Bolltommen heiter. Es wird heiß. 


Donnerdtag 


Ungarn. Ge Et, Maj. haben 
mit allergnädigfter Entfchliefung vom 
9. v.M. dem Plapmajor zu Peters 
warbdein, Johann Urm, ben Ungarl⸗ 
{hen Adel, mit Nahfiht der Taxe, 
puldreichft zu verleihen gerupet. 

D fen. Die hochl. k. Ung. Hofkam⸗ 
mer bat bie durch Befdrderung bed Jos 
fepb Povazanecz erledigte Arader Fön. 
SalzEinnehmerd-Bebienftung dem dors 
tigen Eontrollor Johann Meitzuer, und 
die durch ben Tod des Wolfgang Schnei- 
ter vacante Szegediner Salz Amtd-Ab- 
juncetenStelle dem AltBecseer F, Floß⸗ 
meifter Stephan Koväcs, Beiden aud 
Rüdfiht ihrer treuen und eifrigen 
Dienftleiftung,, zu verleihen, endlich 
auch den Gehalt ber folchergeftalt in 
Erledigung gelommenen Arader Eon» 
trollordStelle für die Zukunft auf 500 fl 
feftzufegen befunden. 

Die Hochl. 2. Ung. Hoffammer hat 
bie Körösmezö’er Wald» und Rent 
Amts » EontrollorsStelle dem dafigen 
Börfter 2.terElaffe, Nicolaus Trux, und 
bie Szigether ProviforatAmtd-Eontrols 
lorBBebienftung dem Kaftner deffelben 
Umted, Johann Chrenko, in Ruͤckſicht 


ihrer eifrigen Dienftleiftung, — 


nigte 


Peſter 


13. Juni 1833. 


Der Debenburger E. Drepßigſt Amtb⸗ 
Waaren Reviſor, Stephan Fratrits, ift 
am 16. v. M. geftorben. 

Peſth. Bei dem 5⸗ten (lezten) 
Pferbeftennen, am 5. d., gewann den 
DamenPreis (150 DucatenPokal) für 
bad erfte Pferd Br. 3. Hunyady's 9. 
Gildroy; und bie 50 Due. für das 
zwepte Pferd gewann Ge. Th. Nädas- 
dy’8 St. Jerta. Eoneurrent war Fürft 
W. Liechtenſtein's St. Rofaline.. — 
— Den Hunbdert-Patrioten Preis (100 


Ducaten) gew. Or. Hunyady’3 Vollbl. 


St. Marianne, ®r. Georg Kärolyi- 
fher 3. Eoneurrent war Gr. Fr. Har⸗ 
rach's &t. My Lady. — Den Zehn 
ZaprePreid (105 Duc.) gew. Gr. Tp. 
Nädasdy’8 H. Child Harold, Concur⸗ 
rent war Fr. Reichel’8 H. Turcsi, — 
— Den SzechenyıSäbel (100 Du- 
eaten im Werth) gew. B. J. Kray’s 
H. Whiskey. — Aufferdem waren 2 
Separatiennen. — Bei ber Thier⸗ 
ſchau vom 31. Mai bis 4. Juni wa⸗ 
ren audgeftellt : Widder und Mutter- 
Schafe von Seiten bed ‚Hrn Anton v. 


'Festeties, und der HH. Grafen Hun- 


yadi, Ludwig Kärolyi und Ladislaus 
Keglevics, ferner Hornvieh aud eben⸗ 


ı % 


r 


⸗ 


4 
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defielben Heerden, fowie von mehreren 
Peſther Bleifhhadern vaterländifche 
‚Stiere , Ochfen, Kühe. 
Prefburg, 7. Juni. &e LEE. 
Hoheit ber Erzb. Reichs Palatinus find 
von Höchftihrer am 3. d. früp nah Wien 
unternommenen Reife vorgeftern Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr wieberum hier ein« 
getroffen. — Am 4. d. beriethen fi 
die Stände in ihrer EircularDerfamms 
lung über das Aste Renuncium ber 
Magnatentafel in den ReligiondAn- 
gelegenpeiten. Die Stände beharren 
bei ihrer biöperigen Anficht, und erfus 
hen bie Hohe Magnatenkafel, dem 
Beſchluße beizutreten, daß biefer Ges 
genftand Sr f. E. Majeftät unterthä⸗ 
nigft unterbreitet werde. In diefem 
Einne ein 5⸗tes Ständifhed Renun⸗ 
cium, Diefe Angelegenheit betreffend, 
* verfaſſen, wurde dem Abgeordneten 
es Temeser Comitats, als derzeitigen 
Circular Rotar, aufgetragen. Vorge⸗ 
ſtern befchäftigten ſich die Stände in 
der EircularMerfammlung mit dem 
8. $.de8 7. Art. ded UrbarialOperats, 
‚ betreffend die Negulirung ober Recti⸗ 
fication der Grundftüde, wie und wels 
thergeftalt dieſelbe vorzunehmen fer. 
— Die heil. Fropnleihnamdfener wur« 
de hier geftern höchſtſolenn abgehal⸗ 
ten. Se Eye. der hochw. Hr Patriard 
und Erzbifchof non Erlau, ch. La⸗ 
dißlauß v. Pyrker, pontificirten unb 
füprten die zaplreihe und glänzende 
Proceſſion. 
Wien, 7. Juni. Geſtern fand hier 
‚bie FropnleihnamdProceffion mit dem 
berfömmlihen Gepränge Statt. Ge 
Maj. der jüngere König von Ungarn 
und Kronprinz ber übrigen Eaiferl. 
Defterr. Staaten, mit Allerhöhftdero 
durchl. Gemahlin, dann II... HH. 
die durchl. HH. Erzherzoge, wohnten 
dem feperlichen Umgang bei, welder 
mit Buziehung bed E£, k. KHofftaated 


und ber k. k. Reibgarben abgehalten wur⸗ 
be. In allen Straßen der Stabt, burch 
welche der Zug ging, war Militär in 
Reihen, und auf mehreren Plägen war 
ren die bürgerl. Corps aufgeftellt. Nach 
geenbigter Eeremonie wurde don ei» 
nem GrenabierBataillon aufdem Gras 
ben bie gewöhnliche drepmalige Salve 
abgefeuert. 

Der biöherige Fon. Ung. HofAgent 
Johann Sok v. Krijed ift, auf fein 
eigened Anfuhen, am 17. v.M. von 
biefem Amt enthoben worden. 

Wien, 8. Juni. Veränderungen 
bei ber BE, Armee. Befdrdert wur 
den: Bu GenerallRajoren, die Ober⸗ 
ſten: Franz Jaentſchke v. Nußbaum⸗ 
feld, von B. Maper Inf., zum Fe⸗ 
ſtungsCommandbanten in AltGradisca; 
und Franz Graf Khevenhüller⸗Metſch, 
von Gr. ———— Inf. — Zu Ober⸗ 
ſten, die Oberſtlieutenante: Lucas Die» 
din, vom 2. BanalGSränzInf. Rgt, 
bei'm 1. BanalGr. Inf. Rgt; Hercules 
Graf D’ Auteil, von Epev. Fitgeralb 
Epev.leg., im Rgt; Unton Krzaupal 
v. Grünenberg, von Ant. Gr. Kinsky 
Inf., Gren.Bataill.Eommanbant, im 
Net und in feiner Anſtellung; Earl 
Breppr Scharffenftein- Pfeil, von Fürft 
Schwarzenberg Uplanen, bei König 
von Bapern Drag. ; Friedrich v. Spans . 
noghe, vom Gen.Qu.M.Stab, bei B. 
Straud Inf.; Franz v. Szerelem, von 
Hzg zu Sachfen » Coburg Hußaren, im 
Net, Abalbert Eonta, vom 1. Szekler 
GränzgInf.⸗Rgt, bei'm 1. Wallachen 
Gränz Inf. Rgt; Heinrih Mablener, 
von B. Trapp Inf.; Johann Mende 
v. Mensfelb, von Hzg Wellington Inf., 
Gren. Bat. Commanh.; Auguſt Frephr 
2. Jetzer, von Graf Leiningen Inf., 
Gen.EommanboAbjutant in Ungarn; 
unb Franz Frephetr ». Wahenheim, 
von Kaifer Hußaren, alle viere im Rot. 
— Zu Oberftlieut., die Majore: An⸗ 
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fon v. Csorich, von Erzh. Rainer Inf., 
Gen.EommandoAdjut. in’ Böhmen, in 
feiner Anſtellung; Franz Frepherr v. 
Paumgarten, von Großbzg Baden Inf.; 
Johann Schiwis v. Schiwitzhoffen, von 
B. Erapp Inf. ; Johann Frepherr v; 


Baccafiv, von Prinz Regent von Pors 


tugall: Inf.; Briedrich v. Elosius, von 
Gr. Peiningen Inf.; Eduard Georg 
Wilhelm v. Langenau, von Hzg Wels 
lington Inf., ZegationdSecretär am 
Fön. Danifhen Hof, im feiner Anftels 
lung ; Carl Fürſt Schwarzenberg, von 
Hzs Wellington Iuf.; Franz Kopfins 
ger v. Trebienau, von Chr. Gr. Kinbkp 
‚ Inf. ; Joſeph Beder, von König von 
Bayern Drag. ; Earl Graf Wallmoden» 
Gimborn, von Ehev. Fisgerald Chev.« 
leg. ; Earl Pfeiffer v. Ehrnftein, von 
3. Bincent Chev.leg.; und Peter Dus 
mont, vom 4. Artill. Rgt; alle im Res 
giment. (Fortfegung folgt.) 
Kundmahung: „Die Direction 
der priv. Defterr. Nat. Bank hat die 
Dividende für das erfte Semefter 1833 
mit Ein und Dreyßig Gulden Banks 
Baluta für jede Actie bemeffen, wel- 
he vom 1. Juli 8.9. an, in ber 
bierortigen ActienCaſſe, entweder ges 
gen die bimaudgegebenen Coupons, 
oder gegen claffenmäfig geftempelte 
Quittungen, erhoben werden kan. 
Um die bdieffalld erforderlichen Bor— 
fchreibungen gebörig vornehmen zu koͤn⸗ 
nen, werden vom 20. Juni bis 10, 
Zuli 8. 3. feine Actienlimfchreibuns 
gen oder Vormerkungen, und Beine 
EoupondBeilegung vorgenommen. Uib⸗ 
rigen8 behält fich die Direetion vor, 
in der erften Hälfte des beurigen Ju— 
li, eine mit leztem Juni d. 9. abge» 
ſchloſſene Wiberficht der famtlichen Er- 
trägnifße der Bank für das erfte Se— 
mefter 1833 öffentlich befannt zu ma⸗ 
hen. Wien, 7. Juni 1833. (Uns 
terfchriften.) 


Münden. Der König iſt am 6. 
Juni, in Begleitung des FlügelAbjus 
tanten Grafen Paunıgarten, bed Ees 
remonien Meiſters Grafen Pocei, und 
bed LeibArzted Dr Wenzel, von hier 
nah Italien abgereidt, 


Amferdam, 28. Mai. Daß heu⸗ 
tige „Handeldblad’/ meldet, die fönigl. 
Ratification fen fogleich geftern, wo 
fie erfolgte, durch ein. Gouvernements⸗ 
Baprzeug nad London gefhidt wors- 
ben. Die königl. Genehmigung wurde 
fowopl dem erflärenden ZuſatzArtikel, 
ald- auch dem Tractat felber. ertpeilt. 


2ond50n,29.Mai: Die engl. Blät⸗ 
ter kündigen nun an, daß die hollän» 
diſche Ratification in London anlang⸗ 
te. Der Globe mennt, bie nothwens 
digen Formalitäten, nämlich die Aus⸗ 
wechölung ber Ratificationen,, fünns 
ten noch an dbemfelben Tag (29.) volle 
zogen werden, worauf dann die Auf 
bebung des Embargo’3 fofort erfolgen 
würde. — London, 30. Mai. Ges 
fteen Abends erfhien ein Supplement 
zur Hofgtg, wodurch die Aufhebung 
des Embargo’3 auf holländifhe Schiffe 
fund gemacht wird.- 

Der Hzzg v. Drleand verließ mit 
feinem Gefolge Nachts auf den 29. 
London, um mach NRochefter zu geben, 
von wo er Tags darauf über Deal nach 
Dover fich begeben wird, um fich nach 
Belgien einzufhiffen. Am 28. nahm 
er bei dem Hofzirkel Abfchied von Ih- 
ren Majeftäten ,. mit: denen er eine 
lange Unterredung hatte. Bei'm Ab- 
fhied vom PremierMinifter (Grep) 
drüdte er feinen warmen Dank aus 
für die Güte, mit der man ihn im 
London empfangen bat. j 

Unter der Wiberfchrift „Eine neue 
Erpedition nah Portugall’’ Tiedt man 
in einem Londoner Blatt: ,,Der Kampf 
in Portugall zwifhen. D. Miguel ei» 
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ner Geitd und D. Pebro, Lorb Palmer: 
fon und den Frangofen anderer Seits 
Scheint fid feinem Ende zu nahen. Nach 
Berichten, die ſehr glaubwürdig klin⸗ 
gen, berrfcht in Oporto die größte 
Hungerdnoth. In dieſem Dilemma ift 
aber noch .eine Hoffnung zurüd, fo 
traurig fie auch erfcheinen mag. Der 
Eapitän Napier, ein tapferer Befepls- 
baber in kön. großbrit. Dienften, hat eB 
mit Hilfe von 7 Dampfbooten unter» 
nommen, 3,000 Dann auf dem Ter⸗ 
rero de PaGo zu fanden, von wo auß 
Liffabon leicht erobert werben könnte. 
Der Plan biefer glänzenden Mandver 
und Abfichten ift nicht bekannt, aber 
es ſcheint als eine außgemachte That⸗ 
fahe angenommen zu fepn, daß ber 
beabfihtigte Zweck ohne Wibderftand 
erreicht werden wird. Eapitän Napier 
ift ein alter Abenteurer, und wir glaus 
ben faft, daß er fih dießmal nicht 
viel mehr Epre einlegen wird, als 
mit feiner. Dampffchifffahrt auf ber 


Seine, mit der ed ihm, wenn wir nit 


irren, infoweit gelang, daß ein Dampf⸗ 
boot zwifchen Rouen und Paris in Gang 
fam, und fo lange hin» und herfußr, 
ald es die geringe BollCinnabme und 
die befchränften Mittel erlaubten, Ca⸗ 
pitän Napier foll wirklich feine roman⸗ 
tifhe Erpedition in Begleitung bed 
Marquis v. Palmella bereitd angetres 
ten haben. Der Diplomat, der fich mit 
dem Fechten nicht abgibt, fol jedoch 
in Oporto an’3 Land ‚gefeyt werben, 
ehe ber tapfere Befepläpaber feine Ope⸗ 
rationen beginnt.’ 


Madrid. Eine Bordeauxer Ztg 
enthält folgended Schreiben des Ins 
fanten D. Earlod, aus Portugal, an 
feinen koͤniglichen Bruder: „Mein 
vielgeliebter Bruder! Mein Secretär 
Plazasla hat mir heute Vormittag hin 
terbracht, daß Dein Minifter am hie⸗ 


figen Hof, Hr Corbova, mich um die 
Stunde habe, befragen laffen, wenn 
ich ihm eine PrivatAudienz ertheilen 
wollte, damit er mir eine königl. Ders 
ordnung mittheilen könne. Ich beraums 
te ihm die Mittagdftunde zu dieſem 
Bebufan, und ließ ihn, ald er um 
drep Diertel auf Eind erfchien, fogleih ° 
vor. Er gab mir eine Depefche zu lefen, 
die er mitgebradht hatte, worauf ich 
ibm nad gefchebener Refung fagte, ich 
würde Dir, To wie ed meine Würbe 
und mein Charakter erheifchten, un« 
mittelbar antworten; Du wäreft mein 
Souverän und Bebieter, überdieß mein 
älterer Bruder, mein vielgeliebter Bru⸗ 
ber, deffen herbe Schidfale ih ſtets 
zu teilen fo glüdlih geweſen fev. 
Du wünfceft zu erfahren, ob ich ger 
fonnen fep, Deiner Tochter, der Prins 
zeffin v. Afturien, den Eid des Ges 
borfamß zu leiften. Wie gerne hätte 
ih: bieß thun wollen! Du darfſt mir 
glauben, Du weißt, daß ich ſtets nur 
die Sprache bed Herzend rede, daß 
ed mein groͤßtes Glück ausmachen 
würde, der Erſte ſeyn zu koͤnnen, der 
biefen Eib leiftete, um Dir den Ver⸗ 
druß einer Weigerung, fo wie die Fol⸗ 
gen, welche aus felber entfpringen koͤn⸗ 
nen, zu erfparen ; allein mein Gewiſ⸗ 
fen, meine Ehre und meine Rechte 
fträuben fih allefamt fo dawibder, daß 
ih nichtd dagegen vermag. Der Hime 
mel gab mir diefe Rechte, ald er mich 
geboren werben ließ, und der Him—⸗ 
mel allein fan mir fie daburd wies 
der entziehen, baß er Dir einen männ⸗ 
lihen 2eibes&rben befcheert, waß i 

aufrichtiglich, und vielleicht mepr 
ald Du, wünfde. Uiberdieß verthei⸗ 
dige ich die Sache und die Rechte der⸗ 
jenigen, die nah mir kommen wer⸗ 
den ; bei fo bewandten Umſtänden fehe 
ih mich bemüffigt, Dir beiliegende € r- 
Flärung zu überfenden, die ich Dir, 
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fo wie allen Monarchen, benen Du felbe 
hoffentlih mittpeilen wirft, unummuns 
deu vorlege. Lebe wohl, lieber Bruder, 
glaube demjenigen, ber Dir aufrichtig 
zugethban ift, und der nicht aufhören 
wird, Dich ald Dein guter Bruder in 
fein Gebet einzufchließen. Carlos.“ — 
Die erwähnte Erklärung lautet fols 
gendermaßen: „Sire! Wir Carlos 
Maria Iſidoro Bourbon von Bours 
bon; Da Wir Uns von ben legitimen 
Rechten feft überzeugt halten, die Wie 
an bie Krone von Spanien auf ben 
Ball anfprehen dürfen, daß ih Em. 
Maj. überlebe, und Höchſtdieſelben 
bei Ihrem Ableben feine männlichen 
LeibesErben pinterlaffen würden, fo 
erklären Wir, daß Und Unfer Gewif- 
fen und Unſere Ehre weder den vers 
langten Eid zu Teiften, noch die Aners 
fennung anderer Rechte erlauben. Sire, 
zu den Füßen Em. Ednigl. Maj., Ihr 
guter Bruder und getreuer DBafall, 
Infant Don Earloß von Bourbon. Ras 
malpao, 29. April 1833. 


Parid, 31. Mai. Die PairbKam⸗ 
mer bat am 28. den Gefes@ntwurf 
über ben Elementarlinterriht mit 114 
gegen 4 Stimmen angenommen. — In 
der Deput.Kammer wurden bei der Dis⸗ 
euffion der Budgets folgende Eapitel 
der Eulte am 29. faft ohne alle Des 
batte angenommen: Gehalte der Erzs 
bifchöfe und Bifhdfe 1 Mill. Fr. ; Ges 
halte und Entfchädigungen der Mit- 
glieder der Eapitel und der Pfarrgeift- 
lichen 27 Mill.; Stipendien ber Ge» 
minarien 1 Million, Unterflügungen 
an Geiftlihe und ehemalige Nonnen 
1,100,000; Anlauf, Erbauung und 
Unterhaltung von DidceſanGebaͤuden 
1,600,000 ; ac. Außgaben ber protes 
ftantifchen Eulte 800,000, bed ifrae» 
litifhen 80,000 Zr. Auch die Budgets 
des Öffentl. Unterrichts und der Uni⸗ 


verfität wurden dann faft ohne 'alle 
Discuffion angenommen, Daffelbe war 
geftern mit dem ganzen Budget der Jur 
ftiz der Fall. _ 

Der (minift.) Nouvellifte ftellt eb in 
Abrede, daß Graf Luccheſi⸗-Palli in 
Paris angekommen fen, die meiſten 
übrigen Pariſer Blätter aber behaup⸗ 
ten dieß fortwährend, und ſogar mit 
Anführung von Umftänden. 

Der zum franzdf. Botfchafter in Per 
teröburg ernannte M. Maifon ift zur 
Herftelung feiner Gefundpeit nah 
Carlsbad abgereidt. ( Ebendafeldft bee 
findet fi feit Kurzem auch Hr v. Ehar 
teaubriand. ) 

Bolgended find die 11 Poften deB 
Budgetd ded Minifterium’B der aub⸗ 
wärt. Angelegenp., wie biefelben am 
23. Mai von ber Deput. Kammer an» 
genommen wurden: Perfonale 534,700 
Francs; Materiale 249,000; Gehal⸗ 
te der diplomat, und Eonfular » Agen- 
ten, 4,085,000; Gehalte ber inacti⸗ 
ven Beamten 100,000 ; Koften der ers 
ften Einrihtung 300,000, Reife» und 
Eurrirfoften 400,000, BureaufKoften 
650,000; zu Biplomat. Gefchenten 
50,000; Entfchätigungen und Unter⸗ 
ftügungen 80,000 ; geheime Aubgaben 
650,000; für aufferordentlihe Mife 
fionen und unvorhergefepene Ausgaben 
100,000; in Summa 7,198,700 $r. 

Die Beftandtheile der franzdf. Ars 
mee für dad jegige Jahr (f. Nr 46 
unf. Ztg) find folgende: Generalftab 
4,063 Köpfe, Gendarmerie 15,899; 
Inf. 275,149, Eav. 54,558; Artil⸗ 
lerie 34,120; Seniewefen 8,151, Mir 
litär@quipagen 4,527; Veteranen ber 
Armee 13,533. 

Der viel voraus angekündigte Bau 


im Zivolißarten zum Vortpeil Lafe 


fitte's, bdeffen Ertrag ihm den Beſitz 
feines Pallafted (‚„„Iuli Hotel‘ genannt) 
fihern follte, hat ftattgefunden. Der 


Garten faßt 50,000 Menſchen; es 
waren aber im. Ganzen.etwa nur 1,500 
ba, und der Ertrag deckte kaum bie 
Koften. n 
Man. meldet aus Borbeaur., daß. 
Gen. Bugeaud beauftragt ift, der. Re» 
gierung. ein von allen Perfonen, wel» 
he die Hzgin v. Berrp nach Palermo. 
begleiten, nad deren Ankunft dafelbft, 
unterzeichneted Eertificat von. biefer 
Ankunft zu überbringen. 


Schweitz. Die ‚Neue Aargauer 
Zta“ vom 24. Dai, und. nad) ihr bie 
„Baſeler tg’ enthalten folgendes Ac⸗ 
tenftüd: „An die Hoclöblihe Eidge⸗ 
noffenfhaft der Schweis. Hochachtba⸗ 
ze Herren! befonderd liebe Freunde 
und Nachbarn ! Der Ausbruch mehren» 
rer Hundert. bewaffneter Polen. aud 
Frankreich in die Schweiß, deren bes 
kannte Abſichten, Deutfchland zu rer 
voltiren, und der Umftand, daß felbit 
an dem hiefigen Aufruhr vom 3. Apr 
ril, Polen Theil genommen haben ,. 
find notorifche Thatſachen. Der deut» 
ſche Bund ift befugt und verpflichtet, 
für Erpaltung der dffentlihen. Ruhe 
und Sicherheit in den Staaten zu for« 
gen. Ihm fteht dad Recht zu, von den 
Nachbarſtaaten, mit welchen berfelbe 
im freundſchaftlichen Verhältniß if, 
zu verlangen, daf auf ihrem Grund 
und Boden fih nicht Herde ber Ders 
ſchwoͤrung bilden, welde den benach⸗ 
barten Nationen fortwährend Stoff zu 
gerechten Beforgnißen geben, und fie 
in die Nothwendigkeit feßen, jeden 
Tag zur Wepr gegen plögliche Hibers 
file von Menfchen bereit zu fepn, die 
offenkundig die. Abfiht haben, Aufs 
ruhr und Verwirrung zu verbreiten. 
Der deutſche Bund, vertrauend auf 
die Einficht und freundnahbarliche Ges 
finnungen der Hochlöblihen Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft, zweifelt nicht, daß fie alle 


( 828 7 


ihr zu Gebote ſtehende Mittel anwen⸗ 
ben. werde, um den Nadtpeil, wel» 
cher durch die Umtriebe der in bie 
Schweis eingebrungenen Poleh für bie 
beutfchen Nachbarſtaaten zu beforgen 
ſteht, zu verhüten, und hiedurch die 
font zu erwartenden unangenehmen 
Dermillungen zu befeitigen und den 
deutſchen Bund der im entgegengefeh- 
ten Falle zu feiner. Sicherftellung un 
vermeiblihen Maaßregeln zu. enthes 
ben. Frankfurt a. M., 15. Mai 1833. 
Der Deutfhe Bund, und in deſſen 
Namen ber im Präfidio der Bundes» 
tagsDerfammlung fubftit. kön. fächf. 
EonferenzMinifter und Bundebtagb⸗ 
Gefandte,. v. Manteufel.“ 

Die Allgem. Schweiger Ztg meldet 
aud Bern, 30. Mai:.,,EB. peißt, die 
PolenEinwanderungenin unferen Kans 
ton dauern im Stillen. fort und fort, 


‚ihre Zahl foll bereit auf beinahe. 800 


angewach ſen fepn.‘/ 





Nauplia. Die Münchner Itg von. 
4. Zuni enthält folgende Nachrichten 
aud Nauplia vom 13. Mai. ‚Seit 
vorgeftern Nachmittag ift der Kron- 
prin; von Bapern hier, Zu Lande 
von Tripolizza kommend, wußte ber 
Prinz, welcher den größten Theil des 
Gefolge in einiger Entfernung zurück⸗ 
gelaffen hatte, durch raſches Einreiten 
allen ihm zugedachten Eprenbezeiguns 
gen fich zu entziehen, obgleich man auf 
eine Strecke von mehr ald einer Stuns 
de Uhlanen echellonirt hatte, die durch 
Abfeuern iprer Carabiner einer dem 
andern ein ſchnell laufendes Signal 
geben follten. Die äußerft beſchwerliche 
Zour von Tripoligza hieher fheint Se 
königl, Hoheit nicht ermüdet zu ha— 
ben, da Sie gleich nach Tiſche mit dem. 
König wieder audritten und erſt in 
dunkler Nacht zurüdleprten,. wo ein 
Theil der Stadt, fo viel es in der Eile 
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geſchehen konnte, illuminirt und ein 
MufilCorps auf dem Reſidenzplatz auf⸗ 
geſtellt wurde. Beftern.mar die herfümm» 
lie Aufwartung und Abends großer 
Ball bei Graf Armandperg, wo man 
auffer dem König, Kronprinzen, Prin⸗ 
sen Altenburg, Admiral Ricord,, bem 
diplometifchen Corps, den pädhften 
Civil» und MilitärPerfonen, den hier 
noch anmwefenden franzdf. Stabd« und 
DarineDfficieren der 3 Maͤchte, auch 


die meiften Fremden von Diftinction 


fand, unter welchen Italiener, Frans 
zofen, Deutfche, Rufen und Spa⸗ 
nier bemerkt wurden. Fürft Butera 
- aud Neapel war durch ein Augenübel 
zu erfcheinen verhindert. Die griechi— 
fhe haute volde erfhien in ben reich« 
fien und eleganteften Eoftumes. Dur 
die Damen wurden ſämtliche Provins 
zial Trachten Griechenlands vorgeftellt, 
von welchen einige aufferorbentlich ges 
ſchmackuboll find. Der Kronprinz bleibt 
bis zum 17. inclusive hier.’ 


Eonftantinopel. Der Parifer 
Mon. vom 28. Mai enthält eine Ui—⸗ 
berfegung ber von ber Pforte fämtli- 
hen Behörden Kleinafiend zugefertig- 
ten allgemeinen Amneſtie Acte. Sie 
lautet: ‚„„Amneftie» Ferman, 6. Mai 
1833, Befehle an die Wefire, ac 9c, 
in den verfchiedbenen Tpeilen von Klein» 
A fien. Die Zufiherungen der Treue 
und Ergebenpeit, welche Mir leztlich 
son dem Statthalter von Aegppten, 
Mehmed Ali Pafcha, und feinem Sopn 
Ibrahim .gegeben wurden, find von 
Mir wohl aufgenommen, und ift dens 
felben Mein großperrliched Woplwol- 
len wieder gefchentt worden. Mehmed 
Ali ift in feiner Stattpalterfchaft ven 
Aegppten und Candia beftätigt wor⸗ 
den. Aus Rückſicht auf deſſen beſon⸗ 
deres Anſuchen habe Ich ihm die Ge⸗ 
biete von Bamask, Tripolis in So⸗ 


rien, Sapba, Safed, Haleb, die Di⸗ 
ſtricte von Jeruſalem und Naplus nebſt 


dem Geleite ber Pilger und dem Ober⸗ 
Befehl in Dſchidda zugeftanden. Sein 
Sohn Ibrahim Pafıha ift auf’3 Neue 
mit dem Titel eined Scheicheol- Harem 
von Mekka und dem Diftrict von Dſchid⸗ 
da betheilt worden; überdieß hade Ich 
dem von ihm an Mic geftellten Un» 
ſuchen um den von Geite der Shape 
kammer ber großherrlihen Pachtungen 
verwalteten Diftrict Adana gewillfahrt, 
und ihm benfelben ald Pahtung (Mus 
baſſilik) übertragen. Der Billigkeit , 
Menfchlichkeit und Milde gemäß, wo- 
mit Mih der Himmel audgeftattet 
hat, befehle Ich allen und jedem, bie 
eB angeht, in den verfhiedbenen Their 
len von Kleinafien die dortigen Ein» 
mwohner und Notablen wegen bed Bere 
gangenen niemals zu bebelligen, und 
über bie flattgefundenen Vorgänge den 
Schleper der Vergeſſenheit zu ziehen. 
Ihr eurer Seits werdet Meine edlen, 
Oefinnungen gegen eure lintergebenen 
gebüpsendermaßen kundmachen; ihr 
werdet euch beftreben, die Gemütper in 
dieſer Hinficht zu beruhigen, und euch 
bemüpen, von Seiten des Vollkes, 
welches ein von Gott Meinen Händen 
anvertrauted &ut ift, Gebete für Mein 
Woplergehen zu erwirken. Gegenwärtie 
ger German ift in Gemäßheit Meines 
Epatti» Scherifd in der Abſicht erlafs 
fen worden, um euch Obiges zur Kennt» 
niß zu bringen. Ihr werdet baher Als 
len, die ed angeht, Meine boͤchſte Wil⸗ 
lensmepnung kundgeben, die Einwoh⸗ 
ner beruhigen und Gebete von ihnen 
für Mich erwirken. Kommet Meiner 
Weiſung forgfältigft nach, und geftat« 
tet nicht, daß irgend Jemand Mei« 
ner Hochften Abſicht zumider bepelligt 
werde.“ — — 
VBerm. Nachr. Aus Heidel- 
berg, 26. Mai. „Die Zabl der in 
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diefem Semejter hier Stubirenden ift, 


im Derpältnig- zur Anzabl früherer 
Fahre , Außerft gering. Dan gibt dies 
felbe auf höchftens 580 an, und be= 
bauptet, ed fenen-gegen 820 Woh⸗ 
nungen unvermiethet geblieben. — 
Aus Dresden. „An der Univerfis 
tät Beipzig beträgt jezt die Zapl 
fämtlicher Lehrer der Facultäts Disci⸗ 


plinen 113. Die Zahl der Studiren⸗ 


den war im vorigen Sommer 1,250, 
worunter 521 Juriften, 494 Theologen, 
130 Medicine. — An der BergAkade⸗ 
mie zu Frepberg haben in den drey 


Fahren 1829 bis 1831 ſtudirt 158. 


Zöglinge, worunter auch 16 Ruffen, 
10 Spanier, 5 Engländer, 2 Irlän⸗ 
der, 2 Schweiter, 4 Franzofe. Die 
Akademie für Forft« und Landwirthe 
zu Tharand, melde i.3. 1816 ald 
eine Staatölehranftalt organifirt wur« 
de, ift Bid zum Auguft 1832 von 290 
Inländern und 252 Ausländern bes 
fuht worben.“ — Aus Bredlau, 
20. Mai. ‚Zu dem mit 2. Juni bes 
ginnenden Wollmarft find bereitö 115 
Am 8, Juni Mittelpreid (in Conv. M. 


Dto dto zu Apr 854. Darlehen mit 
MWienerStabt ancoÖblig. zu UpCt 531, 


-vorigen Fahre, Abſatz gefunden ; 


) 

Großhändler hier, mworunter 40 Eng- 
länder. Nah Mittel- Wolle iſt fort- 
während viele Nachfrage, und was dar 
von bis jezt hier angelommen (etwa 
7,700 Etr), bat meift fogleih, und 
zu bedeutend höheren Preifen ald im 
ins 
deſſen werben biefe befjeren Preife doch 
faum hintsichen, um die Provinz für 
ben Verluſt zu beden, ben fie durch 
ben faft durchgängig, ſowohl dem Do» 
lumen, ald auch indbefondere dem Ge⸗ 
wichte nach, geringen Ausfall der Schur 
erleidet. — Aus Bielefeld (Preuß. 
Weftppalen), im Mai. „In unferm 
Garnpandel ift ein bedeutender Ver⸗ 
kehr eingetreten, ba viel Garn auffer 
Landes geht, und in Schottland und 
England verwebt wird. Es fteht zu 
erwarten, baß baburd) ber hiefige Wohl⸗ 
ſtand fich wieder heben werde. Im Lauf 
ded Monaths April wurden zur biefi- 
gen Legge 4,679 Stüd Leinwand ge- 
bracht, worunter 4,156 Stüd ſoge⸗ 
nannte Bielefelder Leinwand, 6 Vier⸗ 
tel breit.“ 
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ran e (in Con ünze) der Kornfrüdte im Mai 1833. (Preßb. Metz.) 
Am Weite * | Halbfrücht, | Roggen | Gerfte. | Sen. Kukur. Hirdbrey. 
29, Eszek 120. —fr.} 72 — fr.) 60 fr.| 34 72 fr.) — fr 
31. Fiume 210.140 | — fr. | — fr) — M.| 80 & 120 | — Mn. 
a Fünftirhen |432-120 #r.| 90 fr. | 78 Eu.) 58 kr. 45 tn) 78 | — tx. 
31.Gr.Becskerek | 420108 .| Mr, — fr.) 54 fr 38 He Aare 
31. Oedenburg 145-114 e — tr, | 79 &.| 72.&,) 2 96 kr. — 2* 
25. Schemni 422-118 Er.) 401 fr, ; | 89 Er, 50 — — 
Peſth, 1%; Juni; beiter, mittler, geringer ; BB. W. 
Weiten, 13 143; || Saft, Br m; 
Halbfrucht. — — afer. F 20 
Roggen. 53a! * NT 




















400 Stird 5⸗ ——— Kappen 


ind in Tapto-Sdg 


Peſther Eo 
Hn HausInfpector ei Gröftic Koglevichte A Haufe in Pefth zu erfragen. 


yı verfaufen.. Das Nähere iſt bei'm 
Nun- 


| ( 831 ) 

Nuncium, In Ephemeridibus Posoviensibus -Wigandianis 12, Martii 
a, 6, sub Nro 20. editis pag. 269. annuneista est „Stemmatographia 
Patriae,“ centuria prima, usque 45.Nov. a, c. typis edenda, si finem 
Aprilis a. e. tot se insinuaverint emlores, ut expensae Lectae sint. ‚Nuncium 
illud paucis in manus venisse videtur, alque ileo hisce cum provocatione ad 
reliqua cuncta eotum commemorata insinuatur, epocham praenumerationis, et 
respective subscriplionis, (nam et nomina subseribere suflieit), usque finem 
meusis Octobris a. c. extensam esse, In id tempus a yespectivis D.D. ‚Bibliopo- 
lis, et qui praeterea adessent, viris Stemmatographiam cordi habentibus, nu- 
' merum proenumerantium et subscribentium cognoscere oportebit, cum im- 
pressioni manus admoveri non valeat, ni constet, quot exempla in charta scrip- 
toriaaf15 C.M., quot in charta impressoria a fl 4 C.M,., necessaria sint. — 
Titulus operis in quarto edendi sequens erit: „Tabulae genealogicae Nobilium 
Regni Hungariae Familiarum , quas adjeetis scutis et jnotitiis historico-stem- 
matographicis in- parte nexuit , in parte collegit, ordineque alphabeti in centu- 
rias conjunxit Franciscus Cserghed de Nemes Tacskand E. C.et R. A. M. Con- 
siliarius et I. Tabulae Districtualis Transdanubianae Assessor, Centuria prima,‘* 


Bei Joſeph Eggenberger, Buhbändler in Peftb, 
am FranzidfanerPlug, ift zu haben das Werken: 
„Soll und kann die ungarische Sprache zur einsi- 
gen Geschäftssprache im Königreich Ungarn und den mit 
demselben vereinigten — gemacht werden 


(Prefburg. Brofhirt 16 fr C.Mje.) 
| Bei Anton Benkert, 


. Eommiffionär der „Wiener allgemeinen Theater Zeitung“ (Eleine BrufGaffe,, Nro 12, 
in Peith). find die 3 Tableaud aus der „Gallerie drolliger Scenen,“ 
vimlid: Alexander in den Piecen „der hinfende Teufel, — „die Tiftigen Streiche 
des Nikolaus,’ — „rad Packetboot,“ fo eben angefommen. Die pl. t. HH. Prös 
numeranten werden erfucht, diefelben in Empfang zu nehmen — Einzeln koſtet das 
in Kupfer geftochene prahtig illuminirte Blatt 36. fr C. M. — Alle 5 Jahre 
gänge jener Scenen find complet vorhanden: 

Unter Einem werden die pl.t. HH. Pränumeranten der Wiener allgem. 
TheaterZeitung famt Modebebildern, für das 2ete halbe Jahr: des 26. 
Jahrganges, welches mit 1. Juli beginnt, zur Pränumeration eingeladen, 


AUntra og 
Ein junger Mann, welcher fich im jeder Art Handlung vollfommen ausgebildet hart, 
wünſcht im Pefth in einem folidten Handelshauſe ald Buchhalter, Verſchleißer, oder 
Geſchaͤftsträger unterzufommen. Wer felben perfönlid zu fprechen wünſcht, beliebe güs 
tigſt feine Adreffe, verfiegelt, mit der Aufſchrift L. B., in die HandſchuhNiederlage des 
Hrn Fletzer in Peith, nächſt dem „weiſſen Schiff“ zu überſchicken. 


Eine MarktHütte in Debreczin, 
in der WienerGaſſe, Nro 37, iſt aus freyer Hand. zu. verfaufen Das Nähere 
erfährt man in Peſth, in der PapierViederlage ded Hrn Johann Jordan Popo- 
vics in der großen BruckGaſſe. — 


GebirgsWeine 


von vorzäglicdguter Qualitös, dann Srlivovitz und Srudtbrannt 
wein, find um bil bige Preife zw Haben bei Bernhard Weisz et 
Comp. in Szegedin, ’ 

2 


(832). 
Von Mineral®äffern . 


ift in dee SpecereyHandlung der Brüder Crettier in Pefth „Zum 
Wallfiſch“ am RathhausPlag, ganz frifh zu haben: Biliner, Borszeker, Eger, 
Püllna’er, Rohitscher, Selter, 3, — wie auch ähte Beronefer Salami, — 
und äht franzöſiſches feinftes Speifedel. ' Br 


Zu verlaffen ift auf St. Sacobid. $. 
uDfen, im Taban, Nro 536, ein geräumiged Efgewölbe auf dem großen, 
Ölape, famt anftoßendem Zimmer; — dann im oberen Stod eine Wohnung, bis 
ftchend in 3 Simmern ‚mit Ausfiht auf die HauptGaffe, famt allen — erforderlichen 
Bequemlichkeiten; — ferner ein vis A vis gelegener Hausgrund 95 Qu.Klafter ent⸗ 
haltend, der hinſichtlich ſeiner Lage an der Donau unterhalb der Schiffbrücke zur Auss 
fhiffung und Depofitirung ber Waaren zweckmaͤßig ſeyn Fönnte; wel Icjterer auch 
aus freyer Hand verfäuflih it, — Nähere Auskunft ertheilt die Eigenthümerin, Eue 
phrofyna v. Dimits, wohnhaft gegenüber dem ‚goldenen .Hirfchen‘ Nro 727, * 
—t — — — ——— — — —— —— —— —— —— —— — — — — — — 


Apotheke in Bukurest zu verfaufen. 
In Bukurest iſt ‘eine beſtens eingerichtete Apotheke aus frever Hand zu verfaufen, 
Dad Nähere darliber ertheilt die Buchhandlung des Wilh F, Thierry et Comp, das 
felöft. Briefe werden franco erbeten. - . 


| Dom Magiftrat der d. fr. HauptStadt Dfen _ 
wird fund gemacht, daß der am fogenannten Schwabenbderg befindliche weihe Stein, 
bruch am 45. Juni 1.9, dem Meiftbietenden verpadhtet werden wird. Pachtluſtige 
—— am bemeldten Tag Vormittag um 9 Uhr vor der WirthſchaftsCommiſſlon 
zu erſcheinen. 3 _ el ' 


Randgut zu verpadten "7" 
In dem Dorfe Kurtakesz, im Komorner Eomitat, eine Stunde von Komorn ent⸗ 
fernt, wird am 4. October I. 3. ein ſchoͤnes Landgut, dad zur Hälfte den Anton 
Högyeszi’fhen Erben angehört, famt al Nutznießungen, KerbftUnbau' und den für 
den SommerAnban nöthigen Früdten, allem Bich, Futter, überhaupt mit tem gan⸗ 
zen Fundus instructus, auf 6 nad einander folgende Jahre in Pacht gegeben. In 
diefem Gut Tiegt ein ſchoͤnes Caſtell mit den gehörigen erörtern und dar⸗ 
anftofendem großen Garten. Die RegalBeneficien tragen baar menigitens 600 fl 
8. W.; ; die Aecker reihen auf 600 Preßb. Megen Anbau, die Wieſen auf 100 Mahd, 
En privativer Beide; die ſchͤnen Wälder find 168 Joch groß; die Weingärten circa 
0 Hauer Tagwerke, famt der Hälfte des Zehends des Kurtakeszer Gebirged, Die 
-52 Uuterthanen, die gu dem Gute gehören, find zue Bebauung volllommen hinreie 
hend. Uiber den Berpachtungs Preis und die:näheren Bedingungen fan man fidh bei 
Hrn Valentin v. Rajesänyi, OberFidcal des loͤbl. Neutra’er Comitats, im Comi⸗ 
tatöhaufe zu Neutra felbft, oder in Rajesän unmeit der Poſt Station Grof- Tapol- 
tsan, anfragen. TR 


Das Einkehrhaus in Pefth 

auf der Landitrafe, Nro 1337, in der Nachbarſchaft vom botanifher Garten und vom 
ogenannten Rongyos Ldmpäs, — beftchend aus 5 Bimmern famt Kühe, Stallung 
[ir eine große =. Pferde, einem 377 Qu. Kl. großen Gatten, einem fehr gras 
en, 1357 Qu. Kl. beträchtlichen, Hof, ringsum mit Schupfen für Hornvich, und 
mit bequemen Brunnen, wird von Midaeli d. Y, an auf drev Jahre nadrinander, 
mittelft Sicitation am 25. Suli, als am St. JacobiTag, d. J. dem Meiltbietenden 
in Pacht’ gegeben werden, Dachtluftige belieben fi zu diefer Licitation mit 100 fl. C. M. 
Beugeld zu verſehen. 23 





( 833 ) 

: SöohterBildungs-Inftituts- Anzeige. 

Mit hoher Bewilligung werden. in der koͤnigl. Freyſtadt Temesvär,-in einem fehr 
foliden Haufe, Mädchen in Koftund Quartier genommen, welde in nachfolgenden Ges 
genitänden gründlichen Unterricht erhalten, ald: in. der Religion‘, in der deutfchen und 
franzöfifchen Sprahe, im Leſen, Schreiben und Rechnen, in der Geographie, Ger 
ſchichte, Mothologie , im Pianoforte-Spielen und in allen weiblihen Arbeiten. — Der 
Preis für Koft, Quartier, Unterricht in oberwähnten Gegenftänden, freye WBäfche, und 
Bedienung ift jährlih 200 fl C. M. — Wünfden .die verehrten pl. t. Eltern aud den 
Unterricht in anderen Gegenſtänden, fowohl in Epradyen, als im Zeichnen, Tanzen 3r, 
fo werden ebenfalld die möglichit billigen Betingnife gemacht werden. In Hinficht auf 
Moralität fowohl, ald au in Beibringung eined edlen weiblichen Anſtandes, werden 
fih die gechrteften pl. 1, Eltern auf tag Beruhigenfte. zufrieden’ geftelle finden. — Nä— 
here Auskunft ertheilt Hr Ed. Selisko, Kunſt- und Muſikalſen Händler, unter dem 
Schilde „Zum Conservatorium‘, dem alten Comitatd-Haufe gegenüber, in Temesvär. 


Eine Edwohnung ift in Peſth, 
in der Leopoldſtadt, WindGaſſe, Nro 486, im 2sten Stof, auf Michaeli d. J., mit 
oder ohne Stallung für 4 Pferde, zu verlaffen. Sie befteht aus-9 Zimmern und einem 
SpeiſeSaal, (5 Zimmer find mit Tapeten verziert, und 4 parquettirt), dann 1 Küche 
mit Mafhine, 1 Speiß, 41 Weinfieler, 41 HolzKeller, und Boden, Dad Quartier ift 
‘ mit mehreren Ausgängen verfchen, - 


Zu verfaufen find 
aufter Puszta Felsö-Täb, im Neograder Eomitat, und in Marczal nädft 
Balassa - Gyarmath , etwad übse 100 Stück ganz vercdelte, !jur Zucht taugliche 
Murteröhafe 


Bei Joſeph Schulz, bürgl. Kupferfhmibleifter 
in Peſth, auf der Landſtraße, Nro 658, werden von jeder Gattung gut gear— 
beitete Geuerfprigen auf Beftellimgen verfertigt. Auch übernimt er unbraude 
bare zur Reparatur. 


Haus in Pefth zu verkaufen. 
In Peſth am grünen MarftPlas, oder in der DonauGaſſe, unweit der PfarrKirche, 
ift das Haus Nro 73 aus freyer Hand zu verkaufen. Es beftchtaus 13 Zimmern, 4 Küden, 
2 Gewilden, aus einem Seller auf mehr als 500 Eimer, und ift unlängit ganz neu 
aus guten Materialien gut gebaut. Das Nähere erfährt man bei'm „Hauskigenthümer 


im Haufe felbit. 

Ä HausVerkauf in Pefth. 
Bu Peſth, in der WaignerGaffe, ift das zwey Stock hohe Johann Gabler'ſche Haus 
aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Erben. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Don Seite des GrundbuhAmtes ber k. fr. Hauptſtabt Ofen 
wird befannt gemacht, daß die Therefia W. Salfer'ſchen Accker, nimlih im 
DeutfhenThal 3 Joh, wofür 225 fl, und 44% Ich, wofür 200 fl, ferner unterm 
Blockberg in der deten Linie 44 Joch, wofür 250 fi, und ebendort in der Östen Linie 34 Joch 
wofür 200 fl pe Joch bereits angeboten find, 'jum dritten» und legtenmal am 
45. Juni 1. 3. mittelft öffentlicher Berfteigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden 
— — — — — — — —— — — — — — 


Don Seite der Idbl. Grundperrfhaft zu Gaes 

im loͤbl. Meograter Comitat, wird fund gemacht, daß tab in biefer Herrſchaft befinde 

liche Bräus und Branntweinbrennerey- Haus, mit dazu gehörigem Maft« 

Stall auf 60 Stück Nintrich, tann Feldern und Wiefen, fowie auch alle Wirthb. 
2 X 
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höufer in ber ganzen Herrſchaft ‚mit allen SchanfRehten, vom 1. October d. I. an 
auf ſechs folgende Fahre, mittelft Licitation am 15. Juli 1833 Vormittags im Rent» 
amtdQuartier zu Gäcs, in weldem auch die näheren Bedingnife zu erfahren find, dem 
Meiftbietenten in Pacht gegeben werten, 


Dom Magiftrat ber k. fr. Hauptftadt Dfen 

wird fund gemacht, daß, zufolge hoher Kammeral» Verfügung dat, 20. Mai I, 3. 
Neo 9156, dad diefe Stadt betreffende ausfhliefende Neht, Bier, Germ um 
Beug von anderen Ortſchaften und Städten frey einführen zu dürfen, am 24, Juni 
I. 3. dem Meiftbietenden verpadhtet werden wird, Pachtluſtige belichen ſich, verfeben 
mit 2,500 fi W. W. Reugeld, in der Rathöfigung am 24. Juni-früb um 9 Uhr ein⸗ 
zufinden; ingwifchen aber können die ContractsBedingnife in der Stadt Buchhalterey 
täglich eingefchen werden. Ofen, 3). Mai 1833. 


. Beider Realitäten» und Silber-Lotterir 
findet fein Rüdtritt Statt, - 
und die Ziehung wird, wenn nicht früher, 
am 14, December d. 3. beftimmit vorgenommen. 





Durch dbiefe Lotterie werden außgefpielt. 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 


- in Baden, fammt Gärten und vollftäntiger @inridtung; oder Abldjung 
Bulden 200,000 W. W., oder Gulden C. M. 80,000. 
Dad ſchöne Haud Nr. 13 . 
- fammt Papier» Macher - Babrif in Ried, im Innkreiſe gelegen, oder Aeldfung 
Gulden 25,000 3. W., oder Gulden E, Mt, 10,000. 


Ein Silber-Bafel-Service 


ganz neu, im modernſten Geſchmacke, im Gewichte von 2500 Lorh, im Werthe von 
Gulden 12,500 W. W., oder Gulden €. M. 5,000. 


Ein Sildber-&affee- und Thee-Service 


ganz neu, im Gewichte von 4500 Loth, im Werthe von 
@ulden 7,500 W. W., ober Gulden €. M. 3,000. 


Eine Silber-Damen-Loilette 


ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Bulden 5,000 W. W., oder Gulden €. M. 2,000. 


Diefegany befonderd ausgezeichnete Rotterie 
entpalt 19,130 Sreffer, 
nämlid: Fünf Haupttreffer im vereinten Betrage von 
Gulden 250,000 fl IB. W., und die Nebengemwinnfte betragen Gulden 200,000 W. W. 
wornah bei diefer Ausfpielung gewonnen werden: 
450,000 Gulden W. W. 
Das Los Pofter nur 10 fl. Wiener Währung, 
undber Ubnehbmervons kofen erhält 4 2o8 gratis. 
Loſe hievon find zu Haben in Peftb aufter Schreibftube des . $.Friedrich 
Liedemann, ud in der SchniettHandIung ter F.B.Liedeman:n.et Comp. 
„Zur (hönen Ungarin“ 
om Rathhaus Platz, wo annod zu 5 ofen ein fiher gewinnendes -Gratid-Gewinn ſt⸗ 
2 08 verabfölgt wird., die in Wien bereits vergriffen find, 


: ( (835 ) 
gLicitationd- Ankündigung. Ä 
Don Seite dei k. f. Fortificatorium's der Er f,- Gränzgeitung Brood in Slavo» 
nien wird anduch befannt geinacht, daß "bei deinfelben die, vom 1. November 1833 bis 
Eure Detöber 1836 vorkommen Türfenten Tifchlere, Wagner- und Ranchfangkehrer⸗ 
Arbeiten, die Ziegelörzeugung, dann die Lieferungen des Mauer Sandes, der Bruch 
nnd Ried» Steine zu Pflafterungen , endlih der eichenen Bauholzattungen (mit Aus— 
nahme derjenigen Arbeiten, und Material- Brdürfnife, melde verndg hoher Anord« 
nung. per Entreprise füherzuftellen wären ), nad den bei derley Verhandlungen cons 
tracunäfig feltgefehten Bedingnißen, am 17. ‚Juli 1833 von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
in der hieſtgen k. k. Fortifications Bau-Amts Kanzley Bffentlidh Ticitirt, und demjeni— 
gen Meiſter und Lieferanten mit Vorbehalt der Hohen Marification überlaſſen werden, 
welcher folhe am mohlfeilften zu liefern im Stande fen nird. 
Nauptbedingniffe find folgende: 
Ieftend. Muß jeder Licitant, welcher zur Licitation zugelaffen werden: will, mit 
einem Obrigfeitliben Zeugniß fi ausweifen, daß er ein wirklicher Meifter und vers 
fäßlicher Lieferant fen. 
" 2etent. Muß von jedem Picitanten vor Beginn der Licitation zur Sicherſtel⸗ 
Jung des Aerar's die nah Dlaafi ded anzuhoffenden Verdienſtes feltgefegte Erfüllungss 
Cautien erlegt werden, welche Jenen die nichts erſtanden haben, nach beendeter Licitation 
Jurückgeſtellt wird; jenen des Erſtehers aber wird zum Ausgang der Contractszeit in der 
k. k. Bortificationd «Baulaffe aufbewahrt. - Diefe, zu erlegende ErfüllungsCaution Fan 
in baarem Gelde, in Ef. StaardObligationen nad dem börfemäfsgen Eurſe, in einer 
RealEaution, und in einer Bürgfchaft beſtehen, und cd fan auch die in baarcm Gele, 
und in Obligationen erlegte Caution auf Verlangen des Eontrahenten in eine Real « 
und fidejuſſoriſche Caution nachträglich ausgewechſelt werden, wobei aber feſtgeſetzt wird, 
daß nur die von dem FidcalAmte der Kammer Proturatur und von der hiezu autorifirten 
Rechts Behoͤrde als giltig anerkannten Bürgfhaftögnftrumente, und fonjtige Cautionen 
angenommen werden. \ B 
Die Beträge diefer Eautionen find folgende: 
Für die Tifchler » Arbeiten.» - ee Of “ 
— Wagner⸗ Delle oo oon en een ee a2 NM 
— Naudfangfehrersdto - 2... 2200. Hof 
— BiegelErzeugung +++ » +0. so. 100 
— Lieferung ded Mauerlanded „us cur. 20 fl 
— detto der Bruchſteine = 20 fl 
— detto des Kießſchotters. .. LOK 
— detto des eichenen Bauholzes und der | 
BretterÖattungen- - 2... 0... 4100 fl 
3stend Borfhüffe werden keine geleijtet, jedoh fännen_bei Material = Lieferungen, 
nad Maaßgabe der gefhehenen Lieferung, Abfhlags » Zahlungen ftattfinden; vie Pros 
feffioniften = Arbeiten fönnen nad vierteljährigem Conto, über die richtig gefchehenen Ars 
beiten berichtiget werden. 
4stend, Alle geleiftet werdenden Arbeiten mülfen folid, und funftmäfig, und 
die eingelieferten Materialien von der beften Quafität feyn, widrigenfalls vie erforderlis 
che Enıfhädigung auf Koften des Eontrahenten eingeleitet werden wird. 
5etend, Rach abaefhloffenem Licitations Protokoll wird fein peiterer Anbot ange⸗ 
nommen , ausgenommen e3 fünnte redhtäfräftig erwiefen werden , daß 'ein für das Aera⸗ 
rium fchädliched Einverftänduik unter den Dfferenten! ftattgehabt hätte, in welchem Falle 
der ganze LicitationdAct und Emmtract für ungiltig erklärt, und zur neuen Ricitation ger 
ſchritten werden würde, ’ 
6stend. Die meiteren Bedingrife Fönnen zu "jeder Beit in den gemöhnli« 
chen AmtsStunden bei dem Fortificariond®au »Amte in Brood zingefehen werden. 
Broord, 31, Mai 1833. 
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Pusztaßründe zu verpachten. 
In der zur Almäsyſchen FamilicHerrfchaft Täörök-S 38 ehbrigen Pukztä 
Tenyö werten in Einem Stüc 2,140 Joch an ter Szolnoktt Polt@träke gelegene 
Acker, Wiefen und HutWeide, fümtlih von, befter Qualität durch eine zü 
Török - Sz. Miklos im ———— Kaufe am 23. Juli I. J. Vormittag um 
10 Uhr abzuhaltende öffentliche Kicitation auf mehrere Zahre, von Mihaeli I. 3. ange 
fangen, in Pacht gegeben, wozu Pachtluftige, mit einem Neugeld von fünfhundert 
Gulden Eonv,M;e verfehen‘, gezlemend eingeladen werten. Sie Pachtbedingniße find 
von heute an in Pefth bei. dem Hrn Fidcal Joſeph v. Horviäth auf dem FofephePla 
im Bajzath’fhen Hauſe, Nro 205, in Gyöngyös be dem Hrn’ Fiscal Emerih 
v. Egyed, und in Török-Sz. Miklos im Hofrichterimte zu erfahren, N 


Erledigte ForftmeifterßStelle. 

Die durch den Tod des Joſeph Hoffmann erledigte Forftmeifter&telle der yolit. Fund.s 
Güter Mislye’er Diftriets ift dur ein Individuum zu befegen, das die Foritriffenfchaften 
genau, theoretifh und ——— inne hat, und auch der ſlaviſchen Sprache maͤchtig ilt. 
Derbunden find mit diefer Stelle: an Gehalt, 400 fi W. W. famt 50 ProcentenZus - 
Inge; für EchreibRequifiten 46 fi W. W.; an Deputaten 12 Preßb. Metzen Weiten , 
50 detto Roggen, 450 detto Haber, 42 Eimer Mein, 48 Klafter hartes Brennholj, 
5 Klafter Heu, umd eben fo viel Stroh; und freved Quartier, Diejenigen ‚, welche 
fi) um diefe Stelle bewerben wollen , haben ihre Recurfe, verfcehen mit glaubwürs 
digen Beugnifen über ihre vollſtändigen ForſtKenntniße, und fonftige zu jener Stelle 
erforderlichen Eigenſchaften, dergeftalt an die hochl. koͤn. Ung. Statthalterey cinzufenden, 
daß fie allda vor dem 1. Juli 1833 eintreffen. 


Unterzelchneter empfiehlt ſich Elnem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowohl in 
einzelnen Stücken, ald aud in ganzen Ornaten, von den ordinären bis zur 
reichften und Foltbarften Gattung, womit er fortwährend vollftändig und reich 
verfehen iſt. Zugleich befinden fi dafeldft alle Gattungen = 

Kirhenftoffe und Fahnen: Damafte, 

fo wie bie beſten und vorzüglibften Sorten von 
| Reverenda-Zeugen, — 

in Schafwolle und Seide. Jede verthelihe Beltellung auf Kirden«Drename nte, 
Baldachine, und Fa bnen, nad eigener Angabe, wird en 18 De ee 
FranzX.Hirsch, Raignergaffe Gabler'ſches Haus Nro410, 


RicitationsAnfündigung. 
Von Seite did, Semliner Fortificatorium?’s wird fund gemacht, 
daf bei demfelben: die vom 4. November 1833 bis legten October 1834, oder nad 
Wunſch der Licitanten in 3 nad) einander folgenden Jahren , vorkommenden Mat « 
rere, Biegeldefer-, Bimmermannd», Tifhler-, Scloffer-, 
Glafers, Bintere, Wagner⸗-, Shmib-, Spengler=-, Ynftreider 
und Raudhfangfcehrer- Arbeiten, dann Suhren»Beiftellungen; fer» 
ner die MaterialeLieferungen, ald: Brudfteine, Biegeln, Kiedfhots 
ter, Kalk, Sand, Pallifaden, eihenes und weihed Bauholz, Cie 
fen» Waaren und Kchrbefen mit Ausnahme derjenigen Arbeiten und Materials 
Bedürfniffe, welche vermdg hoher Anordnung bei ganz neuen Baulichkeiten per Entre- 
prise im feparaten Picitationdwege fiber zu ftellen wären, nad den bei derley Berhand⸗ 
lungen contractmäfig feftgefegten Betingnifen am 2sten, Zeten, Östen, Isten, 40sten 
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42sten, und A6sten Suli 41833 in den gewdhnlichen Amtsſtunden in der hiefigen 
et Öffentlich licitirt, und demjenigen Meilter 
oder Lieferanten , mit Vorbehalt der hohen Ratification, überlaffen werden, welcher 
ſolche am beften, ſicherſten und wohlfeilſten zu beforgen im Stande ſeyn wird. 

Hauptdedingnife find folgende, welde unabweihlid 

feftgefegt werden: 

Altena: Muf jeder Licitant, weldher zur Licitation zirgelaffen werden will, mit 
einem obrigfeitlihen 'Beugniffe ſich ausweiſen, daß er ein wirklicher Meiſter oder ver⸗ 
laͤſſiger Lieferant ſey. 

2tens: Muß von jedem Lieitanten vor Beginn der Picitation sur Sicherſtellung 
des Aerars eine Caution wie $. 3 ausweist, erlegt werden, welche jenen, die nichts 
erſtanden haben, nach beendeter Lieitation zurückgeſtellt wird. Jene des Erſtehers aber 
wird bid zum Ausgang der ContractsZeit in der k. k. Bortificationd-BauEaffe aufbe⸗ 
wahrt. Dieſe zu erlegende- ErfüllungsCaution fan in baarem Gelde, in f. k. Staats— 
Obligationen nad) dem börfemäfigen Eur, in einer Real» Caution, oder in dem aus - 
dem Staatöanlchen vom Jahre 1820 herrührenden Rothſchildiſchen Looſe, die in ihrem 
jeweiligen WienerBörfe « Eurfe, welcher nah dem Tage der Einlage angenommen 
wird, fo wie aud in einer Bhrafchaft beitehen, und es fan auch die in baarem Gelde 
eder in Obligationen erlegte Caution auf Verlangen des Eontrahenten in einer - Real» 
oder fidejussorifchen Caution nachträglich ausgewechſelt werden, mober aber feſtgeſetzt 
wird, daf nur die von dem FiscalAmte, der Kammer-Procuratur, oder der hiezu 
autorifirten RechtsBehorde, ald giltig anerkannten Bürgſchafts Inſtrumente und fonftige 
Eautionen angenommen werden. 

tens: An nahltchenden Tagen werden die Verhandlungen vorgenommen, und 
die hiezu nöthigen Cautionen nah Maaß des anzuhoffenden Berdienftes feitgefegt ; als: 


Dormittag um 8 Uhr. Für Eautionen in Eonv. Münze 
die Maurer« .. .. a». + .» + 20 fi 
den 2, Juli 1833, | — Siegeldecker⸗ u BE re er 
— Bimmermannde | = 2. 2 2 0.200.» BO hf 
— Tiſchler⸗ I ee Te Ser Se Bee Se Be 30 ft 
den 3. detto | — Schloſſer⸗ u . . [) * * 10 ſl 
t — Slafer » - ah 2 a he 10 fl 
om Binder - x ”- + . . . + . .» » “ 40 fl 
den 5. detto — Wagner⸗ I N EN | 
— Schmid Brett Te. 20 ft 
—— —— . Tee - " 

— niteei er® . [1 hr ehe 
ven 9 detto — Rauchfangkehrer⸗ u. hr 2 2 ——4 8 fi 
l — FuhrenBeiftellung ge. + 4 . 00282 008 8.4 * 30 fl 
— Bruchſteine⸗ DV ee er Be er Be ee Br Br 5 fi 
den 10, detto — Biegel - Be a ee are 
— ae s Te re ee 5 fl 
Bee a 1 ae 15 fl 
den 12, detto (er Zu — LE TEE BE Tas Bar Tr Gr Tr Br 4 5-fl 
L — Palliſaden ML LT Te 2 h 

— eichent er er . 
d 16, dett — eine Baufotze = a. Tee 20 ft 
en ett⸗ — Eifenwaaren» Hr tr LT Te 15 fl 
a Kehrbefen» . .. . . 2 fl 


tens: Da dad Fortificatorium für die übernommenen Hrbeiten oder - Materialien 
verantwortlich iſt, fo wird daBfelbe nad allen Vorfriften die ftrenge Prüfung vornche 
men. € werden daher alle Arbeiten, welche niht nach dem Werkfach ſolid, dauer« - 
haft, und nach der erforderlichen Angabe, dann bie Dateriälien ’ welcht nicht im der be⸗ 


— u ’ 
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Ren, gefundeiten, und maafhältigen Beſchaffenheit befunden werden. ſollten, keinese 
megs übernommen, fondern das Aerar wird im Hinſicht der Aufferashtlaffung: der. eine 
gesangenen Bedingniße diefe Erfordernik von Arbeiten oder Materialien wo immer, 
mie immer, von wem immer, und um was immer für Preife beifhaffen, 
und die hieraus entfpringende Differenz von der erlegten Caution hereinbringen, und 
Falls diefe neug Verhandlung keines Erfages bedürfte,, die Kaution ald verfallen pro 
Aerario ‚einzichen. Eben ſo ſoll verfahren ‚werden, : wenn eine Arbeit oder Lieferung nicht 
in der gehörigen Zeit bewirft würde. Dagegen auh dem Contrabenten der Rechtsweg 
für alle Anſprüche, die er aus dem Contract machen zu Fönnen glaubt, offen ſtehen ſolle. 

tens: Die LicitationsPreife werden alle nah ConventionsMünze angerchnet ; 
jedoh muß der Contrabent ſich verpflichten, auch Einlbeſcheine nad dem Eurs pr 20 
berechnet , ſtatt Metall Muͤnze unmweigertib anzunehmen. 

btend: Vorſchüße werden feine geleiſtet z dagegen werden den Werfmeiitern die 
viertcljährig liquidirten Conten für ihre geleiteten Arbeiten bezahlt, den Materiale 
und ſonſtigen Lieferanten aber nah Maaß der gelieferten Artikeln Abſchlagszahlun— 
gen geleiftet, ; 

Trend: Mauthbefreyung und Vorfpann werden nicht zugeſichert. 

btens: Gemäh hohen hoffriegärärhl. Reſeripts vom ıl, März 1827 0. 603 muf 
fih vorbehalten werden, daß es dem Fortilicatorio frey ſtehe, die Reparaturd » Ars 
beiten in den Caſernen und Militär» Gebäuden theilmeife, und fo weit foldes für 
weckmäßig und vortheilbaft erfannt werde, au in eigener Regie durch die Militire 
tan [haft bewirken zu laſſen. R 

Itend: Iſt der Contract für den Beſtbieter gleich vom Tage des unterfertigten 
Licitations Protokolls unwiderruflich, für. das hohe Aerar aber erſt von Tag der tt 
folgten Genehmigung verbindlich. Sollte derſelbe fi weigern, den ſchriftlichen Con 
tract zu fertigen, fo vertritt. dad ratificitte Licitations-Protokoll die Stelle des Eon» 
tracts, und das Nerar.hat die Wahl, denſelben zur Erfüllung der eingegangenen Be 
dingniße zu verhalten, oder mit ibm nach dem Punkt 4 zu verfahren. 

tens: Nah Abſchluß des PicirationsProtofolld wird fein weiterer Anbot an« 
genommen, auffer 8 kbnnte rechtskraftig ermiefen werden, daß ein für das Aerar 
ſchaͤliches Einverſtändniß unter den Offerenten ftattgefunden-hätte, in welchem Falle 
der LicitationsAct und, Contract für ungiltig erklärt, und-zu einer neuen Licitarıon 
gefhrirten werden würde. . Fu 

Diejenigen welche dieſen Verhandlungen beizutreten wünſchen, Finnen täglich in 
den acwöhnlühen, Autsſtuuden die ferneren Picitations = und Contracts-Bediugniſſe ın 
der Semliner FortificationsBauamts-Kanzley rinfehen. 

Pr Fortificationd » Bauflmt Semlin, 30. Mai 1833. 


Kundmachung. Auf Anortnung Einer hohl. Ung. Hoffammer wird fund 
gemacht, dak mittelft am 1 Juli 1633 in der &. KammeralPräfcctorat AmtsKanzley zu 
AltOfen abzuhaltender "Sffentlihen “DVeriteigerung das zu GrofMaross behndlihe 
- berefhaftlihe Bröue und Branntweln Haus famt Geräthichaften, Wieſen, und unents 
geltlih abjtigebenden Zehend-WeinTrebern, auf 3 Jahre nad) einander, vom 1. Ner. 
41533 angefangen, dem Meiftbierenven neuerdings verpachtet werden wird. Pachtluſtige wer» 
ben eingeladen , fid” am obbeſtimmten Tag und Ort, mit dem ndthigen Reugeld um 
fonitigen normalmäßigen ®rfordernifen verſehen, einzufinden. Die Pachtbedingnife fin 
nın in befagter Kanzleh auch früher eingefchen werden, j 
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Ankandigung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ing. Hoffammer wird zu 
dem im Neutraer Eomitat Tiegenden PrimatiglMarkiflecken Neuhäufel am 24: Juni I. J 
—— in den erledigten Primatial Schäfereyen erzeugte veredelte SchafWolle mittelſt 
ffentlicher Berſteigerung den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft were 
den. Die in denfelben Schäfereyen erzeugte LammerWolle aber-wied am.2, Septembet 
d. J. im erwähnten Orte Neuhäujel auf gleihe While veräußert werden, 


« 
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ZEITUNG. 


Sonntag 


(Mit BE. allergn.‘ Freyheit.) 


16. Juni 1833. 


nr 12. Meift heiter. Heiß. (Bar. fiel.) — 13. Nahts heftiger Wind mit Regen. Pent Früh 
ü 


bt, windig, trüb; 


Ungaen. E&e Et. Maj. haben 
mit allergnädigfter Entſchließung vom 
31. v. M. dem BicePalatin, und Ad⸗ 
miniftrator ber DOber&efpand » Würde 
bed Peſther Eomitatd, Pancrag Som- 
sich v. Säard, bie erledigte Stelle bed 
Königl. Perfonals und Präfidenten ber 
Königlihen Tafel allergnädigft zu ver» 
leihen gerupet. 

Peftb. Im „Jelenkor‘ vom 12. b. 
wird umftändlich gemeldet, baß Hr Lud⸗ 
wig Marczibänyi v. Pucho, pl. t., am 
10. 5. M. in bie Eaffe ber Ungari⸗ 
then geleprten Gefellihaft 20 Stüd 
Ducaten deponirt hat, die er ald Preis 
audbietet für daB befte, Behufs der ge» 
meinen DorfJugend, in Ungariſcher 
Sprache zu verfaffende Schulbuch, daB 
fowopl dem Lehrer zum Leitfaden, ald 
auch den Schülern zum Unterricht in 
ben ihnen -angemeffenen Kenntnißen 
(mit Ausfhluß aller die Neligiond- 
Unterſchiede betreffenden Eigenheiten ) 
diene. Einzufenden find, längftens bi 
Am —— JoſephiMarkt 1834, bie 
Preisfchriften, mit den in 





f "Sällen üblihen Formalitäten, 
= Pe h Serzetär befagter ling. gel. 
a 


bie ed, auf Erfuchen bed 


Nachmittag meiſt heiter, und warm. — 14. Faſt 
v Keiß. (Bar. fiet.) — 15. früb 7 Uhr: Leichte Wolken. (Bar. flieg.) 


immer heiter, unb 


Hrn Preidgeberd, übernommen hat, 
bie eingehenden Schriften zu beurthei« 
len, und überdieß Öffentlich erklärt, 
die anerkannt befte nicht nur auf eis 
gene Koften druden zu laffeh, fon» 
dern auch nah Maaßgabe der Bor 
genzahl mit einem KHonorarium für 
ben Derfaffer zu betheilen. 
Prefburg, 11. ge Das S⸗te 
Renuncium der Stände imbetreff der 
ReligiondAngelegenpeiten wurde inden 
EireularBirfammlungen, am 7. d. 
gelefen und zur Dictatur gegeben, Tagb 
darauf aber durchgeprüft, und weil 
ed die Wünſche der Stände größten⸗ 
theild erfhöpft, auch größtentpeild ge- 
biligt. Den übrigen Zeitraum jener 
EircularDerfammlungen, fowie bie ge⸗ 
tige, füllten weitere Berathungen 
ber lirbarial» Regulation oder Rec⸗ 


tification aus. 


In der !dn. Freyſtabt Debreczin, 
war am 3. d. M., unter dem Vorſit 
des Hn Job v. Semsey , pl.t., alb zu 
die ſem Zwede A Herpächfternannten kon. 
Commiſſärs, Staͤdtiſche Magiftratd« 
Reſtauratlon. Ergänzt wurden im äuſ⸗ 
feren Rath 29 abgängig gewefene Wapl- 


— und im MagiſtratbRathe 


LET 


\ 
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5 Senator» Stellen. In biefe wurden, 
mad ber Erwählung des Hrn Joſeph 
v. Vetsey zum Vormund, erwäplt: bie 
HH. Ulerander v. Nagy, gemwef. Ober» 
Notär; Zof. v. Derecskey , gewef. ers 
fter ViceNotär; Stephan v. Beiler ; 
Gabr. v. Bartsay , gewef. ViceStuhl⸗ 
richter des Biharer Comitats; und Ga- 
briel v. Nänäsy. — Gtadthbauptmann 
(ein jezt neu creirted Amt in Debre- 
czin) wurde Hr Senator v. Komlösy. 
— Die HH. Daniel v. Rakovszky, ald 
Stadtrihter, und Johann v. Fay, ald 
Bürgermeifter, wurden beftätigt. — 
Die HH. Earl v. Vämosy unb Gte- 
phan v. Csat6ö wurden, jener Ober=, 
und diefer erfter Vice Notär. 

Wien, 8. Zuni. Veränd. bei der 
et. E. Armee. Befördert wurden zu 
Oberftlieut. die Majore: (Ftſtzg au 


Neo 47.) Simon Stecovich vom Lic⸗ 


caner GränzInf. Net, beitm 2. Bas 
nal®r.Inf.Rgt; Rudolph Luxetich v. 
Lichtenfeld, vom 2. Wallachen Gränz⸗ 
Inf.Rgt, bei'm 1. Szekler Gr.Inf.s 
Rot; Earl Frephr Pergler v. Perglas, 
von Fürſt Schwarzenberg liplanen, bei 
Kronprinz Eür.; Ignaz d. Legedics, 
von B. Wieland Hufaren, bei Hzg 
zu Sachfen » Eoburg Hußaren; Franz 
Graf Hailer, von B. Wieland Huf 
aren, bei König von Sardinien Huß—⸗ 
aren; Anton Lenkey v. Lenuke u. Za- 
dorfalva,, von Erzh. Joſeph Hußaren, 
bei Kaiſer Hußaren; und Michael 
Dopscha, von Kaiſer Hußaren bei Erzh. 
Joſeph Hußaren. — Zu Majoren, die 
Hauptleute und die Rittmeifter: Mic. 
Deufhinger Edler v. Limonshohe, von 
Richter Inf. ; Joſeph Mitid, von Prinz 
Guftav von Waſa Inf. ; Günther Frep⸗ 
berr v. Dallwis, von Großbzg von Ba⸗ 
den Inf.; Guido v. Giraldi, von Erzh. 
Earl Inf., Earl Frephr v. Legisfeld, 
von Hohe und Deutfchmeifter Inf. ; 


Franz Vollmar, von B. Trapp Inf. ; 
Joachim Hermedz Ritter v. Fürften- 
hof, von Hzg Würtemberg Inf; Earl 
Bruftmann, vom Ottochaner Gr. Inf.⸗ 
Net; Stephan Szentpäly vd. Homorod- 
5z. Pal, vom 2. Walahen®r.Fnf.Rgt; 
Alexander v. Antonerıch, vom 2. Bas 
nal Gr. Inf. Rot; ÖregorRaniszavlievich, 
vom St. Georger Gr. Inf. Rgt; Albert 
Frephr Epb, von König von Bapern 
Drag.; Franz Wizigmann, von Ched. 
Fitzgerald Ehev.leg.; Aug. Frepherr v. 
Gobdart, von DB. Vincent Ehev.leg.; 
Sigismund Gilg v. Gilgenburg, von 
PalatinalYußaren ; Peter Ther, von 
Hs zu S.Coburg Hußaren; Georg ». 
Seiben, von Kaifer Hufßaren ; Job. 
Graf Grundemann v. Falkenberg, von 
Erzp. Joſeph Hußaren ; alle im Regir 
ment. (Fortfesung folgt.) 

Wien, 10. Juni. Die ducch bie 
Entfagung des bisherigen Ungariſchen 
HofAgenten Jobann v. Sok erledigte 
fün. ling. Hofilgenten » Stelle ift von 
der kön. Ling. HofKanzley dem Ge: 
richts Advocaten Ludwig v. Kis verlie⸗ 
hen worden. 

Wien, 12. Juni. Se k. k. apoſtol. 
Maj. hapen den dermaligen k.k. Gen.» 
Major und Ritter des milit. M. Thes 
refienDrdend, Anton v. Puchner, mits 
telft deB bei der P., vereinigten Hof» 
Kanzlev audgefertigten, Alerhöchſt⸗ 
eigenhändig unterzeichneten Diploms, 
den Ordens » Statuten gemäß, in den 
FrevperrnStand des Defterreihifchen 
KaiferStaated allerguäbigft zu erhe⸗ 
ben gerupet. 

Ein Eirculare der k. k. nied.dfterr. 
LandesRegierung vom 31. v. M. macht 
befannt: „Die k. E. allgemeine Hofe 
kammer hat zur Hintanpaltung ber 
Befhädigungen ber Straßen durch 
ſchwere Fuhrwerke mit fhmalen Rad» 
felgen, und zur Befdrberung des Ges 
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brauches Breiter NRabfelgen, die Aufs 
ftellung großer Brüdenwagen zur 
Abwägung beladbenerWagen, 
angeordnet. Dad Normal®ewicht eined 
Wagensd mit fchmalen Radfelgen famt 
ber Ladung iſt mit fiebenundneungig 
Eentnern in der Art feftgefegt worden, 
baß bei jeber Wiberfchreitung dieſes 
Gewichte die Uiberladungdftrafe mit 
zehn Gubben M.M. einzutreten 
bat. Die Entfhuldigung ded Mehrge⸗ 
wichtes durch die Einwirkung der Wit» 
terung wird nicht beachtet werden, 
weil hierauf fchon bei der Beftimmung 
ded NormalGewichteb Rückſtcht genoms 
men worden tft. Eine ſolche Brüden- 
wage ift bereitd bei dem piefigen Li— 
nien Amt Wienerberg aufgeftellt, und 
e8 werben bergleihen Brüdenwagen 
eheftend auch bei anderen hiefigen Li⸗ 
nienlemtern, dann in den Provinzen 
an ben belebteften Straßenzügen aufs 
geftellt werden, (Wien, 10. Juni 
1833. — 
Peterbburg, 29. Mai. In Fol⸗ 
ge kaiſerl. Ukaſes ſoll von jezt an in 
der griechiſch- unirten Kirche das Pa⸗ 
tronatsRecht, wonach die Beſetzung 
der PfarrStellen von dem Gutachten 
ded KirchenPatrons abhing, aufhören, 
und die Ernennung der Geiſtlichen bei 
griechiſch-⸗ unirten Gemeinden in ber 
Folge nur von ihrer geiftlichen Obrig⸗ 
keit abhängen, die mit ben Generals 
Gouverneuren darüber Rückſprache zu 
nehmen bat, wie ed bereitd bei den 
Gemeinden in ben Befibungen ber 
Krone Statt findet. Dad Patronatds 
Recht hatte früher in der griechifchen 
Kirhe gar nicht beftanden und fich 


nur durch Gewohnheit eingefchlichen; 


Se Maj. fanden ed dem Geifte biefer 
. Kirche, der Beftimmung ber Geift- 
lihen und den Vortheilen der Ge 


meinden um fo weniger a 


ald «8 oft von Perfonen außgeübt wur⸗ 
de, die nicht zur griechiſchen, fon« 
bern zu einer anderen riftlichen Kir» 
che gehbrei. J 

Warſchau, 31. Mai. Der Fürſt 
Statthalter erließ folgende Bekannt⸗ 
mahung: ‚‚Leute, die fihon einmal 
vor zwep Jahren Eure Ruhe trübten, 
Ihr ruhigen Einwohner, und Euch in 
den Strudel der Unglüddfälle und La- 
fien eined Aufftanded und eiged Kries 
ged Bineinzogen, find, da fie in 
fremden Ländern Beine Zuflucht fan« 
den, wieder hieher zurückgekehrt; fie 
bedrohen die Ruhe, welche Ihr genießt, 
und bemühen fih, neue Berwirrung 
im Sande anzuftiften. Schon find an 80 
folher Leute in die Wojewodſchaft 
Zublin eingedrungen; davon wurden 
20 ergrifen und 3 berfelben mit dem 
Tode beſtraft; die anderen 17 ſtehen 
noch vor Gericht. Auch in ber Gegend 
von Kalifh zeigten fib 15, in der 
Gegend von Plozk aber gegen] 25 be⸗ 
waffnete Verbrecher; von den Trup⸗ 
pon verfolgt, verbergen fie fih in ge» 


wöohnlicher Landedtracht in den Wals 


bern. Um ihrer habhaft. zu werden, 
find die gehörigen Maafregeln getrofs 
fen worden, wie Euch bereits befannt 
iſt; da fie fih jedoch, um den Der» 
folgungen zu entgehen, in Bauerntleis 
der fteden, fo wird in ſolchem Falle 
jede von Euch geleiftete Hilfe zu ihr 
rer fchnelleren Verhaftung beitragen. 
Seder Einwohner, der einen bewaff- 
neten Wibelthäter ergreift und der hö— 
heren Behörde überliefert, fol 500 fl 
als Belohnung empfangen. Diefe Sum⸗ 
me wird dem Uiberliefernden von den 
Bezirkd- Commiffarien aus der Bes 
zirkaßafie, oter von den Gendarmeries 
Dfficieren,aauf ber Stelle auögezaplt 
werben.‘ 

Der GeneralPolizepMeifter der Ar⸗ 

X 
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mee, Storogenko, hat befoplen, daß 
alle Fremden, die in Warfchau an 
kommen, eine Stunde nad ihrer Ans 
kunft angemeldet werden, und fih dann 
am folgenden Tag perfdnlid auf dem 
Polizep Bureau ftellen follen. 


Leipzig, 6. Juni. „Die durch 
ihre TuhManufacturen 9c berühmte 
- Stab Reihenbad, im Moigtlande, 
ift am 2. d. dad Opfer einer fchredlichen 
Zeueröbrunft geworben. Im- Ganzen 
follen ungefähr 530 Häufer abgebrannt 
ſeyn, und nur noch (die DVorftädte 
mit gerehnet) etwa 200 ftehen. Die 
- EinwohnerZabl beträgt zwiſchen 5» 
bis 6,000. Die Entftehung bed Bran⸗ 
bed wird einem, bereitd zur Haft ges 
braten, 15sjäprigen Dienftmädchen 
beigemeffen, welches im Haufe ihrer 
Dienftberrfchaft, in ihrer Abweſen⸗ 
peit, das ‚Feuer angelegt haben foll, 
indem es glüpende Kohlen in dad Heu 
geworfen.’ 

Ebtpen. „Am 2. Juni wurde hier 
feverlih die neu erbaute katholiſche 
Kirche von dem bochmw. Weibbiſchof 
von Ddnabrüd eingeweiht. Der regie- 
rende Herzog, Höchftdeffen Gemaplin, 
und die verwittw. Frau Herzogin, die 
fi eigens von Wien hieber nah Eb⸗ 
then begeben hatte, wohnten biefer 
Severlichkeit bei. Die Freude der ka⸗ 
tholifchen Gemeinde wurde dadurch 
noch erhöht, daß die verwittw. Frau 
Herzogin der neuen Kirche an diefem 
Tag eine. Dotation übermachte, wels 
che den Fortbeftand bderfelben für die 
Bukunft volllommen ſichert.“ | 


Haag, 29. Mai. Das Amfterd. 
Sanbelöblatt enthält nun daB Nähere 
‚ ber vorläufigen zwifhen Frankreich, 
England und den Niederlanden abge» 
ſchloſſenen Eonvention. Art. 1 beftimmt 
die Aufpebung des Embargo und bie 





Burüdgabe der nieberländ. Schiffe und 
Ladungen, fowie eine gleichzeitige Ein- 
ftellung der Maafregeln ald Repreffar 
lien Niebderlands gegen die englifche 
und franzdfifhe Flagge. Art. 2 hans 
belt von der Rückkehr der niedberländis 


ſchen Krieger, bie zur Seemacht fos 


wohl wie zur Landmacht gehören, mit . 
Behaltung ihrer Waffen, Bagagen, 
Wagen, Pferde ac. Durch Art. 3 vers 
bindet fi der König der Nicherlande, 
die Zeindfeligkeiten gegen Belgien, 
fo Junge fein DefinitivXractat zwi— 
fhen Holland und Belgien abgefchlofs - 
fen ift, nicht wieder zu beginnen, fo 
wie die Scheldefhifffahrt ganz frepzu⸗ 
geben. Art. 4 enthält, daß die Fahrt 
auf der Maas für den Handel frep 
gegeben werden foll, und daß folde 
biß zu einer definitiven Regulirung den 
Beftimmungen ber Wibereinkunft im⸗ 
betreff der RheinFahrt, welche am 


31. März 1831 zu Mapnz untergeih- 
‚net worden, unterfiegen foll, infomweit 


die Beftimmungen fih auf die Maas 
anwenden laffen; enblich daß die Der- 
bindung zwifchen Maeftriht und Nord⸗ 
Brabant, eben fo die zwiſchen dieſer 
Beftung und Deutfchland, offen und 
ungeftört fepn fol. Durch rt. 5 ver- 
binden fih die hoben contrahirenden 
Parteven, unverweilt zum Definitiv- 
Tractat zwifchen Holland und Bel« 


gien zu fchreiten. Sie werden die Hoͤ⸗ 


fe von Defterreich, Preußen und Ruß— 
land zur Mitwirkung einladen. Art. 6 
beftimmt, daß die Ratificationen bin« 
nen 10 Tagen oder möglichft früher 
zu Bondon ausgewechſelt werden fol« 
len. Im erläuternden Urtikel kommt 
man überein, baf bad Grofperjog- 
thum Luxemburg und der. durch die 
belgifche Kriegßmacht zur Zeit beſetzte 
Tpeil von Limburg in der burch Art. 3 
binfichtlich ded Nichtwieberänfangs der 
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Zeindfeligkeiten einbegeiffen fepn foll, 
und daß die ScheldeFahrt auf dem 
Buße ftattfinden fol, wie fie vor dem 
1, Nov. 1830 beftanb. 

Brüſſel. Die Antwerpener Blät- 
ter find mit Erklärungen von Seiten 
ber Perfonen angefüllt, welche bei den 
legten Unruhen Mißhandlungen erlit—⸗ 
ten haben. Die Audfagen ftimmen 
ſämtlich darin überein, daß die Mi- 





litärBehörde durch ihre Untkätigkeit 


und Bleichgiltigkeit die Gewalttpätigs 
keiten begünftigt habe. Einigen Offi⸗ 
cieren wird fogar vorgeworfen, baß fie 
fi in bürgerlider Kleidung 
unter dem Volke befunden, und thä⸗—⸗ 
tigen Antpeil an ben Unruhen genom⸗ 
men haben, Die minifteriellen Blätter 
beftreiten diefe Angaben und verfi- 
bern, daß bie fpätere Unterſuchung 
den Ungrund berjelben darthun wer- 
be. Der Redacteur ded Journals bu 
Commerce hat auf eine bedeutende 
Entfhäbigung für bie in feinem Hau⸗ 
fe angerichteten Verwůſtungen ange⸗ 
tragen. 

Der Commandant von Antwerpen, 
Gen. Buzen, hat ein Schreiben in 
die Brüſſeler Blätter einrücken laffen, 
worin er die gegen die MilitärBepör- 
de vorgebrachten Beſchwerden für lüs 
genpaft erklärt, zur Wibderlegung ber» 
felben’ verfchiedene Berichte feiner Uus 
tergebenen beibringt, und erklärt, daß 


er mit volllommener Ruhe den Reſul⸗ 


taten ber gerichtlichen Unterſuchung 
entgegenfebe. Der Major de U Eau zu 
Antwerpen hat gegen den bafigen Pos 


lizgevCommiffarius de Duve, wegen 


deffen Bericht über die neulichen Uns 
zuben, eine Derkeumdungdflage anz 
geftellt. 

Einer Brüffeler Ztg zufolge find nun 
die Wahlen für die neue Belgiſche 


Kammer beendigt, unb bad Refultat 
ift folgendes: 59 Deputirte der gemä- 
figten Parten, 33 Dep. ber Oppofition, 
und 8 deren Anſichten man noch nicht 
genau kennt. 

London. Am 30. Mai kam im 
Unterbaufe die Angelegenheit der Skla⸗ 
ven@mancipation zur Sprade. Gir 
Dpvpan erneuerte feine Einwendungen 
gegen bie vun der Regierung beabfich» 
tigte Diaafregel; er fagte hauptfäch- 
li, die Sklaven fepen dad unbeftreit- 
bare und anerkannte Eigenthum der 
Pflanzer, man Ehnne über das Eigen« 
tpum eimed Andern nicht fchalten, oh⸗ 
ne dafür vollftändige Entfchädigung zu 
gewähren, und bie von der Negierung 
vorgefihlagenen Maaßregeln festen feis 
nebwegs eine ſolche Entſchãdigung feſt. 
Er erklärte, ſich einer allmähligen und 
vorſichtigen Sklaven Emancipation nicht 
widerſetzen zu wollen, aber er hoffe 
auch, daß man ſich, einer eitlen Po— 
pularität halber, nicht zu ſo willkür— 
lichen und ungerechten Maaßregeln ver⸗ 
leiten laſſen werde. — Als dann der 
Miniſter, Hr Stanlep, den Plan der 
Regierung vertheidigte, äußerte er auch, 
man werde in demſelben einige Der» 





"änderungen vornehmen, um ben Eins 


würfen beider Parteven zu begegnen. 
(Seit dem Anfang der gegenkärtigen 
ParlamentsSitzung find 4,361 Bitt- 
fhriften mit 1,131,339 Unterfchriften 
gegen dad Sklavenweſen eingegangen.) 

Dad vereinigte Gefhwader zu Deal 


erhielt am 30. Mai TI N fih aus⸗ 


einander zu begeben. 


Dporto, 20. Mai. (Parifer Nou⸗ 
vellift) Schreiben D. Pedro's an Sar⸗ 
toriuß, um benfelben wieder in feine 
Stelle einzufegen. „Ich Herzog von 
Braganza, Regent im Namen ber 
Königin, entbiete dem Georg Sartos 
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rind, ViceAbmiral bed Geſchwaders, 
meinen Gruß. Di bie Urfachen, in bes 
ren Folge Sie Kraft ber Earta regia vom 
13. März d. 3. bed Oberbefehls über 
dad Geſchwader Ihrer allergetreueften 
Maj. entfegt worden, nicht mehr ob⸗ 
walten, und da ih wünſche, Ihnen 
einen Beweis bed Dertrauend zu ge« 
ben, daB Sie verdienen, halte ich ed 
für gut, Sie in die Oberbefeplöpabers 
Stelle des genannten Geſchwaders wie- 
der einzufegen, wa ich. Ihnen hiemit 
zu Ihrer Richtſchnur und Inftruction 
anzeige. Schloß Oporto, 1. Mai 1833. 

D. Pedro, Herzog v. Braganza.“ 


Madrid, 21. Mai. Der In- 
fant Dom Gebaftian ift mit fei« 
ner Gemahlin bereitd auf dem Wege 


bieher. D. Earloß aber befand ih am ' 


14. d. mit feiner Familie noch immer 
im koͤnigl. Luftfchloffe Mafra bei Lif- 
fabon. — Die lezte von bier nah 
Frankreich abgegangene Poſt ut bei 
Burgoß von Räubern angefallen, durch 
die Entfchloffenpeit des Poftillond aber 
vor einer Beraubung gerettet worden. 
— Die Belohnung von 320 Realen, 
welche biöher den Eönigl. Freywilligen 
für jeden Räuber, ben fie bei Berau⸗ 
Bung einer Poft betreffen und fangen 
würden, audgefest war, ift durch eine 
Verordnung ded Minifterd bed Innern 
auf alle übrigen Individuen audges 
dehnt worden, die fi daſſelbe Ver⸗ 
dienft um die dffentlihe Sicherheit 
erwerben. 
Paris. Der Mon. vom 1. Juni 
enthält die Eonvention vom 21. Mai, 
zu London abgefchloffen (f. Haag), fer⸗ 
ner die Nachricht daß die Regierung 
Befehl ertpeilte, dad auf die nieder⸗ 
länd. Schiffe gelegte Embargo unver» 
züglih aufzuheben. Die niebderländ. 
Gefangenen follen in ibr Vaterland 
zurückgeſchickt werben. 





” 


Aus Anlaß einer Frage des Gen, Lafar 
yette am 29. Mai in der Deput.Kammer, 
die polnifhen Flächtlinge betreffend, fagte 
der Minifter d' Argout, „verlege ein Pole 
bie Achtung gegen den König und dad Ge⸗ 
feß , fo werde die franzöf. Regierung ſtets 
dad thun was ihre Pflicht jey; Päffe koͤnn⸗ 
ten den Polen nur noch nad England und 
Belgien audgeftellt werden, denn nur in 
diefen beiden Ländern finden fie Aufnah— 
me; "eine Berleumdung fey ed, daß vie 
franzdf. Regierung den fremden Regieruns 
gen Noten gegen die Polen zufende, aber 
fie dulde feine Propaganda, um fo weniger; 
ald notorifch fey, daß Entwürfe exiſtirten, 
die darauf ausgingen, alle Völker zur Bile 
dung von Foͤderatix Republiken aufzufordern;; 


‚wer Intereffe an den Polen nehme, Kir 


fönne dieß am beiten dadurch bethätigen , 
daß er ihnen rathe, von den Verführern 
fih feen zu halten.’ 


Napoleon’8 Statue (dee Kaifer ins 
Uiberrock, mit dem Eleinen Hut) für 
bie DendomeSäule beftimmt, mwurbe 
am 1. Juni in der Regierungsgießeren 
fertig: Der Guß gelang: vollfomnien. 
Die Statue Ift daB Merk des 
Bildpauerd Seurre. 

Turin. Die „Gazzetta Piemons 
teſe“ vom. 23. Mai enthält Folgen» 
des: „Die Menge und Befchaffenpeit 
ber Bücher, Zeitungen und Schriften, 
welhe heimlih nah Sardinien eine 
gebracht und dort verbreitet werden, 
und die daraus entftehenden unfeligen 
Holgen, haben bie Unzulänglicpkeit der - 
in diefer Hinſicht beſtehenden Geſetze 
und die Nothwendigkeit bargethban-, 
dur neue und energifchere Dispofie 
tionen dieſen Mißbräuchen fowopl zu⸗ 
vorzukommen als zu ſteuern. Der Kb 
nig bat daher, nach Anhörung feines 
Staats Raths, unterm 20. Mai ein 
ſolches Geſetz erlaffen, deffen Haupt: 
Beftimmungen find: Wer Büder, 
Zeitungen, oder fonftige Schriften, die 
den Principien der Religion, Moral 
und ber Monarchie zumider find, auß 


jungen 


{ 
dem Ausland nah Sardinien einfühet, 
erleidet eine Gefängniß» oder Kettens 
Strafe von 1 bis 3 Jahren, welde, 
nah Umfländen, bis zu C-ner Galce» 
eenStrafe von 2 bis 5 Jahren gefchärft 
werden kan. Die nämlichen Strafen 
treffen diejenigen, welche berartige 
Bücher, Zeitungen, Schriften oder 
Zeichnungen im Königreih Sarbinien 
deuden, veröffentlichen oder circuliren 
laffen. Wer durch die Poft, oder auf 
anderm Wege, obne feine Theilnabme 
oder fein Mitwiffen, derley Schriften 
erhält, muß ſolche fofort den Gouver⸗ 
neurd, Eommandanten, oder, wo dies 
fe nicht find, den Richtern übergeben. 
Die Zuwiderhandelnden, namentlich 
wenn fie durch ihr Betragen verdäch- 
tig geworben , werben durch einen Ser» 
nats Beſchluß mit einer Gefängniß- 
Strafe bid gu 2 Jahren belegt. Die 
Entdeder und Denunciatoren von Eons 
 traventionen erhalten Belohnungen , 
und ihre Namen bleiben, auf Derlans 

gen, verſchwiegen.“ 


Eonftantinopel, 25. Mai. Der 
Oeſterr. Beob. meldet von ber fenerlis 
chen Audienz, welche der k. k. auffer- 
ordentliche Geſandte bei der hohen 
Pforte, Frepherr v. Stürmer, am 23. b. 
bei dem Sultan hatte, indem er dem⸗ 
felben feine Ereditive überreichte. Der 
Frepherr v. Stürmer hielt feine An» 
rede an den Sultan iu türkifcher Spras 
he. Se Hoheit hörten diefelbe mit 
fihtbarem Wohlgefallen an, und gas 
ben biefed in den ſchmeichelhafteſten 
Ausbrüden zu erkennen. Der Großperr 
ſprach fein hohed Vergnügen aus über 
die ihm von Sr Maj. dem Kaifer 
von Defterreich feit jeher und nament⸗ 
lich in der legten fo wichtigen Epoche 
bewiefene aufrichtige Freundſchaft, 
welche feine lebhafteſte Erkenntlichkeit 
erheiſchte. Nachdem bie Formalität 


) 

ber Wiberreichung bed Beglaubigungds 
Schreibend Sr Maj. vollzogen war, 
lieg fihb Sultan Mahmud mit dem 
k. k. Gefandten in ein langes Geſpräch 
über die gegenwärtigen Angelegenhei—⸗ 
ten ein. Er drüdte, bevor Frepherr v. 
Stürmer den AudienzSaal verlief, 
fein Bebauern darüber auß, baß bie 
Beitverpältniße deſſen Empfang fo lan⸗ 
ge verzdgert hatten, und gab den Bes 
fepl, ibm die verfchiedenen Gemächer 
bed großherrlihen Pallaftes zu zeigen. 
Der Seriadfer und Femzi Ahmed Par 
ſcha geleiteten ihn bis an die Treppe 
und Ferik Ahmed und Namik Paſcha 
(der unlängſt aus Petersburg bier ans 
gekommen) bis an dad Meeredlifer. 
Die Garde war wie bei der Ankunft 
bed k. k. Gefandten aufgeftellt und 
begrüßte ihn mit denfelben militäri- 
fhen Ehren. 

Die aud Eonftantinopel vertriebenen 
St. Simoniften, 13 an der Zahl, wa» 
ren am 3. Mai in Smprna angelangt ; 
fechfe von ihnen, worunter auch ber 
befannte Barrault, find am 15. nad 
Alerandria abgefeegelt, um ihr Glück 
in Aegppten zu verfuchen. 

Eonftantinopel,23. Mai. (De- 
ſterr. Beob.) „Ibrahim's Heer hat be» 
reitd den Rüdzug über den Taurus 
angetreten. Anderer Seitd werden bei 
der ruflifhen See» und LandMadt 
alle Vorbereitungen zu beren Abgang 
getroffen, welcher ohne Verzug in 
dem Augenblick flattfinden wird, wo 
die Nachricht eintrifft, daß der Rüde 
zug ber Aegppter bewerkftelligt ift. 
Man rechnete, daß bis dahin beiläu- 
fig 14 Tage verfließen dürften. Der 
kaiſerl. ruſſ. Botſchafter Graf Orloff 
hat einen feiner Adjutanten in Be— 
gleitung eined Beamten der Pforte 
nah Kutahia geſchickt, um die Kunde 
des vollbrachten Rüdzuges in der fürs 
zeften Friſt zu beſtaͤtigen.“ 


( 
EConftantinopel,11. Mai. Im 


— Mon. DOttom. findet fih Folgendes : 


„Der franzdf. Ehirurg, Hr Sat Dry⸗ 
galliere, den bie türkifhe Regierung 
zum Profeffor und Director der feit eis 
nem Jahre beftehenden Schule für Mi- 
litärChirurgen ernannt hatte, ift ei« 
nem wiederholten Anfall der mit dem 
Namen Grippe bezeichneten Krank 
beit, an ber jezt mehr ald die Hälfte 
der Bevölkerung von Eonftantinopel 
leidet, erlegen. Dr Sat fiel ald Opfer 
feines PflihtEifers ; er vergaß darüber 


- Die Sorgfalt, welche die erften Spms 


ptome dieſes Uibels an den Kranken 
erheiſchen; er achtete zuwenig auf bie 
ibm drohende Gefahr und vergbnnte 
fih nicht eber Ruhe, ald biß die Krank» 
beit fo fhlimm geworden war, baf 
feine Arzney mehr helfen konnte. Bon 
dem Augenblid an, wo feine Krank⸗ 
beit einen beunrupigenden Charakter 
annahm, lößten fi feine zahlreichen 
Zöglinge, lauter Mufelmänner, uns 

unterbrochen in feiner Wohnung ab, 
—um ihn zu pflegen und fih nad ſei— 


6.) | 
nem Befinden zu erfundigen. Als fein 


Tod ihnen die Hoffnung benahm, ih⸗ 
ren Lehrer wieder auf dem Catheder 
erfcheinen za fehen, gaben fie den leb* 


- 


bafteften Schmerz fund, Ahmed Pas 


fcha, dem die OberAufficht über bie 
Schule für die MilitärCpirurgen ane 
vertraut it, befahl den Zoͤglingen, der 
Leiche ihres Lehrerd zu folgen; 60 an 
der Zahl erdffneten fie den Zug, und 
bewegten fich in militärifher Ordnung 
und in tiefem Stillfehweigen vorwärtß; 
ein junger DOfficier, felbft ein Zögling 
der Schule, führte fie an, und theilte 


unterwegd an die ihnen begegnenden 


Armen Geldſtücke aus; dann hielt er 
eine StandRede in franzdfifher Spra⸗ 
che, worin er feine Liebe zu dem Ver⸗ 
ftorbenen und . feine tiefe Betrübniß 
über den erlittenen Verluſt äußerte, 
Diefe Eeremonie, welche in Eonftan« 
tinopel noch ohne Beifpiel war, rühr⸗ 
te alle Unwefende auf’8 Innigfte ; man 
fab den Mufelmann Thränen vergie⸗ 
fen und eine Hand voll Erbe auf den 
Sarg ded Epriften werfen.‘ 


Un unfere vereprliden Lefer. 


Rürfweifend auf unfere Anzeige in NN. 40 und 44 diefer Blätter , erfuchen wir gezie⸗ 


mend bie-verehrlihen Lefer derfelben, 


dem nahe bevorftehenden Eintritt der zweyten Jade 


res Halfte gefälligft durch Pränumeration darauf zeitig zuvorzufommen, damit wir nicht 
etwa hinterdrein bei vergriffener Auflage, aufler Stand feyen, mit ten Anfangs- 
Numern dienen zu fönnen. (Bierteljähriges Abonnement findet nicht Statt.) 


ers ee re wie Serie; wunsch nee m were es 
Am 42. Juni Mirtelpreis (in Eonv.M.) der Staatöfhuldverfäreibungen zu 5pEt 95}, 
Dto dto zu IpEr 86%, Da mit Berlof. v. 3. 1820: ——; dto v. 3, 1821: 135, 
Wiener Stadt Banco Öblig. zu 2!pEr 54. Banfälctien pr Stück 19544, 


Lottogiebung zu Dfen am 12. Juni: 8.55. 57. .14. 25. 
(Die nähfte Ziehung ift Samstags am 22. Juni. 


W ſtand der Donau am WaflerMaaf in der k. Brunn Maſchine zu Ofen: i 
ee. 3*8 — M. Juni: 6 Sch., 28.,0 u *5. Suni : 


43. unit 6 sr iB. 
6 &4., 2 Aa (ober 0. 
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BGebirgsWeine 

von vorzuglich guter Qualitat, dann Szlivovitz und Fruchtbrannt⸗ 
wein, find um billige Preife zu haben bei Bernhard. Weise et 
Comp. in Szegedin, Licie 
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Licitations®iderrufung. 


Wroen eingetretener Hindernife wird die auf ven: 15. Juli 1833 angpefüntiate Berpach⸗ 
umgsticitation des zur ldbl,. Geundherrſchaft Gäcs, im Neograter Comitat, achdrigen: 
Briv«- und Branntweinbrennerey Hauſes, fand Wieſen, ,. winrrufen, wab jur allyc» 
meinen Kenntnif hiemit angejeigt wirt... Gacs, 14. Juni 1833. 
ungetg e 
Unterzeichneter hat die Ehre ‚. ergebenjt anzuzeigen, daß er im Etande ift, das Schief—⸗ 
mahiem der Mädchen: zu verbüten, und wenn es bereitä eingetreten ,„ jedoch nice 
gar veraltet wäre, aufpıhalten, damit nichr diefeb MWibel zum fihrbaren Nachtheil des 
Körpers weiter greife. Eeine Heilmeibote iſt ganz gefahrlos ; fie beftcht bIok in gum- 
naſtiſcher Erziehunge, und es werde meter Binden, Vanzer, nod) andere Mafhinen ans 
gewendet. Der Unterfertigte ift Gatte und Familievarer; die gymnaſtiſchen Hilfleiſtun- 
gen gefchehen, theils unter feiner, theild unter feiner Gatrin Aufſicht, mit zarter, all 
feitiger Sorge für Anſtand und Decenz. Uiber feine Grundſätze, fowie Über die Zweck⸗ 
maͤßigkeit des Verfahrens, erflärt er fi wie folgt: „Die Neigung des MädchenLeibes 
zum Sciefwachfen tritt am ftärfiten in der Zeit des gröften Wahöchums ein, näm- 
Lich. im den Lebens Jahren 6 auf 7, 11 auf 13, 14 auf 16, Wird im dieſer Periode 
der Körper unbeachtet aelaffen, fo daß er durch Sitzen und HandArbeiten, durch Schrei⸗ 
Gen, Beihnen, 36, rechta ſich neigt, und werten num Schnürleibchen nebſt anderen 
Panzer Maſchinen angewendet, fo wird ſich zwar die Natur im Wachſen nicht ftören laſ— 
ſen, das Kind wird wachſen, aber ed wird wachſen wie ein junger Baum, tem im 
März, April und Juli mit Bandagen Zwang angethan wirds Die das: Machen: bes 
fördernde Lebenskraft wird wirken; fie wird aber,,duchrdie Bandagen gejwungen, Wül« 
Re bilden, welhe dann nie mehr wegnefhafft werden: fönnen.. Wir, 
aber das Bäumden täglih mit frifhem Waller: gerieben oder gebürſtet, und wird es 
fleifig geichüttelt; fo gedeiht ea freudig, wenn anderd- nicht. die. Natur- ſtiefmütter- 
lich mie ihm gehandelt, und äuffere Gewalt- eine Beſchädigung hinterlaffen hat. — Dies 
fe Erflärung des Unterzeichneten erfreur fich* folgenden Zufagei : „Ghmnaftifhe Uibun— 
gen koͤnnen in diefer Räckſicht, mit. Umficht. angewendet, allerdings empfohlen wers 
den. v. Lenhossek, m.p.. 

Der Unterferrigte gibt ſich num die Ehre, anzuzeigen, taf, wenn pl. t. Eltern bei 
ſcharfer Aufmerffamfeit auf das MWacharhum ihrer Töchter, und gehöriger Unterfuchung, 
eine Anlage zum Schiefwachſen bemerken ,, diefelbe durch gymnaſtiſche fürperliche Wis 
bungen leicht gehoben werten. fan; wäre aber eine folche ſchiefe Richtung bereitd vorhan— 
den, jeboch nicht: gar- verafter, fo können Uibungen obiger Art dech das Zunehmen ver— 
hindern. — Die dieffällige koͤrperliche Erziehung wird von dem Unterzeichneten in ei— 
nem dazu fehr: bequemen Pocale vorgenommm. — Arme Mädchen werden unentgelts 
lich übernommen. — Auf Berlangen ijt. Unterfertigter. bereit, auch privat dieſe 
Dienfte zu leiſten. 

Jene pl. t. Eltern, denen eine ſolche Hilfleiſtung erwünfcht fommt, werden hef— 
lichſt erfucht, fih: mit dem Unterzeichneten in Einverſtändniß zu foren, Seine Mohs 
nung iſt bei'tm: Ketskemether Thor, im. Tumner’shen: Hauſe Nro 2, ju ebener 
Erte , Thüre NRro-6.. Ignat» Clair,.Gymmalt und Fechtmeiſter in Peftn. 


Kundmachnuna. Auf- Anertnung. Einer hol... Ung. Hoffammer. wird Fund 
gemacht, dak mirtelit am 1. Jult 1833 im der &; KammeralPräfccteratUmtsßtanzley zu 
AltOfen abzubaltender dffentfihen Beriteigerung dad zu GroßMaross befindliche 
berrſchaftliche Bräu- und Branntwein Haus ſamt Geräthihaften, Wieſen, und unents 
geltlich abzugebenden Zehend-Wein Trebern, auf 3 Jahre nad) einander vom 1. Non. 
1833 angefangen, tom Meiſtbietenden neuerdings verpachtet werden wird. Pachtluſtige wer« 
ten eingeladen , fib am obkeftimmten Tag. und Orr, mit dem nöthigen Reugeld und 
fonitigen nermalmäkigen Erfordernißen verfeben, einsufinden.. Die Fohtbetingni;c elite 
nen in bejagter Kanzley arıh früher cingefehen werten, 





—.. 
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Bet Anton Benkert, 

Commiffionär der „Wiener allgemeinen TheaterZeitung‘’ (eine BrudGaffe, Nro 12, 
in Peſth) find die 3 Tableaus aus der „Gallerie dreolliger Scenen,“ 
nimlih: Alexander in den Piecen „der hinkende Teufel, — ‚die liſtigen Streihe 
des Nikolaus, — ‚dad Packetboot,“ fo eben angekommen. Die pl. t. HH. Prüs 
nureranten werden erſucht, diefelben in Eınpfang zu nehmen. — Einzeln foftet das 
in Kupfer geftohene prähtig illuminirte Blatt 36 fr C. M. — Alle 5 Jahre 
gänge jener Scenen find complet vorhanden. 

Unter Einem werden die pl.t. HH. Prinumeranten kr Wiener allgem, 
Theaterßeitung famt Modebebildern, für das 2ste halbe Jahr des 26. 
Fahrganged,, welches mit 41. Zuli beginät, zur Pränumeration eingeladen. 


400 Stüd 5»-jährige Kappen 
find in Tapio-Sügh, Pefther Comitats, zu verkaufen. Dad Nähere ift beitm 
On HausInfpector.im Graͤflich H Keglevich’fden Haufe in Peſth zu erfragen. 


Kundmachung. 

Bon Seite des k. k. Wallach⸗Illyriſchen GranjInfanterie Regiments Nro 13 wird 
hiemit fund gemacht, daß die Berpachtung der Wein» und BranntweinAusſchanks⸗, 
dann Fleiſch Ausſchrotungs-Gerechtigkeiten von allen Ortſchaften des diesſeitigen Regi— 
ments Bezirks ſamt den Fiſchereyen in der Donau und in fonitigen Gewäffern. des Re— 
gimentd, ferner der Jahr», Monath », und Wochen Markts-Gefälle ded Stabs Ortes 
Caransebes , dann der zunädit dem Stabs Orte liegenden fogenannten KaiferWiefe mit 
81 Ich 12334 Qu. Kl., endlid einer WaldWiefe mit 20 Joch .in der Mehadia’ee 
Compagnie, auf 3 nacheinander folgende Jahre, und zwar von I. Non, 1833 bis lez⸗ 
sn Oet. a an nahbenannten Tagen pe Orten im Wege der Öffentlihen Liciration 
eiitbietender ſtattfinden werden, und zwar: 

= * 10. und 11. Sur L.$. zu Caranfebes für die Ohahba’er, Caransebesır, 
Slatina’er, und Terregova’ır Compagnie. ; 

Am 43, Juli 1.3. zu Mehadia für die Cornia’er, Pettniker, und Me- 
hadia’er Compagnie. 

Am 15. Zufi [. 3. gu Schuppanek für die AltOrsova'er Compagnie und 
Schuppaneker Contumaj. 

aupe 17. Juli 1. $ zu Bossovi-ch für die Dolnialiapkova’er, Dalbosche- 
tzer., Bossovicher und Srigorer Compagnie. * 

Am 20, Suli 1. I. zu Weißkirchen für die labistier, Jassenova’er, 
Kussicher, und Räcz-Poscheschenaer Compagnie. UL rei 
Dem Pähter ded Schuppaneker Eontumaz« Wirtböhaufes wird auch die, dem 
Wirthoͤhauſe gegenüber ſtehende, zur Unterbringung von 24 bid 30 Pferden volllommen 
‚geeignete und eingerichtete Stallung En Heuboden zur Benügung überlaffen. 

Jeder Licitant hat vor der Veriteigerung ein Reugeld mit 10 pCto von dem cre 
fiehen wollenden Pachtbetrag nah Maafgabe des biöherigen Pahtzinfed baar zu er» 
legen, und der Erftcher einer Arenda hat gleih nach der Licitation eine Eaution zu cre 
Iegen , welche der Hälfte des erſtandenen jährlihen Pachtzinſes gleich kommt, und diefe 
Eaution fan entweder in Baarem, oder in Öffentlichen BondsObligationen nah dem 
Börfemähigen Eurfe, oder in Rothſchild'ſchen Roofen aus dem StaatsAnichen vom Jab- 
re 1820, oder in einer RealHypothek, oder in einer Bürgſchaft beftchen , wobei 
bemerft wird, dak der EautionsBerrag bei Grunditäcen nicht zwey Drittheile, und 
bei Gebäuden von gutem Materiale nicht die Hälfte des ſchuldenfreyeu Schatzungs Wer⸗ 
thed aberſteigen dürfe, und daß nur ämtlid anerfannte Bürgihafts- und fonitige 
Eautiond « Inftrumente angenommen werden, welche vom gegenwärtigen Beitpuncte auds 
geftellt ſeyn müffen. — Die fonitigen PahtungsBedingnife Fönnen von Pachtluſti- 
gen fowohl allhier bei'm Regiments Stabe, als aud bei jeder Compaguie eingefchen 
werben, Carausebes, 23. April 1833 
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Bei V. Grimm et Comp. in Peſth, 


wie audinallen übrigen Bud» und Kunft»-Handlungen des 
Oeſterreich'ſchen KaiferZtaated, wird Pränumeration angenommen, auf 


Ä J. Miderhofer’5 Meſſe in D dur, 
für Sopran, Alt, Tenor und Baß; 2 Biolinen und Viola; Flite, 2 Efarinetten, 
2 Hbınse, 2 Trompeten und Pauken; VBiolen und Orgel. Erftes Wert. Im Ma— 
nujeript 50 Muſikbogen ftarf, — Durch tie huldreichite Annahme der ehrfurchtvollſten 
Widmung Er Miaj. des jüngerer Königs von Ungarn, Fertinand V., Krouprinzen 
aller übrigen kak. Oeſterr. Etanten , befenterd gewürdigt. 
Pränumcrationd» (Worhineinbizahlungs =) Preis für die Aubgabe in AuflageStim— 
men für alle Injırumente 4 fi C. Me, bis Ente Suli d. I. geltend, — Im Arguſt 
d. I. erfcheine die Meffe, und tann koſtet fie im Latenpreis 6 fl. C. M. 


| Anzeige. 
Die Direction der erſten öſterreichiſchen BrandVerſiche— 
rungsGeſellſchaft in Wien, fährt fort, für äußerſt billige 
Prämien, Häuſer und Gebäude jeder Art, 


ſowohl im Ganzen ald in einzelnen ter Zerftörung beſonders ausgefegten Theilen, 
Dekonomie= und WaarenVorräthe, Fabriks-Requiſiten, 
Maſchinen, Mühlwerke, und Vich, 


gegen die Gefahren des Feuers zu verfihern. Wer über die Natur und Eolitität tiefer 
fih einzig auf Verfiherung gegen Feuersacfahr in allen Theilen der Monardie beichrän» 
kenden Anſtalt näher unterrichtet zu werten wünfcht, erhält ſowohl tie Statuten als 
übrigen Druckſachen der Geſellſchaft unentgeltlich bei dem unterzeichneten Agenten, ter 
De alle VerfiherungsAntröge felbit übernimt, die Beltimmung ter darauf fallenden 
Irämien bei ter Direction einbolt , und entlih, nah Genehmigung berfelben, die Ver— 
ficherungs Polizzen beſergt. JIcder Befiger von Realitäten, welde ten Berftörungen des 
Feuers ausgefegt find, möge ſich daher beeilen, mit einem flcinen, kaum fühlbaren, jähr- 
lichen Aufwand, fib die Beruhigung zu erfaufen, taf fein und feiner Familie Wohle 
fand durch dieſes fuchtbare Element nicht zerftört werden könne. Peſth, 5. Juni 1633. 
Fobann Samuel fiedemann, 
Agent der erjten öfterr. BrandVerſicherungsGeſellſchaft. 


Kundmahung. Auf Anordnung der hohl. P. Ung. Hofkammer werden am 

49, Auguft I. 3. um 9 Uhr früh zu Peklin im Säroser Comitat, in der dortigen 
k. Kammeral RentamtsKanzley, nachſtehende NegalBeneficien, vom 1. Nev, 1833 an 
gefangen, auf 3 Jahre dem Meiftbietenden mirtelit öffentlicher Verfteigerung in Pacht 
überlaffen werden, ald: 4.) Das Wirthéhaus famt Fleifhbanf und Gewoͤlb in Peklin, 
wozu ein GartenGrund von 2, ein Ackerfeld von 95. , und eine Wieſe von 34. Joch ae= 
bören. — 2.) Das Bräu- und Branntwein- famt Wirths Haus zu Kosztolan, nebit 
47. Ich Garten, 163. Tod Ader®rund, und 45. Joh Wieſen. — 3.) Dad Wirths⸗ 
Faus zu Mudrocz, famt 45. Ich Gartın, 21 Ich AderGrund, und 25. Ich Wics 
fen. — 4.) Dad Wirthöhaus zu Lippoez, wozu ein GartenGrund von $#. ein Ader 
von 25. und eine Wiefe von 1 Ich gehören. — 5.) Das Wirthöhaus Vörösvä- 
äs, famt dem freyen Ausſchank im Prädio Huvisz ; hiezu gehören 3}. — Garten, 
175. Joch Ackergrund, und 124. Ich Wieſe. — 6.) Das Wirthhaus zu Patacako, 
nebſt einem Garten von 25, einem der von 26, und einer Wiefe von 24 Jech. — 
Jeder Mirlieitant har fih vor der WVerfteigerung mit ciner einem einjährigen Pachtzins 
gleihlommenten Caution , welche in Baarcm, oder in EtaardObligationen , oder auch 
in primo loco auf Realitäten intabulirten fitejufferifgen Inftrumenten befichen muß, 
au zuweiſen. Die Pachtbedingniße koͤnnen zu Ofen bei der k. Ung. Hefkammer Buchhal⸗ 
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tung, zu Sovär beitm dortigen k. EalinenOberinfpectorat, und zu Peklin in der tar 


figen RentamtsKanzley eingefehen «werden. Nah der abachaltenen Licitation 
feine nachtraͤgliche Anbote angenommen. 9 dach Licitation werden 


Dromeffentofe ohne Abzugäafl5,afl10 ©, 

er zur Ziehung am 1. Inli Dat Def, ⸗ Pech "Sapr * . Mʒe 
12,200 Treffer Gulden 4,236,510 C. Mze gewinnen, 
ſind bei'm Unterzeichneten zu haben in Peſth, Serviten Platz, im Gräaflich Teleki- 
ſchen Hauſe. P. Szekrenyessy. 


Eine MarktHütte in Debreczin, 
in der WienerGaſſe, Nro 37, iſt aus freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere 
erfährt man in Pefth, in der PapierNiederlage ded „Hrn Johann Jordan Popo- 
vies in der großen BruckGaſſe. 


— 4 — —— —— nun, 
Licitation Schafe, und Einfehrwirthähaus.- 

Von Seite der hochleͤbl. Familie Seily v. Nagy-Szigeth wird fund gemacht, daß am 
17. Juni 4833 in dem im loͤbl. Peſther Comitat gelegenen ‘Orte Bia nach Abfterben 
des Hrn Anton Szily v. Nagy- Saigeth hinterlaſſene Schafe auf dem Wege der Lie 
citation veräußert werden, und zwar: 212 Stück alte Murter&chafe, 72 jüngere; — 
alte Kappen 189, jüngere 151; — Wirder 8; — heurige Lammer 56; — fämtliche 
Share von vercdelter Gattung. — Ebendafelbit wird auch ein Ein« 
kehrWirthshaus und ‚noch ein anderes Wirthshaus, wie auch Am nahe liegen" - 
den Orte Torbägy ein Wirthshaus, im Wege der Picitation verpachtet. Die Pacht⸗ 
Iuftigen werden erfucht,, auf das Bia’fhe Einkehrwirihshaus fi ‚mit 4,200 fi W. * 
Cautions Geld zu verſehen. 


FabrikKiedera Anzeige, 


Für dieſen Sommer babe ich eine große Auswahl der modernſten SonnenSchirme 
in mein BerſchleißLocale in Peſth eingelagert. Es werten daher dieſe, wie auch alle 
Gattungen Regenfhirme, zu billige feſtgeſetzt en Preifen verkauft. Die Nies 
terlage befindet ſich in der WaignerGafle, in der Handlung des Hn Fr. Xav. Gras- 
selli „‚sum+filbernen Leuchter“, — allwo auch Looſe zur Ausfpielung ter Rus 
alitäten und SilberLotterie af EM. zu haben.ıfind, und.bei Abnahme 
ven 5 Roofen wird ein Gcwinnit = Freylood aufgegeben. 

Joſ. Riffel, ft. Landespriv. Eonn’« und RegenSchirm⸗Fabrikant in Wien, 


Dom Magiftrat ber k. Frepſtadt Peſſth wird 
befannt gemacht, dafı dad Soroksärer Wirthöhaus, der Gaffen« Branntwein Schank, 
und ir am rüdwärtigen Theil der »bürgerl. Shiehltätte befindlihe Grund am 10, Juli 
1833-auf 3 nach einander folgende Jahre , ‚gegen die in der Städt, Buchhalterey erlie- 
genden Bedingnife, Beriteigerungdmeife den Meiftbietenden in Pacht gegeben werden. 
Pachrluftige haben fi) am 10. Juli früh um 9 Uhr, mit. dem ‚erforderlichen Reugeld 
verfehen , im Magiltratsäimmer einzufinden. 


Landgut zu verpachten. 

In dem Dorfe Kurtakesa, im Komorner Eomitat, eine Stunde von Komorn ent 
fermt, wird am 4. Detober I. I. cin: fhöned Landgut, dad zur Hälfte den Anton 
MHögyeszi’jhen Erben angehört, famt allen Nusniefungen, Herbſt Anbau und den für 
ten SommerAabau nöthigen Früchten, allem Bich, Futter , überhaupt mir dem gan 
zen. Fundus instructus, auf 6 nah einander folgende Jahre in Pace gegeben. In 
tiefem. Gut, liegt ein ſchönes Eaftell mit den gehörigen Wirthſcha tsGebaͤuten und dar. 
anitofendem großen Garten. Die MRegalBenefiien tragen baar wenigitend 600 fi 
DB. 8, ; die Uecker reihen auf 600 Preßb. Mepen Anbau, die Wiefen auf 100 Maht, 
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amt privativer Welde; die ſchͤnen Wälder find 168 Ich groß; tie Weingärten viren 
0 Hauer Tagwerke, [amt der Hälfte des Bchends de Kurtakeszer Gebirged. De 

52 Uuterthanen, die zu dem Gute gehören, find zur Bebauung vollfoiimen hinrei« 
Send. Uiber den BVerpachtungs Preis und die näheren Bedingungen fan man fid bei 
Hrn Balentin v. Rajesanyi, OberFiscal des Idbl. Neutra’er Comitats, im Comir 
satshaufe zu Neutra jeldft, oder in Bajesän unweit der PoſtStation Grof» Tapol- 
Han, anfragen. % 


Zu verpadten in Teteny. | 

Bon Eeite der Tötenyer EompoffefloralGruntherridaft wird hiemit fund gemacht, daß 
in dem im 18bl. Pefther Comitat, unweit von Ofen, auf der Poft- und Landſtraße gegen 
Stuhlmeiffenburg und Tolnu, liegenten Orte Teteny, dad große Dorflinfehr- 
Wirthéhaus, nicht minder das vom Orte eine Halbe Stunde entfernte Wirthe- 
haus in Klein-«Teteny, mit allen Gebäuden, Aeckern und dazu gehörigen ande 
ren Benchicien, am 28. Juli 1, 3. im Wear einer dffentlihen Licitation in Pacht 
auf 3 Jahre vom 1, Januar 1834 angefangen, dem Meiftbietenden bintangegeben wers 
ven. Pacht luſtige =. ſich demmach am beragten Tag in den Vormittag Stunden 
tm Orte, in der Wohnung der titl, Frau Sofephine Witwe v. Dardczy einzufine 
den. Téteny, 26, Mai 1833, 


700 Etüd feinwollige Shafe in God zu verlaufen. 
Aus der hiefigen, fowohl wegen r Beinheit, als auch megen der Dichtigkeit der 
Wolle, rühmlih befannten Schäferey, find zur Zucht vollfommen gecignete Widder 
und Mütter, ferner auch ZeitSchafe und Jährlinge, ın Allem 700 Stück, zu ver» 
faufen. SKaufluftige belichen fih auf ter Puszta Göd, zwiſchen Prey und Waitzen, 
bei mir zu melden, 
Göd, 16. Zuni 1833, Anton Blumenfron, SchafInſpector. 


Apotheke in Bukurest zu verkaufen. 
In Bukurest it eine beitend eingerichtete Apothefe aus frever Hand zu verfaufen, 
Dad Nähere tarüber ertwile die Buchhandlung des Wilh F, Thierry et: Comp, das 
felbft. Bricfe werten franco erbeten, 


- Bon Mineral®äffern 


ift in der Specerendandlung der Brüder Crettier in Pefth „Zum 
AR allfifh am Rarhhaus Pag, ganz feifh zu haben: Biliner, Borszeker, Eger, 
Püllna’er, Robhitscher, Selter, 30, — wie auch ähte Deronefer Salami, — 
und äht franzdfifches feinftes Speifedel. 


Das Einkehrhaus in Peith 

auf der Panditrafe, Nro 1337, in der Nachbarſchaft vom botanifhen Garten und vom 
fegenannten Rongyes Lämpas, — beftchend aus 5 Zimmern jamt Kühe, Stallung 
für eine grofe Anzahl Pferde, einem 377 Qu. Kl. großen Garten, einem fehr gro— 
fen, 1357 Qu. Kl. betroͤchtlichen, Hof, ringsum mir Schupfen für Hornvich, und 
mit bequemen Brunnen, wird von Midaeli d. I. an auf drey Jahre nacheinander, 
mittelit Lıcitation am 25. Juli, ald om St. JacobiTag, d. 4. tem Meiſtbietenden 
in Pacht gegeben werden. Pachtluſtige belichen ſich zu diefee Picitation mit 100 fE,M, 
Reugeld zu verfihen. 


AUnfündigung. Auf Anortmung Einer hohl, k. Ung. Hoflammer wird in 
dem im Neutraer Comitat liegenden PrimatialMarktflecken Neuhäufel am 24. Juni I. J. 
fimtliche in den erledigten Primarial@cäfereyen erzeugte veredelte SchafWoue mirrelit 
Offendiher Verfeinerung den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung verfauft mer» 
ten. Die in denfelben Scyäfereyen erzeuate LammerWolle aber wird am 2. September 
d. I. im erwaͤhnten Orte Neutövjel auf zleiche Weiſe veräufert werden. 
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Pusztaßründe zu verpadten. 

In der zur. Almäsyfıken Familie Herrſchaft Török -Sz. Miklos acheriam Puszta 
Tenyö werden in Einem Stück 2,110 Joch an der Szolnoker PoſtStrafe gelegene 
Heer, Wiefen und HutWeide, fümtlih von beiter Qualität, durd cine zu 
Török-Sz. Mikles im herrſchaftlichen Haufe am 23. Juli 1. I. Vormittag um 
10 Uhr abzuhaltende öffentliche Lieitatien auf mehrere Jahre, von Micaeli I. 3. anges 
fangen, in Meht gegeben, wozu Pachtluſtige, mit einem Reugeld von fünfhuntert 
Gulden Conv. Me verfehen, geziemend eingeladen werden. Die Pachtbedingniße find 
von heute an in Peſih Bei dem Hrn Fiscal Joſeph v. Horviäth auf tem Joſephs Platz 
im Bajzath’fher Kaufe, Nro 205, in Gyöngyös be tem Hrn Fiscal Emerich 
v. Egyed, und in Török-Sz. Miklos im Hofrichter Amte zu erfahren, 


Hausin Pefth zu verfaufen. 
An Veſth am arünen MarktPlatz, oder in der DenauGaſſe, unweit der PfarrKirche, 
it das Haus Nro 73 aus frever Hand zu vorfaufen. Es beftchtaus 13 Zimmern, 4 Küchen, 
3 Gewölben, and einem Seller auf mehr als 500 Eimer, und ift ımlänalt ganz neu 
aus auten Materialien gut gebaut. Das Nähere erfährt man bei'm KHauskigenthämer 
im Haufe felbft. 


KegalBeneficien zu verpachten. 
Die im Stuhfweiffenburger Eomitat gelegene hochfürſtlich Philipp Batthyaänifche. Herr⸗ 
fbaft Erd bat beſchloſſen, ihre ſamtlichen RegalBeneficien, namentlih dad große herr» 
ſchaftliche Einkehrwirthshaus „jur weillen Katze“ im dem an der Ofner Poſt⸗ 








Strafe nach Stuhlweiſſenburg und Tolna ſituirten Marktflecken Erd (alias Hansa- 


bigh), das vormalige PoſtWirthöhaus, und das AnkerWirthshaus ebendafelbſt, nebſt der 
Csärda in der Puszta Benta, und einem Zapfenſchank bei'm herrſchaftl. ZiegelOfen, dann 
tas herrſchaftl. Einkehrwirthöhaus ‚‚zum ſchwarzen Adler’ an wer Voſt Strafe nach 
Stuhiweiffenburg, die zunoͤchſt befindliche Csärda an der Hotter@ränge gegen Märton- 
väsir , dad herrfchaftl. Einkehrwirthehaus „Vum Stern“ an ber Diner PoſtStraße, 
endlih die in ter untertbänigen SeſſionalOrtſchaft Tarnok, und in ber Praͤdial Ort⸗ 
ſchaft Diosd befindlichen Schank- und EinkehrWirthshäuſer, und zwar ſamtliche Gait - 
und EchantHäufer auf den berrfcaftl. Weinfhanf, gegen einen pactirentden Kücen- 
Sind, nebit. allen in den benannten Ortſchaften befindlihen RegalBeneficien, Fleiſch- 
bänfen, HandlungsGewölbern ‚ und Fifchereven, mit den dazu gewidmeten Gebäuden 
und Wohnungen, und fonftigen Gmolumenten, im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
zung, auf drey nach einauder folgende Jahre, naͤmlich vom 1. October 1833 bis Ende 
Erptember 1836, in Pacht zu verlaffen. Pachtluſtige wollen, fi bei der am 1. Juli 
». 3. im AıntöOrte der benannten fürjtlichen Herrſchaft zu Erd angeortneten Licita⸗ 
ion einfinden, allwo auch inzwifchen die näheren Pachtbedingniße in der-fürftlihen Amts» 
Kanzley eingeſehen werden fönnen. Erd, 20. Mai 1833. 


Kirhen-Ornamente. 


Hnterzeichmeter empfichlt ſich Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu saffortirten 
Moarenlager in Caseln, Pluviaten, umd Leviten-Rleidern, fomohl in 
einzelnen Srüden, als auch in ganzen DÖrnaten, von ben ordinären bis zur 
reichten und Pofibarften Gattung, mwemit er fostwährend vollftändig und wid 
verfehen iſt. Bugleic befinden fid dafelbft alle Gattungen 
Kırhbenftoffe und Fahnen-Damaſte, 
fo wie bie beften und vorzgügltiäften Gorten von 
ReverendasZeugen, — 

im Schafwolle vnd Seide. Ich liche Beſtelung auf Kirden-DOrenamente, 
Sun —In ; ah . ir Unten gen und billig BURN, 
i y eftn, 38. Mai 1833. 
FranzX Hirsch, Baignergaffe Gabler’fched Haus Rro 410. 


— Bo; 
Licitationd- Anfündigung. 
Von Eeite des k. k. Fortificatorium's der ff. GranzFeſtung Brood in las: 
nien wird andurch befannt gemacht, dafı bei demfelben die vom 1. November 1833 bis 
Ende October 1836 vorfommen dürfenten Tifhlere, Wagner» und Randjfangfchrer- 
Arbeiten, die Biegeldrzeugung, dann die Lirferungen ded MauerGantes, der Bruce 
nnd Kicd» Steine zu Pflajterungen , endlich der eichenen BaubolzBattungen (mit Aus— 
nahme derjenigen Arbeiten, und Materiale Bedürfnife, melde vermög‘ hoher Anord⸗ 
nung per Entreprise fiherzuftellen wären), nad den bei derley Verhandlungen con» 
tractmäfig feitgefegten Bedingnifen, am 17. Juli 1833 von 8 bis 12 Uhr Vormitrags, 
in der bhiefigen P, f, FortificationsBau » Amtöfanjley öffentlich licitirt, und demjeni» 
gen Meilter und Lieferanten mit Vorbehalt der hohen Rarification überleflen werden, 
welcher folde am wohlfeiliten zu liefern im Stande feyn wird. 
Hauptbedingniffe find folgende: 

1—ſtens. Muf jeder Ricitant, welder zur Licitation zugelafen werden will, mit 
einem Obrigfeitlihen Zeugnif fih ausweifen, daß er ein wirklicher Meifter und vers 
laͤßlicher Lieferant ſey. 

2etend. Muß von jedem Licitanten vor Beginn der Licitation zur Sicherſtel⸗ 
fung des Aerar's vie nah Maaß des anzuhoffenden Verdienftes feitgefepte Erfüllungss 
Caution erlegt werden, welde Jenen die nichts erftanden haben, nady beendeter Licitation 
zurückgeitellt wird ; jenen des Erftcherd aber wird zum Ausgang der Contraetszeit in der 
k. k. Fortificationd » Bau@affe aufbewahrt. Diefe zu erlegende ErfüllungsCaution fan 
in baarem Gelde, in k. k. StaatdÖbligationen nad dem börfemähigen Curſe, iu einer 
RealCaution, und in einer Bürgfhaft beitchen, und cd fan auch die in baarem Gehe, 
und in Obligationen erlegte Eaution auf Berlangen ded Eontrahenten in eine Real =» 
und fibejufferifhe Caution nachtraͤglich ausgewechfelt werden, wobei aber feitgefegt wird, 
tar nur die von dem FiscalXınte der KammerProcuratur und von der hieyu autorifirten 
Rechts Behoͤrde ald ‚giltig anerkannten Bürgfhoftöinfteumente, und fonjtige Cautionen 
angenommen werben, 

Die Beträge diefer Eautionen find folgendes 
Für die Tifchler» Arbeiten.» 0-00. 0. 20 fl 
— Magner s Detld «ou nee se nn 0 0. 19 
— Nauchfangkcehrersdbt6 » 22-200... of 
— BiegelErzeugung vor cee0 0... ... 4100 f 
— Lieferung ded Mauerianded „or. 0.00. 20 fl 
— detto der Bruchſteine «+22... 20 
— detto des Kiedfhetterd 2... 0... 10H 
— detto bed eidienen Bauholzed und der 
BretterÖattungen. » + 2.00... 

3stend, Vorſchüſſe werden Feine geleiitet, jedoch fönnen bei Material » Lieferungen, 
nad Maafgabe der gefchehenen Lieferung, Abſchlags-Zahlungen ftattfinden ; die Pro« 
feffioniften » Arbeiten fönnen nad) vierteljährigen Cento, Über die richtig gefchehenen Ar⸗ 
beiten berichtiget werden. 

4stend. Alle geleitet werdenden Arbeiten müſſen folid, und funftmäkig, und 
die eimgelieferten Materialien von der beiten Qualität feyn, widrigenfalls die erforderli- 
che Entfhädigung auf Koſten ded Eontrahenten eingeleitet werden wird. 

5etentd. Rach abgefhloffenem Licitations Protokoll wird fein weiterer Anbot ange 
nommen , ausgenommen ed koͤnnte redhtäfräftig erwicfen werden, daf ein für dad Aera⸗ 
rium ſchaͤdliches Einverftänduik unter den Offerenten ftattgehabt hätte, in welchem Falle 
der ganze LicitationdAct und Eomtract für ungiltig erklärt, und zur neuen Licitation gc« 
ſchritten werben würde, i 

Getend. Die weiteren Bedingnife Pbnnen zu jeder Zeit im ten gewdhnli⸗ 
chen Amts Stunden Bei dem Fortiſications Bau⸗Amte in Brood eingefchen werden. 

Brood, 31. Mai 1933, 
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Bon Seite bei GrundbbuhAmtet ber, Frebſtabt Pet 
wird fund gemacht, dak das in der Innern, Stadt, auf: dem WochenmarftPlap und 
ter Donaubafle AN. 58. 69. liegende Etephan: Khoorifhe Haus auf eigenes Verlan⸗ 


pin ter Erbeen an 32: Jumi J. J. früh um, Uhr in getachtem Aınte, verjieigerungss. 
wusie perfauft werden wird, j j 


Ben Ceite ded Frundbuhfimtes der. Frevffabt Peſt 
wird Fund gemaͤcht, daß das in der Therefinftatt, Ritter- und Drey Herzen » Gaffe „. 
Aris Bid und 819, liegende Wenzel Ernftifhe Haus und Garten auf grriäte 


liche Anordnung am. 2°, Junt, I. I. im, gedachten Amte früh. um, 9% Uhr, licitante. 
wirt verfauft, werde, 


Lieitationd-Kundmadhung: 

Von dom & B Brooder Grönz-Regiment wird- anmit- fund und zu willen acmadt,. 
daß die Auafhonfe-, Marfre, Fiſcherey-⸗, Mleifhbanfs», Bratelbratereye und Wags 
Gerechtigkeits- Gefalle ven allen Ortſchaften tiefed Regiments fo wie tie Holzlegftart ,. 
dann die Hafritöifens Tare längft dem. Save ⸗Strem, am 8. Augult 1833. in dem 
Erab Orte, Wınkaygze, der. Autſchank in. drin Contumazy » Mirthöbaufe- zur Brood 
am 5. Auge 1833. in- dem. dortigen. Commumitätt« Eradibaufe, Tann der Autſchank 
und die. Fleifhausfhrotung in- der. Feſtung Brood am 3. Augırft 19833 in der. Feſtung, 
acfamt auf die 3 nach einander, folgenden Jahre. vom: 1. November 1833 bis. Ente: 
Derober 1836 bei der. Öffentlichen. Licitation an ten Meiftbietendew verpachtet werden. 

Die Pachtluſtigen wollen ſich daher an den beftimmten Orten und Tagen cinfinten., 

Die erftiegen werdenden Dleiitgebote werten In Conv. Munze contrabirt, und tie 
Pächter: haben. fich mit dem. närhigen Geldbetrag zu verfehen,, um die Sälfte dead. erftiegen - 
werdenden jährlihen Pachtbetrags ald Caution zur Sicherſtellung tea Aerariums für 
die contrahirt, werdenden PachtGefälle bis zum Ausgang ter. Eontractögeit bei. dem; Res. 
gimente. depofitiren u: Pönnen., i 

Die Pächter Finnen für die erftiegenen. PachtGefälle die Cautionen aud mit Ab⸗ 
gabe der. Öffentlichen Obligationen bid zu dem Ausgang der Contracts Zeit fiher Stellen, 

Die Lichtarion wird nicht in mehrerem Tagen, fondern nur an den voben beftimm«- 
ten Tag und Ort um 8 Uhr früh abgehalten. 

Die,von dem hochlobl. P..P; Hoffriegsrath “abei vorgefchriebenen Modalitäten, und 
ferneren. Betingniffe, werden den Pachtluſtigen vor Beginnung. ter Licitation befannt ge« 
macht werden. Winkoveze‘, 3. Mai, 1833. j 


Kundmachung. Auf Anordnung Einer hohl. F; Ung. Hofkammer wird befaunt - 
gemacht, daß dad im Prefburger Komitat liegende Kaalsut Maria-Thal; wie au 
die dazus gehörigen. Antheile,. und zwar: im, Marktflecken Etampfen eine 4 » gängige 
Mühle, ein Weingarten von ID Hauern,. und eine; Wicfe von 60 Mahdern; — in 
ter Ortſchaft Ratichdorf ein CurialHaus, ein Weingarten. vom 25 Hauer, ein Obit« 
aarten, uud ein theild- ald Acker, theild- ald- Wieſe verwendbarer Grund von 4,000 
Qu.Kl. — in der. Ortfchaft Neutorf ein. Acer zu 6Joch und zwey Wieſen von 10 
Mahdern; — die. im. Hotter der fi Freyſtadt Et, Georgen liegente Wicfe von 6 Mabs 
derns — endlich alle zu obbemeldtem : Gut und Antheilen nebörigen RegalBeneficien 
und Nutznießungen fömtlicher dert befindlicher herrfchaftl: Gebäude „.. miteclit einer zw 
Dfen im % Una. HoffammerGebäude am 44. Jule: 1833 abzuhaltenten öffentlichen 
Veriteigerung tem Meiſtbietenden auf 3 Jahre. nacheinander, nämlich vom-1. Nov. 1833 
bis Ende Dit, 1836 in Pacht überlaffen werden. Pachtkuftige haben ſich am 11. Iuli 
l: I: im -Ofner f. KaalGebüude eiayufinder, und mit einem: vor Eröffnung. der Licita⸗ 
tion zu erlegenden Reugeld vom 160 fl EM: zu verfeben. Dis Bedingnike diefer Pach⸗ 
tung ſewohl, ald anch die Beſtandtheile dieſes Gutä, fönnen entweder. bei der fr Ina. 
Hofkammer Buchbaltung, oder. zu VPrefburg ri dem Hrn «Baufnfpecter-Anton \Willetz 
eingeichen , wie auch die zu verpachteuden · Gegenſtände felbit in Fucie loei befichtigt wer⸗ 
an. Nah gefchlefiensr Yrstabionsworden Peine nächträglichen Anbote angenommen.. 





ZABITUNG. 


Donnerdtag 


Mit 8.8. alfergn. Freyheit.) 


20, Juni 1833. 


Juni 15. Regen (willtommener) , flühtig , aber mehrmal bes Tages, mit etwas DonnerWet⸗ 
ter. (Bar. ftieg.) —16. Früh beftiger Platzregen; berfelbe dann bis Mittags mehrmals wies 
derbelt. Rachm. Wolken, aber angenehm. (Bar. Rieg.) — 17. Meift heiter. Heiß. (Bar. fiel.) 
— 185. (Bar. fiel.) Minber heiter und heiß. Abende windig. — 19. früh 7 Uhr: Starter Re: 


den feit 5 Uhr ununterbroden.. 


Dfen. Se &2. Maj. haben mittelft 
eined am 31. v. M. an Ihren königl. 


Ung. Hoffanzler, Grafen Rericzky, 


erlafjenen allergnäbigften Handſchrei⸗ 
bend, dem k. Ung. Hofkammer Rath 
Johann Parczer ben Ungarifchen Abel, 
mit Nachfiht ber Taxe, buldreihft 
zu verleihen gerußet. 

Set. k. Maj. haben den Buccaras 
ner Salz» und Drepfigft » Einnehmer 
Zacob Verwega, in Rückſicht feiner 
mehr ald AO-jährigen guten Dienftleis 
ftung, mit Beibelaffung feined ganzen 
Gehaltes, in den wohlverbienten Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen geruhet. 

Die hochl. k. Ung. Hofkammer hat die 
im k.Kammeral ArchivAmte erledigt ge⸗ 
weſenen zwep Regiſtranten Bedienſtun⸗ 
gen den bisherigen Indicanten Franz 
Roszinsky und Alops Jabloniezky, in 
Rückſicht ihrer guten Eigenſchaften 
und eifrigen Verwendung, zu verleie 
ben befunden. 

Der Komorner F. SalzEinnehmer 
Earl v. Toth it am 85. d. geftorben. 

Prefburg, 14. Zuni. Der von 

Sr & 8, Majeftät zum Königl. * 


ſonal und Praͤſidenten der Königlichen 
Zafel allergnädigft ernannte Hr pl. t. 
Pancrap Somsich v. Sdard ward in 
befagten ——— am 11. d. M. 
bier feyerlich bei bemeldter Gerichts Ta⸗ 
fel infallirt, und trat Bann unmit- 
telbar darauf ebenfo feverlih in ſei— 
ner, mit obigen verbundener, Eigen 
(haft ald Präfed der reichätägigen 
StändeZafel, in der Sitzung berfels 
ben biefe Würde an. Die Reden, wels 
he Hochderſelbe bei diefen Gelegen- 
beiten, unter freudigem GlücksZuruf 
ber Derfammlung, mit Geift, Kraft 
und Patriotismud hielt, umd zwar die 
eine in lateinifcher, die andere in Un» 
garifher Spradhe, wurden beibemal, 
in biefer Sprache, Namend dort der 
Königl. Tafel, hier der HH. Stände, 
von dem hochw. Graner Domberren Ges 
org v. Nemeth mit. feurigem Gefüpl 
und Ausdruck beantwortet. 

Beide Tafeln hielten am 11. db. 
reihätäg. Situngen. Bei der Ständis 
fhen zuvdrderft wurde daß in den Eir- 
eularBerfammlungen vorbereitete 5⸗te 
Renuncium imbetreff der Neligiond« 
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Angelegenbeiten vorgelefen, erbrtert 
(‚mit erneuerten Gegen Bemerkungen 
von einigen Seiten), genehmigt, und 
mittelit Deputation, deren Wortfüps 
rer der Hr Culocza’er Capitular Abge⸗ 
ordnete war, an die Magnatenkafel 
abgefandt, wo fofort ‚die Verleſung 
und Wibergabe zur Dictatur erfolgte. 
— Tags darauf war bei ber Magnas 
tenkafel allein Sigung. Gegenftand 
der Berathung war dad erwähnte Re— 
nuncium. Es wurde neuerdingd allfei- 
tig erwogen, und Folgende war bad 
Kefultat: durh ein vom Protonstär 
des Judex Curiae R. abzufaffended Ne» 
nuneium den Ständen zu erklären, daß 
die Magnaten Tafel ihre früheren Mep⸗ 
nungen nicht aufgeben koͤnne, daß fie 
aber, aus aufrichtigem Eifer zur Erhals 
tung der Eintracht, bei jedem der Punc» 
te, über die man fi noch nicht ein- 
verftehen Eonnte, ihre Gründe und Urs 
fahen darlege, damit ſolchergeſtalt 
durch gehörige Aufklärung bie Hand 
zur Einigung geboten werde; follte die⸗ 
fe nicht erfolgen, fo möge bie Stän- 
diſche Tafel irgend eine Art von Aus⸗ 
gleichung zu endlicher wirkfamer Bei⸗ 
legung dieſer ſchwierigen Streitſache 
in Vorſchlag bringen. — In den Eir- 
eularSisungen dauerten bie Berathun⸗ 
gen über $ 8. des 7. Urb. Art. fort. 
Nachts vom 12. auf den 13. ereig- 
nete fih in Preßburg ein furchtbares 
Unglüd. Beinabe den ganzen Nach⸗ 
mittag hatte es geftürmt , Abends zo⸗ 
gen fi dann GewitterWolfen zuſam⸗ 
men, und gegen 10 Uhr entlub fi 
aus benfelben die elektrifhe Maffe 
durch einen gräßlichen Blisftrabl, den 
die Spite des fhbnen Thurmeb der 
Dom» und Pfarrkirche zu St. Mar- 
tin anzog. Der Blis fuhr in dad Ins 
nere der mit Kupfer gebedten Thurm⸗ 
Kuppel, und zündete. Bald entflamms 


te ſich daB Holzwerk derfelden, und 
nun wüthete hort bad Feuer um fo 
heftiger, je mehr ed zunehmend Nahe 
rung und durch Die Ausbrüche Luft ber 
kam. Es hatte zwar geregnet und hin⸗ 
terdrein der Wind fih gelegt, aber 
die Höhe des Brandes und die Si⸗ 
tuation bed Gebäudes waren unerre ich⸗ 
bar dort, unzugängli hier, für Bere 
fuche menfhlicher Seits gegen daß ge⸗ 
waltigfte ‚aller Elemente; man mußte 
fi darauf befchränten, dem Tiefer⸗ 
greifen der Slammen und ihrer Ders 
‚breitung zuvorzukommen. Endlich ers 
fchöpfte fih dad Feuer in der Kuppel, 
und gegen 1 Uhr ftürzte das glühende 
Kupferdach famt den brenmenden Bals 
fen mit furdhtbarem Gewicht herab; 
glüdlicherweife auf eine freve Stelle 
an der NorbSeite. Doch nun flieg eine 
neue Gefahr auf, denn durch den Eine 
ſtutz war auch ein Theil des Kirchen 
Daches in Brand gefent worden. 5 
loderten jezt von da und aus dem 
Zpurme die Flammen empor; fie er» 
goßen Über die ganze Stadt eine Hel⸗ 
ligteit ähnlich beinahe ber des Tage, 
und fteigerten fomitdie allgemeine Angſt 
der Einwohner. Indeffen wurde man 
gegen Morgen dennoch Meifter des 
Feuers, fo daß der Thurm, ja ſelbſt 
die Uhr und Glocken, unverfehrt blies 
ben. — Ee Ef. Hoheit der Erzherzog 
Reichs Palatinus, immer erhabenes 
Beifpiel von Geſinnungen und That⸗ 
kraft für jeden Fall oͤffentlicher Wohle 
fahrt, waren vom Ausbruch bed Feu⸗ 
erd an, bie ganze Nacht hindurch, bis in 
die Morgenftunden, auf dem Plab, ans 
ordnend und leitend die allfeitigen 

leiftungen, gu denen ſaͤmtliche Bebör« 
den mit den Einwohnern aller Elaffen 
ihre Anftrengungen vereinigt hatten. 
Außzeichneten fih, infonderpeit zur 
Eicperung der peil. kirchlichen Gerätpe, 
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der hochw. Hr Abbt, ec, und Stute 
Pfarrer mit der übrigen PfarrGeiſt⸗ 
lichkeit 5 und die Verdienfte, welche ſich 
Hr Earl Scherz, Succentor des Prefßs 
burger Eollegiat@apiteld, mit Lebenb⸗ 
Gefahr bei'm Löfchenpelfen erwarb, 
werben in ber lateinifhen Ztg aus⸗ 
drücklich gerühmt. 

(Aus „J. M. Korabinsfys geogr, 
hiſtor. Lexikon von Ungarn‘ (1786), das, 
und deffen noch immer unerreihtes Ders 
dienſt, zu citiren Freude macht: „Der 
Thurm an der Preßburger EollegiatKirche iſt 


i. 3. 1760 durdy einen Blitzſtrahl beſchaͤdigt, 


i. 3. 1765 aber um 13 Mlafter erhöht und mit 
einer Schlaglihr verfehen worden. Zur Beda⸗ 
Hung der Kuppel wibmeten Ihre Maj. die 
Kaiferin Königin Maria: Therefia. 80 Eent- 
nee Kupfer, und es find, wie man- 8334 
bei dem Bau dieſes Thurmes 450,000 fi 
in Umlauf gebracht worden. Der Thurm ift 
mit einem. ftarfen Geläute a 

Bien, 15; Juni. Am 1. Juli um 
9 Uhr Dormittag wird die Iste Ders 
Iofung des StaatbLotto⸗Anlehens vom 
Fahr 1821 von 37,500,000 fl: begin⸗ 
nen, und in den darauf folgenden a 
gen wird fie fortgefeut werden. — Daß 
Refultat diefer Derlofung wird durch 
den Druf zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht werden, und die zu leiften- 
den Zahlungen werben in Gemäßpeit 
der Beftimmungen bed Derlofungd 
Planed nah der Verſchiedenheit der 
Gewinne in 3 Monathen, 12 Mona» 
tben und 24 Monathen nad) der Zier 
hung beginnen, und bei ber Ef, Unis» 
verfal- Staatd- und BancoSchulbden⸗ 
Eaſſe, und bei dem Wechſelhauſe M. 

A. Rothſchild und Shpne in Frankfurt 
a. M., geleiftet werden. 


Petersburg, 1. Zum. Die dieß 
jährige Ausftelung ruffifher Fabrita⸗ 
te und Dianufastur@rzeugnige hat dem 
Kaifer in ſo hohem Grade wohlgefaflen 





daß Se Maj. am 25. 0.M. famtlihe 
Producenten zu einem feſtlichen Froh⸗ 
Maple im WinterPalais' einladen ließ. 
„An der Tafel ded Landeßherrn vereint 
faßen die verfhirbenften Gäſte: Mage 
naten, in deren Befisungen Fabriken 
md Dianufacturen blühen, reiche Fa⸗ 
brikanten, die taufende von Händen 
in Dewegung und Millionen: von: Nur 
bein’ in Umlauf ſetzen, und befcheider 
ne Handwerker, die in der Stille ber 
unfdheinbaren Werkftätte ſich um bie 
Vervolllommnung ihrer Arbeiten mür 
ben. Vor dem Antlis des Monarchen 
fhmolzen fie Alle in Einen Stand. zus 
fammen, in den Stand nützlicher Bürs 
ger, bie auf ber Laufbahn de vater⸗ 
ländifhen Gemwerbfleißes‘ wetteifern,, 
bie Ehre und den Woplftand des ger 
liebten Vaterlandes befördern helfen 


- und zur Befeftigung feiner Unabpän« 


gigkeit von der Induſtrie bed Auslan⸗ 
bed beitragen.“ Im: Saale war ber 
Tiſch für 505 Perfonen gebeckt. „Um 
3, Uhr erfhien der Kaifer mit feiner 
durchl. Familie und dem kaiſerl. Ho» 
fe; er lud Seine Säfte ein, mit Ihm 
das MittagBrod zu: theilen. Der Mom 
arch faß mitten am oberften Tiſch, 
gegenüber bie Kaiferin, der Thronfolger, 
bie Großfürftinen Maria und Olga, 
se. Die Vertheilung der Plätze war 
fo, daß es weder hößere noch niedere 
gab. Minifter, GeneralAdjutanten und 
Magnaten ohne Unterſchied faßen mits 
ten zwifchen ben übrigen Bäften. Dan 
fah den eleganten Brad neben bem 
befheibenen Uiberrof „ sc. Die Kais 
ferin war an biefem Tag in ein Ges 
wand gekleidet, das aus dem in ber 
Ausftellung gekauften Zeuge von ber 
Babrit bed Manufacturfatpd Kom 
dratjew verfertige war. Vor Beendt- 
aung bed Mahles erhob fih der Dion» 


1X 


( 858 ) 


ar und brachte den Toaft auß: „Aufs 
Wohl der Mitarbeiter am Wohle des 
Landes.““ Diefem Sprud begegnete 
aus den Herzen aller Anmwefenden ber 
innig geäußerte Wunfh: „Langes Le— 
ben, Gefundheit und Glüd dem gro» 
fen, guten, von feinem Molke ıge= 
liebten Ruffifhen Kaifer, zum Ruhm 
und Gedeihen des Vaterlandes!“ Nah 
der Mahlzeit begaben ſich Alle in ei« 
nen anftoßenden Saal, wo fih ein 
neuer berzerbebender Anblid den ges 
rührten Gäften darbot. Der Kaijer 
ließ die jüngften Großfürften und bie 
jüngfte Großfürftin herbeibringen und 
führte fie feinen guten Unterthanen 
mit den Worten vor.: „Dieß find 
meine Kinder.’ -— „Hier ift mein 
General Admiral!“ fagte er, den juns 
gen Großfürſten an der Hand fafjend, 
und indem er des Kindes Haupt fanft 
niederbeugte, fügte .er hinzu: „Ver—⸗ 
neige dich!“ Der holde Knabe grüßte 
die Verfammlung, flammerte fih dann 
voll kindlicher Zärtlichkeit an feinen 
Dater und warf fih ihm um den Hals. 
Den Großfürften Nicolaus hob der Kais 
fer auf feinem Arm empor um ihn ber 
Gefellfchaft zu ‚zeigen. .26, , 
Dad Journal de Francfort enthalt 
ein Schreiben aud Peteröburg, worin 
imbetreff ded neuerlichen unfinnigen 
Derfuched, Polen nochmals zu revolu⸗ 
tioniren, angedeutet wirb, daß jener 
Derfuh mit einer Derwegenpeit obne 
Gleichen von 24 Bemwaffneten, die über 
die galizifhe Gränze nah dem Palas 
tinat Sandomir. gelommen waren, 
und mit dem feften Entihluß von Sei» 
ten jener Wbenteurer unternommen 
worden fen, ‚die Ruffen bis auf den 
lezten Mann aus Polen zu jagen. Mitt« 
lerweile, berithtet jenes Schreiben wei» 
ter, fen daB hochherzige Benehmen 
des Kaiferd durch derartige Vorfälle 


nicht im Mindeiten verändert worden, 
und noch am 14. April fen durch kal⸗ 
ferl. Decret eine Freplaffung und Heime 
fendung von. polnifhem Militär als 
ler Grabe, die während des Krieged 
zu Gefangenen gemadht, fo wie von 
anderen Perfonen, die in Rußland ger 
fangen gefeffen, angeordnet worden... 
In Folge diefer menfhenfreundlichen 
Maaßtegel find bereitd einige hundert 
Individuen nah ihrer Heimath auf 
Koften der Regierung zurüdgelehrt. 


Sranffurta.M. Der &f. Bun 
deötagd-Prafid.Gefandte, Graf Münch⸗ 
Bellingbhaufen , ift am 9. Mai früh 


von Wien hier eingetroffen, 


Stuttgart, 10. Zani. „Die Unis 
verſitäͤts Stadt Tübingen iſt Nachts 
auf den 7. d. der Schauplat bedauer⸗ 
liher Auftritte gewefen. Von einem 
Zechgelage aud einem Gaftbaufe auf- 


EI ——— 


300 Studierenden, in militärifchen 
Reipen geordnet, mit Gefchren und 
Geſang in die Stadt ein, wo er zunächſt 
mit Fenftereinwerfen und anderen Ge⸗ 
waltthätigfeiten an dem Haufe eines 
bochverdienten afademifchen Lehrers 
den Tumult begann. Keine Ermahnune 
gen, feine Warnungen, keine Befehle 
der herbeigeeilten Univerfitätd » und 
Polizen » Beamten fruchte ten; Scenen 
ded gröbften Unfugs aller Art, der Une 
botmäßigkeit, mit manichfachen Dros 
hungen verbunden, wiederholten fi 
fort und fort an verfhiedenen Puncten 
der Stadt, bis es fogar zu Thaͤtlich⸗ 
keiten gegen dad PolizevPerfonal und 
gegen den Nector ‚der Univerfität und 
den StadtDirector kam. Erft Morgens 
um 2 Upr endigte der Tumult, nach⸗ 
dem mehrere der Haupt brer ver» 
haftet und in dad Gefaͤngniß abgeführt 
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worden waren. 9. — (EB wurde dann 
ein Bataillon Militär nah Tübingen 
verlegt. — Der Exceß foll durch dad 
Gerücht verbreitet worden fen, daß 
auf die Studenten aud dem Haufe 
bed Kanzlers v. Autenrietb, als fie 
dort vorbeizogen, ein Stein geworfen 
worden fep.) 

Münden, 6. Juni. „Heute tritt 
der Schnellfäufer Eruft feine Reife 
nad) Griechenland von Npmphenburg 
aus an. Er will feinen Weg über Zrieft, 
Zengg , Scutari, Zepanto, und dann 
durch Linadien vollends nah Nauplia 
nehmen, und gedenkt in 15 bis 17 
Tagen bafelbft einzutreffen.’ 

Eaffel,6. Juni. Der Kurprinz⸗ 
MitRegent hat dem Baron Leonel 
Mathan v. Rotpfhild in London daB 
Ritterkreug des Haus Ordens vom gol⸗ 
denen Loͤwen verliehen. 





Haag, 4. Juni. Einem koͤn. Bes 


ſchluß zufolge, follen alle Holländer, 
die fih bei der Belagerung ber Ant» 
werpener Eitabelle entweder auf bies 
fer, oder auf den Fortd und ber Flot- 
tille befunden haben, mit einer Bron« 
zeMedaille decorirt werben, auf bes 
ren einen Seite „‚Eitadel van Ant—⸗ 
werpen‘’ und auf ber andern „Decem⸗ 
ber 1832 zu leſen if. — Die von 
Batavia, Surinam und Demerarp ges 
fommenen und mit Embargo belegt 


gewefenen Schiffe Haben unter Anderm 


für die niederland. Handels Geſellſchaft 
31,104 Ballen Koffee, welche nicht 
vor der Verfteigerung im Dctober an 
den Markt kommen können, und fer» 
ner für Privatleute 10,900 . Ballen 
Koffee geladen. Die Schiffe, welche 
in Amerika und in anderen Häfen ein« 
gelaufen find, werben nun noch vor 
Neujapr ankommen können, wad um 
fo wünſchenſswerther ift, weil dad Ems 


bargo einen Stilftand in ben Abſen⸗ 
dungen von Batavia vom 1. März an 
wird verurfaht haben, und die Narh» 
richt von der Aufhebung ded Embargo 
dort erft zu Ende Sept. eintreffen kan, 
To daß bie darauf folgenden Abfen- 
dungen erft zu Anfang ded Jahrs 1834 

anlommen ebnnen, 


Brüffel, 4. Juni. (Don. Belg.) 
Der Herzog dv. Drleand (der am 1. b. 
Mittagd,nachdem er, vor feiner Uiber⸗ 
fahrt aus England, die combinirte 
Blotte zu Deal beſucht hatte, zu Calais 
angekommen war) ift geftern in Bruffel 
eingetroffen. 

Die neue Nepräfentanten Kammer 
befteht aud 9 Advocaten, 15 Guts⸗ 
Befigern oder Rentirern, 15 Indus 
firielen, 10 Adeligen, 3 Prieftern, 
und 50 befoldeten Beamten. 


London. Ein Antrag des Hzgs 
v. Wellington am 3. Juni im Ober» 
baufe, betreffend eine Adreffe an den 
König, „daß Se Maj. gerufen md» 
gen, folde Befehle zu ertheilen, ala 
notwendig erfcheinen möchten, um die 
brittifhen Unterthanen zur firengeren 
Beobahtung der von Sr Maj. in Be- 
zug auf den in Portugal obfchweben- 
den Streit (zwifchen dem Gebrüder 
D. Miguel und D. Pedro) erklärten 
Neutralität anzupalten‘, wurde, un» 
geachtet alled Wiberfträubend der Mi- 
nifter, mit 80 gegen 68 Stimmen 
angenommen. Demnad Niederlage der 
Minifter 12 Stimmen. 

Am 31. Mai feyerte der PittsClubb den 
Geburtötag des verewigten grofen Mini- 
fters Pitt, Der Hzg v. Wellington war zu⸗ 


gegen , und hielt, als feine Gefundheit 


audgebraht wurde, folgende Rede: „Wir 
haben und hier verfammelt, um unfere 
Bewunderung für die Grundfäge Hr Pitt’s 
Pundzugeben, namentli für jene erhalten« 
ben Grumdfäge, welche allein jedem Lan— 
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de, fey ed, welches «6 wolle, auf längere 
Zeit Sicherheit „ Wohlfahrt und Frieden 
gewähren. koͤnnen. Ich bin nit zu ſchlim⸗ 
men Uhnungen geneigt , ih muß aber ge⸗ 
ftchen, wenn. id). auf die Vergangenheit 
zurückblicke, wenn ich ermäge, was jejt ge» 
(dicht, und bedenke, wad nur allyuwahr« 
fheinfih kommen wird, dann blicke ich du⸗ 
ſter und troſtlos in die Zukunft hinaus. 
Ich mill keine gehäffigen Vergleichungen 
ziehen; ich muf aber fagem, daR ich die 
gütige Aufmerkſamkeit und die ſchmeichel⸗ 
haften Zeichen des Beifalld von Seite der 
anweſenden Gefellfchaft mit doppeltem Stolz 
und Vergnügen betrachte, wenn ich die 
Grundjäge derfelben denen der Männer ent» 
gegenhalte, welche das Band im die jegige 
fwierige Lage gebracht haben.’ 

Im „Aibion⸗“ vom A. Juni heißt 
ed: „Man iſt äußerſt gefpannt in ber 
Stadt auf dad Derfahren, weldyed bie 
Miniſter in Folge iprer geflrigen Nie» 
berlage ins Oberhauſe beobachten wer» 
den. Heute Vormittag. war Kabinetd» 
Kath, über deſſen Refultat jedoch 
noch nichts verlautet. Der König bes 
findet fih zu Ascot, und den meiften 
Glauben ſcheint wopl die Mepuung 
zu verdienen, daß bie Minifter nicht 
eher einen entfcheidenden Schritt thun. 
werden, ala bi fie die Anſicht des 
Unterbaufes über die im Oberhaufe zu. 
ihren Nachtheil entfchiedene Frage er⸗ 
probt haben. Der Kabinets Rath, der 
fih um 12 Uhr verfammelte, faß um- 
2 Upe no immer. Dan vermutpet 
jest, daß ſich ſogleich nach dem Schluſ⸗ 
fe beſſelben zwey Miniſter zum König 
begeben und Sr Maj. ihre Reſigna⸗ 
tion einreihen würden, wenn ihnen 
nicht gewiffe Bedingungen zugeſtan⸗ 
den werben.’ 

Liffabon, 20. Mai. (Liffab. Ztg.) 
Schreiben des Oberbefehlsbhabers ber 
Pönigl. Truppen vor Oporto, Grafen 
St. Baurenfo, an ben Vibe. de San» 
tarem, vom 15. Mai. „Ih habe bie 





Epre, Ew. Eye. zu benachrichtigen, 
baf bie neue Batterie, bie ich auf 
bem Schloffe da Gapa errichten lief, 
nachdem fie ipr Feuer gegen die Stadt 
Dporto erdffnet hatte, dafelbſt fo viel 
Schaden angerichtet und fo viel Schrer 
dem verbreitet hat, baf die bort refl» 
direnden außmwärtigen EonfularAgenten 
auf ihre reſp. Häufer ihre National⸗ 
Blaggen aufpflangten und verlangten, 
daß fie vefpectirt würden ; worauf id) 
geantwortet habe, daß ed mir unmög- 
lich fen, daB Feuer einzuftellen und fie 
vor den Folgen zu fügen, denen fie 
ipr Anfenhakt imeinenr belagerten Pla⸗ 


- ge außfesen koͤnnte; daß ihnen aber, 


folften fie e® wünſchen die Stadt zu 
verlaffen,, hierzu alle Erleichterung ger 
ftattet werben würde.“ 

Der Infant D. Earlos vermeilt noch 
immer im koͤnigl. Schloffe Ramalpar 
bei Liſſabon. ñ 

Paris, 5. Juni. ( Mon.) „Der 
König haste mach dem Ableben des 
Generais Daumedatl (Gouverneurs 
vom Wincennes) der Wittwe desſelben 
die Summe von 6,000 Fr. aus ftir 
ner Schatulle überreichen laffen. De 
nun bie Deputirtenfammer,. obſchon 


fie aud legalen Nüdfihten die ihr zw 


Gunften der Wittwen ber Generale 
Desaen und Daumenit gemachten 
Borfchläge befeitigem zu müffen ge* 
glaubt hat, dabei ihre Spmpathie für 
dad Andenken biefer Tapferen zu er— 
kennen gab, fo hat der König befchlofe 
fen, daß jeder von gedachten Generaldr 
Wittwen die Summe von 4500 dr. 
aus feiner Privatfchatulle verabreſcht 
werben folle.‘“ (Die erwähnte Befelt 
gung in: der Deput. Kammer war am 
1. Juni mit 137 gegen 107 Stimmen 
geſchehen. Bei den Debatten über die⸗ 
fen Punet fagte Gem, Delart, „hir Por 
len, Seishen und alle Audländer wer 
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fe man daB Geld mit vollen Hänten 
hinaus, aber für die Nachkommen 
von Kriegern, die dad Vaterland mit 
Ruhm bedecht, verweigere man bie 
Meinfte Hilfe, um ihre Noth zu lin⸗ 
dern. — Der Pröfident, Hr Dupin 
ſagte: „Ich beurtpeile Daumednil, wie 
ihn dad Volk beurtpeilte, wie ibn der 
NationalInftinet auffaßte. Ich ſehe in 
ibm den Mann, der vom einfachen 
Bauernburfhen fih zu den höchiten 
Graben erhob und ein Bein auf dem 
Schlachtfelbe ließ. Um dem Vaterlande 
zu dienen, muß man nicht gerade al⸗ 
le feine ©lieber bepalten, wenn man 
nur daB Herz ganz behält; und Daus 
mednil’3 Herz war ganz ein franzdfi« 
ſches Herz’ — Der KrieggMinifter, 
M. Soult fagte: „‚Decaen arbeitete 
und kämpfte 10 Jahre lang in Oftin- 
dien für die Epre des franzdfifhen Na» 
mend; er war Öeneral@apitän von Isle 
de Seance: ; fein ganzes Leben war rein, 
bei feinem Tode hatte er nicht fo viel, 
um feine, Begräbnißfkoften beftreiten 
zu können, ih mußte in's Mittel 
treten. Er hinterließ Söhne, bie eh⸗ 
renvoll ald Dfficiere dienen; fie find 
genbtpigt, ſich eined Theiles ibres ge⸗ 
ringen Soldes zu berauben (einer der⸗ 
ſelben iſt Unterlieutenant) um ihre 
Mutter zu unterſtützen.“ 

Der Nouvelliſte meldet, auf die ſeit 
einiger Zeit in mehreren Sournalen 
enthaltene Erzählung , der König ſep 
mit einem Bruche behaftet, welder 
ihm bad Reiten verbiete, ba Ge Ma» 
jeftät auf der Promenade am 2. Jus 
ni zu Raincn länger ald 4 Stunden 
zu Pferde blieb, 

Gen. Savarp (Hzg v. Rovigo), Gou⸗ 
verneur von Algier, it in Folge des 
Uibels dad feine Rückkehr nah Paris 
veranlaßte, am 2. Juni geftorben. 

Es war beftimmt, daß die 3 Ab⸗ 


theilungen ber holländ. Kriegdgefans 
genen, zu 4,897 Mann, am 74 8., 
und 9. Juni zu Dünkirchen eingefhifft 
werben follten, um nah Holland zus 
rückzukehren. 

Nauplia. Die Münchener Ztg 
meldet, Die griechifhe Regentfchaft 
mwerbe, wie ed ſcheint den Bifchof von 
Spra zum Oberhirten ded Eontinents 
wähten. Eine Eatholifhe Kirche gibt 
ed niht in Nauplia; der König pbrt 
die Meffe in feinem Zimmer. Die 
Bapl ber Katholiken in Nauplia be» 
lauft fih auf etwa ‚300. 


NewYork, 11. Mai. Hiefige Blät- 
ter melden Folgendes: Der Präfident 
Zadfon begab fih mit einer großen 
Geſellſchaft Bebufd einer Reife nach 
Alerandria an Bord eined Dampfboo⸗ 
ted. Lieutenant Ranbolpp kam eben» 
falls an Bord; er befchuldigte den Prä- 
fidenten, daß er alle feine Ausſichten 
zerftdet habe, indem er ihn aus ber 
Marine entlaffen unb feinen Nas 
men verunglimpfte. Bei diefen Wor⸗ 
ten ergrif er den Präfidenten bei ber 
Nafe, und zerrte fie, did Blut flof. 
Er erhielt indeß fogleidh mehrere Hie⸗ 
be von dem Gefolge des Präfibenten ; 
dann ward er an’d Ufer gebracht , wo 
die Umftependen obige Zpätligkeiten 
fortſeßdßten. — 

VBerm. Nachr. Aus Earliruw 
be, 4. Juni. „Die Jubdenſchaft der 
größeren Stäbte unſeres Landes, na⸗ 
mentlich von Manheim, Heidelberg 
und Earlörupe, hat eine DankAdreſſe 
für dad engl. ParlamentsGlied, Hrn 
Grant, welcher die Motion zur Eman⸗ 
eipation ber Juden in’3 Unterhaus 
brachte, unterzeihnet, und an ben 
Drt ihrer Beftimmung gefandt.’ — 
Aus Bapern. „Am 1. Juni Abends 
7 Upr ftand plöglih zuImgolftadt 





( 
ber ganze Dachſtuhl der EonvictEaffer- 
ne in vollen Flammen. Die Gewalt 
des Feuers war unbefchreiblich; die Höhe 
des drepſtoͤckigen Gebäudes erfchwerte 
die LöfhUnftalten, und nur ben an« 
geftrengteften Bemühungen bed Mili— 
tird und der Bürgerfchaft ift es zu 
danken, daß bie übrigen daranſtoßen⸗ 
den MilitärGebäude gerettet wurden. 
Die Eafferne brannte die ganze Nacht 
bindurd ; am Morgen ſtürzten die Ka— 
mine ein, und vollendeten den Schutt= 
baufen. Die MilitärCffecten wurden 
größtentheild gerettet. — Aus Naup⸗ 
lia, 5. April. (Mündn. Ztg.) „Aus 
KleinAfien wird eine große Zahl Smpr⸗ 
na’er hier einwandern und auf der 
Erdenge von Korinth eine neue Stadt, 
‚„MeuSmprna‘ genannt, mit Geneh- 
migung ber Regentfchaft gründen.‘ — 
Aus Bredlau, 3. Juni. „In vos 
riger Woche war die Nahfrage nad 


Schleſiſcher Wolle fo groß, daß fie, 


bi8 auf wenige Poften, ſchon vor bem 
Falendermäßigen Beginn des Marktes 


Am 15. Juni Mittelpreis (in Eonv. M.) der Staatsſchuldverſchreibungen 
Dto dto zu ApCt 864. Darichen mit Verlof. v.I. 1 
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a 
gänzlich vergriffen war, und der Markt 
felbft nur noch einige Zaufend Eents 
ner Wolle aud dem Großberzogtbum 
Dofen darbietet. Die ZollStätten has 
ben biß heute (inclusive).paffirtt 35,166 
Ete Wolle.’ — Aus Edtpen, 4. Ju⸗ 
ni. (Zu Nr 48 diefer Ztg.) „Öeftern 
früh um 7 Uhr fand hier bie ftille Wi» 
bertragung der Leiche des verewigten 
Herzogd Ferdinand aus der Eapelle 
des Batholifchen Leichenaderd nad der 
Gruft der neuerbauten katholiſchen 
Kirche Statt.“ — Aus Pariß, 3. 
Juni. „Zu der leztend erwähnten Stas 
tue Napoleon’d find ſechzehn unter 
der kaiferl. Regierung eroberte Ka- 
nonen verwendet worden. Die Statue 
ift 11 Fuß bo. — Aus London, 
4.Zuni. „Dad Dampfboot aus den mit⸗ 
telländ. Meer hat Nachrichten von Mo» 
ren bis 7. Mai mitgebracht. Der ganze 
Urchipel war von der Grippe befallen, 
und Baum eine einzige Familie blieb ver⸗ 
fhont. Der Weinftof in Morea hatte 
durch daB kalte Wetter fehr gelitten.‘* 
u 6pCt 94%, 


0: ——; do v. J. 1821: 13443, 


Wiener Stadt Banco blig. zu 2!pEr 54. BankAlctien pr. Stück 1244,75. 
Wafferftand der Donau am WaflerDiaaf in der f. BrunnMofgine zu Ofen: 
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Marktpreife Tony — e) der Kornfrüdte im Junt 1833. (Prefb. Dep.) 
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41. Lugos 144» 132 fr.| 108 fr. — kr. 44 &.|100 Er, 

44. Prefburg 41ER) — tr. | 78 | A| 52 fe) ke) — ie 
412. Szegedin |444-114 fr.) 102 fr, | 84 kr.| 66 Er.| 60 Er.| 90 fr.| 84 Er, 
7. Unghvär 120» 108 fe] 84 kr. | 76 £r.| 60 kr.| 42 kr. Hk) — kr. 
Pen, 18. Juni; beiter, mittler, geringer Corte; Prepb.Diegen ;.Grofchen, W. MB. 

Halbfrudt. — | 89} 80 | Hafer. 444 | 38 36 
Roggen. 62; 60 54% || Kukurug. 7331 66 — 


Ankündigung. 4 
Für die Zeit des MilitärSchwimmCurſes wird ein Wirth gefucht , welchen eim geräus 


iger Stand auf dem k. f. fhiffäntlihen Yuswindplage, ohne € 
Binfe an ap de Derfelbe =: fi; jedoch mit der Stäptifhen 


Binfes „zum Ausſchank 


«ined Pacht ⸗ 


SchanfGerchtigkeitd » Erlaubniß ausweiſen koͤnnen. Die Unternehmungsͤluſtigen haben 
fi im k. f, Shiffamts&chäude anzufragen. Peſth, 14. Juni 1833, Eine 





( 88 ) 
Eine Sean in beften Jahren, 
Son fchr guter Familie, Wittwe, Kinderles, mit guten Zengnifen verfehen, wuͤn 
im einem herrſchaftlichen Haufe, oter bei einem bejahrten. Ledigen Deren, als Ge 
ſchafterin oder ala Wirtbſchafte rin anzukommen. Cie verftcht die Wirthſchaft fehr gut, 
indem fle dabei erzogen wurde. Das —* iſt im Peſther Kundſchafts Amt zu erfahren 


Dad Dampfſchiff „Franz.“ 
führt am 22. Juni früh Morgend präcife um 4 Uhr von Peſth nah Semlin ab. 
Aufträge übernimt Hr C. J. Malvieux, Dorotheaaffe, Nro 11, in Peſth. 


Bei Anton Benkert, 
Commiflionär der „Wiener allgemeinen TheaterZeitung‘‘ (Meine BruckGaſſe, Nro 12, 
in Peſth) find die 3 Tableaus aus der „Gallerie drolliger Scenen,“ 
naͤmlich: Alexander in den Piecen „der hinfende Teufel, —' „die liſtigen Streiche 
des Nikolaus,’ — „das Packetboot,“ fo eben angefonımen. Die pl. t. HH. Prüs 
numeranten werben erfucht, diefelben in Empfang zu nehmen, — Einzeln foftet das 
in Kupfer geftohene prächtig illuminirte Blatt 36 kr C. M. — Alle 5 Jahr-⸗ 
gänge jener Scenen find complet vorhanden. - J 
” — Unter Einem werten die pl.t. HH. Pränumeranten ter Wiener allgem 
TheaterZeitung famt Modebebildern, für dad 2ete halbe Jahr des 26. 
Fahrganged , weldyes mit 1. Zuli beginnt, jur Pränumeration eingeladen, 


In ber Feſtung Dfen wird dad Haus Rro 187 
auf Derlangen der Erben am 24. d. M. zum bdrittenmal licitirt und dem Meiftbieten« 
den feilgeboten werden. Kaufluftige haben fid um 9 Uhr früh im Stadtgrundbuchs⸗ 


Ant einzufinten. 

GebirgsWeine 
von vorzuüglich guter Dualität, dann Szlivovitz und Fruchtbrannmt—⸗ 
wein, find um billige Preife zu haben bi Bernhard Weisz et 
Comp. in Szegedin, 


400 Stüd 5-jährige Kappen 
find in Tapio-Sägh, Peſther Comitats, zu verfaufen. Daß Nähere ift bei'm 
Sun Haus Inſpector im Gräffih Keglevich’fhen Haufe in Peſih zu erfragm. 


Promeffenkofe ohne Abzug afls,afl10 C.Mie 
zur Biebung am 4. Juli 1833 des k. f. Antchend vom Jahr 1821, wobei 
42,200 Zreffer Gulden 4,236,510 C. Mze gewinnen, 
find bei'm Unterzeihneten zu haben in Pefth, ServitenPlag, im Gräflihd Teleki- 
(den Haufe. P. Szekrenyessy. 


Eine MarftHütte in Debreczin, 
In der WienerGaſſe, Nro 37, iſt aus freyger Hand zu verkaufen, ı Das Nähere 
erfährt man in Pefth, in der Papieriederlage ded Hrn Johann Jordan Popo- 
vics in der großen BruckGaſſe. 


700 Etüd feinwollige Shafe in Göd zu verkaufen. 
Aus der hiefigen, ſowohl wegen ter Feinheit, ald aud wegen der Dichtigfeit der 
Wolle, rübmlid befannten Schäferey, find ‚zur Bucht vollfommen geeignete Widder 
und Mütter, ferner aub Zeit Schafe und Jahrlinge, ın Allem 700 Stuck, zu vorm 
kaufen. Kaufluftige belichen fi auf der Puszta Göd, zwiſchen Peſth und Waitzen, 
bei mir zu melden, 
Göd, 46, Juni 1833, ya Blumenfron, Schafinfpecter. 
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Sundmadhung. 
Bon den k. k. Generallommando im Königreih Ungarn wird hlemit befannt gemadht, 
daß die zu Arad beftehende Anftalt der Stalienifhen Deportati Anfangs Juli 1833 
von dort nah Szegedin übertragen und ihre Verkoöͤſtigung dafelbit an einen Pächter con» 
tractmäfig überlaffen werden wird, welcher fih im Anfehung feiner VermoͤgensUmſtände 
und feiner Rechtlichfeit gehörig auszuweiſen vermag, 

Die Zahl der Depsrtaten wird vor der Hand in 400 beftehen, und fi in der 
Folge bid auf 600 vermehren. 

Die Nahrung, welde einem jeden diefer Deportati gegen den von dem Pächter zu 
beftimmenden Geltbetrag abjureichen, und worauf zu contrahiren kommt, bat zu beitehen: 

An Werftagen 
in einer Portion nahrhafte Suppe, worin etwas Grünzeug; F 
— Pfund Rindfleiſch; 
— — Niederbſterr. Maaß Hülſenfrüchte, ꝛc, als: dürre Fiſolen, Hirſe, Erb 
en, oder Linſen; 
abwechſelnd mit J. Pfund Mehl zu einer Mehlſpeiſe, oder JPfund Erdäapfel, 
Rüben, x, oder Grüngemüfe, oder einem Seitel Sauerkraut. 
. (Alles gPrig gefalgen, und mit Schmalz zubereitet. ) 
n Sonn» und Feyer-Tagen 
wird ber Deportato noch befonderd mit 6 Lorch (Banater) Reis nebft 4 Ceitel 
Mein betheilt. 

Die Rocalitäten, melde der Pächter zum Betrich feined Gewerbes bendthigen 
wird, werden demfelben unentgeltlih innerhalb der Deportati » Anftalt in Szegedin 
überlaffen werden, und ed wird au demjenigen der Pacht zugefhlagen werden, wel» 
her den billigiten Preis pr Kopf täglich fordern wird. Diejenigen, welche demnach die» 
fen Pacht zu übernehmen gedenken, haben ihre Offerte unter Beibringung der Obrig« 
keitlichen Beltätigung, daß fle hiezu die erforderlichen Eigenſchaften befigen, Tängitens 
bis 25. Iuni 1833, mit Anzeige ihred Wohnortes und ihres dermaligen Gewerbed, all» 
bier-bei'm General@ommande einfangen zu maden. Ofen, 40. Juni 1833, 


Wieder zu verpadhten ift | 
an der nah Colocza und Baja hinab führenden Landſtraße, im loͤbl. Pefther Eomitat, 


das zur Vadaser Puszta gehörige große, ganz neu in vollfommenen Buftand heraeitelle 


te Einkehrwirthshaus, deſfen biäherige Pachtung durd den Tod des Gaſtwir— 
thes erledige wurde ; ferner — gleichfalld auf Oelgareı Puszta Vadas, vom 25. Ju— 
ni 1.3. an, eine 1,200 Joch große gute HutWeide zur Beweidung für Hornvieh. 
Auskunft ertheilt zu Vadas der grundherrfchaftlihe Beamte. 


Kirhen-Ornamente 


Unterzeichneter empfiehlt fi Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu « affortirten 
BWoarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleidern, fowehl in 
einzelnen Stüden, als auch in gangen Drnaten, von den ordinären bis zur 
reichſten und Poftbarften Gattung, womit er fortwährend vollftändig und reich 
verfehen iſt. Zugleich befinden fi dafeldit alle Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen: Damafte, 
fo wie die. beften und vorzügliäften Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrlihe Beſtellung auf Kirden-Ornomentr, 
Baldahine,und Fahnen, nad eigener Angabe, wird fehnell und billig ausgerichtet. 
efth, 18. Mai 1833, 


Ä ð 
FranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler'ſches Haus Nro410. 


— 


— 
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StaatdLotterie- Anzeige. 
Montagd, am 1. Suli 1833, 
findet bie Iste Ziehung ded kak. Anlehens vom Jahr 1821 Etatt, 
wobei mittelft 412200 Treffern, in Gewinnften 
von fi 70,000; 35,000; 18,000; 10,000; — 2 a 6,0005; — 4 à 3,0005 — 
6& 2,000; —10 à 1,5005 — 15 &_1,000; und- fo abwärts bis fi 317} 
die Summe von Bier Millionen 236,510 Gulden €. Mze, 
oder Zehn Millignen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden. 
Bu obiger Ziehung find bei Gefertigtem zu haben: 
PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn a fl 16; auf halben A fl 8; auf viertel a IL E,M. 
PartialAntheile ohne Abzugafl5 EM. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, und der betreffende Gewinnft wird 
ohne Abzug vertheilt. m. { 

‚ Auch werden PartialObligationen gegen 
die Prämie von fl 3 Eonv Münze affecurirt, 
Peſth, 20. Juni 1833. 

Joh, Bee, SchiffGaſſe Nro 632 


In der Kunſt- und MuſikHandlun 


des Ed. Selisko in Temesvär, find von den berühmteſten A unferer 
Beit alle Sorten von Inftrumenten, welde fih im Reiche der Muſik vorfinden, 
um die billigiten Preife zu haben. — Auch find allda die neueften Mufifalien, wels 
Ge in Wien und Peflh aufgelegt werden, um bdenfelben Preis, wie an der Quelle, 
u haben; wie auch alle Anfangögründe zum Zeihnen, Stick, und TupfMufter, alle 

orten Nifperlen, englifhe Nähnadeln, Scheeren, Borfhriften, Kupferftihe, Billete, 
ES hreid » und RegalPapier, Tufhe und Farben, UnterhaltungsSpiele, Kölner», und 
Damen » Toilette Baffer, Schminke in Taffen, Tiegeln, und Blättern, riechendes Oel 
und Waller; Bartwichs, Zahnpulver, Seifen, Zahn» und Kopf= Bürften, Kämme, 
Rauchblätter ; fehr intereffante Spielerey für Kinder, Stahlfäbel, Bogelwerkel, sc. 
Huch werden alle Beftellungen, welche in vorbemeldte Fächer einfhlagen, ſchnell und 
auf’d Belte beforat. — Schlüfli erwartet Obgenannter der äuferften Billigkeit wegen 
geneigten Zuſpruch. — Hat fein Gewoͤlb im Sprungifhen Haufe, dem alten Comi« 
tats Hauſe gegenüber, 


Landgut zu verpachten. 
In dem Dorfe Kurtakesz, im Komorner Eomitat, eine Stunde von Komorn ent 
ferne, wird am 1. October I. 3. ein fhöned Landgut, dad zur Hälfte den Anton ' 
Högyeszi’fhen Erben angehört, famt allen Nugniefungen, HerbftAnbau und den für: 
den SommerAnbau nöthigen Früdten, allem Vieh, Butter, überhaupt mit dem gan 
zen Fundus instructus, auf 6 nah einander folgende Jahre in Pacht gegeben. Im 
diefem Gut fiegt ein ſchoͤnes Eaftell mit den gehörigen Wirthſchafts Gebäuden und dar⸗ 
anitofendem großen Garten, Die RegalBeneficien tragen baar  mwenigitend 600 fi 
W. W.; die Hecker reihen auf 600 Preßb. Megen Anbau, die Wieſen auf 10U Mahd, 
famt privativer Weide; die fhönen Wälder find 168 Joch groß; die Weingärten circa 
60 Hauer Tagwerke, ſamt der Hälfte des Zehends des Kurtakeszer Gebirged, Die 
82 Unterthanen, die zu dem Gute gehören, find zur Bebauung vollfoınmen hinrei« 
rer Uiber den. Berpachtungs Preis und die näheren Bedingungen fan man fi bei 
em Dalentin v. Rajesanyi, OberFiscal des loͤbl. Neutra’er Eomitatd, im Comi⸗ 
tatshauſe zu Neutra felbit, oder in Rajesan unweit der PoſtStation Gros: Tapol- 
tsän , anfragen, 
2 X 


8) 
Beibder Realitäten» und Siiber»Lotterie 


findet Fein Rüdtritt Statt, 
und die Ziehung wird, wenn nit früher, 
am 14. December d. 3. beftimmt vorgenommen. 





Durch biefe Lotterie werden audgefpielt 
Das prächtige Herrſchaftshaus Nr. 157 
in Baden, fammt Gärten und vollitändiger Cinrichtung, oder Abldjung 

Gulden 200,000 W.W., oder Gulden C. M. 80,000. 


Das ſchone Haud Nr. 13 
fammt Papier « Mache » Fabrik in Ried, im Innfreife gelegen, eder Abldſung 
Gulben 25,000 W. W., oder Gulden €, M. 10,000. 
Ein Silber-%afel-Service 
gamı neu, im modernften Gefhmade, im Gewichte von 2500 Lorh, im Werthe von. 
Gulden 12,500 W. W., oder Gulden €. M. 5,000. 
Ein Silber-Eaffee- und Thee-Service 
ganz neu, im Gewichte von 1500 Loth, im Werthe von 
©nlden 7,500 W. W., oder Gulden C. M. 3,000. 
Eine Silber-Damen-Toilette 
ganz neu, im Gewichte von 1,000 Loth, im Werthe von 
Bulden 5,000 W. W., oder Gulden E.M. 2,000. 





Diefe gang befonderd ausgezeichnete Lotterie 
enthält 19,130 Treffer, 
nömlid: Fünf Hanupttreffer im vereinten Betrage von 
Sulben 250,000 Mi WB. W., und die Nebengewinnſte betragen Gulden 200,000 W. B. 
wornah beidiefer Ausfpielung dewonnen werben: 


50,000 Gulden W. W. 
Das Los koſtet nur iO. Wiener Währung, " 
und der Abnehmer von 5 Lofen erhält 1 Rod gratis. 

Lofe bievon find zu Haben in Peftb aufier Sähreibftube tes J. 8. Friedrich 
Liedemann,und in der SchnittHandlung der F.B. Liedemann etComp. 

i „Baur —— Ungarin“ 
am Rathhaus Platz, wo annoch zu⸗ Loſen ein ſicher gewinnendez Gratis.Geminn® 
8 08 verabfolgt wird, die in Wien bereits vergriffen find, 


LicitationsAnFündigung. | 

Don Seite vd 8%. Semliner Fortificatorium?’s wird kund gemadıt, 
daß bei demfelden die vom 4. November 1833 bis Testen October 4834, oder nad 
Wunſch der Licitanten in 3 nad einander ‚folgenden Jahren, vorfommenden Maw 
rer», Biegeldefer-, Bimmermannds», Tifhler-, Sqloſſer⸗, 
Glafere, Binder», Wagners, Shmid«-, Spenglers, Anfterider 
uns Rauhfangfehrer- Arbeiten, dann Fuhren-Beiſtel lungenz fir 
ner die Material-Lieferungen, ald: Brudfteine, Biegeln, Kiesfhot 
ter, Kalt, Sand, Pallifaden, eihenes und weihes Bauheltr Ei, 
fen WBaaren und Kehrbeſen mit Ausnahme derjenigen Arbeiten und Material, 
Bedürfniffe, welde vermög hoher Anordnung bei ganz neuen Baulichkeiten per Entrt, 
prise im feparaten Licitationswege ficher zu ftellen wären, nad) den bei derley Verhand, 


« 
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Imgen contractmäfig feltgefegten Bedingnißen am 2rten, sten, 5sten, Isten, MWeten 
42sten, und I6rten Zuli 1833 in den gemöhnlihen Amtöftunden in der hiefigen 
#. f. Fortificationd » BauAmts » Kanzley Öffentlich licitirt, und demjenigen eifter 
oder Lieferanten, mit Vorbehalt der hohen Ratification, überlaffen werden , welcher 
ſolche am beiten, ficheriten und wohlfeilſten zu beforgen im Stande feyn wird. 
Hauptdedingnife find folgende, welche unabweidlid 
feitgefegt werden: 
tens: Muf jeder Licitant, welcher zur Licitation zugelaffen werden will, mit 
einem obrigfeitlihen Zeugniffe ſich ausweiſen, daß er ein wirfliher Meier oder ver 
laͤſſiger Lieferant f 
2tend: Muß von jedem Licitanten vor Beginn der Licitation zur Sicherſtellung 
des Aerars eine Eaution wie $. 3 ausweist, erlegt werden, welche jenen, die nichts 
erftanden haben, nad beendeter Licitation zurücgeftellt wird. Jene des Erſtehers aber 
wird bis * Ausgang der Eontractögeit in der k. k. Bortificationd-Ban@affe aufbe- 
wahrt. efe zu erlegende Erfüllungs@aution fan in baarem Gelde, in k. k. Staatd- 
Obligationen nad dem — Curs, in einer Real » Caution , oder in dem aus 
dem Otaatdanlehen vom Fahre 1820 herrührenden Rothſchildiſchen Loofe, die in ihrem 
jeweiligen WienerBörfe» Eurfe, welder nah dem Tage der Einlage angenommen 
wird, fo wie auch im einer Bürgfchaft beftehen , und ed fan auch die in baarem Gelbe 
oder in Obligationen erlegte Caution auf Verlangen des Eontrahenten in einer Real 
ober fidejussorifhen Caution nachträglih ausgewechfelt werden, wobrı aber feltgefept 
wird, daf nur die von dem FiscalYmre, der Kammer = Procuratur, oder ber hieju 
autorifirten Rechts Behoͤrde, als giltig anerkannten Bürgſchafte Inſtrumente und fonftige 
Eautionen angenommen werden. 
tens: An nahltehenden Tagen werden die Verhandlungen vorgenommen , und 
die hiezu noͤthigen Eautionen nad Maaß des anzuhoffenden Berbienftes feftgefegt ; ald : 
Bormittag um 8 Uhr. Sur Eautionen in Eonv. Münze 
die Maurer» a 
den 2. Zuli — — Siegeldecker⸗ 


= 


— Bimmermannd» 

— Tiigler- 
— Sgloſſer⸗ 
— BGlaͤſer⸗ 


den 3. detto t 
— Binder» 
un 5. detto — Wagner » 
| — Schmid ⸗ 


. er. 8 
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— Kehrbeſen⸗ — ⸗ J ” ” “ 2 fi 
dtens: Da dad Bortificatorium für die übernommenen Arbeiten oder Materialien 
verantwortlich dit, jo wird dadfelbe nah allen Vorſchriften die firenge Prüfung vornch · 
wen. Es werden daher alle Arbeiten, welche nicht nad; dem Werkfach folid, daun- 


— 
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haft, und nach der erforderlichen Angabe, dann die Materialien, weldhe nit in der be⸗ 
ften, gefundeiten, und maafhältigen Beſchaffenheit befunden werden follten , » feines« 
wegs übernommen , fondern das Aerar wird in Hinfiht der Aufferahtlaffung der ein⸗ 
gegangenen Bedingniße diefe Erfosdernif.von Arbeiten oder Materialien wo immer, 
wie iinmer, von wem immer, und um was immer für Preife beifchaffen, 
und die hieraus entfpringende Differenz von der erlegten Caution hereinbringen,, und 
Falls diefe neue Verhandlung Feines Erfaged bedürfte, die Eaution als verfallen pro 
Aerario einziehen. Eben fo foll verfahren werden, wenn eine Arbeit oder Lieferung nicht 
in der gehörigen Zeit bewirft würde. Dagegen aud) dem Contrahenten der Rechtöweg 
für alle Anſprüche, die er aus dem Eontract machen zu fönnen glaubt, offen ftehen folle, 

. sten: Die LicitationsPreife werden alle nah Conventions Munze angerechnet; 
jeboh muf der Contrahent ſich verpflihten, auch Einldsfheine nah dem Curs pr 20 
‚berechnet , ftatt Metall Münze unweigerlich anzunehmen, 

btens: Vorſchüße werden feinergeleiltet ; dagegen werden den Werfmeiltern die 
vierteljaͤhrig — Conten für ihre geleiſteten Arbeiten bezahlt, den Material⸗ 
und ae ar ieferanten aber nah Maaß der gelieferten Artifeln Abihlagszahluns 
aen geleijtet. ’ j j 

Ttend: Mauthbefreyung und Borfpann werben nicht zugeſichert. 

Stend: Gemäh hohen hoffriegsräthl. Refcriptd vom ıl. März 1827 0. 603 muf 
fi vorbehalten werden, daf ed dem Forlificatorio frey ſtehe, die Reparaturd » Xr= 
beiten in den Eafernen und Militär - Gebäuden theilmweife, und fo meit- foldyes für 
—— und vortheilhaft erkannt werde, auch in eigener Regie durch die Militär 

annfhaft bewirken zu laſſen. i 
- Itens: Iſt der Eontract für den Befibieter gleih vom Tage des unterfertigten 
RicitationsProtofolld unwiderruflih, für das hohe Merar aber erit vom Tag der er— 
folgten Genehmigung verbindlib. Sollte derfelbe ſich weigern, den ſchriftlichen Con⸗ 
tract zu fertigen, fo vertritt das ratificirte Licitationd - Protokoll. die Stelle des Con⸗ 
tracts, und das Aerar hat die Wahl, vdenfelben zur Erfüllung der eingegangenen Be 
dingnife zu verhalten, oder mit ihm nad dem Punkt 4 zu verfahren. 

4tend: Nah Abſchluß des Licitations Protokolls wird fein weiterer Anbot an» 
genommen, auffer ed Fönnte rechtöfräftig Fang werden, daf ein für dad Aerar 
ſchädliches Einverftändnik unter den Offerenten ftattgefunden hätte, in welchem Falle 
der RicitationsAct und Contract für ungiltig erflätt, und zu einer neuen Licitation 
gefhritten werden würde, ® 

Diejenigen welche diefen! Verhandlungen beizutreten wünſchen, fönnen täglich in 
den gewöhnlihen Amtsjtunden die ferneren Licitations- und Contract = Bedingniffe im 
der Semliner FortificationsBauamts-Kanzley einfchen. 

' Pr Fortificationd » BauAmt Semlin, 30. Mai 1833. 


Pusztaßründe zu verpacdten. 

In der zur Almäsyfhen Familie Herrſchaft Török-Sz. Miklos gehörigen Puszta 
Tenyö werden in Einem Stück 2,140 Joh an der Szolnoker PoſtStraße gelegene 
Aecker, Wiefen und HutWeide, fämtlid von beiter Qualität, durch cine zu 
Török -Sz. Miklös im berrfhaftlihen Haufe am 23. Zuli 1. 3. Bormittag um 
10 Uhr abzuhaltende oͤffentliche Licitation auf mehrere Jahre, von Michaeli 1. I. anges 
fangen, in Pacht gegeben, wozu Padhtluftige, mit einem Reugeld von fünfhundert 
Buiren Eonv,Mje verfehen, geziemend eingeladen werden. Die Pachtbedingniße find 
von heute an in Pefth bei dem Hrn Fidcal Joſeph v. Horvath. auf dem a er 
im Bajzath’fhen Saufe, Nro 205, in:Gyöngyös bei dem Hrn Fiscal Emeri 
», Egyed, und in Török-Sz. Miklos im HofrichterAimte zu erfahren. 


Won Seite bed GrundbbuhQAmted ber f. Frepftabt Peſth 
wird Fund gemacht, daß das in der Innern Stadt, auf dem, Wochenmarkt Platz und 
der Donauafle NN, 58. 69 Tiegende Stephan Khoorifhe Haus auf eigenes Verlan⸗ 


- 
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gen der Erben am 22. Zuni l. J. früh um 10 Une in gedachtem Amte verfteigerungs« 
weife verfauft werden wird, 


Das Einfehrhaus in Peſth 


anf der Landſtraße, Nro 1337, in der Nachbarſchaft vom botaniſchen Garten und vom 
ogenannten Rongyos Lämpas, — beitehend aus 5 Bimmern famt Kühe, Stallung 
re eine grofe Anzahl Pferde, einem 377 Aufl. grofen Garten, einem fehr gras 
en, 41357 Qu, Kl. beträchtliden , nt ringsum mit Schupfen für Hornvich, und 
mit bequemen Brunnen, wird von Midaeli d. 3. an auf drey Fahre nacheinander, 
mittelft Licitation am 25. Suli, ald am St. JacobiTag, d. 4 dem Meiſtbietenden 
in Pacht gegeben werden. Pachtluſtige belieben ſich zw dieſer Licitation mit 100 fl C. M. 
Reugeld zu verſehen. 


— — — — — — — — — ——, — 
Bon Seite des GrundbuchAmtes derk. Frepſtabt Peſth 
wird fund gemacht, daß das in der Thereſienſtadt, Ritter- und Drey Herzen »Gaffe, 
Nris 813 und 819, liegende Wenzel Ernſtiſche Haus und Garten auf gericht⸗ 
liche Anordnung am 22, Juni I. 3. im gedachten Amte früh um 9% Uhr Ticitando 

wird verfauft werden. J 


— —ñ —ñ ¶ —e — —ñ — — — — — — — — — — — — 
Kundmahung. Auf Anordnung der hochl. k. Ung. Hofkammer werden am 

49. Auguft I, 3. um 9 Uhr früh zu Peklin im Säroser Eomitat, in der dortigen 
k. KammeralRentamtsKanzley, nachitehende RegalBeneficien, vom 1. Nov. 1833 ans 
gefangen, auf 3 Jahre dem Meiftbietenden mittelit Sffentliher Berfteigerung in Vacht 
überlaffen werden, ald: 1.) Das Wirthöhatıs famt Fleifhbanf und Gewölb in Peklin, 
wozu ein Garten®rund von 2, ein Uderfeld von 95., und eine Wieſe von 3. Joch ae» 
hoͤren. — 2.) Dad Bräu- und Branntwein» famt Wirth Haus zu Kosztolan, nebit 
15. Joch Garten, 163. Joch AckerSrund, und 45. Joh Wieſen. — 3.) Dad Wirths⸗ 
haus zu Mudröcz, famt 44. Ioh Garten, 24 Ich AderGrund, und 25. Ich Wice 
fen, — 4.) Das Wirthöhaud zu Lippocz, wozu ein GertenGrund von $#. ein Acker 
von 25. und eine Wieſe von 1 Joh gehören. — 5.) Das Wirthshaus zu Vörösvd- 
ei famt dem freyen Ausſchank im Prädio Huvisz; hiegu gehören 34, Joch Garten, 
73. Joch Adergrund, und 127. Ich Wieſe. — 6.) Das Wirthöhaus zu Patacsko, 
nebit einem Garten von 25, einem der von 26, und einer Wiefe von 24 Joch. — 


Jeder Mitlieitant hat fi vor der Verfteigerung mit einer einem einjährigen Pachtzins : 


gleichkommenden Eaution , welde in Baarem, oder in StaatöObligationen , oder auch 
{n prime loco auf Realitäten intabulirten fidejuflorifhen Inftrumenten beftchen muß, 
ansjumeifen.- Die Pochtbedingniße koͤnnen zu Dfen bei der k. Ung. Hofkammer Buchhal⸗ 
tung, Ri Sovar bei'm dortigen k. SalinenOberinfpectorat, und zu Peklin-in der da« 
figen RentamtsKanzley eingefehen werden, Nah der abgehaltenen Licitation werden 
feine nachträgliche Anbote angenommen. i " 


- WUnzeige vom Ednigl. HauptBerfapamt in Peftp. 
Von demfelden Amte wird. biemit erinnert, daß die im Monath April 1332 
dahin verfegten, bi 9. Julli 1833 weder ‚ausgeldsten noch umgeſetzten, aus 
mebreren Schmuck⸗, Gold» und Silber» Waaren, Perlen, Sad» und Stoch⸗ 1b 
ren, dann aus Kleitungsitüden, ZBälhe, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pfin- 
ver, am 10. und 14. Juli 4833 dur aͤffentliche Werfteigerung dem Dteiltbies 
genden fäuflich zu überlaffen ſeyn werten, . 

Zugleich ergeht die Unzeige, dab die fowohl einzeln old mit anderen Sachen im 
Monatb März 1833 verfepten, nur auf drey Monatbe angenommenen, 
und bis befagten 9. Juli 1833 nit audgeldsten Pelze, cbenfalld am gedach— 
ten 10. Zuli 1833. dem Meiftbietenden bintangegeben werden müften. 

Niricht minder werden jene Öffentliche k. k. Staatöpapiere und Banffkctien, die 
im Monath December 1832 verfegt, auf ſechs Monathe nur angenom- 
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mn, und bis 9. Juli 1833 and, weder amdgeldst noch umgefeht werkm 
fi.ıd, ala verfallen angefehen, und zu dem betehenden Eurb verfauft werben, 

Nebſtbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts⸗Nu -⸗ 
mern verfegten Pfändern, welche wegen un:erlaffener Berichtigung im ber ber» 
kauft werden mußten, die nad Abzug der Amtögebühr verbliebenen Beträge 
dem Derzeiäniße gemäß, Bid den 7. November 1833 genen Burädftellung der 
amtößerreln, abzuholen kommen, widrigend ſolche verfallen und ber Amts⸗Caſſe wei ⸗ 
den pugeſchrieben werden. 

Verzeichnißg. 


— — 





Die abzuholen 
Raufender Nu- || Tog, Monath, und Jahr | —— Us | 
| 


merus der berfchffe. EM. Verfallzeit. 


er 
dzetteln. verfehten Pfinber, — 
IDEE el Gulden | kr. 


40 





25929] d. 20ten Iuli 1829, dem d, November 183: 





21, . .. . m 52 
. 23, . 1 115 | 
. 23, . .. .. ul 16 } 
- 2. .. 116 
* 24, . D .. i k 4 | 
24, . .. — 42 | 
. 27, . . .r. 5 3 
. 27, “ . .. 1 6 u 
® 27, . . . — 33 N 
Be — 4 30 | 
28, u [ .. — 18 \ 
28, . * .. — 3 
. 30, . .. 1 24 | 
. 30, * .. — 10 
31, . ”. .. — 20 
u i 110 
. 3 Aug... .. = 52 
® 3. “ “.. => 49 
. 3. . D .. — 53 N 
u . 4, [ ” .. 2 12 N 
233001. Li 0“ 4 |8 1 
28367 - 4, . . .. j — 52 
28596] “ 5. * .. —n 414 
287481 . 6.. . s = +58 
23797 . 6. ® “ . zn 30 
2BB10| . 6. 4 . — 8 
26961 — ——— — 12 
28389 4 1 145 
29006] . f * .. .. — 4 
29044 = Ei . .. .. — 10 
21130. 10. a 1 18 
29368 . 10 . ‘* .. 4 43 
ed EEE 1 123 
29471 >) — — 32 
295208 „Ih. s - 2.05 — 446 
29668 * 12. — .> .. — 1 x 











Somtg (Mit ER. allergn.. Freyheit.) 23. Juni 1833. 
Funt 19. Früh und Abends viel Regen; dazwiſchen meift trüb. — 20., 21. Halbheiter. Sehr 
warm. (Bar. fiel.) — 22: früh 7 Ubr: Nah 5 Uhr Plagregen: mit Donner ; jejt bewölkt. 


fen. Set... Maj. haben ben 
k. Ung. Hofkammer Rath Stepban v. 
Osväld, in Rückſicht ſeiner, durch eis 
ne Reihe von mehr als 40 Jahren, 
dem Staate geleifteten treuen und ers 
fprießlihen Dienfte, auf fein eigene 
Anfuchen, in ben. wohlverdienten Rus 
beftand,, mit dem biöper genofienen 
ganzen Gehalt in Gnabden zu verfe- 
gen, und: zugleich. demfelben, zum Bes 
weife ber allerhoͤchſten Zufriedenheit 
mit feiner langen und guten Dienft- 


leiftung, eine PerfonalZulage von jaͤhr⸗ 


lichen 500 fl E.Mze allergnädigft. zu 
. bemilligen geruhet. 

Dem Ofner wohlthätigen FrauenBerein: 
find für deſſen Verſorgungshaus 
folgende milde Beiträge zugefloflen : Im 
‚Sahr 1832: Die Frauen, Freyin v, Sple- 
nyi-Szily (Ausfhuffrau). 2 Klafter har⸗ 
tes Brennholz ; Freyin v. Forray-Bruns- 
vik (Ausſchu — Pfd Speck, 41 Pfd 
Scweinfteifh, + Pr. Metzen Linfen 4 Pr, 
Mesen Bohnen, ! Pr: M. Erbſen. — Die 
H9, Anton v. Festetics , k. f.. Kämme⸗ 
ren, 12 Pr. Megen Halbfruhtz Fürft Nis 
flas-Eszterhäzy 10 Slafter hartes Brenn⸗ 
holz ; Graf Niklas. Eszterhäzy 10 Klafter 
harted —— Graf ar Györy 
10 Pr, Migen Weisen und 10 Pr. M. 
Halbftucht; Aloys ve Heinrich, bürgerf. 
“ Eifenhändler in Peſth, 2 Stuck große 2 


‚nigte 
Beer 
UNG. 


wer BratPfannen. — Frau Marianne v. 
jthenyi -Bartakovies (Ausſchußfrau) 
15 Pfd —— und 10 Saͤcke Erde 
öpfeln.. ( Ftftzg folgt.) 
Peftp. Die Ungarifche gelehrte Ge⸗ 
ſellſchaft macht in den Haz. ’s Külf., 
Tud. vom 19.5. befannt, daß bei der» 
felben: bid zum 8. d., als vorbeftiimmt 
gewefenen Termin, auf bie für dab 
jeztlaufende Fahr außgebotenen Preis⸗ 
fragen, und zwar philologifher Elafr 
fe, 7 Antworten, mathematifcher aber 
1 Antwort, eingingen. (Die Devifen 
ber Antworten find dort benannt. ) 
Die Geſellſchaft hat ſeitbem befagte 
Scheiften zur Prüfung übernommen „ 
und bad Refultat davon, famt Zuers 
kennung bed; Preifed (100 Stück Du⸗ 
taten aus jeber der erwähnten Elaf- 
fen), wird in ber nächſten großen Ver» 
fammlung publicirt werben. 
Preßburg, 18. Juni. Am 15.6, 
mar wegen. bed Isztend erwähnten, die 
ReligiondUngelegenpeiten betreffenden, 
östen Renunciums der MagnatenTa- 
fel, reichdtägige Sigung, fomohl an 
biefer, als auch am der Ständifchen 
Zafel. Es wurde dort verlefen, mit 
‚ wenigen Abanberungen genehmigt, und 
dann fofort mittelft Deputation, be⸗ 
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‚wen Wortführer Se Eye, ber Waitzner 


Hr Bifhof war, ben Ständen über» 


fandt, wo ebenfalls fogleich die Leſung 


und hierauf die Uiberweiſung zur Dic⸗ 
tatur erfolgte. — In ber Circular⸗ 
Werfammlung am 14. d. war bie Bes 
rathung über den 7. Art. bed Urba⸗ 
rialOperats beendigt, und fomit befs 
fen NRevifion im Ganzen zum Schluß 
gebrabt, nun aber auch bie Frage 
aufgeworfen worden: ob eine während 
der Verhandlungen oftmald wahrge- 
nommene Rüde, betreffend die Perfo- 
nal= und Real « Sicherheit der Gutds» 
Untertbanen, fogleih tur Anfügung 
eine8 Beten Urb. Artikels zu ergänzen, 
oder biefer Gegenftand dem Juribis 
hen Dperat zuzuweiſen fen? Behufb 
der Erledigung dieſer Frage war ein 
vom Teineser Eomitat8Deputirten aufs 
gefepter Entwurf zu einem folden 8. 
Art., verlefen, durch die Dictatur vers 
vielfältigt, Tags darauf dißcutirt, und 
geftern durch Stimmen Meprheit dahin 
entſchieden worden, daß fofort jezt be= 
meldter «te Urb, Artikel zu verfaffen 
und unmittelbar mit dem ganzen lirb.» 
Operat ben reichdtägigen Derbanblun« 
gen zu ‚unterbreiten komme. 

Wien, 8. Juni. Veränd. bei ber 
Et. Armee, Beförbert zu Majoren bie 
Hauptleute. (Fortſezung aus Nro 48.) 
Matbiad v. Simunich, von B. Biandi 
Inf., bei B. Watlet Inf.; Franz Graf 
Eolloredo » Manndfeld, vom 1. Jäger: 
Bat., bei Erzh. Rainer Inf., Alexan⸗ 
ber Tanirky vom Ereuper, bei'm St. 
Georger GränzInf. Rt; Julius Graf 
Straſſoldo, vom 3. ZägerBat., bei'm 
Kaifer JägerRgt; Adolph Prinz zu 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, von B. Ges 
ramb Hußaren, (ald fupernumerär ) 
bei Ehev. Fisgerald Epen.leg.; Ga⸗ 


. briel Takäts v. Petery, von König von 


Sardinien Yuß., bei B. Wieland Yuf. ; 


Hof: Fürft Lobkowitz, von Kaifer Huß., 
bei B. Wieland Huß.; Heinrich v. 
DVandeneffe, vom ZeuerwerföCorps, im 
Corps; und Leopold Herbert, vom Mi« 
litär⸗FuhrweſensCorps, im Corps. — 
Ferd. Frepherr v. Wenz, Oberſtlieut. 
von Erzh. Earl Inf., wurde Comman⸗ 
dant des vac. Grenad. Bataillons Prinz 
Heſſen und bei Rhein; Joh. Devarp 
v. Kronenfeld, Major von B. Palom⸗ 
bini Inf., Command. bes vac. Ören.s 
Bataill. Mende; und Elemend Graf 
Kurzrod v. Welingbüttel, von König 
Wilpelm von Niederlanden Inf,, Com—⸗ 
mand. des vac. Gren. Bat. Maßberg. 
— Dominic Goldbach, Oberftlieut. vom 
3. Artil.Rgt, wurde Command. bed 
Garnif.Artil.Diftr. in Böhmen. — Bes 
neb. Bitaliani, Major vom n. öſtr. 
Garnif.Urt:Diftriet, wurde Marine Ar» 
tillerieDirector. (Bſchl. folgt.) 

Bien, 18. Juni. Se Ef. Maj. 
haben mittelft ‚eines. an den Oberſten 
Kanzler, Grafen Mittrowäln, erlaſſe⸗ 
nen alerhöshiten KabinetsSchreibens 
vom 31. v. M. zum Fürſt Erzbiſchof in 
Prag ben Erzbifchof von Lemberg, Ans 
bread Alops Grafen Skarbek⸗Ankwicz 
v. Poslamwice, allergnädigft zu ernen- 
nen gerupet. 

Wien, 19. Juni. (Oeſtr. Beob. ) 
„Am 16. 8. ift daß neue, hier bei Flo— 
riödorf erbaute, Dampfboot, genannt 
„die Donau ‚++ vom Stapel gelaufen. 
Diefed Dampfboot von 50 Pferden 
Kraft hat den Zweck, Verſuche zu 
machen, lebende Thiere ftromaufwärts 
auf der Donau aus den entfernten Ge⸗ 
‚genden zuzuführen, und zu verfuchen, in 
den Theiß⸗ und SaveFluß einzufahren, 
um nad den nautifhen Erhebungen 


für die Zukunft, wenn moͤglich, regel- 


mäßige Fahrten einzuleiten. Dad Boot 
wird abwärtd Maaren aller Art, und 
ebenfo Reifende führen, für deren Be⸗ 
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quemlichkeit, fo wie bei dem erften 
Boote, geforgt ift. Wenn gleich daß er» 
fie Dampfboot ſchon ſolche Dienfte leis 
ftet, daß es befonderd in der Schnel⸗ 
ligkeit ber. Fahrten felbft die kühnſten 
Wünſche übertraf, fo hat man bei 
dem Bau ded neuen Booted befonbdere 
Aufmerkſamkeit angewendet, um zur 
Erleichterung der Neifenden Preßburg 
ſtets zu erreihen, bis der Waſſer⸗ 
ftand der Donau es möglich madt, 
fih der Nefidenz felbft mit Beftimmts 
heit zu nähern. Das Boot wird unge» 
fähr Mitte Juli ganz vollendet ſeyn, 
und nach erfolgter Probe, in Gegen» 
wart ber dazu beftimmten Behbrde , 
gleih feine erfte Reife nah Semlin 
antreten, was vielleicht für Reifen» 
de von Intereffe ſeyn dürfte, weil das 
Schiff dießmal von Wien, ald feinem 
ErbauungsOrt, abführt, die Reife 
nah Semlin beinahe ununterbrochen 
fortfest, und nad einem ganz kurzen 
Aufenthalt in Semlin die Rüdreife 
wieber antritt, fo daß Reifende in 
ber beiten Jahreszeit in wenigen Tas 
gen Ausflüge bis an die türkifche Grän⸗ 
ze machen können. Die -Ankündigun- 
gen werben feiner Zeit pierüber das 
Näpere enthalten.’ 


Petersburg, 5. Juni. Bei ber 
erften hieſigen Auöftellung inlandifcher 
Fabricate 1.3.1829 Hatten 326 Etab⸗ 
liſſements 4,031 Artikel, zur dießjäh- 
rigen aber bereit 616 Etabliffements 
9,326 Proben eingefandt. 

Riga, 6. Juni. Der Kaifer ift am 
3. d. von Dünaburg hier angelommen. 
Am folgenden Tag war glänzende Mus 
fterung über dad hier verfammelte Dir 
litärCorps; ber Kaifer bezeugte dem⸗ 
felben feine volllommene Zufrieden⸗ 
heit. Abends am 3. und 4. war bie 
Stadt ferlich beleuchtet. Geſtern Rap, 


mittag festen Se Maj. bie Reife nad 
Reval fort. 

Dbeffa, 7. Juni. „Vorgeſtern 
bat die in 5 Tagen aus Eonftantino» 
pel hier angelangte kaiſ. ruff. Kriegs⸗ 
Eorvette Sizepoli bie officielle Nach⸗ 
richt überbracht, daß bie türfifch » äg» 
pptifchen Angelegenheiten beenbigt find, 
und daß in Folge der nunmehr befini» 
tiv abgefchloffenen Ausgleichung Ibra⸗ 
him Pafıha mit feinen Streitkräften 
bereitd den Rückmarſch angetreten 
bat. Beinahe zu gleicher Zeit ift ein 
Feldjäger mit dem Befehl Sr Mai. 
bed Kaiferd hier eingetroffen, daß bie 
fernere nach dem Bosporus beftimmt 
gewefene Erpebition von 5,000 Mann 
Zundiruppen zu unterbleiben habe, 
und Falls felbe bereitd abgegangen 
fepn dürfte, unverzüglich ein fchnell- 
feegelnded Faprzeug abgefertigt werden. 
fole, um fie nah Odeſſa zurüdzurus 
fen. Obwohl bie dießfälligen Borberei- 
tungen ſchon feit geraumer Zeit polls 
endet waren, fo war doch bie Einſchif⸗ 
fung ber obenerwähnten Landungs— 
Truppen noch nicht erfolgt, und fie iſt 
nunmehr, dem ergangenen Befehl ge» 
mäß, gänzlich eingeftellt worden. Uns» 
ter folhen Umftänden ift man jezt 
damit befchaftigt, dad am Seellfer 
aufgeftellte Feldgefhüs in die Stadt 
zurüdguführen. Die von der Regierung 
gedungenen Kauffahrer follen mitteljt 
einer angemeffenen GeldEntfchädigung 
entlaffen, und bie auf den Schiffen 
befindlihen Kriegs » und Mund Vorrä⸗ 
the wieder audgefchifft werden. Man 
fiedt demnach auch der baldigen Rück⸗ 
Behr ber ruff. kaiferl. Flotte im Bos— 
poruß, fo wie der bafelbit befindlichen 
LandMacht, entgegen. Diefe leztere 
wirt, dem Vernehmen nah, in Feo— 
dofia ber vorgefchriebenen Quarantäne 
unterzogen werden. — Der Hr Gen. 

X 
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Bouverneur Graf Woronzoff, der un⸗ 
ter ben biöperigen Derhältnigen fels 
ne beabfihtigte Reife nah Beffarabien 
und der Krimm aufgefchoben hatte, 
fieht nun im Begriff, felbe -anzutre» 
ten. — Die in biefen Gegenden feit 
mehreren Monatpen anhaltende Dürre 
"bat die Saaten in einem Umkrei⸗ 
fe von 200 Werft gänzlich zu Gruns 
de gerichtet.‘ 

Warſchau, 7. Zuni. Der Kaiſer 
erließ unterm 2. April an den Dini« 
fter ded Innern bed Kaiſer Reiches fol» 
gende Verordnung hinfichtli der Ge» 


fangenen ber ehemaligen polnifchen Ars. 


mee: „Als Ich durh Mein Manifeſt 
vom 20. Det. 1831 allen Einwohnern 
ded Königreiches Polen, die ſich durch 
die Intriguen ber Aufrüprer und durch 
den Drang ber Umftände zur Theil—⸗ 
nahme an dem Aufftande hatten hin⸗ 
reiffen laſſen, eine allergnädigfte Am⸗ 
neſtie bewilligte, ſchloß Ich von biefer 
Wohlthat die höheren Dfficiere ber ches 
maligen polnifhen Armee nicht aus. 
Ohne Rüdfiht auf das volle Gewicht 
ihrer Verſchulbdung, die um fo grö«r 
ger war, ald fie die Heiligkeit des 
auf fie gefegten Vertrauend geſchändet 
und bie.ihnen anvertraute Gewalt ges 
gen dierechtmäßige Regierung gebraucht 
hatten, wurde ihnen .gleihe Huld, 
wie den minder Schuldigen, zu Theil, 
Ihre ganze Strafe befchränft fih dar» 
auf, daß fie in dad Innere von Ruß⸗ 
land abgeführt wurden. Jezt, da mit 
dem göttlichen Beiftand und durch die 
außdauernden Beftrebungen ber Regie» 
tung die frühere Wohlfahrt im Kö» 
nigreich Polen immer fihtbarer wieder 
hervortritt und diefed Land ſich von 
Neuem des inneren Glückes zu ers 
freuen anfängt, welches vor der Re⸗ 
volution unter allen Ständen herrfchte, 
glaube Ih, daß diefen Perfonen, fo 


wie überhaupt allen kriegbgefangenen 
Generalen, Dfficieren aller Grade und 
MilitärBeamten der ehemaligen poln. 
Armee, die biöher in Rußland zus 


rückgehalten wurden, mit Ausnahme 


derer, welche in der Laiferl. ruſſ. Ar⸗ 
mee Dienfte genommen Haben, bie 
Rückkehr in ihr Vaterland geftattet 
werden kan. Ich bin volllommen über» 
zeugt, daß fie, ſobald fie an den Seeg⸗ 
nungen Theil nehmen, unter denen ihr 
von den Revolutionsgreueln erlößtes 
Vaterland von Neuem emporblüpt, 
die Güte und Großmuth der Negier 
rung in ihrer ganzen Macht fühlen, 
und fi, Jeder in feinem Kreife, bemü⸗ 
‚hen werden, fi ald wahrhaft näslis 
‚he Mitglieder der menſchlichen Geſell⸗ 
(haft, als unerfcpütterli in ihrer 
Treue und Anhanglichkeit an den Thron 


‚zu erweifen, und daß ſie bei ftrenger 


Unterwürfigfeit unter die rechtmäßig 
Gewalt beparren. werben. Deßpalb tra: 
.ge IH. Ihnen auf: 4) Durd die Orts 
Tidil Gouverneure allen Generalen, den 
Dfficieren ‚aller «Grade der ehemali⸗ 
gen poln. Armee, und den Perfonen 
aus anderen Ständen, bie nad ber 


‘ Einnahme von Warſchau aub dem Kir 


nigreich Polen entfernt wurden, fo 
wie den nicht in -ruffifche Dienfte ger 
nommenen poln. Sriegdgefangenen, 
dieſe allergnädigfte Amneſtie und die 
Erlaubniß zur Rücklehr in ihr Vater⸗ 
land zu verkündigen. 2.) Audgenommen 


find: a.) der Divifiond&eneral Krutor 


‚wiecki von der ehemaligen poln. Ars 
mee und der Brigade®eneral Fürſt 
Michael Radziwill, die fih erfühns 
ten, ben. Oberbefehl über bie Inſur⸗ 
gentenArmee zu übernehmen und die. 
felbe gegen bie Batferl. ruſſ. Truppen 
zu führen; diefe follen bis auf weitere 
Verfügung an ihren jegigen Aufent- 
balts Orten verbleiben; b.) 15 Offielere 
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und Individuen niedrigeren Ranges, 
von denen Einige vor ‚Gericht fteben 
oder in Unterfuhung befinblid find, 
Andere wegen Vergeben, bie fie wäh- 
rend ihred Aufenthalte in Rußland 
verübten, durd Abführung nad ent» 
fernten Gegenden beftraft wurden ; 
dieſe Leute, binfichtlich deren nach bes 
endigtem gerihtlihen Berfahren oder 
nad beendigter Uinterfuchung eine bes 
fondere Berordnung erfolgen wird, 
follen in ihrer jegigen Lage verbleiben. 
3.) Unverzüglih die ndthigen Anitals 
ten zur Rückkehr biefer Perfonen in 
daB Königreih Polen zu treffen, die 
dazu erforderlichen Ausgaben auf Rech 
nung der Fonds bed Königreichd Pos 
Jen aus bem Schap bed Kaiferreichd 
zw nehmen und dieſe Deranftaltuns 
gen Mir zur Beftätigung vorzulegen. 
4.) Den Statthalter des Königreichd 
Dolen von der bevorftehenden Rüdkepr 
der erwähnten Perfonen nah dem Kö— 
nigreich Polen zu benadhrichtigen,, das 
mit derfelbe feiner Seitd zu dieſem 
Zweck -die geeigneten. Verfügungen 
treffen fan.’ 

Frankfurt, 12. Juni. Se Exc. 
ber k.k. dfterr. Botſchafter am franzdf. 
Hofe, Graf Apponyi, ift, auf der Rei» 
fe von Parid nah Wien, geftern pier 
angelommen. 


Brüffel, Am 7. Juni eröffnete 
ber König die neue Seffion der Kam⸗ 
mern mit folgender Rebe: „„Ereigniße, 
die nicht ohne ‚große Wichtigkeit für 
Belgien find, gingen feit der Eröff- 
nung ber Seffion von 1833 in Erfül« 
lung. Frankreich und Großbritannien 
haben und, in Vollziehung ihrer Ver⸗ 
bindlichkeiten,, in den Befis der Fer» 
ftung geſetzt, welche ‚eine unferer ſchoͤn⸗ 
ſten Städte bedrohte. Eine durch dieſe 
nämlihen Mächte abgefchloffene Ui⸗ 


bereinkunft verfchafft Belgien den groͤß⸗ 
ten Theil ber materiellen an den Ders 
trag vom 15. Nov. gefnüpften Vortheis 
le, ohne ibm noch bie Gebietätheile 
wegzunehmen, deren Trennung ſtets 
für und das Härtefte der Opfer fepn 
wird. Der Dertrag vom 15. Nov. bleibt 
unverfehrt. Ih werde darüber wachen, 
daß in der fchließlihen Ausgleichung 
mit Holland Leine Schmälerung der 
und zuerfannten Rechte ftattfinde, Ei» 
ne theilweife Entwaffnung wird mög» 
lih werden; fie wird auf eine Weiſe 
bewerkitelligt werben, welche bie La⸗ 
ften des Schaped vermindert, ohne bie 
DOrganifation der Armee zu ſchwächen, 
indem die Integrität der Cadres bei- 
behalten wird. Wir nähern und fo 
dem Friebensſtande, infoweit die po= 
litifhe Klugpeit dieß geftatten Fan.’ 
(Dad Uibrige betrifft die inneren Ans 
gelegenpeiten Belgiend.) — Der Kös 
nig teug die Uniform eined Generals 
ber Bürgergarbe, und hielt feine Ne» 
be vom Ährone, fisend, mit bededtem 
Haupte, — Nah feiner Entfernung 
hielt die Repräfent. Kammer ihre Er- 
dffnungsSigung, und Hr Pirfon, als 
Alterdßräfident, eine Rede, worin auch 
Folgendes vorlam: „Wenn Geber von 
und feine Befchwerden wollte laut wer⸗ 


. den laffen, fo würden unfere Discufs 


fionen opne Ende und ohne Vortheil für 
dad Land ſeyn, welches ſchon fein 
Urtpeil gefällt hat. Wir wollen uns 
durch daB Entwerfen guter Geſete rü- 
ben. Die hoͤchſte Verachtung vollen- 


de die Schande berer, ‚welche die Bel- 


gier unter fi uneinig maden ‚wollen. 
‚Eine weife Duldfamteit gegen alle auf- 


richtige und Iopale Mepnungen wird 


Belgien retten, In ber Eintracht liegt 
unfere ‚Starke. Der Koͤnig bat, auf 
den Rath feiner Minifter, von ber 
Prärogative Gebraud. gemadt; er 
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wird biefelbe jezt vielleicht auf den 
Rath der Nation benutzen.“ 


London. Am 6. Juni erfchien ber 
Marquis Wellesley (Wellington’3 Bru⸗ 
der), in ber Staats Uniform und mit 
dem mweiffen Stab, im Oberhaufe an 
der Tafel, und fagte: „Mplords! 
(Gefchrep : die Hüte ab!) Ich habe die 
Epre Euren Herrlichkeiten die allergnä- 
digfte Antwort Sr Maj. auf die von 
Eu. Herrlichkeiten am 3. Juni befchlofs 
fene Adreffe vorzulegen.’’ Hierauf lad 
er nachftepende Antwort: „Mplords! 
Ih habe bereitd ale Maafregeln ers 
grifen, bie Mir nothwendig fhienen, 
um bie Neutralität aufrecht zu erhals 
ten, die Ich in dem jest in Portugall 
beſtehenden Kampf zu Beobachten ent» 
fchloffen war.” Wilpelm, König. 
Diefe Antwort wurde zwar mit tiefem 
Schweigen aufgenommen, ſchien aber 
einen ſtarken Eindrud zu machen. — 
Im Unterpaufe wurbe ber Antrag zu 
einer Adrefie an den König, dem 
Sinne ber vom Dberhaufe ganz ent» 
gegen lautend, am 6. Juni mit 361 
gegen 98 Stimmen angenommen. 


Parid, 9. Juni. (Mon.) „Die 
Frau Hzgin v. Berrp ift geflern, am 
8. Juni, auf Befehl ber Regierung, 
nebft ihrem Kinde, an Bord ber „Aga⸗ 
the’! eingefhifft worden, um von 
Blape nach Palermo (Sieilien) gebracht 
zu werden. Gen. Bugeaud und Dr Des 
neaug begleiten die Frau Herzogin’ v. 
Berrp bid an den Drt ihrer Beſtim⸗ 
mung. Der Fürft und die Fürſtin Theo⸗ 
bor be Beauffremont und Graf de Mes 
nard erhielten bie Erlaubniß, ihr zu 
folgen.’ 

Die PairdKammer hat am 8. Juni 
den GefepEntwurf wegen der griechi⸗ 
fhen Anleipe mit 91 gegen 9 Stim⸗ 
men angensmmen. 


Bei den Debatten in der Deput. Kam⸗ 
mer am 3. Juni über die beabfihtigte Ders 
bindung der Zuilerieen mit dem Louvre, 
um in diefem Flügel die Königliche Biblio 
thek aufzuitelleu, lich ih Hr Baude ver» 
nehmen , welcher eine folde Verlegung der 
Bibliothef nit für angemeffen hielt. Der 
HandeldMinifter unterftägte dagegen den 
Plan der Regierung. Dagegen meynte Hr 
Arago, der Umitand, daß bereitd Napoleon 
diefen Plan gefoht habe, fey Fein hinrei= 
chender Grund um denfelben wirklich in 
Ausführung zu bringen; denn wenn War 
poleon auch undezweifelt ein guter Soldat 
geweſen, fo habe er ſich do auf Kunſt Ge— 
genftände gar wenig verftanden. Ald einen 
Beweis diefer Behauptung führte der Red⸗ 
ner an, dafi er einft dem ehemaligen Kai—⸗ 
fer durch ein Teleffop einen Bleden in der 
Sonne gezeigt habe ;. der Kaifer habe ge» 
antwortet, dah er den Flecken fche, und doch 
ſey lezterer bloß in dem Glaſe ded Telt« 
ffops gewefen. (Diefe Anekdote erregte ein 
allgemeines Gelächter.) 





Nauplia. Eine Pönigl; Derorb- 
nung vom 15. Wprif "Die neue 
Eintheilung bed Königreih8 Griechen« 
land und deſſen Verwaltung. Dad 
Kön. Griechenland ift in 10 Depar- 
tements und 47 Provinzen getheilt. Je⸗ 
ne find: Urgolid und Korinth, (Haupts 
ftadt Nauplia); Achaja und Elis, (Pa- 
trad); Mefienien, (Arkadia); Arka⸗ 
dien, (Zripolizza); Lakonien, (Spare 
ta); Akarnanien und Netolien, (Vra⸗ 
ori); Phokis und Lolrid, (Salona) ; 
Attila und Böotien, (Athen); Eur 
bba, (Chalkod); Kpkladen, (Hermos 
poliß.) Die Verwaltung führen: eine? 
jeden Departementd, ein Nomard ; 
jeden Bezirkes, ein Eparch; jeder Ger 
meinde, ein Demogeront. — Zur 
Hauptſtadt bed griechifchen Reiches ift 
Athen beftimmt. 

Laut Briefen aus Trieſt war daß 
Dampffhiff Francesco I. am 17. Mai 
nach einer Küftenfahrt wieder vor Nau⸗ 
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plia angelommen, um ben Kronprin« 
gen von Bapern zur WeiterReiſe, 
nah Eonftantinogel, Smprna, 2%, 
aufzunehmen. 


Verm. Nachr. In einem Artikel 
in der „Schleſiſchen Ztg‘ über den 
bießjäpe. Breslauer WollMartt 
peißt «8 am Schluſſe: „Stellen wir 
nun bie Frage: ob bei den guten Woll⸗ 
Preifen auf Hortbeftand zu rechnen 
fep? fo können wir biefe Frage nur 
bejabend beantworten; und glauben 
wir folched theild auß ter Natur der 
Waare felbft, theild aud dem jich 
vergroͤßernden Markte des Fabricats 
folgern zu dürfrn. Was die Waare 
anbelangt, fo iſt von roben Stoffen, 
welche vorzugdweife zur Bekleidung 
verwenbet werden, Wolle der einzige, 
welcher in eminentem Grabe vervoll» 
kommnungsfähig ift. Flachd, Seite, 
Baumwolle. bleiben fi durch alle Jahr: 
bunbderte ziemlich . gleich ; Wolle pin» 
gegen wird von der Induftrie, von der 
Intelligenz dahin gebildet, wie fie wün⸗ 
fchendwertb erfcheint. Demnach ift fie 
beweglicher perfectibler Natur, wäh» 
rend in ben anderen Stoffen das Be⸗ 
barrlidhe präbominirt. Augenfällig ift 
ed daher, daß bei ber Steigerung der 
Fabrication der beweglichere geſchmei⸗ 
digere Stoff den Sieg erringen muß, 
daß baher der Preiß edler Wolle wahr⸗ 
fheinlid noch fleigen wird. Blicken 
wir dagegen auf den Markt, fo ers 
weitert fich derſelbe mittelft fteigender 
Eivilifation, burh alle Welttpeile. 
Amerika, China, die Levante, felbft 
Griehenland — welch unermeßliche 
Gebiete für den Europaifhen Gewerb⸗ 
fleiß! Daß im Uibrigen die Käufer auf 
ben Beſtand guter Preife rechneten, 
wird dadurch erweidlich, weil mehrfa⸗ 
he Werkäufe für 1834 abgeſchloſſen 


und mehrjährige Contracte ein» 
zelnen Befigern hochedler Heerden ans : 
geboten wurden. Und fomit wollen wir 
fhließlih noh ben Wunfh ausſpre⸗ 
chen, daß Fleiß und Einfiht, Klars 
heit in Anfiht und Verfahren, diefen 
glänzenden Erwerbßzweig in unferem 
theuten Vaterlande Schleſien immer 
feſter gründen, daß Kraft und Nei— 
gung dieſen Haupthebel höherer Agrie 
eultur immer fiherer fügen, und daß 
mancher, durch den Lauf ber Zeit Ge⸗— 
drüdte, in diefem Hafen einen Anter 
feines GlüdeB finden möge !“ — Lon⸗ 
doner Blätter enthalten den Brief ei» 
ned engl. Officiers aus EConftans 
tinopel vom 2. Mai, worin Fols 
genbed vorkommt; „Bei der großen 
Heerſchau über die ruffifchen Truppen 
am 28. April, war die Haltung und 
Bekleidung derfelben ausgezeichnet. Die 
verfchiedenen Bewegungen , welde jie 
madten, wurden mit Sicherheit und 
Schnelligkeit audgeführt. Die größte 
Bewunderung erregte ihre Artillerie , 
welche ipre Gefhüse, deren Zweckmä⸗— 
ßigkeit und Dauerpaftigkeit anerfannt 
werden muß, mit ber größten Genau» 
igkeit, bie der der unfrigen nicht nady= 
ſtehen möchte, bediente. Gegen 8 Uhr 
erfchien der Großherr, deſſen Ankunft 
Kanonenfalven verkündeten. Er beftieg 
fogleidy ein ſchͤnes arabifched Roß und . 
näherte ſich mit feinem, aus den ers 
fien Männern feined Hofes beftehen» 
ben, Gefolge, dem Gen. Muramwieff, 
ber ibm mit feinem Generalftab fo» 
gleich entgegen fam. Die Kleidung des 
Eultand beftand aud einem fehr rei» 
hen, braungrünen, ber HußarenUni⸗ 
form äpnlichen Oberkleid, hellen Pan- 
talond und AußarenStiefeln. Statt ded 
Zurband trug er das Käppchen (Fes) 
mit einer diamantenen Ygraffe. Der 
größte Tpeil feiner Umgebungen, in 


( 878 ) 


ihren neuen Uniformen, näherte ſich 
weniger, ald ber Grofberr, dem euros 
päifhen Eoftüme. So glänzend auch 
der ruff. Generalftab mit feinen reis 
hen Orden und pradtvollen Parade» 
Uniformen erſchien, fo wurde er body 
von dem Glanz ber orientalifchen Eo» 


ftüme der Türken verdunfelt. Ih war: 


fo glüdlih, den Sultan in der Nähe 
betrachten zu können; fo feft feine Hal- 
tung war, fo glaubte ih doch in ſei— 
nen bleichen, marmorähnlichen Geſicht 
unverfennbare Züge von Niedegefchlas 
genheit zu bemerken. Zwep Tage dar⸗ 
auf war Ball bei’m dbänifchen Gefand» 
ten, zu welchem viele ruff. Dfficiere 
eingeladen waren. Im Ganzen vermeis» 
den bie Türken von Politik zw fpre- 


chen, nur ber Seelöwe (England) 
fcheint ipnen Kummer zu machen, und 
ängftlih beobachten fie die Schritte 
Lord Ponfonbp’s. Die St. Simoniften, 
welche bier angelommen waren, fab 
man häufig, predigend und fingend, 
in dem belebteften Stadttheilen von 
Eonftantinopek, wo fie ihre Lehre für 
Federman audframten, und fi vor je⸗ 
dem Weibe niederwarfen. Als fie fi 
fogar dem Serail näherten, um, wie 
fie ſich ausdrückten, den weiblichen 
Meffiad dort zw finden, riß enblid 
die Geduld des Großperrn; er befahl 
dem Seraskier, fie in ipre Wohnung: 
zurüdzujagen, und fie, um fie vor 
der Wuth ded Volks zu retten, nad 
ben Darbanellen elnzuſchiffen.“ 


SEE EEE — — — — 
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einige ledige, oder auch verheyrathete, jedoch Finderlofe, Shanfwirthe von unbe» 


fol.enem Ruf, und folden VermtgensStand, daf fie Eaution zu leiſten und 
Die Bedingniße find für fie vortheilhaft. 


einzurichten im Stande ſeyen. 


fi 


Auskunft 


darüber. ertheilt wird, bid halben Zuli, in der Pefther Iofephitadt, Fruühlings Gaſſe 


Neo 7. Veit, 20. Juni, 1833. 


Mehrere Stüd größerer Gattung Faffer 


und Z geofe Gagen werden zu Ofen, im Taban , im dem „Jum 


goldenen: 


Hirfcp‘‘ genannten Haufe, am 26. Sumi: LI. Nachmittag; um 3 Uhr licitando ver- 


kauft werden. 


— An⸗ 
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Anton Lang, bürgerl. SpenglerMeifter 


in Pefth, empfichle fih mit feinen gang neu erfundenen Lampen für Bi- 
efermeifter in ihr Kichthäuſel, bei welden der Docht fehr bequem einzuzichen ift, und 
auch wegen LichtErſparniß das Licht vermindert werden fan. 

Nebfivem empfiehlt er fih mie Erzeugung aller Gattung Lampen, Gaffenta- 
fernen neuer Art, dann aller Bau» und lafirten Blech- und MeſſingArbeit. — Auch 
werden alle Gattungen Reparaturen auf das Solidelte, Dauerhaftefte um möglichft 
billige Preife, und auf dad Schnellſte verfertigt. 

Hat fein Gewölb Anfangs der Sebaftiani« Gaffe, im Schernhofer'ſchen Haufe, 
Nro 386, und zur Marktzeit die Hürte auf dem Neuen Marftplag, Fronte, dem 
Martinellyſchen Haufe greaenüber, 


Bel V. Grimm et Comp. in Peſth, 

wie auch in allen übrigen Buch- und Kunſt-Handlungen des 

Oeſterreich'ſchen Kaiſer Staates, wird Pranumcration angenommen, auf 
J. Widerhofer's Meſſe in D dur, 

für Sopran, Alt, Tenor und Baß; 2 Biolinen und Viola; Flöte, 2 Elarinetten, 
2 Hörner, 2 Trompeten und Paufen; Violon und Orgel. Erftes Wert. Im Das 
hufeript 50 Muſikbogen ftarf. — Durch bie huldreichſte Annahme der chrfurdtvollften 
Wirmung Er MViaj. ded jüngerer Königd von Ungarn, Ferdinand V., Sronprinzen 
Aller übrigen kak. Oeſterr. Eraaten , beſonders gewärtigt. 

Pranumerationd» (Borbineinbezahlungs =) Preis für die Aufgabe in AuflageStim⸗ 
men für alle Inſtrumente 4 fi C. Mic, bis Ende Juli d. J. geltend. — Im Auguſt 
d. J. erſcheint die Meſſe, und dann koſtet fie im Ladenpreis 6 fl. C. M. 


Ankündigung einer allgemein belichten 
Zeitung mit meifterhaften Kupfern. 


Mit dem 4. Juli d. I. beginnt die neue Pränumeration auf die allgemeine Theaters 
Beitung und das Original Blatt für Kunft, Literatur, Mode und gefelliged Les 
ben, 26 «ter Jahrgang. 

Die Liebhaber derfelben werden aufmerffam gemacht, ihre Beltellungen bei Zei— 


ten einleiten zu mollen, indem es ſich einige Jahre hindurch zeigte, daß vier Wochen 


nah’dem PränumerationsTermin die ganze Auflage vergriffen war, und die fpäter Ein— 
tretenden jih mehrere Wochen gedulden mußten, bis ihnen complete Eremplare zuge⸗ 
fender werden fonnter, - 

Ein Grund, daß für dad nächſte Semeſter mehr als 3,000 Eremplare vor- 
bereitet werten müffen, um ten zahlreiden Beitellungen fo ſchnell als möglih ge⸗ 
nügen zu Fönnen. 

Der Inhalt und“ die Form der Theaterzeitung bleiben unverändert wie bisher. 
Die größte Mannichfaltigkeit bei der forgfältigften Auswahl 
der Mittheilungen zu liefern, it der HauptAugenmerf ded Herausgebers, Erin Wunſch 
war von jeher: Alles fie Alle zu bierhen ; diefer it ihm auch — wie der reiche Antheil 
feiner Abnehmer und die lange Dauer feined Blatted (es iſt das ältefte in der Monar« 
hie) beweiſen, gewiß gelungen, 

Er ſchmeichelt ſich alle feine Verſprechungen ftets erfüllt zu haben. In dieſem 
Zahre verbich feine Ankondigung aufier ver großen Anzahl von R odebildern and 
noch regelmäfig Coſtume-Bilder, Portraite der berühmteſten dras 
matifhen Künftler der beveutenditen deurfchen Bühnen in ihren ausgezeichnet— 
ften Reiftungen allmonathlich zu liefern; er iſt dieſem Berfprechen gewiſſenhaft sache 
gefommen, Wie trefflic diefe Eoftume « Bilder ausgeführt wurden, geht aus tem Ilm» 

2 
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ftande hervor, daß die ruͤhmlich befannten „Felerſtunden,“ eine fehr geſchätzte Zeitſchrift, 
fi) folgendermaßen tarüber außfprad) : 

„Die EoftumerBilder, welde der Theaterzeitung und ihren lieblichen Mo— 
debildern von Zeit zu Zeit beigegeben werden, verdienen die beifälligfte Anerkennung. 
Eines der lezteren ee als König Lear‘ ift ganz vorzäglih gelungen, 
Die Darftellung ift aus der eriten Scene der gleihnahmigen Tragddie entlchnt. Die 
Portrait-Aehnlichkeit, die herrliche Stellung, das meilterhaft nachgebildete 
Eoftum des berühmten Künftlerd ; ftempeln die Zeichnung zu einem Meifterbilde, 
dad in Rahmen und Glas bewahrt zu werden verdient, Diefem unübertrefflichen, 
herrlichen Bilde gleichen alle übrigen. Das Portrait der Dem. Pehe, k. k. Hofe 
fhaufpielerin ald Königin von ſechzehn Jahren und Donna Diana, bie Abbildungen 
des Herrn Fichtner, ald Don Carlos und ald Doppelgänger, jene feiner Frau als 
Marie im „Müller und fein Kind‘ und Margarethe im „rechten Weg,“ übertreffen 
gewiß die gejpannteite Erwartung, und man braucht diefe Eoftums Bilder nur zu fehen , 
um diefe ausgefprodene Behauptung ganz beftätigt zu finden.’ 

Die Modenbilder betreffend, fo find fie. ohnehin in jedermanns Händen, 
Sie fehlen auf feiner Toilette ; fie zieren alle Auslagkäften der berühmtelten Modiſten in 
Wien, Prag, Peſth, Berlin, Münden, ja felbit in Warfhau und St. Peteröburg. 
Ohne davon ruhmredig zu werden, fann fi kein Modenbild, dad denſelben Gegen 
ftand behandelt, mit diefen in die Schranken wagen, Auch Tiefert feine deutfche Zeitz 
ſchrift eine jolde Anzahl und eine folhe Auswahl von Damen» und Hcrren« 
Anzugen, wie die Theaterzeitung,. Der Herausgeber befigt zu diefen Moden ganz ame 
dere Quellen, wie viele ähnliche Blätter ; feine Morten find die, welde vie 
höhere Welt in allen Hauptftädten audfhliekend wählt, Er gibt 
dcahalb nie eine Abbildung, welche ſich bloßs durch Tächerliche Abfonderlichkeit zu einer 
Mode erheben will; (SKarifaturen find. feine Moden); er gibt nur folche Mufter, wel⸗ 
de Tag für Tag den gewaͤhlteſten Aufſchwung bes bersmade un der Eieganz barthun, 
Moden ‚ melde von der Nobleffe und den höheren Ständen wirtlid getragen 
werden, nicht phantaftifhe Audgeburten zuſammen geftoppelfer Beſtandtheile, die ſich, 
(wie man bie und da ficht), Winfel-Marhand-Moden erfinden, um ihrem 
derſchollenen Trödel Abfag zu verſchaffen. 

Außerdem refommandirt au der Umitand, dafı biefe Moden in Wien — 
In Sachen des Geſchmacks geben Reſidenzſtädte ſtetz den Ton an. as in 
Paris, Xondon und Wien erſcheint, bat den Freibrief dur ganz Europa. Die 
feine {t har tiek immer fo gehalten. 

u allen diejen gewiß erheblihen WBorzügen fommt die Wohllfeilheit viefer 
Zeitung. Jaͤhrlich erfcheinen 260 Blätter Tert auf Belinpapier in Grof- 
Auart abgebruckt, Ungefähr 150 einzelne Moden und wenigftens 30 Eoftum: « Ab» 
bildungen berühmter dramatifher Künftler, alle in Kupfer geſtochen und prädtig illu- 
minirt , enthaltend. Ueberdiek erfgeinen noch National- Trachten, (fo liefert 
Hr Adam Kostyal in Peft nur für die Theaterzeitung feine herrlichen Driginalien) 
Masten, Möbel-Abbildungen, », ſämmtlich von den berühmteften Wie 
ner Künftlern gezeichnet, in Kupfer geſtochen und illuminirt, Kein belletriftifches Blatt , 
ſelbſt in Paris, exiſtirt mit gleihem Aufwande. 

Der Bothe von und für Ungarn Nro 16 vom 49, April d. 3. fagt von der 
Tpeaterjeitung folgende: : 

„Aus allen Titerarifhen Beitungen Hat die bilicbte Wiener Theaterjeis 
tung den gröften Abfag und noch immer fteigert fi dieſer. Der Lefer erhält dur 
ihre intereffanten Mittheilungen die ſchnellſten Ueberblicke alles Neuen und Wiſſenbwer⸗ 
then. Was taufend Briefe nit berichten koͤnnten, erzählt die Theaterzeitung in groͤſi⸗ 
ter Eile, Obgleich Theaterzeitung genannt, begreift fit doh Alles in fidr 
wad auch aufferdem Theater vorgeht. Die Novellen biefer Zeitung 
find hoͤchſt anziehend; fo hat z. B. eine vom Hoffcaufpieler Lembert, ‚der Mörr 
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der, erit im diefem Jahrgange mitgetheilt, im der That Auffehen gemacht. Eben 
fo trefflich find die Erzählungen von Eaftelli, Prof. Seidl, Prof. Gerle, Hed⸗ 
wig, Joh. Ranger, Stelzer und andern. Die Moden» und Eoitume» Bilder, 
die Vortraite berühmter Schaufpieler find nun vollends Meifterftühe. Alle hoben 
Herren und eleganten Damen richten fih nur nah diefen Mo« 
den, weil fie eben fo fhön ald gefhmadvoll find In Wien fieht 
man bei den berühmteften Mopiften in der That nur diefe Bilder, Endlih biether 
die Theaterzeitung fo viele Tags-Neuigfeiten aus der ganzen Welt, daß man 
mit jedem neuen Blatte immer wieder einen neuen intereffanten Gegenſtand erwarten 
kann. Die Rubrik „Buntes aus der Zeit, vie humoriftifhen Auffäge mit 
der Ueberfhrift „Beitung für Lahluftige, die Mittheilungen für dad gefele 
lige Leben und die zahlreihen Eorrefpondenz « Rahridhten aus allen Städten Europa's 
werden jeden 2efer vollfommen befriedigen,’ 


Man pränumerirt in Wien bfos im Bureau der Theaterzeitung, Wolls 
zeil Nro 780 im 2. Stock nächlt der k. k. Poſt und Schwibbogengaffe. 

Halbjährig koſtet diefe Zeitung fammt allen Bildern 10 fi EM. Ganzjähe 

rig 20 fl C.M. Wer vom 1. Jaͤner d. J. ganzjährig in die Pränumeration- ein⸗ 
tritt, und ſich direkte an den unterzeichneten Herausgeber wen— 
der, erhält die im Jahre 1832 erſchienenen Portraite berühmter. Schauſpieler, mei 
ſterhaft illuminirt, und noch insbeſondere die großen Tableaux von Alexander in 
feinen ſaͤmtlichen 24 Charakteren in Querfolio (als „Probeblaͤtter der Gallerie drolliger 
und intereflanter Scenen“) gratis. 
. Auswärtige wenden fih an alle Loͤblichen Poltämter der diterr. Monarchie, 
fo wie an Anton Benkert, Eommiffionär der —— für ganz Ungarn (Kleine 
Bruckgaſſe Nro 12 in Peſth), bezahlen halbjährig um 2 E. M., ganzjährig 4 IE. M. 
ald Portogebühr mehr; wofür fie fodann .diefe Zeitung fammt allen Beilagen uns 
ter gedrucdten Eouvertd an den befannten Pofttagen franfo 
zugeſchickt erhalten, 

Doch werden auf die Auswärtigen erfudht, wenn fie die Eoftume- und 
Gallerie» Bilder vom vorigen Jahre gratid zu erhalten wünfden, ſich mit ganze 
jähriger Pränumeration von AfE.M, (fammt Porto) direkte an 
den Unterzgeihneten zu wenden, welder fodann unverzüglich die ges 
wählteften Bilder » Beilagen franko fenden wird, 

Arolf Bäuerle, Herausgeber und Redakteur x, 

Wien, Wollzeil, Nro 780 im 2. Stod naͤchſt der Pf. Poft und Schwibbogengaffe. 


 Antündigung. 
Für die Zeit ded MilitärSchwimmlurfes wird ein Wirth gefuht , welchem ein geräus 
miger Stand auf dem k.k. fhiffämtlichen Ausmwindplage, ohne Entrichtung eined Pacht⸗ 
Binfes, zum Ausfhan? angewiefen wird. Derfelbe muß ſich jedoch mit ter Städtifhen 
SchanfGerchtigkeitd » Erlaubniß ausweiſen Fönnen. Die Unternehmungöluftigen haben 
fih im k. k. Schiffamts®ebäude anzufragen. Peſth, 14. Juni 1833, 


Bon Seite des GrundbuhAmtes der k. fr. HauptStabt Dfen 
wÄrd befannt gemacht, bdafi die Janaz v. Perger’fhen Weingarten 4. Ztel in der Fran⸗ 
ger Höhe, für welden bereits 1,880 ff W. W., und &tel im Margengraben, für mels 
Ken 2,312 MW. W. angeboten find, zum lezgtenmal am 4. Juli 1833 mit 
telſt öffentlicher WVerfteigerung den Meiftbietenden hintangegeben werden. Kaufluftige har 
ben fih am beftimmten Tag früh um 9 Uhr im bemeldten Amt zur Licitation einzus 
finden. Ofen, 18. Zuni 1833, 


Wieder zu verpadten ift 2 
an ber nach Colocza und Baja hinab —— Landſtraße, im loͤbl. Peſther Comitat, 
\ 
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das zur Vadaser Puszta gehörige große, nanz neu in vollkommenen Zuſtand heryeitel - 
te Einkehrwirthshaus, deilen biäherige Pahtung durch den Tod des Gaſtwir— 
thed erledigt wurde; ferner — gleichfalld auf befagter Puszta Vadas, vom 25. Tür 
ni 1.3. an, eine 1,200 Joch große gute HutWeide zur Beweidung für Hornvich. 
Auskunft ertheilt zu Vadas der grundherrſchaftliche Beamte. 


Bom Magiftrat der k. freven HauptStadt Dfen 
wird Fund gemaht, daß der hinfihtlih des hiefigen zu verpadtenden Theaters 
vorzunchmende Concurs auf ten 2. Deptemter 1. J., zufolge erfloffener hoher 
fönigl. Ungarifhen StatthalterenBerordnnung dat. 4. Juni I. 3, Nro 15,008, feſtge⸗ 
fest worden fe» Diejenigen, welche ſelbes za Übernehmen gefonnen find, fönnen vor- 
löufig die Bedingnife in der hiefigen Städt. Buchhaltereg einfchen,, und haben am cr 
wähnten Coneurstag in der RathsSitzung zu erſcheinen. Ofen, 14. Juni 1833, 


Champagner Pulver. 
Diefe, in England allgemein belichten,, Pulver find ein herrliches Kühlgetränfe, und 
auch ein vortrefflihes Mireel gegen Magenfäure, Schleimanbäufungen und Beritopfun 
gen. Im Weine mit Zucker erzeugen fie ein Mousse glei dem Champagner. Zu 
haben in Pefth bei den HH. 

aics w Fabricius, Joh. Rupp, DorotheaGaſſe. 
Frieder. Leyritz „zur Schlange," Ge. Dornauer, „zu den 3 Tiegern.“ 
In Ofen bei ven HH. Schich u, Suntiger, nödit der Brücke im Pisztarifchen Haufe. 

— — — — — — — — — — — — — — — 


Kundmachung. 
Bon dem k. k. GeneralCommando im Königreich Ungarn wird hiemit bekannt gemahn, 
daß die zu Arad beitehende Anſtalt der Fralienifhen Deportati Anfangs Juli 1833 
von dort nad) Szegedin übertragen und ihre Verköſtigung dafelbit an einen Pächter con« 
tractmaͤßig überlaſſen werden wird, welcher ſich in Anfehung feiner Berindgensllmftände 
und feiner Rechtlichkeit gehörig auszuweiſen vermag. 

Die Zahl der Deportaren wird vor der Hand in 400 beſtehen, und ſich in der 
Folge bis auf 600 vermehren. 

Die Nahrung, welde einem jeden diefer Deportati gegen den von dem Pächter ju 
bejtimmenden Geltbetrag abzureichen, und worauf zu contrahiren kommt, hat zu beſtehen: 

a Un Werftagen 
in einer Portion nahrhafte Suppe, worin etwad Grünen; 
— +. Pfund Rindfleifd ; 
— Niederdſterr. Maaß Hülſenfrüchte, sc, als: dürre Fifolen, Dirfe, Erb 
fen, oder Linſen; 
abwechſelnd mit z. Mund Mehl zu einer Mehlipeife, oder + Pfund - Erdipfl , 
Rüben, 36, oder Grüngemüfe, oder einem Seitel Saucrfraut, 
(Alled gehörig gefalzen, und mit Schmalz zubereitet.) 
— n Sonn⸗und Feyer-Tagen 
wird der Deportato noch befonderd mit 6 Loth (DBanater) Reid mebit 4 Eeitel 
Mein betheilt. 

Die Localitäten, welche der Pächter zum Betrieb feines Gewerbes bendthigen 
wird, werden vemfelben unentgeltfih innerhalb der Deportati » Anftalt in Suegedin 
überlaffen werden, und cd wird aud) demjenigen der Pacht zugefchlagen werden, mer 
er den billigften Preis pr, Kopf täglid) fordern wird. Diejenigen , welde demnach dier 
fen Pacht zu übernehmen gedenken, haben ihre Offerte unter Beibringung der Dbrigr 
feitlihen Beltötigung, daß fie hiezu die erforderlichen Eigenſchaften befigen, länaltend 
bis 25. Juni 4833, mit Anzeige ihred Wohnortes und ihres dermaligen Gemwerbed, all 
hier bei'm GeneralCommando einlangen zu machen. Ofen, 10. Juni 1833, 
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Echtes Blumen: Kölner®affer. 


BUN nur aus den lieblichſt duftenden Blürhen erzeugte Parfum, ift, vermdge feiner 
öitlihen Ingredienzen, dad allırtrefflihlte Schönheit sMittel; denn ed. nährı 
und glättet die Haut auf die augenfcheinlichfte Weife, umd verleiht Derfelben friſchen 
‚Zugenv Glanz. Als Parfum angewendet, erfüllt cö, mic einem angenehmen, dauern, 
den, der Lunge unfhärfigen Geruch, das Gemah, und es iſt, ohne Wibertreibung, 
befonderd dad Double, tem beften KöinerWoffer gleich zu ftellen. Zu haben, in 
dreverlen Sorten: ER . 
In Pefth bei Sn Raics u. Fabricius. — In Warasdin bi Sn A, Puszt, 


fen — — Schich u. Suntiger, nädjft der Brücke. 
— Preßburg — — I, Szeleczky. : . In Kaſchau bei Hn Haader u. Comp, 
— 2eutfhbau — — 8. Schmidt, — Agram — — YVidale, Gebrüder. 


— Nachricht. 

Ich finde mich veranlaft, um allem Irrihum zu begegnen, die Anzeige zu machen, daß 
meine Eonnenfhirm»Niederlage in Pefth fortan, fo wie früher, einzig und als 
hein in der Handlung des Hrn Fr. Xav, Grasse tli 

in der WaitznerGaſſe „Zum filbernen Leuchter” 
fi Hr und werden ſewohl ee ber ur aud alle Gattungen Re— 
genſchirme u billigft feſtgeſetzten Preiſen verkauft. 

J — Joseph Riffel in Bien. 


Staatökotteries Anzeige. 


Montagd, amA. Juli 1833, 
finder dieDste Ziehung des kak. Anlchend vom Jahr 1921 Etatt, 
wobei mittelft 12200 Treffern, in ÖGeminnften 
von fi 70,000; 35,000; 18,000 ; 40,000; — 2 & 6,000; — 4 a 3,000; — 
6 32,000 ; — 10 4 4,500; — 45 a 1,000; und fo abwärts bis fi Mi.» 5 
die Summe von Bier Millionen 236,510 Gulden €. Me, 
oder Zehn Millionen 591,275 Gulden W. W. gewonnen werden, 
Bu obiger Ziekung find bei Gefertigtem zu haben: 
— PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn a fl 16; auf halben a fi 8; auf viertel A IH E,M. 
VartialUntbeile ohne Abzugafil5 C. M. 
Diefe Antheile ſpielen auf alle. 12200 Treffer mit „und der begreffende Gewinnt wird 
ohne Abzug vertheilt. Er - x 
Auch werden PartialObligationen gegen 
die Prämie von fl 3; Eonv Münze affecurirt. 
Peſth, 20. Juni 1333. | 
"Joh, Bee, SchiffGaſſe Nro 632. 


Ä Bom Magiftrat dert. fr. Hauptftadt Dfen 

wird fund gemacht, daR, zufolge hoher Kammeral + Verfügung dat. 20. Mai I, 3. 
Nro 9156, das diefe Stadt. betreffende ausſchließende Recht, Bier, Germ und 
Beug von anderen Ortſchaften und Stadten frey einführen zu dürfen, am 24. Juni 
1. I. dem Meiftbietenden verpachtet werden wird, Pachtluſtige belieben nd verſehen 
mit 2,500 f W. W. Reugeld, in der Ratheſitzung am 24. Juni fruh um 9 Uhr ein⸗ 
zufinden ; inzwiſchen aber koͤnnen bie Contracts Bediuguiße in der StadtBuchhalterey 
täglich eingefchen werden, Ofen, 31. Mai 183. ke 
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Warnung. 

Don Seite der Fürſtlich Anton Grassalkovieh'ſchen Sequestri Administration wird 
iemit zu Jedermans MWiffenfhaft und Darnahhaltung fund gemacht, daf jene 287 
tuͤck Fürfitic Grassalkvrich’fde fogenannte PartiolObligationen , und zwar von dem 
Anlchen pr 650,000 fi C. M. dat. Prefburg d. 4. Sanuar 4825, Nro 1166 bis 
inelusive 1170; 4472 bis inclusive 4175; 4477 bi8 inclusive 1200; 1252 bis 
inclusive 1254; 4701 bis inclusive 4740; 474 bis inclusive 200; 471; 172; 
462 bis inclusive 169; 562; 563; 161; und 361, jede Obligation à 4,000 fi, und 
jede mit 29 Stück Coupons vom 2. Januar 1827 fällig; fernerd von dem Anlchen 
pr 850,000 fi C. M. dat, eodem Nro 451 bis inclusive 468; 470 bis inclusive 
479; 484 bis inclusive 486 ; 488 bis in-lusive 499; 373; 382 bis inclusive 388; 
501 bis inclusive 522; 524 bis inclusive 528; 534 6id inclusive 542; 514 bis 
inclusive 550, famt zu jeder gehörigen 29 Coupons, und jede Obligation pr 4,000 fl, 
zuſammen alfo 287,000 fi €. M. in PrivarObligationen , welche zufolge des pwiſchen 
dem Fürften Grassalkovich einerſeits, und Morig Ulmann und Wertheimber 
Seckstein andererfeit#, eingegangenen Bertrags , bei dem Wiener Großhandlungshaus 
Stametz und Compagnie bloß ald Deposit nicdergelegt waren, nie flüßig geworden, 
folglich Fuͤrſt Grassalkovich darauf gar Feine Baluta empfangen hat. — Dakr wird, 
um jedem Mißbrauch davon vorzubeugen, von Seite der Fürjtlihen Sequestri Admi- 
nistration Jederman vor dem Anlauf oder wie immer zu ergreifenden Befip der hier 
vorgemerften PartialOdligationen , es möge diefer auf welhem Wege immer vor fi 
gehen, ernftlih gewarnt, indem die Sequestri Administration hiemit öffentlich ere 
klaͤrt, daß fie jene mit obigen Zahlen verſehene Fürft Grassalkovich’fden PortialOb⸗ 
ligationen um feinen Preis je einloͤſen werde, koͤnne, noch wolle. 


romefſenLoſfe ohne Abzug A fl I E.Mie 
Y zur AR am ! Zuli — des k. 3 19 a | Fahr 4 ‚ wobei 3 
12,200 Treffer Gulden 4,236,510 E.Mze gewinnen, 
find bei'm Unterzeichneten zu haben in Peſth, SersitenPlag, im Gräflich Telekir 
fden Haufe. P. Szekrenyessy. 


Bon Seite bed GrundbbuhAlmtes der k. Frepſtadt Peſth 
wird Fund gemacht, daf die in der Inneren Stadt, Donaußelle, und MüllnerGafte 
Nris 114 und 117, — in der Leopoldftadt KrammetsBogel-Gaſſe Nro'45 Tiegenden 
Häufer, und am Räkos gegen Czinkota Nro 86 liegende Wiefe ded Hrn Fran 
Hübl, auf gerihtlihe Anordnung am 17. Zuli I. 3. im gedachten Amte früh um 
AU Uhr licitando werden verfauft werden, no. chain 


Dom Magiftrat der f. FGrenftadbePefp * 
wird bekannt gemacht, daß die an der Waitzner PoltStrafe ober der TeufelaMähk, 
gegen dad HotterWirthöhaus rechts liegende, in 15 Abtheilungen bei 122 Joch halten 
de, fogenannte Obere StierWiefe, gegen die in der Städtifhen Buchhalterey 
erlicgenden Contracts Beding niße, am 24. Tuli 1833 Verfteigerungsweife den Meiftbietenden 
Sberfaffen werden, Kaufluftige haben fi am gedachten Tag früh um 9 Uhr auf dm 
Rarhhaufe im Magiftratsdimmer einzufinden, 


Dom Magiftrat der k. Frepſtabt Peſth wird 
bekannt gemacht, daß das Soroksirer Wirthshaus, der Gaffen » Branntwein&cunf, 
und der am rücwärtigen Theil der bürgerl. Schiepftätte befindliche Grund am M. Juli 
1833 auf 3 nach einander folgende Jahre, gegen die in der Städt. Buchhaltereh erlie 
enden Bedingniße, Derfteigerungsmweife den Meiftbietenden in Pacht gegeben werden 
Dacrluftige haben fih am 10, Juli früh un 9 Uhr, mit dem hen Meugeld 
verfehen, im Magiltratsgimmer einzufinden, Re 
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700 Stüd feinwollige Schafe in Göd zu verlaufen. 
Aus der hiefigen, ſowehl wegen der Feinheit, ald auch wegen der Dichtigkeit der 
Wolle, rühmlih bekannten GSchäferey, find zur Zucht volllommen geeignete Widder 
und Mütter, ferner auch ZeitSchafe und Zährlinge, in Allem 700.@tüdf, zu ver 
Saufen. Kaufluftige belieben fih auf der Puszta Göd, zwiſchen Peſth und Waitzen, 
bei mir zu melden, 
Göd, 16. Zuni 1833, Anton Blumenfron, Schafinfpector. 


Kundmachung. 
Bon dem Peterwardeiner &f. PFortificationsBauAmte wird bekannt gefhadt, 
daß die bei demfelben für vie Bermaltungs - Jahre 1834 und 4835 erforderlichen 
Wagner», Binder«, und Schmid» Mrbeiten; die Lieferung ded harten und weichen 
Bauholzes, der Holjfhnittwaaren und ber birfenen Kehrbefen, ded Eifend und der 
NagelSorten, dann der Bruchlteine und des ungelöfchten Kalkes; endlih die Verpach— 
tung ded hiefigen Pflaftermauth» Gefälles, in einer öffentlichen Verſteigerung ſicher ger 
ftellt, und mit Vorbehalt der Genehmigung des kaiſerl. koͤnigl. Hofkriegoͤrathes den» 
jenigen überlaffen werden , welche diefe Arbeiten, Lieferungen und Pachtung am Belten, 
und für dad Aerar am DBortheilhafteiten liefern und respective übernehmen werden. 
Um dad hohe Aerar zu ſichern, werben vor der Licitations Verhandlung aus 
tionen verlangt, welde Feder, der eine Arbeit oder Lieferung, oder aud) die MauthPach⸗- 
tung zu übernehmen wünſcht, erligen, aufferdem aber ein von feiner vorgefegten Obrigs 
keit ausgefertigted Beugnik über fein Bürger» und Meiſter-Recht, feinen Ruf, und 
feine Bermögenslimftände, beibringen muß, ohne welde ce zur Deriteigerung nicht 
jugelaffen wird, 
Die Eautionen find nad Maaßgabe des anzuhoffenden Verdienſtes entworfen , ald: 
in EonventionsMünze 
Für die Wagner » Arbeiten . 2 2 2 2 2 0. FO ft 
Binder es detto * “2... a. 
Schmid⸗ bite a. ano 
Lieferung des harten Bau«Gchölzed. . — 
dto bed weichen detto, der weichen Schnittwaa⸗ 
ren und der Kehrbefen . 5 eo +20 N 
dbto der ifenwaaren . “2 . .% 
dto der Brudfteine 2. 20 re. 
dto des ungeldfhien Hall . . . » 
und für die Pahtung der PflaſterMauth.. . ° “ . 4,000 fi 
Die Licitationd » Verhandlungen werden am 15. Juli 1833 früh um 8 Uhr in 
der Fortifications Bau Amts-Kanzley eröffnet, und in nachfolgender Ordnung zu En- 
de geführt, gr ö 
Am 15. Juli 1833: die Verhandlungen über die Wagner», Binder», und 
Schmid » Arbeiten; 

— 16. Juli 4833: die Verhandlungen über die Lieferung der Eifenwaaren 
und ber Bruchſteine; 

— 17, Juli 1833: die Verhandlungen üver die Lieferung des harten und 
weihen Bauholzes, der weichen Holjfhnittwaaren und 
der birfenen Kehrbeſen, dann des ungelöfchten Kalkes; 

— 18, Juli 1833: die Verpachtung der hiefigen PflafterMauth. 

Es wird nur noch bemerkt, daß der Contract für den Unternehmer vom Tage der 
Fertigung , für dad Aerar aber vom Tage der Beltätigung verbindlich it, auch nach ge⸗ 
ſchloffener Licitations Verhandlung feine Anbote angenommen werden; dann: daß bie 
umitändlichen Bedingungen bei'm PortificationsBau - Amte mährend den gewöhnlichen 
Amtöftunden eingefehen werden können, Peterwardein , 12. Juni 1833, 


.. 


rl 


.eo#4,. 
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* 
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Licitations- Ankündigung. 
Bon Seite des k. k. Fortificatorium's der f. f. GraͤnzFeſtung Brood in Slave» 
nien wird andurch befannt gemacht, daß bei demfelben die vom 4. November 1833 bis 
Ente October 1836 vorfommen dürfenden Tiſchler⸗, Wagner» und Randyfangfehrer 
Arbeiten, die Ziegel®rzeugung, dann die Lieferungen des MauerZandes ‚' der Brude 
und Kicd- Steine zu Pflafterungen , endlich ter eihenen Baubolzdattungen (mit Aut 
nahme derjenigen Arbeiten, und Material» Brdürfnife, melde vermög hoher Anori= 
nung per Entreprise ficherzuftellen wären ),. nad den bei derlen Verhandlungen con« 
tractinäfig feitgefepten Bedingnißen, am 47. Juli 1833 von 8 bis 12 Uhr VBormittagß, 
in. der hiefigen #. &. FortificationsBau-Amts Kanzley Öffentlih Ticitirt, und demjent« 
gen Meifter und Lieferanten mit Vorbehalt der hohen Ratification überleffen werden, 
welcher folhe am wohlfeilften zu liefern im Stande ſeyn wird. 
Hauptbedingniffe. find folgende: 
I:ftend. Muß jeder Licitant, welder zur Liciration zugelaffen werden will, mit 
einem Obrigkeitlihen Zeugniß fi ausweifen, tak er ein wirfliher Meiiter und ver« 
laͤßlicher Lieferant ſey. 
2ztend. Duk von jedem Licitanten vor Beginn der Licitation zur Sicherſtel - 
lung des Aerar's die nad Maafi des anzuhoffenden Verdienſtes feitgefegte Erfüllungss 
Caution erlegt werden, welche Jenen die, nichts erfianden haben, nady beenteter Licitation 
zurücgeftellt wird ; jenen des Erftcherd aber wird zum Autgang der Eontractäzeit in der 
k. k. Fortificationd » Bau@affe aufbewahrt. Diefe zu erlegende Erfüllungs@aution fan 
in baarem Gelde, in E. f. StaartöObligationen nad dem börfemäfigen Curſe, in einer 
Reallaution, und in einer Bürgfchaft beitehen, und es fan auch die in baarem Gele, 
und in Obligationen erlcgte Caution auf Verlangen ded Eontrahenten in eine Real » 
und fivejufforifhe Eaution. nachtraglich ausgewechſelt werden, wobei aber feitgefege wird , 
daß nur die von dem Fiscalumte der Kammer Procuratur und von der hiezu autorlfirten 
Rechts Behoͤrde ald giltig anerfannten Bürgfhaftögnftrumente, und fonjtige Eautionen 
angenommen werden. 
Die Beträge diefer Eaytionen find folgende: 
Für die Tifchler » Arbeiten.» «nenne. 29 fi v 
— — Wagners diltle soo nern n ne af 
— NRauchfangfchreredtg x » - .90 fl 
— BiegelErzeugung » euren nen. 100 fl 
— Lieferung ded Mauerlanded “nr... 0. 20 fl 
detto der Bruchſteine .. 00.00.» 20 fl 


— detto des Kichfchotterd. urn.» 10 fl 
F — detto des eichenen Bauholzes und der 
Bretter Gattungen . ..... 100 fi 


3ens. Vorſchüſſe werden” feine geleiſtet, jedoch können bei Material» Lieferungen, 
nach Maaßgabe der geſchehenen Lieferung, Abidlags » Sahlungen ftattfinden ; die Pro- 
feffioniften » Arbeiten können nad vierteljährigem Conto, über die richtig geſchehenen Ar- 
beiten berichtiget werden. 

4stend. Alle geleiftet werdenden Arbeiten müffen folid, und Funftmäfig, und 
die eingelieferten Materialien von der beiten Qualität feyn, widrigenfalld die erforkerlis 
che Entfhädigung auf Kolten drd Eontrahenten eingeleitet werden wird, 

5stens.. Nach abgefchloffenem LicitationsProtofoll wird Fein weiterer Anbot ange« 
nommen , ausgenommen ed koͤnnte rechtöfräftig erwiefen werden, daf ein für dad Aera⸗- 
rium ſchadliches Einverſtänduiß unter den DOfferenten ftattgehabt hätte, in welchem Falle 
der ganze Licitationz Aet und Contract für ungiltig erflört, und zur neuen Picitation ges 
ſchritten werden würde, 

6.tend. Die weiteren Bebingnife koͤnnen zu jeder Zeit in ben gewöhnli» 
Ken AmtsStunden bei dem Fortifications Bau-Amte in Brood eingefehen werden. 
Brood, 31. Mai 1833, 





—J———— | 
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Donnerdtag 


uni 22. Beränderlib, aber angenehm. 
Br — 4. Rob beiffer. (Bar. £ 
beiter. — 26. früb 

Dfen. Die hochl. F. ling. Hofkam⸗ 
mer hat ben biöperigen Tokayer Salz» 
UmtdEontrollor , Ignaz Kummer, in. 
gleicher Eigenfhaft zum Szolnaker 
HauptSalzamte, aus Rüdficht feiner 
guten Dienftleiftung, mit Beforde⸗ 
zung überfest. 

Pefth. Vorgeſtern fenerte Bier die 
Eon. Sandedliniverfität der Wiffenfchafe 
ten, wie aljäprlih an dieſem Tag, 
durch ein folenned Hohamt und einen. 
feftlihen Rebe Act, mit voller, ber 
Dankbarkeit für bie erlauchtefte Grüns 
berin, weilaud Ihre Maj. Maria The⸗ 
refia , unfterbliden Audenkens, und 


für Se E.k. Maj. unferen allergnäs . 


Digften Landesvater Franz J., unver 
gänglichen Regierungs Seegens, ange» 
meffenen Würde, fowie eingebenf als 
lee Wopltpäter und Freunde biefer po» 
ben. BildungsAnftalt, dad Anniverfa» 
rium der Gründung derfelben. Die 
Derfammlung mar ſeht glänzend und 
» Dad Hochamt hielt ber 


4% Bector Magnificus. 
(Das Nähere über alles dieſes wird in 
Nr 52 folgen.) 


1 


(Mit TR. alleran.. Freyhelt.) 


Sehr warm. 
et.) — 25.. (Bar. in Noch —2 und faſt immer völig 
b 7 Uber: Bölig heiter... Es wird 


27. Juni 1833. 
(Bar. flieg.) — 235. Meiſt heiter, und 


— 21. Juni. Seit dem 
18. d. fanden bloß Staͤndiſche Circu⸗ 
larBerathungen Statt, und fie betra⸗ 
fen bloß die Rebaction bed 7. und 8. 
Artikel des UrbarialOperats. 

Wien, 22. Juni. Ihre E. E. Mas 
— kann babe haben.vorgeftern. bad E.E, —* 

en, und = 
ee ee Baden zu 
nepmen-gerupet, wohin Se Maj. ber 
jüngere König von Ungarn, mit Höchfts 
Ihrer durchl. Semaplin, Sich fon 
Tags zuvor, gleichfalls von. Laxenburg, 
begeben hatten. 

Wien, 8. Juni. WVeränd. bei ber 
k.k. Armee. (Bfchl. aus Nro 50.) In 
PenfionsStand wurden nerfept: Eafis 
mir Eamuzi, Generalmajor und Bri⸗ 
gabier, mit ber höheren Generalmas 
joröPenfion und einer befonderen Zur 
lage. Die Oberften Heine. Graf Or 
landini » Delbecuto, von Fürft Bent- 
heim Inf., wit GeneralmajordCpa- 
rafter und Penfion; Peter Lowetto, 
Eommandant deö 16. Jäger Bat. Die 


. Dberfllieut.: Mar. Elaud, non Erzh. 


Rainer Huf, und Friebrih Frepherr v. 
Bechtoldt, von B. Vincent Chev.leg., 
mit Oberſten » Charakter; dann Bere 
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Hold Höffern v. Saalfeld, non Prinz» 
Regent von Portugall Inf. Die Majore: 
of. Miklösy v. Radvany, von Hzg zu 
S. Coburg Huß., mit Oberſtl. Charakter 
a. Penſion; Franz Utfch v. Lanzenſtreit, 
von Hzg Würtemberg Inf., mit einer 
befonderen Zulage , Alex. Wöher, von 
Richter Inf.; Wilp. Frephr Mac Ner 
ven D’Kelp, vom Milit. Zuprwefend- 
Eorpd. Die Hauptleute und die Ritt» 
meifter: Mori; Freybhr Mad v. Leibe 
ih, von Gr. Noſtitz Epen.leg., mit 
Majors Titel und einer befonteren Zus 
lage ; Eprift. Frephr dv. Frankenbuſch, 
von Ör. Hochenegs Inf.; Earl v. Hel⸗ 
lin, vom 10. JägerBat.; Erneſt Frep⸗ 
herr v. Schnehen, von Heinrich Graf 
Hardegg Eür. ; und Thaddäus Tonelli, 
Plag Hauptmann zu Vicenza ; alle mit 
Majorskitel. 
Peterdburg, 1. Zuni. Zweck 
der Jeztend gemeldeten Reife ded Kais 
ferd ift: Infpichrung ber. Truppen, fos 
wie bie Befichtigung der Gouverne⸗ 
mentd. Die Begleitung bed Kaiferd 
befteht , wie gewoͤhnlich, nur aud we⸗ 
nigen Perfonen. — Uls am 29,0. M. 
dad Dampfſchiff nah. Lübeck abging, 
fapen wir den Tpronfolger (Alexander; 
er ift jezt 15 Jahre alt), an Körper» 
und Geiftes- Schdnpeit dad Ebenbild 
feiner erbabenen Eltern, wenige Dis 
nuten vor der Abfahrt bed Schiffe am 
Landungsplas erfcheinen, und mit herz⸗ 
liher Umarmung von feinem Lehrer 
in ber franzdf. Sprade, Hrn Bile, 
der eine Urlaubs Reiſe nach feiner Hei⸗ 
math Genf antrat, nochmals Abſchied 
nehmen. 
Petersburg, 8. Juni. Die Kai⸗ 
ſerin iſt am 5. d., in Begleitung beB 
Minifterd bed kaiſerl. Hofed, 96, nach 
Neval abgereidt. — Der Kaifer hatte 
auf feiner Reife nach Niga in Düna- 
burg über 30,000 Mann Truppen 





Heerſchau gehalten. Rußland läßt ders 
mal eine Reihe der impofanteften Bes 


feſtigungswerke ausführen ; dahin gehö- 


ven der Brüdenkopf von Dünaburg, 
die Arbeiten in Kronftadt, die Befe- 
ftung Kiew’3 nach einem fehr großartis» 
gen Plan, die Erhebung von Brzesc zu 
einer Feftung erftien Ranged, die Be» 
feftigung von Bobruist, bie Befefti- 
gungen von Reval, Modlin, Staſchew 
und die Errichtung der Eitadelle von 
Warſchau — 
Frankfurt, a. M., 14. Juni. 
Die Königin von Würtemberg iſt am 
42. d. M. mit der jüngften Peinzeffin 
(Augufte, 7 Jahre alt) von Stuttgart 
nach Carlsbad zur Eur abgereidt. 
Stuttgart, 16. Juni. „Die Ber: 
baftungen mehren fi bei und, und 
gleichzeitig Öffnet fih ein Blid im bie 
DVeranlaffung und den Zufammenhang 
berfelben. Die in Folge bed Frankfur⸗ 
ter Aufrupr® vorgenommenen Unterfu« 
dungen und PapierBefhlagnabmen 
führten bereitd zu wichtigen Auffchlü» 
fen, die leider faum bezweifeln laffen, 
daß jener Vorfall in Frankfurt fowopl 
ald der Zug der Folen aus Frankreich 
nach der Schweis mit weitverzweigten . 
Eonfpirationen zufammenpingen. Kurz 
vor dem Ausbrechen des Aufrupes im 
Frankfurt bereisten mehrere Emiffäre 
MWürtemberg, Baden, Heffen x. Der 
von Frankfurt entflopene, fpäter in 
Wiesbaden verhaftete, Dr Neuhof war 
einer jener Emiſſäre. Geine Papiere 
follen eine große Lifte von Leuten ent» 
halten, auf welche die Revolufionärd 
zählen zu können glaubten, ja die ſich 
zum Theil förmlich zu ähnlichen revo» 
Iutionären Bewegungen, mie bie in 
Frankfurt ausgebrochene , verbindlich 
gemacht Haben follen. Diefe Anzeigen, 
verbunden imit anderen Ergebnißen 
der Unterfuchungen in Frankfurt, Zü⸗ 
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Bingen 5 wiefen, fo weit fie Würtem⸗ 
berg betreffen, namentlich auf eine Ans» 
zahl von Militärs, and zwar Haupt- 
leute, Lieutenantd und Unterofficiere, 
von denen denn auch fihon mehrere 
verhaftet wurden, während andere daß 
gleiche 2008 bedropen fol. Auch Tüs 
Binger Stubenten find in bie Sade 
verwidfelt, und mehrere find bereitd 
entflopen , worin fie durch den für don 
Yugenblid dort eingetretenen Man» 
gel an Befängnißen begünftigt wor⸗ 
den zu fepn fcheinen. Es hat fich erge⸗ 
ben, daß auf vielen Univerfitäten die 
Burfhenfhaftliden Vereine noch fort» 
während mit einander in Verbindung 
ftanden, und daß im lezten Jahre bie 
Rübinger Burfhenfhaft die fogenann- 
te gefchäftsführende war. 


Haag, 13. Juni. Die erſte Ab⸗ 
theilung ber Holland. Kriegdgefangenen 
ift am 8. d., 1,600 Mann ſtark, auf 
5 Fregatten zu DVließingen angefoms 
nıen. Ebenbafelbft traf am 10. der ta⸗ 
pfere Gen. Epaffe auf dem Dampf- 
Boot ein; er Bam aber nicht an's Ufer. 
— Dad Amfterd. Hanbeldblad fagt, 
e8 könne aus guter Quelle verfichern, 
daß die Uinterbandlungen über den Des 
finitiofractat zu London und nirgend 
* anderd fortgefegt werden follen, unb 
daß die 3 nordifihen Mächte auf die 
ſowohl abfeiten Englands und Frank» 
reichs, ald abfeiten unfered Königs, 
an fie ergangene Einladung, denfelben 
beitreten werben. 


Antwerpen, 9 Juni. (Umfterb. 


Sanbeldbl.) „Set dem Anfang der 
Revolution war heute ber erfte Tag, 


wo man die Holländer bffentlich lob⸗ 


te. Als die FrohnleichnamsProceſſion 
bei der Hauptwache vorüberzog, uns 
terlieg die Schildwahe, fen ed außd 
Unbedachtſamkeit, oder, weil fie 


fehl: dazu erhalten Hatte, bad Gewehr 
zu präfentiren. In demſelben Augen⸗ 
blid ſtürzte ber vorüberziehende Volks⸗ 
haufen auf die Schildwache los, und 
verlangte , daß ber wachthabende Df- 
ficier füh zeigen folle. Diefer aber, 
die Wuth ded Volkes fürdtend, hat- 
te fi durch die Flucht gerettet, fonft 
hätte er fehe leicht ums Leben kom⸗ 
men fünnen. Dad Gefchren: „Es find 
Drängiften 4’ und „daB haben body die 
Holländer niemald gethan!“ erſcholl 
von allen Seiten. Das Volk und einis 
ge Soldaten wurden handgemein, ob» 
ne daß indeffen Jemand babei zu Scha» 
ben fam. Die Folge war, daß ber Prie⸗ 


ſter bei der Wache vorüberzog, ohne 


ihr, wie ed fonft gewöhnlich gefchieht, 
feinen Seegen zu ertheilen.“ (Im eis 
ner Antwerp. Btg felbft wird der Bor» 
faul noch: weit feandaldfer erzäplt. ) 
Brüffel, 9. Juni. Wegen bei 
Sropnleihnamdfefted find die hiefigen 
gen heute nicht erfchienen. — Die 
nigin, deren Schwangerfihaft ſchon 
weit vorgerückt iſt, hatte der Eroͤff⸗ 
nung der Kammern nicht beigewohnt. 
Brüffel, 12. Juni. Die Depu⸗ 
tation bed Senats hat geftern dem 
König die Abreffe ald Antwort auf bie 
ThronRede überreicht. Der König ant> 
wortete: „Ich empfange ben Ausdruck 
ber Gefinnnugen bed Senat3 mit um fo 
größerem Vergnügen, ald ich feine 
ſtets patriotifchen Abfihten zu würdi⸗ 
gen weiß; ich theile mit Ihnen, meis 
ne Herren, die Hoffnung einer glüds 
lichen Zukunft für Belgien; nach dies 
fem Zwed pin müffen unfere gemein» 
famen Urbeiten fireben. Mit Zutrauen 
werde ih Ihre Mitwirkung in Ans 
fpruch nepmen, um benfelben zu ere 
seihen, und im Gluck des Landes wer» 
be ich den ſchoͤnſten Lohn meiner Ans 


— finden.“ 
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Brüffel, 13. Juni. Der Hg v. 
Drieans ift nach Paris zurüdgereißt. 
— In einem Genter Blatte heißt «8: 
„Eine wohlunterrichtete Perfon verfis 
dert und, daß bie Regierung hinſicht⸗ 
lich ber Eifenbapn bereitd einen Bes 
fhluß gefaßt hat. Sie wirb von Ant⸗ 
werpen außgehen und ein Zweig fi 
bi8 Gent erftreden. Man trifft bie 
nöthigen Unftalten, um die Eanäle 
von Gent nah Brügge und von Brügge 
nach Oftende tiefer und breiter zu 
machen , fo daß fie auf eine vortheils 
hafte Weife die Eifenbahn erfegen 
werben.‘ — 

London. Am 10. Juni überbrach⸗ 
te der Minifter Zord Althorp dem Uns 
terhaufe auf beffen Adreſſe die Ant⸗ 
wort des Königs. Sie lautete: „Meine 
Herren! Ich habe mit großem Ber- 
gnügen ben Ausdruck Iprer Zuftims 
mung zu ber von Mir pinfichtlich ber 
portugiefifchen Angelegenheiten befolg⸗ 
ten Politik vernommen; und Sie kön» 
nen verfichert jepn, daß Ich auf dem⸗ 
felben Wege zu handeln fortfahren, 
und Leine Gelegenheit verabſäumen 
werde, allen Einfluß, der in Meiner 
Macht fteht, anzuwenden, um fo bald 
ald möglich allen Zwiftigkeiten ‚ wel» 
che gegenwärtig in diefem unglüdlis» 
hen Lande ‚obwalten, zweddienlich und 
ehtenvoll ein Ziel zu ſehen.“ 

Daß Unterhauß verwandelte ſich 
dann in einen Ausfhuß, betreffend 
Die weftindifchen Angelegenheiten. Der 
dritte Befchluß der Regierung’lautete: 
„Alle jedige Sklaven follen dad Recht 
haben, fi ald Arbeitöleute eintragen 
zu laffen, und dadurch alle Rechte 
und Vorzüge frever Leute erwerben; 
jedoch unter der Beſchränkung, daß 
fie unter gemwiffen Bedingungen, auf 
eine nom Parlament zu beflimmende 
Zeit, für ipre jegigen Eigenthümer 


arbeiten můſſen.“ Hr Halcomb ſetzte 
biefer Beftimmung dad Amendement 
entgegen, daß alle Sklaven und ihre 
Kinder für frep erklärt werben fol» 
ten, jedoch unter folden Beſchränkun⸗ 
gen, bie für ihren Unterhalt und für 
die künftige Bebauung be8 Bodens als 
nothwendig erachtet würden. Dieſes 
Amendenent wurde nad kurzer Des 
batte mit 324 gegen 42 Stimmen 
verworfen, und ber oben erwähnte 
Beſchluß der Minifter genehmigt. Es 
folgte nun die Vorlegung bed vierten 
Puncted, betreffend die den Pflanzern 
(den bisherigen Eigentbümern von Stlas 
ven) gebührende Entfhädigung (von 
20 Millionen Pf. St.) 

Der holländ. Minifter, Hr Debel, 


‚hatte am 11. Juni eine lange Unter» 


redung mit Lord Palmerfton; Fürſt 
Zalleprand und Hr van de Weper 
(beig. Minifter) hatten nachher gleich» 
falls eine Conferenz mit demfelben. 
Es war der Dbrift Dables, Der bie 
leztend erwähnte, vom Unterhauſe mit 
großer StimmenMeprpeit angenomme« 
ne, Motiori, Portugall betreffend, vor» 
gebracht hatte. Er geftand ohne wei⸗ 
terd, feine Abficht fep, den üblen Ein» 
druck zu neutralifiren, der durch bie 
Entfheidung des Oberhauſes auf bie 
Motion ded Hzas v. Wellington verurs 
ſacht wurde. „Denn,“ fagte er, „wenn 
diefed Haus ftillfchweigt, fa wird Enge 
land und dad Ausland daraus ſchlie⸗ 
gen, daß wir jene Gefinnungen theis 
den, die, wie ich überzeugt bin, vom 
Herzen der treuen Repräfentanten deb 
brittifhen Volkes weit entfernt find. 
Mit anderen Worten, meine Motion 
hat zum Zweck, Portugall, Europa 
und der ganzen Welt zu deweifen, daß 
bad Haus der Gemeinen — ber wahr 
re Auddrud der Wünfhe und Mep⸗ 
nungen bed Landes — Feinedwegd ge» 
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neigt. Ift, bei anderen Völkern bie Sa⸗ 
he der Frepheit aufzugeben, die dad 


Glüf Hatte, im Innern ded Landes 


fiegreich geweien zu ſeyn.“ Lord Alt⸗ 


porp unterftügte die Motion, indem. 


er behauptete, daß die Regierung die 
Neutralität gegen Portugal nicht vers 
legt habe. ‚„‚Man fage,' fo fuhr der 
Minifter fort, „O. Miguel fep von 
der porfugiefifhen Nation gemäplt, 
und babe faft alle Stimmen ded Dols 
keb für ſich; allein wie kommt es denn, 
daß ed 1. 3. 1831 in Portugall bei 
einer Bevölkerung von 2,600,000 Sees 
len 45,000 politifche Schlachtopfer ge⸗ 
geben?“ — Lord Ruffel ergoß fih in 
Zabel über dad Benehmen und ben 
Eparakter D. Migueld. Er fagte, auf 
jeden Fall habe die größte Unpartep⸗ 
licpkeit bei der Zufuhr von Kriegäbes 
dürfnißen für beide Partepen geherrſcht. 
. D. Miguel pabe allein mit bem Schiff 
„Thetis“ 600 Bomben und eine neus 
lich zu Birmingham für 1,100 Pf. St. 
erbaufte Kanone, die feit 3 Wochen ei» 
nen Hagel von Kugeln auf Dporto 
regne, buch brittifhe Unterthanen 
erhalten. Die Regierung babe nit 
dad Recht, dergleihen Expeditionen 
von Privatperfonen zu hindern. — Sir 
MR. Peel ſuchte darzutpun, daß ber 
Privat Charakter eined Individuumd 
keinen Einfluß auf die von einer uns 
abhängigen Nation getroffene Wapl 
haben dürfe. „Wenn und D. Miguel‘, 
fo fuhr ber Baronet weiter fort, „bei 
feiner Ungelegenheit dad Scaufpiel 
der Mitwirkung eined ganzen Bolkes 
barbietet, was zeigt und denn auf der 
andern Seite D. Pedro? eine Macht, 
bie aufjerbalb Oporto Feine Wurzel 
ſchlagen konnte. D. Miguel eriftirt 
durch fein Volk; D. Pedro lebt nur 
von den von ihm England und Frank» 
reich gereichten Unterftügungen., Da 


fih die Minifter in die Angelegenheie 
ten Griechenlands, Holland und Bel: 
giend gemifcht: weßhalb pinderten fie 
dad fpanifche Kabinet, ſich in die por⸗ 
tugief. Angelegenheiten zu mifchen ?++ 
Lord Palmerfton ftellte in feiner Ers 
wiederung den Grundfag auf, daß, 
wenn ein BürgerKrieg bei Gelegenheit 
der Thron Bewerbung zwerer Gegner 
audbreche, jede fremde Nation für den 
einen oder ben andern Theil Partep 
ergreifen Tonne. Die brittifche Regie⸗ 
rung babe gleihmwohl in diefer Angeles 
genheit einen andern Weg eingeſchla⸗ 
gen. Dad RegierungbPrincip fen: 
Nichteinmifchung in die WUngelegen- 
heiten anderer Zänder. Sie erwarte, 
daß bie fremden Nationen eben fo 
handeln. (Es folgte dann bie Abſtim⸗ 
mung und der MinifterialSieg.) 

Im Albion vom 7. Juni heißt ed: 
„Leider müffen wir anzeigen, daß heu⸗ 
te ein Parlamentöglied vor bie Poli- 
zen gebracht, und, nach langem Derhdr 
nur unter 2eiftung einer Bürgfchaft 
von 9,000 Pf. St. wieder frev gelaf- 
fen worden iſt.“ 

Aus Dover, 5. Juni. „Geſtern langte 
der Brigg Phyleria mit ungefähr 100 In- 
validen von D. Pedro’d Armee hier an. Die 
meiften find völlig Krüppel oder gr frant; 
Einigen fehlen Arme, Anderen Fuͤße, Die 
le waren fhwer verwundet und im Ster⸗ 
ben, ohne einen Keller, ganz hilflos und 
verlaffen. Sechzig davon fonnten , obgleich 
Engländer, fein Quartierbillet ald brittie 
{he Soldaten bekommen und irren obdach⸗ 
{08 umher, von der Gnade der Vorüber⸗ 
gehenden abhängend, da ihnen die hiefigen 
Kirchſpiels Beamten jede Hilfe verweigerte; 
keine Strafe in der Stadt, wo man nidt 
Haufen derfelben umherkriechen fieht.Schänd« 
lich ift «8 von den Agenten D. Pedro's, 
daß ſie dieſe armen Leute, die ihnen in ih⸗ 
ren Schlachten kämpfen geholfen, fo ohne 
alle Unterhalt Mittel nah Haufe zurück— 
ehren liefen, namentlih da mehrere ders 
felben verfihern, dak man ihnen noch über 
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20 Pf. St. an Sold ſchuldig war, — Die 
Franzofen, etwa 40 an der Bahl, follen 
nah Ealaid geſchickt werden.’ 

Dporto, 7. Juni. Eapitan Nas 
pier iſt norgeftern mit 3 Dampfboos 
ten und einer Verftärtung von Manns» 
fhaft und Waffen bier angekommen. 
Drep andere Dampfboote find hieher 
unterwegd. Napier bat dad Comman⸗ 
do der Flotte übernommen. Der Ges 
fundheitdöguftend des Admirals Sar⸗ 
torius iſt ſehr ſchlecht. 


Paris. Der Mon. vom 13. Juni 
enthält eine kön. Ordonnanz vom 10. b., 
Eraft deren der Belagerungs Zuſtand 
aufgehoben wird, in weldhen bie De» 
partementd Maine und Loire, Bendie, 
Rieberloire und DeursSenred, fo wie 
die 3 Arrondiſſements von Laval, Cha⸗ 
teau⸗Gonthier und Vitre, zu ben Des 
partementd Mapenne, Ile und Dis 
Iaine gehörig, durh Orbonnangen vom 
4. und 3, Juni 1532 verfegt worden 
waren. 

Mittelft Telegrapb erhielt man am 
11. Zuni zu Parid die Nachricht, daß 
die Corvette Agathe am 9, mit vols 
Ien Seegeln nach ihrer Beftimmung 
abgefahren, und um 1 Upr ſchon aus 
dem GefihtökKreife war. — Wie vie 


Icd müßige Gerede und Gefchreibfel ijt 


num einftweilen damit befhwichtigt! 

Hr Stratford » Eanning, unlängft 
aud Madrid in Paris angelommen, 
it von da am 12. Juni nach London 
abgereidt, 

Dem „Tempb“ zufolge, foll ber Ju⸗ 
ſtiz Miniſter, Hr Batthe, dem König 
einen langen Bericht über die gehei- 
men Gefellfchaften, welche nad feiner 
Ver ſicherung reiffende Fortſchritte ma⸗ 
chen ſollen, vorgelegt, und legislative 
Maaßregeln zu deren Unterdrückung 
vorgeſchlagen haben. 


Die Hächerliche Partepwuth geht in 


Paris fo weit, daß gemiffe Menſchen 


glauben, man habe im TuilerienGar⸗ 
ten auf höheren Befehl chemiſche Mit 
tel augewendet, bamit die Lilien nit 
zum Blühen kommen. 

Am 9, Juni wurde in Paris das 
b. FrohnleichnamsFeſt in. fämtlihen 
Pfarr Kirchen durch Proceffionen gefep⸗ 
ert, bie jedoch, dem Befehl der Re 
gierung gemäß, auf daB Innere ber 
Kirchen befchräntt blieben. 

Als Gen. Lafapette am 13. Juni 
in der Deput. Kammer darauf antrug, 
baß der amerikanifche Tractat bald 
erörtert werden möge, fagte er, dief 
fep wichtig, indem die Stadt Lyon 
allein einen Handel mit den nord 
amerik. vereinigten Staaten habe, der 
fih auf 55 Milllonen Fr. belauft, und 
in Kurzem fich verdoppeln dürfe. Dat 
felbe fen mit der SeeStabt Havtt 
ber Fall. Die Kammer erflärte fi 
dann bereit dazu. 

Der verftorbene Gen. Savarp hat 
feinem älteiten Sohn eine von Napos 
leon zum Gefchent empfangene Uhr 
vermadt, die auf 3,000 Fr. geſchaͤdt 
wird. Das Legat begleitet die Bedin⸗ 
gung, dieſes Fofibare Andenken ſtets 
in ber Familie zu erhalten. 





Florenz. Am 7. Juni ward in 
Neapel die Dermäplung Sr tk. Hoh., 
dad Großperzogd von Toscana, mit 
Ihter kön. Hoh. der Prinzefiin Marie 
Autonia vollzogen. In Tostana folkn 
aub dieſeun Anlaß 560 armen Mädihen 
20 und 15 Scubdi zu Ausftattungen 
gereicht werden. — Neueres. Die 
durchiauchtigſten Neunermäblten find 
am 14. Juni um 1 Uhr Radmittag, 
unter dem Jubel einer unermeßlüben 

Volt Menge im erwünſchteſten Wohl: 
ſepn zu Livorno an's Band geſtiegen 
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Rauplia, W. und Patras, 
25. Mai. (Die Nachrichten waren ‚mit 
dem engl. Dampfboot von Patrad über 
Zante und Eorfu nah Brindik und 
Uncona, und von da nah Münden 
‚gelangt.) Der Kronprinz von Bayern 
iſt am 18. Mai von Nauplia mit Ge« 
folge in beftem Wohlfepn abgereidt, 
um den Weg nah Eonftantinopel fort» 
zufegen, auf welchem dad Dampfſchiff 
an ber Küfte von Attila, bei den Ther⸗ 
mopplen und an den Küften von Theſ⸗ 
falien und Macebonien anhalten fol» 
te. In Griechenland herrfcht forttaus 
ernd Ruhe, und bie Chefs vom Eivil- 
und MilitärStand, weldye in der Ad» 
miniftration oder bei der Armee feinen 
Plag gefunden hatten, zerfireuten fich 
almäplih in ipre Epardien, um ſich 
bort mit ipren eigenen Angelegenpeis 
ten zu befchäftigen, ihr Hausweſen 
einzurichten und ihre Heder zu bauen. 
Die Regentfhaft befördert diefes ihr 
Vorhaben auf jede Art, unb Ar fo 
weit die Mittel reichen, bie 
nen durch Worfchüffe und Anlepen in 
ben Stand zu feßen, jene friedlichen 
und nüglichen Befchäftigungen im grd« 
feren Umfang und mit Erfolg wieder 
aufzunehmen. 


Eonftantinopel,d. Juni. Ibra⸗ 
him Paſcha ift mit feiner Armee im 
vollen Rückmarſch aus KleinAlfien über 
ben Taurus begriffen. Der Kronprinz 
von Bayern iſt beute hier auf dem 
Dampffhiff, an deffen Bord er ſich 
in Neapel zur Reife nach ber Levante 
eingefhifft hatte, im erwünfchteften 
Woplfenn eingetroffen und nebft feis 
nem Gefolge im k. k. Internunciaturs 
Gebäude abgeftiegen. 


NMewyYork. Ein hiefiged Blatt er- 
zäplt den leztens gemeldeten Dorfall 
wie folgt : „Ich begleitete einen Freund 


nad dem Werft und fand bafelbft Hu 

Randolph, mit dem ih mich in bie 
Eajüte bed Boots begab. Dort trafen 
wir eine Menge Beamte und Andere. 
Nandolpp näperte fih dem Präfiden- 
ten. Er trug feine rechte Hand in ei» 
ner Binde, und dba ber Präfident Wil- 
lend fchien, ibm die Hand zu reichen, 
fagte Randolpp: „Sir, id bin Krüp⸗ 
pel an biefer Hand, und die andere 
fan ih Ihnen nicht geben, weil ich 
Randolph heiße und 4 Jahre hindurch 
dad Opfer Iprer unabläffigen Verſol⸗ 
gung gemwefen bin.’ „„Sir““, ante 
wortete der Präſibent, „„davon weiß 
ich nichts.““ Ranbolph erwiederte : 
„Ich habe Ihre Unterfchrift in ber 
Taſche, und es bleibt mir nichtd üb» 
tig, ald dad Eompliment zu erwiedern, 
und Ihnen einen Nafenftüber zu ver- 
fegen‘‘, was er auch mit großer Ges 
müthsruhe that. Hierauf fuhr ein Of⸗ 
ficier mit bloßem Degen auf Ranbolpp 
los; Hr Potter, einer der Schagamtöd- 
Secretäre, ſchlug ipn einigemal heftig 
mit dem "Sriff eined Regenfhirmeß, 
und durch wiederholte Schläge wurde 
Ranbolpp zu Boden geworfen, bis feis 
ne Freunde bie Angreifenden zurüds 
hielten, ihn wieder auf bie Beine 
braten, und auß dem Boot auf das 
Werft führten; ein Freund und ic 
verhinderten den Pbbel an beabfichtig« 
ten Gemalttpätigfeiten. Randolpp eilte 
nun opne Hut und mit zerfetztem Rock 


.in einen Gaftpof, borgte fi ein Pferd, 


und machte fih davon. 


Verm. Nachr. Aus Münden. 
„Das Ebnigl. Baperifhe Minifterium 
ded Innern hat zur Befdrberung ber 
Induftrie zwev Preidaufgaben 
audgeboten: 1.) Es ift die beſte Me⸗ 
thode anzugeben, Getreide lange in 
vollommen brauchbarem Zuſtande oh⸗ 


( 
ne beträdhtlihe Koften aufzubewahren. 
2.) Eine Verbefferung des Getreides 
Mühlwerkes ift herzuftellen, fen es 
mittelft Eplinder, Dratpfieben oder ir- 
gend einer anderen Vorrihtung. Der 
Preis für die befte Löfung ift bei: je⸗ 
der 1,000 fl, und er wird 1.9. 1836 
von der Schulbentilgungd =» Specials 
Gaffe, mit den bis dahin angewach— 
- fenen Zinfen, dem Preid@mpfänger 
eingehändigt werden.“ — Aus Bred« 
lau. ‚Nach den hier an den Stabdt« 
ZolNemtern geführten Verzeichnißen 
wurden zu dem am 6. Juni beenbigten 
FrühjahrsWollmarkt 39,049 Eentner 
eingebraht, worunter aus Schlefien 
28,196 Etr, aud dem Pofen’fchen 
9,709 Etr, aud Defterreih und Gali⸗ 


Am 22, Juni Mittelpreis (in Conv.M, a ——— * 
oſ. v. J. 
54. Bank Aetien pr Stüd 1250. 


en am 
it © 


Dto dto zu Ip@r 864, Darlehen mit 
WienerStadtBancoOblig, zu 2!pEr 


Lottoziehbüng zu 
5 bung 









Wafferftand ber 


23. Juni: 6 Sch., 
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nau am erMaaf in der k. 
58,382. — 24. Juni 6 Sch., 4 
® 6 Sch., 4 Br 6 e. — 26. Juni; 6 Sch., 5 8. 0 2. (ober 0.) 









) Ä 

zien 114 und 981 Etr. Don deutſchen, 
englifhen,, de Kaufleuten und Fabri⸗ 
kanten war bie Zahl beitm Beginn 
bed Marktes 480, worunter 167 freine 
de Großläufer, 36 aus Sachfen, a. 
Schleſiſche einfhürige Eleetoral wurde 
bezahlt der Etr mit 140 bis 150 Rtpir; 
ganz feine 100 bis 120 Rthlr ; mit« 
telf. 95 bis 105 Rihlr; orbin. 70 
bis 75 Rihlr, 9e. Badels ober Leis 
ften Wolle weiß 18 bis 32 Rthlr, ſchwarz 
13 bis 16 Nthle.r — Aus Lübech 
15. Juni, „Daß Da mpfſchiff „Nilko⸗ 
lai 1.%, das von Petersburg mit ber 
Pot vom 8. b. und 105 Paffagieren 
geftern Mittags in Travemünde an« 
kam , ift durch einen Sturm fehr be= 
fhädigt und led geworden.“ 

SpEr 95,5%, 
1821: 1 


35, 


20 : 1925 dio 2.5. 






22, Juni: 30. 49, 20, 3. 81. 


unnDtafgine * © ft 2 
3», 92%. — 25. Juni: 











Marktpreiſe (in Ton Mün e) der Kornfrüdte Im Juni 4833. Preßb. M 
Am * cht. n Hafer.| Kukur. pr 
413, Brood — 180 fr. 168 fr, 58 fr. 4108 * m tz, 
44. Eperied 139% 132 | — fr. 41 kr.| 96 kr. 268 ir. 
45, Komern 132126 fr.| 96 fr, 84 9— — te. 
45. Schemnig 138-125 kr. 103 kr. —- kl — —— 
44, Szathmär 480% — ft, 4138 fr, 138 tt, ng fr, " 
43. Werschetz |140« 9 fr.| 82 &, 87 | — te. 
44, Weszprim 120. 146 kr. 88 kr, 74 tr.) 94 Pr. 
16. Wiefelburg [144-120 fr, 90 tr. — 

e 26. Juni; 7) ; Groſchen, 
Ben - 1 644 | 584 | 594 
Halbfrucht. 80 735 1.70 Seafer. 0 | 38 — 
Roggen. 634 | 60 564 || Kukurup. 73, | 665 | 60° 





Die Herzoglich Sahfen-Eoburg-Gotpa’fhe ze 
Güter und GerehtfamenDirection maht hiemit befahnt: 


dab nachdem Hr Paul Jurenak 
Wunſch gemäh, au 


Niederlage 


ten Fabriken jur wei 
dli NR fteiner 
ee —* Juni 


„ bürgerl, Eiſenhaͤndler in Pefth, feinem; eignen 
Hat die Wactorie der zu Peftb befindlichen Herzoglichen 
der im den Fönigl. yrivilegieten Landes Fabriken Rothbenftein umd 

@ifenwaaren zu führen, man von @eiten 


der benann⸗ 


Serien Wertsgucter, Ken Cajetan Peter, Bkle 


Haus 
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Hausin Peſth zu verfanfen . 
Das in Peſth, ZuderGaffe, Nro 509, gelegene, nette, auf den Gräflib Kärolyie 
{hen Garten eine angenehme Ausſicht gewaͤhrende, Stock hohe Hans it aus frever 
Hand ımter billigen Bedingnifen zu verfaufen. Der Kauf fan mit dem Eigenthümer, 
bleherne Hut Gaffe, Nro 251, im erften Stock, geſchloſſen werten. 
Ungarifher Champagner — 
von vorzüglicher Güte ift bei Unterfertigtem zu feſtgeſeztem Preis a2 fl 45 kr W. W. 
pr Boureille zu haben. Zugleich empfichle er ſich (beſonders zu gegenwärtigem Peter 
und Pauli» Marft) mit egtraf. Engl. brillant Rafinad, welcher fehr preiswürdig 
ift, fo wie mit minderen Gattungen Zudersd, feinem Koffee, frifhem Cacao, 
feiner und ord. Cioccolade, neuen Sardellen, ertraf. oftind. Neis, fuper- 
. feinem Tafel» und Aixer Del, ähten Neapolitaner Maccaroni, Parmefan« 
Köfe, extraf, grünem PerlThee, und feinftem ruffifhen ſchwarzen Pecco - Blumen» 
The, fo wie mit allen übrigen SpecereyWaaren, in befter Qualität zu den billigften 
Preifen. Arad, 15. Juni 1833, Frenz Tones, 
Specery» und Saamen » Händler „Zum ſchwarzen Hund. 


an un g. 
Don Seite der Fürftlid Anton Grassalkevich’fhen Sequestri Administration wird 
biemit zu Jedermans MWiffenfhaft und. Darnabhaltung fund gemacht, daß jene 287 
Stück Fürftlid Grassalkovich’f&he fogenannte PartialObligationen , undl zwar von dem 
Anlchen pr 650,000 fl C. M. dat. Prefburg d. 1. Nanuar 1825, Nro 4166 bis 
inclusive 1470; 4172 bis inclusive 4475; 4477 bis inclusive 1200; 4252 bis 
inclusive 1254; 4701 bis inclusive 1740; 174 bis inclusive 200; 471; 472; 
162 bis inclusive 169; 562; 563; 161; und 361, jede Obligation &]1,000 fi, und 
jede mit 29 Stüf Coupons vom 2. Januar 1827 fällig; ferners von dem Anlehen 
pe 850,000 fi E.M. dat. eodem Nro 451 bis inelusive 468; 470 bis inclusive 
479; 481 bis inclusive 486 ; 483 bis inclusive 499; 373; 382 bis inclusive 388; 
501’ biß inclusive 522; 524 biß inclusive 528; 531 biß inclusive 542; 514 bis 
inclusive 550, famt zu jeder gehörigen 29 Eoupons, und jede-Obligation pr 1,000 fi, 
zufammen alfo 287,000 fi C. M. in PrivarObligationen , welche zufolge des zwifchen 
dem Fürften Grassalkovich einerfeitd, und Morig. Ulmann‘ und Wertheimber 
Seckstein andererfeit#,, eingeganaenen Dertrags , bei dem Wiener Grofbandlungshaus 
‘ Stametz und Compagnie bloß ald Deposit niedergelegt waren, nie flaßig geworden, 
folglih Furſt Grassalkovich tarauf gar feine Daluta empfangen hat. — Daher wird, 
um jedem Mißbrauch davon vorzubeugen, von Seite der Fürſtlichen Sequestri Admi- 
nistration Jederman vor dem Ankauf oder wie immer zu ergreifenden Befig der hier 
vorgemerften PartialObligationen ,. ed moͤge diefer auf welden Wege immer vor. fi 
gehen, ernftlih gewarnt, indem die Sequestri Administration hiemit Öffentlich er 
klaͤrt, daß fie jene mit obigen Zahlen verfehene Fürſt Grassalkovich’fgen PartinlOb« 
ligationen um feinen Preis je einldfen werde, koͤnne, noch wolle. 


Kundmachung. 

Bon dem F. k. GeneralCommando im Koͤnigreich Ungarn wird hiemit befaunt gemacht, 
daß die zu Arad beftehende Anftalt der Italienifhen Deportati Anfangs Fuli 1833 
von dort nah Szegedin Übertragen und ihre Berkoͤſtigung dafelbit an einen Pächter con⸗ 
tractmäfig überlaffen werden wird, welder fih in Anfehung feiner Bermögendllmftände 
und feiner Rechtlichkeit gehörig audzumeifen vermag. 

Die Zahl der Deportaten wird vor der Hand in 400 beftchen, und fich in ter 
Bolge bis auf 600 vermehren. 

Die Rahrung, melde einem jeden dieſer Deportati gegen den von dem Pächter zu 
beitimmenden Geltbetrag abzureichen, und un zu contrahiren fommt, bat yı beftchen : 





— 
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An Werftagen 
in einer Vortion nahrhafte Suppe, worin etwas Gruͤnzeug; 
— +, Pund Rindfleiſch; 
— Niederbſterr. Maaß Hulfenfrüchte, x, als: därre Fifolen, Hirfe, Erb 
fen, oder Linſen; 
abwechſelnd mit 3. Pfund Mehl zu einer: Mehlfpeife, oder 4 Pfund Erdäpfel , 
Rüben, 3, oder Örüngemüfe, oder einem Seitel Sauerfraut, 
(Alles gehörig gefalzen, und mit Schmalz zubereitet. ) 
n Sonn» und Feyer-Tagen 
wird ter Deportato noch befonderd mit 6 Loth (Banater) Reis nebft + Seitel 
Mein betheilt. 

Die Loralitäten, welde der Pächter zum Betrieb feines Gewerbes bendthigen 
wird, werden demfelben unentgeltli innerhalb der Deportati = Anftalt in Szegedin 
überlaffen werden, und es wird au demjenigen der Pacht zugefchlagen werden, mel 
cher ven billigſten Preis pr Kopf täglich fordern wird. Diejenigen, welde demnach dies 
fen Pacht zu übernehmen gedenken, haben ihre Offerte unter Beibringung der Obrig« 
feitlihen Betätigung, daß fie hiezu die 'erforderlihen igenfhaften befigen, längftens 
bid 25. Juni 1833, mit Anzeige ihred Wohnorteb und ihres dermaligen Gewerbed, all 
hier bei'm GeneralCommando einlangen zu maden. Ofen, 10. Juni 1833, 


[24 J 
Frühere Ziehung 
der Realitäten« und SilberLofterie bi D. Zinner in Bien, 
Die in jeder Hinfiht auf das Dortheilhaftefte eingerichtete Yusfpielung erregte ſchon bei 
ter Öffentlihen Ankündigung große Aufmerffamkeit, und fand im furger Beit fo viele 
Thpeilnchmer , daß ſich das unterzeichnete Brofhandlungshaus in der angenehmen Lage 
befindet, dem — geäußerten Wunſche einer früheren Ziehung entſprechen, und 
ſolche ftatt am 14. December, berritd auf den 26. Detober beſtimmt und unabän» 
derlich feitferen zu Pönnen. — Die 19130 Gewinnite diefer Lotterie beitchen aus 
5 HauptTreffern, nämlid: 
dem prächtigen Merrfhaftähaufe Nro 157 in Baden, oder 200,000 fl W. W. 
dem fhönen Haufe Nro 13 in Mied, oder . » . . 25,000 fl W. W. 
einem Silber-TafelService von 2,500 Lorh, im Werth von 12,500 fi W. W. 
einem Silber⸗, Kaffee» und TheeBervice von 
1,500 Loth, im Werth von 7,500 fi W. W. 
einer Damen» Toilette von Eilber, 1,000 Loth, 
- im Werth von 5,000 fi W. W.; 
und 49,125 Nebentreffer , betragend 200,000 fi W. W. 
Bufammen 450,000 fi W. W. 
Das Kos koſtet IfEE.M., und auf 5 Lofe wird 1 Los unent 
geltlich verabfolgt. 
Die Silber « Gewinnfte find in Wien, am Koblmarft Nro 1143 zu Jedermans An« 


i Mt. Wi 22. Juni 1833. 
BETRETEN ie) Zinner, Comtoir Bauernmarft, Nro 581. 


Rofe hievon find gu haben: 
in Peftb auf der Schreibftube ded J. S. Friedrich Liedemann, un» 
in der Shnitt$andlung ber F. B. Liedemann et Comp, 
uBur un nn IR 
Rathhaus Platz, wo noch zu ofen ein fiher gewinnendes Gratid-Gewinnfr 
— 2 ed En die in Wien bereitd vergriffen find. 


Kundmahtng. Auf Anordnung Einer hohl. Ung. Hofkammer wird ‚fund 
agemacht, daß mittelft am 4. Juli 1833 in der f. Kammeral’PräfeetoratYmtöNanzley zu 
AtOfen abzuhgltender Öffentlichen Veriteigerung dad zu GrofMaross befindliche 
berrfchaftlie Bräus und Branntweindaus famt Gerärhfhaften, Wiefen, und unent» 
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geltlih abzugebenten Zehend « WeinTrebern , auf 3 Jahre nach einander , vom 4. Nov. 
1833 angefangen, tem Deiftbietenten neuerdings verpadptet werden wird. Pacht luſtige wer · 
den eingel aden, fi am obbeſtimmten Tag und Ort, mit dem nöthigen Reugeld und 
fonitigen normalmäfigen Erfordernifen verfehen, einzufinden. Die Pahtbedingnife koͤn⸗ 
nen in befagter Kanzley aud früher eingefehen werden. 


Stagtögotterie- Anzeige, 
 Montagd, am A. Juli 1833, 
finder die ste Ziehung des Bf. Anlehens vom Jahr 41821 Statt, 
wobeirmittelft 42200 Treffern, in Gewinnften 
von ft 70,000; 35,000; 48,000; 40,000; — 2 & 6,000; — 4 & 3,000; — 
6& 2,000;5°— 10 a 1,500; — 15 ü 1,0005 und fo abwärts bis fi 317} 
die Summe von Bier Millionen: 236,510 Gulden €. Mze, 
oder Zehn Millionen 594,275 Gulten W. W. gewonnen werden. 
Bu obiger Ziehung find bei Gefertigtem zu haben: 
PartialPromeffen mit Abzug 
auf ganzen Gewinn A fl 16; auf halten & fi 8; auf viertel A fit €.M. 
PartialAntheile ohne Abzugafl5 €. M. 
Diefe Antheile fpielen auf alle 12200 Treffer mit, und der betreffente Gewinnft wird 
ohne Abzug vertheilt, 5 R i 
Auch werden PartialObligationen gegen 
die Prämie von fl 3; Eonv Münze affecurirt. 
Peſth, 20. Zuni 1333. | 
Joh. Bee, SchiffGaſſe Nro 632. 


Ankündigung einer allgemein beliebten 
Zeitung mit meifterhaften Kupfern. 


Mit dem 1. Juli d. 3. beginnt die neue Pränumeration auf die allgemeine Theaters 
Zeitung und das Original» Blatt für Kunft, Literatur, Mode und gefelliged Le, 
ben, 26efter Tahrgang. 

Die Liebhaber derfelden werden aufmerffam gemacht, ihre Beitellungen bei Zei- 
ten einleiten zu wollen, indem es ſich einige Jahre hindurch zeigte, daß vier Wochen 
nad dem PränumerationdTermin die ganze Auflage vergriffen war, und bie fpäter Ein- 
tretenden fi mehrere Wochen gedulden muften, bid ihnen complete Exemplare zuge⸗ 
fender werden Eonnten, 

@in Grund, daß für das. nächſte Semeſter mehr als 3,000 Eremplare vor- 
bereitet werten müffen, um den zahlreihen Beſtellungen fo jhnell ald möglih ge» 
nügen zu fönnen. 

Der Inhalt und die Form der Theaterzeitung bleiben unverändert wie biöher. 
Die größte Mannihfaltigfeit bei der forgfältigiten Auswahl 
der Mittheilungen zu liefern, it der HauptAugenmerf ded Herausgeberd. Sein Wunſch 
war von jeher: Alles für Alle zu biethen; diefer it ihm auh — wie der reihe Antheil 
feiner Abnchmer und die lange Dauer feined Blattes (es iſt das ältefte in der Monar« 
hie ) geh gewiß arg en 

e ſchmeichelt fih alle feine Verfprehungen ſtets erfüllt zu haben. In dieſem 
Fahre verhieh feine Ankündigung aufer der großen Anzahl von ER ebildern dar 
noch regelmãfig Coſtume⸗Bilder, Portraite der berühmteſten dra— 
matifhen Künftler ter bedeutendſten deutſchen Bühnen in ihren ausgezeichnet- 
ften Reiftungen allmenarhlih zu liefern ; Be a Derfpreden gewiffenhaft nach⸗ 
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gekommen, Wie trefflich diefe Eoftume » Bilder ausgeführt wurten , geht and tem Um⸗ 
ftande hervor, daß die rühmlich bekannten „Feierſtunden,“ eine ſehr geſchätzte Zeitfchrift, 
fi folgendermaßen darüber ausſprach: 
Die Eoftume»Bilder, welde der Theaterzeitung und ihren lieblichen Mo⸗ 
debildern von Zeit zu Zeit beigegeben werden, verdienen die beifälligfte Anerkennung. 
Eines der lezteren eh bee als König Rear‘ ift ganz vorzüglich gelungen, 
Die Darftellung ift aus der eriten Scene der gleihnahmigen Tragddie entlehnt. Die 
Portrait⸗Aehnlichkeit, die herrliche Stellung, dad meilterhaft nachgebildete 
Eojtum des berühmten Künitlers, ftempeln die Zeichnung zu einem Meifterbilde, 
dad in Rahmen und, Glad bewahrt zu werden verdient, Diefem unübertreffliden, 
berrlichen Bilde gleichen. alle übrigen. Das Portrait der Dem. Peche, 8, f, Hof 
jhaufpielerin ald Königin von ſechzehn Jahren und Donna Diana, die Abbildungen 
ded Herrn Fichtner, ald Don Carlos und ald Doppelgänger,, jene feiner Frau ald 
Marie im „Müller und fein Kind‘ und Margarethe im „rechten Weg,’ übertreffen 
gewiß die gejpanntelte Erwartung, und man braucht diefe Eoltun» Bilder nur zu fehen, 
um diefe audgefprochene Behauptung gang beitärigt zu finden.‘ 
Die Modenbilder berreffend, jo find fie ohnehin In jedermanns Händen. 
Sie fehlen auf Feiner Toilette ; fie zieren alle Ausfagkälten der berühmteiten Modiſten in 
Wien, Prag, Peith, Berlin, Münden, ja felbit m Warſchau und Et. Pererdburg. 
Ohne davon ruhmredig zu werden, kann fih fein Modenbild, Lad denſelben Gegen⸗ 
ftand behandelt, mir diefen in die Schranfen wagen. Auch liefert Feine deutſche Zeit⸗ 
fhrift eine ſolche Anzahl und eine folhe Auswahl von Damen» und Herren⸗ 
Unzügen, mie die Theaterzeitung,. Der Herausgeber beige zu dieſen Moden ganz an- 
dere Quellen, wie viele ähnliche Blätter ; feine Morten find die, welde die 
höhere Weltin allen Hauptitädten Ausſchlleßend wählt. Er gibt 
teöhalb nie eine Abbildung s welde fih blos wurd lächerlihe Abſonderlichkeit zu einer 
Diode erheben will; Karikatren find feine Moden) ;-er gibt nur ſolche Muſter, mel 
Hr Tag für Tan derngewähtreften Aufſchwieng des Geſchmacks and der Eleganz darthun, 
Moden, welche von ter Nobleſſe und den höheren Ständen wirtlih getragen 
werden, nicht phantaſtiſche Ausgehurten zuſammen gejtoppelter Beſtandtheile, die ſich, 
(wie man hit und — 28 archand-Moden erfinden, um ihrem 
derſchollenen Troͤdel Abſatz zu ver en. ER 
1 Außerdem ee nd der Umstand, dafı diefe Moden in Wien erfheinen. 
In Sachen des Geſchmacks geben Refidenzftädte ters tem Ton an. 3 in 
Daris, London um Wien erfhrint, hat den Freibrief durch ganz Europa, Die 
"feine Welt har dieß immer fo gehalten, . 
Bu affen diefen gewih erheblichen Borzügen kommt tie Wohlfeilneit virfer 
Beitung. Jahrlich erfeheinen 260 Blätter Tert auf Delinpapier in Grof- 
QDuart abgetruct, ungefähr 150 einzelne Dioden und wenigftens 30 Eoftume- Ab- 
Bildungen berühmter dramatifher Künitler, alle in Kupfer geſtochen und prädtig illu⸗ 
minirt , enthaltend. Ueberdieß erfcheinen noy National-TrachtenElſo liefert 
Hr Adam Kostyal in Peltb nur für die Theaterzeitung feine herrlichen Originalien) 
Masken, Möobel⸗Abbildungen, dc, füämmtlih von den berühmteiten Wir» 
ner Künitlern gezeidmet, in Kupfer geitohen und iffuminirt, Kein belletriltifched Blatt, 
ſelbſt in Paris, egiltirt mit aleihen Aufwande. 
Der Botbe von und für Ingarn Rro 16 vom 19, April d. I. fagt von ver 
Theaterzeitung folgentet: | 

: Aus allen —— Zeitungen hat die beliebte Wiener Theatergei 
tung den gröften Adſatz und noch immer fteigert ſich diefer. Der Leſer erhält durch 
. ihre intereffanten Mittbeilungen die fihnelliten Ueberblicke alles Neuen und Wiffendwer- 
tben. Was taufend Briefe niche berichten fönnten, erzählt die Theatetzeitung In gröf« 
ter Eile, Obgleih Theatergeitung genannt, begreift fie toh Alles in id, 
wa3 auch aufferdem Theater vorgeht. Die Novellen biefer Beitung 
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find hoͤchſt anzichend; fo hat z. B. eine vom’ Hoffhaufpieleer Bembert, „der Mör- 
der,’ erft in diefem Jahrgange mitgetheilt, in der That Auffehen ge Eben 
fo trefflich find die Erzählungen von Caſtelli, Prof. Seidl, Prof. Berle, Hed— 
wig, Joh. Langer, Stelzer und andern. Die Moden- und Coltume» Bilder, 
die Portraite berühmter Schaufpieler find nun vollends Meifterftüde. Alle hoben 
Herren und eleganten Damen richten fi nur nah dieſen Mo 
den, weil fie eben fo ſchön als gefhmadvol! find In Wien fieht 
man bei den berühmteften Motiften in der That nur diefe Bilder, Endlich biether 
die Theatergeitung fo viele Tags-Neuigfeiten aus der ganzen Welt, daß man 
mit jedem neuen Blatte immer wieder einen neuen intereffanten Gegenftand erwarten 
fann. Die Rubrif „Buntes aus der Zeit, vie humoriftifhen Auffäge mit 
der Ueberfchrift „Zeitung für Lachluſt ige ‚+ die Mittheilungen für dad gefel- 
Tige Leben und die zahlreihen Eorrefpondenz » Rahrichten aus allen Erädten ®uropa’s 
werden jeden 2efer vollkommen befriedigen,” 


Man pränumerirt in Wien blos im Bureau der Theatergeitung, Boll: 
geil Nro 780 im 2. Stock nädft der £, k. Poſt und Schwibbogengaſſe. 

Halbjährig koſtet diefe Zeitung fammt allen Bildern 10 fi EM. Ganziäh- 
rig 20 HE.M. Wer vom 1. Järer d. 3. ganzjährig in die Pränumeration tin— 
teitt, und fih direkte an den Unterzgeihneten Deraudgeber wen 
der, erhält dit im Fahre 1832 erfchienenen —8155 berühmter Schauſpieler, meir 
fterhaft illuminirt, und no inöbefondere die großen Tableaug von Alerander in 
feinen jämtlihen 24 Charakteren in Querfolio (ald ‚‚Probeblätter der Gallerie drolliger 
und intereffanter Scenen“) gratis. 

Auswärtige wenden fih an alle Löplihen Poltämter der öſterr, Monardie, 
fo wie an Anton Benkert, Eommiffionär der REN für ganz Ungarn (Kleine 
Brucgaffe Nro 12 in Peith), bezahlen halbjährig um 2HE.M., ganzjährig 4 fi C. M. 
ald Portogebühr mehr; woflr fie ſodann dieſe Aritung fammt allen Beilagen un« 
ter gedructen Couverts an den befannten Pofttagen franfo 
zugefchieft erhalten. 

Doch werden au die Auswärtigen erfuht, wenn fie die Coftume» und 
Gallerie» Bilder vom vorigen Jahre gratis zu erhalten wünſchen, fi mit ganze 
jähriger Pränumeration von ff C. M. (fammt Porto) direkte an 
den Unterzeihneten zu wenden, welder forann unverzüglich die ge- 
wäplteften Bilter » Beilagen franfo fenden wird. 

| Arolf Bäuerle, Herausgeber und Redakteur sc. 

Wien, Wollzeil, Nro 790 im 2. Stock nädjft der Ef, Poft und Schwibbogengaffe. 


Kirchen-Ornamente. 


unterzeichnetet empfiehlt ſich Einem hochwürdigſten Elerus mit feinem neu »affortirten 
Waarenlager in Caseln, Pluvialen, und Leviten-Kleldern, ſowohl in 
einzelnen Stüden, ald oud in ganzen Ornaten, von ben erdinsren DS jur 
reichften · und foltbarften Gattung, womit er fortwährend vollftändig und red 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich daſelbſt alle Gattungen 
Kirhenftoffe und Fahnen-Damaſte, 

fo wie bie beften und vorzüglihften Sorten von 

— Reverenäa-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide, Jede verchrliche Beſtellung auf Kirden-Denamente, 
Balvahine,und Fahnen, nah eigener Angabe, wird fhnell und billig ausgerichtet. 

Peſth, 18. Mai 1833. 


ranzX.Hirsch, Waitznergaſſe Gabler’fched Haus Nro410. 
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YAufzunebmen gefuht werden 

einige. ledige, oder andy verheyrathete, jedoch Finderlofe, Schanfwirthe von unbe⸗ 
fholtenem Ruf, und foldem DermögensStand, taf fie Eaution zu Telften und fi 
einzurihten im Stande ſeyen. Die Bebingnife find für fie vortheilhaft. Auskunft 
darüber ertheilt wird, bis halben Juli, in der Pefther Iofephitadt, FruühlingsGaſſe, 
Nro 907. Peſth, 20. Funi 1833. 


> Wieder zu verpachten ift 
an der nad Colocza und Baja hinab führenden Landitrafe, im loͤbl. Peſther Eomitat, 
das zur Vadaser Puszta gehörige große, ganz neu in volltommenen Zuftand hergeftell» 
te Einkehrwirthshaus, deſſen bisherige Pachtung durch den Tod des Gaftwir- 
thes erledigt wurde; ferner — gleichfalls auf befagter Puszta Vadas, vom 25. Ju⸗ 
ni 1. J. an, eine 1,200 Joch große gute HutWeide zur Beweidung für Hornvich. 
Auskunft ertheilt zu Vadas der grundherrſchaftliche Beamte. 


Kundmachung. 
Von dem Magiſtrat der f.f, Militär-Communitat Pancsova im Banat wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß am 15. Juli 1833 eine dffentlihe Licitation wegen 
Verpachtung nachſtehender Communitätd » Proventen-Regalien auf 3 nacheinander fol« 
ende Jahre, dad ilt, vom 4. November 1833 bis Ende October 1836 in der hlerortigen 


agiſtrats Kanzley abgehalten werten wird, und zwar : Eonventiond Münze 
Eaution Reugeld 

1.) Die Arenda für Jahr - und MWochen-Märkte, tann Temes » . > 

Uiberfuhr, wozu erforderih - - 0 0 nee. 4,500 150 

2.) Die Arenda für Schaf- und Gaid-Stih - » » 2... 190 19 

3.) — — — Limmer- und Sigl-Stih - « +... 250 25 

4.) — — — die Holzlegſtatt. » » ee... 13,280 128 


Dor dem Anfang der Lichtation hat jeder Liritant' dad Dieugeld der betreffenden 
Arenda baar, und gleichzeitig auch die Caution entweder ebenfalld in Baarem, oder in 
öffentlichen Fonts » Obligationen zu erlegen, oder aber mittelft hinlänglih Sicherheit 
gewährender Realitäten fiher zu ftellen, worüber jedoch gerichtlich ausgefertigte Schä«- 
süngd « Inftrumente nebſt Grund“ und Satzbuchs -Extracte jüngfter Zeit beigebracht 
werden müffen. 

Jenen Licitanten, welche feine Pahtung cerftehen , wird dad Reugeld fo wie tie 
fihergeftellte Eaution glei mach beenteter Licitation zurüc erfolgt. 

Die betreffenden Erftcher haben fih ohne Rüdfiht ihrer Perfonal» Initanz, der 
hierortigen Magiftratd « Gerichtäbarfeit zu unterziehen, und ed werten feine Juden zur 
Licitation zugelaffen. 

Fere Subarentirung iſt bei Confiscation des accordirten Betrages verboten. 

Der entfallende Pachtbetrag muß vierseljährig vorhinein zur Magiftrat3Proventon- 
Eaffe erlegt werden. i 


Die übrigen Bedingnife- önnen bier bei'm Magiftrat eingefehen werden. Pan- 
esova, 20. Mai 1833. 


Kundmachung. 
Don dem Magiſtrat der k. k. Militär&ommunität Weiffirben im Banat, wird 
u Jedermans —* fund gemacht, tak am 8. Juli 4833 von 9 bis 12 Uhr 
rmittags und von 3 bid 6 Uhr Nachmittags eine öffentliche Licitation wegen Ber— 
pachtung der verſchiedenen ProventenGefälle, auf 3 Jahre, das ift vom 4. November 
1833 bi Ende October 1836, am hiefigen Rathhaufe abgehalten werden wird. 
Die zu verpachtenten Gefälle oder Regalien beftchen und zwar, in: 
1 den Fahr» und Wochen Marktd-, dann WagGrfällen, 
b.) ven Schaf», Gaid- und Lämmer⸗Stich, 
e,) ter JagdGerechtigkeit, i 
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d.) dem Bier» und Branntwein« (Mafy)- Schanf, 

e.) dem Biegeltar - @inhebungs-Rehr, und 

f,) der Verpachtung ded Kellers im Stadthauſe. 

Die HauptBedingnife bei diefer Liciration find folgende : 
4.) Haben fi die betreffenden @rftcher und nachherigen Pächter ohne Ruͤckſicht ihrer 
Perfonal » Initanz während der EontractdDauerzeit in allen den ‚Pacht » Angelegenheiten 
unmittelbar diefer Magiltrats + Gerichtöbarfeit zu unterziehen. 

2.) Werden auf allerhödlten Befchl feine Juden und Armenier zur Pachtung zuge⸗ 
laſſen, und eben fo dürfen fich die betreffenden: Pächter- zue Ausübung ihres PahrRch« 
teB ſolcher Leute ald Beitellte nicht bedienen, 

3% Iſt der nah der Picitariond » Berhandlung entfallende jährlihe PachtBetrag 
vierteljährig vorhinein zur hieſſgen Communitäts »« Proventen@affa abjuführen. 

4,) Bleibt jede Subarendirung bei Eonfiscation ded accordirten Betrages und an⸗ 
dermweiten Strafen verboten. 

5.) Hat jeder Licitant an Meugeld 10 pro@ento von dem Audrufspreis gleich in 
Baarem , und an ErfüllungsCaurion 50 pro@ento, eben entweder in baarem Geide, 
mittelit Staats Obligationen, oder Rothſchild'ſchen Looſen aus dem StaatsAnlehen vom 
Jahr 1820, oder aber mittelſt Hypothek verſicherter Realitäten — wovon jedoch die. 
diehfälligen Inſtrumente von der lezteren Beit audgeftelft, und hiexorts vorher gericht- 
lich geprüft feyn mäffen, vor der Licitation zu erlegen, und fiher zuitellen,, wo fodann 
jenem Licitanten, der Feine Pachtung erſtlegen hat, nah der Lıciration fowohl das 
Neugeld, ald auch die Caution gleich wieder zurücfgeitellt werden wird, wornach alſo das 
Reugeld und die Caution vorbefhrichener Gefälle beftcht, und zwar: 


Reugeld Eautiom 
a,) Für das Jahr⸗- und Mochen-Marftö-, dann 


Bess Hl 5 2 ea HIN 558 ft 
b.) Für ten Schaf«, Gaid- und Limma + Sci . 16 fi 80 Hi 
c.) Für die Jagd» Gerechtigkeit -»- » - 2 ee + . Af 16 fi 
d.} Für den Bier» und Branntwein-Cdanf . . 33 fl 161 fi 
e.) Für das Biegeltar@inhebungsfeht „. 2 2» » - h ” fi 


f.) Für den Stadthausfcherr  . » 2 2 0 0. fi 
in Eonv. Münze, mit dem Bemerfen, daß dad Reugeld nah audgefertigtem Licitations⸗ 


Brotokoll, die Caution aber erſt nad Ausgang der feitgefepten Contractszeit und erfülls 
ten ContractöBedingniße, den Pächtern rückgeftelle wird. 

-- 6.) Wird den Pächtern von Seiten des Magiſtrats jede Unterftügung in Ausübung 
ihres Pacht Rechtes zugefihert. Uibtigens koͤnnen dieſe und. anderweite Beringnife in 
der hieſigen bdkonomiſch⸗ politiſchen Magiſtrats⸗Kanzley mäher eingeſehen werden, Weiß- 
firden, 20. Mai 4833. | 

Anzeige vom Ebnigl. HauptDerfapamt in Peſth. 
Mon temfelden Amte wird biemit erinnert, daß die im Monath April 4832 
dabin verfegten, bid 9. Juli 1833 weder ausgeldtten noch umgefegten, aus 
mebreren Schmuck⸗, Geld» und Silber » Waaren , Perlen, Sad» und Gtod» Ubs 
een, dann aus Kleidungaſtücken, Wilde, Zinn, Kupfer, u. d. gl. beftchenden Pfän« 
ter, am 40. und 11. FSuli 4833 durch Öffentlihe Verſteigerung dem Vkeiftbie 
genden Fäuflich zu überlaffen feyn werden. 

Bugleib ergeht tie Anzeige, daß die fowohl einzeln old mit anderen Eaden im 
Monath März 1833 verfegten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und bis befanten 9. Juli 1833 nicht ausgelosten Pelje, cbenfalld am gerade 
ten 10. Fuli 1833 dem Meiftbietenden bintangeaeben werden müßten, 

Nicht minder werden jene Öffentlide k. k. Staatöpapiere und BankActien, te 
im Monath December 1832 verſeht, auf ſechs Monathe mur angenom« 
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men, und bid 9. Juli 4833 auch, weder ausgelöst ned umgeſegt mwertm 
find, alt verfallen angefehen, und zu tem. beftehenden Eurs verfauft werden. 

Rebitbei wird befannt gemacht, daß von denen unter nachſtehenden Amts + Nu 
mern verfegten Pfändern, welche wegen umterlaffener Berichtigung in der Folge ver» 
fouft werden mußren, bie nach Abzug der Amtsgebühr verbliebenen Beträge felgen» 
dem Verzelchniße gemäß, bid den 7, November i833 gegen Burüditellung der Berfap- 
amtsßerteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verf und der Yıntd » Caſſe wer 

gefeprieben werden, 


den gu 
Derzeibnih 


Die abzuholen 
fommenden Wis 


berſchuͤſſe. C. M. Verfallzeit. 
Gulden | fr. |) 
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Junl 26. Meiſt beiter, und ſehr beiß, bis Abends; da drohte ein Gewitter, es kam aber 


nur zu ſchwachen Ausbrüchen. — 27 


Faſt immer heiter. 


Sehr heiß. — 28. Reiſt Heiter. 


©: de heiß. (Bar. flieg und fiel..) — 29. früh 7 Uhr: Bolllommen heiter. Heiß. - 


“ Dfen. Milde Beiträge für dad Verſor⸗ 
ungs Haus ded Dfner wohlthät. Frauen⸗ 
ereins; i. J. 4832, (Fiſ. aus.Rr. 50.) 
Die vac. Primatial Herrſchaft, mittelft hol. 
£, Ung. Hoffammer, 12 Kl. hartes Schei⸗ 
terol;. Grau Donner, bürgl. Seifenſie⸗ 
dermeliterin, 12 Pfd UnſchlittKerzen und 
5 Pfund Seife. Hr Graf m Sändor 
20 Pr. Mepen Weigen und 20 
apfein. Die Frau Preyin v. 
ssevich (Ausſchußfrau) 55 
Halbfrucht, 4 dto Erbfen, 1 dte Zinfen, 
Odto Bohnen, 200 St. Eyer, und eine 
Butten Acpfel. Exc. Frau Gräfin er 
tthyani (Ausichußfreu) 60 Pfd Speck, 
Pr, Metzen Xi 
( Fortfegung folgt, 
Det h. Nachdem Se ?.}. Maj. den 
Abbt, Graner Domperrn, Nector bed 
GeneralSeminariumßd, ac, Dr Theol. 
Sohann dv. Dertsik, zum Director des 
theol. Studiums und Präfes der theol. 
Bacultät an der Peſther koͤn. Univerfis 
tät allergnäbigft zu ernennen gerupet 
haben, wurde ber’ neue Hr Director 
am 20.d. allda mit den üblichen Fep⸗ 
erlichteiten inſtallirt. Se Exc., ber Hr 
Judex Cariae:R., pl. t. Graf‘ Anton 
Exiraky ; Hochwelche anf einige Tage 
don Preßburg nach Peſth gekommen 
waren, leiteten in Ihrer hohen Eis 
senfchaft, als Prufes der Fön. .. 


Pr. Meten 


acke Erde. 
Orczy-Peja+ 


‚ und 4 dto Erbſen. 


Univerfität,, perſoͤnlich dieſen Met. 
(Se Ereellenz, find’dann Samstags, 
am 22., wieder nad Preßburg zur 
rüdgelehrt. ) : 

Die leztens gemeldete, von Seite der 
fönigl. Landes Univerſität abgehaltene 
Fever bed Jahredtages ihrer Inſtaura⸗ 
ion N rd Maria Ihperefla, be⸗ 
—X E nur dent Andenken ber. 
unvergeßlichen Landes Mutter und ber 
unesfhöpflihen Fürforge Sr Maj. un⸗ 
fered glorreichft regierenden Landedvar 
ter8 Franz bie feurigfte Dankbarkeit, 
fondern auch ken Wiffenfhaften und 
beren Einfluß auf Eultur und Staatd- 
glück Huldigende Anerkennung und 
Yußzeihnung. Bablreih hatten ſich 
zu dieſem Doppelfgefte , nebft den An⸗ 
gehörigen ber verbienftvollen Hochſchu⸗ 


le, auch andere Verehter geiftiger Bil - 


dung und vaterlänbifher Ehre, aus 
allen Elaffen eingefunden; unb zwar 
an ihrer Spitze, von Seite ber hoch⸗ 
köbl. Ton. Ung. Etatthalteren , Ihre 
Ercellenzen, bie HH. Alexander v. Me- 
rey, und Michael Frepherr v. Ger- 
liezy , dann mehrere HH. Räthe, 
ſowohl von befagter hohen Landes Stel» 
fe,ald auch son Seite der pochlöblichen 


Böniglich Ungarifchen Hoflammer. Sie 


( 

Alle erfhienen im feftliden National: 
Eoftüm, und den Alademifhen Mas 
giftrat ſchmückten die ihm von aller: 
bochſter Majeſtät huldreichſt verliche- 
nen Decoratlonen. Im großen Uniber⸗ 
ſitätssaale prangten die Bildniße 
Sr ff. Maj. unſeres allergnaͤdigſten 
Landebvaters Franz, unter'm Balda⸗ 
chin, und Sr f. k. Hoheit bed durchl. 
Erzherzogs Joſeph, NeihsPalatinus; 
dann die bed Cardinals Peter Püz- 
män, und der HH. Orafen 'Patachich, 
ald gewedten erften, und Cziräky, als 
dermaligen, Präfed der Univerfität. — 
In dieſem fchönen, mit Zuhörern 
übervollen Saale, ber feit fo vielen 
Jahren {bon FeftPlas Alademifcher 
Aete ift, hielt ber hochverblente Hr 
Prof. Ignaz v. Frank, ald derzeitiger 
Rector Magnificus, nicht nur inıdiefer 
Amtd-, fondern auch in feiner „edlen 
perfönlichen Eigenfhaft, mit. Geift 
und Macht, voll Feuer und Kunft, 
im reihften Shmudf der NömerSpra«- 
he, — die immer die Sprade ber 
Wiffenfchaften, die UnionsSprace ber 
Gelehrten, bleiben wird, — die gehalt« 
volle Feſt Rede. Sie währte über eine 
‚Stunde lang ; aber immer blieb bie 
Aufmerkfamteit der Derfammlung ges 
fpannt, denn bankbar huldigte fie der 
Erinnerung an König. und Vaterland, 
und den Seegnungen geiftiger Eultur. 

Um dem Hrn Abminiftrator «der 
Peſther Ober Geſpans ⸗ Würde, Pancrap 
Somsich v. Sdard, zu. feiner, neuen 
Würde, ald Königl, Perſonal, die 
Glüfswünfcde des gedachten löbl. Eo- 
mitatd darzubringen, ernannte dafs 
felbe in der Eongregation am 18, b, 


eine zahlreiche und glänzende Deputas , 


tion, weldye ſich obigen Auftraged am 
‚1. Juli 8.3. in Preßburg zu entledi» 

gen haben wird. Mitglieder diefer De⸗ 
- putation find die HA.: Titular Bi⸗ 
(hof und Geptemvis Emerih ». 
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— RUBERE (Sprecher); Grafen Ste- 
phan Szechenyi, Ladislaus Keglevich, 
Zohann Belezuay ; Srepberren Niklas 
Vay, Georg Orözy, Albert Pronay, 
Ludwig Podmaniczky, Anton Laffert ; 
königl. Pas Nitlad dv. Gosztonyi, 
Franz v. Földväry, Emerich v. Revicz- 
ky, Emerid v. Zsombory, Gabriel v. 
Gyuresänyi, %. 

Preßburg, 25. Juni. In den 
Ständiſchen EircularDerfammlungen . 
am '21., 2% und 24. wurde lebhaft 
dad 5⸗te Nenuncium der Magnaten» 
Tafel die Religions » Angelegenheiten 
betreffend, beſonders deſſen erfter 
Punct, worin die rüfwirkende Kraft 
ber Aufpebung von Neverfalien abge» 
lehnt wird,  bidcutirt.. Dad Uiberge⸗ 
wicht der Stimmen mißbilligte nicht 
nur ‚biefen Punct, ſondern beharrte 
auch in Anſehung ber übrigen Puncte 
auf * —6 — 2 — 

en wurde in dieſen Circular⸗ 
Inzwiſchen wurk —— — 
ſaͤmtlicher acht Urbarial» Artikel und 
deren Wiberfegung in das Ungariſche 
eine Deputation erwählt, deren Mit« 
glieder folgende Herren find: Wöges 
ordnete von Comitaten: Biedfeitd der 
Donau, Jof. v. Rudios (Bäcser), und 
Joh. v. Prönay (Neograber); jenf..®. 
Donau ; Zop. v. Niczky (Eifenburger), 
und Dionps v. Pizmändy (Komorner); 
biedf. der Theiß, Graf Georg Andräs- 
sy (Torna’er), und Ladisl. v. Dokus 
( Zempliner); jenf. d. Tpeiß, Maxi⸗ 
milian v. Hertelöndy (Torontaler), und 
Gabriel v. Klauzal (Csongrader). Eas 
pitularAbgeorbnete: Sof. v. Lonovics 
(Erlauer), und Jof. v. Mayer (Stupl« 
weiffenburger). Stäbtifhe Abg.: Franz. 
v. Väghy (Dedenburger), und Friedt. 
v. Poroszlay (Debrecziner ). Abg. bed, 
Jazyger« und Kumanier » Difte.: Jos 
hann v. Ilesy. | 


, 


Hr Earl v. Jäger, leztgewedter Bü 
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germeifter der k. Brenftadt Preßburg, 
it am 17. d., 59 Jahre alt, am Mers 
venfieber geftorben. 

Wien, 24. Juni. & Ef: Maj. 
haben mittelft allerboͤchſter Entfhlie- 

"Bung vom: 21. d.. dem Staatd« und 
EonferenzMinifter, Grafen v. Kollows 
rat=-Piebfteindfp,, die Annahme des 
ihm. von der Isländiſchen Literäres 
feufhaft zugefommenen Diplom’d eined 
EprenMitgliedbed zu geftatten gerupet. 

Se Excell., Oraf Anton Apponyi, 
k. k. Botfchafter am kon. franzdf. Ho⸗ 
fe, iſt famt Familie am 21. b. von 
Paris hier angekommen. 

Wien, 25. Juni. SEP. Maj: 
haben dem penfionieten Major Jos 
dann Wagner, aud Nüdficht feiner 
beinahe durch 34 Fahre geleifteten aub⸗ 
gezeichneten : Kriegödienfte, ben’ Sie⸗ 
Benbürgifchen Abel, mit Nachſicht der 
Zaren und dem angefuhten Prübdicat 
„v. Wetterftädte altergnädigft zu vers 
leipen gerupet: — 

Peterdburg, 12. Juni. Am 


6. d, langte der Kaifer in Reval am 


Dort.benachriptigt, daß. die Kaiferin 
von Peteröburg abgereidt fep, eilte ber: 
Monarch fogleih, ohne alle Beglei— 


tung, auf dem Fuhrwerk eined Feld⸗ 


jägers feiner. durchl. Gemaplin entges 
gen. Er begegnete derſelben 15 Werft 
von Reval und kehrte mit ihr, von 
verdoppelten. Breudenbezeigungen bed 
Volkes empfangen, wieder zurück. — 
Am 9. Zuni wurbe ber Kaifer im 
Helfingford (Finnland; neue Unis 
verfitätäftadt, ftatt der abgebrannten 
alten. Abo) erwartet. 


Münden, 18: Juni. Die piefis 
gen Studenten erhielten Befehl, fi 
ohne Paß niht 5 Stunden von ber 
Stadt zu entfernen. — In Erlangen 


wurden eilf Stubenten der bortigen 


Univerfität verhaftet und Hieher in bie 
Frohnveſte abgeführt: 


Haag: General Baron Epaffe traf 
am 12: Juni Vormittag um 9% Uhr 
in Bergen» op» Zoom ein und wurde 
mit lebhafteſten Freubenbezeigungen 
empfangen. Die Gefundpeit des Ge- 
nerals ſchien ſich gebeffert zu‘ haben, 
und man fah bad Gepräge feiner Hei» 





-terfeit und Serlenrube in ſeiner &e- 


ftalt aubgedrückt. Er war mit dem 
Großkreutz geſchmückt, womit. ipn Se 
Maj. beeprt und belohnt hatten. Man 


"glaubte, der General werde einige Belt 


im Bergen» op» Zoom bleiben. 

Hr Debel traf am 13. Juni mit 
dem Dampffhiff von London in Rot» 
terdbam ein. —ñ— 

London. Der am 11. Juni im 
Unterhaufe zur Discuffion gefommene 
Aste ReglerungsVorſchlag imbetreff 
der weftindifchen Angelegenbelten laus 
tete: „Zur Entfchädigung ber weftins 
biſchen Eigenthümer wird Se Maj. 
ermächtigt, eine Summe von’ nidr 
mehr ald 20 Millionen Pf: St. zu be» 
wiligen, welche fo verwendet werden 
fol, wie daB Parlament «8 fpäterhim 
für zwedmäßig erachten wird.“ Auch 
Diefer Dorfchlag wurde, mit Verwer⸗ 
fung aller Amenbdenients, durch 296 
gegen 77 Stimmen, angenommen. — 
Endlich fagte Hr Stanlep, daß man 
bie Abfendung des weftindifhen Pas 
detbooteß verzdgert habe, um die Ents 
fheidung des Parlaments über bir 
Morfchläge der Regierung mitfenden 
zu können, under halte ed daper für 
feine Pflibt, auch noch den lezten 
Punct an diefem Abend zur Sprader 
zu bringen ; Diefer lautet bapin, „daß 
Se Maj. ermächtigt werden follten, 
alle ſolche Ausgaben zu machen, wel 
“ dutch die Errichtung einer wirkfa- 
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men, befoldeten Magiftratur in den 
Eolonien und durch den, ben Eolonials 
Legislaturen zu leiftenden, Beiftand 
bei der Sorge für die religidfe und 
moralifche Erziehung der zu emanci- 
rirenden NegerBevdllerung beranlaßt 
werden dürften.’ — Hr Burton fchlug 
vor, hinter dem Worte Erziehung, die 
Worte „nach liberalen und faßlichen 
Brundfägen‘ einzuſchalten. Hr Stan» 
lep bemerfte, daß, da «8. nicht ber 
Wunſch der Negierung fen, irgend 
ein ausſchließliches Spftem der relis 
glöfen Erziehung angenommen zu fes 
ben, er gegen die Einfchaltung der 
vorgefhlagenen Worte nichts einzuwen⸗ 
ben habe. Nachdem alle angenomme- 
nen 5 Befhlüffe der Negierung noch—⸗ 
mals verlefen und zur Bericht Erftat- 
tung beordert wurden, vertagte ſich das 
Haud um 2; Upr früh Morgens, 

Der Eourier widerfpricht ber Mel» 
dung des Morning «Herald, daß ber 
Fürſt Tallevrand fhon. am 20. Juni 
Zondon verlaffen,, und nicht wieder 
* als Botschafter zurüdkepren wolle. „Die 
Beit der Abreife des Fürſten,“ fagt 
der Eour. „iſt noch nicht feitgefeht, 
obwopl man glaubt, baß-fie gegen En 
de Zuli oder zu Anfang Auguſt erfols 
gen wird; bis jezt ift ed noch unge⸗ 
wiß, wer einftweilen zum Gefchaftdträ« 
ger ernannt werden wird.’ 





Liffabon, 5. Juni. „O. Miguel 
war mit feinen Schweftern am 1. d, 
von Braga nah Coimbra Bea 
wo damals der Infant D. Carlos mit 
feiner Familie zu einer Audienz ein« 
getroffen iſt. Don der Armee nichts 
Neueb.“ 

Madrid, 4. Juni. Um 30. v. M. 
war zur Feper des Namendefted bed 
Königs bei Hofe große Galla, an ber 
bei 2,000 Perfonen Tpeil nahmen, 
Der König befindet fih volllommen 





wohl, und. kan ſchon feit mehreren 
Tagen die Treppen des Pallafted auf. 
und abfteigen, was er biöher ſeit feir 
ner Krankheit, nicht vermochte: - Die 
Vorbereitungen für den-20. Juni find 
nun beinahe beendigt, Die Anzapl ber 
Truppen, die dann in Matrid ver 
fammelt fepn werben, wird auf30,000 
Mann berehnet. — Nachrichten aus 
Liffabon vom 28. Mai zufolge, befand 
fih der Infant D. Eorlod an biefem 
Zag noch im Luſtſchloſſe Namalhar. 





N om... Der König von Bapern if 
am 6. Juni in Eolambella, dem Land» 
fig des königl. baverifchen Känımererd 
Marcheſe Florenzi, eingetroffen. Se: 
Maj. gedenken einige Wochen daſelbſt 
zu verweilen, ---- — 

Paris. Am 13. Juni Nahmittag 
hatte Fürft Subo die Epre, dem Kö» 
nig feine Beglaubigung8Schreiben: als 
aufferorbdentl. Gefandter und bevollm. 
Minifter des Königs von Griechenland 
zu überreichen. 

Der Hzg v. Drleand ift am 13. Juni 
Abends wieder in Parid angelommen. 

Als in der Deput.Kammer am 13. 
Juni dad Budget bed KriegsMiniftes 
riumB erdrtert, und bei dem 7. Ca⸗ 
pitel (Sold und Unterhaltung ber Trup« 
pen 125,069,765 Zr.) die Commiffion 
eine Reduction von 292,235 Fr. vors 
fhlug, erbob fih der Oberſt Bric- 
queville und fagte: „Ich würde op» 
ne- Anftand biefe Summe votirt ha» 
ben, wenn man Ihnen nicht von ber. 
Tribune aus jene Häufung von Will 
für und leder Ufurpation gepriefen 
hätte, weldhe die Regierung ihr Sp 
ſtem nennt. Bei folden Maafregeln 
ift e8 fchwer, parlamentarifch zu blei- 
ben. Bei Anſicht eines folden in dem 
Bericht an den König-entwirelten Ent⸗ 
wurfeß, der, die Sicherpeit: des Gebie- 
te8 und die Nationallinabpängigkeit 
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bedropt, ift noch Abfchen erlaubt, aber 
man barf nicht fill dabei bleiben; 
bad Minifterium hat den öffentlihen 
Geift und die Nation ded Juli bedors 
ganiſirt; es hat die Nationalgarde 
Dedorganifirt, und jezt will ed auch 
Die Armee dedorganifiren. Gehen Sie 
nur auf diefer Bahn fort, dann wers 
den Sie die Reftauration vollbringen. 
(Murren im Centrum. Ruf zur Orb» 
nung.) Nufen Sie mich zur Ordnung, 
aber hören Sie mid. Die Armee ers 
fült die Intention ber Staatögewalt 
nit mehr, deßmwegen will man fie 
neu einrichten. Die Staatdgewalt will 
gelebrigere Soldaten und Eonfcribirte, 
Die beſſer zu ihren Zwecken taugen; 
fie will nichtd von jenem Geiſt der 
Nationalität und ded Militärs, der in 
unferen Regimentern gewonnen wird. 
Man braucht drep Jahre, um einen 
Soldaten zu bilden ; nad drep Fahren 
entlaffen Sie ipn. Wie die Armee nad 
dem neuen Plane beffer gegen das In» 
nere iſt, fo ift fie ſchwächer gegen 
dad Ausland. EB war eine peinliche 
Empfindung für. mid, zw fehen, baf 
die Regierung feine Armeen mehr wols 
le. Dieſeb Soſtem gewährt nur ein 
Scheinbild einer Armee, ed ift für den 
Schap verpeereud. Mit Soldaten von 
drcpjäpriger Dienftzeit und einem Alter 
von 24 Zapren darfman mehr für Am⸗ 
bulancen ald für Munition forgen. 
Das Epftem des Kaiferreiched war gut, 
nicht die Armee bat fih gegen den 
Kaifer und gegen Frankreich verfehlt, 
fondern die Ehefd haben jih an ber 
Brmee verfehlt. Der Generaljtab war 
voll von Verräthern, und diefe unbe» 
greiflichen Nacläßigkeiten , deren eis 
ner man bie Verzögerung ber Ans 
fünft des Marſchals Grouchy auf dem 
Schlachtfelde von Waterloo verdankte, 
ließen viele Leute fagen, daß der Sieg 
unfer gewefen wäre, wenn Mar ſchall 


Bertpier noch den MajorGeneral ges 
macht hätte. (Unterbrechung.) Leider 
hatte derjenige, der 1814 ihn im Dien« 
fie der Bourbond erſetzte, fo viel in 
feinen Kräften ftand, die alte Armee 
mißhanbelt (Murren im Centrum); er 
patte fih mit den Vendeern und den 
Ehouand von Quiberon vertragen. Bor 
ſechs Monathen hatten wir nod eine 
treffliche, Armee. Leider will man fie 
jezt ändern, Dan will den Militär— 
geift zu Grunde richten; ein Nationale 
Leben ift felten ein Anſpruch auf die 
Bunft der Staatdgewalt. Es gibt Zeus 
te, welhe durch ihre Bedrüdungen 
den franzöfifhden Namen im Auslande 
gehäffig gemacht haben, und bie recht 
gut verjtanden, ihre Gefchäfte zu ma⸗ 
hen, die kein einziged Goldſtück, bad 
fie zufammengebäuft, verloren, die, 
wie id anerkennen muß, ald einfihtd- 
volle- Freunde” der Kunft, pracdhtvolle 
Gemälde, aber keinen Pulverwagen 
und eine Kanone nah Frankreich zur 
rüfgebracht haben. (Murren im Gen» 
trum.) Es gibt andere, weldhe wie die 
großen Eparaltere bed Plutarchs, ge- 
ftorben find, ohne fo viel zu hinter» 
laffen, daß man ipre Leichenbeftattung 
hätte bezaplen können. Die Einen 
find geehrt und mädtig; den Wittwen 
der Anderen verweigern Sie eine er 
bärmliche Penfion. Und was machen 
Sie aud unferer Armee? Sie zwin- 
gen fie, mit dem Gewehr im Arm, 
ben unzähligen Protofollen zuzuſehen, 
und lafjen fie unter der Genbarmerie 
des Papited anwerben.“ ( Große Gäh- 
rung). M. Soult wollte hierauf dad 
Mort nebmen. Die HH. Barthe und 
Guizot riefen ihm zu, er folle nicht 
antworten, worauf ſich ber Marfhal 
wieder niederfegte. 

In Folge vorerwähnter Rede fam es 
Tags darauf zwifhen dem Oberiten Bric 
quevills und dem Sohn ded Mar ſchalls Soult 
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zum Duell, Der Mon. und die übrigen Pas 
rifer Beitungen vom 15. enthalten darüber 


Folgendes : „Wir erhalten fo eben nachſte⸗ 


bende Erflärung, mit dem Erfuhen, fie 
in unferem Blatte befannt zu machen: 
„Nachdem die directen Angriffe des Hrn 
Oberſten Bricqueville gegen den Hn Mars 
ball » Kriegsminifter in der Rede, welche 
eriterer am 143. Juni in der Deputirten« 
- Kammer gehalten hat, für den Marquis 
Soult dad Bedärfnik einer Satisfaction un« 
. erläßlih gemacht hatten, fo hat geitern 
Morgens im Bonlogner Gehblz ein, Duell 
zwiſchen den beiden achtbaren Gegnern Statt 
gefunden, welche den Degen ald Waffe ger 
wählt und einen Kampf begonnen haben, 
der über zehn Minuten dauerte, Der Mars 
quis Soult ftieß bei einem Ausfall auf ei« 
nen Stein und fiel rüdlingd nieder. Hr 
Bricqueville beeitte fih, ihm den Arm zu 
reihen, und ihn wieder auf dad gute Ters 
raͤn zu ftellen. Dir Kampf begann von 
Neuem, Diefmal fiel dem Hrn v. Brite 
quevilfe nad) einem ziemlih langen Kampf 
der Degen, der fi in dem des Marquis 
Soult gefangen hatte, aus der Hand; er 
ging gerade auf feinen Gegner Tod, der ſich 
beeilte, ihm feine. Waffe qurüdjugeben. 
Nach einiger Ruhe, die cin fo higiger An« 
griff erheifchte, begann. der Kampf von 
Neuem, Die beiden Gegner ftürgten auf 
einander los, und kamen bald dahin, ſich 
gegenfeitig, Leib an Leib zu packen. Unter 
diefen Umftänden traten tie Secundanten 
(der Marſchall Elauzef und Gen, Jacques 
minot für den Marquis Goult, Gen. Er» 
celmans und Hr Eäfar Bacot, Deputirter, 
für Hrn Bricqueville) in's Mittel, und 
erffärten, daß ſie ald Männer von Ehre 
die Fortfegung eined fo hartnädigen Kams 
pfes nicht geftatten könnten. Die beiden 
Kampen unterwarfen fi diefer Entſchei— 
dung, und gingen, indem fie ſich gegen» 
feitig Beweiſe einer aufrichtigen und loya⸗ 
len Achtung gabın, auseinander.“ (Unter⸗ 
ſchriften der obengenannten Secundanten.) 
Das Journal de Paris vom 16. Ju⸗ 

ni erBlärt, daß ſich die Regierung ber 
von Privaten auf Actien beabfichtig« 
ten Errihtung von Telegraphen zum 
bffentligen Gebrauche, durch alle ipr 
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ed fep in Paris beinape ebenfo; da 


zu Gebote ftehenter Wege Nechtens 
wiberfegen werbe. 
Am 10. Juni wurden die Befefti 
gungdrbeiten an 5 Fortb im Dften 
von Parid angefangen. Einige Huns 
dert Arbeiter und verſchiedene Com» 
pagnien von Ingenieurd« Corps find - 
nunmehr damit befchäftigt, die Auſ⸗ 
fenlinien zu zieben, um ben Grunb 
und Boden zu ebnen. — Die Duo 
tfidienne erzählt: „Uiber ben Zwed 
ber Befeftigung von Lyon und Paris 
mag Folgendes Auffhluß geben: Vor - 
einigen Sagen traf der Herzog Decas 
zed mit einem Minifter bei einem 
Mittagdmahl zufammen. Dad Ges 
fpräh fam auf die täglih wachſende 
Macht ber politifhen Parteven, wel» 
ce der jepigen Ordnung ber Dinge 
abgeneigt find. Einer der Bäfte er. . 
zählte, er ſey vor Kurzem in Lpon ge⸗ 
wefen und habe gefehen, daß dort fols 
de Parteven fehr überband:;nehmen. 
Darauf. bemerkte eine andere: 9 


r 


entfhlüpften dem Minifter die Wor⸗ 
te: „Und unfere Fortd werben vor 
anderthalb Fahren nicht fertig ſeyn!“ 

Eine Bordeauger Ztg enthält Fol» 
gende: „Nur wenige Fremde hatten 
fi bei der Abreife der Hzgin v. Berrp 
in Blape eingefunden. Die Gruppen 
am Hafen und in der Nahbarfchaft 
ber Citadelle beftanden faft nur auß 
Einwohnern ber Stadt und ber Umge⸗ 
gend. Es war noch nicht 9 Uhr, ald 
die Anftalten zur Abreife die Zufchauer 
an den Hafen lockte. Die National 
garden und bie Linientruppen wurden 
vom Thor der Eitadelle bid zum Ca» 
nal, der in den Fluß führt, aufger 
ftellt. Wenige Minuten vor 10 Uhr 
erſchien bie Hzgin v. Berrd, vom Gen. 
Bugeaud geführt. Ein Adjutant deſ⸗ 
ſelben folgte, deßgleichen die Amme, 


( 909 ) 


welche bad Kind trug, Graf Metnard 
und die übrigen Perfonen, bie fie be 
gleiteten. Die Herzogin war fehr ein⸗ 
fach gekleidet, und trug einen Heinen 
Stropput. Im Gehen ſprach fie beftän- 
Big mit dem Gen. Bugeaud, ten fie 
zur Eile aufjufortern fhien. Als fie 

an den Eanal fam, fiel ihr die Gras 
fin Zöle, eine Dame aud ber Stabt, 
die wegen ihrer legitimiftifhen Gefin« 
nungen befannt ift, zu Füßen, und bat 
fie, ihr einen Handkuß zu geflatten; 
nach ber Gräfin erhielten zwep andere 
Damen, Mile Deluc und Mad. Dams 
pierre, biefelbe Gunſt. Indeſſen fchien 
der Herzogin viel mehr daran geles 
gen, fchnell an Bord zu gelangen, ald 
dergleichen ungelegene Huldigungen zu 
empfangen. Eapit. Zeblanc reichte ihr 
die Hand, um ihr in bad Boot zu 
belfen, weldes fie nach dem Danıpf 
boot bringen follte. Als die Amme ein« 
flieg, nabm er bad Kind auf den 
Arm. Un Bord dei Dampfbootd au 
gelangt, befah die Herzegin zuerft daß 
für fie eingerichtete Kabinet; dann 
ging fie wieder auf bad Verdeck und 
blieb daſelbſt fo Tange, ald dad Schiff 
im Ungefiht von Blape’mwar. Nach 
ipe wurden bie Perfonen, welde fie 
.. begleiten, worunter ber Abbe Eabas 
tpier, eingefchifft, bann25Nationalgare 
diften von Blape und 25 Mann von 
ber Mannfhaft ber Eapricieufe und 
bie oberfte Behoͤrde der Stadt. Als 
die Einfhiffung beendigt war, fehte 
fih dad Echiff in Bewegung. Wäh⸗ 
rend ber ganzen Ceremonie herrfchte 
bie größte Ruhe. Hr und Mabanie 
Hennequin, die einige Tage vor der 
Abreife der Herzogin nah Blape ges 
kommen waren, find beide hieher nach 
Bordeaur zurückgekehtt.“ 


Nauplia, 20. Mai. (Aus Trieſt, 





- 


4. Zuni.) „Nach der in allen Theilen 
von Griechenland volllommen herge- 
ſtellten Rupe fährt bie Regentfchaft 
mit der Organifation der Armee und 
der Verwaltung ununterbrochen fort. 
In Bezug auf jene findet man ſich in» 
def ſowohl mit der Mannfhaft als 
mit dem Material in Verlegenheit. 
Die leichten, unregelmäßigen Trup⸗ 
pen, Palilaren genannt, hatten op» 
ne Audnapme verweigert, in dad res 
gelmäßige Militär Üüberzutreten, und 
diejenigen, welche in Griechenland ſelbſt 
ihr Unterlommen nicht fanden, zogen 
vor nach Tpeffalien und nad Albanien 
zu ben Türken außzumantern; da nun 
aud die Werbung in einem Lande, 
dad von Einwohnern großen Theils 
entblößt ift, Leinen Fortgang haben 
fan, fo find, wie man hört, nad 
Bayern Aufträge ergangen, bie Wer⸗ 
bungen dafelbft für den griedifchen 
Dienft wieder aufzunehmen. Man fagt, 
daß fie fih auf 10 Eompagnien Ins 
fanterie, auf Artilleriften zu 6 Bat 
terien, und auf 4 Edcadrons Cavalle⸗ 
rie erfireden werden. Am Material 
für Equipirung war ber größte Mans 
gel, vorzüglih an Leder, und fo 
fehlte e8 auch an Handwerkern, Schnei⸗ 
dern wie Schuftern, um baßjenige, 
was fich noch vorfand, zu verarbeiten. 
Es war darum allgemein aufgefallen, 
wie man von Seite des militärifchen 
Tpeild der Negentfchaft und Erpebi» 
tion nicht darauf Bedacht genommen, 
fep es vollftändige. Uniformirungen in 
Münden perzuftellen, ober doch Tuch, 
Leinwand, Lederwerk, Eifenwaaren 
und Handwerker zur Verarbeitung von 
bort nah Nauplia überzuführen, zue 
mal bie Reſte bed regulären Eorpd, 
bie man noch fand, oder wieder ſam⸗ 
meln Eonnte, ohne Aubnahme ganz 
abgeriffen, ohne Schupe, Strümpfe, 
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Hemden und übrige MonturStüde 
waren. Wir hören defhalb, baf ber 
Rittmeifter.v. Stockum, Adjutant des 
Hrn Gen. v. Heideck, der mit dem 
Damipfboot aus Nauplia bier anlam, 
ald Commiſſär der Negentfhaft nad 
München mit dem Auftrag gebt, die» 
fem Mangel fo ſchnell ald möglich ab» 
zupelfen, und die zur Montur und 
Urmatur der Truppen ndthigen Stüs 
de und Vorräthe dort einzukaufen.“ 


Conftantinopel. Der Parifer 
Mon. vom 17. Juni enthält Folgen» 
des: „Die Negierung hat Nachrichten 
aus Conftantinopel vom 29. Mai er⸗ 
halten. — Die ägpptifche Armee war 
im vollen Rückzug. Ihrapim hatte für 
feine Perſon Kutahia am 24. Mai 
geräumt ; man erwartete, daß er ge» 
gen Mitte Juni über den Tauruß zus 
rüdgegangen fepn werde. — Graf Or⸗ 
loff räumte ohne Unftand ein, daß, 
nachdem der Friede geſchloſſen fen bie 
ruffiſche Expedition keinen Zwed mehr 
habe. Man rechnete, daß fie fih nad 
der Rückkehr des Grafen Lieven, der 
abgefchift worden war, um ſich von 
der rüdgängigen Bewegung der ägppt. 
Arınee zu Überzeugen, entfernen were 
de. — Mittlerweile find die ruſſ. Inge⸗ 


nieur Officiere, welche vor dem Frie⸗ 
densfchluße mach den Dardanellen ger 
{chift worden waren, zurü 

worden. Die Escadre hatte die türki« 
ſchen Lootſen, die fie bei ihrer Anfunft 
an Bord genommen, an’d Land gefebt. 
— Der Mon. Ottoman hat neue offis 
eielle Erklärungen, welde die deftniti- 
ven Friedendßedingungen beftätigen, 
befannt gemacht. — Die franzöf. Es⸗ 
cadre hatte die Gewäffer von Smprma 
nicht verlaffen 5 e8 fcheint, daß die 
englifche Escadre noch nicht im Archi⸗ 
pelagus zu ihr gefloßen war.’ 


Derm. Naher. Aus Münden, 
13. Iunt. „Die gegenwärtige Noth 
der Haub Beſiter, und bie Beſorguiß 
eined allgemeinen HäuferBankeottd, 
hat eine Privat » Befellfhaft veran. 
laßt, eine MiethzindAffecuranz zu bil» 
—* Die a ie Vere ins find 
ereits der königl. ierung vor 
ber — 
ni. „Unſer Wollmarkt beginnt more 
gen, bißjezt aber it noch feine Wolle 
zum Verkauf hier angelommen. Die 
vorhandenen Vorrätpe find bereitd um 
50 bis 60 pE&t pöper ald im a 
ahr an bie vielen anweſenden 
er abgefept werden. 









N.b. Bon dem mit Poftzeihen Pefth am 27.0. bei dem Redacteur dieſer Beitung einge» 
gangenen Schreiben Fan in derfelben jhledhtertinge kein Gebrauch gemacht werden. 


nt EEE ——— — — 
Am 26. Juni Mittelpreis (in Eonv,M.) der Staatsfhulsverfäreidungen zu 5 
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N. b; Mit diefer Rumer ſchließt die erſte Halbſcheid des —— Fährganged unfe- 
itung. Die noch rückſtandigen pl. t. Abnehaner der ſe | 
eänumeration Auf die bevorftehende zweyte Zahreöhälfte zu — 


en werden“ Höflichft eeſucht, 
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A’ kassai nemzeti dall ds szinesztarsasag 
exgy reszenck, Sz. K. Buda Väros’ Tekentetes Nemes Magistratusa a’ Ma- 
gyar nyelv irint büzg6 peldäs hazafiui ösztönböl, Jätekszinet, könyy,  mu- 
sika, es ruhatärat minden fizetes nelkül hatartalan ideig ältaladvan, ezen 
tärsasig Päly Flek' igasgatäsa alatt, jövö honap 7-ken kezdi 
mutatvänyait. 


 Antündigung. 
Nachdem durch die Derzögerung ded Baues der Militär-ShwimmiAnftalt, 
der. Unterricht im der fundgeimachten Zeit nicht abgehalten werden fonnte, — fo 
wird hiemit ven HH. Abonnenten, wie aud) jenen, die fih zu abenniren wünſchen, 
befannt gegeben, daß derfelbe mit Asftem fommenden Monaths Juli beftintimt vorgenoms» 
men werden wird. Peſth, 25. Juni 1833. 


Eine MineralienSammlung in Capodistria 
ift zu verfaufen. Diefelbe befteht aus 5,050 Numern ; fie it nah Werner’ö 
Sylım Auf 100 Bogen katalogirt, und. enthält aus den meilten europäifhen Ländern 

Vorzügliched , indbefondere aber aus Ungarn und deffen Nebenländerr viel Intereffan« 

tes in einer. auderlefenen Befchaffenheit. Die Stüde find durchaus inftructiv und friſch— 
geſchlagen, und die Fundörter find bei allen Stüden gemaw: angegeben, — Diefe Mis 
- aeralienSamndlung wurde wor 17 Jahren, wo fie nur aus 4,800 Numern beitand, 

auf 3,9413 ft 46 Fr C. M. gefhäst, und wird jest, in ihrem anfehnlih vermehrten und 

foltematifh gierdneten ‚Zuftande, aud Urſachen der Verbältnife,, um den fehr herabge- 
‚festen, hoͤchſtwohlfeilen Preis von 1,300 fl C. M. abgelaffen. Anfragen und Anträge bes 
liebe man zu Dfen bei em Hn f. Statthaltereygenten, Ignaz v, Hoffmann, in der 
. Randpausßaffe, Nro 125 zu mach. 


| Venetianer Ketten, 
anderthalb Ellen Tang, in Feuer vergolder, Ten ädht* goldenen ahnlich, das 
Stuck zu Efl Eonv.Dije, zu haben in der kek. Hof-Bronze Waaren- FabriföNiederlage 
in Peith, Pleine BrückGaſſe, Nro 12. 
Joſeph Fiſcher's 

ungariſche, deutſche und franzöſſſche Vorſchriften der Kalligra- 
fhie ald: a.) „Elsö Oktätäs az Irasra,“ b.) „Oktätäs a’ Szepirds Mestorsege- 

en ‚* ee) „Magyar &s Franczia Iräspeldak ‚““ find unter gleidhgeftellten Preifen- 
jeder Theil a 48 fr E. M. zu haben: in den Buchhandlungen. der. HH. Engenberger , 
Kilion jun., und Müller; in den KunftHandlumgensder HH. Grimm, Miller und 
Tomala. — Bei immer. größerer Concurrenz der ungarifhen Sprache, als auch der 
franzöfifden, dürfen diefe mit vielem Beifall aufgenommenen Vorfchriften befonderd für 
Schulen und ErziehungsAnſtalten ald Vorlegeblätter fehr nuͤtzliche Anmendung finden, 
und koͤnnen ald gründliche Anleitung gewiß Alten empfohlen werden, die eine ſchoͤne ge⸗ 
laufige und correcte Handſchrift für benannte. Sprachen zu, erzielen beflißen find, 


u Don Seite bed Ibbl. Tolna’er Eomitats 
wird der bei Kurd und Szäkal auf tem Kaposer Canal noch in tiefem Jahr zu bewerk⸗ 
ftelligende Bau zweyer Brüden von Weiß-ECichcnholz, — teren Länge 10° 34, 
die Breite 3°, Höhe vom EanalöÖrunde aus 3° 4, — mittelit zu Szexardam 
29. Juli 1.$. Nachmittag abzubaltender Licitation den Mindeftbietenden überlaffen. 
— — — — — — — — —— —— — — —— 


— Vom Wagiftrarder k. frepen Hauptſtadt Ofen 
wird bekannt gemacht, daß ter am ſogenannten Schwadbenberg befindliche weiche Stein⸗ 
bruch, für welchen bereits‘ 80 fl WB. W. angeböten"höurden ;' am 6. Juli 1..% mite 
telft öffenzlicher Berfteigerumg verpadjtet werden 'mird!- "Padjtluftige belichen am bemelte 
ven Tag: früh um 9 Ahr zur Wirthſchafts Commiſſton zu erſcheinen. © © 


912) 
Wohngelegenheit zu vermiethen. 
In der Feſtung Ofen, FortungGaſſe, in dem mit der Zahl 138 bezeichneten Haufe, 
And im 2=ten Stodwerfe acht Bimmier , wovon drey gegen die Gaffe, nebit einer Kür 
be, dann Boden, Keller, und Holzlag» Abtheilung, von Jacobi d. I, zu vermiethen, 
Auskunft erhält man in der Hausmeilterd Wohnung zu ebener Erde, 


Die Herzoglihd Sahfen-Eoburg-Gotpa’fhe 
Guter» und Gerehtfame»Direction macht hiemit befannt: 

daß nachdem Hr Paul Jurenak , bürgerl, Eifenhändler in Peſth, feinem eigenen 
Wunſch gemäß, aufgehört bat die Factorie der zu Peftb befindlichen Herjoglichen 
Niederlage der in den föniglL privilegieten Landes Fabriken Rochenitein ww 
Pohborella erzeugten Eifenwaaren zu führen, man von Seiten der benann« 
tem Fabriken zur weiteren Beforgung der Niederlags Geſchäfte den bercitd zu Peſth be 
findlihen Rothenfteiner Herzoglichen WerksFactor, Hrn Cajetan Peter, beſtellt 
babe, Peſth, 19. Juni 1833, 


a — 
ToöochterBildungs-Inſtituts-Anzeige. 
Mit hoher Bewilligung werden im der koͤnigl. Freyſtadt Temesvär, in einem fehr 
foliden Haufe, Maͤdchen in Koft und Quartier genommen, welche in nachfolgenden Ge⸗ 
genftänden grüändlihen Unterriht erhalten, ald: in der Religion , in der deutſchen und 
franzdfifchen Sprade, im Lefen, Schreiben und Rehnen, in der Geographie, Ge 
fhihte, Mythologie , im Pianoforte- Spielen und in allen weiblihen Arbeiten. — Der 
Preis für Kot, Quartier, Unterricht in oberwähnten Gegenitänden, freye Wilde, und 
Bedienung ilt jährlih 200 fl C. M. — Wunſchen die verehrten pl. t. Eltern aud den 
Unterricht in anderen Gegenftänden, fowohl in Sprachen, als im Zeichnen, Tanyın %, 
fo werden ebenfalld die möglichit billigen Bedingniße gemacht werden. Im Hinfiht auf 
Dioralität ſowohl, ald auh in Beibringung eines edlen weiblichen Anitandes, werden 
fih die geehrteften pl. t. Eltern auf dag Beruhigenfte zufrieden getglte finden, — Ni 
dere Auskunft ertheilt Hr Ed. Selisko, Kunit= und Mufitalen Händler, unter dem 
Schilde „Zum Conservalorium‘, dem alten Comitats⸗Hauſe gegenüber, in Temesvär. 


In der Kunft- und MuſikHandlung 
ded) Ed. Selisko in Temesvär, find von ben 'berühmteiten Meiſſern unferer 
Zeit alle Sorten von Inftruimenten, welde fih im Reiche der Muſik vorfinden, 


um die billigften Preife zu haben. — Auch find allda die neueften Mufitalien, wıl 


de in Wien und Pefih aufgelegt werden, um denfelben Preis, wie an der Once, 
zu haben; wie au alle Anfangdgründe zum Zeichnen, Stick- und TupfMufter, al 
Sorten Nifperlen, englifhe Nähnavdeln, Scheeren, Vorfhriften, Kupferftihe, Billete, 
. Schreib « und RegalPapier, Tufhe und Farben, Unterhaltungs Spiele, Kölner, und 

Damen » ToiletteWaffer, Schminke in Taſſen, Tiegeln, und Blättern, riechendes Dil 
und Waſſer; Bartwihs, Zahnpulver,. Seifen, Bahn» und Kopf Bürften, Kimme, 
Raucpblätter ; fehr intereffante Spielerey für Kinder, Stahlſäbel, Bogelwerkel, %, 
Auch werben alle Beftellungen, welde in vorbemeldte Fächer einfhlagen, ſchnell und 
aufs Belte beforgt, — Schlüßli erwartet Obgenannter der äuferften Billigkeit wegen 
geneigten Zuſpruch. — Hat fein Gewölb im Sprungifhen Haufe, dem alten Eomir 
tats Hauſe gegenüber, 


Zu verpachten in Tétény. 
Bon Seite der Tetenyer Eompoflefloral®rundherrfhaft wird hiemit kund gemachtdaß 
in dem im Iöbl. Pelther Eomitat, unweit von Ofen, auf der Poſt⸗ und Landſtraße gegen 
Stußlweiffenburg und Tolaa, liegenden Orte Teteny, das grofe Dorfkintchn 
2 nicht minder dad vom Orte eine halbe Stunde entfernte Wirths⸗ 
daus in Klein»Teteny, mit allen Gebäuden, Aeckern und dazu gehörigen ande 
ren Beneficien, am.28. Zuli 4. J. im Wege einer oͤffentlichen Bicitaion; in Pott 
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auf 3 Jahre vom 4. Januar 1834 angefangen, dem Meiftbietenden hintangegeben wer⸗ 
den. Pachtluftige haben fi demnah am befagten Tag in den VormittagsStunden 
im Orte, in ber .. der till, Frau Serpfine Wittwe v. Dardezy einzufin⸗ 
den. Teteny, 26. Mai 1833, 


Champagner Pulver. 
Diefe, in England allgemein belichten, Pulver find ein herrliches Kühlgetränke, und 
and ein vortrefflihes Mittel gegen Magenfäure, Schleimanhänfungen und BVerftopfuns 
gen. Im Weine mit Zucker erzeugen fie cin Mousse glei dem Champagner. Bu 
haben in Pefth bei den HH. f 

Raics u. Fabricius, Joh. Rupp, Dorotheaßaffe. 

Friedr. Leyritz ‚zur Schlange. Ge. Dornaner, „zu ven 3 Tiegern.“ 
In Ofen bei den HH. Schich u, Suntiger, nächſt der Brüde im Pisztorifchien Haufe: 


Ehted Blumen- Kölner®Baffer. 

Diefed, nur aus den Fichfichft duftenden Blüthen erzeugte Parfum, ift, vermöge feiner 
koͤſtlichen Ingredienzen, das allertrefflihfte ShönheitsMittel; denn es nährt 
und glättet die Haut auf die augenfcheinlichfte Weife, und verleiht derfelden frifchen 
JugendGlanz. Als Parfum angewendet, erfüllt es, mit einem angenehmen, bdauerns 
den, ber Runge unfhädlihen Geruch, tad Gemach, und es it, ohne Wibertreibung, 
befonderd dad Double, tem beften KölnerWaffer gleich zu ftellen. Zu haben, in 
dreyerley Sorten: j 

In Befth bei Sn Raics u. Fabriecius, — In Warasdin bei On A, Puszt. 

— Dfen — — Schich. u. Suntiger, nädjft der Brüde, 

— Prefiburg— — L, Szeleczky. In Kaſchau bei Sn Haader u. Comp; 

— Leutſchau — — 8. Schmidt. — Agram — — Vidale, Gebräter. 


Anfündigung einer allgemein beliebten 
Zeitung mit meifterbaften Kupfern. 


Mit dem 4. Juli d. J. beginnt die neue Pränumeration auf die allgemeine Theaters 
Zeitung und das Original » Blatt. für Kunft, Literatur, Mode und. gefelliged Les 
ben , 26 °fter Fahrgang. 

Die Liebhaber derfelben werden aufmerffam gemacht, ihre Beftellungen bei Betr 
ten einleiten gu wollen, indem es ſich einige Jahre hindurch zeigte, daß vier Woden 
nach dem PränumerationdTermin die ganze Auflage vergriffen war, und die fpäter Ein» 
tretenden fich mehrere Wochen gedulden muften, bis ihnen complete Exemplare zuge 
fendet werden fonnten, 

Ein Grund, dafi für das nächlte Semeſter mehr als 3,000 Eremplare vor« 
bereitet werten müffen, um den zahlreihen Beftellungen fo ſchnell als moͤglich ge⸗ 
nügen zu fönnen, 

Der Inhalt und die Form der Theatergeitung bleiben unverändert mie bisher. 
Die größte Mannihfaltigfeit bei der forgfältigften Ausmwapl 
der Mietheilungen zu liefern, ift der HauptAugenmerf ded Herausgebers, Sein Wunſch 
war von jeher: Alles für Alle zu biechen ; diefer ift ihm auch — wie der reiche Ancheil 
feiner Abnehmer und bie fange Dauer feined Blattes (es iſt dad ältefte in der Mona 
chie) beweiſen, gewiß aclungen. 

Er ſchmeichelt ſich alle feine Verſprechungen fietd erfüllt zu haben. In dieſem 

Fahre verhieß feine Ankündigung aufer der großen Anzahl von Modebildern ar 

noch regelmäfig Eoftume- Bilder, Portraite der berühmteften dr 

“matifhen Künftler der bedeutendſten teutfchen Bühnen in ihren ausgezeichnet 

fien Reiftungen allmonarhlih zu liefern; er iſt diefem Verſprechen gewiffenhaft nach- 
h 2% 





® 
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gekommen. Wie trefflich dieſe Eoltume » Bilder ausgeführt wurden, geht aus dem Um⸗ 
Stande hervor, daß die rühmlich bekannten „Feierſtunden,“ eine ſehr geſchaͤtzte Zeitſchrift, 
ſich folgendermaßen darüber ausſprach: 

„Die Coſtume-⸗Bilder, welche der Theaterzeitung und ihren lieblichen Mo« 
debifdern von Beit zu Zeit beigegeben werden, verdienen die beifälligte Anerkennung. 
Eines der lezteren „Anſchütz als König Lear‘ iſt ganz vorzüglich gelungen. 
Die Darftellung it aus der erſten Scene der gleihnahmigen Tragddie entichnt. Die 
Portrait-Achnlichkeit, die herrliche Stellung, dad meilterhaft nachgebildete 
Cojtum des berühmten Künftlerd, ftempeln die Zeichnung zu einem Meifterbilde, 
das in Rahmen und Glas bewahrt zu werden verdient, Diefem unüberrrefflichen, 
herrlichen Bilde gleichen alle übrigen. Das Portrait der Dem. Peche, k. k. Hof 
fhaufpielerin ald Königin von fechjehn Jahren und Donna Diana, die Abbildungen 
des Heren Fichtner, al Don Carlos und ald Doppelgänger , jene feiner Frau als 
Marie im „Müller und fein Kind und Margarethe im „rechten Weg,’ übertreffen 
gewiß die geipanntefte Erwartung, und man braucht diefe Eoltum = Bilder nur zu ſehen, 


“um diefe ausgeſprochene Behauptung ganz beitätigt zu finden,’ 


Die Modenbildrr betreffend, fo find fie ohnehin in jedermanns Händen, 

Sie fehlen auf feiner Toilette ; fie zieren alle Audlagfäjten der berühmtelten Modilten im 
Wien, Prag, Peſth, Berlin, Münden, ja felbit in Warfhau und St. Petersburg. 
Ohne davon ruhmredig zu werden, fann ſich fein Modenbild, dad denfelben Gegen⸗ 
ftand dehanvelt, mit diefen in die Schranken wagen, Auch liefert Feine deutſche Beit« 
Geift eine folhe Anzahl und eine folde Auswahl von Damen» und Herren« 
njögen, wie die Theaterzeitung. Der Herausgeber befigt zu diefen Moden gang ans 
dere Quellen, wie viele ähnliche Blätter ; feine Moden find die, welde bie 


bdöHere Weltimallen Hauptftädten ausfhliefkend wählt. Er gibt 


deshalb nie eine Abbildung „. welche ſich blos durch lächerliche Abſonderlichkeit zu einer 
Mode erheben will; ( Karikaturen eis, ser nur ſolche Mlufter, wel -⸗ 
e Tag für Tag den gewahlteſten € ars und der Eleganz darthun, 
35 welche von der Nobleſſe und den höheren Ständen wirklich getragen 
werden, nicht phantaltirhe Ausgeburten zufammen geftoppelter Beſtandtheile, die ſich, 
wie man bie und da fiebt),, Winfel-Marhand«Moden erfinden, um Ihrem 
verſchollenen Trödel Abjag zu verfhaffen.t 
Außerdem refommandirt auch der Umftand, daß diefe Moden in Wien erſcheinen. 
In Sachen des Geſchmacks geben Refidenzftädte ftetd den Ton an, 8 in 
Daris, Kondon und Wien erfeheint, hat den Freibrief dur ganz Europa, Die 
feine Welt hat diek immer jo gehalten. 9 
Qu allen dieſen gewiß esheblihen Vorzügen kommt die Wohlfeilheit dieſer 
Beitung. Jaͤhrlich, erſcheinen 260 Blätter Tert auf Belinpapier in Grof« 
wart abgedruct, ungefähr 150 einzelne Moden und menigitens 30 Eoftume « Abe 
Bildungen berühmter dramatifher Künftler, alle in Kupfer geftochen und prädtig illu« 
minirt , enthaltend. ° Ueberdich erf@einen nod National»Trahten, (fo licert 


"Hr Adam Kostyal in Pefth nur für die Theaterzeitund feine berrlihen Driginalien) 


Mlaſsken, Möbel⸗Abbildungen, ac, fämmtlid von den berühmteften Wie» 
ner Künftlern gezeichnet, In Kupfer geftochen und illuminirt, Kein belletriftifhed Blatt, 


ſelbſt in Paris, eriltirt mit gleichem Aufwande. 


Der Bothe von und für Ungarn Nro 16 vom 19. April. d. I. fagt von der 
Theaterzeitung folgendes: 

„Aus allen literarifhen Zeitungen hat die beliebte Wiener Theatergeti« 
tung den aröfiten Abfag und mod immer fteigert fih diefer, Der Lefer erhält durch 


ihre intereffanten Mittheilungen die fehnelfften Ueberblicke alles Neuen und Wiſſenswer⸗ 


then. Was taufend Briefe nicht berichten fönnten, erzählt die Theaterzeitung in größe 
ter Eile, Obgleih Theaterzeitung genannt, begreift fie doh Alles in fid, 
wad auch aufjerdem Theater vorgeht, Die Novellen dieſer Beitung 
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find hoͤchſt anziehend; fo. hat 3. B. eine vom Hofſchauſpieler Lembert, ‚der Mörs 
der,’ erit in diefem Jahrgange mirgetheilt, in der That Aufſehen gemacht. Eben 
fo trefflich find die Erzählungen von Eaftelli, Prof. Seidl, Prof. Gerle, Hede 
wig, Joh. Langer, Stelger und andern. Die Moden» und Coliume-» Bilder, 
die Portraite berühmter Schaufpieler, find num vollends Meiſterſtücke. Alle hoben 
Herren und eleganten Damen rihten fih nur nad diefen Mor 
den, weil fie eben fo ſchön ald gefhmadvoll find In Wien fieht 
man bei den berühmteiten Dlodiften in der That nur diefe Bilder, Endlich biether 
die Thraterzeitung fo viele Tagd-Neuigfeiten aus der ganzen Welt, daß man 
mit jedem neuen Blatte immer wieder einen neuen intereffanten Gegenitand erwarten 
kann. Die Rubrif „Buntes aus der Zeit, die humoriftifhen Aufſätze mit 
der Ueberfchrife „Beitung für Lachlu ftige,’ die Mittheilungen für das gefel= 
lige Leben und die zahlreichen Eorrefpondenz » Rahrichten aus allen Städten Europa's 
werden jeden Lefer volllommen befriedigen.’ or i 


Dean pränumerirt in Wien blos im Bureau der Theaterzeitung, Boll 
zeil Nro 780 im 2. Stock nächſt der k. k. Poit und Schwibbogengafe. 

i Halbjaährig koſtet diefe Zeitung fammet allen Bildern 10 fi E.M. Ganziähs 
tig; 20 E.M, Wer vom 1. Zäner d. 3. ganzjährig in die Pränumeration ein— 
tritt, und fihb dDirefte an den unterzgeihneten Deraudgeber wen 
det, erhält die im Fahre 1832 erfhhienenen Portraite berühmter Schaufpieler, meir 
fRerhaft illuminirt, und noch inöbefondere die großen Tableaug von Alegander in 
feinen ‚fämtlihen 24 Charakteren in Querfolio (ald ‚‚Probeblätter der Gallerie drolliger 
und intereflanter Scenen“) gratis. 

Auswärtige wenden fih an alle Löhlihen Poltämter der diterr, Monardie, 
fo wie an Anton Benkert, Commiffionär der Theaterzeitung für gang Ungarn (Kleine 
Bruckgaſſe Nro 12 in Peith), bezahlen halbjährig um Afl EM, ganzjährig 4 fi C. M. 
ald Portogebübe mehr; wofür fie fodann dieſe Zeltung ſammt allen Beilagen uns 
ter gedructen Couverts an den befannten Pofttagen franfo 
zugeſchickt erhalten, : 

Doch werden auch die Auswärtigen erfuht, wenn fie die Coſtume- und 
Gallerie» Bilder vom vorigen Jahre gratis zu erhalten wünfden, fi mit ganze 
jähriger Pränumeration on 24fl C. M. (fammt Porto) direfte an 
den Untergeihneten zu wenden, welder ſodann unverzüglich die ges 
wöählteften Bilder » Beilagen franfo fenten wird. 

Arolf Bäuerle, Heraudgeber und Redakteur »e. 

Wien, Wollzeil, Nro 780 im 2. Stock nädjt der Ef. Poft und Schwibbogengaffe, 


Indem zu Töürök-Szent-Miklös, 

im 1861. Heveser Eomitat, am 22. Juli d. 3. abzuhaltenden Jahr Markte werden von 
Seite der Herrfchaft 70 Erüc meijt 4 jährige Och ſen, dann ungefähr 100 Stüd 
theild junge überzäblige, theild alte Stiere und Kühe, nicht ‚minder ungefähr 
20 Stüf Pferde mirtelit öffentlicher Verſteigerung bintangegeben. SKaufluftige find 
dazu am befagtem Tag um 8 Uhr früh böflihit eingeladen. — Tagd darauf, am 
23. Juli, wird dafelbjt die in diefen Blättern bereitd angekündigte Licitation ded in 
der Puszta Tenyö zu verpachtenden Theiled von 2,140 Joch Aeckern, Wiefen und 
HutWeide ftattfinden, 





Kundmahung. 
Don dem Magiſtrat der k.k. Militär» Communität Pancsora im Banat wird zur alle 
emeinen Kenntniß gebradt , daß am 45. Juli 1833 eine dffentlihe Licitarion wegen 
— 5—— nachſtehender Communitaͤts⸗-Proventen⸗Regalien auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, das iſt, vom 1. November 1833 bis Ende October 1836 in der hierortigen 


“ 
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Magiſtrats Kanzley abgehalten werden wird, umd zwar: Conventiond Manze 


Caution Reugeld 
4.) Die Arenda fir Jahr⸗ und Wochen⸗Markte, dann Temes»s fl. 


Uiberfuhr, wozu erforderlih - =» 2 0 0-00. 4,500 450 
2.) Die Urenda für Schaf- und Gab-Stih - - =... 190 49 
3.) — — — Limmer- und 8igel-Stih . «0. . 250 25 
4. — — die Whg) Siena re — 1,280 126 


Vor dem Anfang der Lieitation hat jeder Licitant dad Reugeld der betreffenden 
Arenda baar, und gleichzeitig auch die Caution entweder ebenfalld in Baarem, oder im 
öffentlihen Fonds «Obligationen zu erlegen, oder aber mirtelft hinlaͤnglich Sicherheit 
gewährender Realitäten fiher zu ſtellen, worüber jedoch gerichtlich. audgefertigte Schar 
gungd » Inftrumente nebſt Grund» und Satzbuchs⸗Extracte jüngfter Beit beigebracht 
werden müffen. 

Jenen Licitanten, welche Feine Pachtung erſtehen, wird dad Reugeld fo wie die 
fihergeitellte Caution glei nad) beendeter Ricitation zurück erfolgt. 

Die betreffenden Erftcher haben fi ohme MRüdfiht ihrer Perfonal« Inftanz, der 
bierortigen Magiſtrats « Gerigtöbarkeit zu unterziehen, und es werden feine Juden zur 
Licitatlon zugelaffen. 

Jede Subarendirung ift bei Eonfiscation des accordirten Wetrage verboten. 

Der entfallende Pachtbetrag muß. vierteljährig vorhinein zur MagiftratdProventen« 
Eaffe erlegt werden. 


Die übrigen Bedingnife können hier bei'm Magiſtrat eingefehen werden. Pan- 
osora, 30. Mai 1833. e ve 


Einige Tauſend bierländiſche CHpampagnerBonteillen, ' 
denähten ganz gleich fommend, find für einen. fehr billigen feftgefegten Preis 
zu beziehen durch die GlaferMeifter Joſeph Zladek in Pefth, KönigsGafle, und Anton 


Jakob zu Ofen in der. Seftung. 
Kundmachung. | 
Don dem Magiftrat der k. k. Militär@ommunitit Weiffirhen im Banat, wird 
u Jedermans Wilfenfhaft fund gemacht, dak am 8. Juli 4833 von 9 bis 12 Uhr 
ormittags und von 3 bid 6 Uhr Nachmittags eine öͤffentliche Licitation wegen Ders 
vachtung der verſchiedenen Proventen®efälle, auf 3 Jahre, das ift vom 1. November 
1833 bis Ende October 1836, am hicfigen Rathhaufe' abgehalten werden wird, 
Die zu verpachtenden Gefälle oder Regalien beftchen und zwar, in: 

a.) den Fahr» und Wochen Marftd-, dann WagGefällen, 

x dem Schaf⸗, Gaid- und Lämmer- Stich, 
e.) der JagdGerechtigkeit, 
d.) dem Bier» und Branntiwein» (Rafy)» Schant, 
e.) dem Biegeltag » Einhebungs⸗Recht, und 

£,) der Verpachtung des Kellers im Stadthauſe. 

Die HauptBedingnife bei dieſer Licitation find folgende: 

4.) Haben fih die betreffenden Erftcher und nachherigen Pächter ohne Räckſicht ihrer 
Merfonal » Inſtanz während der EontractdDauerzeit in allen den Pacht » Angelegenheiten 
unmittelbar dieſer Magiſtrats ⸗Gerichtsbarkeit zu unterzichen. 

2.) Werden auf allerhödhften Befehl feine Juden und Armenier jur Vachtung zuges 
laffen , und eben fo durfen fich die betreffenden Pächter. zur Ausübung ihres — 
tes ſolcher Leute als Beſtellte nicht bedienen. 

3.) Iſt der nad der Licitations⸗Verhandlung entfallende jährfiche Pacht Betrag 
vierteljährta vorhinein zur hiefigen Communitäts » Proventen@affa abjuführen. 

4.) Bleibt jede Subarendirung bei Eonfiscation des accordirten Betrages und ans 
derweiten trafen verboten. 

5.) Hat jeder Licitant an Reugeld 10 pro@ento von dem Ausruftpreis glei Mm 
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Baarım , und an @rfüllungs@aution 50 pro@ento, eben entweder in baarem Gelde, 
mittelſt StaatdObligationen, oder Rothſchild'ſchen Looſen aus dem StaatsAnlehen vom 
Zahr 1820, oder aber mittelſt Hypothek verſicherter Realitäten — wovon jedoch die 
dießfälligen Inſtrumente von der lezteren Beit ausgeſtellt, und hierorts vorher gerticht⸗ 
lich geprüft feyn mäffen, vor der Licitation zu erlegen, und ſicher zuſtellen, wo ſodann 
jenem Licitanten; ber feine Pachtung eritiegen hat, nad ber — ſowohl das 
Reugeld, als auch die Caution gleich wieder zurückgeſtellt werden wird, wornach alſo das 
Reugeld und die Caution vorbeſchriebener Gefälle beſteht, und zwar: 


Reugeld Caution. 
a.) Für dad Jahr» und Wochen-Markts⸗, dann 


Wag⸗ Gefaͤll ® . * [} . “ * r * . * 112 fl J 558 k 
2 Für den Schaf⸗, Gait- ımd Limme.-Stih . 16 fi 80 fi 
e.) Für die Jagd» Gerechtigkeit er ce 4 fl 56 fi 
d.) Für den Bier» und Branntwein.- Shan  . Bf 461 fl 
3 Für das Biegeltag@inhebungsfeht „. 2... AM 20 fi 
f.) Für den Stadthauskleler - . .» . sh 


EB 5 

in Eonv. Minze, mit dem Bemerfen, daß dad Meugeld nach ausgefertigtem #icitationde 
Vrotokoll, die Eaution aber erft nad Ausgang der feltgefegten Tontractdjeit und erfülls 
ten Contracts Bedingniße, den Pachtern rückgeſtellt wird. 

6.) Wird den Pähtern von Seiten des Magiſtrats jede Unterſtützung in Ausübung 
ihres Pacht Rechtes zugeſichert. Uibrigens Pönnen diefe umd anderweite Bedingnife im 
der hiefigen dfonomilh » politifhen Magiitrats » Kanzley näher eingefchen werden. Weife 
firden , 20. Mai 1833. 


Licitationd-Kundmahung. 
Don Seite des P, k. Temesvärer Fortificatorium’s wird hiemit befannt gegeben, 

ß wegen contractmäfiger Vergebung der in der Feltung Temesvar vorfommenden 
Heclientiend.-- ab dr Baußlcbeiten,, und der tem vorerwähnten 

ortificatorium — werdenden verſchiedenen Bau-Materialien und Requifiten 
an nachbenannten Tägen folgende Licitationen abgehalten werden, und zwar: Am 
5, Auguft 1833 Dormitrag um 8 Uhr: die Tifhler-, Schlofer» und Ans 
ftreicher » Arbeiten. Am 6. Auguft 1833: die Schmid», Spängler«, Binder» und 
Biegeldefer « Arbeiten. Am 7, Auguft 1833; die Glafer» und Raudfangfchrer » Ars 
beiten, dann das Fuhrwerk. 

Als Hauptbedingniße bei diefer Licitation kommen vor: 
A.) Daß die von dem hochloblichen k. f. Hoffricgsrath ratificirt beftchenden Eontracte 
nach ihrem vollen Inhalt und Bedingnifen auf die #rey Militär-Fahre 1834, 1835 
und 18356 — das lt: vom 1. November 1833 bid Ende Dctober 4836 
giltig bleiben, und hierauf nur mittelft Procenten⸗Zuſchuß oder Rachlaß die Licitation 
Sorgenommen werden folle, 
B.) Daß für die: 
— ⸗·Arbeiten das Reugeld mit der zugleich verbundenen Caution in 50 fi‘ 
Schlo dto dto dto dto d 50 


ffer « dto 
Unitreiher»e dto dto dto dto dto 20 
Schmid + dto dto dto dto dto 50 
Spaͤngler⸗ dto dto dto dto dto 15 
Binder⸗ dto dto dto dto dto 20 
Ziegeldecker⸗dto dto dto dto dto 40 
Glafer » dto dto dto dto dto 40 fl 
Rauchfangkehrer- dto dto dto dto en | 2 
o 


und für das Fuhrwerk dto dto dto 
EonventionsMünze beſteht, und daß Reugeld und die damit zugleich verbundene Cau— 
tion vor jeder Licitanten baar geleiftet werden muß. 

“ Alle übrigen Bedingniße, und überhaupt die zur Grundlage dienenden Come 
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tracte, des Tiſchlers, Schloſſers, Anſtreichers, Schmid, Spängler, Binder, Bic- 
geldecker, Glaſer, Rauchfangkehrers, — und Fuhrwerks vom Jahre 1824 und 1835, 
fo wie jene des Tifchlerd und Glaferd vom Jahre 4831, 1832, 4833 fönnen in ver 
Fortifications Bau⸗-Aints Kanzley täglich eingefehen werden. 

Am 8. Auguft 1833 Vormittag um 8 Uhr der Material. 
» Bedarf für das Militär fahr 1834. 
Die Einlieferung 600 Banater Kübel ungeldfhten Kalks; wobei dad Reugeld, und die 
damit zugleich verbundene Eaution mit 60 fi Eonv.Dlünze feftgefegt ift. 
An weihen oder TannenBauholz; und derley Polgfhnittwaaren 
50 Stämme 6. Klafter lang Fu Boll ftarf, 


HH tere kb — — 6 — — un 

50 dettee6 — — 4 — 5 — ſtark, dann 

160 Stuͤck 12 Schuh lange 2 Zoll dicke 10 Bis 11 Zoll breite weiche Pfoſten. 
1,00 — 12 — — 15 — — 1-1 — — —  Bovenbretter. 
1,00 — 12 — — 1 — — 10 — 14 — — — Tifdlerbretter. 
-41,000. — 12 — — 21 — breite, und 1% Boll dicke weiche Dachlatten, und 


20,000 — 18 Boll lange, 3 Boll breite weiche Dachſchindeln; wobei dad Reugeld, 
und die damit zugleich verbundene Caution mit 100 fi Eonv. Münze, feſtgeſetzt iſt; 

Uibrigend wird bemerkt, dak dad weiche Bauholz ein Erzeugniß aus Siebenbür« 
gen oder Steyermarf feyn muf, dann, daß die'mweihen Holzfchnittwaaren eben auh aus 
erſt gefagten Ländern abzuliefern find. 
Berner: 
2,000 Stüf Schifft⸗ oder Anzug - Nägel. 
4,000 — 5 Boll lange Nägel, 


50,000 —  Bovden» Nägel. 
50,000 — große Ratten » Nägel. 
3,000 Srufarur » Nägel. 


40 Pfund Stufatur »Drath; 100 Paar Meifpinfeln. 

45 Stücd ordinäre Handfägblätter ; 100 Stück Grabfhaufeln, 

30 Stüd Holzhaden ; 50 Stück eifenblehene Rohrleuchter; und 

50 Stück orbinäre Lichtputzen; wozu ein Vadium nebſt der damit verbundenen 
Eaution von 40.fl Conv. Münze, erforderlich wird, ' _ 

“ Die Bedingnife unter welchen die vorbefhricbenen Gegenftände zur inlieferung 
übergeben werden, koͤnnen in der Fortifications -Bauamts Kanzley taͤglich eingeſehen 
werden, nur wird bekannt gegeben, daß die angezeigte Quantität der Materialien 
nur beiläufig- ihre Beftimmung bat, und daß die eigentlühe Erfordernik dem Contras 
benten erft dann angegeben werden fan, wenn die hohe Bewilligung pro anno 1834 
berabgelangt ſeyn wird. Temesvär, 15. Juni 1833. — 


—— — —— — — — — 
Ankündigung. Auf Anordnung Einer hohl. k. Ung. Hofkammer wird bes 
kannt gemacht, daß in den Scäfereven der PrimatialYerrfhaften Neuhäufel, Gutta , 
Nagy - Sallö, Dregely. und Prefburg, ae: Belle der gefallenen Schafe und 
Laͤmmer auf 3 Fahre nad einander, vom 45. Juli d. I. angefangen bis dahin 1836, 
mittelft dffentlih am 2, September 1.3. zu Neuhäufel abzuhaltender Verfteigerung 
den Meiftbietenden mit dem Bedeuten hintangegeben werden, daf der Erftcher tiefer 
Felle felde auß der Preßburger Schäferen zu Pifchdorf, aus der Gutta’er Derrfhaft zu 
Csem, aus der Dregelyer Herrfhaft zu Dejtär, aus der N, Sallo’er Herrfhaft zu 
N. Sallo, und aus der Neuhäudler Heerfchaft zu Neuhäufel, mit Ende eines jeden 
Dierteljahres zu übernehmen, und tie dafür abfemmenden Beträge allfogleih zu. erle⸗ 
gen haben wird, wozu ihm aud, mit Ausnahme der Piſchdorfer Schäferen ‚ von allen 
übrigen Schöfereyen im Bezirke der Primatial Herrſchaften, bedingungsweife die ums 
enttgeltlihen Führen geleiftet werden. Pachtluſtige haben fih am ebbefagten Tag und 
Ort in der PrimatialGüter» Infpectoratöfangley, in den gewoͤhnlichen Vormittags- 
Stunden einzufinden. £ Nas 


(°9 
Nachricht. 


Ih finde mid veranlaßt, um allem Irrihum zu begeanen, die Anzeige zu machen, daß 
meine Eonnenfhirm» Niederlage in Pefth fortan, fo wie früher, einzig und af 
fein in der Handlung des Hrn Fr. Nav. Grasselli 


in ber WaisnerGaffe „Zum filbernen Leuchter“ 
Fi befindet, und merden fowohl Sonnenfhirme, al aud alle Gattungen Ro 
genſchirme, zu billige fefigefepten Preifen verkauft. 

Joseph Riffel in ®ien. 


* — 
Anton Lang, bürgerl. SpenglerMeifter 
in Pefth, empfiehlt fih mit feinen ganz neu erfundenen Lampen für Ba— 
eermeilter in ihr Lichthaͤuſel, bei welchen der Docht fehr bequem einzuzichen ift, und 
auch wegen LichtErſparniſi das Licht vermindert werden fan. 

Nebftvem enpfiehlt er fich mit Erzeugung aller Gattung Lampen, Gailenka- 
fernen neuer Art, dann aller Bau und lafirten Blech— und MeſſingArbeit. — Auch 
werden alle Gattungen Reparaturen auf dad Solideſte, Daucerhaftefte um möglichft 
billige Preife, und auf das Schnellſte verfertigt, 

Hat fein Gewolb Anfangs der S:cbaftiani « Gaffe, im Schernhofer'ſchen Hauſe, 
Nre 366, und zur Marktzeit die Hürte auf dem Neuen Marktplatz, Frente, dem 
Martinellyſchen Hauſe gegenüber, 


BB arnıung 

Don Seite der Fürftlid Anton Grassalkovich’fchen Sequestri Administration wird 
biemit zu Jedermans Wiffenfchaft und Darnahhaltung fund gemacht, daf jene 287 
Stu Furſtlich Grassalkovich’fde fogenannte PartialObligationen , und'zmar von dem 
Aulchen pr 650,000 fi EM. dat. Prefburg d. 1. Januar 48%, Nro 1166 bis 
inelusive 4470; 4172 Bis inclusive 4175; 4477 bi8 inclusive 1200; 4252 bis 
inclusive 1254 ; 1701 Bi8 inchısire 41710; 174 818 inclaälve 200 ; 474; 172; 
162 bis inclusive 169; 562; 563; 161; und 361 , jede Obligation & 4,000 ft, und 
jede mit 29 Stück Coupons vom 2, Januar 18297 fällig; fernerd von tem Anlchen 
pr 850,000 fi C. M. dat. eodem Nro 451 bis inelusive 468; 470 bis inclusive 
479; 481 bis inclusive 486 ; 488 bis inrlusive 499: 3735-362 bis inclusive 388 ; 
501 bis inclusive 522; 524 bis inclusive 528; 634 6iß inclusive 54%; 844 bie 
inclusive 550, ſamt zu jeder gehörigen 29 Coupons, und jede Obligation pr 1,000 fi, 
zufammen alfo 237,000 fi €. M. in PrivarObligationen , welde zufolge des zwiſchen 
dem Fürſten Grassalkovich einerſeitös, und Morig Ulmann’ und Wertheimber 
Seckstein andererfeit#, eingegangenen Vertrags , bei dem Wiener Grofbandlungshaus 
Stametz ımd Compagnie bloß ala Deposit niedergelegt waren, nie ffühig geworden, 
folglid Fürft Grassalkovich darauf gar feine DBaluta empfangen bat. — Daher wirb, 
um jedem Mißbrauch davon vorzubeugen ‚- von Seite der Bürftlihen Sequestri Admi- 
nistration Jederman vor tem Ankauf oder wie immer zu ergreifenden Befig der hier 
dorgemerften PartialObligationen, es möge diefer auf weldem Wege immer vor ſich 
gehen, ernſtlich gewarnt, indem die Sequestri Administration biemit &ffentlich er 
Märt, daß fie jene mit obigen Zahlen verfehene Fürft Grassalkovich’fden PartialOb- 
ligationen um feinen Preis je -einlöfen werte, Fönne ‚noch wolle. 


Dom Magiftrat ber k. Frepfiabt Pefth wird 
bekannt gemacht, daf dad Soroksärer Hotter⸗Wirths haus, der Gaſſen Branntwein Schank, 
und der am rüdwärtigen Theil der bürgerl. Sciehftätte befindliche Grund am 10, Tuli 
1833 auf 3 nach einander folgende Jahre, gegen die im der Stadt. Buchhalterey erlie 
nden Bedingniße, Verſteigerungsweiſe den Meiftbieteuden in Pacht gegeben werben. 
Pahtluftige haben fih am 10. Juli fra um 9 Uhr, mis dem erforderlichen Reugeld 
verſchen, im Magifiratsdimmer — | 


( 920 ) 
Haus in Peftp zu verkaufen. 
Das in Peſth, ZuckerGaſſe, Nro 509, gelegene, nette, auf den Graͤflich Kärolyie 
fen Garten eine angenchme Ausficht gewährende, Stockhohe Haus it aus freper 
Hand unter billigen Bedingnifen zu verkaufen, Dir Kauf fan mir dem Eigenthümer, 
blederne HutGafſe, Nro 251, im erften Stock, gefhloffen werten. 


Bom Magiftrat der k. Frepſtadt Peſth 
wird bekannt gemacht, daß die an der Waitzner Poſt Straße ober der Teufels Muͤhle, 
gegen dad HotterWirthähaus rechts liegende, in 15 Abtheilungen bei 122 Joch halten« 
de, fogenannte Obere StierWiefe, gegen die in der Stadtiſchen Buchhalterey 
erfiegenden Contracts Bedina niße, am A. Juli 1033 Berſteigerungsweiſe den Meiſtbietenden 
überlaffen werden. Kaufluſtige haben ſich am gedachten Tag früh um 9 Uhr auf dm 
Rathhaufe im Vlagiftratsgimmer einzufinten, 


ee — —— — 
Mon Seite des Grundbuchamtes derk. Frepſtadt Peſth 
‚wird fund gemacht, daß die ih der Innern Stadt, Schlangen « unt Scbaftiani-Gafe 
fen, Nro 338, ein Stock hohes, im der Leopoldſtadt auf die Jeſephi- und neun 
Marft- Pläke unter Nris 204 und 257 zwey Stock hohes Häuſer, — de in der 
Sherchienftatt, PfeiferGaſſe unter Nro 352, liegenden drey HDansStellen, — die 
am RakosFluß unter Nris 232, 342, u. 369 erſichtlichen drey Wiefen, — der in der 
FranzStadt neben dem alten Freydhof Nr 92 begrifene Meyerhoförund;, dann 
— die hinter der eärfifhen Schildwache unter Nris 338 und 339 aus 3 Joch beſtehen⸗ 
den zwey Accker der Frau Barbara Krauß, auf cigened Verlangen der Erben am 
34, Juli 1833 in gedachtem Amte früh um 9; Ubr licitando werden verfauft werden 


- Kirhen-Ornamente. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem bochwürdigſten Elerns mit feinem neu » affortirten 
Waarenlager in Caseln; Pluriaten, mund heriten-Kletbern, ſowohl in 
einzelnen Strüden, ald aud in gangen Ornaten, von den ordiniren "bis zur 
reichten und Foftbarften Gattung, womit cr fortwährend vollfiändig und reich 
verfehen iſt. Zugleich befinden ſich dafelbſt ale Gattungen 


Kürchenſtoffe und Fahnen-Damaſte, 
ſo wie die beſten und vorzüglichſten Sorten von 
Reverenda-Zeugen, 
in Schafwolle und Seide. Jede verehrliche Beſtellung auf Kirchen⸗Ornamente, 


Baldachine, und Fahnen, nad) eigener Angabe, wird fhnell und billig ausgerichtet. 
Peſth, 18. Mai 1833, 


FranzX Hirsch, Baignergaffe Gabler’fches Haus Nro 410. 


— — N — — 
Fundmachung. Auf Anordnung Einer hol. k. Ung. Hoffammer wird fund 
"gemacht, , daß dad zur vacanten Csanader bifhöfl. Makova’er Herrſchaft achdrige , älle 
ferlich ſowohl als innerlich wohl eingerichtete Braͤuhaus vom 1. Sanuar 1834 auf drey 
Jahre nacheinander misteljt einer am 96. Juli I. 3. in Mako. in der bifhdf. Reſidenz 
abzubaltınden Lieitation in Pacht gegehen merden mird, Pachtluſtige, mit binlänglis - 
dem Reugeld verfehen, haben ein ſchuldenfreyes Vermoͤgen von 4,000 fi €. M. zur 
Sicherheit der biſchoͤfl. Herrſchaft auszuweiſen. Die LicitationsBedingnife find in der 
herrſchaftl. Kanzley zu erſehen. Ifraecliten find von dieſer Licitation ausgeſchloſſen. 


— Mn schen Bee 
Kundmadung. 

Bon dem Peterwardeiner ff. FortificationdBauAmte wird befannt gemacht ,. 

daß die bei demfelben fie bie Verwaltungs » Fahre 1834 und 4835 erforderlichen, _ 

Wagner», Binder«, und Schmid «Arbeiten; die Lieferung des harten und weichen 


feit ausgefertigte® Zeugniß über fein Bürger» und Meifter » Recht ‚ feinen Ruf, und’ 








( 221 ) 


Bauholzes, der Holzjhnittwaaren und der ‚birfenen Kehrbefen, des Eiſens und ter 
NiyelSorten , dann der Bruchſteine und des ungelöfchten Kalkes; endlich die Verpach- 
tung des hiefigen Pflaftermauths Gefällee, in einer Öffentlichen Verſteigerung fiher age 
ſtellt, und mit Vorbehalt der Genehmigung des Faiferl. fönigl. Hoffriegsratded den“ 
jenigen überlaffen werden , welche diefe Arbeiten, Lieferungen und Pahtung am Beten, \ 
und für dad Aerar am Dortheilbafteften liefern und respective übernehmen werden, 
Um dad hohe Herar zu fihern, werden vor der PicitationdBerhbandlung Cau⸗ 
tionen verlangt, welche Feder, der eine Arbeit oder Rieferung, oder auch die MauthPach» 
tung zu übernehmen wünſcht, erlegen, aufferdem aber ein von feiner vorgefegten Obria» 
feine Bermögenölimftände, beibringen muß, ohne welde ce jur Berſteigerung nicht 
jugelaffen wird. # : 
Die Eautionen find nad Maafgabe des anzuhoffenden‘ Derdienftes entworfen , ald: _ 
in er N aaa 


Bir Die Wagner » Ürbeiten - 0 » 0 42x40 
— — Binder⸗ BE. 0 0 0 0 4330 fl 
— — Schmid = detto a ae 64 80 fl 
— — Lieferung des harten Baus Gchllid. 2 2 41020 fl 
— — dto des weichen detto, der weichen Schnittwaag— 
rem und der Kehrbeſen...—2200 fi 
— — Mo der Eifenwaaren 2 2 2 0 2 at ——4830 fl 
— — dto ber Bruchſteineen... —20 fl 
— — dto des ungeloͤſchien Kalkee... 80 fi 
und für die Pachtung der PflaſterMauth ... 4,000 fi 


Die Licitationd » Verhandlungen werden am 15. Zuli 1833 früh um 8 Uhr im: 
der Fortifications Bau Amts-Kanzley eröffnet, und In nachfolgender Ordnung zu En« 
de geführt, nämlih: + 
Am 415. Juli 1859: ——— über die Wagner⸗, Binder-, und 
. „ Schmid - Arbeiten; 

— 16, Juli 1833: die Verhandlungen über die Lieferung der Etſenwaaren 

und der Bruchſteine; 

— 17. Juli 1833: die Berhandlungen über die Lieferung des harten’ und 
weichen Bauholzes, der weichen Holzfhnittwaaren und 
der birkenen Kehrbeſen, dann des ungeldihten Kalkes; 

— 18. Juli 1833: die Berpachtung der hiefigen WflafterMauth. . 

Es wird nur noch bemerkt, 'dak der Contract für den Unternehmer vom Tage ter 
Fertigung, für dad Aerar aber vom Tage der Beltätigang verbindlich iſt, auch nah ge— 
ſchloſſener Licitations Berhandlung keine Anbote angenommm"werden ; dann: daß die 
umſtaͤndlichen Bedingungen beim Portificationddau- Amte mährend den ‚gewöhnlicgn 
Amtsſtunden einngefeben werden können. Peterwardein, 12. Juni 1833. 


Anzeige vom Ebnigl. HauptBerſatzamt in Peftp. 
Bon temfelden. Amte wird biemit erinnert, daf die im Monath April 1832 
dabin verfesten, bis 9. Juli 1033 weder ausgelderen noch wmgefesten, aus 
mebreren Schmuck⸗, Gold» und Silber» Waaren, Perlen, Sal» und Stod - Uh⸗ 
ren, dann aus Kleidungsitücen, Wide, Sinn, Kupfer, u. d. gl. beſtehenden Pfän« 
ter, am 10. und 11. Juli 1833 duch dffentlige Verſteigerung dem Meiſtbie⸗ 
tenden Fäuflih zu überlaffen ſeyn werten. ’ 

Bugleich ergeht die Anzeige, daß die forwohl einzeln als mit anderen Sachen im: 
Monath März 1833 perfegten, nur auf drey Monathe angenommenen, 
und Bid Bbefagten 9. Juli: 1833, nicht ausgeldsren Pelze, "ebenfalls am gedach» 
sen 10. FTuli 1833 dem Meiftbietenden hintangegeben werden müßten. 

; Richt minder werderi jene Öffentliche Et. f. Staatöpapiere und BankActien, des» 
im Monath December 1832 verfept, auf ſechs Monathe nur angenom⸗ 
v 


(m) 


men, und bi 9, Juli 4833 auh, meter ausdaclddt mod umgeſeßzt worden 
find, old verfallen angefehen, und zu dem beitchenden Eurs verkauft werden. 
MNreebſtbei wird befannt gemacht, daß von temen unter nachſtehenden Umts« Ru 
mern verfegten Pfändeen, welche wegen unterlaffener Beribtigung im der Molge vet ⸗ 
kauft werten mußten, die nah Abzug der Amtegebühr verblichenen Beträge folgen 
dem BVerzeichniße gemäf, bid den 7. November 1833 gegen Zuröckſtellung der Derfap- 
amtößetteln, abzuholen kommen, widrigens ſolche verfallen und der Hınta - Caſſe wer 
den pogeſchrieben werten, 
Derzeidnif. 
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